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Langenscheidtsche Verlagsbuchhandlung
(Prof. G. Langenscheidt)

Berlin-Schöneberg, Bahnstraße 29/30.

Fonolexika Langenscheidt
Langenscheidts Taschenwörterbücher

für Reise, Lektüre, Konversation und für die Schule
mit Angabe der Aussprache nach dem phonetischen System der 
Methode Toussaint-Langenscheidt sind infolge ihrer Reichhaltig­
keit und Genauigkeit geeignet, in vielen Fällen die Anschaffung 

eines teuren, umfangreichen Lexikons zu ersparen.

Preis jedes Teiles 2 M. (Neugriechisch und Russisch je 3.50 M.). 
Beide Teile der übrigen Sprachen in einen Band gebunden 3.50 M. 

Die mit * bezeichneten Bände sind mit Angabe der Aussprache versehen.

Für Deutsche.
Böhmisch von Prof. VavreuSsk.

n* (Deutsch-böhmisch) } ™ Vorbereitung. 

Bulgarisch von Dr. Ath. Dimi tro w.
Teil ll- (Deutsclf-bulgarisch) } Vorbereitung. 

DEnlsch-Norwegisch von F. A. Mohr.
Teil 1* (Dänisch-norwegisch-deutsch) XVI, 646 Seiten. 
Teil II (Deutsch-dänisch) VIII, 474 und 40 Seiten.

Deutsch.
ymologisches Lehn- und Fremdwörterbuch von Prof. Dr. 
Körting. LXX, 222 Seiten.

Deutsches enzyklopädisches Wörterbuch von Prof. Dr. Wilh. 
Köhler. Doppelband. (ln Vorbereitung.)

Englisch von Dr. H. Lindemann.
Teil I* (Englisch-deutsch) 563 Seiten.
'I eil II* (Deutsch-englisch) ca. 600 Seiten.

Französisch von Prof. Dr. Jacob Sehe liens.
Teil I* (Französisch-deutsch) XLVIII, 512 Seiten.
Teil II* (Deutsch-französisch) XLVIIIv 852 
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Japanisch von Rennosuke Fujisawa.
Teil I* (Japanisch-deutsch) XVI, 408 Seiten.
Teil II* (DeutschJapanisch) erscheint 1913.

Katalanisch von Prof. Dr. E. Vogel.
Teil I* (Katalanisch-deutsch) LII, 586 Seiten.
Teil II* (Deutsch-katalanisch) in Voibereitung.

Lateinisch von Prof. Dr. Hermann Menge.
Teil I (Lateinisch-deutsch) VIII, 390 Seiten.
Teil n (Deutsch-lateinisch) IV, 548 Seiten.

Neugriechisch v. Prof. J.K.Mltsotakis u.Prof.Dr.K. Die'terich. 
Teil I* (Neugriechisch-deutsch) XVI, 996 Seiten, Doppelband. 
Teil n* (Deutsch-neugriechisch) XXVI, 768 u. 40 S., Doppelband. 

Portugiesisch von L. Ey.
Teil I* (Portugiesich-deutsch) XLIV, 624 Seiten.
Teil II (Deutsch-portugiesisch) XVI, 456 Seiten.

Rumänisch von Prof. Dr. Ghi^ä Pop.
Teil I* (Rumänisch-deutsch) XVI, 80 u. 508 Seiten.
Teil II* (Deutsch-rumänisch) in Vorbereitung.

Russisch von Karl Blattner.
Teil I* (Russisch-deutsch) XLVIII, 972 Seiten, Doppelband 
Teil II* (Deutsch russisch) LX, 1065 Seiten, Doppelband 

Schwedisch von Ernst Wrede.
Teil I* (Schwedisch-deutsch) XVI, 646 Seiten.
Teil II (Deutsch-schwedisch) X, 434 und 40 Seiten,

Spanisch von Don Antonio Paz >Méiia.
Peil I* (Spanisch-deutsch) XVI, 526 Seiten.
Teil n (Deutsch-spanisch) XII, 486 Seiten.

Ungarisch von Prof. Dr. Baiassa.
Teil I* (Ungarisch-deutsch) erscheint 1914.
Teil n* (Deutsch-Ungarisch) in Vorbereitung.

Für Dänen.
Tysk af F. A. Mohr.

Del I* (Dansk-Norsk-Tysk) XVI, 646 Sider. 
Del II (Tysk-Dansk) VIII, 474 og 40 Sider.

Für Engländer.
sierman by Dr. H. Lindemann.

Part I* (English-German) XLIV, 564 pages. 
Part II* (German-En^Lsh) XLVIII, 506 pages, 

sireek by Prof. Dr. Karl Feyerabend, Pli. D.
Part I (Ancient-Greek-English) XI, 419 

Hebrew by Prof. Dr. Karl Feyerabend, Ph. D.
Hebrew-English.* 392 pages.

Latin by Prof. Dr. Karl Feyerabend, Ph. D. 
Latin-English.* 424 pages.

pages.

Für Griechen.
Tdc rspjiotvtzix <xnö I. M to a o t oc x i g % al K. Atoepix-

Mépoc A’ (NsoiXXrjVO-Fep(juavixöv*) XVI, 9 9 6 xå xccxsßaxöv (SutXoc to|loc). 
Mspoc B’ (Fepp.avo-NeoiXX-iqvixov*) XXVI, 768 xat 40 to xaxsßaxdv 

(8ntXoc tqjaos).
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Für Franzosen.
Allemand par Prof. Dr. Jacob Scholiens.

Partie I* (Fran^ais-Allemand) LII, 512 pages.
Partie II* (Allemand-Frat^ais) L, 552 

Italien par Prof. Gaston Le Boucher.
Partie I* (Italien-Fran^ais) en préparation.
Partie II* (Fran^ais-Italien) LXIV, 556 pages.

Espagnol par Prof. Gaston Le Boucher.
Partie i* (Espagnol-Fran^ais) en préparation.
Partie II* (Framjais-Espagnol) 548 pages.

Für Italiener.
Tedesco dal Prof. Gustavo Sacerdote.

Parte I* (Italiano-Tedesco) XXXVI, 470 pag.
Parte II* (Tedesco-Italiano) XII, 480 e 40 pag.

Francese dal Prof. Gaston Le Boucher.
Parte 1* (Francese-Italiano) LXIV, 556 pag.
Parte II* (Italiano-Francese) in preparazioue.

Für Japaner.
Nlhon no Rennosuke Fuj isawa arawasu.

I. Wadokujiten* 450 peiji.
II. Dokuwajiten* XXXVI, 600 peiji.

Für Katalanen.
Alemany del prof. dr. Eberat Vogel.

Vol. 1* (Catalå-alemany) LII, 586 pls.
Vol. II* (Alemany - catalå), unes 600 pL, en preparaciö.

pages.

Für Portugiesen.
Alemao por Luiza Ey.

Tömo I* (Portugués-AlemSo) XLIV, 624 pag. 
Tömo n (Alemäo-Portuguös) XVI, 456 pag.

Für Rumänen.
German de Prof. Dr. GhihL Pop.

Partea 1* (Romån-german) XVI, 80 §i 508 pag.
Parte a II* (German-romäu) in preparape.

Für Russen.
HtMeu,KiH asbiKii Kapjia Ejiairnepa.

HacTb 1* (pyccKO-ntMeitKaa) XLVIII.972 cTp., Moünoü tomt>. 
Hacxb II*(HbMeu,KO-pyccKafl[) LX, 1065 exp., abohhoé tomt».

Für Schweden.
Tysk af Ernst Wrede.

Del I* (Svensk-Tysk) XVI, 646 sidor.
Del II (Tysk-Svensk) X, 434 och 40 sidor.

Für Spanier.
Alemån de Don Antonio Paz y Melia. 

Parte I* (Espanol-alemån) XVI, 526 pag 
Parte II (Alemån-espanol) XII, 486 pag. 

Francés de Prof. Gaston Le Boucher.
Parte I* (Fraucés-espanol) 548 påg.
Parte II* (Espanol-francés) en preparaeiön.
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Vorwort.
Der Zweck des vorliegenden Wörterbuches ist, 

in klarer, übersichtlicher Weise eine möglichst er­
schöpfende Auskunft zu geben und dem Benutzer 
die hauptsächlichste und gebräuchlichste Bedeutung 
eines Wortes auf der Stelle zu vermitteln. Es 
unterscheidet sich in manchen Punkten wesentlich 
von den anderen Taschenwörterbüchern, die im 
Langenscheidtschen Verlage erschienen sind. Vor 
allem ermöglichte es der größere Umfang, über 
den Rahmen des sonst Gebotenen hinauszugehen. 
Daher konnten nicht nur die Ausdrücke des täg­
lichen Lebens in weitestem Maße Berücksichtigung 
finden, sondern es wurde auch eine Fülle von Wörtern 
aus allen Gebieten der Wissenschaft, der Technik 
und der Kunst aufgenommen. Als ein besonderer 
Vorteil wird es empfunden werden, daß den zahl­
reichen Fremdwörtern die Verdeutschung beigefügt 
ist, ebenso daß bei Wörtern, die mehrere Bedeu­
tungen aufweisen, die Wahl des passenden Aus­
drucks durch Hinzufügung der grammatikalischen 
Verbindungen, durch eine Erklärung oder durch 
Beispiele erleichtert worden ist. Große Sorgfalt 
ist auf die Aussprachebezeichnung verwandt worden. 
Herr cand. mag. Anker Jensen zu Hellerup bei



VI Vorwort.

Kopenhagen kann das Verdienst für sich in Anspruch 
nehmen, auf Grundlage derToussaint-Langenscheidt- 
schen Methode ein Lautsystem geschaffen zu haben, 
das in bezug auf Brauchbarkeit wohl von keinem 
andern nichtdänischen System übertroffen wird. 
Überhaupt ist dieses Wörterbuch das erste, 
das die Aussprache des Dänischen gibt. 
Leider ließ es der Raum nicht zu, auch die zusammen­
gesetzten Wörter mit voller Aussprachebezeichnung 
zu versehen; der Benutzer des Buches muß hier im 
Bedarfsfälle beiden einfachen Wörtern nachschlagen. 
Jedoch ist da, wo durch die Zusammensetzung eine 
Veränderung der Aussprache herbeigeführt ist, diese 
soweit als möglich angegeben. Die norwegischen 
Wörter — im Buche durch einen vorangesetzten 
Stern (*) gekennzeichnet — konnten keine Aus­
sprachebezeichnung erhalten, weil die Aussprache des 
Norwegischen von der des Dänischen erheblich ab­
weicht und sich nicht mit dem aufgestellten System 
in Einklang bringen ließ. Als Grundlage für das 
Dänische sowohl wie für das Deutsche ist die neueste 
Rechtschreibung genommen worden. Wenn von 
einer Form auf die andere durch „s." verwiesen 
wird, bedeutet dies, daß die zweite Schreibweise 
vorzuziehen ist. In allen Fällen, wo die Betonung 
bei ähnlich lautenden Wörtern in den beiden Sprachen 
verschieden ist, hat auch das deutsche Wort das Ton­
zeichen erhalten, z. B.: opmæ'rksom aufmerksam. 
Wo keinZeichen steht, stimmt die Betonung überein.

Was die bei lexikalischen Werken vor allen 
Dingen notwendige Zuverlässigkeit betrifft, so habe 
ich in langer, mühevoller Arbeit mein möglichstes



Vorwort. vn
getan, um das Buch auch in dieser Beziehung 
einwandfrei zu gestalten.

Zum Schluffe spreche ich noch Herrn Paul 
Grunow, Korrektor in der Reichsdruckerei in 
Berlin, meinen tiefgefühlten Dank aus für die ge­
wissenhafte Durchsicht der Korrekturen und für die 
mancherlei wertvolle!: Anregungen im Deutschen, 
die er mir während der Drucklegung hat zuteil wer­
den lassen.

Kopenhagen, am 1. November 1907.

F. A. Mohr.

Forord.

Hensigten med denne Ordbog er paa en klar 
og overskuelig Maade at levere udtømmende 
Oplysninger og straks at give den, som benyt­
ter Ordbogen, et Ords almindelige Hovedbetyd­
ning. Den adskiller sig paa mange Punkter 
væsentlig fra de andre Lommeordbøger, som 
er udkomne paa det Langenscheidtske Forlag. 
Fremfor alt har det større Omfang gjort det 
muligt at overskride den Ramme, inden for 
hvilken de andre Ordbøger er holdte. Derfor 
har ikke blot Udtryk fra det daglige Liv kun­
net medtages i stort Omfang, men der er ogsaa 
optaget en Mængde Ord fra Videnskab, Teknik 
og Kunst. En særlig Forøgelse af Bogens Brug-
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barhed er, at der ved fremmede Ord er tilføjet 
den tyske Oversættelse, ligeledes, at der ved 
Ord, som har flere Betydninger, er tilføjet den 
grammatiske Forbindelse eller et Eksempel for 
at gøre det lettere at vælge det passende Ud­
tryk. Paa Angivelsen af Udtalen er der an­
vendt stor Omhu. Hr. cand. mag. Anker Jen­
sen i Hellerup ved København har Fortjeneste 
af paa Grundlag af Toussaint-Langenscheidts 
Metode at have skabt et Lydsystem, hvis Brug­
barhed til at betegne den danske Udtale vel 
ikke overtræffes af noget andet ikke-dansk 
Systems. Overhovedet er dette den første 
danske Ordbog med Angivelse af Ud­
talen. Desværre har Pladsen ikke tilladt og- 
saa at forsyne de sammensatte Ord med fuld­
stændig Udtalebetegnelse; der maa man saa 
slaa efter ved Stamordene. Dog er Udtalen 
tilføjet saa vidt muligt i Tilfælde, hvor Sam­
mensætningen har medført en forandret Udtale. 
De norske Ord, som i Bogen er betegnede ved 
en Stjerne (*), har ikke faaet nogen Udtale- 
betegnelse, da den norske Udtale afviger meget 
fra den danske og ikke lader sig bringe ind 
under det opstillede System. Den nyeste Ret­
skrivning er lagt til Grund baade i det danske 
og tyske. Naar der ved “f.“ henvises fra én 
Form til en anden, betyder dette, at den anden 
Skrivemaade bør foretrækkes. I alle de Til­
fælde, hvor Betoningen er forskellig i Ord, der 
i begge Sprog ligner hinanden, har ogsaa det 
tyske Ord faaet Accentbetegnelse, f. Eks. op-
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mæ'rksom aufmerksam. Naar der intet Tegn 
staar, er Betoningen den samme.

Hvad angaar Paalideligheden, der i leksi­
kalske Arbejder er nødvendig fremfor alt andet, 
har jeg ved et møjsommeligt Arbejde stræbt at 
naa dertil, at Bogen ogsaa i denne Henseende 
kan være uden Lyde.

Sluttelig takker jeg Hr. Paul Grunow, 
Korrektør i Berlins Pigstrykkeri, for det ud­
mærkede Gennemsyn af Korrekturen og for de, 
hvad det tyske angaar, værdifulde Impulser, 
som han under Trykningen har givet mig.

København d. 1. November 1907.

F. A. Mohr.



Zeichen und Abkürzungen.
xL (Anker) Schiffahrt.
O (Geldstück) Handel.
W (Lokomotive) Eisenbahn.
M) (Fahrrad) Radsport.

(Note) Musik.
^ (Posthorn) Postwesen.
- (Tilde) dient zur Wiederholung 

des Vorhergegangenen.

f- Familiär, vertraulich.
P Populär, Sprache des (unge­

bildeten) Volkes.
\ (Komet) selten.
% (Pflanze) Botanik.
O (Zahnrad) Technik«.
R (Hämmer) Bergbau.
X (Degen) militärisch.

Fechtk. — Fechtkunst.
Fernspr. — Fernsprechwesen. 
fig. — in figürlichem Sinne. 
Forstw. — Forstwesen. 
f/pl. ----- FentininumPluraliS. 
Geogr. = Geographie.
Geol. — Geologie.
Geom. = Geometrie.
Glasm. = Glasmacherei.
Gram. == Grammatik.

— Adjektiv, Eigenschafts-1 
= Abkürzung. [loort.J

a.

Abk.
adv. = Adverb, Umstandswort. 
Anat. — Anatomie. 
a/n. c. — adjectivum numerale 

cardinale, Grundzahl, 
a/n. o. ----- adjectivum numerale 

ordinale, Ordnungs­
zahl.

Arch. ----- Architektur, Baukunst. 
Astr. = Astronomie, 
bibl. = biblisch, 
bsd. — besonders.
Buchb. = Buchbinderei.
Buchh. ----- Buchhandel.

----- genus commune. 
Chem. --- Chemie.
Chir. = Chirurgie.
cj. — Konjunktion, Bindewort
cmpr. = Komparativ.
coli. — kollektiv.
ehm. — ehemals.
Elektr. == Elektrizität, 
e-nt ---- einem, 
e-n == einen, 
er — einer, 
e-s — eines, 
et. — etwas. 
f = Femininum.

Handw. = Handwerk. 
Her. — Heraldik.

— Imperfektum.
— Infinitiv.
— Interjektion,

Empfindungswort

ins.
int.

iron. — ironisch.
= jemand.
— jemandem.
= jemanden.
— jemandes.
= juristisch.

Kartensp. — Kartenspiel. 
Kegelsp. — Kegelspiel. 
Kinderspr.— Kindersprache. 
Kochk.
Landw. — Landwirtschaft 

= Literatur.

c
j-
j-m
j-n
•«

litt:.

— Kochkunst.

Lit.
— Maskulinum. 

Math. = Mathematik.



XIZeichen und Abkürzungen.

Med. — Medizin.
Min. — Mineralogie.
m/pl. — Maskulinum Plural 
Münzw. = Münzwesen. [Iig.J 
Myth. = Mythologie.

= Neutrum. 
njpl. s= Neutrum Pluralis.
npr. — Eigenname,
ob. = oder.
Path. — Pathologie.
Phil. = Philosophie.
Phot. ----- Photographie.
Pol. = Politik.
p.p. — Partizipium Perfekti.

= Pronomen, Fürwort. 
pr. indes. — pronomen indefini- 

tum, unbestimmtes 
Fürwort.

pr. int. — pronomen Interro­
gativum, fragendes 
Fürwort.

— Präposition,Verhalt-l 
sniswort.j

res,. — reflexiv, zurückbezüglich. 
Reitk. — Reitkunst.
Rel. = Religion.

--- siehe.
— Substantiv (steht be­

sonders hinter Wörtern 
beiderlei Geschlechts), 

scherzh.--- scherzhaft.
— Singular.

Stud. — Stutzentensprache. 
sup. — Superlativ.
Thea. — Theater.
Typ. — Typographie, Buch- 

sdruckerkunst.

sg.

----- und.u.
v. — von, vom.

----- Verb, Zeitwort. 
v/a. ---- verbum activum, trau« 

sitives Zeitwort.
Bet. — Tierarzneikunde,
vgl. — vergleiche.
v/imp. ---- verbum Imperso­

nale, unpersönliches 
Zeitwort.

v/n. — verbum neutrum, im 
transitives Zeitwort, 
zum Beispiel.
Zoologie. 
Zusammensetzung. 
Zusammensetzungen.

pr.

prp.

pr. poss. — pronomen Posses­
sivum,besitzanzeigen­
des Fürwort.

pr. rel. ----- pronomen relati- 
vum, bezügliches 
Fürwort.

z.B.
Zool.

Zsig
Siian

0, ^



Erläuterung
des

Goussaint-Langenscheidtschen Systems
zrrr Bezeichnung

der dänischen Aussprache.

I. Allgemeine Grundsätze.
Deutsche Schrift für dänische Laute, die den betreffenden deutschen 

Schriftzcichen entsprechen: I, m, n, ß, e, i usw.

Lateinische Schrift für dänische Laute, die sich nicht genau 

durch deutsche Buchstaben wiedergeben lassen: b, d, g usw. 

Kursivschrift: ä, o, dh, gh (s. unten)

Kleinere Schrift für schwache, unbetonte Vokale: a,e, °.

II. Besondere Zeichen.
- (Längezeichen) bei a, ä, l, I, ö, ö, aö, ü, ü, a, æ, B, o.

v (Kürzezeichen) bei ä, a, k, t, ö, o, äo, ü, ü, a, L, ö, 8, 3.
' (Akzent) gibt im Worte die betonte Silbe an.

- (Trennungsstrich) zerlegt das Wort in so viel Silben, als zu sprechen,

sind: alle (a'-I<).

^ (Bogen) steht über Diphthongen: Hav (hau).

I (Stinlmbandverschluß) im Wortinnern, der sogenannte Stoß (dän. 

Stød): man (man), oBer Mand (ntäitl); s. Poestion, Lehrbuch der 

dänischen Sprache 2, § 51 ff.; Jespersen, Lehrbuch der Phonetik 

§ 77.



A. Vokale.
ä hohes, sehr Helles langes a, ein Mittel« 

laut zwischen a nnb ä 
ä mittleres, Helles kurzes a, wie in 

hat, M
a mittleres, Helles langes a, wie in 

Wahn, tat
ä tiefes kurzes a, urspr.---a-j-r oder 

a -j— v
a derselbe Laut wie ä, nur schwächer,

noch mehr verkürzt, und unbetont Emma (a'-ma) 
I geschlossenes langes e, wie in Reh lede (Ii'-dh*)
? geschlossenes kurzes e, wie in G e n i e hedt (het) 
e derselbe Laut wie 8, nur schwächer, 

noch mehr verkürzt, und unbetont, 
wie in Gabe

i geschlossenes langes i, wie in Bibel hvile (tøt'-Ic) 
l geschl. kurzes i, wie in Militär vi (wlh) 
ö geschlossenes langes o, wie in B o d e n Rose (rö'-6c) 
ö geschlossenes kurzes o, wie in solid Ost (ößt)
0 ungefähr derselbe Laut wie b, nur 

schwächer und noch kürzer 
offenes langes o 
offenes kurzes o, wie in Sonne 
offenes langes o, nicht ganz so offen 

wie im englischen fall, law 
derselbe Laut, aber verkürzt 
geschlossenes langes u, wie in Kuh Pude (pu'-dM) 
geschl. kurzes n, wie in zufrieden Hundehul) 

geschlossenes langes ü, wie in über yde (n-dh*) 
geschl.kurzes ü,wiem amüsieren,

Bureau
offenes langes ä, wie in Mähne 
offenes kurzes ä, wie in Stätte 
ganz offenes langes ä 
ganz offenes kurzes ä, ungefähr wie 

im englischen bad, hat 
3 geschloffenes langes ö,wie in Höhe søbe (6B'-bc)
6 geschl. kurzes ö, wie in Böotien Sølv (ßöl) 
ö offenes langes ö, wie im franz. peur Høne (hö'-n*)

først (f8rßt)

hade tøa'-dfc«) 

Asp (äßp)ann

svare (fctua'-re) 

rask (raßk)

begynde (bc-go'nl-e)

Otto (o'-t°) 
Morgen (mörn) 
godt (göt)

Gaade (gso'-dh*) 
Naadsens (nso'dh-fcHib)

hylle (hu'-ie) 
læse (lä'-ße) 
ædt (at)
Træ (tril)

Kærne (fifr-ne)

8 offenes kurzes ö
o sehr offenes kurzes ö, ein Mittellaut 

zwischen ö und o Drøm (drotttl)

XIII
III. Erklärung der Aussprachezeichen.

Sei- Wert des Zeichens Beispielechen

V
c 8

1 »
* s

n pt p|
 ts

c c
i 8

(



Verbindungen mit i.
) der zweite Laut gewöhnlich ein eje (<ft'-e), Maj (mall) 
/ Mittellaut zwischen i und e rejse (rai'-fee) 
ungefähr wie in Häuser, der ersteLaut /Løgn (tolln) 

ein offenes o mit Neigung nach ö (støje (kdot'-e)

o. Konsonanten.
stimmloses b, seltener im Deutschen *) Abe (ä'-be) 
stimmloses p, mit starker Aspiration Penge (pL'nS-e) 
stimmloses d, seltener im Deutschen *) Dal (doll) 
stimmloses t, mit starker Aspiration taale (tæ'-Ie) 
stimmloses g, seltener im Deutschen *) gaa (gæl) 
stimmloses f, mit starker Aspiration frisk (freßk) 
stimmhaftes w 
stimmloses f
stimmloses §, wie in Buße 
stimm hafterZ ung euwurzellaut,o h n e 

Schwingungen hervorgebracht 
gewöhnliches stimmhaftes j 
stimmhaftes I
stimmloses l, wie in klein 
stimmhaftes m 
stimmloses nt 
stimmhaftes n 
stimmloses n, lute in Knie 
im Dtschn nicht vorhandener stimm­

hafter Lispellaut, wie engl, thine bide (bV-tZ/t6) 
stimmhafter Reibelaut, unges, wie g 

in3Beigen indernorddtsch.Aussp. lange (täö'-^e) 
h wie im Deutschen 

n9 wie n in Zuttker, ng in Zunge 

*) Über stimmloses und stimmhaftes b, d, g im Deutschen siehe 
Zespersen, Lehrbuch der Phonetik, § 102—103.

vende (mä)'-ne) 
fange (fä'n9-e) 
se (feel)

rive (rt'-toe) 
jage (ya-gh*) 
længe (Iå?'n9-e) 
Plade (bla-dh*) 
Mand (mani) 
Halm (hällm) 
naa (næl)
Knap (knap)

Hede (he'-cl-re) 
længe (lL'n9-e)

B. Diphthonge.
Verbindungen mit n.

ungefähr wie in Haus, Haufen Havn (hauIn)
Rev (reu) 
skævnæset (ßgäu'-nal-

der zweite Laut gewöhnlich ein nævne (næu'-it6) 
Mittellaut zwischen u und o livlig (iiit'-tf)

(Zespersen § 212; Poestion §40) Lov (Ion) 
syv (ßuul)
Søvn (tzouln) 
øvrige (Bu'-rt-c)

m)

XIV HI. Erklärung der Aussprachezeichen.
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Erster Teil

Dänisch-norwegisch-Deutsch

□ □

Første Del

Dansk-norsk-Tysk
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Das dänische Zeitwort
Nebst einem Anhang:

Das dänische Zahlwort

Dänisch-deutsch b
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Alphabetische Übersicht
der Muster der angeführte» Konjugationen.

agte (Da. gælde ®q. 

gøre ®k.
se (3)2. 
sidde ©v. 

sige ®n. 

skrige ©c. 

skulle ®. 

skyde (Z)i. 

skære ®s. 

slaa ®B. 

sove ©e. 

staa ®C. 

stige ©b. 

stryge ®f. 

stævne ®f. 

svinge ®k. 

sværge ®E. 

synge ®r. 

sælge ©e.

bede ®x. 

belønne ©h. 

bide ®d. 

blive ®. 

bo (Di. 

bringe ©g. 

briste ®m. 

burde ®i.

have ®. 

hedde ®b. 

hjælpe ©o. 

holde ®f. 

hænge ®p.

komme ©d. 

krybe ®g. 

kunne ©1. 

kvæle ©c. 

køre ©in.

drage ®A. 

drikke ©1.

elske ©g.

le ®D. 

leve ®e. 

ligge ©u. 

lukke ®b. 

lykkes ®k. 

lægge ©m. 

længes ©s. 

læse ©n. 

løbe ©c. 

lønne ©d.

faa ®F. 

falde ©g. 

finde ©j. 

flyve ®e. 

forglemme ©q. 

færdes ©j. 

følge ®a.

tage ®ø. 

tie ©æ. 

træde ©s. 

træffe ®n. 

turde ©j. 

tælle ©d.gaa ©G. 

give ©t. 

glemme ©p. 

gribe ®a. 

græde ©a. 

gyde ®h. 

gynge ©c.

vide ©li. 

ville ®. 

være ®.

maatte ®r. 

melde ©o.

raabe ©1. 

række ®b. æde ©y.
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Anhang.
Verzeichnis der dänischen Zahlwörter (Talord).

Kardinalzahlen 
(Grundtal) 

een (ein), n eet (et) 
to (töl)

Ordinalzahlen
(Ordenstal)

1 den første, n det f. (fö'r§de)
2 den anden (amt), n det andet

(a’n*dh)
3 den (det) tredje (til'dhi*)
4 fjerde (fjä're)
5 femte (forude)
6 sjette (tzjä'de)
7 syvende Ueue)
8 ottende (ö'd[e]ne)
9 niende (^,cne)

10 tiende U«n«)
11 ellevte (ä'I[«]fdc)
12 tolvte (tö'Ifde)
13 trettende (tr&'dn6)
14 fjortende („e)
15 femtende («*)
16 sekstende (^,c)
17 syttende (^)
18 attende („*)
19 nittende (V)
20 tyvende (ute)
21 een og tyvende
22 to og tyvende

usw.
30 tredivte (trL'ck-rfde)
40 fyrretyvende (wtte)
50 halvtredsindstyvende (,uie)

tre (tre!) 
fire (ft're) 
fem (fLnr!) 

seks (kLgtz) 
syv (iiiul) 

otte (D'de) 
ni (nil) 
ti (til)
elleve (å'I[e]toe) 
tolv (töl I [to]) 
tretten (tr&dit) 
fjorten (fjördn) 
femten (fäentdu) 
seksten (ßarhdn) 
sytten (fjodu) 
atten (adu) 
nitten (iiüdn) 
tyve (tfi'to6) 
een og tyve 
to og tyve

uf to.
tredive (tråe
fyrre, fyrretyve (fo'retutoc) 
halvtreds,halvtredsindstyve 

(HLltre'ßlnßtütoe) 
tres, tresindstyve 

(tre'Mu&tiito6) 
halvfjerds(indstyve) 

(hälfjL'rbinßtütoe) 
firs(indstyve) (ft'UMn&tuto*) 
halvfems(indstyve) 

(hälfL'mIßlnßtütoe) 
hundrede (^u'nred7te) 
to Hundrede 
tusind(e) (tü'Ilrln, ^6eu) 
to Tusind(e)

60 tresindstyvende Cut8)

70 halvfjerdsindstyvende (^ne)

80 firsindstyvende (>,ttc)
90 halvfemsindstyvende («,ne)

100-

200 — Kardinalzahlen1000
2000.



Ä
A (öl) n 91 n; har man sagt A, 

maa man ogsaa sige B wer A 
sagt, muß auch B sagen.

Aa (sol) c Bach m; Jbred c Bach» 
ufer n; Jtande H c Wasserlilie, 
Seerose f. 

aa 1 (æ) ach! oh!
aaben (æ'-bcn) offen; ^tTøj lockeres 

Gewebe; i „ Mark auf freiem 
Felde; i ^ Sø auf hoher See; 
under ^ Himmel unter freiem 
Himmel.

Aaben..., aaben... (äö'-bcn...) in 
Zssgn: ^hjertet, «Jije'rtig a. 
offenherzig; ^e'rligbvdo Offen­
herzigkeit f; ~lydt adv. laut, 
offenbar; Jys a. offenbar, offen­
kundig, kund, unverhohlen; 
mnnd c Schwätzer m; ^mundet 
a. schwatzhaft; ^mundethed c 
Schwatzhaftigkeit f. 

aabenbav (æ'-bcti-balt) offenbar, 
offenkundig, kund, unverhohlen, 

aabenbare (äö-bctt-bä'|-re) auf» 
decken, offenbaren; Aabenbarelse 
(~tcl-i3c), Aabenbaving (^renS) c 
Offenbarung, Enthüllung f. 

Aabenhed (D'-ben-helck-r) c Offen» 
tyitf (v. Geweben) Locker­
heit f.

aabne (ao'b-nc) öffnen, eröffnen, 
aufmachen, auftun, aufschließen; 
Aabning („netiö) c Öffnung, Er­
öffnung f, Aufschließen n; Loch 
n; Lücke f; Stuhlgang m. 

aadre (æ'-rc) s. aare.
Aadsel (o'-fccl) n Aas, Luder n; 

^graver e Aaskäfer m; Jtule c 
Aasgrube f.

Dänisch-deutsch.

Aag (ß\gh) n Zoch n (a. fig.), 
Schulterjoch n, Tracht f; ^sele 
c Zochriemen m.

Aag er (æ'l-øAer) c Wucher w; a^- 
agtig o. wucherisch; Jiarl c 
Wucherer nr; ^lov c Wuchergesetz 
n; ^rente e Wucherzins m.

aagre (sö'gh-x*) wuchern, Wucher 
treiben.

Aal (Dil) s l. Aalm. 2.Typ.Ahle/'.
aale (æ'-Ie): ^ En j-n hineinlegen.
Aale..., aale... (æ'-Ic...) in Zssgn: 

^.agtig a. aalartig; „gaard c 
Aalwehr n; ^jevn n Aalgabel f; 
Jdsto c Aalkasten m; ^kvabbe 
c Aalquappe, Aalmutter /'(Fisch).

*Aame c Raupe f.
Aand (Önl) c Geist m; opgive ^en 

bett Geist aufgeben.
Aand..., aand... (ö'n...) in Zssgn: 

wfnld a. geistvoll; ^fuldhed c 
geistvolles Wesen; Jøs a. geist­
los ; ^løshed c Geistlosigkeit f; 
~rig a. geistreich; ^righed c geist­
reiches Wesen.

Aande (ö'-ne) Atem ™; Hauch m; 
drage ^ Atem schöpfen, holen.

aande (o-nc) atmen; hauchen.
Aande..., aande... (ö'-ne...) in Zssgn: 

~drag n Atemzug m; „løs a. 
atemlos; „maner e Geisterbe­
schwörer tn; „nød c Atemnot f; 
~røst c Geisterstimme f; „seer c 
Geisterseher rn; „seeri'n Geister- 
seherei f; „syn n Geistererschei- 
nuttg f; „time c Geisterstunde f; 
„verden c Geisterwelt f.

aandelig (ö'-ne-lt) geistig; Rel. 
geistlich.

1



- 2
aandig (ö'n-df) geistig.
A ands..., aands... (ö'nlfj...) inZflgn: 
ubeslægtet o. geistesverwandt; 
^dannelse c Geistesbildung jf; 
^evne c Geistesgabe f; ^fattig 
a. geistigarm; ^fraværelse c 
Geistesabwesenheit /*; ^.fraværen­
de a. geistesabwesend; ufrisk a. 
geistesfrisch; ^friskhed c Geistes» 
frische f; Jtraft o Geisteskraft f; 
Uiv n Geistesleben n; ^.moden­
hed c Geistesreife /*; ^nærværelse 
c Geistesgegenwart f ; ^produkt 
Geistesprodukt n; ^retning c 
Geistesrichtung f; ^slægtskab n 
Geistesverwandtschaft f; .jsløv a. 
stumpfsinnig: ^.slsvbedo Stumpf­
sinn m; ^storhed c Geistesgröße 
f; ^styrke o Geistesstärke f; ~- 
svaga. geistesschwach; ^.svaghed 
c Geistesschwäche f; ^.virksom­
hed c Geistestätigkeit f.

Aar (Dir) n Zahr n; otte gam­
mel acht Jahr(e) alt; i ^ in die» 
sem Jahre; fra i ^ diesjährig; om 
et w# ad „e übers Zahr.

Aar..., aar... (D'Ir...) in Zffgn: 
Jkog c Zahrbuch n; Jfølge c 
Jahresfolge f; ^gammel a. ein 
Jahr alt, jährig; ~gang o Jahr­
gang m; Juliane, v^høne c Auer­
hahn m, Auerhenne/'; Jiu'ndrede 
Jahrhundert n; .jrække e Reihe 
f von Jahren; „tu'sind Jahr­
tausend n; ^vis adv. jahrweise.

Aare1 (ä5'-re) e Ader f; ,J>rok 
n Aderbruch tn; ^hinde c Ader- 
Haut s; Utnude c Aderknoten »n; 
^ladning c Aderlaß m; „system 

n Geäder n.
Aare2 d, (Sö'-rc) c Riemen m, 

Ruder n; „blad Ruderblatt n; 
„slag, „tag n Ruderschlag tn; 
„told c Ruderdolle f, -pflock m.

aare (Sö'-rc) (Tischlerei) adern.
aarelade(„Iä|-d/ic): „ En j m zur 

Ader lassen.
Aareladning e s. Aare K

aandig
aaret (g>'-rc<Z7i) a. aderig, geadert. 
*Aarette c Keil vi. 
aarle (æ'r-Ic) frühzeitig, früh.^j 
Aarling („lenS) c Jährling m. 
Aars..., aars... (D'Irß...) in Zssgn: 

„arbejde n Jahresarbeit f; „dag 
c Jahrestag m; „fest c Zahres- 
fest n; „gammel a. jährig; Jüan 
c Zahresgehalt n; „skifte n 
Jahreswechsel rn; „taln Jahres- 
zahl f; „tid c Jahreszeit f. 

Aarsag (s'r-fealsA) c Ursache f; 
Grund m; af hvad „ aus wel­
chem Grunde, weshalb.

Aarsags- (Éø'r-fcagbfe...) ursächlich, 
aarvaagen (æ'r-roæl-grhctt) wach- 

sam; A„hed c Wachsamkeit f.
Aas (Dlß) c First m (f), Grat mt 

Joch n, (Berg-)RÜcken m.
Aasyn (D'ßüln) Angesicht n. 
*Aate n Köder m.
Abbed (ä'-deckb) s Abt m.
Abbedi (tt-be-dri) n mtei f.’ 
Abbedisse (ä-be-dl'-fec) c Äb­

tissin f.
Abc (ä-be-ße'I) c Abc n, Fibel f. 
Abe (a'-be) c Affe m.
Abe..., abe... (ö'-bc...) in Zssgn: 

agtig a. affenartig; „art c Affen­
art^; „kattestreger c/pl. Narren- 
posten fipl.; „kærlighed c Affen­
liebe f; „spil n Possenspiel n. 

abonnere (a-b0-ne'l-rc) abon­
nieren.

Aborre (a'-borl-c) c Barsch m. 
Abort (ä-bö'rt) e Abortus m, 

Fehlgeburt f. [ren, fehlgebären.j 
abortere (ä-bor-t?'l-re) abortie-j 
absolut (Lb-ßo-lü't) absolut, durch- 

aus, unbedingt, schlechterdings. 
Absolution (ab-fe°-lü -bjö'lu) s 

Absolution, Lossprechung, Frei­
sprechung f; Sündenerlaß m. 

absolvere (ab - b°I - røg’ I - rc) frei» 
sprechen, lossprechen; ein Examen 
bestehen.

abstrahere (äb-ßdra-he'I-r^) ab­
sondern; verallgemeinern.

abstrahere
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abstrakt (ab-fcdr&'gt) abstrakt, ab­

gezogen; begrifflich, 
absurd (Sb-ßü'rlt) absurd, unge­

reimt, vernunftwidrig.
Accent (äg-ßL'nIt) c Akzent m, 

[tonen.
(Lg-ßLn-tü-r'l-re) be- 

Accept (ag-feä'bt) c Akzept n, 
Annahme f. [nehmer m.)

Acceptant (äg-ßeb-tä'nlt) c An-/ 
acceptere („té'l-rc) annehmen. 
Accise (äg-ßi'1-ße) c Akzise, in­

direkte Steuer, Zoll m. 
acclimatisere (ä-kll-mä-tl-ße'1-re) 

s. akklimatisere, 
ad (ci, ådh): ned ad Bjerget, op 
ad Bjerget den Berg hinab, hin­
auf; ud ad Døren, ind ad Døren 
zur Tür herein, hinaus; ad Sko­

til dem Walde zn; gaa hen 
ad Landevejen auf der Land­
straße dahingehen, 

addere (d-de'l-rc) addieren. 
Addition (a-di-ßjö'In) e Addi­

tion f.
Adel (s:\-dhnyc Adel m. [boren, 
adelbaaren („bäö-ren) edelge- 
adelig (öM-dAMi) adelig.
Adels... (ä'l-d/ieli...) in Zsign: „ 

brev n Adelsbrief m; „frue c 
Edelfrau f; „frøken c Edelfräu­
lein n; „galskab c Adelssucht f; 
„mand c Edelmann m; „vælde 
c Adelsgewalt f.

Adfærd (a'dA-fälr) c Benehmen, 
Betragen, Verfahren,Verhalten n. 

Adgang (ä'dA-gänSl) c Zugang, 
Zutritt, Einlaß, Eintritt m; Ad­
gangseksamen (a'dA-ganSß...) c 
Aufnahmeprüfung /; Adgangs­
kort n Einlaßkarte f.

Adjektiv (s'-j-g-tilw) n Adjektiv, 
Eigenschaftswort n. [jekti'visch.! 

adjektivisk (a'-jeg-til-wlßk) ad-j 
adjungere (ddA-jünd-ge'l-r6) bei- 

geben, beigesellen, beiordnen. 
Adjunkt (a-ro'nSlt) c Gymnasial- 

lehrer rø.

abstrakt
Adjutant (ä-jü-dä'n!t) c Adju- 

taut rø.
Adkomst (a'dA-komIßt) c Anrecht 
n, Berechtigung /; jur. Titel, 
Rechtstitel m. 

adle (ä'dh-l*) adeln, 
adlyde (d'dA-Iül-dAc) gehorchen, 

befolgen, folgen.
Administration (adA-ml-nl-ßdrd- 

ßjö'I n) c Administration, Verwal- 
tung f. [walten.!

administrere („bdrg'|-te) ver-/ 
Admiral (adA-ml-rä'Il) c Admiral 

[miralität f. 
Admiralitet („rd-ll-te'It) n Ad- 
ad mittere (adA-ml-tr' I -re)zulassen. 
adoptere (ä-döb-te'l-r6) adoptie­

ren, annehmen (an Kindes Statt). 
Adoption (d-döb-fejö'lu) c Adop­

tion f.
Adresse (ä-drL'-ße) c Adresse f;
„bog c Adreßbuch n. 

adressere (a-drL-ßr'I-re)adressie- 
adskille (d'dA-fcgell-6) trennen;

sondern; unterscheiden, 
adskillelig (dd/t-fege'll -e-Ii) trenn­

bar, zertrennbar; unterscheidbar; 
A„hed c Trennbarkeit f. 

Adskillelse (d'dA-fcgéll -eI-fec) o 
Trennung, Scheidung f; Sonde- 
rung f; Unterscheidung f. 

adskillig (adA-ßge'll-l) verschie- 
den, unterschiedlich; „e (ddA- 
fcge'U-ttøA]-6) pl. manche, 
schiedene; „t (ddA-§ge'll-t[srA]t) 
manches, Verschiedenes, 

adsplitte (d'dA-fcble-dc) zersplit­
tern, zerstreuen; Adsplittelse 
(„deI-6e) c Zersplitterung, Zer- 
streuung f.

adsprede (d'dA-fcbtel-dA6) zer- 
streuen (auch fig.); Adspredelse 
(„dAeI-6e) c fig. Zerstreuung f. 

adspredt (a'dA-ßbrelt) zerstreut 
(anch/iA.); A„hed c Zerstreutheit/ 
(auch fig.). [fragen, fragen.! 

adspørge (d'dA-feb8rl-gAc) be-/ 
adstadig (d'dA-6dä|-dA{) gesetzt.

adstadig

Tonzeichen n.
accentuere

irø.

ven

[ren.

ver-

1*



bedächtig, ernst; AJied c Gesetzt­
heit f. [toarnen (imod = bor).) 

advare (a'dA-toäl-r6) toarnen,ber» j 
Advarsel (ä'd/i-toär-6cI) c War- 

mmg f; jur. Verweis m. 
adverbiel (äd/i-ro&r-bt-ä'll) ab* 

berbial, nebenwörtlich. 
Adverbium (ddft-to&'tl-M-ihn;

Adverbium,Adverb, Nebenwortrr. 
Advokat (äd/i-roö-fö'lt) c §tbbo!at, 

Rechtsanwalt m.
Advokatur (~fa-tu Ir) c Advoka- 

tur, Anwaltschaft f. 
adækvat(ad/i-a-ftoa' I t) angemessen, 
af (a, ål, ålf) 1. prp. bon; ans; 

af Træ bon Holz; af Stolthed 
ans Stolz; Overflødighed af 
Überfluß an; stolt af stolz auf; 

lugte af riechen nach; dø af 
Sult bor Hunger sterben; fortjent 
af berbient unt. 2. adv. af og 
til bann unb to amt, mitunter. 

Afart (au'-älrt) Abart, Varietät f. 
afbanke (äu'-bäu9|-ge): ^Enj-it 

durchprügeln; Afbankning (aur- 

banSlg-nenS) c Verprügeln n. 
afbarke (äu'-bär-g6) abrinden, 

entrinden; Afbarkning (au'- 
bärg-nend) c Entrinden n. 

afbede (aur-b?l-d/ie) abbitten. 
*afbeite abweiden, 
afbenytte (äu'-bc-no-dc) benutzen, 

gebrauchen; Afbenyttelse („deI- 
fec) c Benutzung f; Gebrauch m. 

afbestille (au'-be-fedell-c) abbe- 
stellen, absagen; Afbestilling („- 
en9) c Abbestellen n, Absagung f. 

afbetale (äu'-bc-täl-Ic) abzahlen, 
abtragen; Afbetaling (,Jeu9) c 
Abzahlung^; paa«, auf Abschlag, 

afbevise (äu'-bc-toll -6C) wider­
legen ; afbeviselig UH) Wider» 
legbar.

afbide (au'-bil-dfoc) abbeißen, 
afbidsle (au'-blfc- tc) abzäumen. 
Afbigt (åu'-Mgt) c Abbitte/'; gøre 

Abbitte tun; gøre En ^ for 
noget j-m et. abbitten.

advare — 4 —
afbilde (äu'-bW-e) abbilden; Af­

bildning UnenS) c Abbildung f. 
Afbillede (au'-bel-e-dfte) Ebenbild, 

Abbild [binden, abschnüren.) 
afbinde (au-benl-6) eine Warze ab«) 
afblade (au'-bläl-dA6) abblatten, 

entblättern.
afblanket (au'-blan9|-get) fig. ab­

gebrannt, ansgebeutelt; Afblank- 
ning Unett9) c Ausb entehrn g f. 

afblege (Ln'-blel-^)«/«., afble- 

ges v/n. abbleichen, ausbleichen, 
asb leget (au'-Mel-gr^t) fig.tjz r» 

blichen.
afblomstre (au-blöml-6dre) der» 

blühen (auch fig.); Afblomstring 
Ußdren9) c Verblühen n. 

afblæse (au'-bläl-6c) abblasen; 
abwetzen.

Afbrud (au'-brüdZt) n fig. Unter» 
brechnng f; uden „ ununter­
brochen. [fig. unterbrochen.! 

afbrudt (an'-brüt) abgebrochen;) 
afbruge (au'-brul-gr7ie) ansbrau» 

chen, ausnutzen.
afbryde (äu'-brül-dft6) unterbre­

chen; Afbrydelse UdAcI-6c), Af­
brydning (au'-br5ldft-nen9) c 
Unterbrechung/'; uden ^.ununter­
brochen.

Afbræk (au'-brze!) n Abbruch m, 
Beeinträchtigung/'; gøre ^ beein» 
trächtigen.

afbrække (äu'-br&-gc) abbrechen; 

Afbrækning (Lu'-brLg-nen9) c 
Abbrechung f, Abbruch m. 

afbrænde (au'-br&nl-6) abbrennen, 
niederbrennen; afbrændt Yin 
Glühwein m.

Afbud (äu'-büdfc) n Absage, Ab­
meldung f; skriftligt Abschrei­
ben n; sende „ absagen lassen, 
absagen, abschreiben, 

afbundte (äu'-bßnl-d6) bündeln. 
*Afhygd c entlegener Ort.
Af bygger (äu'-bu-gcr) c 9tu3» 

baner m.
afbælge (au'-båell-øfot) enthülsen.

afbælge



affinde (au'-f?nl-c): ^ sig med 
En sich ntit j-m abfinden; Af- 
findelse (au'-fen Il-fe6) c Abfin­
dung f; Affindelsessum c Ab­
findungssumme f.

Af fodring (au'-föl-renS) e Ab- 
fütterung f.

affolke (au'-föll-g6) entvölkern; 
Affolkning (au'-follg-ueuø) c 
Entvölkerung f. [abverlangen.! 

affordre (äu'-forl-dre) abfordern,/ 
affyre (äu'-fül-t6) abfeuern, ab­

schießen; Affyring (^renS) c Ab­
feuern n.

affældig (au-fa'II-dt) hinfällig, 
abgelebt; AJied o Hinfälligkeit, 
Abgelebtheit f.

affærdige (au'-få?rl-d{-føft]c) ab- 
fertigen; abführen; Affærdigel­
se UsrftcI-fec) c Abfertigung f; 
Abführung f.

afføde (au'-föl -<Z7ie) bewirken, 
herbeiführen, verursachen; As- 
sødning (au'-fock/rl-nenS) 
kömmling rø; Frucht f. 

afføre (au'-fö|-rc) Kleider aus­
ziehen ; v/n. (v. Medizin) abführen; 
„nde abführend; Afføring (au'- 
föl-renö) c Stuhlgang rø; Af­
føringsmiddel n Abführmittel n. 

afgaa (au'-gæl) abgehen; ^ ved 
Døden mit Tode abgehen; # 
lade et Tog ^ e-n Zug ablassen. 

Afgang (au'-gänS>) c Abgang m; 
Rücktritt rø von einem Amte; Af­
gangseksamen (au'-gänSß...) c 
Entlassungsprüfung f. [f, Zins rø.! 

Afgift (äu'-gtft) c Abgabe, Steuers 
afgifts... (äu-glfdfe...) in Zs.-stzgn: 

zinsfrei; „pligtig zinspflich- 
tig, zinsbar.

afgive (au'-gtl[-to6]) abgeben, her­
geben; Bemcht erstatten, 

afgjort (au'-gjölrt) abgemacht, 
erledigt; entschieden; abgesagt. 

Afglans (au'-glanlfe)o Abglanzrø. 
afgnave (au'-gnöl-toc) abnagen, 
afgnide (äu-gntl-dfo6) abreiben.

afgnide
afbøde (äu'-b3l -dh*) abbüßen; 

abwehren; Afbødning (äu'-bÜ I dh- 
nenfl) c Abwehr f. 

afbørste (äu'-bBt-fed6) abbürsten, 
afcirkle (au'-feer-glc) abzirkeln. 
*Afdal c entferntes Tal. 
afdampe (äu'-dantl-b6) abdamp­

fen ; Lhem. abdämpfen, abrauchen; 
Afdampning (äu'-dämlb-nenB) c 
Abdämpfen n.

afdele (äu'-dg|-Ie) abteilen, ab­
stufen; Afdeling (JenØ) c Abteilen 
n; Abtettung f, Abschnitt m. 

afdige (äu'-dtl-sr7tc) abdeichen. 
Afdrag (au'-dtälgfo) n Abzug rø; 

Abschlag rø; Abschlagszahlung f; 
i „ abschlagsweise. [abzahlen, 

afdrage (au'-dräl-g7ie) abtragen, 
afdreje (äu'-drail-6) abdrehen;

abdrechseln. [rø; i Abtrift f.) 
Af d rift(au'-dreft) c Forstw. Abtriebs 
afdrive (äu'-dttl-to6) Metall ab­

treiben; einen Wald lichten, ab­
holzen ; Afdrivning (äu'-drllto­

nend) c Abtreibung jf; Abhol- 
[enthüllen. 

afdække (äu'- d& - ge) abdecken; 
afdæmrne(au'-dLm!-6)abdammen. 
afdød (åu'-doldtø) verstorben. 
Affald (Lu'-fäll) n Abfall rø; 

Kehricht rø (n), Abraum rø; Ab- 
schabsel n.

affalden (au'-fällu) abgemagert. 
Affart (Lu'-fälrt) c Abfahrt f. 
affarve (au'-färl-toc) entfärben, 
affatte (au’-fä-d6) abfassen, fassen; 
Affattelse („del-fee) c Abfassung, 
Fassung f.

affede (au'-fel-dft6) entfetten; Af­
fedning (äu'-feld/i-nenS) c Ent­
fettung f.

Affekt (ä-fa'gt) c Affekt rø, Ge- 
Affektation (ä-feg-ta.fejö'In) c 

Affettation, Ziererei f. [geziert.! 
affektert (ä-ffg-te'Irt) affektiert,/ 

affeje (au'-fail-6) abfegen, 
affile (au'-fil-I6) abfeilen; fig. 

Verse feilen.

afbøde — 5 —

c Ab-

zung f.

[mütserregung f.



— s -
asgrave (äu'-gräl-toe) abgraben; 

abschroten.
Afgrund (äu'-gtönl) c Abgrund, 

_ lzen.
afgrænse (aiV-gråml-6e) abgren- 
afgræsse (au'-grå?-kc) abgrasen. 
Afgrøde (ET-grB-dZt6) Frucht, 

Ackerfrucht^Feldfrucht f. 
afgrøfte (au-gr8f-dc) abgraben. 
Afgud (ET- güdh) c Abgott, 

Götze m. sgötterei
Afguderi (au'-gü-<Z7tc-rtl) n Ab-/ 
afguderisk abgöttisch.
Asguds... (au'-güß...) in Zfsgu: 

Jb illede n Götzenbild n; ^dyr­
kelse c Götzendienst udyrker 
c Götzendiener rø. 

afgære (äu'-ga[-re) ausgären, 
afgærde (au'-ga-rc) abzäunen, 
afgøre (au'-gö|-re) abmachen, 

abtun; entscheiden; erledigen; 
^nde entscheidend; ^,nde Dom 
absprechendes Urteil; Afgørelse 
(~rei-&c) c Entscheidung f; Er- 
Icbtgung f. T”

afhaare (au'-hDl-re) Häute ab- 
afhandle (aiT-banl-I6) abhandeln; 

verhandeln; besprechen; Afhand- 
ling (Lu'-hanI-lenS) c Abhand- 
lung f\ Verhandlung f. 

afhaspe (au'-t)ä-febe) abhaspeln, 
afhente (Lu'-HKnI-de) abholen; Af- 

hentelse („dcl-fee), Afhentning 
(au'-HLnId-nenS) c Abhole 

afhjælpe (äu'-jall-b6) abhelfen;
det kan dem ist abzuhelfen, 

afhjælpelig (Uf) ab helfbar. 
Afhjælpning (au'-jällb-nknS) c 

Abhilfe f.
afholde (Lu'-holl-r) abhalten; 
„ sig (fra) sich enthalten; Af­
holdelse (~[e]I-be) c Abhalten 
n; Enthaltung f.

afholden (au'-holln) enthaltsam, 
mäßig; Afholdenhed c Enthalt­
samkeit, Mäßigkeit f. 

Afholdsforening (^.holß...) c Ent- 
haltsamkeitSverein m.

afgrave
afholdt (au'-HNIt) beliebt; _ af 

alle allbeliebt.
afhugge (au'-HL-ge) abhauen, 

abschlagen; Forstw. det Ule Ab-1 
*Afhul n Winkel tn. (schlag m.\ 
afhylle (b-hüll-e) enthüllen, 
afhænde (au'-6åhtl-e) verkaufen, 

veräußern; aushändigen, 
afhændelig (Ut) veräußerlich. 
Afhændelse (Lu'-HLnIl-ße) c 83er­

lauf m.
afhænge (b-HKnSl-^) abhangen, 
afhængig (au'-HLnSl -s) abhän- 

gig; Afhæ'ngighed o Abhängig, 
keit f.

afhøre (au'-HBI-re) abhören,Zeuge» 
verhören; Afhørelse (^rcI-fee), 
Afhøring (^rönS) c Verhör n. 

afhøste (au'- hö-ßd^) abernten, 
Wein lesen; abschneiden. i/tA.).l 

afhøvle (au'-h6ul-le) abhobeln (a.J 
afjaske (au'-ja-bgc) (jaske af) 

hudeln, verhudeln; hinsudeln. 
Afkald (au'-fslil) n Verzicht m, 

Entsagung, Absage f) give 
paa verzichten auf. 

afkaste (äu'-tä-fede) Jig. ab- 
werfen; Afkastning (au'-fafed- 
nknS) o Abwurf m, Abwerfen n. 

Asklang (äu'-tlöitSl) c Abklang m. 
afklare (äu'-tläl-t6) abklären, ab- 

läutern; Afklaring (äu'-fläl- 

renS) s Abklärung s.
Afklask (au'-kläßk) n, Afklask- 

ning (au'-klaßg-nenS) c Ab- 
klatsch m.

afklaske (au'-tla-feg6) abklatschen. 
Afklip (au'-klep) n Abschnitt m, 

Abschnitzel n. (abscheren.!
afklippe (äu'-fle-b«) abschneiden,/ 
afklæde (äu'-Iläl-dTt6) entkleiden; 

Afklædning (au'-klalck-r-nenS) c 
Entkleiden n.

afknappe (äu'-tn8-bc) abkargen, 
abziehen; », noget paa sig selv 
sich et. abdarben.

afknibe (au'-fntl-be) abkneifen, 
abkneipen, abzwacken, abzwicken.

afknlbe

Schlund m.

(hären.

n n.
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aflire (au'-ttl-t8) ab-, herleiern, 
aflive (au'-IIl-to8) entleiben, töten;

Aflivelse UmeI - fe8) o Tötung f. 
aflokke (au'-lö-g8) ablocken, 
af luge (äu'-lül-gTi8) ausjäten. 
Aflukke (äu'-lö-g8)n Verschlag m. 
aflukke (äu'-lö-g8) abschließen, 

verschließen; Aflukning (äuf- 
lög-nSnS) c Abschließung, Ver­
schließung ^

aflure (au'-Iul-r8) ablauern, ab­
lauschen, abmerken.

Aflyd (au'-tüldA) c Ablaut m. 
aflyde (au'-lül-d/i8) ablauten, 
aflyse (äu'-lül-fee) abkündigen, ab­

sagen ; Aflysning (Lu'-lüIfe-nenS) 
c Absage, Ab sag ung f. 

aflægge (au'-Iä-g8) ablegen; Be- 
such abstatten; Eid leisten; (Gärt­
nerei) ablegen, absenken; Aflæg­
gelse Ug^-fe8), Aflægning (äu'- 
läg-nenS) c Ablegung f; Ab stat« 
tung f; (Eider-)Leistung f. 

Aflægger (au'-lä-gcr) c (Gärtnerei) 
Ableger, Absenker m; (Wein«) 
Fechser m.

aflægs (au'-Iägfe) abgenutzt, ab- 
getakelt; (von Personen) abgelebt, 

aflære (äu'-laj-r8) ablernen, 
aflæse (äu'-Iäl-fe8) ablesen; Af­

læsning (au'-lälß-nenS) c Ab- 
lesung f.

aflæsse (au'-lL-ß8) abladen; Af­
læsning (au'-lLfe-nenS) c Ab- 
ladung f.

Afløb (au'-lBlb) n Ablauf, Abfluß, 
Ablaß, Abzug m; Af løbning 
(Lu'-lM-nenS) c Ablauf m (eines 
Schiffes); Afløbsrende (äu'- 
Ißbfe...) c Abguß m, Ablaufrinne 
f, Ausguß m. 

aflønne (au-I8itl-C) ablohnen, ent- 
afløse (äu'-IBIjfee) ablösen. 
afløselig(au-lB' I-felc-]It) ablösbar. 
Afløser (au'-lBI-6er) c Ablöser m. 
Afløsning (Lu'-lBIß-neng) c Ab­

blättern, 
afløve (au'-I3l-to8) entlauben, ent»

afløve
Afkog (a«r-fa5|flfÄ) n Absud m, 

Abkochung f.
afkoge (au -tsl-pTi8) abkochen, ab­

sieden ; v/n. auskochen.
Afkom (Lu'-koml) n Nachkommen­

schaft f, Nachwuchs m. 
afkorte (au'-kör-d8) (ab)kürzen; 
Afkortelse Udei-fee), Afkortning 
(äu'-förd-ncnö) c Abkürzung s. 

askredse (Lu'-krel-s;8) abzirkeln, 
afkristne (au'-krkfed-n8) entchrist- 

lichen; Afkristning (^nenS) c 
Entchristlichung f.

Afkrog (au'-frSölyÄ) c Winkel, 
abgelegener Ort.

afkræfte (au'-tr&f-d8) entkräften; 
Afkræftelse Udel-fee) c Entkräf.

sabverlangen. 
afkræve (b-kral-w8) abfordern, 
askvitte (Lu'-kwl-d8) abrechnen, 

abziehen, shandcln, abnehmen, 
afkøbe (au'-kB I-b8) abkaufen, ab- 
afkøle (au'-fBI-I8) (ab)kühlen, ab- 

löschen; Afkøling (Jena) c Ab­
kühlung^ Ablöschung f.

Aflad (äu'-lädÄ) c 1. uden ohne 
Unterlaß, unablässig. 2. Ablaß, 
Erlaß m.

aflade (äu'-Ial-dA8) 1. v/a. ab­
laden, ausladen, entladen, löschen.
2. v/n. ablassen, aufhören. 

Aflader U<ZA8r) c Ablader, Spe­
diteur m.

aflagre (au'-%A|-t8) ablagern; 
~s v/n. ablagern, auslagern, 

aflagt (au'-lägt) abgelegt; 
Klæder abgetragene Kleider, 

aflang (au'-läng I) länglich, eirund, 
oblong, länglichrund, 

aflede (au'-lel-dü8) ableiten; her- 

leiten; Waffer ablassen; Afledning 
(äu'-lIdh I -neng) c Ableitung, Her­
leitung f; (Waffer-)Ablaß m. 

aflejre (au'-loil-r8) ablagern; Af­
lejring (^reng) c Ablagerung f. 

aflevere (au'-ig-roel-r8) abliefern, 
abgeben; Aflevering (^.renS) f 
Ablieferung, Abgabe f.

Afkog

tung f.

I lohnen.

lösung f.
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af prygle (åu'-ptugA|-Ie) abprü­

geln, abbleuen^
Afpræg(au'-pral§?r) n Gepräge»», 
afpræge (aIT-pr5l-gr7»c) abprägen, 
afpudse (au'-pü-6e) abputzen; 

(Maurerei) abreiben; Afpudsning 
(au'-püß-ncnS) c Abputzen n. 

asrakke (äu'-rä-ge) übel zurichten. 
Afregning (au'-rail-nénS) c Ab­

rechnung f) gøre med En mit 
j-m abrechnen, j-n ablohnen. 

Afrejse (au'-räi-k6) c Abreise, 

Abfahrt f.
afrejse („) abreisen, abfahren, 
afrette (au'-råe-dc) abrichten; Af­

retning (au'-r&d-nenS), As- 
rettelse (Lu'-rL-del-ße) c Ab- 
richtung f.

Afrids (au'-rtti) n Abriß m. 
afridse (au'-rt-6c) einen Abriß 

machen von, abzeichnen, [nisch.! 
afrikansk (ä-fri-kä'Inßk) afrika-j 
*afrispe abstreifen, 
afrive (äu'-rtl-me) abreißen, ab- 

rupfen; Afrivning (äuF-rllto- 

nenS) c Abreißen n. 
afrunde (au'-rönl-c) abrunden; 

Afrunding (^enS) c Abrunden n. 
afruske (äu'-rd-6ge) abrupfen, ab­

reißen.
afruste (au'-rd-M*) abrüsten; Af­
rustning (au'-roßd-nenS) c Ab­
rüstung f.

afrykke (au'-ro-ge) abziehen, ab- 

zerren.
afryste (äu'-rö-fede) abschütteln 
af røfle (äu-rBf-t*) abrüffeln, 
assadle (äu'-feadfcl-I*) absatteln, 

abzäumen.
*afsage absägen, 
afsagt (äu'-fcagt) abgesagt, auS» 

gemacht, erklärt.
Afsats (au'-ßadß) c Absatz m. 
afsave (au'-feäl-to6) absägen. 
Afsavn (au'-ßauln) n Entbehrung 

f, Mangel m.
afse (Lu'-ßel) entbehren; J; fra 

davon abgesehen.

afse
afmaale (au'-m£öl-Ic) abmessen, 

bemessen, Abzirkeln, 
afmagre (au'-magftl-r6) entfetten; 

abmagern, abfallen; Afmag­
ring Urenö) c Abmagern n; Af­
magringskur c Entfettungskur 

Afmagt (äu'-mägt) c Schwäche, 
Ohnmacht f.

afmale (au'-mäl-I6) abkonterfeien, 
abmalen (auch fig.), schildern; Af­
måling (,Jen9) c Abmalen n, 
Schilderung f.

Afmarch (au'-marßj) c Abmarsch, 
Abzug m.

afmarchere (au'-mär-fcjdl-r6) ab­
marschieren, abrücken, [mästet, 

asm astet x!/ (au'-mä-fedet) ent» 
afmatte (au'-ma-dc) ermatten, 
afmeje (äu'-motl-6) abmähen, 
afmelde (äu'-mdll -e) abmelden, ab­

sagen; Afmeldelse UcI-f$e) c Ab­
meldung, Absagung f. 

afmægtig (au'-mag-d!) ohnmäch­
tig, kraftlos; A^hed c Ohnmacht f. 

afmønstre (au'-m6ttl-fedre) abloh. 
nen, entlassen; xL X abmustern; 
Afmønstring (^.ßdrenS) c Ab- 
lohnung f; Abmusterung f. 

afnakke (au'-nä-gc) Fische ab­
köpfen, 

afnøde
afpasse (au'-pa-6c) abpassen, 
afpille (au'-pell-e) abklauben, ab-

afmaale

[abmüßigen, abzwingen.! 
(Lu'-nöl-Me) abnötigen,)

zupfen. [abgezehrt.!
fpillet(au'-pell-eck/»)abgemagert,j 

afpine (au'-pil-n^) abquälen, ab­
plagen, abmartern.

:1[abrütteln.a

Afpluk (Lu'-pldk) n Ablese f, das 
Abgepflückte.

afplukke (au'-pld-ge) abpflücken, 
ablesen. [prall m.l

Afprelling (au"-prLlI-enS) c Ab-/ 
afpresse (Lu'-prL-ße) abpressen 

(o. fig.), auspressen; Afpresning 
(Lu'-prKß-nenS) c Abpressung, 
Ausprcssung f. [ren.!

asprikke (au'-pre-ge) abpunktie-j 
asprutte (au'-prü-de) abhandeln.
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afsejle (äu'-6aT!-Ic) absegeln, ab« 

fahren; Afsejling (-tifufl) c Ab­
segeln n, Abfahrt f. 

afsende (au-6ä?nl-e) absenden, 
abschicken, versenden; abladen, 
verladen; Afsendelse (-eI-6c) c 
= Af sending 1.

Afsender (-cr) c Absender, Ver­
sender m; Ablader, Verlader m. 

Assending (-eiiø) c 1. Absendung, 
Versendung/'; Verladung/'. 2.Bote, 
Sendbote m; Botschafter, Ge- 
sandte(r), Abgesandte(r) m. 

afsi (äu'-MI) ab-, durchseihen, 
afsides (äu'-fjtl-d7icfe) abgelegen, 

entlegen, abseitig; adv. abseits, 
afsige (au'-feil-tøW absagen, ab- 

bestellen, abmelden; - en Dom 
ein Urteil fällen; Afsigelse (-- 
S^l-ße) c Absage, Abmeldung f. 

af sigte (au'-6ég-de) durchsieben. 
*afsile abseihen.
afsindig (äu-fce'til-dt) wahnsinnig, 

verrückt, toll; Alhede Wahnsinn, 
Wahnwitz m.

afsjælet (äu'-bjäl-Pdfc) entseelt, 
afskaffe (au'-fcgä-fc) abschaffen, 

abstellen, abtun, abbringen; Af­
skaffelse (-fcI-bc) c Abschaffung, 
Abstellung

afskakke (au'-fego-gc) abdachen, 
abschrägen, & böschen, 

afskalle (äu-6gäl|-c) abschälen, 
enthülsen; Afskalling (-enø) c 
Abschälung f.

Afsked (au'-ßgelck?r, au'-fcgedft) 

c Abschied m, Entlassung, Ver­
abschiedung f; tage - med En 
sich von j-m verabschieden, 

afskedige (Lu'- feg? \-dhl- [gh]e) 
verabschieden, entlassen, abdanken; 
Afskedigelse (~yAeI-fje) c Ver- 
abschiedung f.

Afskeds... (au'-ßgeß...) in Zsign: 
-begæring c Entlassungsgesuch 
n; -besøg n Abschiedsbesuch m; 
-gilde n Abschiedsschmaus m; 
-time c Abschiedsstunde f.

afskære

afskibe (au'-fjgll-b«) verschiffen, 
abladen, verladen; Afskibning 
(Lu'-ßgilb-neuS) c Verschiffung f. 

af skildre (au-bgeti-r6) abkleiden, 
abschlagen; fig. schildern.

Afskrab (au'-ßgrälp) n Abschab- 
fei, Schabsel n.

afskrabe (au'-§gräl-6e) abschaben, 
abkratzen; Afskrabning (äur- 
ßgrälb-nen0) c Abschaben n; 
(Ham-)Abschürfung/'. sschriftlich.l 

afskreven (au'-bgrel-toeit) ab-j 
Afskrift (Lu'-ßgreft) c Abschrift f. 
afskrive (äu'-bgril-to6) abschrei- 

ben; Afskriver (-mer) c Ab­
schreiber m; Afskrivning (äu'- 
ßgrilw-nenS) c Abschreiben n. 

Afskræk (au'-ßgrLk) c Schreck(en), 
Widerwille m.

afskrække (Lu'-ßgrL-ge) ab­
schrecken; Afskrækkelse (-geI- 
tze) c Abschreckung f. sschälen.l 

afskrælle (au'-bgr&ll-c) ab-j 

Afskum (au'-ßgöml) n fig. Ab­
schaum m, Scheusal n. 

afskumme (au'-bgöml-c) abschäu­
men, abschöpfen; Milch abrahmen; 
Afskumning (-nenØ) c Abschäu­
men n; Abrahmen n.

Afskuring (au'-ßgül-renö) c Ab­
scheuern n.

Afsky (au'-ßgül) c Abscheu, 
Widerwille m, Verabscheuung f. 

afsky (äu'-bgül) verabscheuen, 
af skyde (äu'-bgü I -<Z7ic) abschieben, 

abfeuern, losschießen; Af skyd­
ning (Lu'-ßgück/rl-neng) c Ab­
schuß m; Abschießen n. 

afskyelig (Lu-ßgü'I-lt) ab scheu- 
lief), verabscheuenswert; A-hed c 
Abscheulichkeit f.

af skygge (au'-bgu-gc) abschat- 
ten; schattieren; Afskygning 
(au'-fegüg-nenS) c Abschattung, 
Schattierung f.

Afskylning (Lu'-ßgöl>-nen0) o Ab- 
spülen n, Abspülung f. 

afskære (au'-bgäl-rc) abschnei-
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den; absicheln; Afskæring (^rSnS) 
c Abschneiden n.

afslaa (au'-feläöl) abschlagen, auS- 
schlagen, ablehnen, verweigern; 
^,ende abschlägig, abschläglich. 

Afslag (au'-hlälA/r, au'-felaøse) n 
Abschlag m; Ablehnung s; give 
En ^ j-n abschlägig bescheiden, 

afsleben (äu'-felel -bcn) abge­
schliffen, abgerieben, 

afslibe (äu'-feltl-bc) abschleifen, 
abwetzen; Afslibning (an'-fcltlb- 

nenfl) c Abschleifen n. 
afslide (äu'-felll-d/i6) abnutzen, 

Kleider abtragen; ^8 sich abnutzen, 
afslutte (au'-6lü-de) abschließen, 

beendigen; Afsluttelse (au'-ßlü- 
dcl-§c), Afslutning (au'-ßlüd- 

nenS) c Abschluß m. 
afsløre (äu'-fel5l-rc) entschleiern, 

enthüllen, aufdecken; Afsløring 
(^rend) c Entschleiern n.

Afsmag (au'-bmälgrfo) c Beige- 
schmück m; fig. Widerwille m. 

afsmelte (au'-6mall-de) abschmel­
zen, auSschmelzen.

Afsnit (au'-ßnit) n Abschnitt m. 
afsnitte (äu'-fed-dc) abschnitze(l)n, 

abschneiden.
afsnore (au'-tzno-r^) abschnüren, 
afsondre (aw'-fcotil-dr*) abson- 

dern, abscheiden; abgesondert, 
abgeschieden; Afsondring (^,- 
dreitfl) e Absonderung f. -

afsone (äu'-65l-nc) abbüßen, ver­
büßen, sühnen; Afsoning („nen8)

1 f Abbüßung. Sü^hne f. 
afspejle (aur-§ball-lc) abspiegeln; 
Afspejling (^.lenS) Abspiege­
lung f. [speisen.)

afspise (au'-ßbll-ße) fig. ab--\ 
afspole (aü'-ßbö-le) abspulen, 
afspænde (aü'-febäenl-c) ab­

spannen ; Afspænding (^.enS) c 
Abspannung f.

afspærre (au'-fcb&rl-6) absperren; 
Afspærring (^eitfl) e Absper­
rung f.

afslaa
afstaa (aw'-fcdæl) abtreten, ab- 

lassen; v/n. abstehen, ablassen, 
afstaaelig (au-fcdæ'|-[c-]li) ab • 

tretbar.
Afstaaelse (b-tzdDl-el-tze) c Ab- 

stand m, Abtretung f; Afstaa- 
elsessnm c Abstandssumme f. 

afstamme (au'-&däml-c) abstam­
men, herstammen; fra ent­
sprießen , entsprossen; Afstam- 
melse (~cI-be), Afstamning (^,- 
nenS) s Abstammung, Abkunft f. 

Afstand (Lu'-ßclänl) c Abstand m, 
Entfernung, Ferne f. 

afsted (ä-feda'dh) s. Sted. 
afstedkomme (ä-ßda'ck/r-koml-^) 

verursachen, veranlassen, beton­
ten, herbeiführen, anrichten, 

afstemme (au'-&dåpnil-c) abstim­
men, abkugeln; Afstemning (^,- 
nenS) c Abstimmung s. 

afstemple (äu'-6däemlb-Ie) ab­
stempeln; Afstempling OJeitS) c 
Abstempeln n.

Afstigning (au'-fjdllyÄ-nenS) c 
Absteigen n.

afstikke (au'-bde-gc) abstecken, 
abpfählen; afstikkende Uge-n6) 
abstechend (v. Farben); Afstikker 
(~gcr) c Abstecher, Ausflug m; 
Afstikning (au'-ßdeg-nenS) e Ab­
stecken n.

afstive (au'-ßdil-w*) absteifen, 
stützen, Bäume pfählen; Afstiv­
ning (Ll'-ßdilw-nenS) c Ab­
steifen n.

afstraffe (aü'-ßdrä-fl) abstrafen, 
bestrafen; Afstraffelse (^.fll-ße) c 
Abstrafen n.

afstrege (äu'-fcdrail-6) liniieren, 
af stryge s. stryge af. _ 
Afstrygning (Lu'-ßdrüls^-nenS) 

c Abstreichen n, Abstreichung f. 
*afstubbe abstumpfen, sstutzen.f 
afstudse (Lu'-ßdü-ße) stutzen, ver-j 
afstumpe (au'-fedöml-b6) ab­

stumpfen ; ^tabgestumpft (a. fig.). 
afstøbe (äöT-fedöl-be) abgießen.

afstøbe
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Afstøbning (au'-ßdolb-nenS) o 

Abguß m.
afstøde (au'-fedol-d/ic) abstoßen, 
afstøve (äu'-bdol-ro6) abstäuben; 

Afstøvning (Lu'-fedZIw-nenS) c 
Abstäuben n.

afsvale (au'-fetoäl-I6) abkühlen, 
ablöschen; „s sich abkühlen, 

afsvide (au-femti-d/ic) absengen, 
afsværge (au'-fem&r I-srAc) ab­

schwören, verschwören; Afsvær­
gelse Ug/^l-fec) c Abschwörung f. 

afsynge (au'-feon8l-e) absingen;
Afsyngelse („cl-fec) c Absingen n. 

Afsætning (au'-feåéd-iténø) c Ab­
satz. Vertrieb m. [fra entsetzen, 

afsætte (au'-feä-de) absetzen; „ 
afsættelig (äu-feä'-dMi) absetzbar, 

absatzfähig; let „ abgängig. 
Afsættelse (au'-feä-del-fee) c Ab­

setzung,^Entsetzung f. [streifen.! 
afsøge (äu'-feöl-pÄc) absuchen, ab-j 
aftage (au'-tal-ø/i6) v/a. und v/n. 

abnehmen; Aftagen („ø/tcn), Af- 
tagelse („øfcel-fee), Aftagning 
(au'-tctly/i-nenö) c Abnahme f) 
Kartensp. Abheben n. 

aftakle ^ (äu'-tag-I6) abtakeln;
Aftakling („Ienø) c Abtakelung f. 

Aftale (äu'-tä[ll -Ic) o Verab­
redung f; efter „ verabredeter- 
matzen.

aftale U) verabreden, besprechen;f 
Aftapning (au'-tdb-nenø) c Ab­

zapfen n, Anstich m. 
aftappe (au'-td-bc) abzapfen, ab­

ziehen.
aftegne (au'-totl-n6) abzeichnen, 

abkonterfeien; Aftegning („tienø) 
c Abzeichnen n.

Asten (äfdn) c Abend m; i „ heute 
abend, diesen Abend; i Aftes, i 
Gaar Aftes gestern abend; om 
„en des Abends, abends; hver „ 
jeden Abend, allabendlich; „en 
før Vorabend m; god „! guten 
Abend I; „bladn Abendzeitung 
„bøn e Abendgebet n, -segen m;

Afstøbning afvande
„kølighed c Abendkühle/'; „sang 
e Abendlied n; Nachmittagsgottes- 
dienst m; „skumring c Abend­
dämmerung f.

Aftens... (d'fdnfe...) in Zssgn: „- 
mad c Abendbrot, -essen, Nacht­
mahl n ytid e Abendzeit f. 

aftjene (äu'-tjäl-ne) abdienen, ab- 
verdienen^v/n. ausdienen, 

aftrodse (äu'-tro-fec) abtrotzen, 
aftrygle (aü'-trugAl-l6) abbetteln. 
Aftryk (au'-trök) n Abdruck, Ab­

zug m.
aftrykke (au'-trB-ge) abdrucken, 

abziehen; A ftrykning (au'-trög- 
nenS) c Abdrucken, Abziehen n. 

aftræde (au'-trdl-d^) fig. abtre­
ten, überlassen; Aftrædelse („- 
dh*l-fee) c Abtreten n (auch fig.); 
Aftrædelsesværelse n Absteige­
quartier n.

Aftræk (au'-tråé!) n Abzug, Ab- 
klatsch m.

aftrække (aü'-trä-ge) Messer ab- 
ziehen; Typ. abziehen; Aftrækker 
(„gcr) c Drucker, Abzug m (am 
Gewehr); Astrækning (au'-tr&g- 
uenø) c Abziehen n, Abzug m. 

aftvinge (au'-tiueii8l-c) abzwin­
gen, abntüfeigeit; fig. abringen, 

aftvætte (au'-tto&-de) abwaschen 
(auch fig.); fig. abschleifen. 

Aftægt (alT-tagt) c Altenteil, Aus­
gedingen; Aftægtsmand c Alt­
sitzer m.

aftække (au'-tåe-gc) abdachen, ab- 
decken.

aftælle (au'-t£lM) abzählen; As- 
tælling (au'-tåéll-éuø) c Abzählen 

I ausdreschen.! 
aftærske(au'-tK>r-fege)abdreschen,j 
aftømme (äu'-tSml-6) ausleeren, 
aftørre (äu'-tÖrl-6) abtrocknen, ab­

wischen.
af vad ske (au'-tod_fe-gc) abwaschen; 

Afvadskning (au'-mdfeg-tteitø) c 
Abwäschen^», Abwaschung f. 

afvande (au'-rodnl-e) entwässern

[heimlich abkarten.
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afvant (au'-wanlt) entwöhnt,unge- 

wohnt^A^bedo Ungewohntheit/. 
Afvej (au'-wall)oAbwegro; kom­

me paa^e vom Wege abkommen, 
afveje (au'-warI-*) abwägen (auch 

fig.); Afvejning („nenø) c Ab­
wägen n.

afveksle (au'-tøagfc-Ie) abwech. 
fein, wechseln; ~nde (Ue-nc) ab« 
wechselnd, umschichtig; Afveks­
ling CJenS) c Abwechselung f. 

afvende (au'-tøåénl-c) sig. abwen­
den, verhüten.

asvendelig (au-to&'nl-Mt) ab.
wendbar, verhütbar.

Afvendelse (au'-toåenl-cI-6c) c 216» 
wenden n, Verhütung /. 

afvente (au'-tøåénl-te) abwarten, 
abpassen.

afvige (au'-wil-A^e) abweichen, 
abirren, abschweifen; Afvigelse 
(~gh*l-|«) c Abweichung f; af- 

■ vigt (au'-tolgt) abgewichen, ver- 
wichen, verflossen. (abwinden.) 

afvikle (b-weg-ie) abwickeln;/iA.j 
afvinde (au'-toenl-c) Garn abwin- 

den; sig. abgewinnen, 
afvise (au'-iütl-6e) abweisen, ab- 

fallen lassen, ablausen lassen; ab­
wehren; Zeugen ablehnen. 

Afviser (Jjcr) c 1. Abweiser, Ab- 
weisstockro; 2. (a. Afvisersten U- 
tot-feer...)c) Prellstein, Ecksteine. 

Afvisning (au'-wilß-nenS) c Ab­
weisung f^Jivc. Ablehnung f. 

asviske (au'-toe-6ge) abwischen, 
abtrocknen.

afvæbne (äiV-toalb-iic) entwass- 
nen; vjn. abrüsten; Afvæbning 
(^nenS) c Entwaffnung f; Ab­
rüstung f. [fig-).\

af vælte (au^-tøall-te) abwälzen (a.J 
afværge (au'-to&rl-grft6) abweh­

ren, abhalten; Afværgelse (^,- 
ghn-&) c Abwehr, Abhaltung f. 

afæde (au'-äl-d/ie) abfressen, ab- 
weiden.

afændre (au'-åml-dtc) abändern;

afvant
Asændring (^drenØ) c Abände- 

(abfordern, 
afæske (au'-äfj-gc) abverlangen, 
Agat (tt-ga lt) c Achat tn. 
age (ä'-gh*) fahren.
Age... (ä'-gh*...) in Zssgn: Jbræt n 

Sitzbänkchen n; ^stol c Wagen- 
sitz m. (schäftsvermittler ro.) 

Agent (ä-gK'nIt) c Agent, Ge-/ 
Agentur (ä-gcn-tü'lr) c Agentur 
f, Vermittelungsgeschäft n.

Ager (a\-ghcx) c Acker tn; Acker- 
breite f.

Ager... (ä'-gh'r...) in Zssgn: J)rug 

n Ackerbau ro; ^dyrkende a. acker­
bautreibend ; udyrker c Acker- 
bauer ro; ^dyrkning c = Jbrug; 
Jfure c Ackerfurche f; .Jiøne c 
Feldhuhn, Rebhuhn n; ^jord c 
Ackerboden ro; Jtaal ^ c 2lcker- 
kohl ro; J^lap c, ^ren c Acker- 
rain, Rain ro; brikse c Wachtel­
könig ro; ^tejg c Ackerfurche f. 

Agern (a |-ø7icm) n Eichel /.
Agio (ä-ßjö') c Agio, Aufgeld n. 
Agn (aghln) n Köder ro. Lock- 

speise f.
Agraf (ä-grä'f) c Agraffe,Spange/. 
Agt (agt) c Acht, Achtung s; Ab- 

sicht /; give - paa noget ans et. 
acht geben; tage sig i ^ sich in 
acht nehmen; giv „l Achtung!; 
det var ikke min „ es war nicht 
meine Absicht.

Agt..., agt... (agd...) in Zs.-stzgn: 
^paagivende a. achtsam; ^paa- 
givenhed c Achtsamkeit, Acht f; 
^væ'rdig a. achtungswert, »wür­
dig ; ^væ'rdighed c Achtbarkeit/, 

agte (a'g-dc) achten, schätzen; ge- 
denken, beabsichtigen; ~ paa no­
get auf et. achten, et. beachten. 

Agtelse (a g-del-6c) c Achtung /. 
agter \L (a'g-dcr) achter, hinten; 

fig. gaa til Agters zurückgehen. 
Agter... (d'g-dcr...) in Zs.-stzgn: 
^spejl n Spiegel ro; ^stævn 
sL c Achtersteven ro.

Agter...

rung /.
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...agtig (. ..og-df) ...artig, ...ähnlich, 
agtsom (8'gd-f3°nt) behutsam, vor- 

sichtig, aufmerksam; AJied o Be­
hutsamkeit, Vorsicht f; Aufmerk­
samkeit f.

Agurk (ä-gö'rk) c Gurke f; Agurke- 
tid c fig. Sauregurkenzeit f. 

ah! (ä) ah, oh!
Ahorn ^ (a-hölrn) c W)om m;

af ^træ ahornen.
Ajle (oi'-Ie) c Zauche, Gülle f. 
ak! (Lk) ach! slinkisch.
akavet (ä'-tal-tocdA) verkehrt, 
akklimatisere (a-kll-mä-tl-ße'I -rc) 

akklimatisieren, einbürgern, 
akkomodere (ä-fä-mb-d5'|-te) an­

bequemen, anpassen. 
akkornpagnere(ä-kom-pän-je'I-re) 

begleiten.
Akkord (ä-ko'rt) c Akkord m (a. J), 

Vergleich, Vertrag m; Stücklohn 
m; arbejde paa ^ auf Stück ar- 

sdieren.
akkordere (a-for-dgrI -re) akkor- 
akkreditere (ä-fre-dt-te'l-rc) be­

glaubigen.
Akkreditiv („tt'lto) n Akkreditiv, 

Beglaubigungsschreiben n. slich.l 
akkurat (ä-kü-rä'It) genau, pünkt-j 
Akkuratesse (^rä-täß'-fec) c Akku­

ratesse, Genauigkeit, Pünktlich, 
keit f.

Akkusativ (L-ku-ßa-tllw) c Akku- 
sativ m. sÄhren ansetzen.! 

Aks (äg&) n Ähre f; sætte J 

Akse (ä'g-ße) c Achse, Welle f; 
pr. w per Achse.

Akse... (ä'g-ße...) in Zs.-stzgn: 
^krans « Ährenkranz m; ^sank­
ning e Ährenlese f; ^skæg n 
Ährenspitze f.

Aksel (a g-tzel) e 1. = Akse.
2. Achsel, Schulter f.

Aksel..., aksel... (ärg-6eL..) in 
Zs.-stzgn: ^arm c Achsenarm m; 
Jbred a. breitschultrig; Jbøsning 
e Achsenbüchse f; ^ledning c 
Wellenleitung ^pladeeAchsen-

...agtig
'schiene f, Achsenblech n; ^skærf 
n Schulterbinde f. snehmen.l 

aksle (ttgfj-Ic) auf die Achsel/ 
Akt (agt) c Akt m, Handlung /*; 

(Theater) Akt, Aufzug m; Akte f; 
^stykke n Aktenstück n.

Aktie (ag-6ic) c Aktie f, Anteil- 
schein m; shavere Aktieninhaber 
m; ^selskab n Aktienges ellschaft f. 

Aktionser(ag-ßjö-nä'Ir)oAktionär, 
Aktieninhaber m. 

aktiv (ä'g-tilw) tätig, wirksam.
Al (all) c Raseneisenstein n. 
al (all) all; i alt Faid jedenfalls; 

med alt dette bei alledem; frem­
for alt vor allem; hvem i al 
Verden wer alles; alle Slags 
allerlei; alle Vegne allerorten, 
allerorts; alle og enhver alle 
und jede; alt for zu, allzu, gar 
zu; naar alt kommer til alt 
wenn es um und um komntt. 

Al..., al... (ä'l...) in Zs.-setzungen. 
Jbarmhje'rtig a. allerbarmend; 
^fader c Allvater m; ^farvej o 
Landstraße f; ^forba'rmende a. 
= ubarmhjertig; ^god a. all- 
gütig; ^magt c Allmacht, Allge- 
tvalt f; ^mæ'gtig a. allmächtig, 
allgervaltig, allgebietend; ^sidig 
a.ttHieittg ;^sidighed Allseitigkeit 
/"^sty'rende a. allmächtig; ^,ting 
pr. indes, alles; fremfor Jnng 
vor allem, vor allenDingen; hvor­
om ^ting er wie dem auch sei; ^ 
verrden c die ganze Welt, alle 
Welt; ^vi'dende a. allwissend; ^ 
vi denhed c Allwissenheit f; ^vis 
a. allweise.

Alabast(ä-Iä-bd'fct) c Alabastern. 
Alarm (S-M'rlm)o Lärmn; blind 

^ blinder Lärm (a. sig.); blæse, 
slaa ^ Lärm blasen, schlagen; „- 
klokke c Alarmglocke f\ ^plads 
X c Lärmplatz n; ^tromme c 
Lärmtrommel f.

alarmere (ä-Iät-me'l-r6) alarmie- 
ren, beunruhigen.

alarmere

ibeiten.



allerede (8-Ie-r?'-dAe) schon, be­
reits. [gesamt, samt und sonders, 

allesammen (a'-le*6aml-en) ins- 
Alliance (ä-ll-a nS-ße) o Allianz /, 

Bündnis n. [Verbünd ete(r) m.j 

allieret U?'|*r*dh) c Alliierte(r),j 
alligevel (ä-ll'e-wLl) gleichwohl, 

dennoch, ohnehin.
Allike (ö'll-t-gt) Dohle f (Vogel). 
Almanak (äl-ma-nä'k)o Almanach, 

Kalender m.
almen (ä'l-meln) allgemein. 
Almen..., almen... (äl-me'In...) in 

Zfsgn: «.aand c Gemeinsinn m; 
ugyldig a. gemeingültig, allge» 
mein geltend; «.gyldighed c Ge» 
meingültigkeit /; «.nyttig a. ge» 
meinnützig; «.nyttighed c Gemein» 
nützigkeit /;«,veln Gemeinwohl»,- 

Almenhed (ä'l-mEn-helck/r) c All» 
gemeinheit /.

*Almenning c s. Alminding, 
almindelig (al-mé'nl-Mt) (all)ge» 

mein, gewöhnlich; «, bekendt all» 
besannt; «, yndet allbeliebt; A«,- 
hed c Allgemeinheit /; i AJied 
im allgemeinen.

Alminding (ä'l-mk-nenS) c All» 
meitbe /, Gemeindegut n.

Almisse (a'I-mi-6e) c Almosen 
n; «.uddeler c Almosenpfleger m. 

Almue (ä'l-mü-6) c gemeine Leute 
pl.,%o\tn; ^skoleo Volksschule/. 

Alpe... (ä'l-bc...) in Zfsgn: «.beboer 
c Älpler w; «.græsgang c Alpe, 
Alm /; «.hyrde c Almhirt m. 

Alperne (ä'l[J]-ber-n«) die Alpen. 
Alrune (äl-rü'-ne) c Alraun m. 
alskens (ä'll-6gcnB) allerlei, aller» 
alt fällt) schon, bereits. [Hand. 
Alt (allt) c Alt m, Altstimme /. 
Altan (äl-tä'In) c Altan, Söllernr. 
Alter (ä'l-dct) n Altar m; gaa til 

«,9 zum Abendmahl gehen; «,- 
billede», Altarbild. Altargemälde 
n; «.dug c, iklæde n Altardecke 
/, Altartuch n; «.gang c Kom­
munion /; «.tavle c Altarblatt n.
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Albue (ä'l-bü-e) o Ellbogen m; «,- 

ben n (F Sødeben) Ellbogenbein 
n, »knochen m, F Musikanten- 
knochen; «.led n Ellbogengelenkn; 
«.mm n Ellbogenfreiheit /; have 
«.rum die Ellbogen frei haben, 

aldeles (äl-de'l-lefe) ganz, gänzlich, 
durchaus, ganz und gar; «, ikke 
gar nicht, durchaus nicht.

Alder (a ll-cr) c Alter n; 
paa min «. er ist in meinem Al­
ter ; til -9 betagt.

Alderdom (a'l-cr-doml) c Alter n. 
Alderdoms... (d'l-cr-dömb...) in 

Zsign: «.forsørgelse c Alters­
versorgung/; «.svaghed o Alters­
schwäche /. [jährt, betagt.1

alderstegen (ä'll-kr-bde-s/,en) be»j 
aldrende (a'l-rc-ne) ältlich, 
aldrig (a'l-drl[sAj) nie, niemals, 

nimmer.
Alen fä'-len) e Elle /; ajang a. 

ellenlang; «.maal n Ellenmaß n; 
a«,vis adv.: i Alen vis ellenweise, 

alene (ä-l?'-ne) allein; ene og ~ 
einzig und allein, lediglich.

Alf (all?) c Elf m, Elfe /.
Alfabet (äl fä-bs'It) n Alphabet n. 
Algebra (ö'l-ge-bra) c Algebra, 

Buchstabenrechnung /.
Alkove (äl-täö'-to6) c Alkoven m. 
Allé (ä-le'I) c Allee /.
Alle..., alle... (a-lc...) in Zssgn: 

«.haande a. (alle Haande) aller­
hand, allerlei; Uiaanden Nelken­
pfeffer m; «.he lgen, «.he'lgens- 
dag c Allerheiligen; «.mands: 
«.mands Ven c Allerweltsfreund 
m; «.steds adv allenthalben, 
überall; «.stedsnservrerelse o All­
gegenwart /; «.stedsnærværende 
a. allgegenwärtig, 

aller... (o'll-ct...) in Zfsgn: «.først 
a. allererst; «.helst o. allerliebst; 
«.kæ'rest(e) a. allerliebst; «.naa'- 
digst a. allergnädigst; «.sidst a. 
allerletzt; «.underda'nigst a. aller­
untertänigst.

Albue

han er

i
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altid (ä'll-ttld/i) immer, stets, 
altsaa (ä'Ib-fjao) also, folglich. 
Alun (ä'-lün) n Alaun m; alun­

agtig a. alaunartig, 
alunere (å-Iu-nél-rc) alaunen. 
Alvor (a'l-w°r) c (n) Ernst m; for 

im Ernst; det er mit ramme 
~ es ilt mein voller Ernst, 

alvorlig (al-ww Ir-li) ernst, ernst­
haft, ernstlich; han mener det 
ikke w es ist ihm nicht Ernst da­
mit; AJied o Ernsthaftigkeit f. 

Alvors..., alvors... (a'l-to°rfc...) in 
Zssgn: *,fuld a. ernsthaft; ^ordn 
ernstes Wort.

amalgamere (5-maI-ga-me'l-rc) 
verschmelzen, verquicken.

Ambolt (a m-böllt) c Ambos tn. 
Amerikanerinde (ä-mc-rl-to-ncr- 

e'-ne) c Amerika'nerin f. [nisch. 
amerikansk (Jtä'lnfef) amerifa» 
Amfibie (äm-fTI-bV6) n Amphibie 

f, Amphibiurn n, Lurch m. 
Amme (å'-mc) c Amme f; ^stue- 

eventyr n Ammenmärchen n. 
amme (a'-me) säugen, stillen. 
Ammunition (8-mu-ni-ßjo In) c 

Munition s, Schietzbedarf m. 
Amnesti (am-nc-6dVI) c Amne- 

stie, Begnadigung f.
Amputation (äm-pü-13-ßjö'In) c 

Amputation, Ablösung f. 
amputere (Ue'l-rcj abschneiden, 

abnehmen.
Amt (äntlt) n Amtmannschaft f; 

^rnand (amd...) c Landvogt, 
Landrat m; ^stue c Amt, Steuer­
amt n, Amtsstube f. 

Amtsforvalter (8'mldtz-for-wäll- 

der) c Steuereinnehmer, ©teuer« 
beamte(r) m.

Anakronisme (ä-ua-frö-«l'6-me) c 
Anachronismus m. 

analog (ä-na-lö'I§/r) ähnlich, ent­
sprechend. (Ähnlichkeit f.\

Analogi (.Jtö-gt'l) c Analogie,/ 
Analyse CJü'-fee) c Analyse, Zer­

legung f; chemische Scheidung.

altid Ane
analysere CJu-fcé'l-rc) zerlegen, 

scheiden.
Ananas (a'-n0-nab) c Ananas f. 
Anarki (ä-när-ft'l) n Anarchie, 

Gesetzlosigkeit, Zuchtlosigkeit f. 
anatomere (ä-na-tö-me'lrc) zer. 

gliedern; Anatomi UmVI)c Ana­
tomie. Zergliederung s. 

anbefale (ä'n-be-fäl-Ic) empfehlen, 
befürworten; ^.sig sich empfehlen; 
A,t Brev eingeschriebener Brief. 

Anbefaling (Jtftiø) c Empfehlung 
f; Anbefalingsbrev n, Anbefa­
lingsskrivelse c Empfehlungs­
brief tn, -schreiben n. 

anbetro (ä'n-be-tröl) anvertrauen, 
anbri nge(ä'n-bren91 -«) anbringen, 

unterbringen; Anbringelse U- 
cI-fec) c Anbringung, Unterbrin­
gung f.

And (änl) c Ente f (auch ßg.); 
Andagt (ä'n-dägt) c Andacht s; An­

dagtsøvelse c Andachtsübung f. 
Ande... (a'-nc...) in Zs.-segu: unad 

^ c Entengrün n, Wasserlinse f; 
J^stcgg c Enterich m.

Andel (ä'n-del l) e Anteil ui (i = an), 
anden (a-n[e]n) zweit; ander, an- 

derwärtig, anderweitig; alt andet 
end nichts weniger als; hver ^ 
Dag jeden zweiten Tag; ikke 
kunne andet end nicht umhin 
können (mit ins.); for det andet 
zweitens; En eller^ irgendeiner. 

Andendags... (a'-n[c]n-da&...) in 
Zfsgn: ^bryllup n Nachhochzeit 
ugilde « Nachfeier f. sders? 

anderledes (a'-ner-lel-dfoe6) an- 
andetsteds (8'-ncd/i-fcdefc) anders- 

wo, anderwärts; ^fra anders­
woher ; Uien anderswohin, 

andrage (ä'n-dräl-gh*): „ paa 
noget etwas beantragen; Andra­
gende UøAe-ne) n Antrag m. 

Andrik (ä'ul-dref) c Enterich m. 
andægtig (öit-dn'g-dl) andächtig;

A^hed c Andacht f.
Ane (a'-ne) c (pi. Aner) Ahn, Ahn-

[unge c junge (Stite.

i
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holdeise CJI-fc6) e Anhalten n, 

(hängig.
anhængig (an-hK'nØl-k) jur. an* 
Anis * (a'-nlß) s Anis m.
Anke (ä'n8-gc) c Klage, Beschwer, 

bc f; ^post c Klagepunkt m; _*- 
stævning c Appellation, Be- 

(schweren.

herrm; Ahne, Ahnfrau f; ^stolt­
hed c Ahnenstolz m; ^,tavle c 
Ahnentafel f.

ane (ä'-ite) v/a. u. v/ivip. ahnen. 
Anelse (a-nel-fec) c Ahnung f;

anelsesfuld ahnungsvoll.
Anfald (ä'n-fäll) n Anfall m. 
anfalde (J) anfallen; befallen., 
anfægte (ä'rt-fag-d6) anfechten; An­
fægtelse UdeI-fec) o Anfechtung f. 

anføre (d'n-fBI-rc) anführen; jur. 
aufführen; Anførelse UrcI-6c) c 
Anführung f; Aufführung f. 

Anfører Urcr) c Anführer m. 
Anførsel (ä'n-f8r-ßel) c Anfüh. 

rung f; Anførselstegn n An­
führungszeichen n. 

angaa (o'n-gäöl) angehen, Bettes, 
fen, anbelangen; ^,ende in betreff, 
betreffs. (Pferd) engbrüstig.s 

angbrystet (a'it8-bro-6dedA) (bomj 
Anger (ä'n9|-cr) c Reue f; uden 

w reuelos; angerfuld, anger­
given reumütig, reuevoll.

Angest (a'nSl-eßt) c Angst, Furcht, 
Bangigkeit f; ^skrig n Angst, 
schrei m; ^sved c Angstschweiß m. 

angest (ä'nöl-eßt) angst, bange; 
jeg er mir ist angst, bange; 
^fuld angstvoll.

anget (ä'n9|-ct) = angbrystet. 

angive (ö'n-gtl-toc) angeben, an­
zeigen; Angivelse Uücl-fee) <? 
Angabe, Anzeige f.

Angiver (^rocr) c Angeber m. 
Angiveri (a'n-gl-w^-ril) n Ange­

berei f.
angre (ä'tt9-rc) v/a. u. v/imp. be­

reuen, reuen, gereuen; det angrer 
mig, jeg angrer det es reut mich. 

Angreb (ä'n-grelb) n Angriff, 
Anfall, Anlauf m. (anfallen.s 

angribe (an-grtl-be) eingreifen,J 
Angriber (Jb*x) c Angreifer m. 
Anhang (ä'n-hänSl) n Anhang m, 

Anhängsel n.
anholde (a'n-höll-e) v/n. anhalten; 

v/a. festnehmen, anhalten; An-

Festnahme f.

rufung f. 
anke (ä'tt9-gc) klagen, sich Be« 
Ankel (a'nøl-g6!) c Knöchel tn. 
Anker1 (d'n0-gcr) n Anker tn; 
gaa til *,s vor Anker gehen; lette 

den Anker lichten; kaste ^ den 
Anker werfen; ^arrn c Ankerarm 
m; 3und c Ankergrund 
bøje c Ankerboje f; ^kætting c 
Ankerkette f\ ^plads c Ankerplatz 
tro; „tov n Ankertau n.

Anker2 (5'it0-gcr) n Anker nr (Maß), 
anklage (ä'n-Ilöl-sr/i6) anklagen, 

verklagen; jur. beschuldigen; A^ c 
Anklage f; Anklagede (^gc-<Z7ic): 
den^. Angeklagte(r)s.; Anklager 
(~gh*x) c Ankläger, Kläger tn. 

ankomme (ä'n-koml-e) ankommen, 
anlangen, eintreffen, 

ankommen CJn) angekommen, an- 
gelangt; fig. angefault.

Ankörnst (ä'n-komlßt) e Ankunst f. 
ankre (ä'n9-frc) ankern. 
Anledning (ä'n-IedAl-ttetiø ober 

an-le'd/rl-nenø) c Anlaß m, Ver- 
anlaffung f; 'i ~ af anläßlich. 

Anliggende (ä'tt-Ie-ge-nc) n Auge- 
legenheit f, jJlnltegen, Geschäft n. 

Anlæg(ä'n-lalg)n Anlage (a.fig.), 
Anlegung f; (Gewehr-)Anschlag tn. 

anlægge (a'n-lä-gc) anlegen; Pro- 
zeß anstrengen; Anlæggelse U- 
gel-6c) c Anlegen n, Anlage f. 

Anløb (n n-IBIb) n Anlauf tn. 
anløbe ^ (,JB l-be) anlaufen, an­

segeln. (angelaufen, beschlagen.l 
anløben (^,bcn) (v. Spiegeln usw.)j 
Anløbning (a'tt-lBIb-nénØ) c An- 

laufen (a. \L), Beschlagen n. 
Anmarch (ä'n-marßj) c Anmarsch, 

Anzug m.

tn;
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anselig (än-ßr'I-ll) ansehnlich, Be- 

deutend; AJied c Ansehnlichkeit f. 
anset (an-ßelt) angesehen.
Ansigt (ä'n-ßegt) n Gesicht, An­

gesicht n; sætte et venligt op 
ein freundliches Gesicht machen. 

Ansigts... (ä'n-ßegdß...) in Zssgn: 
^fordrejelse c Gesichtsverzer­
rung f; Jform c Gesichtsbildung, 
-form f; „træk n Gesichtszug m. 

Ansjos (än-ßjö'Iß) c Anschove f. 
anskaffe (ä'n-ßga-fe) anschaffen, 

Beschaffen; Anskaffelse („fcI-fec) 
c Anschaffung, Beschaffung f. 

anskreven (a n-fegrel-toen): være 
vel „ gut angeschrieben sein. 

Anskrig (ä'n-ßgrils/r) n: gøre „ 
Lärm schlagen.

anskudt (a'n-ßgüt) angeschossen, 
anskuelig (än-ßgu I-ll) anschau­

lich; AJied c Anschaulichkeit f. 
Anskuelse (fi'n-fegul-cI-fee) c An- 

schauung, Ansicht f. 
anskyde(ä'n-ßgül-ck/re)anschießen. 
anslaa (a'n-felæl) anschlagen, ver­

anschlagen, schätzen (til — auf). 
Anslag (ä'n-ßläl^) »r Anschlag m; 

fig. Anschlag, Plan m. 
anspore (a'n-ßböl-re) anspornen, 

anstacheln, anreizen, 
anspænde (ä'n-ßbKnI-e) anspan­

nen, anstrengen; Anspændelse 
(~cI-fee) c Anspannung f. 

anstaa (ä'ii-fedsöl) anstehen, ge- 
fallen; geziemen, sich schicken. 

Anstalt (ä'n-ßdällt) c Anstalt f; 
„er pl. Anstalten, Vorkehrungen 
pl.; smager c Planmacher m. 

Anstand (a n-ßdäul) c Anstand m
(a. jur. tt. Jagd), 

anstifte (ä'n-ßdef-de) anstiften. 
Anstifter („der) c Anstifter w. 
anstigende (an-fedt I -gh*-nc); 
komme - angestiegen kommen, 

anstille (a'rt-fedel l-c) anstellen; 
- sig sich anstellen, sich stellen, 

anstrenge (ä'n-fedr£iiS|-c) an­
strengen; - sig forgæves sich ab-

anstreng©
anmasse (dfn-mo-fee)i - sig sich 

anmaßen; Anmasselse („fecl-fec) 
e Anmaßung f; anmassende („- 
fee-nc) anmaßend, 

anmelde (ä'n-ntall-6) anmelden, 
ankündigen, ansagen, melden, an­
zeigen; Bücher besprechen; An­
meldelse („eI-fee) c Anmeldung, 
Anzeige f; (Bücher-)Vesprechung/'. 

Anmelder („er) c Anmelder m.

anmasse

anmode (a'n-möl-dÄc) ersuchen; 
zumuten; Anmodning (a'n- 
möickA-nenS) e Ersuchen n; Zu­
mutung f.

anmærke (ä'n-m&r-gc) anmerken, 
bemerken; Anmærkning (ä'n- 
mLrg-nenS) c Anmerkung, Be­
merkung f.

Anneks (ä-nä'gß) n Filial n; „- 
kirke f Filialkirche f.

Anomali (ä-nö-mä-li'I)oAnomalie, 
Abweichung f.

anonym („tiu'lm) anonym, un­
genannt.

Anonymitet („nü-ml-te'It) c Na-
anordne (mt-ö'rld-n6) anordnen, 

verordnen, verfügen; Anordning 
(„ttenß) c Anordnung, Verord­
nung, Verfügung f.

anprise (ä'n-pril-ße) anpreisen.
Anprisning (a'n-prllß-nenß) c An­

preisen n.
Anraab (a'n-rDlb) n Anruf m.
anraabe (a'tt-räö|-bc) anrufen; 

anflehen; Anraabelse („beI-fee), 
Anraabning (a'n-rælb-neuS) c 
Anrufen n.

Anretning (a'n-rZed-nenß) c An­
richtung f, Gang m; Anretnings­
bord n Anrichtetisch m.

anrette (a'n-r£-de) anrichten (a. 
Kochk.), verursachen; Anrettelse 
(„deI-fee) c Anrichtung, Verur­
sachung f.

Ansats (ä'n - feädfe) c Ansatz m 
(a. J'), Anlage f.

anse (ä'n-ßel) ansehen, betrachten; 
Anseelse („eI-fec) c Ansehen n.

Dänisch-deutsch.

!smeulosigkeit f.

2
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quar m; Jboghandel c Antiqua- 
riat n.

Antikvitet (än-tl-kwl-tk'It) c An- 
tiquität f; ^er pi. Antiquitäten, 
Altertümer pl.

Antilope (an-tl-lö'-pe) c Antilope f. 
Antipati (^pä-ti'I) c Antipathie, 

Abneigung f.
Antipode (,Jpö'-dh?) c Antipode, 

Gegenfüßler m. stappen.i
antræffe (ä'n-trK-ft) antreffen, et*} 
*Antræk n Anzug ro. 
antyde (ä'n-tül -d/ic) andeuten; 

Antydning (ä'n-tüdAl -nénfl) c 
Andeutung f.

antænde(å'n-tæn|-c) anzünden, an- 
stecken, entflammen, entzünden, 

antændelig (än-t£'nl-c-It) zünd- 
bar; AJbed c Zündbarkeit f. 

Antændelse (st'tt-t&nl-el-fec) o An­
zündung f.

anvende (a'n-toåml-c) anwenden, 
verwenden.

anvendelig (mt-toåe'nl-Mt) an- 
wendbar, verwendbar; AJied e 
Artwendbarkeit, Vertvendbarkeit f. 

Anvendelse (å'n-toSit|-cl-6c) An- 
Wendung, Verwendung f, Ge- 
brauch m.

anvise (ä'n-wll-ße) anweisen; An­
visning (a'n-wilß-nenS) c An- 
Weisung f.

Apanage (ä-pä-na'-bi6) c Apanage 
f, Zahrgeld, Leibgedinge n. 

Apenninerne (tt-pe-ni'l-ncr-ttc) pl. 
die Apenninen.

Apopleksi (ä-pö-plag-ßi'I) c Apo- 
plexie f, Schlagfluß ro. 

apoplektisk (^pla'g-tlßy apoplek- 
tisch, schlagflüssig.

Apostel (ä-pö'-fedeI) e Apostel m; 
“Apostlenes Gerninger“ die 
Apostelgeschichte; F med Apost­
lenes Heste auf Schusters Rap- 

(apostolisch, 
apostolisk (ä-po-ßdö'I-llßk) 
Apotek (^.tt'Ik) n Apotheke f. [ro. 
Apoteker (~t?'l-ger) c Apotheker

Apoteker
mühen; Anstrengelse UeI-fee) o 
Anstrengung f. sftrich ro.)

Anstrøg (ä'n-ßdroll) n fig. An-} 
anstændig (än-ßdL'nI - dl) an- 

ständig; schicklich; AJied c An­
ständigkeit f, Anstand ro.

Anstød (ä'n-fedBIdA) n Anstoß, 
Verstoß ro; Anstødssten (Jjdö- 
ßds I n) c fig. Stein rodes Anstoßes, 

anstødelig (än-fedB'l-dTiMt) an­
stößig; AJied o Anstößigkeit f. 

Ansvar (L'n-ßwalr) n Verant- 
Wortung, (jur., 8) Haftung f; 
drage til zur V. ziehen; staa 
til ^ for verantworten, 

ansvarlig (an-ßwL'rl-ll) verant­
wortlich, jur. haftbar; A^hed c 
Verantwortung, Verantwortlich­
keit, Haftung, Haftbarkeit f. 

ansvars... (ä'n-ßwLrß...) in Zflgn: 
Jfri verantwortungslos; ^.fuld 
verantwortungsvoll, 

ansætte (ä'tt-M-dc) ansetzen, fest. 
setzen, anberaumen; ansetzen, 
schätzen; j-n anstellen; Ansæt­
telse UdeI-fee) c Ansetzen n; 
Schätzung f; Anstellung f. 

ansættende (^.d[c]-ne): komme ^ 
heranlaufen, -springen, 

ansøge (a'n-feBI-p/i6) ansuchen, er­
suchen, sich bewerben; Ansøger 
(njgh*t) c Bewerber ro; Ansøg­
ning (iftt-feBy/il-nenØ) o Gesuch 
n, Bewerbung f.

antage (an-td'l[-øftc]) annehmen; 
übernehmen.

antagelig (än-ta l-gAMl) an« 
nehmbar; AJied o Annehmbar- 
feit f. (nähme f; Übernahme f.) 

Antagelse (ä'n-t<sl-yAcl-fee) c An-} 
Antal (ä'n-täl) n Anzahl, Zahl f. 
antaste (ä'n-tä-fede) antasten, an­

greifen.
antegne (ä'n-toll-it6) anzeichnen; 
Antegnelse "(jtcI-6c), Anteg­
ning Unenø) c Anzeichnung f. 

antik (än-tl'y antik, altertümlich. 
Antikvar (ön-ti-kwä'Ir) c Anti-

Anstrøg

Pen.
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aritmetisk («.mr'1-tlßk) arithme» 

[bie Bundeslabe.
Ark (årf) c Arche f; Pagtens «,
Ark (årf) n Bogen ro.
Arkanum (är-fa -n°m) n Geheim« 

mittel n.
arkevis (å'rg-wtltz) bogenweise.
Arkitekt (är-gi-tä'gt)c Architekt^».
arkitektonisk («.tag-tö'1-nlßf) 

architektonisch.
Arkitektur («.täg-tü'lr) c Archi. 

teftur, Baukunst s, Baustil m.
Arkiv (är-ft'lto) n Archiv n, Ur» 

funbensammlung f.
Arki var (år-ki-wa I r)o Archivar m.
arm (äl rm) arm, armselig.
Arm (alm) c Arm m.
Arm... (å'rm...) in Zssgn: «.baand 

n Armband w; «.bind n Arm» 
schlinge f; Jiule c Achselhöhle f; 
«*knap c Ärmelknopf m; «.pude 
c Armpolster n; islage c Arm» 
leuchter m; «.stol c Aruisessel, 
Armstuhl m; «.stød n Armlehne f.

*arme: «, En ud j-n arm machen.
Armé (år-me'I) c Artnee f, Heer n.
armere (år-me'l-re) armieren, aus­

rüsten. bewaffnen.
Armod(ä'r-ntöltift),*Armodsdom 

c Armut, Dürftigfeit f.
*Armodsfolk pl. arme Leute pl.
Arne (ä'r-ne) c Herd m (auch fig.), 

Esse, Feuerstelle f; «.stedn Feuer» 
Herd m; fig. Herd tn.

aromatisk (å-rd-ms'I-tistk) aro­
matisch. würzig.

Arpe (å'r-pe) c Med. Milchborfe f, 
Milch grind m.

Arrest (å-rK'tzt) s Arrest m, Hast 
f) Beschlagnahme /*; gøre «, i mit 
Beschlag belegen; «.forvarer e 
Gefaugeuwärter, Kerkermeister 
m; «.ordre c Verhaftbefehl m; 
«.rekvirent c Beschlaguehmer ro.

Arrestant (å-re-feda'nlt) c Ar­
restant. Gefangeue(r) ro.

Arrestation («.kdä-ßjö'ln) o Ar»' 
retierung, Verhaftung f.

Arrestation
Apparat (ä-pa-rä'It)n Apparat ro, 

Vorrichtung s.
Appel (o-päp'll) c Appellation, 

Berufung s; X Appell m.
appellere (å-pMe'l-re) Berufung 

einlegen; «, til sich berufen auf.
Appelsin (ä-bcl-fei'ln) c Apfelsine f.
Appendiks (ä-pK'n-dlgtz Appen­

dix. Anhang m, Anhängsel n.
Appetit (ä-be-tft) c Appetit ro (til 
= auf, nach).

applaudere (o-plau-dts'l-r6) ap> 
plaudieren, beklatschen.

Apposition (ä-pd-ßi-tzjö'In) c Ap» 

position, Beifügung f.
Aprikos (a-bri-kö'Iß) c Aprikose f.
April (ä-prl'Il) c April m; narre 

En «. j-n in den April schicken; 
Aprilsvejr n Aprilwetter n.

Ar (ärl) n Narbe f.
Araber (å-ra'l-bcr) c Araber ro.
arabisk («.blßk) arabisch.
Arbejde (a r-boi|-cZ7ie) n Arbeit Z'.
arbejde arbeiten, schaffen; «, paa 
noget an ettvas arbeiten.

Arbejder («.dÄcr) c Arbeiter ro.
Arbejderske(«.ßge) o Arbeiterin/'.
Arbejds..., arbejds... (å'r-baitz...) 

in Zssgn: «.anstalt c Arbeitsanstalt 
f; «.anvisning c Arbeitsnachweis 
ro, »Vermittelung f; «.dygtig a. 
arbeitsfähig; «giver c Arbeit» 
peber ro; «.løn c Arbeitslohn, 
Macherlohn ro; «.løs a. arbeit«» 
los; «.løshed c Arbeitslosigkeit f; 
«.mand c Arbeilsmann ro; «.sky 
a. arbeitsscheu; «.standsning c 
Arbeitseinstellung f; «.vogn c 
Lastwagen m.

arbejdsom (är-bat'l[d]-b°m) ar­
beitsam: A«,hed c Arbeitsamkeit/'.

Areal (ä-re-d'll) n Areal n.
Argelist (ä'r-gr/iMc&t) c Arglist f.
Arie (a l-de) Arie f, Lied n.
Arilds Tid (a-riltz tWdh): fra«, 

seit Olims Zeiten, von alters her.
Aritmetik (ä-dd-mMt'f) c Arith» 

me'tik f.

Apparat

tisch.

2*
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Uæstegaard c Erbpachthof tn; 
Uæster c Erbpächter m; ifølge 
c Erbfolge f; Utrav n Erbanspruch 
m; flader c Erblasser m; Uod c 
Erbteil n; Uøs a. erblos; gøre 
Uøs enterben; upagt o Erbver- 
trag tn; ^skifte n Erbteilung s; 
^synd c Erbsünde f; Uager c 
Erbnehmer, Erbe m.

arvelig (ä'r-toMf) erblich, vererb« 
lief); AUied c Erblichkeit, Ver« 
erblich keit f.

Arving (L'r-wenS) s Erbe m, Erbin 
sabmarachen.

ase (ä'-ße): ^ sig fordærvet sich
Asen (5'I-§en) n Esel m (a. fig.); 

Unde (ä-tz-n-e'-ne) c Eselin f.
Asfalt (ä'ß-fällt) c Asphalt m.
Asiater (8-ßl-ä'I-der) c Asiat m.
asiatisk (Ulßk) asiatisch.
*Aski c Büchse, Schachtel f.
Ask2 (aßk) o, Asketræ n Esche f; 

af Asketræ, Asketræs- eschen.
Aske (tt'fe-ge) o Asche f; lægge i 

Aske einäschern.
Aske..., aske... (a'fc-gc...) in Zffgn: 

^graa a. aschfahl, aschfarben; ,v 
krukke c Aschenkrug m; Uud c 
Aschenlange f; ^onsdag c Ascher­
mittwoch m; ^pot c fig. Aschen­
brödel n; ^skuffe c Aschkasten m.

Asp ^ (8ßp) c Espe f; af ^ espen; 
Aspeløv n Espenlaub n.

Asparges ^ (ä-ßdä'Irß) c Spargel 
m; stuvede ^ pi. Spargelsalat 
m; Ucniv c Spargelstecher m.

aspirere (ä-ßdi-re'1-re) sich Be­
rn cr 6 ett; streben.

assimilere (S-M-mMeM-t') ähnlich 
machen; med einverleiben.

Asters H (tt'-fedcrfe) c After f.
Astma (ä'6d-tna) c Asthma n, Eng- 

brüstigkeit f.
Astrolog (ä-ßdrö-lösi§A) c Astro­

log, Sterndeuter m.
Astrologi (Uo-gfl) c Astrologie Z'.
Astronom („nö'lm) c Astronom, 

Sternkundige(r) tn.

arrestere (^ßdr'I-re) arretieren, 
verhaften, gefänglich einziehen, 

arret (ä'-rtdh) narbig, benarbt. 
Arrieregarde (ä-r!-a'r-gär-de) c 

Hintertreffen n, Nachhut f. 
arrig (a'rl-l) zornig, gereizt, 

F süchtig; Arrighed (L'-ri...), 
Arrigskab c Gereiztheit f. 

arrivere (ä-rt-toe'l-re) ankommen, 
anlangen; sich ereignen. 

Arrogance (ä-rti-ga n8-fce) c Ar­
roganz, Anmaßung f. 

arrogant („ga'nlt) arrogant, an­
maßend.

Ars P (älrß) c Arsch m, Gesäß n, 
Steiß, Hintere(r) m; Umlde c 
Arschbacke f; ^pisker c Arsch- 
pauker m (Lehrer).

Arsenal (ar-ße-nssil) n Arsenal, 
Zeughaus n.

Art (älrt) e Art, Gattung f. 
arte (ä'r-tc): „ sig sich schicken, 
artet (ä't-tet) geartet, 
artig (ä'r-dl) artig; höflich, ge­

fällig; AUied c Artigkeit f; Höf­
lichkeit, Gefälligkeit f.

Artikel (är-tV-gcI) c Artikel m; 
Aufsatz m; Ware /°; Geschlechts, 
wort n.

Artilleri(ar-tl-ke-rr I )n Artillerie f. 
Artillerist (^,rl'ßt) c Artillerist^.

- Artiskok ^ Ufego't) c Artischocke/'. 
Arts... (ä'Irdß...) inZssgn-. Uorskel 

c Gattungsunters chied m; ^m ærke 
n Gattungsmerkmal n.

Arv (arlw) c Erbe n, Erbschaft f, 
Erbteil n; fragaa og Gæld 
die Erbschaft ablehnen; vedgaa „ 
og Gæld die E. annehmen; til­
træde en eine E. antreten, 

arve(ä'r-toe) erben (etter---von);
^.En j-n beerben; ,J3 sich vererben. 

Arve..., arve... (ä'r-toe...) in Zssgn -. 
Zacket c Erbadel m; uberettiget 
a. erbberechtigt; Ua!d n Erbfall 
m; Uejlc(Sr&fefylet;m;Ujendec 
Erbfeind m; Uæste tn Erbpacht 
f; Uæsteafgift e Erbpacht f;

f-
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Aurikel H (au-rlr-geI) c Aurikel f. 
Autor(au'-tbr)c Autor,Verfasser m. 
autorisere (au-td-ri-fcé'l-r6) auto. 

risteren, ermächtigen, bevoll- 
mächtigen.

Autoritet Utr'It) c Autorität f, 
Ansehen n; Fachgröße f; Be. 
hörde^ Obrigkeit f. 

av! (aul) au!; av, av! o weh! 
avancere (L-wänS-ß?1-re) avan. 

eieren, befördert werden, auf. 
rücken. (Avantgarde, Vorhut f.) 

Avantgarde (ä-toä'nt-gät-de) cj 
Ave (a'-toc) c Zucht f. 
ave (s'-we) züchtigen.
Aversion (a-wer-ßjö'ln) c Aver- 

sion, Abneigung f, Widerwille m. 
avertere Ute'|-tc) anzeigen. 
Avertissement Utl-ße-mä'nS) n 

Anzeige, Annonce f; Avertisse­
mentstavle c Anschlagbrett n. 

avet (a’-to^dh) verkehrt.
Avind (ff7-totn) c Neid ^r; Groll m. 
avindsyg Ußu>A)r) neidisch. 
Avindsyge UM-øT»6) c Neid m. 
Avis (ä-wi'Iß) c Zeitung f, Blatt, 

Zeitungsblatt n; ^andc Zeitungs- 
ente f; Jbud n Zeitungsträger(in 
f) m; ^efterretning c Zeitungs- 
Nachricht f; ^kontor n Zeitungs. 
amt n; ^nyhed c Zeitungsneuig. 
teils; ^papir »r Zeitungspapier rr; 
^udklip n Zeitungsausschnitt m. 

*Avl1 c Schmiede f. 
Avi2(Lu|l)cBau, Anbaue,Zucht 
f; Frucht f. sziehen, züchten.! 

avle (au'-Ic) zeugen, erzeugen;j 
Avle..., avle... (au'-lc...) in Zssgn: 
^drifte Zeugungstrieb m; ^dyg­
tig a. zeugungsfähig; ikke udyg­
tig zeugungsunfähig; ^dygtig­
hed cZeugungsfähigkeit/^kraft 
o Zeugungskraft/, -vermögenn; 

Jtøm n^eugungsglied n.
Avling (au'-lenö) c Zeugung, Er.

Zeugung f; Wirtschaft f.
Avis... (aiTI !&...) in Zssgn: ^hrug n 

Ackerwirtschaft /"; Jbruger e

Astronomi Unö-mf I) e Astrono. 
mie f.

at (ä[t] oder F o) daß; (vor dem In-/ 
Ateisme (ä-tM'fc-m6) o Atheis­

mus m, Gottesleugnung f.
Ateist (jr&t) c Atheist, Gottes, 

leugnet tn.
ateistisk Ul'-ßdlßk) gottesleugne, 

risch. (Athener m.l
Athenienser (a-t[e]-nl-&'nl-&cr) cj 
atheniensisk (^ßlßk) athenisch. 
Atlas (a'ä-läß) n Atlas m, Karten- 

Ues atlassen. 
Atlask (a'ä-läßk)n Atlas m (Zeug); 
Atmosfære (ää-mö-ßwa'-re) c At­

mosphäre f, Dunstkreis m. 
atmosfærisk Ußwä'l-rlßk) atmo. 

sphärisch^
Atom (ä-to'Im) n Atom n. 
*Atpaaslæng c Anhang m. 
atten (ddn) achtzehn, 
attende (d'-d[c]-nc) achtzehnt; for 
det ^ achtzehntens.

Attendedel UdeII) c Achtzehntel»», 
atter (d'-dcr) wieder, wiederum, 

abermals; og atter immer 
wieder.

Attest (a-tL'ßt) c Attest n, Schein 
m, Bescheinigung, Beglaubigung 
f, Zeugnis n.

attestere (S-de-6de'l-te) bescheini.
gen, beglaubigen, bezeugen. 

Attraa (a'-træl) c Verlangen, Be. 
gehren n.

attraa U) verlangen, begehren. 
Audiens (au-dl-L7nlß) c Audienz 
f, Zlttritt m.

Auditorium Utö'I-rl-öm) n Audi­
torium n, Hörsaal m; Zuhörer­
schaft f. slitärrichter m.

Auditør UtB^lr) c Auditeur, Mi-/ 
August1 (äu'-güfjt) c Au'gust rn 

(Name).
August2 (au-gö'fet) c Augu'st m 
Auktion (aug-ßjö'In) c Auktion, 

Versteigerung f; Auktionsholder 
c Versteigerer, Auktionator m. 

*Aur c Kiessand m.

sfinitiv) zu.

werk n.

s(Monat).



- 22 - Bag...
Avnbøg(0'tt-bBlgrfo)c$agetittd)c/r. 
Avne (au'-ne) c Achel /*; pl. Kaff 

n, Spreu s.
avnet (au'-ncdÅ) mit Spreu ber» 

[ftein m.
Azur (8-ßüFIr) n Azur, Lasur-

Avnbøg
Ackerbauer m; „bygninger efpl. 
Wirtschaftsgebäude n/pl.; ^for­
val ter o Wirtschafter, Wirtschafts, 
aufseh er m; „gaard c Ackerhof, 
Wirtschafts Hof, Meierhof m; 
karl c Großknecht, Oberknecht m.

mischt.

B
baande (boF-ne) reifen, abbinden.
Baare (bsö'-re) c Bahre, Trage f.
Baas (bæIb) c Stand, Ständer m.

Bacil (bä-ßi'll) c Bazillus, Stäb- 
chenpilz m.

Bad (bädh) n Bad n; rejse til et 
„ ins Bad reisen.

bade (ba-dh*) baden; „ sig baden, 
sich baden.

Bade... (bä'-dh*...) in Zsign: ^an­
stalt c Badeanstalt f; „gæst c 
Badegast m; „haandklæde n 

Badetuch n; „hætte c Badekappe 
f; skammer n Badezelle f\ „kar 
n Badewanne f\ „kone c Bade- 
dienerin s; „mand c Badediener 
m; „sted n Badeort w.

Badning (bs'd/i-iieiiö) c Baden n.
Bag (b5|grfo)c£mtere(r) m; (Hand-, 

Messer-)Nücken m; have mange 
Aar paa Bagen viele Zahre auf 
dem Rücken haben.

bag (bctl^b ober bä§k), „ ved, „ 
til, „ ud hinten; „, „ ved hinter; 
„ efter hinter; hinterher; „ fra 
von hinten; „est (ba I -gh*%t) sup. 
hinter, hinterst.

Bag..., bag... (bä'^b...) in Zfsgn: 
„ben n Hinterbein n; Hinterfuß 
w; „bord d/ c Backbord n; „bov 
c Hinterkeule f; „bygning c 
Hintergebäude n; „del c Hinter­
teil m (n); F Hintere(r) m; „dør c 
Hintertür f; „fa?ade c Hinter» 
an sicht f; „fjerding c Hinter» 
Viertel n; „sjæl c Hinterbrett n 
(am Wagen); „flik e Schuhm. 
Hinterflecke/', Halbfleck nr; „flikke 
v/a. beflecken;„fodc Hinterfuß m;

Baad (bSöldh) c Boot n, Kahn, 
Nachen m; ifører (bSö'dh...) c 
Bootsführer, Kahnführer m.

Baade (bSö'-dh*) e Vorteil, Nutzen 
m.

baade1 (bsör-dÄe) v/n. nutzen, 
frommen.

baade2 (bSö'-dh*) ej.i „ ... og so­
wohl ... als.

Baade... (bs'-<Z7ic...) in Zfsgn: „bro 
oKahnbrücke/'; ^.byggeroBoots» 
Baumeister ro; „*nøst, „skur n 
Bootshaus, Bootsschuppen m.

Baads... (bæ'fc...) in Zflgn: „hage 
c Bootshaken m; „mand c Boots­
mann m; „mandskab n Boots- 
Mannschaft f.

Baal (bäöll) n Feuer n; Scheiter» 
Haufen m; tænde et„ ein Feuer 
anmachen; dømme til „ og 
Brund zum Feuertode verurteilen.

Baand (bönl) n Band n; Binde s; 
(Tonnen-)Reif m; pl. fig. Fesseln, 
Bande pl.

Baand..., baand... (bö'n...) in Zffgn: 
„driver c (Böttcherei) Reiftreiber 
m; „fisk c Bandfisch w; „græs 
n Bandgras n; „hage o (Böttcherei) 
Bandhaken m; „jern n Band­
eisenn; „kniv o (Böttcherei) Band» 
melier, Reifmessern; „lægge t>/a. 
ein Kapital festlegen; „maal n 
Bandmaß n; „mager c (Böttcherei) 
Reifmacher m; „pil ^ c Band­
weide f; „sav c Bandsäge f; „- 
Stager c/pl., „træ n (Böttcherei) 
Bandholz, Reifholz n; ^,væv c 
(Weberei) Bandstuhl nr; ^væver 
c Bandweber, Bandwirker m.
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Bageri (bä-M-rl'l) n Bäckerei f.
Bagers (ba-gWxk) n Bäckerei f, 

Backhaus n.
*Bagevje c Wirbel, Strudel m.
Bagning (ba gh-nhiü) c Backen n, 

Bäckerei f; Gebäck n.
Bagværk (ba gh-m&xf) n Back- 

werk, Gebäck n.
baiersk (bdi'l-erfef) bayrisch.
Baj (ball) n Boi m (Stoff).
Bajads (bä-jä'ß) c Hanswurst m.
Bajonet (bä-jö-nL't)oBajonett n, 

Gewehraufsatz m.
Bak 4/ (bas) c Back f (n).
Bakke1 (bå'-gc) c Präsentierteller 

m; 4/ Back f.
Bakke3 (bä'-g«) c Hügel m, An- 

höhe f; ned ad ^ bergab; op ad 
^ bergan.

Bakke..., bakke... (bä'-g6...) in 
Zffgn: ^aas c Hügelrücken m; 
dragn Hügelkette f, Hügelzug m; 
«.fuld a. hügelreich, hügelig; 
kam c Hügelkamm m; Jland n 
Hügelland n; ^rlg o. = Juld; 
^skraaning c Hügellehne f.

bakket (ba’-g-äh) hügelig.
Bai (ball) n Ball m, Tanzfest n; 

^,dame (ba I...) c Tänzerin f; fv- 
dragtc Ballanzug vr; Jtavalerc 
Tänzer m; Jkortn Tanzkarte f; 
,jsal c Tanzsaal m.

Bai (ball) c Ball m, Kugel /.
Balance (bä-lä'uS-tze) c Balance f, 

Gleichgewicht n; K Bilanz f, 
Rechnungsabschluß m.

balancere (bä-läuS-ße'l-re) balan. 
eieren, das Gleichgewicht halten; 
O abschließen.

Baldakin (bal-da-fi'ln) c Balda. 
ch in, Trag Himmel m.

Balde (bä'-Ic) c (Hand», Fuß») 
Ballen m.

Baldrian H (bä'II-drt-än) c Bal­
drian m.

Balkon (bäl-ko'nS) c Balkon, Al» 
tan, Söller m.

Ballast (ba-laßt) c Ballast m.

Ballast
^gaard c Hinterhof m; ^grnnd c 
Hintergrund m, (Theater) Hinter» 
bühne f; Jiaand c (Kartenspiel) 
Hinterhand s; være i Jiaanden 
(Kartenspiel) in der Hinterhand 
sitzen; fig. im Rückstände sein; 
Jiold n Hinterhalt m; Jioved n 
Hinterkovfm; Jius n Hinterhaus 
tt; Jiappe c Schuhm. Hacken» 
leder n; Jdo e Hinterklaue f; 
JUædningoRiickwand/'; Jcropo 
Hinterleib m; Jtød n (Schlächterei) 
Hinterviertel n; Jaage c Hillter» 
pförtchen n; Jaas c: gaa i Jaas 
überschnappen; Jader c Hinter» 
lader m; J*li, Jlid c Schatten» 
feite f eines Tals; Jængs adv. 
rücklings; rückwärts; slængs- 
sæde n Rücksitz m im Wagen; ^port 
c Hinterpforte f; ^side c Hinter­
seite, Kehrseite, Rückseite f; J*skot 
4, c Heckn, Spiegel w; ^smække 
c Hinterbrett n (am Wagen); 
stavn c Hintersteven m; ^sting n 
Hinterstich m; J*stræv c Reak» 
tion f; Jstræver c Reaktionär 
m; ^stue aHinterstube stykke 
n Hinterstück n; Jaa c Hinter­
zehe f der Vögel; Jale v/a. ver­
leumden, lästern; Jalelse c Ver­
leumdung , Lästerung, Afterrede 
f) Jaler o Verleumder, Lästerer 
m; Jalersk a. verleumderisch; 
Jalerske f Verleumderin f; 
tanke c Hintergedanke m; „- 
trappe c Hintertreppe f; Jæppe 
n Hinterwand f\ „vådske v/a., 
„vadskels es, „vådsker cf.Jale 
usw.; „vendt a. verkehrt. 

Bagage (bä-gcf-fej6) c Bagage f, 
Gepäck n. (Kleinigkeit f.\

Bagatel (ba-ga-tK'll)o Bagatelle,/ 
bage (ba-gh*) backen.
Bager (ba-gh*x) c Bäcker m; 

børnpZ.: give „børn Hvedebrød 
Eulen nach Athen tragen; Jøn c 
Backgeld n; „ovn c Backofen «*; 
„svend c Bäckergesell m.

Bagage
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Bank1 (banøl f) c Bank f; over en 

durch die Bank; holde, lægge 
Bank halten, auflegen; ^an­

visning (banøg...) c Bankan- 
Weisung f; «.forretning c Bank­
geschäft »r; «.seddel c Banknote f.

Bank2 (bfinølf) n Schlag m; «, pi. 
Schläge, Prügel pl.

banke (ba'nö-gc) klopfen, schlagen, 
hauen, prügeln; v/n. pochen, 
schlagen; «, af abklopfen, ab» 
schlagen; abprügeln; «. i ein» 
klopfen, einschlagen; fig. ind i 
einpauken, einprügeln; «, op auf­
pochen, aufklopfen; «, ud aus» 
klopfen.

Banke (ba nS-gc) c Anhöhe f, 
Hügel wi; (Sand-)Bauk f.

Banke... (bti'n9-gc...) in Zsign 
aand c Klopfgeist m; «.byg c 
Gerstengraupen pl.; «kød n Kochk. 
Klops m; «.træ n Klöpfel m, 
Klopfholz n.

Banken (banS-gen) c Klopfen, 
Pochen, Geklopfe, Gepoche n.

Bankerot (bänS-ge-rö't) c Banke­
rott , . Bankbruch m; spille «. 
Bankerott machen; «.spiller c 
Bankerottierer m.

bankerot («,) bankerott.
Banner (bä'nl-cr) n Banner, Pa­

nier n; isører c fig. Banner» 
träger m.

bar (bälr) bloß, nackt, kahl, bar; 
det «,e Snavs der reine Quark.

Bar..., bar... (bä'r...) in Zsign: ^ 
benet, «.fodet a. barfüßig, bar» 
fuß; «.frost c Barfrost, Blachfrost 
m; «.haandet a. mit bloßen 
Händen, unbehandschuht; Uiove­
det a. barhaupt, barhäuptig, ^ 
slidt a. (von Kleidern) sehr abge» 
nutzt, abgetragen.

Barakke (bä-rä'-gc) c Baracke f.
Barbar (bär-bä'lr) e Barbar, 

Unmensch m.
Barbari (bär-bä-rVI) n Barbarei, 

Unmenschlichkeit, Roheit f

Barbari
ballaste (bä'-la-ßd-) mit Ballast 

versehen.
*balle: «. sammen zs.-bündeln. 
Balle (bä'-Ie) c (Papier-)Ballen, 

Riemen m; (Waren-)Ballen m. 
Ballet (bn-I&'t) c Ballett n.
Ballie (ba'l-je) s Zuber, Kübel m. 
Ballon (ba-lo'nS) c Ballon m. 
Ballotation (bfi-IMä-WIn), Bal- 

lotering (ba-lo-te'-renØ) c Kuge» 
lung, Ballotage f. 

ballotere (bä-I°-te'l-tc) (ab)kugeln. 
Balsam (ba'l-ßam) c Balsam m. 
balsamere (bal-j3a-me'l-re) balsa­

mieren ; Balsamering («,ren0) c 
Balsamieren n. 

balsamisk (bal-ßs'I-mlßk) balsa- 
balstyrig (bal-ßdu I-rl) unbändig, 

zügellos.
baltre (bä'I-dre): «, sig sich walzen. 
Band (banl) n Bann m; sætte 

En i «. j-n in den Bann tun. 
Band..., band... (ba'n...) in Zsign: 

«.bulle c Bannbriefm, Bannbulle 
f; «Jyse v/a. in den Bann tun; 
«.lysning c Bannfluch m.

Bande (bä'n-dc) c Bande, Rotte f, 
Trupp m.

bande (bä'-nc) fluchen, schwören;
«, og gale fluchen und wettern. 

Banden (ba'-n[c]n) c Fluchen, Ge­
fluche, Schwören n.

Bandit (ban-dllt) c Bandit, Stra­
ßenräuber m.

bandsat (ba'n-ßat) verflucht, ver­
teufelt.

Bane (ba-nc) e Bahn f, Lauf m; 
bringe paa «, aufs Tapet, zur 
Sprache bringen; «.gaard o Bahn­
hof m; «.vogter c Bahnwärter m. 

bane (ba-ne) bahnen; «.Vejen for 
noget et.anbahnen; «.Vejen for 
En j-m den Weg ebnen, 

bange (ba uØ-e) bange, angst, ängst­
lich, furchtsam; jeg er «, mir ist 
bange.

Ban j erdæk \t (baVjpr-däel) n 

Kuhbrücke f.

ballaste

smisch.



barbarisk

barbarisk (bar-bä'1-rlßk) bar.
barisch, unmenschlich, roh. 

Barbarisme (bär-bä-ri'fe-me) c 
Barbarismus m.

Barber (bät-be'lt) c Barbier m; 
Jbækken n Barbierbecken n; 
haandklæde n Nasiertuch n; 
kniv c Rasiermesser «; ^.stue c 
Barbierstube f, Barbierladen m; 
~sæbe c Nasierseife s\ ~tøj n 
Rasierzeug n.

barbere (bär-be'|-rc) barbieren, 
rasieren, scheren; Barbering U- 
rknS) c Barbieren, Rasieren n. [s. 

Barde1 (bä'r-de) c (Walfisch.)Barte 
Barde2 (_) e Barde, Sänger m. 
Bardun sL (bär-dü'ln) c Par- 

dune f.
bare1 (bä'-te) adv. bloß, nur; w 

det kunde ske 1 wenn das nur 
geschehen könnte!; ^ jeg var 
hjemme! wäre ich nur zu Hause! 

bare3 (bä'tc): ^ sig sich enthalten, 
sich erwehren. sBlötze,Kahlheit/'.! 

Barhed (bä'r-helck^) c Nacktheit,/ 
Bark1 (bärf) c Borke, Rinde f; 

(Gerber.)Lohe f.
Bark2 (bark) o, Barkskib st 

(bä'rg-fegtlb) n Barke f.
Bark..., bark... (bä'rg...) in Zflgn: 

.x-agtig a. rmdenartig; Jbed n 
(Gärtnerei) Lohbeet n; ^bille c 
Borkenkäfer m; J>run a. loh. 
färben; ~farve c Lohfarbe f; 
garverc Lohgerber «r; ^garvet 
a. lohgar; ^garvning o Lohgare 
f; ,Jud c Lohbeize, Lohbrühe f; 
^inølle c Lohmühle f.

Barkasse (bär-ta'-b6) c Barkasse 
barke (bä'r-gc) lohen, 
barket (bä'r-gedZi) borkig, rindig; 

fig. schwielig; barkede Næver 
schwielige Hände.

Barm (bäIm) c Busen m, Brust f. 
barrnhjertig(barm-jL'r-di)barm« 

herzig, erbarnmngsreich; B^hed 
c Bamherzigkeit, Erbarmung f. 

Barn (bäl rn) n Kind n.

- 25 — Barsel

Barn..., barn... (bä'tn...) in Zssgn-. 
Jtøs a. kinderlos; ^løshed c 
Kinderlosigkeit f.

barnagtig (barn-ä^g-dl) kindisch; 
B,Jied c kindisches Wesen.

Barndom (bä'nt-döml) c Kindheit 
f; gaa i ^ kindisch werden.

Barndoms... (bä'rn-dömtz...) in 
Zffgn: ~aar n/pl. Kinderjahre 
n/pl.; ,Jiv n Kindheitsleben n; 
^tid c — ^aar.

Barne..., barne... (bä'r-ne...) in 
Zs.-stzgn: „aar n/pl. Kinderjahre 
n/pl.; ^alder c Kindesalter n; 
Jbarn n Kindeskind n, Enkel m, 
Enkelin /■; ^daab c Kindtaufe f; 
~født o. geboren, gebürtig; „- 
kjole c Kinderrock m; „*lege ^r. 
Spielzeug n; „mad c Kinderbrei 
m; ^ondt n Kindesnot f; ^pige 
c Kindermädchen n, Kinderwär» 
terin /*; ^streger c/pl. Kinder» 
streiche m/pl.; ^tro c Kinder, 
glaube ^r; ^,vis c Kinderart f; 
vogn o Kinderwagen m.

barnlig (ba'rn-ll) a. kindlich.
Barns... (bL'rlnß...) inZfsgn: Jben 

n: fra Jben (af) von Kindes­
beinen an; ^nød c: i ^nød in 
Kindesnöten.

Barometer (bä-rb-mc'l-ter) n 
Barometer, Wetterglas n.

Baron (ba-rö'In) c Baron, Frei­
herr m.

Baronesse (bä-rö-nä'-fce) c Ba- 
ronin, Baronesie, Freiherrin f.

Baroni (utt'l) n Baronie f.
Barre (bä'-re) c Barre f, Barren w.
Barrikade (ba-ri-fa'-d/ie) c Bar» 

rikade, Straßensperrung f.
barrikadere (Jtö-de'l-t:6) ver­

sperren, verrammeln.
Barsel (bä'r-fc6!) n: gøre in die 

Wochen kommen; ^feber c Kind- 
bettfieber n; ugilde n Kiudelbier 
n; ,Jtone c Wöchnerin f; ^mad o 
Wochensuppe f; „seng c Kind-, 
Wochenbett n; ligge i „seng in

[f-
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bearbejde (be-&r-boVI-dAe) Be» 

arbeiten; Bearbejdelse (^,dZieI- 
6e) c Bearbeitung f. 

bebo (be-bö'l) bewohnen, 
beboelig (bc-bö'l-[e-]lt) bewohn» 
bar, wohnlich; B^hed o Bewohn­
barkeit f.

Beboelse (be-bö'l-eI-fee) c Bewoh­
nung /*; Beboelseslejlighed c 
Wohnraum m, Wohnräume pi. 

Beboer (bc-bö'l-cr) c Bewohner, 
Einwohner m.^

bebrejde(bc-brai'|-de) vorwerfen, 
verweisen, vorhalten; Bebrej­
delse Ud«l-fce) c Vorwurf, Ver» 
weis m, Vorhaltung f. 

bebude (bMm |-dfoc) ankündigen, 
verkündigen; Bebudelse (^dh'l 
bc) c Ankündigung, Verkündigung 
f; Mariae^, AiariäVerkündigung. 

Bebuder Udh*r) c Verkündiger»», 
bebygge (bc-bü'-ge) bebauen, 

anbauen; Bebyggelse Ugel-§c) 
c Bebauung f; Ansiedelung f. 

bebyrde (bc-bu'rl-dc) beschweren, 
beladen, belasten, belästigen; Be­
byrdelse UdcI-6c) c Beschweren, 
Belästigen n, Belästigung f.

Bed (bedh) n Beet n. 
bedaare (bc-dæ'|-te) betören; Be- 

daarelse (~tel-fee) « Betören n. 
bedaget (bc-da l-gh'dh) betagt, 

bejahrt.
Bede1 (b i'-dh*) c Hammel, Schöps 

m; ^kotelet c Hammelrippchen 
n; -kølle o Hammelkeule/; -steg 
c Hammelbraten m.

Bede2 * (bt’-dh*) c Bete, rote Rübe. 
bede1 (b?'-d/ie oder b?|) v/a. bitten, 

ersuchen; einladen: v/n. beten; - 
forgæves eine Fehlbitte tun. 

bede2 (be'-dh*) r/n. anhalten, ein­
kehren, absteigen.

Bede... (W-dh*...) in Zfsgn-. -dag 
c Bettag m; store -dag Buß» 
und Bettag m; -dagsansigt n 
Leichenbittermiene/'; -bus» Bet­
halle f, Bethaus n; -mand o

barsk
den Wochen sein; -Stueo Wochen» 
stube f\ -visit c Wochenbesuch m. 

barsk (bärfcf) barsch, rauh (vom 
Wetter); Barskhed e Barschheit, 
Rauheit f.

Bas1 \L (ba§) c Baas m.
Bas2 (baß) c Baß m; -basun c 

Baßposaune f\ -fiol c Baßgeige/". 
Basalt (bä-ßä'llt) e Basalt m. 
*base sich wälzen; lärmen.
Base (bä'-ße) c Chem. Base f. 
basere (bä-§e'l-re) basieren, grün­

den, stützen, fußen.
Basis (ba'-ßlß) c Basis, Grund­

lage /■; Grundfläche f.
Bask (büßk) n Klatsch, Schlag m; 
- pl. F Schläge pl. 

baske (bä'-6gc) klatschen, schlagen. 
♦Basketag n (Fecht-)Gang m. 
Basse (bd'-6e) c Keiler m, wilder 

Eber.
Bassin (bä-ßL'nS) Bassin n, 

Wasserbehälter m. ssänger m. 
Bassist (ba-ßl'ßt) c Bassist, Baß- 
Bast (bäßt) c Bast m; Gefege n, 

Bast m (amHirschgeweih); af -, - 
sBankert m. 

Bastard (bä-ßda'rld) c Bastard, 
baste (ba'-ßde) binden, fesseln. 
Bastion (ba-ßdl-ö'In) c Bastei f. 
Basun (bä-ßü'In) c Posaune f; 
blæse paa - die Posaune blasen; 
-engel c Posaunenengel m; -- 
stød n Posaunenstoß nu 

Basunist (bä-ßü-nl'ßt) c Posaunen­
bläser, Posaunist m.

Bataille (bä-tä'l-je) c Schlacht f. 
Bataillon (bä-täl-jö'In) c Ba­

taillon n.
Batist (bä-tl'ßt) n Batist m; af 
batte (bd'-dc) ausreichen, langen, 

mundartlich: batten.
Batteri (bä-dc-rt'l) n Batterie f. 
Bavian (bä-wi-s'In) c Pavian m 

(auch fig.). [feuer n.)
Bavn (bauIn) e Berg-, Signal-/ 
beaande (bc-ö'nl-c) begeistern; Be- 

aandelse(^l-ße) o Begeisterung f.

basten.

i[-, -es batisten.
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Leichenbitter m; Hochzeitbitter m; 
.jmandsstil c Leichenbitterstil nt; 
«.skammel c Betschemel m; «,sted 
n Krug m, Ausspannung f; 
søster c Betschwester f.

Beding slz (be'-ck/renS) c Beting m 
(f), Helling m.

Bedrag (bc-dra'lg7i) n Betrug m, 
Betrügerei. Hinterlist f.

bedrage (be-di*5'l-øbe) betrügen, 
begaunern, täuschen.

bedrugelig (,^/iMt) trügerisch, 
täuschend; Bedrager („gh*c) c 
Betrüger m.

Bedrageri (bc-drä-gr7ie-rVI) n Be­
trügerei f Betrug m.

bedrager(i)sk (be-drä'| -yÄ'-tf&f) 
betrügerisch, trügerisch.

Bedragerske Usr&er-§gc) c Be­
trügerin f.

bedre1 (ba-dhx*) (cmpr. v. god) 
besser; blive «, sich bessern.

bedre2 U): Gud «, det! leider 
Gottes. Gott sei's geklagt 1; «, sig, 

besser werden, sich bessern.
Bedring (bä'-ck/rrenS) c Besserung 
f; være i «, in der Besserung sein.

Bedrift (bc-dre'ft) c Tat, Großtat 
f; Anwesen n, Wirtschaft f; Be­
trieb m.

bedrive (be-dtH-toc) begehen, 
verüben.

bedrøve (be-dro'l-tøe) betrüben.
bedrøvelig (Jst) betrübend, be­

trübt, kläglich, traurig; B^hed c 
Kläglichkeit f.

Bedrøvelse Utøel-fcc) c Betrüb­
nis f, Kummer m, Traurigkeit f.

bedst (bLßt) (sup. von god) der 
(die, das) beste, am besten; den 
første den «,e der erste beste; 
paa det «,e aufs beste, bestens.

Bedste (bé'-fed*) n Wohl. Beste(s) 
n; det almene «, das allgemeine 
Wohl; give noget til «, et. zum 
besten geben; have En til «, j-n 
zum besten haben, j-n foppen; 
«fader c Großvater m; JFor-

Beding
ældre pl. Großelternpk.; «jnoder 
c Großmutter f. 

bedugge (be-du-ge) betauen, 
bedække (bc-dzb'-ge) bedecken, 

decken; Tiere decken, bespringen; 
(v. Hengst) belegen, beschälen; Be­
dækning (be-d£'g-nén8) c Be» 
deckung s. [fault, angegangen.) 

bedærvet (be-däe'rl-n)ed/i) ange-j 
bedømme (bc-d8'ml-e) beurteilen; 

abschätzen; Bedømmelse Uel-§e) 
c Beurteilung f; Abschätzung f. 

Bedømmer («,cr) c Beurteiler rn; 
Abschätzer m.

bedøve (bc-d3'l-toe) betäuben; 
fig. übertäuben; Bedøvelse («,- 
tocl-§c) c Betäubung f. 

beedige (be-?'|-dhl-gh*) beeiden, 
beeidigen, beschwören; Beedigel­
se („gh*I-fee) c Beeidigung, Be- 
schwbrung f.

befale (bc-fÆr|-Ie) befehlen, ge- 
bieten, heißen; Befaling (JHfnß) 
c Befehl m, Gebot, Geheiß n; 
Befalingsmando Befehlshabern, 

befamle (be-fä'rul-Ie) betasten, 
befare (bc-fä'-rc) befahren, be- 

schiffen; «,en Skakt einen Schacht 
befahren.

befaren st (be-fä'l-reit) befahren. 
Befaring Uren8) c Befahrung, Be­

schiffung f.
befatte (bc-fä'-dc): «, sig (med) 

sich befassen, sich beschäftigen, sich 
abgeben (mit).

befejde (be-fat'l-de) befehden, be- 
kriegen, bekämpfen, 

befile (be-ft'l-le) befeilen. 
befinde (bc-fe'nl-c): «, sig sich be- 

finden; hvorledes «,r De Dem? 
wie befinden Sie sich, wie geht es 
Ihnen?; Befindende U[e|-ne) n 
Befinden n; iur. Beschaffenheit f. 

befingre (be-fe'n9|-rc) betasten. 
Befippelse (bMe'-b«l-6e) c Be- 

stürzung, Betretenheit f. 
befippet (bc-fe'-bet) bestürzt, der- 

dutzt. betreten.

befippet



beflitte (be-flt'-de): w sig paa sich 
befleißigen.

befolke (bMo'II-g*) bevölkern. 
Befolkning (bc-fö'Ilg-nett8) e Be» 

völkerung f.
befordre (be-fö'rl-dre) befördern; 

fördern; Befordring (^ärenS) c 
Beförderung f; Fuhrwerke; Be­
fordrings v»8en»rBeförderungs' 
Wesen, Fuhrwesen n. 

befragte (be-frä'g-de) befrachten;
sVerfrachter m. 

Befragter („der) c Bedachter m; 
Befragtning (b«-frä'gd-nm8) c 

Befrachtung, Verfrachtung f. 
befri (be-frt'I) befreien, erlösen 

(for ---- von). sErretter m.l 
Befrier Uer) s Befreier, Retter,/ 
Befrielse UcI-6e) s Befreiung, Er- 

rettung f.
befrugte (be-frö'g-de) befruchten; 
Befrugtelse (~deI-i3e), Befrugt­
ning (be-fto gd-nenø) c Befruch­
tung f. [Besorgen.)

befrygte (be-fro'g-de) befürchten,/ 
befugte (bc-fö'g-dc) befeuchten, 

anfeuchten; Befugtelse UdcI-§e) 
e Befeuchten n.

befuldmægtige (bc-fü'I-m5g-dl 
gh*) bevollmächtigen, ermächti­
gen; Befuldmægtigelse 
6e) c Ermächtigung, Vollmacht f. 

befuldmægtiget (~gh*dh) c Be- 
vollmächtigte(r) m. 

befænge (bc-f&'uø|-e) anstecken. 

Befængelse UeI-§c) c Ansteckung f. 
befængt (be-fL'nølt) angesteckt;

nu med behaftet mit. 
befærdet (bc-fä&rr 1 -<Z7aet) belebt, 

begangen, befahren, 
befæste (bc-f&'-Mc) befestigen, 

festmachen (auch &); ^s, nu sig 
sich befestigen; sich bestätigen; 
Befæstning (bc-f&'fed-ncn9) c 
Befestigung f.

beføje (be-fo)'l-e) berechtigen, er­
mächtigen; Beføjelse („eI-fee) c 
Befugnis, Berechtigung f.

beflitte - 28 -
beføjet (Jdh) befugt, berechtigt, 
beføle (bc-fB'l -Ic) befühlen, be­

tasten ; Befølen (^l°n), Beføling 
CJen9) c Befühlen, Betasten n. 

Beg (bot oder bel§/r) n Pech n. 
Beg..., beg... in Zfsgn: ^agtig a. 

pechartig; ^fakkelc Pechfackel f; 
^krans c Pechkranz tn; ~olie s 
Pechöl n; ^pandeo Pechpfanne f; 
„plaster n Pechpflaster n; „risp 
o Pechdraht m; „sort a. Pech- 
schwarz; „syder c Pechsieder m; 
strand c — „risp. 

begaa (b«-gS5'|) begehen, ausüben, 
verüben, verbrechen; „ sig sich 
durchschlagen; sich bergen; ikke 
kunne „ sig for Hede es vor 
Hitze nicht aushalten können, 

begäbe (bc-ga'|-be) begaffen, 
begave (be-ga l-me) beschenken; 
Begavelse („toel-l3e) c Begabung, 
Fähigkeit f.

begavet_(„toc<Z7i) begabt, fähig, 
bege (bai'-c) Pechen, Verpichen, 
begegne (bc-gai'l-ne) begegnen, 

behandeln; Begegnelse Unel-6e) 
c Begegnung, Behandlung f. 

begejstre (be-gai'l-6drc) begei­
stern ; „1 begeistert; Begejstring 
(Jjdrenø) c Begeisterung f. 

begge (ba'-gc) beide; „ disse diese 
beiden; „ to alle beide; „ Slags 
beiderlei; „ Dele beides, 

begive (bc-gi'|[-toc]) v/a. aufgeben; 
nu sig sich begeben; nu sig til Ro 
sich zur Ruhe begeben; „ sig paa 
Vej(en) sich auf den Weg machen; 
nu sig sich begeben, sich ereignen, 
geschehen.

Begivenhed („w^n-helck/r) e Be- 
gebenheit f, Geschehnis, Ereignis, 
Vorkommnis n, Vorfall m. 

beglo (bc-glö'l) begaffen, 
begramse (bc-grä'ml-fec) Be» 

tasten.
begrave (bc-grä'l-toe) begraben, 

bestatten, beerdigen; verschütten; 
fig. vergraben; Begravelse („-

begrave

verfrachten.
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w^l-tze) s Begräbnis n, Bestattung, 
Beerdigung f; Verschüttung f. 

Begravelses... (be-gm I-mcl-6e6- 

...) in Zssgn: ^hjælpe Begräbnis- 
geld n; ^pladsc Begräbuisort m, 
-statte s.

Begreb (bc-gre'lb) n Begriff m; 
være, staa i ^ med im Begriff 
sein, stehen.

Begrebs..., begrebs... (be-gte'|b&- 
...) in Zs.-stzgn: „bestemmelse c 
Begriffsangabe, -bestimmung f; 
„forvirring c Begriffsverwir­
rung ^^msessiga. begriffsmäßig, 
begrifflich. ssehen, fassen./

begribe(be-grri-be)begreifen, ein-/ 
begribelig („It) begreiflich, faß­

bar, faßlich; BJied c Begreif­
lichkeit, Faßbarkeit, Faßlichkeit f; 
„vis begreiflicherweise, 

begro (b-grö'l) bewachsen, 
begroet („cdA) bewachsen, 
begrunde (bc-grb'nl-c) begründen. 
Begrundelse („eI-fec) c Begrün­

dung f.
begræde (bc-gra'l-d7ie) beweinen, 

bejammern, beklagen, betrauern, 
begrædelig („tf) beweinenswert, 

beklagenswert. Geweinen n.) 
Begrædelse (be-gr5'l-dAeI-fce) cj 
begrænse (bc-gr&'itl-be) begren­

zen, abgrenzen, beschränken; fig- 
umgrenzen; Begrænsning (b6- 
grL'nlß-nen8) c Begrenzung, 
Beschränkung f.

begunstige (bc-gB'nl-6dl-fø7i]c) 
begünstigen; Begunstigelse („- 
gh*l-fec) c Begünstigung f. 

begynde (bc-go'nl-e) v/a., v/n. an­
fangen, beginnen; v/n. anheben. 

Begyndelse („eI-6c) c Anfang, 
Beginn m, Beginnen n; i „n im 
Anfange, anfänglich, anfangs. 

Begyndelses... (be-gß'n I-el-ßeß...) 
in Zsign -. „bogstav n Anfangs­
buchstabe m; „grunde c/pl. An- 
fangsgründe nxjpl.; „hastighed 

c Anfangsgeschwindigkeit f.

Begravelses...
Begynder („«r) c Anfänger, Neu« 

ling m.
begyndt (bc-go'nlt) angefangen, 

begonnen.
Begær K (bc-ga'lr) n Begehr m 

(n), Nachfrage f.
begære (be-ga'l-rc) begehren, hei­

schen, fordern, verlangen; Be­
gæring („renö) c Begehrung, 
Forderung f, Verlangen n.

begærlig (bc-ga lr-tf) begehrlich, 
begierig, gierig, habsüchtig; B„- 
hed c Begehrlichkeit, Begierde, 
Gier, Habsucht f.

Behag (bc-fjä'|gh) n Behagen, Ge­
fallen n; Belieben n; finde „ i 
noget an etwas Gefallen finden; 
efter „ nach Belieben.

behage (be-^ä'|-gh*) gefallen, be­
hagen, zusagen; geruhen; Belte. 
Ben (o. v/a.); hvad „r? wie Be» 
liebt?; behag at tage Plads! be- 
lieben Sie Platz zu nehmen!

Behage..., behage... in Zs.-stzgn: 
~syg a. gefallsüchtig; „syge e 
Gefallsucht f.

behagelig' („tf) angenehm, ge- 
fällig; B„hed c Annehmlichkeit, 
Gefälligkeit f.

behandle (bc-Btt'nl-Ie) behandeln; 
v/n. mit Achtung usw. begegnen; 
eine Gesetzesvorlage verlesen; Be­
handling (Jen9) c Behandlung/'; 
Begegnung f; Lesung f; Behand- 
lingsrnaadeaBehandlungsweise/'.

beherske (be-HK'r-ßge) beherr­
schen; Beherskelse („6gcl-éc) c 
Beherrschung f.

Behersker(„ßger) «Beherrscher m.
behjertet (be-jäe'r-det) beherzt; 

BJhed c Beherztheit f.
behjælpe (bc-jä'll-be); „ sig sich 

behelfen.
behjælpelig („tf) behilflich.
behjælpsom(be-MIb-tzom) behilf- 

lich; hilfreich.
Behold (be-ho'll) c: være i (god) 
„ wohlbehalten, geborgen sein;

Behold
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have noget i ~ etwas vorrätig 
haben; et. übrig haben, 

beholde (V) behalten; Hatten 
paadenHut aufbehalten; ^ Frak­
ken paa ben Rock anbehalten, 

beholden Uen) wohlbehalten, un­
verletzt ; übrig.

Beholder Uer) c Behälter m, Be- 
hältnis n.

Beholdning O U«?n8) c Vorrat, 
Behov (tze-hou') n Bedarf m, Be­

dürfnis M; efter ^ nach Bedarf, 
behov U): gøres ^ nötig sein, 

not tun; have noget ^ etwas 
nötig haben.

behæfte (b« ^rf-de) belasten, be- 
schweren; Behæftelse UdcI-fce) c 
Belastung f. 

behæftet Udct) behaftet, belastet, 
behændig (be-fj&'ttl-d{) behend(e), 

gewandt, geschickt; B^hed o Be­
hendigkeit, Gewandtheit f. 

behænge (bM)&'n9|-c) behängen, 
behørig (be-h§'I-rl) gehörig, ge- 

bührend.
behøve (be-HS'-we) bedürfen, brau- 

chen, nötig haben; De ^r kun at 
befale Sie dürfen nur befehlen; 
^9 nötig sein.

bejae (b^-js' I) bejahen, bekräftigen, 
b ej am re (be-iä'ml-te) bejammern, 

beiveinen.
bejdse (bat'-be) beizen; Bejdsning 

(bot'fe-nenS) c Beize, Beizung f, 
Beizen n.

bejle (bot'-I6) sich bewerben, freien, 
buhlen (til = um); Bejlen CJcn) 
c Bewerben n, Bewerbung f. 

Bejler (Jer) c Bewerber, Freier 
m; Freiwerber, Freiersmann m. 

bekende (bc-t£'nl-e) bekennen, 
gestehen, eingestehen; Kulør 
Farbe bekennen (auch fig.); ^ sig 
til en Tro sich zu einem Glauben 
bekennen; Bekendelse (J^-b6) c 
Bekenntnis, Geständnis, Ein­
geständnis n; gaa til ^ bekennen, 
gestehen.

beholde
Bekender Ucr) e Bekenner m. 
bekendt (be-t&'nlt) bekannt, offen­

kundig ; nøje ^,med vertraut mit; 
han kan ikke være andet ^ er 
muß es anstandshalber tun. 

Bekendt (^) c Bekannte(r) s. 
bekendtgøre (be-r^'nld-g3|-re) 

bekanntmachen, veröffentlichen; 
Bekendtgørelse (~reI-be) c Be- 
kanntmachung, Anzeige f. 

Bekendtskab (^.tzgäl b)»r Bekannt- 
schaft f.

bekigge (bMf-gc) begucken. 
Bekkasin (bä-gd-bfn) c Bekassine, 

Wasserschnepfe f.
beklage (bMla l-gfct) beklagen, 

bemitleiden, bedauern; ^ sig før 
(til) En sich bei j-m beklagen, 

beklagelig Up/iMt) beklagens- 
wert, bedauerlich.

Beklagelse UøAel-6c) c Bedauern 
n; Beklagen n, Klage f. 

beklappe (be-flo'-pc) beklatschen, 
beklemme (bc-flä?'ml-c) beklem­

men, beengen; Beklemmelse (_- 
^l-be)« Beklemmung, Beklommen- 
heit, Beengung f. 

beklemt (bc-fl£'mlt) beklemmt, be­
nommen, beengt; BUied c =

bekomme

fBestand m.

fbeschwert.

Beklemmelse. sverleumden.l 
beklikke (bc-fl?'-gc) fig. besudeln;) 
beklippe (be-fle'-bc) beschneiden

(a. fig.); Beklippelse Ubcl-bc), 
Beklipning (be-fle'b-nen8) c Be­
schneiden n, Beschneidung f. 

beklumret (bc-flö'ml-red/i) dumv- 
fig, beklommen, stickig, 

beklæde (be-fla'l-d/ic) bekleiden 
(a. fig.), verschlagen; Beklædelse 
(^dhcl-§c) c Bekleiden n, Beklei­
dung f; Beklædning (be-klä'Ick/r- 
nknS) c Bekleidung f, Kleid n; 
Beklædningsgensi ande c/pZ. Be­
kleidungsgegenstände mfpl. 

Bekneb ibe-fne'lb) n: komme i ^ 
in die Klemme geraten; være i 
in der Klemme sein.- 

bekomme (bMö'ml-*) v/n. bekom-



men; vel ,J (gesegnete) Mahl- 
zeit!; Prosit 1

Bekomst (bc-?ö'ml§t) c: have faaet 
sin ^ zur Genüge haben; give 
En hans ^ j-m den Rest geben, 

bekoste (be-!ö'-6dc) verwenden, 
aufwenden; ^ sig noget sich et. 
anschaffen.

bekostelig (Jst) kostbar, kostspielig; 
BJied c Kostbarkeit, Kostspielig­
keit f.

Bekostning (be-lörfed-nen0) c Auf­
wand m, Kosten, Unkosten z,r.; 
volde En „ j-m Kosten machen; 
sætte sig i „ sich in Kosten stür­
zen; paa min ^ auf meine Kosten. 

*bekradse kratzen, zerkratzen, 
bekranse (be-frä'n| -be) bekränzen; 

Bekransning (bc-ttä'nI§-neit8) c 
Bekränzung f.

bekrige (be-ftt'l-p7ic) bekriegen, 
befehden.

bekræfte (bMr&'f-d«) bekräftigen, 
bestätigen, beglaubigen, erhärten; 
Bekræftelse U.dcl-be) c Bekräf­
tigung, Beglaubigung f. 

bekvem (be-kwL'mI) bequem, ge­
legen; behaglich, gemächlich, 

bekvemme (V): sig til noget sich 
zu et. bequemen, verstehen, 

bek vemmelig („Mt) bequem, ge« 

mächlich; BUied c Bequemlich. 
feit, Gemächlichkeit f. 

bekymre (be-f6fml -re)befümmcrn, 
betrüben; ^ sig om noget sich 
um et. bekümmern, 

bekymret Uted7i) bekümmert, be­
sorgt , besorglich; være w for 
noget um et. besorgt sein. 

Bekymring Urenö) c Bekümmer.
nis, Besorgnis, Sorge f. 

bekæmpe (bc-fåé'ntl-be) bekämp- 
fen; Bekæmpelse (JbcI-§c) c 
Bekämpfung f. 

beladt (bMa't) behaftet, 
belagt (bMä'gt) belegt; Bjhed c 

Belegtheit f.
belaste (bMä'-6de) belasten; Be-
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lastning (bMafed-nenØ) c Be­
lasten n, Belastung f. 

belave (bMa I -tøe): sig paa 
noget sich auf et. gefaßt machen, 

belavet (^toedZi) vorbereitet, ge- 
faßt.

bele (be-lr'I) belachen, verlachen, 
belejlig (bMoi'l-li) gelegen, be­

quem.
belejre (bc-Iat'l-rc) belagern. 
Belejrer Urcr) e Belagerer m. 
Belejring (^rknø) c Belagerung f. 
Belejrings... (bMoi'l-tenØ§...) in 

ti fføn: ^arbejder n/pl. Belage­
rungsarbeitenBelagerungs- . 
werke n/pl.; ^skyts n Belage- 
rungsgeschütz n; stilstand c Be­
lagerungszustand m. 

belemre (bc-Ia'ml-re) belästigen; 
slz belämmern.

belene (bM?'l-ne) belehnen; Be- 
lening (^ngitø) c Belehnung f. 

beleven (bMé'l-tocn) artig, sitt­
sam; B^hed c Artigkeit, Sittsam- 
keit f.

Belgier (b£'ll-gt-er) c Belgier m. 
belgisk Ugtfct) belgisch, 
beligge (b«-Ie-ge) beschlafen. 

schwängern.
beliggende (^ne) belegen, gelegen. 
Beliggenhed (be-le'-gen-hrlä-r) c 

Lage ^ e-s Orts usw. shorchen.l 
belure (bc-Iü'|-re) belauschen, be-j 
belyse (bMü'l-fe6) beleuchten; Be­
lysning (bME'lb-nénØ) c Beleuch. 
tung f.

belægge (bc-Iä'-gc) belegen; Be- 
læggelse Ugel-6e) c, Belægning 
(bMfi'g-nénø) c Belegen n. 

belære (bMa'I-te) belehren; Be- 
lærelse Urcl-bc), Belæring (^,- 
renø) c Belehrung f. 

belæsse (be-lL'-ße) beladen, be- 
belæst (bMa'Ißt) belesen; BJied 

c Belesenheit f. [m, Summe f. 
Beløb (bMB'lb) n Belauf, Betrag 
beløbe (bMB'l-bc): „ sig til be­

tragen, sich belaufen auf

beløbe

[tasten.

i
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belønne (bM8'nl-e) belohnen. 
Belønner (Ut) c Belohnet m. 
Belønning (UitØ) c Belohnung f. 
bemale (be-ma l-Ie) bemalen, be­

pinseln; Bemaling CJenØ) c Be­
malen n.

bemande \I/ (bc-manl-e) beman­
nen; Bemanding CJn9) o Be- 
mannung f; Mannschaft f. 

bemeldt (bMnall t) gedacht, besagt, 
erwähnt, 

bemestre 
bemidlet (bMnfäA|-Ict) bemittelt, 

begütert.
bemærke (bc-m&'t-ge) bemerken, 

vermerken; bemerken, äußern. 
Bemærkning (b'-nt&'tg-nenS) c 

Bemerkung, Anmerkung f, Ver­
merk m; Äußerung f.

Ben (beln) n Bein n; Knochen »u; 
Gebein n; Gräte f; F tage ^ene 
paa Nakken die Beine in die Hand 
nehmen; give En at gaa paa 
j-m Beine machen; spænde ^,for 
En j-m ein Bein stellen; af ^,, 

knöchern.
Ben..., ben... (be'n...) in Zs.-stzgn: 
„agtig a. knochenartig, knochig; 
^aske c Kuochenasche f; Jbrud n 
Beinbruch m; Jbygning c Kno­
chenbau m; ^dannelse o Knochen- 
bildung f; ^drejer c Knochen­
drechsler in; ^edder c Knochen­
fraß m, Knochenfäule f; ^gød­
ning c Knochendüngerm; Uiaard 
a. knochenhart; ^bindeo Knochen- 
tz aut f; Uiule c Anal. Knochen- 
höhle f; Ums n Beinhaus, Kno­
chenhaus n; iklæder (be'n(8)- 
klär) pl. Beinkleid n, Beinkleider 
7ir.;Uø8a. knochenlos; (v. Fischen) 
grätenlos; ^mølle c Knochen­
mühle /*; ^pibe c Knochenröhre/'; 
^rad c Gerippe, Knochengerüste; 
uav c Knochensäge f; ^skinne c 
Beinschiene f; uort n Bein­
schwarz , Knochenschwarz n; 
splint e Knochensplitter m.

belønne
♦ben gerade; adv. sogleich, 
benaade (bc-n£5'l-<Z7te) begnaden, 

begnadigen; Benaadelse („dh*I- 
ße), Benaadning (bMtæ'ld/i- 
nön3) c Begnadigung f. 

Benauvelse (be-n6u'l-cI-ße) c 
Ängstlichkeit, Beklommenheit f. 

benauvet (UdA) ängstlich, be­
klommen.

Benefice (be-nc-fV-§e) c Benefize, 
benet (be'-ned7») beinig; knochig. 
Bengel (b£'n8|-cI)c Bengel, Lüm­

mel m. [nauelse, benauet.) 
Benovelse e, be-novet — Be-J 
benytte(be-nö'-äe) benutzen, nutzen, 

anwenden, verwenden; Benyt­
telse UdeI-6e) c Benutzung, 
Nutzung f.

benægte (bc-nä'g-de) leugnen, ver­
neinen, in Abrede stellen; Be­
nægtelse UdeI-§e) o Verneinung, 
Ableugnung f.

benævne (bc-næu'|-nc) benennen, 
benamsen; Benævnelse (^neI- 
6C) c Benennung, Benamsung f; 
Math. Name m.

benævnt (bMtæu'Int) genannt, be- 

namset; Math. ^,e Tal pl. be- 
nannte Zahlen.

beordre (be-ö'rl-drc) auftragen, 
beauftragen; X beordern, befeh- 
len; Beordring (udrens) c Auf- 
trag m; Beorderung f. 

bepakke (bc-pa-ge) bepacken, be­
loben, belasten; Bepakning (b<- 
pä'g-nen6) c Bepacklmg f. 

bepansresbe-pä'n I b-rc) bepanzern, 
panzern; Bepansring Ostens) c 
Bepanzerung f.

b ep 1 ante (bc-plä'n I -de) b epflanzen; 
Beplantning (be-pla it|d-nen8) c 
Bepflanzimg f.

beplette (be-pl&r-de) beflecken; Be- 
plettelseUdel-6e) c Befleckung f. 

beraabe (bc-ræ'l-be): ^ sig paa 
noget sich auf et. berufen; Be- 
raabelse (JbeI-6c) c Berufung, 
Beziehung f.

(sich bemeistern.l 
(be-m^'-ßdre): „ sig]



Beraad (bc-ræ' \dh)n: gøre noget 
med (fuldt) etwas mit Bedacht 
tun; staa i ^ med sig selv mit 
sich zu Rate gehe»; være i - un­
schlüssig sein.

beraad (bc-ra/ldb): med ^ Hu 
mit Vorbedacht, 

heraade (be-ræ'l-dbc): „ sig sich 
Beram (be-rä'ml) n: paa aufs 

Geratewohl; paa eget - nach 
Gutdünken.

beramme („c) anberaumen, an­
setzen ; Berammelse (Vl-§c) oAn> 
beraumen n, Anberaumung f. 

Berberis H (bL'r-be-riß) c Berbe­
ritze f.

berede (bc-r$'l-dfbc) bereiten, 
rüsten; „ sig sich bereiten, sich 
rüsten, sich vorbereiten, sich an« 
schicken; Beredelse Ud/ieI-§e) c 
Bereitung, Vorbereitung f. 

bereden (be-r6'l-dben) beritten, 
reitend.

Beredskab (be-rfc'dMjgälb) n: 
have, holde noget i et. in Be­
reitschaft haben, halten, 

beredt (bc-r5z|t) bereit, fertig,wil­
lig, erbötig.

beredvillig (be-re'ckk-will-i) be­
reitwillig, gutwillig; BJied c 
Bereitwilligkeit f. 

beregne (be-rai|-ne) berechnen; 

Beregning (^nenö) c Berechnung 
f) maatte tage noget med i ^en 
mit et. rechnen müssen, 

berejse (bc-räl'|-fec) bereisen, 
durchrei'sen. _ 

berejst (be-ral'Ißt) bewandert,/ 
b er ende (bc-råé'nl-c) berennen. 
berette (be-r&'-dc) berichten, mel­

den, anzeigen; Beretning (bc- 
rL'd-nenS) c Bericht rø, Meldung 

f; aflægge Bericht erstatten; 
Berettelse (be-r£'-deI-fcc) c Be- 
richtung f.

berettige (be-r£'-dl-fø&]e) be­
rechtigen ; Berettigelse Uføfc]eI- 
§c) c Berechtigung, Befugnis f.

Dänisch-deutsch.
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*Berg n s. Bjerg. [gamotte f.} 
Bergamot (bLr-gä-mo't) c S3et*j 
-''berge s. bjærge.
Berglisk (bL'rl-feßk)o Stockfisch rø. 
*berglændt bergig, gebirgig, 
beride (bc-ri'l-d/ic) bereiten, zu. 

reiten.
Berider („dh*x) c Bereiter, Zu­

reiter rø; Kunstreiter rø. [/".} 
Beriderske CJjge) c Kunstreiterin/ 
berige (be-rl'l-ø7ic) bereichern; Be- 

rigelse(^^l-ße)oBereicherung f. 
berigtige (bc-re'g-dl-føh]c) berich­

tigen; begleichen; Berigtigelse 
(~MeI-fce) o Berichtigung f\ Be- 
gleichung f.

Bero (bc-rö'l) c: stille, sætte 
noget i w et. beruhen lassen, 

bero (bc-rö'l) beruhen; lade no­
get ^ et. beruhen lassen, 

berolige (b«-r0'l-tf-føb]*) beruht- 
gen, beschwichtigen, besänftigen; 

Beroligelse (~føA]cI-6e) c Be­
ruhigung, Beschwichtigung f. 

Bersærk (båer-feåe'rl) c Berserker 
rø. sgänsl) c Berserkerwut f.\ 

Bersærkergang (bSr-bS'r-ger-/ 
beruse (be-nt'l-bc) berauschen, 

betrinken; ^ sig sich betrinken; 
Beruselse UbcI-§c) c Berauschen 
n, Rausch rø.

beruset (J3edh) berauscht, be­
trunken ; fig. trimfen. 

berygtet (be-ro'g-dct) berüchtigt, 
verrufen, verschrien, anrüchig; 
B^hed c Verrufenheit f. 

berømme (be-ro'ml-c) rühmen, 
preisen.

berømmelig (~C-H) rühmlich, 
ruhmreich, ruhmvoll; B^hed c 
Rühmlichkeit, Berühmtheit f. 

Berømmelse UeI-Bc) c Ruhm rø. 
berømt (be-rS'mlt) berühmt;
hed c Berühmtheit f. 

berøre (be-rö'|-re) berühren (auch 
fig. ----- erwähnen); Berørelse 
(^rel-ße), Berøring (^renS) c Be- 
rühren n, Berührung f.

berøre

[beraten.

[gereift.

3
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Besked (be-6ge'ldA) c Bescheid 

m, Weisung f; sige En ^ j-m 
Bescheid sagen; gøre En „ j-m 
Bescheid tun; gøre bei Tische 
zugreifen, zulangen; sige En ren 
„sig. j-m reinen Wein einschenken; 
*med ^ gründlich, ordentlich, 

beskeden (bc-feg5'l-<Z7ictt) be- 
scheiden; B^hed c Bescheidenheit^, 

beskidt (be-ßgl't) kotig, schmutzig; 
sig. P en^Kæft ein ungewaschene- 
Maul.

beskikke (bc-§g|'-g«) bestellen, 
beschicken; anstellen; bescheiden; 
Beskikkelse (^gcI-6c) c Be. 
stellung f; Einstellung f. [rten.l 

beskinne (bc-bge'nl-c) beschei-j 
beskrive (bc-6gi:i'l-toc) beschrei.

ben (a. fig.); schildern, 
beskrivelig (Jß) beschreibbar, 

zu beschreiben.
Beskrivelse (bc-6grt'l-toeI-bc) e 

Beschreibung, Schilderung f. 
Beskub (bc-6gb'b) n: paa bedste 

^ aufs Geratewohl, auf gut Glück, 
beskue (be-fegü'l-c) beschauen, be­

sehen, betrachten. (Sichtbarkeit/".! 
beskuelig (Jß) sichtbar; B^hed cj 
Beskuelse (bc-fcgu |-eI-6e) c Be- 

schauen n, Beschauung f; fig. Be- 
schaulichkeit f.

Beskuer (^cr) c Beschauer, Be-/ 
beskyde (be-ßgü'l-ck/re) beschießen; 
Beskydning (bMjgü'dÄl-nenö) c 
Beschießen, Beschießung f. 

beskygge (bc-fcgü'-gc) beschatten, 
beskylde (bc-6gu'I|-c) beschuldi. 

gen, anschuldigen, bezichtigen, 
zeihen; ^.En for Løgn j-n Lügen 
strafen; Beskyldning (utenß) c 
Beschuldigung, Anschuldigung f 

beskylle (be-bgo'II-c) bespülen, 
beskytte (bc-&go'-de) beschützen, 

schützen; Beskyttelse UdcI-§c) o 
Beschützung f, Schutz m. 

Beskyttelses... (be-ßgo'-del-ßeß...) 
in Zffqn: ^niand c Schutzzöllner 
m; ^.told c Schutzzoll m.

Beskyttelses...
berøve (bc-rB'l-toe) berauben, 

rauben; Berøvelse Utocl-fee) c 
Beraubung f.

besaa (bMjäö'l) besäen, ansäen;
Besaaning (^nenfl) c Besä 

besat (be-ßä't) besetzt; fig. be­
sessen, verrückt.

bese (bc-feé'l) besehen, beschauen, 
besegle (be-feat'l-Ic) besiegeln; Be­

segling (.Jens) c Besiegelung f. 
besejle (bM$cnl-Ic) besegeln, be­

schissen, befahren, 
besejre (b^kai'l-r6) besiegen; Be- 

sejring (^renö) c Besiegung f. 
besidde (b*-Wdh\-*, b*-&’dh\-*) 

besitzen; Besiddelse (~cI-fee) c 
Besitz m; Besitzung f; Besitztum 
n; tage noget i sætte sig i 
af noget von et. Besitz ergreifen, 

besiddelsesløs (^l-ßeß-lö'Iß) be- 
sitzlos.

Besidder (be-M'd7t|-cr) c Besitzer, 
Inhaber m.

besigte (be-6erg-dc), besigtige 
Udl-C) besichtigen, beschauen; Be­

sigtigelse (^dl-ssEl-ße) c Be. 
sichtigung f.

besinde (bM$e'nl-c): w sig sich 
besinnen, sich bedenken; ^ sig 
paa überlegen; sich entsinnen; 
Besindelse UcI-fee) c Besinnung 
f; Überlegung f; komme til ^ 
zur Besinnung kommen, 

besindig (bM$e'nl-dt) besonnen, 
überlegt; B^hed « Besonnenheit /. 

besjæle (bMüä'l-l6) beseelen, 
besk (beißk) bitter, herb; Beskhed 

c Bitterkeit, Herbheit f. 
beskadige (be-6gä'|-dM-[gr7i]c) 

(be)schädigen, verletzen; Beska­
digelse Ugh]H-fr) c Beschädi­
gung, Schädigung, Verletzung f. 

beskaffen (bc-fcgä'-fen) beschaffen; 
bewandt; Beskaffenhed c Be- 
schaffenheit f; Bewandtnis f. 

Beskatning (bc-fcga d-nenö) e 
Besteuerung f.

beskatte (bc-6gä'-de) besteuern.

berøve

en n.

Frachter m.
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Beskytter (~der) c Beschützer m; 

Unde (be-6go-der-£'n-c) c Be­
schützerin f.

beskæftige (bM$gåe'f-d{-c) be­
schäftigen; Beskæftigelse (Uß- 
i^]eI-be) c Beschäftigung f. 

beskæmme (bM3g&'ml-c) be­
schämen ; Beskæmmelse (Ul-fec) 
c Beschämung s. _ 

beskære1 (be4ga'l-rc) beschnei­

den (a. sig.); Beskæring („reng) 
c Beschneiden n, Beschneidung s. 

beskære2 (U bescheren, zuteilen, 
beskærme (be-6gåe'cl-mc) be­

schirmen, schirmen; Beskærmelse 
(^.mel-ße)o Beschirmung/', Schutz 
tn. sSchirmer tw.)

Beskærmer (^ntcr) c Beschirmer,/ 
beslaa (bc-fclæ'|) beschlagen, 
beslaaet (Ut) beschlagen; ange­

laufen ; godt ^ med Penge mit 
Geld wohlversehen.

Beslag (bMjla'løfr) n Beschlag m 
(a. sig.); lægge _ paa noget, En 
et., j-n in Beschlag nehmen. 

Beslag..., beslag... (M-felaV1—) 
in Zflgn: elægge v/a. mit Beschlag 
belegen; Uæggelse c Beschlag- 
nähme f; Uære c Beschlagkunst/'; 
,jsmed c Beschlagschmied w. 

Beslutning (be-feIü'd-tteitS) c Ent­
schluß m, Entschließung f; Be­
schluß, Ratschluß m. 

Beslutnings..., beslutnings... (be- 
ßlü'd-nengß...) in Zfsgn: ^dygtig 
o. beschlußfähig; ikke udygtig 
beschlußunfähig; ^dygtighed c 
Beschlußfähigkeit f. 

beslutte (be-felü'-dc) beschließen; 
^ sig til noget sich zu et. ent­
schließen. sschlossen.l

besluttet (Ulct) entschlossen, be-/ 
beslægtet (bc-isla'g-det) ver­

wandt, anverwandt, 
besmitte (bc-fenti'-de) anstecken; 

fig. beflecken; Besmittelse UdcI- 
ße) c Ansteckung f; Befleckung f. 

besmykke (be-ßmö'-ge) beschöui.

Beskytter
gen, bemänteln; Besmykkelse 
(~geI-6e) e Beschönigung, Be­
mäntelung f.

besmøre (bc-feniof|-re) beschmie- 
ren; Besmørelse UrcI-6c) c Be- 
schmieren n, Beschmierung f. 

besnakke (be-fcnä'-ge) beschwatzen; 
Besnakkelse (^gcI-§e) c Be­
schwatzen n, Beschwatzung f. 

besne (b^-ßne'!) beschneien, 
besnuse (be-6nü'l-be) beschno­

bern, beschnüffeln, beschnuppern, 
besnære (bc-fenä'l-re) berücken, 

bestricken; Besnærelse (~rcI-6c), 
Besnæring UteuØ) c Berücken n, 
Berückung s. 

besove (bc-bou',|-c) beschlasen, 
bespare (bc-febä'l-rc) ersparen, 

sparen, erübrigen; Besparelse 
(~rcl-6c), Besparing (^.renö) c 
Ersparen n, Ersparung, Erspar- 
nis, Erübrigung f. 

bespise (bc-6bi'l-6e) beköstigen, 
speisen; Bespisning (bc-bbVI6- 
nhtS) c Beköstigung, Speisung f. 

bespotte (be-fcbö'-de) verspotten, 
lästern, verlästern. (lästernd.! 

bespottelig UdMf) lästerlich,/ 
Bespottelse UdcI-fee) c Verspot­

tung, Lästerung f.
Bespotter Udcr) c Spötter, Säfte« 
bespringe (be-§bre'itS|-c) besprin- 

gen, belegen, beschälen, 
besprænge (bc-febtzb'tt9|-c) be­

sprengen, besprenkeln, bespritzen, 
besprøjte (bMjbrol'|-dc) be­

spritzen; Besprøjtning (bc- 
ßbroi'Id-nen9) c Bespritzung f. 

bespytte (bc-6bo'-de) bespucken, 
bespeien.

bespænde (be-§båernl-c) bespan­
nen ; Wagen anspannen, 

bespændt (be-febå?'nlt) bespannt; 
angespannt; fig. beängstigt, be­
klommen.

bestaa (bc-Ms'|) bestehen; Be- 
staaen (Un) c Bestehen n, Be­
stand m; Bestehung f.

bestaa

sschwängern.

srer m.

s*



bestjernet (be-§djåerl-nct) Be­
stirnt, gestirnt; besternt, betonen, 

bestjæle (bc-Bdjä'l-Ie) bestehlen, 
bestorme (bc-fcdö'rl-mc) Bestür­

men ; „ En med Bønner j-n mit 
Bitten bestürmen; Bestormelse 
(~mel-6c) c Bestürmung f. 

bestraale (be-fedræ'l-Ie) Be- 
[faiten.

bestrenge (be-f3dr&'n9|-c) Be= 
bestride (bc-6drVI-d7ic) bestreiten 

(a. fig.), bekämpfen; Bestridelse 
(„c2ÄeI-§c) c Bestreitung f. 

bestryge (bc-fedrü'l -gh*) Be­
streiken.

bestræbe (be-f3dra'l-bc): „ sig 
sich bestreben, sich bemühen; Be­
stræbelse („bcI-bc) c Bestreben n, 
Bestrebung, Bemühung f. 

bestrø (bc-fedrB'l) bestreuen; Be- 
strøelse (bc-bdrB'l-eI-§c) c Be- 

streuung f.
bestykke X & (be-fcdo'-ge) be­

stücken ; Bestykning (bMjdo'g- 

nenß) c Bestückung f. 
bestyre (be-fedü'l-rc) verwalten, 

verwesen; leiten, vorstehen; Be­
styrelse („reI-fee) c Verwaltung, 
Verwesung f; Leitung f, Vor 
stand m.

Bestyrer („rer) c Verwalter, Ver­
weser m; Leiter, Vorsteher m, 
Unde (bc-§dü-rcr-ir-nc)c ßeiterin, 
Vorsteherin f.

bestyrke (be-fedo'r-ge) bestärken, 
bekräftigen, befestigen; „s sich 
befestigen; Bestyrkelse („gel-fce) 
c Bestärken n, Bestärkung f. 

Bestyrtelse („deI-fjc) c Bestür- 
zung f.

bestyrtet („det) bestürzt, 
bestænke (bc-bd&'n9|-gc) be­

sprengen, bespritzen, 
bestøve (be-fedB'!-loe) bestäuben 

(a. H); Bestøvning (be-ßdB'Iw- 
nenß) c Bestäubung f. [gestiefelt.] 

bestøvlet (be-fcdöu'l-Iet) bestiefelt,j 
besudle (be-ßü'^I-F) besudeln.
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Bestalling (b'-fcda'll-enø) c Be- 

stallung f, Bestallungsbrief m. 
Bestand (be-feda ni) c Bestand m, 

Fortdauer, Dauer f; Forstw., 
Landw. Bestand m; „del c Be­
standteil m.

bestandig („dl) beständig, fort­
während, fortdauernd, anhaltend, 
stetig; beständig, standhaft, beharr­
lich; ackv. beständig, immer, stets; 
B„hed c Beständigkeit, Beharr­
lichkeit f.

bestedt (bc-§dalt): være „ i 
Nød, Fare sich in Not, Gefahr 
befinden.

bestemme (be-fcdä'ml-c) bestim­
men, festsetzen, verfügen; „ sig 
sich Bestimmen, sich entscheiden, 
sich entschließen. [stimmbar.] 

bestemmelig(bc-§däe'ml-c-H) be-j 
Bestemmelse („cI-fec) o Be­

stimmung f; Verfügung f. 
bestemt (bc-bdå?'mlt) Bestimmt, 

entschieden, entschlossen; en „Be­
faling ein gemessener Befehl; 
B„hed c Bestimmtheit, Entschie­
denheit, Entschlossenheit f; Ge­
messenheit f. [ersteigen.]

bestige (be-|dVI-gAc) besteigen,) 
bestigelig („li) ersteigbar. 
Bestigelse (t>c-fedlrIBe­

stigning (bc-6dt'lgr/i-nen9) c Be­
steigung, Ersteigung f.

Bestiger (bc-fjdVI-gtficr) c Er­

steiger m.
Bestik (bMjd£'I) n Besteck n; fig. 

gøre galt „ die Rechnung ohne 
den Wirt machen. [erlaufen.]

bestikke (be-6de'-gc) /rA.bestechen,) 
bestikkelig („li) bestechlich, käuf­

lich ; B„bedo Bestechlichkeit, Käuf­
lichkeit f.

bestille (bc-bde'll-c) tun, machen, 
schaffen; bestellen; Bestilling („- 
en9) c Geschäft, Gewerbe n; Be­
stellung f; Bestillingsmand c 
Funktionär, Angestellte(r), Be­
diensteter) m.

Bestalling

strahlen.
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besætte (b'-fe&'-d*) besetzen; Be­

sættelse Udel-§c) c Besetzung f, 
Besetzen n.

Besøg (bMsB'lyh) n Besuch m. 
besøge (bc-&B'l-øhe) besuchen, 
besørge (bc-fed'rl-^Ä*) besorgen, 

bestellen, ausrichten; Besørgelse 
(~øftcI-fec) c Besorgung f. 

betage (bc-ta l[-g/tc]) benehmen, 
rauben (Lust, Hoffnung usw.); über» 
wältigen; ^.s überwältigt werden, 

betagen („gh*n) überwältigt; 
entzückt, entrückt.

Betagethed („[gh]*dh-fy\äh) s 
Entzücken n, Entzückung f. 

betakke (be-ta'-gc): ^ sig sich 
(zahlbar, 

betalbar (be-tär I I-bä I r) b ezahlbar, 
betale (be-tä'l-Ic) bezahlen, zah­

len, entrichten; vergelten, lohnen; 
^ sig (sich) lohnen, sich verzinsen, 

betalelig (Jß) zu bezahlen. 
Betaler (bc-tä'l-Ier) c Bezahler, 

Zahler m.
Betaling (^lenS) e Bezahlung, Zah» 

lung, Entrichtung f; i Mangel af 
^ mangels Zahlung.

Betalings..., betalings... (bMä'l- 
lengß...) in Zs.-stzgn: udygtig a. 
zahlungsfähig; ikke ^d. zah» 
lungsunfähig; ^dygtigbed o Zah­
lungsfähigkeit f; ^middel n Zah­
lungsmittel n; ^standsning c 
Zahlungseinstellung f; ^termin 
c Zahlungstermin m; ^vilkaar 
njpl. Zahlungsbedingungen f/pl. 

betegne (bc-tat'l-ite) bezeichnen; 
Betegnelse (be-tai'l-itcI-f3c), Be­
tegning (^uenø) c Bezeichnung f. 

betegnende (^nc-nc) bezeichnend. 
*Betesmark c Weide f, Weide­

platz m. szeiten, rechtzeitig.)
betids (bMt'lfc) adv. zeitig, bei-) 
betimelig (bMl'l-niMl) zeitig, 

rechtzeitig; Billed o Rechtzeitig­
keit f.

betinge (be-te'nØ|-c) bedingen; ^ 
(sig) forud vorausbedingen; Be-

betinge
beflecken; Besudling (JenØ) c Be- 
sudeln n, Besudelung f. 

besvangre (be-6toa'nØ I -te) schwän­
gern, beschwängern; Besvang- 
relse (^l-tze)« Schwängerung f. 

besvare (be-btoä'l-re) beantwor­
ten, erwidern; Besvarelse UtcI- 
ße)oBeantwortung,Erwiderung/'. 

besvige (be-ßwi'I-M) betrügen, 
übervorteilen.

besvigelig UsrfcMf) betrügerisch. 
Besvigelse \~gh*I-fcc) c Betrug, 

Trug m.
besvime (bMitolTm6) ohnmäch- 

tig werden; Besvimelse Umcl-fec) 
c Ohnmacht f.

besvimet („met) ohnmächtig, 
besvogre (be-iroäo'sr7il-i:c) ver­

schwägern ; Besvogrelse Utci-fec) 
c Verschwägerung f. 

besvogret (^,reO verschwägert. 
Besvær (be-tzwa Ir) n Beschwerde, 

Mühe f; Belästigung f. 
besvære (bc-fetoä'I-rc) beschweren;

bemühen, belästigen, behelligen, 
besværge (bc-6toåe'rl-grhc) be­

schwören; bannen; Besværgelse 
(^heI-kc)c Beschwörung/'; Ban- 
nen n, Bannung f; Bes værgelses- 
kormularaBeschwörungsformel/. 

Besværger (^7ier) c Beschwörer, 
Geisterbanncr m.

Besværing (bc-btoa l-rcnø) c Be­
schwerde, Klage f. 

besværlig (be-&ma'tl-H) beschwer­
lich, lästig, mühsam, mühevoll; 
BUied c Beschwerlichkeit, Lästig-1 

besy (be-ßü'I) benähen, [feit f] 
besynderlig (be-feo'nl-cr-ß) son­

derbar, wunderlich; Bjied c Sou- 
derb arteit, Wunderlichkeit f. 

besynge (be-feo'iiø|-e) besingen. 
Besyv (bMjuu'l) n (c): F give sit 

~ med seinen Senf dazu geben. 
Besætning (be-HL'd-nen0) e

(Theater) Besetzung /*; Landw. 
Bestand m; (Schneiderei) Besatz 
m; X Besatzung f.

besvangre

bedanken.



betingelsesvis
tingelse UcI-be) c Bedingung f) 
uden bedingungslos, 

betingelses vi s G*,cI-tic6-totl&) be­
dingungsweise.

betinget (bc-ten9|-cdfo) bedingt; 

B^hed c Bedingtheit f. 
betitle (bMVd-Ie) betiteln, 
betjene(bMjä71-nc) bedienen, auf­

warten ; ^ sig af noget sich e-r 
Sache bedienen; Betjening (,v 
nenø) c Bedienung, Aufwartung f. 

Betjent (bMjä'nlt) c Polizei­
diener, Schutzmann m. 

betle (ba'd-Ic) betteln, schnorren. 
Betler (JPr) c Bettler, Schnor­

rer m. [tein n.l
Betleri CJe-rI'l)n Bettelei f, Bet-/ 
Beton (bMo'ttØ) c Beton m. 
betone (be-tö'-ne) betonen. 
Betoning (^nenø) c Betonung f. 
betragte (be-trä'g-de) betrachten, 

besehen, beschauen, ansehen; fig. 
betrachten, erwägen; ^ som an­
sehen als, für, halten für. 

Betragter Udcr) c Betrachter, 
Beschauer m.

Betragtning (be-trä'gd-nen9) c 
Anschauung, Betrachtung, Be­
schauung f; Betracht m; tage i ^ 
in Betracht ziehen; ikke komme 
i w nicht in Betracht kommen; i 
^ af in Betracht, in Ansehung; 
Betragtningsmaade c Anschau­
ungsweise f.

betro (bMtö'l) anvertrauen, ver­
trauen, betrauen; Betroelse Cx,6!- 
ße) c Anvertrauung f. 

betroet (^,et) anvertraut; (von Per­
sonen) betraut, vertraut, 

betrukken (bc-ttö'-gen) bezogen, 
überzogen.

betrygge (be-trü'-ge) sichern; Be­
tryggelse (~geI-fee) c Sicherung 
f; betryggende Ugc-nc) hin­
länglich, hinreichend.

Betryk (bMrö'f) n Klemme, Ver­
legenheit, Not f.

betræde (be-tra'l-d7ie) betreten;

— 38 — Betændelse
Betrædelse CÆel-fee) c Betreten 
n, Betretung f.

Betræk (bc-träe,f) n 
betrække (be-tråe'-gc) beziehen, 

überziehen; Betrækning (bc- 
trie'g-ncnø) c Beziehen, Über­
ziehen n.

betrængt (bc-träern911) bedrängt, 
gedrängt; B^hed c Bedrängtheit, 
Bedrängnis f.

Betuttelse (bM&'-dW) c Ver- 
dutztheit f.

betuttet (x,dct) verdutzt, 
betvinge (bMtoé'itØl-6) bezwingen, 

fig. bezähmen. [bezwinglich.l 
betvingelig („Mt) bezwingbar,/ 
Betvingelse („CI-6C) c Bezwingen

n, Bezwingung f.
Betvinger („er) c Bezwinger m. 
betvivle (bc-ttoG'l-Ic) bezweifeln,

anzweifeln.
betyde (bc-türl-d7ic) bedeuten, 

heißen; hvad„rdet paaDansk? 
was heißt das auf Dänisch?; 
hvad skal det „? was soll das 
heißen?; ikke have meget at„ 
fig. nicht weit her sein; „ En 
noget j-m etw. bedeuten, 

betydelig („It) bedeutend, an­
sehnlich, beträchtlich, erheblich, 
namhaft; B„bedo Bedeutenheits. 

Betydelse (bMü'l-<m-fec) c Be- 
deutung, Wichtigkeit f. 

Betydenhed („Meu-helä/r) c Be- 
deutung, Wichtigkeit f. 

Betydning (bc-tu dfcl-nenø) e Be- 
deutung f, Sinn m. 

Betydnings..., betydnings... (be- 
tu ä-rl-nen0ß...) in Zsign: „fllld
o. bedeutend, bedeutungsvoll, be- 
deutsam; „fuldhed c Bedeutsam- 
keit f; „løs a. bedeutungslos, 
unerheblich; „løshed e Bedeu­
tungslosigkeit f.

betynge (bc-tBrnø|-e) beschweren, 
belasten; Betyngelse („eI-6c) e 
Beschweren n, Belastung f. 

Betændelse (bMä'nl-eI-fec) c Ent-

[zug rn.\
Bezug, Über-/
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sinnungslos; BJied UofHeldTt) 
c Bewußtlosigkeit, Besinnungs. 
losigkeit f. 

bevikle (be-we'g-le) bewickeln, um- 
bevilge (bMrfll-s^) bewilligen. 
Bevilling (_en9) c Bewilligung f. 
bevinge (bc-tøé'tt9|-c) beflügeln, 

beschwingen; beflügelt, be» 
schwingt; bevingede Ord ge* 
flügelte Worte.

bevirke (be-tøe't-ge) bewirken, 
vermitteln.

Bevis (bMot'lf?) n Beweis, Schein, 
Beleg m.

Bevis..., bevis... (be-wr'Iß...) in 
Zssgn -. Jfryrde c Beiv eislast f; 
førelse c Beweisführung f; 
kraftig a. beweiskräftig; ^mid­
del c Beweismittel n; ,jsted n 
Beweisstelle, Belegstelle f. 

bevise (bc-toFI-fec) beweisen, er* 
weisen, nachweisen, belegen, dar* 
legen, dartun; bezeigen, erzeigen, 

bevislig (be-tot'16-11) erweislich, 
beweisfähig, nachweislich, beleg* 
bar; B^hed c Beweisfähigkeit, 
Erweislichkeit f. _ 

bevisliggøre Ugö|-rc) beweisen. 
Bevisning (^,nen9) e Beweisung, 

Bezeigung, Erweisung, Erzei* 
gung f.

bevogte (bc-too'g-de) bewachen, 
behüten, hüten; Bevogtelse U- 
dcI - 6e), Bevogtning (_toö7gd- 
nen9) c Bewachung, Behütung f. 

Bevogter (bc-toö'g-der) c Be* 
wacher, Behüter, Hüter m. 

Bevogtevske U6gc) c Behüterin/', 
bevokset (be-wo7g-6^t) bewachsen, 

bestanden.
bevæbne (bc-toa'lb-ttc) bewaffnen, 

waffnen, bewehren; bevæbnet 
Unet) bewaffnet, gewaffnet, be* 
wehrt; Bevæbning (^.nen9) o 
Bewaffnung, Bewehrung f. 

Bevæg... (bc-toa'lg/t...) in Zssgn -. 
^grundc Beweggrundm; Jkraft 
c Bewegkrast f.

betændt

Zündung f; Betændelsesfeber c
hitziges Fieber.

betændt (bMåe'nlt) entzündet; 
blive sich entzünden, 

betænke (be-tå?'ii9l-gc) bedenken, 
erwägen, überlegen; ^ sig sich 
bedenken, sich besinnen, 

betænkelig Ult) bedenklich, nach­
denklich , mißlich; B^hed c Be­
denken n, Bedenklichkeit, Nach­
denklichkeit f.

Betænkning (bM&'n9|g-tten9) c 
Bedenken n; Erwägung, Über­
legung f; Gutachten n; Bedenken 
n; tage i in Erwägung ziehen; 
Bedenken tragen.

betænksom U6°m) bedachtsam, be­
dächtig; B^hed c Bedachtsam­
st f.

beundre (bc-ö'tt-dre) bewundern; 
Beundring Udren9) c Bewunde­
rung f.

beundringsværdig (^.dren9ß- 
wLrl-dt) bewundernswürdig, 

bevaagen (bc-toäö'|-ghH) ge­
wogen, hold, zugetan; B^hed c 
Gewogenheit f.

bevandret (be-h)5'nl-dt:et) fig. be* 
wandert, beschlagen; B^bedo Be­
wandertheit, Beschlagenheit f. 

bevare (be-toä'l -rc) bewahren, 
verwahren, behüten, aufheben; 
erhalten; Bevarelse Utcl-6e) c 
Erhalten n, Erhaltung f. 

bevares U*c6): (Gud) (Gott) 
bewahre!

Bevaring Urht9) o Bewahrung, 
Verwahrung f.

bevendt (be-tøåe'n|t) beschaffen, 
bewandt, bestellt; ikke være 
meget ^ fig. nicht weit her sein, 

bevidne (bMüt'dfol-n6) bezeugen; 
bezeigen; Bevidnelse UneI-6e) c 
Bezeugung f; Bezeigung f. 

bevidst (be-toé'6t) bewußt; B^hed 

c Bewußtsein n, Besinnung f; 
Bewußtheit f.

bevidstløs Ul?Iß) bewußtlos, be-

swickeln.



bevæge (bMna'l-gTit) bewegen (a. 
fig.), regen; fig. rühren, 

bevægelig (Ji) beweglich, reg­
sam; let „ erregbar; BJied c 
Beweglichkeit, Regsamkeit f. 

Bevægelse (~gh*l-&) c Bewegung, 
Regung f.

beværte (bc-tøåe'r-dc) bewirten. 
Beværter („dcr) c Wirt, Schenk­

wirt tn.
Beværtning (bc-tøå?'rd-nen8) c 

Bewirtung f; Wirtshaus n. 
beængste (bc-åe'n8|-fedc) beäng­

stigen; Beængstelse (JdeI-fec) 
c Beängstigung f. 

beære (be-a l-rc) beehren, 
bi (bil): >1/ dreje w beidrehen; 
^ lægge „ beilegen; staa En 
i-m beistehen.

Bi (bil) c Biene, Imme f.
Bi..., bi...1 (bi7...) in Zsign: „aar- 

sag c Nebenursache f; ^arbejde 
n Nebenarbeit f; J> egreb n 
Nebenbegriff m; Jbeholde v/a. 
beibehalten; Jbeholdelse c Bei­
behaltung f; ^beskæftigelse c 
Nebenbeschäftigung f; ^betyd­
ning c Nebenbedeutung f; 
bringe v/a. beibringen; Jlragn 
Beitrag m; Jrage v/a. beitra­
gen; Jragsydelse c Beitrags- 
leiftnng f; ^erhverv n Neben­
erwerb rir; Jag n Nebenfach n; 
Jaid n Beifall m; ifalde r/n. 
beistimmen; Jaldende «.beifällig; 
Jaldsklap c Beifallsklatschen 
n; Jgur c Nebenfigur f; Jlod 
c Nebenfluß m; Jorm c Neben­
form f; ^forretning c Neben­
geschäft n; ^fortjenestec Neben­
verdienst m; Jiensigt c Neben­
absicht f; Jndtægt c Nebenein­
nahme f; Jag n Beilage f; 
land Nebenland n, Kolonie f; 
lægge r/a. beilegen (a. fig.); 
maane c Nebenmond m; „.navn 
n Beiname m; ^omstændighed c 
Nebenumstand m; ^ord n Neben-
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Wort n; ^person c Nebenperson 
f; ~ret o Nebengericht n, Beilage 
f; ^rolle c Nebenrolle f; „sag c 
Nebensache s; „sidder c Beisitzer 
rir; „smag c Beigeschmack rrr; „- 
spørgsmaal n Nebenfrage f; 
staa r/n. beistehen; „stand c Bei­
stand rrr; „sætning c Nebensatz 
m; „sætte r/a. Leichen beisetzen; 
„sættelse c Beisetzung /*; „ting 
c Nebensache f; „vaane r/n. bei­
wohnen; „vej c Beiweg, Seiten­
weg rrr; „vogn c Beiwagen rrr.

Bi..., bi...2 (bl'...) in Zfsgn: „avl c 
Bienenzucht f; „avler c Bienen­
züchter m; „dronning c Bienen­
königin f, Weiser rrr; „gaard, „ 
have c Bienen g arten m; „hætte 
oBienenkappe f; ^.kage o Bienen­
wabe, Honigscheibe f\ „kube c 
Bienenkorb m; „stade n Bienen- 
schlag, Bienenstock m; „sværm c 
Bienenschwarm rrr; „vogter c 

• Bienenwärter m; „æder c (Vogel) 
Bienenfresser; Bienenspecht rrr.

Bibel (bi'|-bcI) o Bibel f.
Bibel..., bibel... (bi'l-b«L..) in 

Zs.-stzgn: Jast a. bibelfest; ^for­
tolkning c Bibelauslegung f; 
„historie c biblische Geschichte; 
„selskab n Bibelgesellschaft f; „- 
sprog n Bibelsprache f; Bibel­
spruch m.

bibelsk (bi'l-b'Ifel) biblisch.
Bibliotek (bi-bli-L-tk'lk) n Biblio- 

thek, Bücherei f.
Bibliotekar (M-bljo-tMä'lr) c 

Bibliothekar, Bücherwart rrr.
Bid1 (dick/r) n Biß rrr.
Bid2 (bidh) c Bissen rrr.
bide (bi’-dh*) beißen (a. fig.); han 

har hverken at „ eller brænde 
er hat nichts zu beißen und zu 
brechen; „ ad En j-u anknurren; 
„noget af et. abbeißen; fig.~ En 
af j-n kurz abfertigen; fig. „ fra 
sig um sich beißen; fig. „ i Græs­
set ins Gras beißen; fig. „ i det

bide



bidende

sure Æble in den sauren Apfel 
beißen; fig. «, noget i sig et. hin- 
unterschlucken; «, igennem durch­
beißen ; «, itu zerbeißen; «, om 
sig um sich beißen; «, noget 
over et. durchbeißen; «. paa an­
beißen (o. sig.); «, sig i Læben sich 
auf die Lippe beißen; «.s sich 
beißen, sich herumbeißen; «3 om 
noget sich um et. beißen, 

bidende (bV-dAc-nc) beißend; «.
Kulde schneidende Kälte.

Bidsel (bi'-j^I) Gebiß n, Zaum m. 
Bidsel..., bidsel... in Zs.-stzgn: «.- 

stænger c/pl. Zaumstangen f/pl.; 
«vant a. zaumrecht, 

bidsk (blßk) bissig, 
bidsle (bl' fHc) z üumen, aufz äumen. 
bie (bi'-e) warten.
Bigami (b{-g°-mt'|) n Bigamie f. 
bigot (bl-go't) bigott, scheinheilig. 
*bikke umkippen.
*Bikkje c Hündin f.
Bil (btil) c Beil n.
Bil..., bil... in Zffgn: «krev sL n 

Beilbrief m; «.færdig a. Beil- 
fertig.

bilde (bt'-ic): «. ind einbilden; 
bilde En noget ind j-m et. weis­
machen; bilde sig ind sich ein­
bilden, wähnen.

bildende (bf-Ic-nc): «, Kunster 
bildende Künste.

Billard (bt'I-jälr) n Billard n. 
Bille (bl'-l-) c Käfer m.
Billed..., billed... (bV-Vdh...) in 

Zffgn: «,ark n Bilderbogen m; 
«kibel c Bilderbibel f; 3og c 
Bilderbuch n; «.dyrkelse c Bil­
deranbetung f; «.galeri n Bilder­
galerie f; «kugger c Bildhauer 
m; «kuggerarb ej de n 58 ildhauer- 
arbeit f, Bildwerk n; «kugger- 
kunst c Bildhauerkunst, Bild- 
Hauerei f; «kuggerværksted n 
Bildhauerwerkstatt f\ «.kort n 
Bildkarte /"; «,rig a. bilderreich; 
«.skrift o Bilderschrift/'; ^skærer
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c Bildschnitzer ro; «.skæreri n, 
«.skærerkunstc Bildschnitzerei/'; 
«.sprog n Bildersprache f; «,- 
storm c Bildersturm m; «.støber 
c Bildgießer m; «.støtte c Bild­
säule f; «værk n Bildwerk, Bil- 
derwerk n. sfigürlich.l

billedlig (be'-m-l!) bildlich,) 
Billet (bl-lL't) c Billett n, Fahr- 

karte f, Fahrschein m; Eintritts­
karte f; «kul n Billettschalter m; 
«.salgn Billettausgabe/'; «.sjover 
c Billetthändler m; «.udsalg n 
Billettausgabe f.

billettere (bt-IMg'l -rc) Billette 
abnehmen; Billettering («.miß) c 
Billettabnahme f.

Billettør («.tB'lr) c Billetteur, 
Billettverkäufer m. 

billig (bL-lt^l) billig (auch fig.), 
wohlfeil; «vis billigerweise, 

billige (bi'-I{-[gr/i]c) billigen, ge­
nehmigen, gutheißen; Billigelse 
c Billigung, Genehmigung f. 

Billighed (b{'-lføA] -ty\dh) c 
Billigkeit (a. fig.), Wohlfeilheit f. 

Bimp el (be'm I-beyo Läget n (kleines 
Gefäß für Wein usw.).

Bind (benI) n Binde f; gaa med 
Armen i «. den Arm in der 
Schlinge tragen; Einband m, 
Decke f eines Buches.

Bind..., bind... (bé'n...) in Zffgn: 
«.stærk a. bändereich; «jøfkse c 
Bindaxt f.

binde (be'-ue) binden, knüpfen; P 
stricken; v/n. binden; fig. «, sig 
(til) sich binden; «, an med En 
mit j-m anbinden; «, En for 
Øjnene j-m die Augen verbin­
den; «, for en Sæk einen Sack 
zubinden; «, op Laudw. Garben 
binden; F«,En noget paa Ærmet 
j-m et. aufbinden; «, noget til et. 
zubinden; anbinden.

Binde..., binde... in Zssgn: «.gal a. 
rasend; «kose c S trickstrumpf m; 
«kund c Kettenhund m; «Jed n
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bitter (bP-der) Bitter (a.fig.), herb;

noget „ bitterlich.
Bitter..., bitter... tu Zffgn: „Jord 

c Bittererde f; „salt n Bittersalz 
n; „sød o. bittersüß (a. sig.). 

Bitterhed (bl'-der-h?lck-r) o Bitter- 
feit, Herbheit f. 

bitterlig Ui) adv. bitterlich. 
Bivuak (bt-roü-a'I) c Biwak n. 
bivuakere („a-fé'l-rc) biwakieren, 
bizar (bt-üä'lr) bizarr, launenhaft, 

seltsam.
Bjerg (bjErlgrTt) n Berg m. 
Bjerg..., bjerg... (bjargrA...) tn 

Zssgn: „aas c Bergrücken m; „beg 
n Bergvech n; „boo Bergbewohner 
m; Jfr rink c $8 ergieße/",93 er g ab« 
hangnr;„brugrr Bergbau nr; „bæk 
c Gieß-, Sturz-, Wildbach m; „dal 
c Bergtal n, Bergkessel m; „drift 
c — „brug; „egn c Gebirgs- 
gegend f; „folk pi. Bergleute pi.; 
Bergkobolde m/pZ.; „fuld a. ber- 
gig, gebrrgig; „fyr ^ c Bergkiefer 
f; øfæstning c 93ergfefte /"; „hule 
o Berghöhle f; „hør ^ c Berg- 
flachs m; „kam c — „aas; „kedel 
c Bergkessel nr; „kløft o Gebirgs­
schlucht f; „krystal c Bergkristall 
m; „kæde c Gebirge n, Bergkette 

Uand n Gebirgsland n; „luft 
c Gebirgsluft f; „*lændt a. 
bergig, gebirgig; „mand c Berg- 
mann m; „olie c Bergöl n; „- 
pas n Gebirgspaß w; ^prædi­
kenen c Bergpredigt f; „ret c 
Bergrecht n; Bergamt n; „rig 
a. gebirgig; „ryg c = „aas; „- 
skred n Bergrutsch, Bergsturz 
nr; „skrænt c=„brink; „strøm 
c Bergstrom nr; „syg a. berg- 
trant; Uroid c Bergkobold nr; 
„værk n Bergwerk n; „værks­
drift c Bergbau nr.

Bjæf (bj&f) n Blaff nr. 
bjæffe (bjL'-fl) kläffen, blaffen; „ 

ad En j-n anbeifern; Bjæffen 
(„fcn) c Kläffen, Belfern n.

Binder
Bindeglied n; „middel n Binde­
mittel n; „ord n Bindewort n; 
P„pind c Stricknadel/'; „streg c, 
„tegn n Bindestrich nr; „væv n 
Bindegewebe n.

Binder (bé'-ncr) c Stricker nr; 
Landw. Binder nr; Arch. Binder, 
Binderstein nr. [Striden n.\ 

Binding (be'-nenS) c Bindimg jf;| 
Bindingsværk (be'-nenSß-wLrk) 

n Arch. Fachwerk, Riegelwerk n. 
Bindsel (be'nl-ßey n Binde f. 
*Bingse, Binne c Bärin f.
Birk1 (berk) c, Birke f; af 

Birkes-, Birketræs- birken. 
Birk 2 (bkrk) n Bezirk nr.
Birke... (bé'r-ge...) in Zssgn: „ 

dommer c Bezirksrichter nr; „ 
olie c Birkenöl n; „ris n Birken- 
reis n; Birkenrute f; „saft c 
Birkensaft nr; „ting n Bezirks- 
gericht n; „træ n Birke f; „vin 
c Birkenwein nr.

Biskop (bi'-ßgöp) c Bischof m (a.
Getränk). [fchöflich.l

biskoppelig (bt-fcgö'-bc-ti) bi-/ 
Bismer (bi'fe-mcr) c Schnell-, Bal­

kenwage f.
Bisp (blßp, beßp) c Bischof nr. 
Bispe... (be'b-be...) in Zs.-stzgn: „- 

gaard c Bischofssitz nr; „kaabe c 
Bischofsmantel nr; „stol c Bi­
schofssitz nr [n, Bischofssitz nr.s 

Bispedømme („d8-mc) n Bistums 
bispelig (be'-ßbe-ll) bischöflich. 
Bispinde (b{fcb-e'-itc) c Bischöfin f. 
Bisse (bt'-ße) c Strolch nr; F Lans f. 
bisse (bl'-ße) (von Tieren) Biesen 

(wie toll umherrennen).
Bisse..., bisse... in Zssgn: „kram 

n Hausierwaren ffpl.; „kræmmer 
c Hausierer nr; „læder n: have 
„læder i Skoene unstet fein; 
syg a. unstet.

bister (bf'-feder) grimmig; Bister­
hed c Ingrimm nr. 

bitte (bf-dc) klein; lille „ winzig. 
Bitte (bi'-dc) c Bißchen n.



Bjælde

Bjælde (bjä'-I«) o Schelle f; „hals­
te aand n Schellenhalsband n; „- 
hue c Schellenkappe f; „klang 
c Schellengeläut(e) n; „tøj n 
Schellenzeug, Schellengeläut(e)»r.

Bjælke (bja'I-ge) c Ballen m; „- 
hoved n Balkenkopf «r; Uagn 
Balkenlage s; „loft n Balkendecke 
f; „værk n Balkenwerk n.

bjærge ^ (bja'r-grTi6) bergen; ret­
ten; „ Føden seinen Unterhalt 
verdienen; „ Hø Heu machen; >L 
„ Sejlene die Segel einziehen; 
„ sig sich durch helfen.

Bjærgeløn („I8ul) c Bergegeld n, 
Bergelohn tn.

Bjærgning sL (bja'rfø7i]-nen9) e 
Bergung f.

Bjørn (bj8rln) c Bär m.
Bjørne..., bjørne... (bjS'r-n6...) 

in Zsign: „agtig a. bärenmätzig; 
„fedt n Bärenfett n; „klo ^ c 
Bärenklaus; „lab c Bärentatze f; 
„skind n Bärenfell n, Bärenhaut 
f; „trækker c Bärenführer m.

blaa (blæl)blau; „Mandagblauer 
Monlag; det „, den „ Farve das 
Blau, die Bläue.

Blaa..., blaa... (bI8\..) in Zs.-stzgn: 
„aaret a. blauaderig; „bær H n 
Blaubeere, Heidelbeere f; „far­
ver c Blaufärber m; „graa a. 
blaugrau; „grøn a. blaugrün; 
„kælk c Blaukehlchen n (Vogel); 
„rød a. blaurot; „sort a. blau­
schwarz; „spættet a. blau ge­
fleckt; „stribet a. blau gestreift; 
„strømpe o Blaustrumpf m; „- 
syge c Blausucht f; „syre c 
Blausäure f; „træ n Blauholz n; 
„trøje c Blaujacke f (Matrose); 
„øjet a. blauäugig.

Blaaelse (blæ l-el-f$c) Bläue f.
blaalig (blsör-ll), blaaladen (blæ'- 

Ia-d/icn) bläulich.
blaane (bläö'-u6) v/a. bläuen; v/n. 

blau werden, sich blauen.
Blaar (blæ Ir) n Hede f, Werg n;

— 4:1 — blank
af„, heden; fig. stikke (putte) 
En „ i Øjnene j-m blauen Dunst 
vormachen; „lærred n Wergleiu- 
wand f.

Blaat (blöt) w Bläue s.
Blad (bladh) n Blatt n; Zeitung 
f; (Mefser-)Klinge f; fra „et vom 
Blatte (weg); fig. „et har vendt 
sig das Blatt hat sich gewendet; 
fig. tage „et fra Munden kein 
Blatt vor den Mund nehmen.

Blad..., blad... in Zsign: „dejg c 
Blätterteig m; „flig H c Blatt­
lappen m; „guld n Blattgold n; 
„hat H c Blattpilz m; „hveps c 
Blattwespe f; „krave c Beffchen 
n; „lus e Blattlaus f; „løs a. 
blattlos; „pragt c Blätterschmuck 
m; „ribbe H c Blattrippe f; „- 
skede ^ c Blattscheide f; „stilk 
H c Blattstiel m; „vis adv. blatt­
weise ; „værk n Blätterwerk n.

blade (bla-dfoc) blättern; (Jagd) 
blatten; „ af entblättern; „ igen­
nem durchblättern; „ om um­
blättern.

blades („dfcefe) Blätter bekommen.
bladet („dfcet) blätterig.
blakket (Mä'-get) falb, fahl.
Blanchet (blänS-ßjL't) c Blank- 

fcheit n.
Bland... (blau...) in Zsign: „foder 

Mengfutter, Mischfutter n; „- 
gødning, „*gødsel c Mischdün­
ger m; „korn n Mengkorn n, 
Mischsaat f.

blande (bla-nc) mischen, mengen, 
vermischen, vermengen.

Blanding (bla-nenS) c Mengung, 
Mischung f, Gemisch n; „er pl. 
Sit. Vermischtes.

Blandings... (blä'- nenSß...) in 
Zsign: „gods n Menggut n; fig. 
Mengwerk n; „korn n = Bland­
korn; „sprog n Mischsprache f.

blandt (blansljt) unter; „ andet 
unter anderem.

blank (blanölk) blank; en „ Side



Blank...

eine leere Seite; trække „ blank 
ziehen.

Blank... (bla'nøg...) in Zfsgn: „- 
børste c Wichsbürste f; „sværte 
c Stiefelwichse f.

blanke (Mä'n0-gc) blank machen; 

Stiefel wichsen; fig. „ En af j-n 
[Formular n. 

Blanket (blanø-få't) c Blankett, 
Blankning (Ma'uøg-tténø) c 

Glanz ra. [übersättigt.]
blaseret (Ma-fø'l-rcd/i) blasiert,/ 
Ble (blei) c Windel f. 
bieg (Mail) bleich, blaß; meget „ 

totenbleich.
Bieg (blklA-r) c Bleiche f; være 

paa „ auf der Bleiche sein. 
Bieg..., bieg... (Mai'...) in Zfsgn: 

„fis c fig. Blaßschnabel m; „- 
grøn a. blaßgrün; „gul a. blaß­
gelb ; „næb n — „fis; „rød a. 
blaßrot; „sot o Bleichsucht f; „- 
sottig a. bleichsüchtig, 

biege {W-gW, Mat'-C) bleichen. 
♦Blege c Weißfisch ra.
Biege... (bll’-gh*..., blBr[-e]...) in 

„dam c Bleichwiese f; „ 
kalk c Bleichkalk ra; „plads c 
Bleiche f, Bleichplatz m.

Bleghed (blm'-helck/r) c Blässe f. 
blegladen („Iä|-d7ien) bläßlich. 
Biegn (blailn) c Bläschen n, Blat­

ter, Pustel f. 
blegne (blat'-uc) erblassen, er* 

Blegning („ueuø) o Bleiche f, 
Bleichen n.

blendere X (M&n-de'l-r6) blenden, 
blid (bltldft) sonst, mild; sacht; 

„gøre (Mfd/i...) v/a. besänftigen, 
erweichen.

Blidemaaned (bli'-d7te-msö-ned&) 
c Februar, Hornung m. 

blides (bfi'-<Z7tefe) sich mildern, 
blidne (Mfd/i-itc) besänftigen, 

mildern; v/n. sich besänftigen, sich 
mildern.

Blik* (blek) n Blick m.
Blik8 (blek) n Blech n; af „,
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„- blechern; „daase e Blech, 
dose f; „plade c Blechtafel f; 
saks c Blechschere f; „tøj n 
Blechgeschirr n; „varer c/pi. 
Blechwaren f/pl.

Blikkenslager (Me'-gen-blål­
yr) c Klempner ra. 

blikstille (ble'g-ßde-le) windstille, 
blind (blenl) blind; blive „ er­

blinden; „ paa det ene Øje blind 
auf einem Auge; „ Alarm blin- 
der Lärm; „t Angreb blinder 
Angriff; „Passager blinder Pas. 
fagter; „t Vindue blindes Fenster. 

Blind..., blind... (Me'tt...) in Zffgu: 
„født a. blindgeboren; „lygt 
Blendlaterne f; „ramme c Blind­
rahmen ra; „tarm c Blinddarm m. 

blinde (Me'-nc) blenden.
Blinde (Me'-ue): i „ blindlings; 
„buk c Blindekuh f; „institut n 
Blindenanstalt f; „skrift c Blin- 
denschrift f.

Blindhed (ble'n-helckk) o Blind- 
heit f; slagen med „ mit Blind- 
heit geschlagen.

Blinding („enØ) o Blendung f. 
blindthen (ble'n!t-HLn[Ii) blind, 

lings.
♦blingse schielen. [Blinzeln n.l 
Blink (bleuø I k) n (Sonnen)-Blickra;/ 
Blink... (ble'nØg...) in Zs.-stzgn: 
„fyr n Blinkfeuer n; „hinde c 
Blinzhant f der Raubvögel; „- 
♦skytter c blinder Schuß, 

blinke (Me'n0-gc) blinkerr, blitzen; 
blinzeln, zwinkern; „ til En j-m 
zublinzeln; Blinken („gen) c 
Blinken n; Blinzeln n.

Blis (Meß) c Blesse f. 
blisset (ble'-ßei) mit einer Bleffe 

gezeichnet; R angetrunken, 
blive (bli, bli; veraltet blt'-to«)

1. bleiben. 2. werden; „ stauen­
de stehen bleiben; „ ak bleiben; 
hvor „r han af? wo bleibt er?; 
hvad skal der „ af ham? was 
soll ans ihm werden?; „ af med

ausbeuteln.

e c

Zfsgn:

[bleichen.
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noget um et. kommen; etwas los 
werden; ^borte ausbleiben, weg­
bleiben; a, fra noget von et. weg­
bleiben ; sich von et. fernhalten; 

-a, til entstehen, werden; ^r det 
snart til noget? wird's bald?; 
a, tilbage zurückbleiben; übrig­
bleiben ; a, ude af sig selv außer 
sich geraten; a ved fortfahren; 
beharren; a ved med noget et. 
fortsetzen, mit et. fortfahren.

Blivested (bN'-we-ßdackK) n blei­
bende Stätte.

Blod (blöldh) n Blut n; Geblüt 
(a.fig.); sætte ondt a, böses Blut 
machen; ungt a junges Blut; det 
ligger i A,et es liegt int Blut; til 
a,s blutrünstig.

Blod..., blod... (bVé’dh...) in Zsign: 
A^aare c Blutader f; A.badn Blut­
bad n; A,brok n Blutbruch m; Af­
brækning c Blutbrechen n; a- 
byld c Blutgeschwür n; A,bøg ^ 
c Blutbuche f; ^fattig a. blut­
arm; ^fattigdom c Blutarmut 
f; Afflod n Blutfluß m; A,hund n 
Bluthund m (a. sig.); Afhoste c 
Bluthusten m; ^bævn c Blut­
rache f; Jgle c Blutegel m; a- 
kar n Blutgefäß n; A,kop c 
Schröpfkopf m; ^korn n 93Iut» 
fügelcbenn; legeme n Blutzelle 
f; Afløs a. blutleer; A,penge pl. 
Blutgeld n; A,plet c Blutfleck m; 
A,rensende a. blutreinigend; -ret 
c Blutgericht n; A,rig a. vollblü­
tig; AfSkam c Blutschande f; ^ 
skyld c Blutschuld f; ^spytning 
c Blutspeien n; ^stillende a. blut- 
stillend; ^styrtning c Blutsturz 
m; A.stænket a. blutbespritzt; a- 
suger c Blutsauger m (auch fig.); 
Atab n Blutverlust m; størst c 
Blutdurst m; ^tørstig a. blut­
dürstig ; Avandn Med. Blutwasser 
n; A-vidne n Blutzeuge m.

blodig (blö'-dM) blutig, blutrün-

Blivested
Blods... (blö'ckbß...) in Zsign 

draabe c fig. Blutstropfen m; 
^slægtning c Blutsverwandte(r) 
m; ^udgydelse c Blutvergießens.

Blok (blos) c Block, Kloben m; a- 
hjul (blö'g...) Blockrad n; Ahns 
n Blockhaus n; ASkib n Block­
schiff n.

blokere (blö-ft'l-rc) blockieren, 
einschließen, sperren; Blokering 
(Arena) c Blockade, Einschließung, 
Sperrung f.

Blomkaal (blo'm I -fæ 11) c Blumen­
kohl m.

Blomme1 (blö'-nt6) c (Poesie) 
Blume f; Eidotter m; fig. have 
det som aU i et Æg in der Wolle 
sitzen.

Blomme8 (blö'-mc) c Pflaume f; 
Atræ n Pflaumenbaum m.

*Blomme3 c s. Flomme.
blommet (blö'-met) geblümt.
blomraadden (blö'nt-rö-d^n) 

kernfaul. [f (a. fig.).\
Blomst (blom I ßt) c Blume f, Blütej
Blomster..., blomster... (blo'm I- 

fedcr...) in Zsign: Aanlæg n Blu­
menanlage f; Aballie c Blumen­
kübel m; Abed n Blumenbeet n; 
Abund 4 c Blumenboden m; a- 

bæger n Blumenkelch m; Adække 
^ n Blumenhülle f; Afabrikant 
c Blumenmacher m; Agartner c 
Blnmengärtner m; Agartneri n 
Blumengärtnerei f; Aguirlande 
c Blumengirlande f; Akrans c 
Blumenkrone/'; Akurv o Blumen­
korb m; Aløg n Blumenzwiebel 
f; Apind c Blumenstocks; Apotte 
c Blumentopf m; Arig a. blumen­
reich; Asamling c fig. Blumen­
lese f; Astativ n Blumenständer 
m; aSIøv n Blütenstaub m; a- 
trappe c Blumengestell n; Avase 
c Blumenvase f.

blomstre (bIo'nt-Mrc) blühen (auch 
fig.); Blomstring (blo'm-tzdreng) 
c Blühen n, Blüte f.

blomstre

stig-



blond
blond (blönld) blond, blondgelockt. 
Blonder (blö'n-dcr) c/pl. Kanten, 

Spitzen f/pl. [f.j
Blondine (blön-dt'-n8) e Blondine/ 
blot (blöt) bloß; med -te Øjne 
mit bloßem Auge; stille En - 
j-n bloßstellen; adv. bloß, nur; 
ikke - nicht bloß, nicht nur, nicht 
allein.

blotte (bIo'-dc) entblößen, bloß­
stellen ; - sig for Penge sich aus­
geben, alles Geld ausgeben. 

Blottelse (blö'-dH-fcc) c Ent- 
blößung, Bloßstellung f; Blöße 
f; give sig en - sich bloßstellen, 
sich eine Blöße geben, 

blottet (blö'-det) bloßgestellt; - 
(for) entblößt.

Bin (blül) c Scham f.
Bluelse (bin-cl-üe) c Schamhaftig­

keit, Verschämtheit f. 
blues (blü'-eß) sich schämen, 
blufærdig (blü-fS'rl-dl) scham­

haft; B-hed c Schamhaftigkeit f. 
Blund (blönl) n Schlummer w, 

Schläfchen n; faa sig et - ein 
Schläfchen machen, 

blunde (blö'-nc) schlummern. 
*blunke blinken, blinzeln.
Blus (blüß) n Flamme f, Feuer n. 
Bluse (blü'-ße) c Bluse f; -mand 

c Blusenmann m.
Blusel (blu I-ßey c Schamhaftig. 

keil, Scham f.
blusse (blü'-ße) lodern, flammen, 

glühen; - op auflodern, auf­
flammen ; -nde flammend, glü­
hend; Blussen (-6en) c Sobent n. 

bly (blül) schüchtern, blöde, scham­
haft, verschämt.

Bly (blül) n Blei n; af- bleiern. 
Bly... (blü'...) in Zs.'stzgn: -aske 

c Bleiasche f; -eddike c Blei, 
essig «»; -glans o Bleiglanz m; 
-glød c Bleiglätte f; -graa a. 
bleifarben; -kvidt n Bleiweiß 
n; -indfatning c Bleifassung /’; 
-plade c Bleiplatte f; stækker
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c Bleidecker tn; -vand n Blei- 
Wasser n.

Blyant (blü'-änlt) c Min. Wasser- 
bietn; Bleistift m, Bleifeder /.

*blygsam verschämt.
*Blygsel c Verschämtheit f.
Blyhed (blü'-helck/r) c Schüchtern- 

heit, Verschämtheit f.
*b lystre pfeifen.
Blæk (bist) n Tinte f; -hus n 

Tintenfaß n; -klat e Tintenklecks 
m; -suger c Tintenlöscher m.

*Blæmme c s. Biegn.
Blænd... (blS'n...) in Zssgn: flygte 

o Blendlaterne/; ^værkn Blend­
werk n.

blænde (blS'-nc) blenden; Blæn- 
delse (-ncI-fee) c Blendung f.

Blænkers (bIS'n9-ger) c Plänkler 
m; -kæde c Plänk(l)erkette f.

Blære (bla'-rc) c Blase f; ^.be­
tændelse c Blasenentzünduug f; 
-snit n Blasenschnitt-n; -sten c 
Blasenstein m.

blære (blä'-re): fig. - sig sich auf- 
blasen, prahlen.

blæret (blä'-rct) blasig (v.Metall); 

fig. aufgeblasen, wichtig.
blæse (bla'-ße) blasen; (v. Winde) 

wehen, blasen; fig. det -r jeg ad 
darauf pfeife ich; -nde blasend; 
windig.

Blæse... in Zssgn: -bælg c Blase- 
balg m; -rør n Blaserohr n.

Blæser (Jjer) c Bläser m.
Blæst (blSßt) c Wind m; fig. 

gøre -_af noget mit et. prahlen.
blød (blölck/r) weich (a.fig.), sanft.
Blød (blölckk)o: lægget-weichen, 

einweichen; fig. lægge Hovedet 
i - sich den Kopf zerbrechen.

Blød..., blød... (bio’dh...) in Zssgn: 
-dyr n Weichtier n; -gøre v/a. 
erweichen (auch fig.); -hjertet a. 
weichherzig, weichmütig; -kogt 
a. weichgekocht, weichgefotten; -- 
mundet a. weichmäulig (von 
Pferden); -skallet a. weichschalig.
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c Büchertrödler m; „kundskab c 
Bücherkunde f; „kyndig a.bücher- 
kundig; „lærdom c Bücherweis- 
heit f; „mærke n Lesezeichen n; 
„møl n Büchermilbe f; „orm c 
Bücherwurm tn (o. sig.); „reol c 
Bücherbrett n; „skab n Bücher­
spind n; „trykker c Buchdrucker 
m; „tyv c Büchermarder tn.

Bog2 (böl^Ä) c Bucheckern f/pl.
Bogfinke (bS^-fenö-g6) c Buch­

fink m.
Boghvede (bsogh-tol’-dh*) c Buch­

weizen tn; „gryn n/pl.r „grød c 
Buchweizengrütze f.

boglig (bæ'gTt-H) literarisch.
Bogstav(bæ'g-fidahu) n Buchstabe 

tn; efter „en buchstäblich.
Bogstav... (bao'g-fidau...) inZssgn: 

„gaade o Buchstabenrätsel n; „- 
laas c Buchstabenschloß n; „orden 
c Buchstabenfolge f; „regning c 
Buchstabenrechnung f.

bogstavelig (bæg-fcda'l-tøMl) 

buchstäblich.
bogstavere (bæg-fcda-tøe'l-re) 

buchstabieren; Bogstavering („- 
reits) c Buchstabieren n.

Bohave (bö'-hs-w*) n Hausgerät n.
bokse (bö'g-6e) boxen.
Bokser („fecr) c Boxer tn.
bold (böll) (Poesie) kühn, tapfer.
Bold (bolId) c Ball tn; spille „ 

Ball spielen; „hus (bo'ld...) n 
Ballhaus n; „spiller o Ballspieler 
m; „træ n Ballholz n, Ballkelle/'.

bole (bö'-le) buhlen.
Boler (bö'-Icr) c Buhler m.
Bo leri (bö-lc-rt') n Buhlerei f.
bolerisk (bo'-le-rlßk) buhlerisch.
Bolerske (bö'-ler-6ge)c Buhlerin/'.
Bolig (bo'-lttøft]) c Wohnung f.
Bolle1 (bo'-Ie) c Bowle f.
Bolle2 (bo'-Ic) c Wecken tn; Kochk. 

Kloß tn.
Bols... (bö'llß...) in s lign: „mand 

Halbhüfner tn; „sted n Halb­
hüfnergut n.

Bols...blødagtig
blødagtig (blBdÄ-a'g-di) weichlich;

B„hed c Weichlichkeit f.
Bløde (blö'-ckke) o Regenschauer 7». 
bløde1 (bl5'-d/ic) v/a. nässen; wei­

chen; erweichen. 
bløde2 (blö'-dTi6) v/n. bluten. 
Bløden (blW-dh*n), Blødning 

(bio dh-nlnQ) c Bluten n. 
Blødhed (blo'dh-l)l\dh) c Weich.

heit, Milde f. 
bo (böl) wohnen, hausen.
Bo1 (böl) c Wohnung, Behausung 

f; fæste, sætte - sich häuslich 
niederlassen.

Bo2 (böl) n Nachlaß tn, Hinter­
lassenschaft, Erbschaftsmasse f; 
(Fallit-)Masse f, Konkurrenz, 
masse f.

Bo..., bo... (böf...) in Zs.-stzn: „sat, 
„siddende a. ansässig; „sætte: „ 
sig sich ansiedeln; „sættelse c 
Ansässigkeit f. (werfen.!

boble (bö'b-Ic) wallen, Blasen) 

Boble (bö'b-I«) c Blase f.
Bod1 (böldÄ) c Laden tn, Bude f. 
Bod2 (böldA) c Buße f; gøre „ 

Buße tun; raade „ paa noget 
einer Sache abhelfen, 

bodfærdig (böck/r-fL'rl-dl) bu'ß.
fertig; B„hed c Bußfertigkeit /". 

Bodmeri & (bodÄ-mc-rt'l) n Bod- 
merei f.

Bods... (bo'lckhß...) inZsign: ^præ­
dikant c Bußprediger tn; ^præ­
diken c Bußpredigt f; „øvelse c 
Bußübung f.

Bog1 (bæ I øh) c Buch n; en „ 
Papir ein Buch Papier; føre no­
get til „s et. iirs Buch eintragen. 

Bog..., bog... (bæ'øh...) inZs.-stzgn: 
„binder c Buchbinder tn; „elsker 
c Bücherfreund tn; „føre v/a. 
buchen; „guld n Blattgold »; 
„handel c Buchhandel tn; Buch- 
Handlung f; „handler c Buch- 
Händler tn; „holder c Buchhalter 
tn; „holderi n Buchführung f; 
„hylde c Bücherbrett n; „høker
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Bolster (bb'II-fcd'r) n Kissen, Pol- 

ster n.
Bolt (bbllt) c Bolzen m.
boltre (bö'I-tre): ^ sig sid) wälzen.
Bolværk (bb'I-, bö'I-toäerf) n Boll­

werk n.
*Bom1 c Fehlschutz m.

Born2 (böntl) c Baum, Schlag­
baum m.

Born... (bö'm...) in Zflgn: _hus n 
Chausseehausu; ^rnanda Chaussee- 
gelb einnehmet m; ^penge pl. 
Chausseegelb n.

Bombardement (bbnt-bät-dc- 
ma'nS) n Bombarbement n, Be- 
schietzung f.

Bombarder X (^dr'Ir) c Bombar- 
bier m.

bombardere (Jlé'l-r6) beschietzen, 
bombarbieren (o. sig.); Bombar­
dering (^ds'l-renö) c Bombar- 
bierung f.

Bombe (bb'm-bc) c Bombe f.
bombefast (^fätzt) bombenfest, 

bombensicher.
*bomme1 fehlen.
bomme2 (bö'-mc) (Weberei) bäu-
Bommert (bb'ml-ert) c Schnitzer 

m; begaa, gøre en ^ einen

Bolster
~*ful a. schlau; ^gaard c Bauern­
hof rn, Bauerngut n; J!:gut c = 
~dreng; tjente c = _pige; 
karl c Bauernbursch m; ,Jtnold 
c Bauernlümmel m; ^kone c 
Bauersfrau, Bäuerin f; ^mand c 
Bauersmann m; ^pige c Bauern- 
mäbchen n; J^slamp c = ^knold; 
^stand c Bauernstanb m; ^stolt­
hed c Bauernstolz tn; ^tøs c 
Bauernbirne f.

bondeagtig (Jig-d{), bondsk 

(bbnlßk), *bondslig bäuerlich, 
bäuerisch.

bone (bö'-nc) bohnen.
Bopæl (bb'-ball) c Wohnung f, 

Wohnort, Wohnsitz m.
Bor (bölr) n Bohrer m.
Bord1 (bölr) n Tisch rn; dække 

ben Tisch beden; tage af ^,et 
ben Tisch abbeden; fig. gøre 
rent w reinen Tisch machen; 
sidde ved ^et am Tische sitzen; 
sidde til ^.s bei (zu) Tische sitzen; 
gaa til zu Tische gehen.

Bord2 4/ (bölr) n Borb m; om ^ 
an Borb; over ^ über Borb.

Bord... (bö'r...) in Zffgn: Jben n 
Tischbein n; JMad n Tischplatte 
f; Jbøn c Tischgebet n; ^dame c 
Tischbame f; ^dans c bet erste 
Tanz nach Tische; Tischrüden n; 
^dug c Tischtuch n; ^dækning c 
Tischbeden n; ^ende c Tischenbe 
n; ^fløj c Tischeiusatz m; ^fælle c 
Tischgenotz m; ^gæst c Tischgast 
m; Jtavaler c Tisch Herr w; ^ 
*klaff, Jdap c Tisch klappe f; 
kniv c Tischmesser n; „maatte, 
smatte c Tischmatte f; ^plade 
c ---- „blad; „sang e Tischlieb n; 
„selskab n Tischgesellschaft f; 
skuffe c Tischkasten m; „smør 
n (Sfcbntter f; ^*spilren Bretter­
bach n; „tale c Tischrebe f; „- 
*tomt c Zimmerplatz m; „tæppe 
n Tischbecke f; „tøj n Tischgerät 
n; „vin c Tisch wein m.

Bord...

[men.

Schnitzer machen. [chent m. 1
Bommesi (bö-ntc-fct'l) n Bar-j 
Bomolie (bö'm-öl-i6) c Baumöl n. 
bomre (bb'm-rc) Schnitzer machen, 
bomstille (bb'nt-fcde-Ic) stockstill. 
bomstærk („ßdLrk) baumstark. 
Bomuld (bö'm-üll) c Baumwolle 
f; af „s baumwollen. 

Bomulds... (bo'm-ültz...) in Zffgn: 
„dyrkning o Baumwollenbau m; 
„fløjl n Baumwollensam(me)t 
m; ^garn n Baumwollengarn -r; 
^plante c Baumwollenstaube f; 
~tøj n Baumwollenstoff m. 

Bonde (bö'-nc) c Bauer rn; (Karten« 
spiel) Bube m.

Bonde... (bb'-nc...) in Zssgn: J>y e 
Dorf n; ^,dreng c Bauernjunge 
m; ^fanger c Bauernfänger m;



borde
borde sL (bb't-de) an Bord gehen. 
Bordel (bor-dåe'll) n Bordell n; 

„vært c Bordellwirt m. 
bore (bö'-rc) bohren.
Bore... (bö'-rc...) in Zssgn: „bille e 

Bohrkäfer m; „maskine c Bohr­
maschine f; „musling c Bohr« 
muschel f; „mølle c Bohrmühle 

„staalnBohrstahlnr; „stange 
Bohrstange/"; „værkn=„mølle. 

Borg1 (böcIfirÄ) c Burg f(a. fig.). 
Borg2 (borlyÄ) c Borg, Kredit m;

tage paa „ auf Kredit nehmen. 
Borg... (bö'ryÄ...) in Zssgn: „altan 

c Burgsöller m; „foged c Burg. 
vogt m; „fred c Burgfriede m; 
„fængsel n Burgverlies n; „- 
gvav c Burg graben m; „mur c 
Burgmauer f; „mester c f. bsd. 
Art.; „taarn n Burgwarte f; „- 
vægter c Burgwart m. 

borge1 (bo'r-sr/i6) v/a. borgen, 
leihen. [(for = für).l

borge2 (bö'r-gh*) v/n. bürgen/ 
Borgen (bo'rl-^it) c Bürge m; 

Bürgschaft f; gaa i „ for noget 
für etwas bürgen.

Borger (bo r-ø7icr) c Bürger m. 
Borger... (bö'r-^r...) in Zs.-stzgn: 

„brev n Bürgerbrief m (a. fig.); 
„folk pl. Bürgersleute pl.; 
kone c Bürgersfrau f; „mand 
c Bürgersmann m; „mester c 
\. bsd. Art.; „ret c Bürgerrecht n; 
„stand c Bürgerstand m; „væb­
ning c Bürgerwehr f. 

Borgerinde (bbr-g7ier-S'-nc) c 
Bü'rgerin f. flich.I

borgerlig (bo'r-s^ex-ll) bürger-j 
Borg(er)mester (bör-mäe'-6dcr) c 

Bürgermeister nt; „embede n 
Bürgermeisterei f.

Borgerskab (bö'r-g7ier-bgälb) n 

Bürgerschaft f; Bürgerrecht n; 
Gewerbeschein m.

Borgestue (bö'r-[srÄe-]fedü-e) e 
Gesindestube, Leutestube f.

Bort c (bölrt) Borte f.

Dänisch-deutsch .
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bort (bært) fort, weg, hinweg; 
„*est weitest; „*re ferner, weiter.

Bort..., bort... (bæ'rd...) in Zffgn: 
„blæse v/a. wegblasen; „bringe 
v/a. wegbringen; „bytte v/a. 
vertauschen; „bære v/a. weg­
tragen ; „dampe v/n. verdampfen; 
„drage v/a., v/n. abziehen, weg­
ziehen; „drive v/a. wegtreiben; 
„drømme v/a. verträumen; „- 
dunste verdunsten; „fald n 
Wegfall m; „falde v/n. weg­
fallen ; „fart c Abfahrt f; „feje 
v/a. wegfegen; „file v/a. weg­
feilen ; „fiske v/a. wegfischen; „- 
fjase v/a. vertändeln; „fjerne 
v/a. entfernen; „fjernelse c Ent- 
fernenn; „flyde v/n.abfließen:„fly, 
„flygte v/n. entfliehen; „flytte 
v/n. wegziehen; „flyve v/n. weg­
fliegen, entfliegen (a. fig.); „for­
pagte v/a. verpachten; „forpagt­
ning c Verpachtung f; „fragte \L 
v/a. vermieten; „fæste v/a. ver­
dingen; „føre v/a. wegführen, 
entführen; „førelse c Entführung 
f; „fører c Entführer nr; „førsel 
c Wegführung f; „gang c Fort­
gang, Abgang m (a. fig.); „gem­
me v/a. wegschließen, verschließen; 
„gifte v/a. verheiraten; „give 
v/a. weggeben, verschenken; „- 
glide v/n. entgleiten; „græde v/a. 
tiemeinen; „hjælpe v/a. fort­
helfen, weghelfen; „hugge v/a. 
weghauen; „hyre: „hyre sig 
sich vermieten; „hænge v/a. toe g« 
hängen; „ile v/n. wegeilen; „jage 
v/a. wegjagen; „kalde v/a. weg­
rufen, abrufen; „kaste v/a. weg­
werfen; „klatte v/a. verzetteln; 
„komme v/n. abhanden kommen; 
„kyse v/a. wegscheuchen; „køre 
v/a., v/n. wegfahren; v/a. ab­
führen ; „lede v/a. wegleiten, ab­
leiten, ablenken; „ledning c Ab­
leitung, Ablenkung f; „leje v/a. 
vermieten; „liggende a. ent-

4
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„øde, fødsle v/a. verschwenden, 
vergeuden.

borte (bæ'r-de) weg, fort, dahin; 
langt „ weit entfernt; blive „ 
wegbleiben; sich verlieren; ab­
handen kommen; være „ weg 
sein, dahin sein.

Borte..., borte... (b®'r-dc...) in 
Zssgn: „bleven a. ausgeblieben; 
jur. verschollen; „blivelse c Aus­
bleiben n; Verschollenheit f; „- 
værelse c Abwesenheit f; ^.væ­
rende a. abwesend, 

bosat (bö'-ßät), bosiddende (bb'- 
tzl^/rl-e-ne) wohnhaft, ansässig. 

Boslod (bö'Iß-lock/r) e tur. Gatten­
anteil tn.

bosætte (bb'-fca-dc): „ sig sich 
niederlassen, sich ansiedeln. 

Botanik (bb-ta-ni'f) e Bota'nik, 
Pflanzenkunde f.

Botaniker (bö-tä,l-n{-fer) c Bo- 
botanisere (bb-ta-nl-&5'l-re) bota- 

nisteren. sBotanisiertrommel f.\ 
Botaniserkasse („ße'Ir-kä-ße) e] 
botanisk (bb-ta I-nlßk) botanisch. 
*Botemiddel n Hilfsmittel n. 
Bourgogne(bür-gö,n-jc)$nrguttb;

„(vin) c Burgunder(wein) m. 
Bov (boul) c Bug tn (auch \L). 
Bov..., bov... (bbu\..) in Zs.-stzg«: 

„anker n Buganker tn; „lam a. 
buglahm; „stykke n (Schlächterei) 
Lendenstück n.

bovne (bou'-n6) schwellen, strotze«. 
*bra brav, bieder.
*Braa..., *braa... in Zflgn: „hast 

c große Eile; „hastig a. hastig, 
eilig; „sindt a. mürrisch; „stub 
c Abgrund tu; „vende v/n. plötz­
lich wenden.

Braad (brodal) c s. Brod. 
Braadsø (bro'dA-pl) c f. Brodsø. 
Brag (brälyÄ) n Krach tn. 
brage1 (bra-yftc) v/n. krachen. 
brage2 („) v/a. Flachs brechen. 
Brage („) c (Flachs-)Breche f. 
brak1 (brät) brackig (v. Wasser).

Bort...
legen; „lodde v/a. verlosen; „- 
lodning c Verlosung f; „love 
v/a. versagen; „luge v/a. aus­
jäten ; „lægge v/a. weglegen, ab« 
legen; „løben a. weggelaufen; „- 
mane v/a. bannen; „rnareh oAb­
marsch tn; „rejse c Abreise, Hin- 
fahrt f; „rejst a. abgereist, ver­
reist ; „rinde v/n. verrinnen, ver­
fließen ; „rive v/a. wegreißen, hin­
wegraffen; „rydde v/a. wegräu­
men ; „rykke v/a. wegrücken; hin- 
wegraffeu; „rømme v/a. wegräu­
men, v/u. entweichen; „salg n Ver­
kauf tn; „sejle v/n. Wegsegeln; „- 
sende v/a. wegsenden.wegschicken, 
verschicken; „set: „set fra ab­
gesehen von; „skaffe v/a. weg­
schaffen; „skikke v/ct.= „sende; 
„skræmme v/a. verscheuchen; „- 
*skusle v/a. verzetteln; „skyde 
v/a. wegschießen; verschießen; „- 
skylle v/a. wegspülen, weg-' 
schwemmen; „skænke v/a. --- 
„give; „skære v/a. wegschnei­
den; „sladre v/a. verplaudern; 
„slæbe v/a. wegschleppen; „- 
slænge v/a. wegschleudern; „ 
smelte v/a. wegschmelzen; „- 
snakke v/a.=„sladre; „snappe 
v/a. wegschnappen; „sove v/a. 
verschlafen; „spille v/a. ver­
spielen ; „støde v/a. wegstoßen; 
„svinde v/n. 'entschwinden; „- 
svire v/a. verprassen; „sælge 
v/a. verkaufen; „tage v/a. weg­
nehmen ; „tagelse c Wegnahme 
f; „tog n Abzug, Abmarsch tn; 
„trænge v/a. wegdrängen, ver- 
drängen; „tørre v/a. weg­
wischen; „*vej o Hinweg tn; „- 

vejre v/a. wegwehen, verwehen; 
„vende v/a. wegwenden; „vige 
v/n. entweichen; „vise v/a. ab­
weisen, zurückweisen; „viske v/a. 
wegwischen, verwischen; „visne 
v/n. verwelken; „visning c Ab- 
Weisung f; „æde v/a. wegfressen;

[tantfer m.
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brak 2 (drak) brach; ligge „ brach­

liegen (a. sig.).
Brak (dräk) o Brache f, Brach- 
Brak... (brag...) inZflgn: ^græs­

ning c Brachweide f; „mark c 
Brachfeld n; „næse c Stumpf- 
nase f; „vand n Brachwasser n. 

bralle (bra'-Ic): „ op flunkern. 
Bram (bräml) c Prunk m. 
bramfri (brå'm-frtl) prunklos;

B„hed c Prunklosigkeit f. 
bramme (bra'-mc) prunken, prah- 

lsegel n.l
BramsejlsLfbrä'm-feS 11) n Bram-j 
Bramstang \L („fedanøl) c Bram- 

ftenge f.
Brand (brånl) c Brand m; Feuer 

», Feuersbrunst f; Feuerbrand 
ro; „1 Feuer, feuerjol; komme 
i „ in Brand geraten, sich ent- 
zünden; stikke, sætte i „ in 
Brand stecken, entzünden (a. fig.), 
anzünden.

Brand...,brand...(brärtt...)tn8ffgn: 
„alarm c Feuerlärm m; ^an­
ordning c Feuerordnung f; „- 
assurance c Feuerversicherung f; 
„byld c Brandbeule f; Brand- 
geschwür n; ufarlig o. feuerge­
fährlich ; „folk pl. Feuerleule 
pl.; „sri a. feuerfest, feuersicher; 
„hage c Feuerhaken m; „kasse 
c Feuerkasse f; „klokke c Feuer­
glocke f) „korn n Mutterkorn n; 
„korps n Feuerwehr /*; „mand 
c Feuerwehrmann ro; „mur c 
Brandmauer f; „rød a. brand- 
rot; „rør n Brandröhre f\ „- 
saar n Brandwunde f\ „skab n 
Feuermeldestelle s; „skade c 
Brandschaden ro; „skate Brand­
steuer f; „skatte v/a. brand- 
schätzen; „skib n Feuerschiff n; 
„spand c Feuereimer ro; „sprøjte 
c Feuerspritze f\ „sted n Brand­
stätte f; „stiftelse c Brand­
stiftung f; „stige c Feuerleiter 

„tale c Brandrede f; „tele-

Bredde
graf c Feuermeldeapparat ro; „> 
vabel c Brandblase f) „vagt c 
Feuerwache f; „væsen n Feuer- 
löschwesen n.

Brander >1/ (brä'-ncr) o Brander 

ro; fig. Kalauer ro. sgebräunt.
branke (brä'it0-ge) bräunen; „1
Bras1 (brälß) c Brasse f.
Bras2 („) n Getöse n; Schund ro.
brase1 i (brä'-ße) brassen; „ op 

aufbrassen.
brase2 (brä'-be) prasseln; stege 

og „ schmoren und braten.
Brasen (brä'l-6cn) c Brasse(n) m 

(Fisch).
brasiliansk (bra-ßl-ll-ä'lnßk) bra- 

Manisch.
Brask (bräftf) c Prunk m.
Brast (braßt) c: staa Last og „ 

med En mit j m Glück und Un- 
glück teilen.

brat (brat) steil, abschüssig, jäh, 
schroff; Brathed c Abschüssigkeit, 
Schroffheit f.

Bratning („nenØ) c Absturz m.
brav (brälw) brav, bieder; Brav- 

hed (bra w-helck/r) c Bravheit, 
Biederkeit f.

Bred (brtdh) c Ufer, Gestade »r; 
gaa paa Gravens „ am Rande 
des Grabes stehen.

bred (brelck/r) breit; vidt og „t 
weit und breit.

Bred..., bred... (brg'dTi...) inZstgn: 
„benet a. fig. breitbeinig; „bla­
det H o. breitblätt(e)rig; (vom 
Mester) breitklingig; „fuld a.voll 
bis an den Rand; „liammer c 
(Schmiede) Breithammer ro; „- 
mundet a. breitmäulig; „pan­
det a. breitgestirnt; „saaning c 
Breitsäen n; „side 4, c Breit- 
feite s; „skuldret a. breit- 
schultrig; „skygget a. breit­
krempig , breitrandig; „sporet 
# a. breitspurig.

Bredde (bre'l-de) c Breite f; „- 
grad c Breitengrad ro.

island n

i

len.

4*
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brede (brg'-dfc6) breiten, ausbrei- 

ten; „ sig sich ausbreiten, sich 
verbreiten; fig. sich des breiteren 
anslassen.

Bregne H (brai/-nc) c Farnkraut n.
Brems (br&ntlß) o Zool. Bremse f.
Bremse (bt&'m-be) c Bremse f.
bremse (br&'nt-fe6) bremsen.
Bremser ü (Jjer) c Bremser m.
Brev (brelm) n Brief in; et ^ 

Knappenaale ein Brief Steck- 
nabeln; sig. give En „ og Segl 
paa noget j-m Brief und Siegel 
auf et. geben; have ^paa noget 
et. nitter Brief und Siegel haben.

Brev... (bre'tü..., bréu'...) in Zfsgn: 
^ark n Briefbogen m: Jbog c 
Briefsteller m; ^Langer Ao Brief­
beutelapparat m; ^hemmelighed 
c Briefgeheimnis n; ^holder c 
Briefhalter m, Briefklammer f; 
Jiasse c Briefkasten m; ^mappe 
c Briefmappe f; ^porto c Brief­
porto n; „postforsendelse c 
Briefpostsendung f; „presser c 
Briefbeschwerer m; ^samlings­
sted n Briefannahmestelle f; „- 
skriver c Briefschreiber nr; „sæk 
c Briefbeutel wr; „taske c Brief­
tasche f; „tyv c Briefmarder m; 
„veksling c Briefwechsel m.

Brevskaber („fegäl-ber) n/pl. 
Briefschaften f/pl.

Brig nL (brig) c Brigg f.
Brigade (brl-ga’-dh*) c Brigade 
f; „general c Brigadier m.

Brik (bris) c Teller m aus Holz; 
(Spiel) Stein m, (Schach) Schach­
figur f.

Briks (bregfe) c Pritsche f.
brillant (brll-ja'nlt) brillant, gläu- 

zend.
Brillant (brtt-jä'nlt) c Brillant m; 

af „er, „- brillanten.
Brille... (bre'-Ie...) in Zs.-stzgn 
fabrikant c Brillenmacher m; 
„foderal n Brillenfutteral n; 
slange c Brillenschlange f; „stel

brede
n Brillen(ein)fassung f, Brillen- 
gestell n.

Briller (br2'-Icr) pl. Brille f.
Bringe (bre'nø-6) c Brust f be* 

Pferdes.
bringe (bre'nø-6) bringen; „ En 

frem j-u vorwärts bringen; „ 
noget tilbage et. wiederbringen.

Bringe... (bré'nø-6...) in Zssgn: 
kobbel n Brustriemen m; „*koll 
c = Bringe; „sele o, „tøj n 
Brustgurt m. '

*Bringebær n (c) Himbeere f.
Brink (brenølf) c Abhang m.
Brint (brenIt) c Chem. Wasserstoff
*Brisk c Wacholder m.
Brisling (brt'fe-lenø) c Sprotte s 

(Fisch). sKalbsdrüse f.\
Brissel (brV-fecI) c Bröschen n,{
Brist (bre&t) c Spatte f, Riff m; 

Gebrechen n.
briste (bre'-fedc) bersten, brechen; 

det maa „ eller bære es mag 
biegen oder brechen; „ af Latter 
vor Lachen bersten; min Taal- 
modighed „r mir reißt die Ge­
duld ; Hjertet „r das Herz bricht; 
„ (ud) i Latter in ein Gelächter 
ausbrechen.

bristefærdig („fåer(l)-dl): være 
nu bersten, brechen wollen.

Bristning (bre'fed-itenø) c Bersten, 
Brechen n.

Britte (brf-dc) c Brite m.
brittisk (brl'-tlfek) britisch.
Bro (bröl) e Brücke f; Steg m; 

Pflaster w; slaa ^ überbrücken.
Bro..., bro... (brö'...) in Zflgu: „- 

aabning c Brückendurchgang tn; 
„aag n Brückenjoch n; „bygning 
c Brückenbau m; „hoved & n 
Brückenkopf m, Brückenschanze f; 
„lægge v/a. pflastern; „lægger 
c Pflasterer, Steinsetzer m; ^læg­
ning c Pflasterung f; „mand c 
Brückengeldeiunehmer m; „penge 
pl. Brückenzoll m; „rækværk n 
Brückengeländer n; „svelle o

Bro...

: nu-
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n; Bro vier Uder) c Prahler m; 
Brovteri (bt6u-de-tt'|) n Prahle» 
rei f.

Brud1 (butI<ZA) c Braut, Hochzei- 
terin f; staa ^ als Braut vor dem 

' Altare stehen.
Brud2 (brüdh)n Bruch m (a.fig.). 
Brud... (brü'dÄ...) tnSffgn: aflade 

c Bruchfläche f; ^sten c Bruch­
stein m; ^stykke n Bruchstück n. 

Brude... (brü'-d/ie...) in Zs.-stzgn: 
Jfærd e Brautfahrt f; ^gave c 
Brautgeschenk e;^'ole c Braut­
kleid n; ^.pige c Brautjungfer /"; 
~svend c Brautführer m; .jstads 
c Brautschmuck m; ^togn Braut­
zug m; ^vogn c Brautwagen m. 

bruden (brü'- dh*n) Math. ge­
brochen. stigam, Hochzeiter m.l 

Brudgom (btü'dfo-göml) c Bräu-j 
brudt (brüt) gebrochen (a. fig.). 
Brug (brülgTi) c Gebrauch m, An­

wendung f; Sitte f, Brauch m; 
ikke have ^ for noget keine 
Verwendung für et. haben; gøre 
^ af noget von etwas Gebrauch 
machen; gaaaf^ außer Gebrauch 
kommen.

brugbar (brü'grfc-bälr) brauchbar; 
B^hed c Brauchbarkeit f. 

bruge(brü'-yÄc, brü-c) gebrauchen, 
benutzen; „ Mund zanken; ^ Be­
nene schnell laufen, 

brugelig (brü'-grAMl) brauchbar, 
verwendbar; gewöhnlich, ge- 
bräuchlich; BJhed c Brauchbar­
keit, Gebräuchlichkeit f.

Brugs... (brü'lMfe...) in Zfsgn: 
^anvisning c Gebrauchsanwei­
sung f; shaver c Nutznießer m; 
~ret c Nutznießung f, Nutzungs­
recht n; ^værdi c Nutzungs­
wert m.

brugt (brogt) gebraucht; abgelegt, 
abgetragen (von Kleidungsstücken). 

Brum (bröml) n Brummen n;
basse c fig. Brummbär m. 

brumme (brö'-mc) 1. brummen

bramme
Brückenschwelle f; ^vægter e 
Brückenwächter m.

Brod1 (btöd&l) c Stachel m; fig. 
byde En ^den j-m die Spitze bie­
ten.

Brod2 (brædTil), Brodde (brm'- 
dÄc) c Eissporn m. sschärfen.s 

brodde (bxiö'-dh*) die Hufeisens 
brodden (brö'-dften) zerbrechlich. 
Broder (brö'-dAer, brör) c Bru­

der m.
Broder... (brö'r...) in Zfsgn: Jbarn 
n Bruderkind n; ^datter c Bruder­
tochter, Nichte f; ^hjerte (brö'- 
dh*r...) n Bruderherz n; ^krig 
(bxö'-dh*x...) o Bruderkrieg tn; 
^kærlighed (bxo’-dh^x...) c Bru­
derliebe f; ^part c: faa ^parten 
den größten Anteil bekommen; 
^8sn c Brudersohn, Neffe m. 

Broder... (brö-de'Ir...) in Zsign: 
^,garn n Stickgarn n; ^mønster 
n Stickmuster n; ^naal c Stick­
nadel f\„ramme c Stickrahmen m. 

brodere (brö-de'|-re) sticken. 
Broderi (brb-de-rl'l) n Stickerei/';

„forretning c Stickereigeschäftn. 
broderlig (brö'-dÄcr-Ii) brüder­

lich ; B„ked c Brüderlichkeit f. 
Broderskab („bgalb) n Brüder- 

schaff f.
brodfri (bro'd?r-frlI) stachellos. 
Brodsø UPI) c Schaumwelle f. 
broget (bræ'-ged/i) bunt, scheckig; 

fig. det ser „ ud es steht bunt 
aus.

Brok1 (bröt) n Med. Bruch m; „- 
baand n Bruchbande; „operation 
c Bruchoperation f) „skade c 
Bruchschadens, so Dachshund m.l 

Brok2 (brok) e Dachs m; „hundj 
Brokke (brö'-gc) c Brocken m. 
brokke U) brocken, zerbröckeln. 
Bronze (bræ'it9-fee) c Bronze f;

af „, „- bronzen. (zieren.) 
bronzere (bramø-fcé'l-r6) bron-j 
brovte (brou'-de) prahlen (af — 
mit); Brovten („den) c Prahlen
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anbrechen (vom Tag); einbrechen 
(v. der Nacht); «, igennem durch­
brechen; ind einbrechen; ^ løs 
losbrechen; noget ned ab­
brechen; nu op aufbrechen, er- 
brechen; v/n. aufbrechen; «, over 
durchbrechen; ud ausbrechen; 
nu ud i Latter in ein Gelächter 
ausbrechen.

Bryde... (brvi’-dh*...) in Zs.-stzgn: 
Jtamp c Ringkanlpf m; Jtæm- 
per c Ringkämpfer m. 

brydelig (brü'-d/ic-ti) zerbrechlich. 
Bryden (bru'-d/icn) c Zerbrechen 
n; Ringen «.

Bryderi (bru-d^-rl'l) n Mühe f. 
brydes (brii'-d/icb) ringen. 
Brydning(br8'd/r-nknS)oBrechung 
f; Zerbrechung f; Ringen n. 

brydsom (bru'd/i-b0m) beschwer-1 
*Brye c Trog m. slich, mühevoll.) 
Bryg (brßg) c Bräu rr; Gebräu n; 
^hus n Brauhaus n; ^mester o 
Braumeister m. 

brygge (bro'-gc) brauen.
Brygge (bro'-gc) c Kai m. 
Brygger (br8'-ger) c Brauer m; 
Jkar n Braubottich m; Jtarl o 
Brauknecht m; ^kedel c Brau­
kessel m; Jtnægt c — «,karl;
Iav n Brauerzltnft f.

Bryggeri (brö-ge-rr'I) »r Brauerei 
/",Brauhaus»»; ^ejer c Brauerei- 
besitzer ro; ^næring c Brauge- 
werbe n; ^privilegium n Brau­
gerechtigkeit f. [n.l

Bryggers (brSr-ger6) n Brauhaus) 
Bryllup (brS'-lop) n Hochzeit 

holde ^ Hochzeit machen; gøre 
et nu eine Hochzeit ausrichten. 

Bryllups... (bro'-l°bß...) in 8fføn: 
^sest c Hochzeitsfeft n; ugilde n 
Hochzeitsschmaus w; ^gæst o 
Hochzeitsgast m; ^skikke dpi. 
Hochzeitsgebräuche m/pl.

Bryn (brüln)n Bräues; (Waldes-) 
Saum m.

Brynde (brS'-ne) c Brunst f.

BryndeBrumme
(o. fig.) 2. F brummen (im Gesang- 
niS).

Brumme F (brB'-mc) c Numero 
Brummekor «T (^.kölr) n Brumm- 

fGebrumm(e) n.j 
Brurnmen(brö'-men) e Brummen,) 
brun (brüln) braun.
Brun..., brun... (brü'n...) in Zssgn: 

^gul a. braungelb; ernsten c 
Brauneisenstein ro; Jiul n Braun­
kohle f; ^rød a. braunrot; «,sten 
c Braunstein ro.

brune (brü'-nc) bräunen, braun 
braten; „s sich bräunen; ^de 
Kartofler pl. Bratkartoffeln pl. 

brunere (brü-n?'l-re) brünieren. 
Brunette Un&'-d6) c Brünette f. 
brunlig (brü'n-ll) bräunlich. 
Brunst (brbit I fet) c Brunst f; ^.tid 

c Brulistzeit f.
brunstig (brö'n-tzdl) brünstig. 
Brunsvig (btti'nlb-roføA) Braun- 

Ischweigisch.

fSicher f.

chor in.

schweig n. 
brunsvigsk (^tøføftfcr) braun- 
Brus (brülß) n Braus ro.
Brus..., brus... (brü'fc...) in Zffgn: 

.Jiane e Brausehahn ro (Vogel); 
«,bovednBransekopfro; ^pulver 
n Brausepulver n.

Bruse (brü'-fec) c Brause f; Jbad 
n Brausebad n.

bruse (brü'-ße) brausen, rauschen. 
Brusen Uben), Brusning (brü'b- 

nknS) c Brausen n, Wallung f. 
Brusk (brdtzk) c Knorpel ro. 
Brüsk... (brö'ßg...) in Zs.-stzgn: 

„fisk c/pl. Knorpelfische m/pl.; 
„hinde c Knorpelhaut f; «.svulst 
c Knorpelgeschwulst f. 

bruskagtig („äg-d(), brusket 
knorpelähnlich, knorp(e)lig. 

bryde (btü'- <ZZ»C) brechen, zer­
brechen (st. fig.); fig. nu sit Hoved 
sich den Kopf zerbrechen; „ sig 
om noget sich um et. kümmern; 
jeg „r mig ikke om det ich 
mache mir nichts daraus; „ af 
abbrechen; „krem hervorbrechen;
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Brænd... (brL'n...) in Zs.'stzgn -. „- 

*hætte c Brennessel f; „pnnkt n 
Brennpunkt m; „stof n Breun, 
ftoff m.

brændbar (br^'n-balr) brennbar;
B„hed c Brennbarkeit f.

Brænde (bråé'-ne) n Brennholz n;
hugge nu Holz hauen, 

brænde (br&'-tt6) brennen (y/n. a. 
sig.), verbrennen; „ af abbrennen; 
„ for versagen (v. Gewehr); „ et 
Mærke ind ein Zeichen einbren- 
nen; nu inde im Feuer umkommen; 
nu løs losbrennen; „ ned nieder, 
brennen; „ paa anbrennen (von 
Speisen); „ ud ausbrennen; nu sig 
sich verbrennen (a. fig.); „nde 
brennend (a. fig.).

Brænde..., brænde... (brä'-nc...) 
in Zffgn: „glas n Brennglas n; 
„hugger «Holzhauer m; „jern n 
Brenneisen n; „kasse c Holzbe. 
Halter m; „lost n Holzboden 
m; „mærke 1. n Brandmal n.
2. v/ct. brandmarken; „nælde ^ 
c Brennessel f; „penge pl. Holz. 
gelb n; „rum n Holzgelaß n; „- 
skurn Holzschuppenm; „stabelc 
Holzstoß m; „stykke w Holzscheit 
n; „vin c Branntwein m; ^vins- 
brænder c Branntweinbrenner m; 
„vinsbrænderi n Branntwein, 
brennerei f; „økse c Holzaxt f. 

Brænden (br&'-ncn) c Brennen n. 
Brænder („ncr) c (Lampen-)Bren- 

snerei f.
Brænderi (br&-ne-rt'l) n Bren- 
Brænding (brL'-nenö) c Brennen 
n; Brandung f.

Brændsel (brL'nI-ßeyn Feuerung 
brændt (brLnIt) gebrannt, ver. 

brannt; brandig.
Bræt (bréet) n Brett n, Diele f; 

paa eet „ auf einem Brett; være 
paa det sorte „ auf dem schwär, 
zen Brette stehen; „spil n Brett, 
spiel n. sumse hren.l

*brætte: „ op umwenden; „ nedi

brætte
♦Bryne, „*sten c Schleifstein m. 
♦bryne wetzen, schärfen.
Brynie (brü'n-je) c Ringpanzer m. 
Bryst (brößt) n Brust f, Busen 

faa „ die Brust bekommen (von 
Säuglingen).

Bryst... (brö'ßd...) i Zssgn: „ben 
n Anal. Brustbein n; „betændelse 
c Brustentzündung f; „billede n 
Brustbild n; „dug c Brustlatz m, 
Brusttuch n; „hinde c Brustfell 
n; „hule c Brusthöhle f; „- 
krampe s Brustkrampf nr; „rnaal 
n Brustumfang m; „naal c 
Busennadel f; „sløjfe c Busen, 
schleife f; „strimmel c Busen­
krause f; „syge c Brustkrankheit 
f; „vorte c Brustwarze f; „værn 
n Brustwehr f.

bryste (brß'-kde): „ sig sich brü. 
sten (af == mit).

Brystning (brö'ßd-nenS) c Arch. 
Brüstung f; X Brustmauer f. 

Bræ (bräl) e Gletscher m. 
Bræde... (bråé'-d/te...) in Zssgn: „- 

gulv n Bretterfußbodenm; „skil­
lerum n Bretterverschlag m; „- 
væg c Bretterwand s. [n/pl. 1 

Bræder (br&’-dh*x) pl. Bretter) 
bræge (bra-gh*) blöken.
Brægen (bra'-s^n) c Blöken n. 
Bræk (brLk) c (n) Bruch, Riß m; 

fig. Gebrechen n.
Bræk... (brfc'g...) in Zssgn: ^jern 

»»Brecheisens; ^middel»»Brech­
mittel n; „nød c Brechnuß f; 
„rod c Brechwurzel f. 

brække (br&'-ge) brechen; „ af, 
„fra abbrechen, losbrechen; „ løs 
losbrechen; „ op aufbrechen, er- 
brechen; „ over durchbrechen, 
zerbrechen; „ ud ausbrechen; „ 
sig sich erbrechen, sich übergeben. 

Brækken (br&'-gen) c Brechen n. 
Brækning (brL'g-nenS) c Er­

brechen w.
Bræmme (brä'-me) s Verbrämung 
bræmme (br&'-mc) verbrämen.

Bryne

ner m.

Is­

is-



Brød (brßldTi) n Brot n (a. sig.); 
et helt „ ein Laib Brot; Skive 
c „ Brotschnitte f.

Brød..., brød... (bro'dfo...) in Zffgn: 
„bakke c Brotteller m; „frugt c 
Brotfrucht f; „føde v/a. ernäh­
ren; „kniv c Brotmesser w; 
korn n Brotkorn n; „krumme c 
Brotkrume f; „kurv c Brotkorb 
tn; „løs a. brotlos;„pose c Brot­
beuteln; „skorpe c Brotkruste f; 
Brotkanten tn; „studium n Brot- 
studium n.

Brøde (brB'-<Z7ie) c
Brøde..., brøde... (brB'-dft6...) in 

Zffgn: „betynget a. schuldbela- 
bett; ubevidst a. schuldbewußt; 
„bevidsthed c Schuldbewußtsein 
n; „fri a. schuldlos; „frihed c 
Schuldlosigkeit f; „fuld a. schuld- 
belastet.

Brøk (brBIg) c Math. Bruch tn; 
„regning c Bruchrechnung f) 
„tal n Bruchzahl f.

Brøl (broU) n Gebrüll n.
brøle (brö'-Ie) brüllen, muhen (v. 

Kühen), gröhlen (v. Personen).
Brølen („l^n) o Brüllen, Gebrüll n.
Brønd (brott I) c Brunnen, Born tn.
Brønd... (bro'n...) in Zffgn: „bor 

n Brunnenbohrer tn; „gravning 
c Brunnenbau m; „gæst oBrun- 
nengast tn; „karrn c Brunnen- 
rand m; „mester c Brunnen- 
meister tn; „sæson c Brunnen­
zeit f; „trug n Brunnentrog tn; 
„vippe c Brunnenschwengel tn.

brøsig (brö'-ßt) protzig, hochfah­
rend ; B„hed c Protzentum n.

Brøst (brößt) c Gebrechen n, Feh­
ler, Mangel tn.

brøst... (broßd...) in Zffgn: „fæ'l- 
dig a. baufällig; „holden a. be­
nachteiligt, beeinträchtigt.

Bud (büdh) n Bote tn; Botschaft, 
Nachricht f; Gebot n; Befehl tn; 
gaa „ als Bote gehen; sende „ 
til En zu j-m schicken; sende „
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efter En nach j-m schicken; de 
ti „ die zebn Gebote; paa Kon­
gens nu auf des Königs Geheiß.

Bud... (bü'd/t...) in Zffgn: „bringer 
6 Bote tn; „løn c Botenlohn t».

Budding (bü'-d/tcnd) c Pudding tn.
*Budeje c Milchmädchen n.
Budget (bü-bjäe't) n Budget n.
Budskab (bü'ck/r-ßgälb) n Bot­

schaft, Nachricht f.
Bue (bü'-c) c Bogen tn (a. Waffe); 

Gewölbe n; Himlens „ das Him­
melsgewölbe.

bue (bu-e): „ sig sich wölben.
Bue..., bue... (bü'-c...) in Zs.-stzgn: 

„formet a. bogenförmig; „gang 
c Arch. Bogengang tn; „lampe 
c Etektr. Bogenlampe f; „skud n 
Bogenschuß tn; „streng c Bogen­
sehne f; „strøg J n Bogenstrich 
m; „tagnBogendachn; „vindue 
n Bogenfenster n. swölbt.l

buet (bü'-cdZi) bogenförmig, ge-/
Bug (bttlgrÅ) o Bauch m.
Bug...(büVi...) in Zffgn: „flnnefisk 

oBauchflossertn; „g^ordoBauch- 
øurt tn; „hinde c Bauchfell n; 
„line sL c Bugleine f; „spryd vB 
n Bugspriet n; „taler c Bauch- 
redner tn; „vrid n Bauchgrim-

sSchuld f.) 
Versehen n,J

men n.
buget (bü'-gred7i) bauchig.
Bugle (bü'-te) c (Metall-)Buckel f.
bugne (bugf/i-ne) strotzen, schwel- 

len; Træet „r af Frugt der 
Baum biegt sich unter der Last 
der Früchte; „nde („nc) strotzend; 
„nde fuld strotzend voll.

Bugsér... (bügZt-fce'lr...) in Zffgn: 
„baad, „damper c Bugsierboot 
n, Bugsierdampfer tn; „tov n 
Bugsiertau n.

bugsere (büsrMjcF|-rc) bugsieren.
Bugt (bögt) c Krümmung, Win­

dung f; Bucht f, Meerbusen tn; 
slaa „er sich schlängeln; faa „ 
med noget et. bewältigen; faa 
„ med En j-n überwältigen.
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bugte (bog-de): „ sig sich krum­

men, sich schlängeln, sich buchten.
bugtet (bö'g-det) gekrümmt, ge- 

wunden, geschlängelt.
Bugtning (bö'gd-nenS) c Krüm­

mung, Windung f, Buchtung f.
*Buhund c Hirtenhnnd m.
Buk (bbf) c Bock m (in allen Be­

deutungen) ; fig. begaa, gøre en 
- einen Bock schießen; springe ~ 
Bock springen.

Bukke... (bö'-gc...) in Zssgn: J)cn 
n Bocksfuß m; „skind n Bock(s)- 
leder n; „skinds- bockledern; „- 
spring n Bocksprung m.

Buk (bbf) 11 Verbeugung f.
Buket (bü-kL't) c Bukett n, 

Strauß m.
bukke (bö'-ge) biegen, beugen; 

vjn. sich verbeugen; „under for 
unterlie'gen; „ sig sich bücken.

Bukkel (bb'-g'I) c (Haar-)Buckel f.
Bukken (bb'-gen) c Verbeugen n; 

„ og Skraben Dienern n.
buklet (bb'g-Iet) gebuckelt.
Buksboms (bö'gß-boml)o Buchs- 

bäum m; af „- buchsbaumen.
Bukse... (dö'g-ße...) in Zssgn: 

ben n Hosenbein n; „klap c 
Hosenklappe f; „linning c Hosen­
bund m; Jomme c Hosentasche 
f; „sele c Hosenträger m; „- 
skrædder c Hosenschneider m; 
„split c Hosenschlitz m; „søm c 
Hosennaht f.

Bukser (bb'g-feer) pl. Hose f; et 
Par „ ein Paar Hosen.

Bul (bull) c Baumstamm m, (Säu- 
leu-)Schaft m.

Bulbider (bü'I-btl-<Z7ier) c Bullen­
beißer m (a. fig.).

Bulder (bull-er) n Gepolter, Ge-
Bulder..., bulder... (bu-Icr...) in 

Zssgn: „basse c Polterer, Polter­
geist I»;^vorna.polternd,polterig.

buldre (bürI-te) poltern, tosen; „ 
paa Døren an die Tür poltern.

Buldren („rcn) c Poltern, Tosen n.

bagte
Buldrer („ret) e Polterer m. 
Bule1 (bü'-ll) c Kneipe f.
Bule2 (bu'-Ie) c Beule, Brausche 

f; „hat c Schlapphut m. 
bulet (bü'-l-t) beulicht, beulig. 
Bulevard (bü-IMoä'rlt) c Boule­

vard m.
Bulk (bbllf) c Klumpen m. 
bulket (bö'I-get) uneben, klumpig, 
bullen (bb'-Icn) eiternd. 
Bullenskab CJjgälb) o (n) Eite- 

ssenkraut n.l 
Bulmeurt ^ (bö'I-mc-ülrt) e Bil-j 
bulne (bö'I-ne) schwären, eitern;
„ ud schwellen.

*Bumand c Landwirt m.
Bund (biml) c Boden, Grund m; 

i „ og Grund in Grund und 
Boden; 4, gaa til „s zugrunde 
gehen; fig. til „s von Grund aus. 

Bund..., bund... (bö'n...) in Zssgn: 
„fald n Bodensatz m; „farve c 
Grundfarbe f; „forskruet a. 
grund verdreht; uforstandig a. 
grundgescheit; „fælde v/a.; „ 
fældes niederschlagen; „garn n 
(Fischerei) Grundgarn n; „is c 
Grundeis n; „løs a. bodenlos, 
grundlos; „løshed c Grundlosig­
keit f.

bunde (bb'-nc) gründen, 
bunden (bö'n-[e]n) gebunden, ge­

knüpft, gefesselt. (Büschel m (n).t 
Bundt (bonit) n Bund, Bündel n,j 
bundte (bb'n-dc) bündeln, 
bundtevis („wilß) bündelweise. 
Bunke (bb'nØ-ge) c Haufe(n), Stoß 
m; Aufwurf m.

bunke (bö'nS-g6): „ sammen zu­
sammenhäufen; „ sig op sich auf- 
häufen.

*Buorm c Ringelnatter f.
Bur (bülr) n Bauer n, Käfig m. 
burde (bb'r-de) 1. ins. müssen, 

sollen. 2. imp. mußte, sollte. 
Burre ^ (bb'-re) c Klette f. 
bus (bülß) blindlings, 
buse (bü'-ße): „ paa blindlings

rung f.

istöse n.



— 58 -
mig at gaa er hieß mich gehen; 
byde En op j-n auffordern (zum 
Tanz); ^ En over j-u überbieten; 
.xjide Cut6) gebieterisch, herrisch.

Bydeform (^förlm) o Befehlsform 
f. _ (Geheiß n.l

Bydende (bu'-d7ie-nc) n Gebot,/
Byg1 (bülgrfo) c Beuche f, Aus­

laugen n.
Byg2 (bük) c (n) Gerste f.
Byg...1 (bü'g...) in Zffgn: _gryn 

n/pl. Gerstengrütze f; ^jord s 
Gersteuboden m; Utom n Gersten­
korn n (auch am Auge); ^mark c 
Gerstenfeld n; ^suppe c Gersten­
schleim m; ^vandn Gerstensaft m.

Byg...2 (bü'g...) in Zffgn: Jierrec 
Bauherr m; „mester c Baumei­
ster m.

*By gd c Kirchspiel n.
byge (bu-g/ic) beuchen, laugen.
Byge (bS'-yÄ6) c Regenschauer m; 

nL Bö f.
Bygekar (Jfät) n Beuchgefäß n.
bygge (bu-ge) bauen; erbauen; 

^ om umbauen; ^op aufbauen; ^ 
paa et Hus an e-m Haus bauen; 
fig. „ paa noget auf et. bauen; ^ 
til anbauen; ^ ud ausbauen.

Bygge..., bygge... (bü'-g6...) in 
Zs.-sSgn: ^galskab c Bauwut f; 
^grund o Baugrund m; Jinie c 
Bauflucht f; Uov s Bauordnung 
f; Jysten a. baulustig; ^mate- 
rialiern/pj.93auntaterialteun/pj.; 
^plads c Bauplatz m, Baustelle f.

Byggeri (bü-gc-rt'l) n Bauerei f.
Bygning (bü'g-nenS) c Bauen n, 

Bau m; Gebäude n, Baulichkeit 
f; (Körper-)Bau m; være under 
^ im Bau begriffen sein.

Bygnings..., bygnings... (bug- 
nenStz...) in Zffgn: ^arbejde n 
Bauarbeit f\ ^entreprenør e 
Bauunternehmer nr; .J’agn Bau­
fach n; Jiaandværkere a/pt. Bau­
handwerker m/pl.; ^inspektør c 
Bauaufseher m; „konduktør o

Bygnings...
auf et. losfahren; „ ud med no­
get mit et. herausplatzen.

Busk (büßt) c Busch, Strauch m; 
Büschel m (n).

Buskads (bü-fcga 16) Buschwerk, 
Gebüsch n. (strauchartig.)

buskagtig (bÖ'feg-äg-dt) buschig,/ 

*Buskap c Herde f. 
buske (bÖ'-6ge): ^sig sich kuschen, 
busket (bb'-fegedÄ) buschig.
♦Buss c Priemchen n (Tabak). 
♦Busse c; gode „r gute Freunde. 
Bussemand (bu'-6e-tnånl) c Po­

panz m; (Nasen-)Popel m. 
but (büt) abgestumpft; mürrisch;

et „ Væsen ein schroffes Wesen. 
*But c Zuber, Kübel m.
Butik (bü-tl'k) c Laden m. 
Butiks... (bü-tl'gtz...) in Zs.-stzgn: 

„dreng c Ladenbursche m; ^jom­
fru c Ladenmamsell f\ „svend c 
Ladendiener m.

Butterdejg (bö'-d6r-dal!) e Kochk. 
Butterteig m.

buttet (bü'-dct) (v. Personen) klein 
und dick; (b. Arm) rund, drall.

By (bül) c Stadt/"; (Lands„) Dorf 
n; gaa, rejse af „ über Land 
gehen; være af „ über Land sein. 

By... (bü'...) in Zffgn: „beboer c 
Stadtbewohner m; „befolkning 
c Stadtbevölkerung f; „del c 
^Stadtteil m; „distrikt n Stadt­
bezirk m; „dreng o Laufbursche 
m; „foged c Stadtrichter m; 
folk n Stadtvolk n; „folk pl. 
Stadlleute pl.; „mark c Dorfflur 
f; „uytnStadtneuigkeit f; „raad 
n Stadtrat ; „raadsmedlem n 
Stadtverordnete(r) m; „ret c 
Stadtgericht n; Stadtrecht n; „- 
sladder c Stadtklatsch m; „- 
skriver c Stadtschreiber m; 
vaaben n Stadtwappen n; „vej 
c Dorfweg m.

byde (bü'-ck/r6) bieten; gebieten, 
^befehlen; einladen;„En Brodden 

j-m die Spitze bieten; han bød

Bask
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bælge1 (W-Ic): P „ 1 sig gierig 

trinken.
bælge2 (båe'-le) enthülsen, 
bælges (bå'I-føfc]e&) Schoten cm- 

[c Balgentreter tn.

Bauführer m; „kunst c Baukunst 
f, „overslag n Bauanschlag m; 
„tømmer n Bauholz n; „væsen 
n Bauwesen n.

♦Bygsel c Pachtung f; „brev n 
Pachtbrief m; „mand c Pächter tn. 

♦bygsle pachten.
Byld (buli) c Geschwür n, Eiter- 

beule /:
Bylt (bullt) c Bündel n. 
bylte (bu l-d«) bündeln.
Bynke H (b6'n8|-gc) c Beifuß tn. 
Byrde (bu r-de) c Bürde, Last s; 

falde En til „ j-m zur Last fal­
llästig.!

byrdefuld („füll) beschwerlich,/ 
Bysbarn (bü'fc-ba I tn) n Stadtkind 

n. (tauschweise. 2. Beute f.) 
Bytte (bu-dc) n 1. Tausch tn; i „/ 
Bytte..., bytte... (bu'-de...) inZssgn: 

„handel c Tauschgeschäft n; „- 
lysten a. 1. tausch lustig. 2. beute­
gierig ; „værdi c Tauschwert m. 

Bytten (bu'-dcn) c Tauschen, 
Wechseln n.

Bytting (bü'-denö) c Wechselbalg 
bæ! (bä): æ! „! ätsch!
Bæger (bä'-g/icr) n Becher, Kelch 

tn; H Kelch m.
Bæger..., bæger... (bär-gÄet...) in 

Zfsgn: „formet a. becherförmig; 
„glas n Kelchglas n; „løs ^ a. 
kelchlos.

Bægt (bagt) c Gebäck n.
Bæk (bLk) c Bach tn; „ørred c 

Bachforelle f.
Bækken (b&'-gcn) n Becken n. 
bækkenagtig („ag-dl), bækken- 
formet („forl-mcdb) f> edenför- 

(Schote s. 
Bælg(bLllM c Balg m; * Hülse, 
Bælg..., bælg... (b&'ltøb)...) in 

Zs.-stzgn: „frugt c Hülsenftucht 
f; „mørk a. stockfinster; „mørke 
n Stockfiusternis /*; „planter c/pZ. 
Hülsengewächse n/pZ.; „vante c 
Fausthandschuh m. (sch o tenartig.! 

bælgagtig („ag-dl) hülsenartig,/

setzen.
Bælgetræder (b&l-gW-txå-dWx)
Bælt (ballt) n Bell tn.
Bælte (ba'l-de) n Gürtel tn; „dyr 

n Gürteltier n; „hage, „hægte c , 
Gürtelhaken tn; „spænde n 
Gürtelschloß n; „8ted n Gürtel tn. 

bælte (bä'l-de) gürten, umgürten. 
♦Bænd d, n Stich m.
♦bænde xL Kabel anstecken.
Bændel (bzé'nl-eI) n Bändchen n;

„orm c Bandwurm tn.
Bænk (båénølf) o Bank f.
♦bænke1 strafs machen. 
bænke2 (b&'n9-ge): „ sig sich zu 

Tisch setzen.
Bænkebider (b&'n8-g«-bl-d/icr) o 

Kellerassel f.
Bær (bLr) n Beere f; „frugt o 

Beerenobst n.
bære (ba-rc) tragen; „ noget 

bort et. wegtragen; „ hen hin­
tragen; „ om herumtragen; „ op 
hinauftragen; „ over hinüber­
tragen; fig. „ over med noget 
j-m et. nachsehen; „ ned hin­
untertragen ; „ til herbeitragen;
„ ud austragen; „ sig ad sich 
benehmen; „ sig ad med noget 
mit et. verfahren.

Bære..., bære... (ba'-te...) in Zffgn: 
„bør c Tragbahre f; „dygtig a. 
trag fähig; „himmel c Traghim- 
mel m; „kraft c Tragkraft f; „- 
kurv c Trag(e)korb m; „rem c 
Tragriemen, Träger tn; „stange 
Tragstange f; „stol c Trag stuhl 
tn, Sänfte f.

Bærer (bä'-rer) c Träger tn.
Bærme (bé'r-mc) c Bärme, Hefe f 

(a. fig.). (Aas n.
Bæst (bälfct)n Bestieg; Schlttlpfw. 
bæstisk jba'I-fedlfjf) bestialisch, 
bæve (ba-toe) beben, erbeben.

len.

mig.



Bæven (b5'-tøcn)c Beben,Zittern n. 
Bæver (bä'l-tocr)c93iber m; -bo, 
-bolig c Biberbau m; -gejl n 
Bibergeil n; -rotte c Biberratte 
f; -skind n Biberfell n. 

bævre (bæu'-rc) zittern.
Bævre... (bæu'-tc...) in Zssgn: -asp, 
-esp o Zitteresche, Zitterespe, Zit­
terpappel f; -græs n Zittergras n. 

Bøddel (bo'dh I -eI)c Henker,Scharf­
richter m; -blok c Henkerblock m; 
-knægt c Henkersknecht m; ^kær­
re c Henkerkarren m; -løn c §en= 
lerglo^itm; ^svende=^,knægt; 
-sværd n Henkerschwert n; -- 
Ijenesteo Heukerdienstm; -økse 
c Henkerbeil n.

Bøde (bF-dÄc) Buße, Geldstrafe 
bøde (bö'-dhc) büßen; - for noget 

für et. büßen; - noget et. flicken, 
ausbessern; - paa abhelfen. 

Bødker (bö'I-ger) o Böttcher, Faß­
binder m; -hammer c Böttcher­
hammer, -schlage! m.

Bødker! (b3-gc-rl' I)« Böttcherei f. 
bødkre (bB'-grc) Böttcherarbeit 

verrichten.
Bøf (bof) o --- Bøfsteg.
Bøifel (bo'-fey c Büffel m (a.fig.); 
-kalv c Büffelkalb n; -ko c Büffel- 
kuh f; Uæder n Büffelleder n. 

bølfelagtig Lag-df) büffelmäßig; 

B-hed c büffelartiges Wesen. 
Bøfsteg (bo'f-ßd as I) o Beefsteak n. 
Bøg H (böls/r) c Buche f. 
bøge (bQ'-gJf) brüllen.
Bøge... (bö'-gh*...) in Zs.-stzgn: 

-brænde n Buchenholz n; -lund 
c Buchenhain m; -nød c Buch­
ecker f; -træ n Buche f, Buchen- 
holz n; af -træ, Uræs- buchen. 

Bøhmer (bB'l-mer) c Böhme m. 
bøhmisk (bB'I-mlßk) böhmisch. 
Bøje sMbot'-e) c Boje f. 
bøje (bot'-c) biegen; beugen (auch 

Gram. u. fig.); - Knæ ein Knie 
beugen; - af abbiegen; - indad 
einbiegen; - om umbiegen; -
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opad aufbiegen; - ned Herab­
biegen; - til Side abbiegen; w 
sig sich biegen; sich verneigen, 

bøjelig (bot'-e-ti) biegsam, ge­
schmeidig (a.fig.); Gram.beugungs- 
fähig; B-hed c Biegsamkeit, Ge­
schmeidigkeit f. [(o. Gram.).l 

bøjet(bot'I-cdh) gebogen; gebeugtj 
Bøjle (bol'-le) c Bügel m. 
Bøjning (bot'-nenö) c Biege f; 

(Turnerei) Beuge f; Beugung f 
(a. Gram.).

*Bøle c Kasten, Behälter m. 
bølge (bo'I-srft6) wogen; wallen. 
Bølge (bozI-grhe) c Welle, Woge /*;
-r pl. (Poesie) Flut f.

Bølge..., bølge... (bo'I-ßrfc6...) in 
Zs.-stzgn: -bevægelse c Wellenbe- 
wegung f; -bjerg « Wellenberg 
m; -bryder c Wellenbrecher m\ 
-dal c Wellental n; -formet a. 
wellenförmig; -kam c Wellen­
kamm »u; -krusning eWellenge- 
kräusel n; -linie c Wellenlinie f\ 
-slag n Wellenschlag m. 

bølgeagtig (—äg-dl) wellenartig, 
bølget (bo'I-sr/iet) gewellt, wellig. 
*Bøling c Herde f.
Bølle (bo'-Ic) c Knote m; -r pl. 

Knoteuschaft.
Bøn (bönl) Bitte f; Gebet n; jeg 
har en - til Dem ich habe eine 
Bitte an Sie; fremsige -ner 
Gebete hersagen; -skrift (bo'n- 
ßgreft) n Bittschrift f.

Bønder (bo'nl-cr) c/pl. Bauern 
ni/pl. -folk pl. Bauersleute pl.; 
-gods n Bauerngut n. 

bønfalde (bB'n-fall-«) flehen; v/a. 
anflehen.

Bønhas (b87n-hälß) e Pfusch 
bønhøre (b8'n-HBI-re) erhören. 
Bønhørelse (b8n-HB'I-rel-ße)<. Er- 

hörung f.
bønlig (b8'u-H) flehentlich.
Bønne (b8'-ne) c Bohne f. 
Bønne... (b8'-ne...) in Zssgn: -bog 

c Gebetbuch n; -bælg c Bohnen-

Bønne...

cr m.
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tag m; „jobber c Börsenjobber 
m; -mand c Börsenmann m; -sal 
c Börsenhalle /*; -spekulant c 
Börsenspekulant m; -tid c Börsen- 
reit f.

Børst F (b8rßt) pl. Prügel pl. 
Børste (bo'r-éde) c (Schweine-) 

Borste f; Bürste f; rejse -r sich 
sträuben.

børste (b8't-fedc) bürsten. Stiesel 
Wichsen; F - En af j-n durch­
prügeln. [lidt), borstig.1

børsteagtig (-äg-dt) borstenähn-s 
Børstenbinder (b8't-6dett-ben-cr) 

c Bürstenbinder tn; -varer c/pl. 
Borstenwaren fjpl. [stig.l

børstet (b8'r-6det) gebürstet; bor-j 
Børstning(b8'rtzd-nen3)«Bllrstenl 
Bøsning (bö'ß-nen3) «Büchse/'. [n.j 
Bøsse (bo'-ße) «Gewehr n; Büchse/'; 

-hylster n Büchsenfutteral n; -- 
laas c Flintenschloß n; -løb n 
Flintenlauf nr; ^magers Büchsen­
machern; -pibe c =-løb; -skud 
n Büchsenschuß nr; -skuds Af­
stand c Büchsenschußweite f; -- 
skæfte n Büchsenschaft tn.

Bøtte (bo'-dc) c Bottich tn; (Butter-) 
Kübel tn.

centralbør
hülse /"; -møde n Gebetsversamm­
lung /*; -Stang c Bohnenstange 
f; -stage c sig. Bohnenstange f. 

bør (b8r) (Präs, b.burde) muß, soll. 
Bør1 (bBlr) c Bahre f; F alter Hut. 
Bør2 (bBlr) c Fahrwind tn.
Bør3 (bBlr) c Gebärmutter f. 
Børn (bölnt) njpl. Kinder n/pl. 
Børne... (bd'r-tt6...) in Zsign: -asyl 
n Kinderbewahranstalt f; -børn 
pl. Enkel pl.; -eventyr n Kinder­
märchen n; -fest c Kinderfest n; 
-flok n Kinderschar f; -hader c 
Kinderfeind m; -have c Kinder­
garten tn; -hospital n Kinder­
krankenhaus n; -kopper pl. Kin­
derpocken pl.; -lærdom c Kinder­
lehre f; -lærer o Kinderlehrer tn; 
-opdragelse« Kindererziehung f; 
-ran n Kinderraub m; -sko: 
/igr. have traadt sine -sko die 
Kinderschuhe ausgetreten haben; 
-skraal n Kindergeschrei n; -- 
streger c/plMnbev)tvei(t)em/pl.; 
-sygdomme c/pl. Kinderkrank­
heiten f/pl.; -ven c Kinderfreund 
m; -verden c Kinderwelt f. 

Børs (bBIrß) «Börse/"; -beretning 
c Börsenbericht m ;-dag c Börsen-

c
Vgl. auch K und Z.

cementere (6c-nten-tej-re) zemen- 
tieren; Cementering (-rett8) Ze­
mentierung f.

Censor (ßL'n-ßör) c Zensor tn. 
Censur (ßLn-ßüjr) c Zensur f. 
censurere (-to-re'l-r6) zensieren. 
Centi... (Wn-tL.) in Zsign: -gram 
n Zentigramm n; -liter c Zenti­
liter n (tn); -meter c Zentimeter 
n (tn).

Centner (6&'ttld-tter) n Zentner 
tn; -vægt c Zentnerlast f. 

centnertung (-ILnsil) zentner- 
schwer.

Ceder (6éj-dcr) Zeder f; af -træ,
-træs- zedern.

Celle (ßa'-le) c Zelle f.
Celle..., celle... in Zsign -. -bygning 

c Zellengebäude n; -dannelse c 
Zellenbildung f; -dannet a. zellen­
förmig ; -fange c Zellengefange- 
ne(r) tn; -form c Zellenform f; -- 
formet a. zellenförmig; -fængsel 
n Zellengefängnis n; Zellenhaft f;
-hinde c Zellhaut f; -stof nZell­
stoff m; -væv n Zellengewebe n. 

celleagtig (-cg-dt) zellenartig, 
cellet (ßL'-ley zellig, zellicht.
Cernent(ße-mä'nIt)nZement tn(n). | central (ßLn-trajl) zentral, zen-

[trisch.



Central-... tn Zffgn -. „bane s Zen- 
tralbahn f; „varme c Zentral­
heizung f.

Centralisation 
tzjö'ln) c Zentralisation f. 

centralisere („6é'l-re) zentralisie­
ren, zusammenziehen; Centrali­
sering („rén9) c Zentralisierung f. 

centrifugal (tzLn-trl-fü-ga 1 l) zen­
trifugal.

Centrifugalkraft („träft) c Zen-/ 
Centrifuge („fu'-§/»e) o Zentrifuge, 

Schwungmaschine f. 
centripetal UpMä'II) zentri- 
Centrum (ßL'n-tröm) n Zentrum 

n, Mittelpunkt m; Mittelpartei 
f; „(s)bor n Zentrumsbohrer m. 

Ceremoni (fee-rc-m°-nt'l) c Zere­
monie /,Kirchengebrauch m; Feier­
lichkeit f; Förmlichkeit f; pi. „er 
Zeremo'nien; „mester oZeremo'- 
nienmeifter m. [niell n.l

Ceremoniel („nl-a'll) n Zeremo-j 
ceremoniel („) zeremoniell, 
cernere (bäer-n?'l-rc) zernieren, 

umzingeln; Cernering („rettø) c 
Zernierung, Umzingelung f. 

Certifikat (b&r-tt-fi-fa It) n Zer­
tifikat, Zeugnis n.

Chaiselongue (feia-fcc-Iö'tt9) c 
Chaiselongue s. (luppe f.\ 

Chalup vt (ßja-lü'p) c Scha-j 
Champagne! fejånt-pa u-je)c Cham- 

Pag ner. Schaumwein m. 
Champignon (tzja'm-pln-jon9) c 

Champignon, Tafelpilz m. 
Chance (fija'nø-6c) c Chance, Aus- 

ficht f. (Hut m.l
Chapeau-bas(ßjä-pL-dä') o Klapp-/ 
Charabanc (fejär-6-bä'n9) c CHara- 

ban, Kremser m.
Charlatan (tzjä r-lä-tän) c Schar­

latan, Quacksalber m.
Chek (tzjäk) c Scheck m.
Chef (%ialf) c Chef m.
Chemise (ßje-mi'-ße) c (Frauen-) 

Hemd n.
Chiffer (6it'-fer) n Ziffer/'; „brevn
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Zifferbrief m; „kunst c Chiffrier- 
kunst f; „nøgle c Zifferschlüssel 
m; „skrift c Zifferschrift f. 

Chikane (fc/t-fa-nc) c Schikane f. 
chikanere (ßji-ka-nk'1-re) schika- 

nieren. _ (Plagegeist m.l 
Chikanør („nö'Ir) c Quälgeist,/ 
chikanøs („nö'Iß) schikanös, bös­

willig.
Chokolade (fijo-fMa-db«) c Scho- 

kolade f; „kage c Schokoladen- 
tafel f; „pulver n Schokoladen- 
mehl ti.

Ciffer (tzl'-ffr) n — Chiffer.
Cigar (fit-gä'Ir) c Zigarre f; „etui 

w Zigarrenkasten m; „foderal n 
Zigarrentasche f; „kasseoZigar. 
renkiste f; „mager c Zigarren­
macher m; „rør n Zigarrenspitze 
f; „spids c Zigarrenspitze f; „- 
stump c Zigarrenstummel m; „- 
æske o Zigarrenkasten m. 

Cigaret (bi-ga-råe't) c Zigarette f. 
Cikorie (M-to'l-rl-c) e Zichorie f. 
circa (fiCr-g®) zirka, ungefähr. 
Cirkel (feCr-gn, fcé'r-) c Zirkel, 

Kreis m.
Cirkel..., cirkel... in Zfsgn: „- 

bevægelse c Kreisbewegung f; 
„bue c Kreisbogen m; „flade c 
Kreisfläche f; „formet a. kreis­
förmig ; „kvadrant o Kreisviertel 
n; „linie c Kreislinie f. 

Cirkulation (ßir-kü-la-ßjö'In) o 
Zirkulation f, Umlauf m. 

circulere („le'l-rc) zirkulieren. 
Cirkulære („Iä'-rc) n Zirkular, 

Rundschreiben n. (Zirkumflex m.l 
Cirkumfleks (ßlr-köm-flä'gk) c] 
Cirkus (ßi'r-küß) c Zirkus m. 
Citadel (6t-ta-dä?'I|) n Zitadelle, 

Stadtfestnng f.
Citant (tzl-tä'nlt)ojur. Vorlader m. 
Citat (ßl-tä'lt) n Zitat n. 
Citationstegn(M-ta-6jö'lit6-tcnltt) 
n Anführungszeichen n. 

citere (M-te'-rc) zitieren, anführen. 
Cither (ßl'-ttr) c Zither s.

Cither

(KLn-trä-Il-ßa-

(trifugalkraft f.

(petal.



Citron (ßl-trö'In) c Zitrone f; 

skal c Zitronenschale f; „skive 
c Zitronenscheibe f) „syre c Zi- 
tronen säure f.

civil (ßi-wl'Il) zivil, bürgerlich.
Civil... in Zssgn: „dragt c Zivil­

kleidung f; „liste c Zivilliste f; 
istand c Zivilstand m; ^ægte­
skab n Zivilehe f.

Civilisation (ßi-wl-ll-ßä-ßjö'In) c 

Zivilisation f. (verfeinern.!
civilisere („fø'l-te) zivilisieren,)

Civilist („iVfct) c Zivilist, Bürger 
m; Nichtsoldat m.

Cykel (fef-, feü'-gcI) c Zweirad n; 
„bane c Nadfahrbahn f.

Citron
cykle (M'g-le, |ü'g-Ie) rad­

fahren.
Cykling („IcnS) c Radfahren n.
Cyklist (tzi-, ßü-gll'ßt) c Radfahrer

Cyklon (ßü-klö'In) c Zyklon, 
Wirbelsturm m.

Cyklus (ßü'g-lüß) c Zyklus m.

Cylinder (bü-IenI-er) c Zylinder 
m, Walze s; „hat c Zylinderhut 
m; „ur n Zylinderuhr f.

cylindrisk („dtffcf) zylindrisch.
Cypres ^ (ßü-prL'ß) c Zyvresse f.
Cæsur (ßä-ßü'Ir) c Zäsur f.
Cølibat (ß8-ll-dä'It) n Zölibat m 

in), Ehelosigkeit f.

Dadle...— 63 —

D
Daadstrang (dæ'l<2fcft-tran8|) c 

Tatendrang, Tatendurst m. 
daane (dä>'-ne) ohnmächtig werden; 

ufærdig einer Ohnmacht nahe. 
Daanelse („nel-bc), Daanen („nen) 

c Ohnmacht f. 
daare (dæ'-re) betören.
Daare (dæ'-re) o Tor m, Törin f. 
Daare..., daare... in Zsign: ^an­
stalt, „kiste c Irrenanstalt f; 

„kistegal a. verrückt, wahnsin­
nig ; „kistelem n Tollhausle 

daarlig (dæ'r-I{) schlecht, schlimm, 
böse; unpäßlich, krank; D„hed c 

Unpäßlichkeit, Krankheit f; Tor- 
heit f.

Daarskab („fcgälb) c Torheit f. 
Daase (dæ'-§e) c Dose, Büchse f;

„kød n, „mad c Büchsenfleisch n. 
Daddel (åadh\-*l) c Dattel f; 

palme c Dattelpalme f.
Dadel (dä'l-dfccl) c Tadel m. 
dadel... in Zssgn: „fri tadelfrei, 

tadellos; „værdig tadelnswert. 
Dadelsvotum(da |-dAeI§-toö-tüm) 

n Tadelsvotum n. 
dadle (da dMe) tadeln, rügen. 
Dadle..., dadle... in Zssgn: „lyst, 

usyge c Tadellust, Tadelsucht f;

da (da) 1. cj. als; da, weil. 2. adv. 
dann; denn; naar „ ... wenn 
..., dann ...; nu „I nun denn!

Da..., da... (da'...) in Zssgn: „tid c 
damalige Zeit; Gram. Jmper- 
fekt(um) n; utidig, „værende a. 
damalig, dermalig.

Daa(däöl)c5)anifleib/,;^dyr(do'...) 
n Damtierrr; „bind c Damgeiß f\ 
„hjort c Damhirsch m; „kid n 
Damkalb n; „vildt n Damwild n.

Daab (däölb) e Taufe f; holde 
over „en über die Taufe halten.

Daabs... (dzö'lbb...) in Zssgn 
attestoTaufschein m; „formular 
c Taufformel s; „gebyrer n/pl. 
Taufgebühren„handling c 
Taufakt m; „hue c Taufmützchen 
n; „kjole c Taufkleid n; kløfte n 
Taufgelübde n; „pagt s Tauf­
bund m; „skjorte c Taufhemd 
n; „vidne n Taufzeuge m, Tauf­
zeugin f.

Daad (dældTi) c Tat f; med Raad 
og „ mit Rat und Tat.

Daad..., daad... (dao'dZi...) in 
Zssgn: „kvalt c Tatkraft f; „løs 
a. tatenlos; „løshed c Tatenlosig­
keit f; „rig a. tatenreich.

r m.
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Tagedieb m; „gryn Tagesgrauen 
n; ved„gry mit Tagesanbruch; 
Jeje c: gaa paa „leje tage­
löhnern; „lejer c Tagelöhner m; 
„løno Tag(e)lohn m; „penge pl. 
Tagegelderpr.; „sværmer c^oot. 
Tagfalter m; „tjeneste c Tage- 
bienst m; „vagt i c Tagwache f; 
„vis: i„vis tag(e)weise; „værk 
n Tag(e)werk n, Tagesarbeit f. 

dages (da-flf/ie§) tagen; det „ es 
tagt.

Daggert (da-gert) c Dolch m. 
(laglig (å&’gh-lt) täglich.
Daglig..., daglig... in Zssgn: „dags 

a. tagtäglich; „stue c Wohnstube f. 
Dagning (dä's/r nen8) c Morgen­

dämmerung f, Tagesgrauen n. 
Dags... (dankst...) in Zssgn: „ar­

bejder Tagesarbeit/'; „befaling 
Xo Tagesbefehle; „begivenhed 
o Tagesereignis n; „beretning c 
Tagesbericht, Tageszettel e; „- 
kurs c Tageskurs m; „lys n 
Tageslichte; „nytn Tagesneuig- 
keil f; „orden c Tagesordnung f\ 
være paa „ordenen an derTages- 
ordnuug sein (a. sig.); „oversigt 
cTagesübersicht f; „post c Tages­
post f; „presse c Tagespresse f. 

Dal (däll) c Tal n; ned i „en zu 
Tal.

Dal... (dal...) in Zfsgn: „beboer, 
„bo o Talbewohner m; „bund c 
Talgrund m; „formation c Tal­
bildung f; „kedel c Talkessel m; 
„kløft c Talschlucht f; „skrænt c 
Talwand /■; „sænkning c Tal- 
mulde f; „væg c Talwand f. 

dale (da-le) sinken, sich senken; 
fig. abnehmen, schwinden.

Dalen (da-Icn) c Sinken n.
Daler (da-Fr) c 2/3 Taler m. 
Dam1 (daml) c (Spiel) Dame f; 

spüle „ Dame spielen.
„arbejde n5rag(ß)arbeit/"; „blad Dam2 (daml) c Teich, Weiher w. 
n Tageblatt n, Tageszeitung f; *Dam8 c Damm m.
„bog c Tagebuch n; „driver c Dam... (dä'm...) in Zssgn: „brik o

Dam...
„lysten, „syg a. tadellustig, 
tadelsüchtig.

Dadler (dä'dTi-Fr) o Tadler m. 
Dag (dal [gh]) c Tag m; Tycho 

Brahe’s „ Pech-, Unglückstag m; 
god „1 guten Tag!; „en hælder 
der Tag neigt sich; denne „, i „ 
diesen Tag, heute; den ene „ 
som den anden einen Tag wie 
den andern; hver „ jeden Tag, 
alle Tage; „en efter tags darauf; 
„en før tags zuvor; en (skøn) 
„ eines (schönen) Tages; hver 
anden „ jeden andern (zweiten) 
Tag; den næste „ am an­
dern (folgenden) Tage, den an­
dern (folgenden) Tag; „ nd, „ 
ind tagaus, tag ein; hele „en 
den ganzen Tag, den Tag über; 
tage En af „e j-n ums Leben 
bringen; bringe, lægge for „en 
an den Tag bringen, legen; kom­
me for „en an den Tag kom­
men; „ for „ Tag für Tag; fra „ 
til „ von Tag zu Tag; før „ vor 
Tagesanbruch; i „ heute; i otte 
„e acht Tage lang; i (de sidste) 
otte „e seit acht Tagen; i „ otte 
„e heute über acht Tage; i mine 
„é zu meiner Zeit; i „ens Løb 
im Laufe des Tages; i disse „ 
dieser Tage; inden otte„e 6innen 
acht Tagen; indtil den „ i „ bis 
auf den heutigen Tag; om„en des 
Tages, tags; am Tage, bei Tage; 
om otte „e in acht Tagen; han 
ligner Fadern op ad „e er ist 
dem Vater wie aus den Augen 
geschnitten; tidlig paa „en früh 
am Tage; højt op paa „en hoch 
am Tage; sent paa „en spät am 
Tage; nutil„s am heutigen Tage, 
heutzutage; ved højlys „ bei 
hellichtem Tage.

Dag..., dag... (dä'srfc...) in Zssgn:
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dannis (da'-nlß) bieder; D„hed c 

Biederkeit f.
Dans (danIb) o Tanz tn; svinge 
sig i „en das Tanzbein schwingen, 

danse (dan-be) tanzen; tänzeln. 
Danse..., danse... (da'n-fee...) in 

Zssgn: „bod c Tanzkneipe f; 
lyst c Tanzlust f; „lysten a. 
tanzlustig; Jærer o Tanzlehrer 
m; „plads c Tanzplatz m; „salon 
c Tanzsalon m; „sko c Tanzschuh 
m; „skole c Tanzschule f; „time 
c Tanzstunde f; „trin n Tanz­
schritt ^undervisnings Tanz­
unterricht tn; „øvelse c Tanz­
übung f.

Danser (då'n-bcr) c Tänzer m. 
Danserinde (dån-ber-e'-ne) o 

Tänzerin f.
dansk (dån I bf) dänisch; „ Dame 

Dänin f; „ Hest Däne m 
(Pferd).

Dansk (danIb?) o Dänisch n. 
*danske wie ein Däne sprechen. 
Dansk(er) (dänIbk, dä'n-bger) s 

Däne m. [nc) die Dardanellen.! 
Dardanellerne (dar-då-nåe'tf -er-J 
dase (da-bc) dösen, duseln.
Dask (dåbt) n Klaps, Schlag m. 
daske (då'-bge) klapsen, schlagen; 

v/n. baumeln, schlenkern, 
datere (dä-te'|-tc) datieren.
Datid (då'-ttldft) c Jmperfekt(um) 

n, jüngstvergangene Zeit, [m.l 
Dativ (da-ttlw) c Dativ, Wemfallj 
Dato (da-tö) o Datum n.
Datter (da-dcr) c Tochter f. 
Datter... in Zssgn: „barn n Tochter- 

kind n; „kærlighed c Tochter­
liebe f; „søn c Tochtersohn m. 

datterlig („tf) töchterlich.
Datum (dä'-töm) c = Dato. 
Davre (däu'-r6) c Morgenimbib m. 
daværende s. da. 
de (dt) pl. sie.
De (dt) pl. Sie.
Debat (di-ba't) c Debatte f. 
debattere („bå-te'-re) debattieren.

debattereDamask
Dam(enspiel)stein m; „bræt n 
Dam(en)brett n; „fisk c Teich- 
fisch m; „fiskeri n Teichfischerei 
f; „musling c Teichmuschel f; 

„rende c Teichrinne f; „spil n 
Damspiel n; „vand n Teich­
wasser n.

Damask (då'-måbt) n Damast m;
Dame (dä'-m*) c Dame f.
Dame... in Zssgn: „kjole c Damen- 

kleid n; „skrædder c Damen­
schneider m; „skrædderinde c 
Damenschneiderin f; „verden c 
Damenwelt f.

Damp (damIp)oDampf »r;d,med 
„en oppe dampfklar.

Damp...,damp... (da mb...) inZffgn: 
„kedel o Dampfkessel m; „kraft c 
Dampfkraft/"; „køkken n Dampf­
küche f; „maskine c Dampfma­
schine/"; „mølle c Dampfmühle f; 

„trykmaaler c Dampfmesser m; 
„tæt a. dampfdicht; „udvikling c 
Dampferzeugung f; „vadskeri n 
Dampfwaschanstalt f; „ventil c 
Dampfventil n; „vogn e Dampf­

[„es damasten.

wagen m.
dampagtig („og-dt) a. dampfartig, 
dampe (dä'm-be) dampfen. 
Damper (då'm-ber) o Dampfer m. 
Dane... (då'-ne...) in Zssgn: „brog n 

Danebrog m; „fæ (da-ne...) n 
i ur. Heimfallsfund w. (kern.l 

dangie (dä'nö-Ic) baumeln, schlen-j 
♦Dank: drive „ herumlungern. 
Danmark (dan-niätf)n Dänemark 

(stalten.
danne (då'-ne) bilden, formen, ge- 
Danne... (då'-ne...) in Zssgn: „kvin­

de c Biederweib n; „mand c Bie­
dermann tn.

n.

(Bildsamkeit f. 
dannelig („tf) bildsam; D„hed c 
Dannelse (då,-ncI-bc) c Gestaltung, 

Bildung f.
Dannelses... in Zssgn: „anstalt c 

Bildungsanstalt f; „trin n Bil- 
dungsgrad m.

dannet (då'-net) gebildet, gesittet.

Dänisch-deutsch. 5
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f; „trug n Backtrog m; „ælter c 
Teigkneter m.

dejget (dol'-ct) teigartig, teigig, 
dejlig (dal'-fl) herrlich, schön, lieb­

lich, liebreizend; D„hed c Schön­
heit, Lieblichkeit f. [satten.I 

dejse (dat'-fee) umstürzen, hin-j 
Deklamation (de-klä-ma-ßjö'ln) c 

Deklamation f, Vortrag m. 
Deklamator („ms'-tör) c Dekla- 

mator, Vortragsmeister m. 
deklamere(„mé'l-r6) deklamieren, 
deklinabel (de-flt-nä'|-beI) dekli- 

nierbar.abänderlich,abwandelbar. 
Deklination („nä-ßjö'ln) c Dekli- 

nation. Biegung f. 
deklinere („iie'|-re) deklinieren, 

abändern, abwandeln.
Dekokt (de-fo'gt) n Absud m. 
Dekoration (de-kö-ra-ßjö'l n)o De- 

koration f, Ausschmückung/'; Or­
den m.

dekorere („r?'l-rc) dekorieren ; „ 
En j-m einen Orden verleihen. 

Del (dell) c Teil m (n); Anteil m; 
have, tage „ i noget an et. teil­
haben, teilnehmen; lade noget 
blive En til „j-m et. zuteil werden 
lassen; jeg for min „ ich für 
meinen Teil; for en „ zum Teil; 
for en stor „ großenteils; for 
største „en größtenteils; til „s 
zum Teil, teilweise.

Del..., del... (dé'l...) in Zs.-stzgn: 
„tageise e Teilhaberschaft f; 
Teilnahme f; „tagende o. teil­
nehmend ; teilnahmsvoll; „tager 
c Teilhaber, Teilnehmer m; „vis 
adv., o. teilweise, zum Teil, 

delagtig (del-ä'g-dl) teilhaftig; 
„gøre teilhaftig machen; Del­
agtighed o Teilhaftigkeit, Teil- 

[teilen.
dele (d?'-le) teilen; „ sig sich 
delelig („fl) teilbar; D„hed e 

Teilbarkeit f.
Delfin (däl-ft'ln) c Delphin m. 
delikat (de-ll-ks'It) lecker; heikel.

delikat
Debet (de'-bey c (n) Debet, Sott 

n; „ og Kre'dit Sott und Haben, 
debitere (dé-bl-te'l-rc) debitieren, 

[Schuldner w. 
Debitor (de'I-bl-tör) c Debitor, 
Debut (de-bü't) c Debüt m (n), 

erstes Auftreten.
debutere (de-bü-tk' I -r^) debütieren. 
December (de-fe&'ml-ber) c De­

llern.
dechifrere (dk-ßjl-fre'l-re) entzif- 
Decimalbrøk (dé-M-ma ll-brBlt) c 

Dezrmalbruch m. 
decimere („m?'l-re) dezimieren, 
dedicere (de-dt-be'l-re) dedizieren, 

widmen. [tion, Widmung f.\ 
Dedikation („kä-ßjö'ln) c Dedika-j 
deducere (dc-dü-fi?'l-rc) deduzie­

ren: herleiten; dartun, beweisen. 
Deduktion (dtz-düg-ßjö'In) o De­

duktion ; Herleitnng s; Beweis m. 
defekt (de-fä'gt) defekt, mangel- 

haft, fehlerhaft; unvollständig. 
Defensor (de-fL'n-ßör/c Verteilst.

ger, Sachwalter m.
Deficit (de'-fl-ßlt) n Defizit n, Aus­

fall. Fehlbetrag m. 
defilere (de-fl-le'1-re) defilieren, in 

Reihen vorbeiziehen, 
definere („n?'l-rc) definieren. 
Definition („nl-ßjö'In) e Defini- 

tion, Begriffsbestimmung f. 
Degeneration (de-gc-nc-icä-fejö' In) 

c Degeneration, Entartung f. 
degen erere („re' I-^degenerieren, 

[(Häme).l 
Deger (de'I-A^r) n 10 Stücks 
Degn (dalIn) c Küster, Mesner m. 
Degne... (dat'-n6...) in Zsign: „bolig 

c Küsterei f;„kone sKüsterfrau /°. 
Degradation (de-grL-dä-ßjö'ln), 

Degradering („de'I-renö) c De­
gradation. Herabsetzung f. 

degradere („de'l-rc) degradieren. 
Dejg (doll) c Teig m; „en hæver 

sig der Teig geht auf.
Dejg... (dal'...) in Zssgn: „rulle e 

Teigrolle f; „skrabe c Teigkratze

Debet

)belasten.

zember m.

entarten.

nähme s.



Delikatesse CJa-té'-k6) e Deli­
katesse f; Leckerei f; Zartgefühl 
n; ^handel c Delikateßwaren- 
handlung f. [Slotte /*, Zug m.l 

Deling (de'-lknS) c Teilung /"; Xj 

Delings..., delings... in Zs.-segn: 
^artikel c Gram. Teilungsartikel 
m; ifører & c Zugführer m; 
linie c Teilungslinie f; ^,pimkt 
n Teilungspunkt m; ^traktat c 
Teilungsvertrag m; ^vis & adv. 
zugweise, rottenweise.

Delinkvent (de-lenS-kwé'nIt) c 
Delinquent, Verbrecher ro. 

dels (dellfe): w ... ^ teils ... teils, 
dem (dém) (s. de) ihnen, sie.
Dem (dém) (s. De) Ihnen, Sie. 
Demagog (de-ntd-gö' \gh) c De­

magog, Volksverfülirer ro. 
demaskere (Jsgé'l-r6) demaskie­

ren, entlarven; Demaskering 
(Mt?nØ) c Demaskierung f. 

dement ere (de-niétt-tez I-rc) demen­
tieren, verleugnen; Lügen strafen; 
widerrufen.

Dementi Urf'l) n Dementi n, Ver­
leugnung f\ Widerruf m. 

Demimonde (de-mt-mö'nS-dc) c 
Demimonde, Halbwelt f; ^dame 
c Halbweltdame f.

Demission (^ßjö'In) c Demission, 
Dienstentlassung f.

Demokrat (de-ntb-frä'lt) c Temo- 
Demokrati Ufrä-tVI) n Demokra­

tie, Volksherrschaft f. 
demokratisk (^krä'I-ttßk) demo­

kratisch, volkstümlich. 
Demonstration (de - man - ßdra- 

ßjö'In) c Demonstration f; Be­
weis m; Kundgebung f. 

demonstrativ(de-m8'n-ßdra-tIIw) 
beweisend; hinweisend; absichtlich, 

demonstrere (de-nt°n-&dré'l-re) 
demonstrieren; kundgeben, 

den, det, pl. de (dåenI, dg, dt) 
der, die, das, pl. die; de 
wer; dengang damals, dazumal, 

denne, dette, pl. disse (dé'-ne,

Delikatesse — 67 —
da-dc, dl'-tze) dieser, diese, dieses, 
pl. diese; dennegang diesmal. 

Departement (de-par-de-ma'n8) n 
Departement n.

Depeche (de-pä'-6ic) c Depesche f. 
Deplacement <de-pläß-mä'n6) n 

Wasserverdrängung f. 
deponere (de-bb-n?'l-re) devonie- 

ren, hinterlegen.
Depositum (de-pö'I-ßl-tbm)nTe- 
Depot (de-pö'It) rr Tepotn. Nieder­

lage/'. [putarion, Abordnung/'. 
Deputation (dg-btt-tMsic'l n)c$e« 
deputeret (de-bü-t?'l-redÄ) c De- 

putierte(r), Abgeordnete(r) m. 
der1 (dalr) da, dort. 
der2 (dér) welcher, welche, wel­

ches. der, die, das; hvo hvem 
- wer; hvad ^ was. 

der8 (dér) es; ^ gives es gibt; 
kummer nogen es kommt jemand, 

der...1 in Zs.-segn: ^af (dä'lr-äl, 
där-ä'l) davon; daraus, daher; 
Jboende (dä'r-bb-c-nc) o. dortig; 
^efter (da'lr-éf-der, dér-é'f- 
der) danach, demnächst; J’or 
(da lr-för, dér-for) deshalb, da- 
für; ^fra (dä'r-fräl) von dort; 
daher; -Jra (dér-fra'l) davo'n; 
,Jien (dZ'Ir-hén) dorthin; ^hen 
(dér-hé'nl) dahi'n, hin: ^heiiad 
(dér - hé'nl -äd/r) hinwärts; 
henhørende(dZ'Ir-hén-HZ-re-ne) 

a. hingehörig; Uienne (da'Ir- 
hé-«e, dér-hé'-n^) bort; .Jios 
(dä'Ir-hbß) daneben, außerdem; 
^hos (dér-Hb'6) dabei, daneben; 
U (da'lr-il, dér-t'l) darin: dar- 
an; hinein; ublandt (dä'lr- 
i-blänlt) darunter; Jgennem 
(dä'lr-t-génI-ent) dadurch; u- 
mellem (^ma-lein) dazwischen; 
.Jmod (^mölck/r) hingegen; da­
wider ; Jnd (da'lr-enl, dér-e'nl) 
darein, hinein, dahinein; Jnde 
(da'lr-e-nc) darinnen; ^rned (^> 
mbdh) damit; ^ned Uneld/i) da- 
hinunter; ^jiode (^ng-dAc) dort

der...

[positum n.

[krat m.

5*
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despotisk („Wl-ttfc!) despotisch. 
Despotisme (J$bb-tt'6-mc) c De- 

spotismus vi, Gewaltherrschaft f. 
Dessert (da-ße'Irt) c Dessert n, 

Nachtisch m. 
destillere (de-&dt-Ie'l-re) bestil« 
desto (dä'-ßdo) desto, 
det (dk) (s. den) es, (betont) bas; 
„ regner es regnet; „ er mig 
ich bin es; er „ eder? seid Ihr 
es?; og „ und das, und zwar. 

Detail (de-tai'Il) c Detail n, Ein« 

zelheit f; „handel c Klein.
(Händler vi. 

Detaillist (de-täl-jl'ßt) c Klein- 
dette (da'-dc) (s. denne) dieses. 

Devise (db-toV- 6C) c Devise f, 
Wahlspruch m. (Krone

Diadem (dl-ä-dk'Im) n Diadem n,| 
Diagonal (dl-°-gb-tta II) c Dia- 

gonale f.
Diakon („kö'ln) c Diakon(us) m. 
Dialekt („la'gt) c Dialett m. 
dialektisk („lä'g-dtfct) dialektisch. 
Dialog:(„lo'lp/i) c ©iatog m, Zwie. 

gesprach n.
Diamant („ma'nlt) c Diamant m; 

af „, „- diamanten, demanten; 
„flække c Diamantspitze /; „- 
sliber c Diamantschleifer »»; 
støv n Diamantpulver n. 

Diameter („mb'l-ter) c Diameter, 
Durchmesser m. (fall w.l

Diarre („re'l) «Diarrhöe/', Durch-) 
did (dIdh) dorthin, dahin; hid og 

„ hin und her.
Die (di'-e) c Muttermilch f; give 

nu saugen, stillen; „brodér c Milch« 
bruder m. 

die (di'-e) saugen, 
dig (dai) (s. du) dir, dich. 
dige (dt'-grÄe) deichen.
Dige (dt'-0Äe) n Deich m.
Dige... in Zsign: „anlæg n Deich, 

bau m; „brud n Deichbruch m; 
„fod « Deichfuß, Deichgrund m; 
„greve c Deichaufseher m; 
grøft c Deich graben m; „kam o

Dige-
unten; „næst („nLßt) danach, dar­
auf; „om („oml) darum, davon, 
darüber;„omkring („om-krenS|) 
daherum; „op („op) dort hinauf; 
„op (dLr-8'p) hinauf; „oppe („- 
ö'-bc) dort oben; „ovenpaa („- 
6u'-en-p8ö|) oben darauf; 
over (dä'lr-oul-ex) darüber; „- 
over (d&r-6u'-cr) hinüber; „ovre 
(„6u'-re) drüben; „paa (dä'Ir- 
PDI) darauf, daran; (zeitlich) dar­
auf, alsdann; „steds („ßdädkß) 
dort; „til („tel) bis dahin, so­
weit; dazu; „ud („üldfo) hin­
aus, dort hinaus; „ude („5-dh*) 
draußen; „udover („üdA-6u|-cr)

. darüber hinaus; „under („bnl- 
€r) darunter, dahinter; „ved 
(„toedfo) dabei, daran; dadurch; 
darunter; „værende (ää'r-wäl- 
rc-nc) a. dortig.

deres (da'-re6, da'-te&) (s. de) ihr, 
ihre, ihr; der, die, das ihr(ig)e. 

Deres („) (s. De) Ihr, Ihre, Ihr;
der, die, das Jhr(ig)e. 

derivere (de-tl-roe'l-r6) ableiten, 
dersom (dL'r-ß°m) wenn, falls, 
des (daß) desto; ikke „ mindre 

nichtsdestoweniger, 
des... in Zssgn: „aarsag (da'ß-Dr- 

fcälgh) deshalb; „angaaende („- 
än-gäöl-c-ne) a. diesbezüglich; „- 
foruden („för-ü-d7ien) außerdem, 
überdies; „lige (deHt'-g^6) der­
gleichen, desgleichen; „uagtet („- 
ü-ä'g-dct) dessenungeachtet; „- 
uden („ür-, „üf- d/icn) außer­
dem, überdies; „værre („toä'-rc) 
leider. skömmling m.l

Descendent (de-i?cn-då)'ttlt) c Ab-) 
desertere (de-fcer-te'l-tc) desertie­

ren, ausreißen.
Desertør („tö'Ir) c Deserteur m. 
Desmer (da'6-mcr) c Bisam tn; 

„daase c Bisambüchse f) „kat c 
Bisamkatze f.

Despot (de-ßbö'It) c Despot m. 
Despoti (de-ßbb-ti'I) n Despotie f.

deres

[tieren.

Handel m.
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Deichkamm m; „lov c Deich» 
recht n; „skat c Deichschoß m; 
„skraaning c Deichböschung f; 
„svale c Uferschwalbe f; „syn n 
Deichschau f; „væsen n Deich, 
wesen n.

Digel (dt'l-gr7ieI)c5EtegeIm; „form 

c Tiegelform f; „laag n Tiegel­
deckel m; „prøve c Tiegelprobe f. 

Digt (degt) n Gedicht n, Dichtung 
f) „art (de'gd-älrt) c Dichtungs- 
art f.

digte1 (de'g-de) dichten, 
digte2 nL („) dichten, kalfatern. 
Digtekunst („könlßt) c Dicht­

kunst jf.
Digter (de'g-dcr) c Dichter m; 

„kald n Dichterberuf nr; „konge 
c Dichterfürst, Dichterkönig m; 
„værk n Dichtwerk n. [term f.) 

Digterinde (deg-dcr-e"-nc) c Dich-/ 
digterisk (de'g-de-rlßk) dichterisch. 
Digtning (de'gd-nenØ) e Dichtung 

f; Dichtwerk n. 
dikke (de'-gc) ticken.
Dikkedarer (di-ge-da l-ter) pl.: 

gøre mange „ Viel Aufhebens, 
Viel Wesens machen.

Dild $ (dill) c Dill m.
Dilettant (di-IMä'nlt) c Dilettant 
Dilettantisme („tän-ti'&-me) c Di- 

lettantismus tn. (dilettantisch.) 
dilettantmæssig („tö'ult-mäl-fei) f 
Diligence (di-ll-ßjä'nS-ße) c Post­

wagen m, Schnellpost, Diligence f. 
*dilte baumeln.
Diminutiv (di-mi'-nü-tilw) n Di- 

muti'v(um) n, Berkleinerungs- 
[rient m.) 

Dimittend (di-mi-tZo'n I d) o Abitu-j 

din, dit, pl. dine (diln, unbetont 
din, dit, dt'-nc) dein, deine, dein, 
pl. deine; der, die, das dein(ig)e. 

Dingeldangel (denø-cI-da'nØ I -CI) 
n Baumel f.

dingle (de'nØ-Ic) baumeln, schlen­
kern, schlottern; „nde („Ic-nc) 
baumelnd, schlott(e)rig.

Digel
Dinglen („l^n) o Baumeln n. 
Diplom (di-plö'lm) n Diplom n. 
Diplomat (di-plö-mä'It) c Diplo­

mat, Staatsmann m.
Diplomati („ntHVI) c (n) Diplo- 

matie f; Gewandtheit f. 
diplomatisk („mä'1-tißk) diplo- 

matisch; schlau, gewandt, 
direkte (di'-räeg-de) dire'kt,gerade, 

unmittelbar.
Direktion (df-rcg-Wltt) c Direk­

tion, Leitung f; Vorstand m. 
Direktør („tö7Ir)o Dire'ktor, Vor- 

steher, Leiter m. [Leiter *».l 
Dirigent (dl-ri-gZe'nIt)o Dirigent,/ 
dirigere („ge'l-rc) dirigieren, lei- 

ten. [m.\
Dirk (derk)s Dietrich, Nachschlüssel/ 
dirke (de'r-ge): „ op mit dem 

Dietrich öffnen; „fri diebessicher, 
dirre (df-re) zittern, beben.
Dis (dilfc) c Nebel, Dunst m. 
Discipel (dl-M'-bcI) c Schüler m; 

bibl. Jünger m.
Disciplin (dl-ßi-pli'In) c Disziplin 

f; Zucht, Manneszucht f; Fach n, 
Lehrzweig m. [nebelig.!

diset (di'-ßed/r), disig (di'-ßl)/ 
Disk (deßk) c Ladentisch m. 
Diskant (dlß-kä'nlt) c Diskant m, 

Oberstimme f. 
diske (de'-ßge): „ op med noget/ 
diskontere (d{{$-fon-te'l-rc) dis­

kontieren.
Diskonto („ko'n-tö) c Diskonto m. 
Diskussion (^.kü-ßjö'In) c Dis­

kussion, Erörterung f. 
diskutere („Iü-t?'l-rc) diskutieren. 
Dispache („pä'ßj) c Dispache, 

Seeschadenberechnung f. 
Dispensation („pLn-ßä-ßjö'In) e 

Dispensation, Befreiung f. 
dispensere („båen-fø'l-r6) dispen­

sieren, befreien.
disponere („pö-ne'l-re) disponie- 

ren, verfügen.
Disposition („pö-ßl-ßjö'In) c Dis- 

Position, Verfügung f.

Disposition

[et. auftischen.

form f.
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Disput CJ>u't) c Disput m, Dis- 

putation f, Wortstreit ro. 
disputereUbd-te'|-rc)btéputierett, 

streiten (ora --- über).
*Disse c Schaukel f.

Disput Domino
Dobbelt..., dobbelt... in Zs.-stzgn: 

^gænger c Doppelgänger ro; 
løbet o.: slebet Bøsse c
Doppelflinte f\ ^saalet a. doppel- 
söhlig; ^sporet o.: ^sporet Ba­
ne c Doppelgleis n; ^stjerne c 
Doppelstern ro; ^tydig «.doppel­
sinnig ; ^væsen n Doppelwesen n. 

doble (do'b-Ic) würfeln, knobeln, 
dog (dogr/i) doch, jedoch, dennoch. 
Dogge (dö'-gc) c Dogge f.
Doglæp (do'ø/i-Iåp) c Wamme f. 
Dogmatik (difø/i-niMft) c Tog- 

ma'tik, Glaubenslehre f.
Dok (dÖf) c Dock n. (Arzt m.) 
Doktor (dö'g-d°r) c Doktor ro;J 
doktorere (dog-d°-re'l-re) doktern. 
Dokument (dö-tü-mSe'nlt) n Do- 

kument n, Urkunde s. 
dokumentarisk 

urkundlich.
dokumentere (^men-t?'l-rc) doku­

mentieren, beurkunden.
Dolk (doilt) c Dolch ro. 
dolke (do'l-ge) dolchen.
Dolkestik (Jjdef), Dolkestød 

(Jjdßld/t) n Dolchstoß m.
Dollar (do'-Iår) c Dollar ro. 
Dolman (do'l-mnn) c Dolman ro, 

Husarenjacke f.
Dom (döml) o Urteil n, Ausspruch, 

Richterspruch ro, Erkenntnis n; 
fælde ^ over En j-m das Urteil 
sprechen.

Dom..., dom... (do'm...) in Zsign: 
skælde v/a. verurteilen; ,jfæl- 
delse c Verurteilung f; ^herre 
c Domherr ro; Uius n Gerichts­
gebäude n; ^kapitel n Dontstift 
n; ^kirke c Dom m, Domkirche 
f) ^pap c Dompfaff ro (Bogel); 
„skole c Domschule s; „stol c 
Gericht n, Gerichtshof m. 

dominere (do-mt-né'l-r6) dominie­
ren, beherrschen; herrschen. 

Domino1 (do' I -ml-nö) c Domino ro. 
Domino2 (dö'l-ml-no) c (n) Do- 

Mino « (Spiel).

♦disse1 schaukeln. [pl.)
disse2 (dl'-ße) pl. (s. denne) dieses 
Dissonans (dl-ßö-na nlß) c Dis­

sonanz f, Miß klang ro.
Distance (dl-ßdä'nS-ße) c Distanz, 

Entfernung f, Abstand ro. 
Distinktion (dl-ßdenSg-ßjö'In) c 

Abzeichen n.
Distraktion (dl-ßdrüg-ßjö'ln) c 

Distraktion, Zerstreuung f.
Distrikt (dl-ßdre'gt) n Distrikt, 

Bezirk ro; Distriktslæge c Be­
zirksarzt, Kreisarzt ro.

distræt (dl-ßdra'l) zerstreut.
dit og dat (dVd-ö-dät) dies und 

das (jenes).
ditte (di'-de) siezen; „s sich siezen.
Divan (dl'-wäln) c Diwan, Pol­

stersitz ro.
Dividende (dl-rol-dzjp'n-d6) c Di­

vidende f, Gewinnanteil ro.
Diæt (dl-a'lt) e Diät f; holde „ 

Diät haltem (Tagegelder pl.)
Diæter (dl-a'l-der) pl. Diäten,)
djærv (d;aérItot derb. kühn; D„hed 

(djL'rw-helcr/r)o Derbheit, Kühn­
heit f.

Djævel (djä'-wel) c Teufel ro; en 
fatt ig en stakkels „ ein onner
Teufel.

djævelsk („tocI6f) teuflisch.
Djævelskab („tuel-&ga|b) n Teu- 

felswerk n, Teufelei f.
Djævle... (diæu'-l6...) in Zssgn 

besværgelse, ^maninga Teufels­
beschwörung f; „besværger, 
maner c Teufelsbcschwörer ro; 
„skikkelse c Teufelsgestalt f.

Dobbel (dö'-bcI) c Glücksspiel n.
dobbelt (dö'-belt) doppelt, zwei­

fach; „ Hage c Doppelkinn n; „ 
Seng c Doppelbett n; Dobbelt­
hed c Doppelheit f.
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Drab (drälb) n Totschlag, Mord m. 
Drabant (drä-bä'nlt) c Trabant 

m; Leibwächter m; Mond m. 
drabeligt dm'-bMty&etyeråt; furcht» 

bar, gewaltig.
Drabsmand (drä'lbb-mänl) o Tot» 

sch lag er, Mörder tn.
Drag (drälg/i) n Zug m; Schlag 

m; i eet „ auf einen Zug; „kiste 
(drä'gr^...) c grobe Kommode; 
„*kærre c Handwagen m; „vod 
n (Fischerei) Znggarn n.

Drage (dra'-g/ie) c Drache m; 
blodtræ n Drachenblutbaum m; 
„hoved n Drachenfisch m. 

drage (dm'-gTi6) v/a., -u/n. ziehen; 
- af By über Land ziehen. 

Drager (~gh*x) c Träger, Ablader 
m; „løn c, „penge pl. Träger- 

[ner m.
Dragon (dtä-gö'ln) c Drago» 

Dragt (dragt) c Tracht f, Anzug m; 
en „ Brænde eine Tracht Holz; 
en „ Prygl eine Tracht Prügel, 

draine (drä'-nc) s. dræne. 
Drakme (dtä'g-tne) c Drachme f. 
Dram (dräml) c Schnaps m. 
Drama (drä'-ni“) n Drama, Schau­

spiel n.
Dramatiker (drä-mä'l-t{-ger) e 

Dramatiker, Schauspieldichter m. 
dramatisere (drä-tna-ti-be' | -re) 

dramatisieren.
dramatisk („mä'I-tlbk) drama» 

tisch.
Drank (dräng Ik) c Bärme, Hefe f. 
Dranker (dra,n9-ger) c Säufer tn; 

„galskab c Säuferwahnsinn tn; 
„næse c Säufernase f. 

drapere (drå-pé'l-rc) drapieren. 
Draperi („pe-ri'l) n Draperie f, 

Faltenwurf m; Behang tn. 
dratte (drä'-de) fallen, purzeln. 
*Drang c Geist tn; Gespenst n. 
dreje (dtü'-6) drehen, lenken; 

drechseln; „ af v/a. abdrehen; ab» 
drechseln; „ af v/n. ablenken;
„ bi beidrehen.

dreje
Dommedag (do'-me-dÆl[^]) c 

Weltgericht, das Jüngste Gericht. 
Dommer (dö'-mcr) c Richter tn; 

embede n Richteramt n; „stand 
oRichterstand m; „sæde n Richter­
stuhl m. [Gerichtsakten f/pl.} 

Domsakter (dö'mlb-ög-der) c/pl\ 
Done (dö'-nc) c Dohne f; „sti c 

Dohnenstrich m.
*Doning c Gerät, Werkzeug n. 
Donkraft (dö'ii-träft) e Hebema­

schine f.
Donner (do'it|-cr) c F Rausch t». 
Donners (dö'nl-erb): F tale „ til 

En j-n andonnern.
Dont (dönlt) c Arbeit f, Geschäft 
n; passe sin „ seinem Geschäft 
nachgehen.

Dop (dop) e s. Dup.
*dore durchbohren.
*dorme schlummern.
dorsk (dörbf) träge, schläfrig;

D„hed c Trägheit, Schläfrigkeit f. 
dorske (do'r-bge) dösen, faulen­

zen; v/a. „ Tiden hen die Zeit 
verträumen.

Dosis (dö'-bib) c Dosis. Gabe f. 
Dosmer (dö'b-nict) c Dummkopf tn 

(auch „hoved n, „pande c); „- 
seddel c Denkzettel tn. [faltig.) 

dosmeragtig („äg-dl) dumm, ein-j 
*Dot c Büschel. Busch m. 
doven (d6u'[-c]n) faul, träge; (von 

Getränken) abgestanden; Doven- 
hed c Abgestandenheit f; Doven­
skab Ubgälb) c Faulheit, Träg­

heit f.
Doven... tn Zflgn: „dyr n Faultier 

n; „krop, „lars c Faulpelz tn. 
dovne (dou'-n6) faulenzen. 
Dovnebænk („b£n8|f) c (Schule) 

Faulbank, Eselsbank f.
Draabe (dröö'-be) c Tropfen m. 
Draabe..., draabe... in Zs.-stzgn: 

„flydende a. tropfbar-flüssig; „- 
formet a. tropfenförmig; „tæller 
c Tropfenzähler tn; „vis adv. 
tropfenweise.

Dommedag

lohn m.



Dreje..., dreje... in Zssgn: Jbænk 
c Drechselbank f; Jiors n Dreh­
kreuz n; _skive c Drehscheibe f; 
A Drehbrücke f; ,jsyg a. dreh« 
krank; ~syge c Drehkrankheit f. 

drejelig (Jtf) drehbar. 
Drejer(drai'-er)c Dreher, Drechs­

ler m; ^værksted n Dreherei, 
Drechslerei f.

Drejl (drLIl) n Dril(li)ch m. 
Drejning (dral'-nknø) c Drehung, 

Krümmung, Windung f.
Dreng (drLnøl) c Knabe, Zunge, 

Bursch(e) m.
Drenge... (dr&'n0-e...) in Zssgn: 

^,aar n/pl. Knabenjahre n/pl.; 
^alder o Knabenalter n; ^.streg 
c Knabenstreich m. 

drengeagtig („ag-dl) knaben­
haft.

drenke (drå'rtØ-gc) s. drænke. 
♦Dress c Anzug m. 
dressere (drä-ßr'I-r^) dressieren. 
Dressur (^ßü'Ir) c Dressur, Ab- 

richtung f, Drill m.
Drev (dréu) n Getriebe n. 
drev (drelw) imp. v. drive, 
dreven (dre'-wen) erfahren, be- 

wandert; durchtrieben, 
drevet (,joed/i): Arbejde ge­

triebene Arbeit.
Drift (dreft) c Trieb m; Antrieb 

m; Betrieb m; Betreibung, Be­
wirtschaftung f; af egen w aus 
freien Stücken.

driftig (dre'f-dl) betriebsam, un- 
ternehmend; Dristighed c Be­
triebsamkeit f.

Drifts... (dre'fdfc...) in Zssgn: ^aar 
n Betriebsjahr n; ^beretning c 
Betriebsausweis m; ^bestyrelse 
e Betriebsverwaltung f; ^inspek­
tør ik c Betriebsinspektor m; 
^kapital c Betriebskapital n; w- 
materiel n Betriebsmittel n/pl.; 
^omkostninger pl. Betriebs­
kosten pl.

Drik (drill) c Trunk tn; Getränk
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n; Trank m; forfalde til w sich 
dem Trünke ergeben.

Drik..., drik... in Zssgn: ^fældig 
(drkg-fä'll-dl) a. trunkfällig; 
olfer(dre'g-o-fer)n Trankopfern. 

Drikke (dré'-gc) c Trank m; Mad 
og ^ Speise und Trank. 

drikke (dre'-ge) trinken; - sig 
fuld sich betrinken; ^ bort Sorgen 
vertrinken; op Lohn vertrinken; 
„ En til j-m zutrinken.

Drikke 
Jb roder c Trinkgenotz m; 
bæger n Trinkbecher m; ugilde 
n Trinkgelage n; ^glas n Trink­
glas n; Jbal c Trinkhalle f; Uiorn 
n Trinkhorn n; ^kar n Trinkge- 
fäß, Trinkgeschirr n; ^penge pl. 
Trinkgeld n; ^skaal o Trinkschale 
/■^skilling c = ^penge; ^.syge 
c Trunksucht f; ^vand n Trink- 
Wasser n; ^varer pl. Getränke 
n/pl.; ^vise c Trinklied n. 

drikkelig (Jst) trinkbar; Drikke­
lighed c Trinkbarkeit f. 

Drikkeri(dré-ge-ri' I) n Trinkerei f. 
Dril1 (dril), Drilbor (drl'l-bolr) 

n Drillbohrer m. [neden.) 
Dril8 (drei!) n: paa ^ um zu) 
drilagtig (drel-ä'g-dl) neckisch. 
drille1 (drl'-Ie) drillen. 
drille8 (dre'-Ie) necken, foppen. 
Drille..., drille... in Zssgn: ^pind 

c Neckteufel m; syg, ^vorn a. 
necksüchtig.

Drilleri (drHc-rVI) n Neckerei f. 
drilsk (drei I bf) neckisch, 
driste (drg'-f$de): „ sig til sich 

erdreisten.
dristig (drc'-bdl) dreist, kühn, keck; 

Dristighed c Dreistigkeit, Kühn­
heit, Keckheit f.

Driv..., driv... (drG\..) in Zssgn: 
^akse(l) c Triebachse, Triebwelle 
f; Jbed n (Gärtnerei) Treibbeet 
w; Jbolt c Treibbolzen m; 
fjeder c Triebfeder f; ^.hjul n 
Triebrad n; Jbolt n (Böttcherei)

Driv...

drikke... in Zs.-stzgn
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Treibholz n; Ums n Treibhaus 
n; Jtraft c Triebkraft f; ^,rem 
O o Treibriemen m; ^,vaad a. 
pudelnaß; ^værk n Triebwerk n. 

Drive (drt'-to6) c (Schnee-)Wehe f. 
drive (drt7-mc) treiben; betreiben; 

bewirtschaften; v/n. treiben; fan« 
lenzen, lungern; w omkring sich 
Herumtreiben.

Driver (dri'-mer) c Treiber m; 
Faulenzer m; Herumtreiber m. 

driveragtig (Jig-di) faulenzerisch. 
Driveri (dri-toc-ri'l) n Treibhaus 

n; Faulenzerei f; Herumtreiben n. 
Drivert (drt'l-toert) c Faulenzer m. 
Drivning (dri'w-nenS) c Treiben n. 
drog (drol^/r) imp. von drage. 
Drog (åxogh) n Taugenichts m. 
Dromedar (drb-m'-dä'lr) e Dro- 

medar n.
Drone (dröf-ne) c Drohne f. 
Dronning (dro'-nenØ) c Königin f) 

(Bienen-)Königm f.
Droske (dro'-ßge ober dro'-ßje) e 

Droschke f; Utusk c Droschken­
kutscher m; stakst c Droschken­
tarif nt.

Drossel (dro'-ßey e Drossel f. 
Drost (droßt) c Drost, Truchseß m. 
Drot (drot) c König, Fürst, Herr- 

scher m. [/'.)
Drue (dru'-c) c Weinbeere, Traube) 
Drue..., drue... in Zfsgn: U>lod n 

(Poesie) Traubenblut n; ^.eddike 
c Traubenessig m; ^formet a. 
traubenförmig; .jsaft c Trauben­
saft m; ^skal c Traubenhülse f; 
^skalier clpl. Trester pl.; ^suk­
ker n Traubenzucker m; ^sygdom 
c Traubenkrankheit f. 

drueagtig (Ug-dt) traubenartig, 
drukken (drb'-gcn) betrunken; 

Drukkenbolt (U>öllt) c Trunken­
bold m; Drukkenskab Ufegälb) 

c Trunkenheit f.
drukket (drb'-get) p.p. v. drikke, 
drukne (drb'g-ne) ertränken; v/n. 

ertrinken.

Drive
druknet Cuict) c Ertrunkene(r) ». 
Drukning („nenø) c Ertrinken n; 

Ertränkung f.
*dryg s. drøj. sTropfenfall nt. 
Dryp (äröp) 1. c Tropfen nt. 2. n 
Dryp... (dro'b...) in Zfsgn: ^rende 

c Tropfrinne f; „sten c Tropf- 
stein m; „stenshule o Tropfstein, 
höhle f.

Dryppe... (dro'-bc...) in Zs.-stzgn: 
„kar n Tropfbütte f; Leckfaß n; 
„pande c Tropfpfanne f. 

dryppe (dro'-bc) tropfen, tröpfeln. 
Dryppen („ben), Drypning (dro'b- 

nenS) c Tröpfeln n.
Dryppert (dro'-bert) c Tripper m. 
drysse (drti'-bc) rieseln; v/a. 

streuen; „ paa aufstreuen.
Dræ (draI) c (Gräser-)Blüte /*; 
Uid c Blütezeit f. 

dræ (dräl) blühen, 
dræbe (drä'-bc) töten; „nde („ne) 

tödlich; langweilig. sDrache m.t 
Dræg d, (drälA/r) c (n) Dreg(g),) 
drægtig (drL'g-dl) trächtig (von 

Tieren); \L lastig; Drægtighed c 
Trächtigkeit f; & Lastigkeit f. 

dræne (dtä'-ue) drainieren, ent­
wässern.

Dræning (dra'l-nenø) c 1. Blühen 
n. 2. Drainierung f. 

drænke (dt&'nø-g6) treten (von 
Vögeln).

Dræt (drLt) c (n) (Fischerei) Zug 
m; Zucht f; F (KleibeL-)Futter n. 

drætte (dr&'-dc) F füttern; „ op 
aufziehen. fdröhnig.l

dræve (drä'-to6) dröhnen; „ndej 

Drøbel (drB'l-tocI) c Anat. Zapfen 
nt, Zäpfchen n.

drøfte (dro'f-dc) erörtern, be- 
sprechen, durchsprechen; Drøf­
telse („d«I-6e) c Erörterung, Be­
sprechung f. fund dick.l

drøj (drbil) derb; schwer; breit) 
Drøjde („dc) c Breite, Dicke f. 
Drøm (droml) c Traum nt. 
drømme (dro-me) träumen (om

drømme

i
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dueagtig (dü'-e-ag-dt) [tauben* 

artig, taubenhaft.
Duel (dü-L'll) s Duell n. 
duelig (dü'-c-H) tauglich, fähig, 

tüchtig; Duelighed c Tauglich, 
feit, Fähigkeit, Tüchtigkeit f; 
Duelighedsattest («JjedÄfc-a- 
tK'ßt) c Befähiguugszeuguis n. 

Duellant (dü-e-lä'nlt)c 2) iiettantm. 
duellere (,Je'l-re) duellieren.
Duet (dü-£'t) c Duett n.
Duft (döst) c Duft m. 
dufte (do'f-d6) duften.
Dug1 (dülph) c Tischtuch n; 

Tuch n; ^mager (düM..)oTuch-[ 
Dug2 (düg) c Tau m. [macher m.j 

Dug..., dug... (dü'g...) in Zssgn: 
„blinkende o. taugläuzend; 
draabe e Tautropfen m; ufrisk 
a. taufrisch; „perle c Tauperle s; 
„vaad a. taufeucht; „vædet a.

[betaut.
dugge (dü'-ge) anlaufen, (sich) be» 

schlagen; det „r es taut. 
dugget (dü'-g'dh) tauig; an» 

gelaufen, beschlagen.
Duk..., duk... (dü'g...) in Zssgn: 

„and c Tauchente f; „nakket a. 
krummhalsig.

Dukat (dü-fä'lt) c Dukaten m. 
Dukke (dÖ'-gc) c Puppe, Docke f; 

„ansigt n Puppengesicht n (auch 
fig.); „hjem n fig. Puppenhaus 
n;„hovednPuppenkopf»r(a.^A.); 
„hus n Puppenhaus n; „krop c 
Puppenbalg m; „stue c Puppen, 
ftube f; „teater n Pnppeuspiel n. 

dukke1 (dö'-gc) Garn docken. 
dukke2 (du-gc) tauchen; „ ned 

untertauchen; „ op auftauchen; 
„ sig sich ducken.

dukkeagtlg(do'-ge-ag-dl)puppen. 
haft, puppenmäßig.

Dukkert (dü'-gcrt) c: tage en „ 
[Schule).

Duks (dogß) c der Erste (in der 
dulgt (duli Mt) (p.p. b. dølge) 

verborgen, heimlich.

dulgtDrømme...
----- von); jeg drømte, at ... mir 
träumte, daß...; „nde („nc) trau» 
merisch.

Drømme..., drømme... (dro'-nte...) 

in Zssgn: „billede n Traumbild 
n; „bog c Traumbuch n; „fri a. 
traumlos; „liv n Traumleben n; 
„syn n Traumerscheiuung f; „- 
tyder c Traumdeuter m; ^tyd­
ning c Traumdeutung f; ^ver­
den c Traumwelt f.

Drømmer („mer) c Traumer m.
Drømmeri (dro-nte-rt'l) n Träu- 

[Träumerin f.merei f.
Drømmerske (dro-ntcr-6gc) c 
Drøn (dröIn) n Gedröhne n. 
drøne (drö'-nc) dröhnen. 
Drønnert (drS'nl-ert) c faum« 

selige, träge Person, 
drøse (drö'-ü®) zaudern, säumen. 
Drøseri (drö-be-rt'l) n Saum- 

lselig.l
drøsevorn (drö'-ße-wDlru) saunt«) 
Drøv (droit): tygge - wiederkäuen. 

Drøv..., drøv... in Zs.-stzgn: ^tyg­
gende a. wiederkäuend; „tygger 
c Wiederkäuer m; byggeri n, 
„tygning c Wiederkäuen n. 

Drøvel (drB'l-rocl) c s. Drøbel, 
du (dü) bu; sige „ til En j-n 

duzen; være dus (dub) sich duzen; 
drikke dus Brüderschaft trinken. 

*dubbe nicken; knicksen.
Due (dü'-c) c Taube f; en Flok 
„r ein Flug Tauben.

Due... in Zssgn: „avl c Tauben, 
zucht f; „blik n Taubenblick m; 
„flok c Taubeuschwarm m; „- 
fugle c/pl. taubenartige Vögel 
mjpl.; Taubeugeschlecht n; „hus 
n Taubenhaus n, Taubenschlag 
m; „høg c Taubenhabicht tn; 
„møg n Taubettmist m; „post 
c Taubenpost f; „skydning c 
Taubenschießen n; „slag n — 
„hus; „æg n Staubenet n. 

due (dül) taugen; det „r ikke es 
taugt nichts.

feit gleit f. *duge s. due.

sich tauchen.
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Dulle (dü'-Ie) c Dirne. Metze f. 
dulme (dü'I-me) lindern, mildern; 

v/n. nachlassen, abnehmen, 
dum (dbml) dumm.
*Dumbjælde c Schlittenschelle f. 
dumdristig (döm-dre'-ßdl) dumm­

dreist , tollkühn; DUied c Toll­
kühnheit f.

Dumhed (db'm-helckh) c Dumm­
heit f, Aberwitz m. 

Dummerhoved (Jx-fyö-dh*) n 
Dummkopf tn. 

dump (dömlp) dumpf.
Dump (dömlp) n Plumps tn. 
dumpe. (dö'm-bc) plumpsen; F beim 

Examen durchfallen.
Dumrian (dö'ml-ri-än) c Dumm­

rian, Dummerjan m.
Dun (düln) n Daune f, Flaum tn, 

Flaumfeder f) ~ paa Hagen 
Milchbart tn.

Dun..., dun... (dü'n...) in Zs.-stzgn: 
,J>lød a. daunenweich; ^,dyne c 
Daunenbett n; ~fjer c Flaum­
feder f; ^haget a. milchbärtig; 
Kæppen Daunendecke/'. [artig.) 

dunagtig (du it-äg-dt) daunen-j 
dundre (db'n-rc) donnern, dröh­

nen; Dundr en (db'n-tcn) c Don­
nern n.

dunet (dü'-ncd7i) daunig.
Dunk1 (dbnølf) c Fäßchen n. 
Dunk* (dbnølf) n Stoß, Schlag 

tn; ^ i Hovedet Kopfnuß f. 
dunke (dö'n0-gc) stoßen, klopfen, 

hämmern.
dunkel (dö'n0|-gcI) dunkel; düster. 
Dunkelhed (J^ldZi) c Dunkel- 

[kraft.)
Dunkraft (do'n-kraft) e s. Don-J 
Dunst (dbnlfct) o Dunst, Dampft». 
Dunst..., dunst... (dö'nßd...) in 

Zssgtt: ^kuld a. dunstig; Jtreds 
c Dunstkreis m.

dunste (db'n-fedc) dunsten, dün­
sten, dampfen; ^ bort verdunsten. 

Duodes (dü-b-de'Iß) c Duodez, 
Zwölftelformat n.

Dulle Dyb...
*Dnp n Nick tn; Knicks m.
Dup (dop) c Stift, Knopf tn;

sko (db'b...) c (Stock-)Zwinge f. 
duppe (db'-be) stiften.
*duppe tunken; v/n. knicksen. 
Durik(dü'-rlk)e Tauber, Täuberich 

tn. [durchtrie'ben, abgefeimt.) 
durkdreven (dö'rg-dtbl -roeit)j 
Dus (düß) s. du.
Dus (du 16): leve i Sus og in 

Saus und Braus leben.
*duse schlummern.
Dusin (dü-ßi'In) n Dutzend n; 

dusinvis (^,wllß), i Dusinvis 
dutzendweise, zu Dutzenden.

Dusk (doßk) c Büschel, Busch m; 
Quaste f.

duskagtig (db'ßg-Lg-dl), dusket 
(db'-fegedÄ) büschelartig.

*Dust: ikke en^. nicht ein bißchen, 
dutte (dü'-dc) duzen; ^ En noget 

paa (paadutte En noget) fig. 
j-m et. anhängen, 

duve (dü'-to6) stampfen (v. Schiff). 
Dvale (dwä'-le) c Erstarrung f; 

Winterschlaf tn.
dvask (dwäßk) schläfrig, dösig;

Dvaskhed c Dösigkeit f. 
dvaske (dwä'-ßge) dösen. 
Dvaskeper (^pbr) c Duseler tn. 
Dvaskeri Urtl) n Duselei f. 
dvæle (dwä'-le) weilen, verweilen. 
Dvælen (dwa'-l^n) c Verweilen n. 
Dvælg (drøåell^) n Zwil(li)ch tn. 
Dværg (dw^rlM c Zwerg tn; 

Jbirk (dwåé'xgh...) ¥ c Zwerg- 
birke s; ^dyr n Zwergtier n; 
folk n/pl. Zwergvölker n/pl.; 
fyr ^ c Zwergkiefer f; ^skik­
kelse e Zwerggestalt f. 

dværgagtig Uag-di) zwergartig. 
dy(dSI): ^ sig (for) sich erwehren, 

sich enthalten, 
dyb (dülb) tief; i „ Gæld tief in 
Dyb (dülb) n Tiefe f; (Meeres-) 

Tiefe f.
Dyb..., dyb... (dü'b...) in Zffgn: 

^gaaende n Tiefgang m; w-

heit f.

[Schulden.
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sindig (-6eritl-dt) a. tiefsinnig; 
-sindighed o Tiefsinn nr; -søfisk 
(-ßß-feßk) c Tiefseefisch tn.

Dybde (dü7b-dc) c Tiefe f; -boring 
c Tiefbohrung f; -gravning c 
Tiefgrabung f; -lod vt n Tief­
lot n; -lodning o Tiefseelotung 
f; -maaler c Tiefenmesser tn; -- 
maaling c Tiefenmessung f. 

dybt (dübt) (adv. zu dyb) fig. 
ikke stikke - nicht weit her sein. 

dybt... in Zssgn: -følt tiefgefühlt; 
-gaaende sL tiefgehend; dig­
gende tiefliegend.

Dyd (düld/i) c Tugend f; gøre en 
- af Nødvendigheden aus der 
Not e-e Tugend machen, freich.s 

dydefnld (dü7-<i/tc-füll) tugend-j 
dydig(du'-dM) tugendhaft; Dydig- 

hed c Tugendhaftigkeit f.
Dyds... (dü'Ick/rß...) in Zssgn: ^be­

vidsthed c Tugendstolz m; -- 
dragon (eigentlich -drage) F c 
Anstandsdame f; -mønster n 
Tugendmuster n; -praleri n 
Tugendprotzerei f; -prædikant 
e Tugendprediger m; -øvelse c 
Tugendübung f.

Dyffel (dü'-fey n Flausch tn. 
dygtig (dö'g-dl) tüchtig, anstellig, 

geschickt; -(t) adv. tüchtig, weid­
lich ; Dygtighed c Tüchtigkeit f. 

dykke (dü7-gc) (sich) tauchen. 
Dykker (dü7-ger) c Taucher m; 

Jbaad c Taucherboot n; -dragt 
c Taucheranzug m; -hjelm c 
Taucherhelm m; -klokke c Tau­
cherglocke f; -pumpe c Taucher, 
kolbenpumpe f; -skib n Taucher- 
schiff n.

Dynasti (du-nä-ßdi'I) n Dynastie 
f, Herrschergeschlecht n.

Dynd (dßnl) ti Schlamm tn. 
Dynd... (dö'n...) in Zs.-stzgn: -hul 
n Schlammgrube f; -smerliiig c 
Schlammbeißker m (Fisch); -skild­
padde e Schlammschildkröte d; 
-vulkan c Schlammvulkan tn.

Dybde
dyndet (dö'n-eck-r) schlammig. 
Dyne (dü7-ne) e Bett n; (Over-) 

Deckbett, Oberbett n; (Under-) 
Unterbett n; -vaar n Bettbezug tn. 

Dynge (dß'nd-c) c Haufe(n) m. 
dynge (dß7n0-c): - op häufen;

dyngevis (-tot 16) haufenweise, 
dyngvaad (dö'nS-wDlck-r) pudel­

naß, triefnaß.
Dypning (dö'b-nenS) c Tauchen n. 
dyppe (dö'-be) (ein)tauchen. 
Dyppelse (dß7-bel-ic) c Tunke f. 
dyr (dülr) teuer; skammelig - 

sündhaft teuer.
Dyr (dülr) n Tier n.
Dyr..., dyr... (dü'r...) in Zs.-stzgn: 
-*kalv c Renntierkalb n; -*kolle 
c Hirschkuh f; -læge c Tierarzt 
tn; -lægekunst c Tierarznei. 
kunde f; -maleri n Tiergemälde 
n; Tiermalerei /*; -plagere Ster* 
quäler m; -plager! n Tierquälerei 
f; -skue n Tierausstellung, Tier- 
schau f; -tid c Teuerung f. 

Dyre..., dyre... (dü7-rc...) in Zffgn: 
-avl e Tierzucht -beskyttelse 
c Tierschutz m; -beskyttelses­
forening o Tierschutzverein tn; 
-fabel c Tierfabel /*; -have c 
Tiergarten tn; -kreds c Astr. 
Tierkreis tn; -købt a. teuer 
erkauft; -kød n Kochk. Rehwild- 
bret n; -kølle c Rehkeule f; -- 
lignende a. tierähnlich; -liv n 
Tierleben n; -ofring c Tier- 
opfer n; -passer c Tierwärter 
tn; -rige n Tierreich n; -skik­
kelse c Tiergestalt f; -slægt c 
Tiergattung f; -Steg e Rehbraten 
m; -tilbedelse c Tieranbetung 
f; -tæmmer c Tierbändiger tn; 
-verden c Tierwelt f. 

dyrebar (dü7-re-bälr) teuer, wert. 
Dyrhed (dü'r-hrlck/») e Kostspielig­

keit f.
dyrisk (dü7-Irtßk) tierisch; Dyrisk­

hed c tierisches Wesen, 
dyrke (du r-ge,dß7r-gc) bauen, be.



n; Damm, Deich tn; Dæmnings­
brud n Dammbruch tn.

Dæmon (da'-mön) c Dämon m. 
dæmonisk (da-mö'1-nrßk) dämo- 

nisch.
dæmpe (d&'m-be) dämpfen; til at 
„ dämpfbar; Dæmper (dåe'nt- 
bcr) o Dämpfer tn; Dæmpning 
(dL'mb-neuS) c Dämpfen n, 
Dämpfung f.

dæmre (d£'nt-re) dämmern; Dæm­
ring (dL'm-renS) c Dämnterung 
f; Zwielicht n.

dænge F (d£'nS-c): „ En til j-n 
überwerfen; fig. j-n zudecken, 

dø(dB I) sterben; verreckeu(v.Tieren);
„ hen verhallen (v. Tönen), 

døbe (dB'-bc) taufen.
Døbe... tu Zs.-stzgn: „fad n Tauf­

becken n; „font c Taufbecken n, 
Taufstein m; „formular c Tauf- 
formel f; „navn n Taufname tn; 
„seddel o Taufschein tn; „skilling 
c Taufmünze f, Taufschilling m; 
„vand n Tau fw asser n.

Døber (dB'-ber) c Täufer tn.
Død (dBIck/r)Tod m, Verscheiden»»; 

være „sens (do'-6en6) des Todes 
sein; ligge for „en auf den Tod 
liegen; afgaa ved „en mit Tode 
abgehen; „ og Pine! potz Blitz! 

død (dBIdtø) tot; (p.p. von dø) 
gestorben; „ og magtesløs null 
und nichtig.

død... (db'dh...) in Zs.-stzgn: „bleg 
a. totenbleich; „bringende a. 
todbringend; „kold a. todeskalt; 
„lignende a. todähnlich; „træt 
a. todmüde, 

døde (dB'-dfoc) töten, 
dødelig („!{) sterblich; tödlich; „ 

angst todesangst; „t Fjendskab 
n Todfeindschaft f; „ forelsket 
sterblich verliebt; Dødelighed s 
Sterblichkeit f.

Døden (dB'l-d/»en) Freund Hein. 
Dødhed (dB'ck/r-helckK) c Abge­

storbenbeit f.
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stellen; Musik usw. treiben; Pflegen; 
Gott verehren; Dyrkelse („gcI- 
§e) c (Gottes-)Verehrung f; Dyr­
ker („ger) c Bauer m; Pfleger 
m; Verehrer m; Dyrkning 
(dö'rg-nenS) c Bau m; Pflege f.

dysse (du'-ic): „ i Søvn ein­

schläfern ; „ ned vertuschen.
Dyst (düfet) c Strauß, Kampf tn; 

en haard „ ein harter Strauß.
Dyst..., dyst... (dü'ßd...) in Zssgn: 

„løb, „ridt n Turnier n; „løber 
c Lanzenbrecher tn; „rende vjn. 
turnieren.

dyster (dü'-fcder) düster.
*dytte (vollstopfen.
Dyvelsdræk (du l-tøcl6-dtå?t) c 

Teufelsdreck tn (Harz).
dægge (dä'-gc): „ for
Dæk 4, (däef) n Deck, Verdeck n; 

„blad $ (däe'g...) n Deckblatt n; 
„farve c (Malerei) Deckfarbe f; 
„plade c Deckplatte f; „sten c 
Deckstein tn; „værk & n Deck- 
werk n.

dække (d&'-gc) (be)beden; „Bor­
det den Tisch decken; „ af den 
Tisch abdecken; „ op for auf­
tischen; „ over überdecken.

Dække (dåe'-ge) n Decke f; fig. 
spille under „ med En mit j-m 
unter einer Decke stecken.

Dækken (dä'-gen) n (Pferde-) 
Decke f.

Dækning (dåé'g-uenø) c Decken n, 
Deckung f.

Dæks (dKgß) n (Zigarrenfabr.) 
Deckgut »r; „baad 4, c Deckkahn 
tn; „bjælke \L c Deckbalken m; 
„last 4/ c Decklast f; „planke 4> 
c Deckplanke f; „støtte 4/ c Deck- 
stütze f.

Dæksel (d£'g-6cI) n Deckel m.
Dælle (dä'-Ie) c Grübchen n.
dæmme (dL'-ml dämmen; „ op 

for Vandet, „ Vandet op das 
Wasser stauen.

Dæmning (dL'm-nenS) c Dämmen

dysse

ffcheln.!
(ver)hät-j
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dømme (d8'-me) urteilen; v/a. 

verurteilen; „ om beurteilen.
Dømmekraft („fräst) e Urteils, 

vermögen n; uden „ urteilslos.
Døn (döjn) n Dröhnen n.
døne (dö'-n«) dröhnen.
Dønning d, (dö'-nenS) c Dünung f.
Dør (döIr) c Tür f; bo „ om „ 
Tür an Tür wohnen; banke paa 
„en an bie Tür klopfen.

Dør... (do'r...) in S fføn: „beslag 
n Türbeschlag m; „fløj c Tür­
flügel tn; „fylding c Türfül- 
lung f; „gesims c Türgesims 
n; „greb n Türgriff tn; „ham­
mer c Türklopfer m; „hængsel 
n Türangel f; „karm s Tür- 
rahmen tn; „klokke c Türglocke 
f; „laas c Türschloß n; „nøgle c 
Türschlüssel m; „plade c Tür- 
Platte f, Türschild n; „slaa o 
Türriegel tn; „slag n Kochk. 
Durchschlag m; „stabel c Tür- 
angel f) „stolpe c Türpfosten tn; 
„trin n, „tærskel c Türschwelle 

f; „vogter c Türhüter m.
Døs (dB'16) c Dusel tn.
døse (dö'-ße) dösen, duseln; „ bort 

hinduseln.
døsig (dB'-ßl) dösig, duselig.
Døtre (d8'-dre) (pl. v. Datter) 

Töchter pi.; „skole o Töchter­
schule f.

døv (dBIw) taub; dumpf; stumpf 
(vom Messer); prædike for „e 
Øren tauben Ohren predigen.

Døv..., døv... (dou\..) in Zs.-stzgn: 
„nælde ^ c Taubnessel f; „stum 
a. taubstumm; „stumhed c Taub- 
stumm heit f; „Stummeinstitut n 
Taubstummenanstalt f.

døve (dB'-toc) betäuben; ab stump-

døve
Dødning (dB'dft-nenØ) c Tote(r) s. 
Dødninge... in Zs.-stzgn: „ben pi. 

Totengebeine pi.; „bille c Toten­
käfer m; „haand c Totenhand f; 
^lovedn Totenkopf tn (a. Schmet­
terling) ; „ur n Zool. Totenuhr f. 

Døds..., døds... (dö'ß...) in Zssgn: 
„aar n Todesjahr n; „aarsag c 
Todesursache f\ „angst c Todes­
angst f; „anmeldelse c Todes­
anzeige f; „attest c Totenschein 
m; „dag c Todestag tn; „dom c 
Todesurteil n; „fald n Todes­
fall m; „fjende c Todfeind tn; 
„foragt c Todesverachtung f; 
„kamp c Todeskampf tn; „ 
krampe c Todeskrampf tn; „- 
leje n Toteulager n; „maade c 
Todesart f; „messe c Toten­
messe f; „seng c Totenbett n; 
„stilhed c Totenstille f; „stød n 
Todesstoß tn; „sved c Todes­
schweiß m; „syg a. todkrank; 
synd c Todsünde f; „søvn c 
Totenschlaf tn; „tegn n Todes­
zeichen n. snichts m.l

Døgenigt (dB'-øfcc-nlgt) c Tauge-j 
Døgn (dolin) n Tag und Nacht, 

24 Stunden; „et die Gegenwart; 
„flue (dol'tt...) o Eintagsfliege f; 
„plante c Eintagspflanze f; „ 
væsen n Eintagsgeschöpf n. 

døje (dol'-c) ertragen, (er)dulden. 
Døjt (dollt) c Deut tn; jeg giver 

ikke en „ for det ich gebe keinen 
Pfifferling dafür.

*Døl c Talbewohner tn. 
dølge (dB'l-srfce) (ver)hehlen. 
Dølgsmaal (do'lltøfclfe-mæll) n 

Verhehlung, Verheimlichung f; 
Fødsel i „ Verheimlichung der 
Geburt; ikke lægge„paanoget 
aus et. kein Hehl machen.

Dødning

feit.
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E
effektiv (a-ftg-tllw) wirklich, tat­

sächlich.
effektuere (å-fag-tu-e’l-r6) esset- 

tuteten, besorgen, ausführen, 
effen (åe'-fcn): - eller u- gerade 

oder ungerade (Spiel), 
efter (£'f-der) nach; gemäß; fig. 
lægge sig - noget sich auf et. 
legen; lukke Døren - sig die Tür 
hinter sich zumachen; arve - En 
von j-m erben; kort - kurz darauf. 

Esteraar USlt)n Herbst tn, Spät« 
jähr n; om -et int Herbste; -s- 
herbstlich.

Efteraars... (-Zorß...) in Zs.-stzgn: 
-blomstc Herbstblume f] ^jævn­
døgn n Herbstuachtgleiche f) 
raaaned c Herbstmonat m. 

eftevaarsagtig (-Lrß-äg-dl) 
herbstmäßig, herbstlich, 

efterabe (-a I -be) na chäffen; Efter- 

abelse c Nachäffung f; Efter­
aber Ubct) c Nachäffer tn. 

Efterarbejde (-är-bciil-d/tc) n 
Nacharbeit f.

esterat (-ät) (efter at) nachdem. 
Esterb yrd Udur Iä)eNach gebürt f. 
esterdanne (-dänl-e) nachbilden; 

Efterdannelse UcI-6e) e Nach- 
(sintemal.!

efterdi (åef-dcr-dVI) (all)dieweil,) 

efterdigte (&'f-dcr-deg-de) nach­
dichten ; Esterdigter U,dcr) e 
Nachdichter tn; Esterdigtning 
Udegd-nenØ) c Nachdichtung f. 

efterforske (-för-6gc) nachfor­
schen; Efterforskning Uforßg- 
nknØ) c Nachforschung f. 

Estersødning (-fBdAl -itenø) c 
Nachgeborene(r) s. sgefühl n.) 

Est er følelse (^fB-lcI-§c) c Nach-) 

efterfølge (-foII-yÄe) c Nachfolge 
f; Efterfølgelse UfoII-gAet-6c) 
e fig. Nachfolge f; Efterfølger 

• UfBII-yÄ«r) e Nachfolger tn.

Ebbe (ä'-be) c Ebbe/'; blive - ebben. 
Echo n s. Ekko.
Ed (eldh) c Eid, Schwur tn; af­

lægge - einen Eid leisten; tage 
Eni- j-n vereidigen.

Ed..., ed... (x dh...) in Zs.-stzgn: 
-bryder c Eidbrecher m; -fæste 
v/a. beeidigen, vereidigen; -- 
fæstelse c Beeidigung, Ver­
eidigung f; -svoren 1. a. ver­
eidigt. 2. c Geschworene(r) tn; 
-svorneret c Geschworenenge, 
richt n.

Edder (a'dh\-*x) c Eiter tn. 
Edder..., edder... in Zflgn: -kop c 

Spinne f; -kopagtig a. spinnen- 
artig; -koppevæv c Spinnenge­
webe n; -spændt a. fuchsteufels­
wild.

Eddike (ä'-dM-ge) Essig tn; -aal 
oEssigälchenn; ^bryggereEssig­
brauer m; -fabrikation c Essig­
fabrikation f; -sukker n Essig­
zucker tn; -syre c Essigsäure f. 

edelig (5'-d7ie-lt) eidlich, (dies n.l 
Eden (5'|-d/icn) n Eden, Para-) 

eder (e'-d/ier) euch (s. I); -s euer,
eure, euer; eurer, eure, eures; 
der, die, das Enr(ig)e.

Ederdun (a'd/il-cr-düln) pl. Eider­
daunen pl.

Ederfugl Ufügr/ill) e Eidergans f.
Eds... (r'Idbß...) in Zsign: ^aflæg­
gelse c Eidesleistung f; -brud n 
Eidbruch m; -forbund n Eid- 
genossenschaft f (Schweiz); ^for­
bunden c Eidgenoß tn; ^formu­
lar c Eidesformel f; -nægtelse 
c Eidesverweigerung f; -tilbud 
n Eideserbietung f.

Een, een (6In) s. En, en.
Efeu H (r'-f6i) c Efeu tn.
Effekt (ä-fä'gt) c Effekt, Erfolg tn, 

Wirkung f; -er pl. Effekten, 
Habseligkeiten pl.

bildung f.



- 80 -
efterladen(de) (^'f-d^-Iå'l-dJ^n, 

&f-dcr-Ia- <Z/ic-ne) nachlässig; 
Efterladenhed c Nachlässigkeit s. 

Efterladenskab (zb'f-dct*-Ia|-d7ieu- 
6gä I b) n Nachlaß m, Hinterlassen- 
schaft f.

efterladt (&'f-der-lät): de die 
efterleve (Jtøl-toe) nachleben; Ef­

terlevelse c Nachleben n, Nach- 
lebung f; efterlevende 
nc): de ^ die Hinterbliebeiten. 

Efterlevning (JsiSu-nenø) c Über­
rest m.

efterligne CJføTil-n6) nachahmen, 
nachbilden; Efterlignelse (Lf- 
dcr-nW-ncI-6c), Efterligning c 
(L'f-der-ll§?r I-nenø-Nachahmung, 

Nachbildung f; efterlignelses- 
værdig (J.Vgh I -tteI-6cfe-roSr I -dl) 
nachahmenswert; Efterligner 
(&'f-dcr-ltøfc|-ncr) c Nachahmer, 
Nachbilder m. [Nachklang m.j 

Efterlyd (UüldA) c Nachlaut,/ 
efterlyse (,Jül-6c) als verloren 

inserieren; steckbrieflich verfolgen; 
Efterlysning (Jtiil§-nen8) c 
öffentliche Verlustanzeige. 

Efterløn (J8nl) c Pension f. 
eftermaale Untæ|-le) nachmessen. 

Eftermad („ntådh) c Nachspeise f. 
estermale Untäl-Ic) nachmalen. 
EfterrnandUmänI-s Nachfolger r». 
Eftermiddag Ume-do) c Nach- 

mittag m; om ^en nachmittags; 
i heute nachmittag. [teisen,

eftermodnes Untöd7Hte6) nach- 
Eftermæle Um5-Ie) n Nachruhm, 

Nachruf m.
Efternavn Unåuln) n Familien- 

name, Zuname ro. [ler m.l
Efternøler UnB I-Ict) c Nachzüg-j 
*efterpaa nachher, hernach, 
esterpløje Uploll-6) nachpflügen, 
es terregne Utal I -ne) nachrechnen. 
Efterregning UtaH-nénØ) c Nach- 

rechnung f.
Efterret UrLt) c Nachtisch m. 
Efterretning (£f-de-r£'d-nenØ) o

Efterretning
eftergaa Ug$|) überarbeiten; 
prüfen; Eftergaaelse o Über­

arbeitung f; Prüfung f. 
eftergive Ugi I-we-erlassen; efter- 
givelig (Lf-der-gi'I-we-ll) erlaß­
bar, erläßlich; Eftergivelse (L'f- 
der-gtl-roel4c) c Erlassluig f; 

eftergivende (^gil-mc-nc) nach­
giebig; Eftergivenhed (åef-der- 
gEI-mcn-b$|dA) c Nachgiebigkeit, 
Nachsicht f.

estergjort (åe'f-dcr-giolrt) nach g e- 
macht, künstlich, unecht. 

Efterglans Uglänlfc) c Nachglanz 
ro. [terforske.l

cftergranske (^,granl-6gc) s. ef-j 

Eftergravning Ugralw-nenØ) c 
Nachgrabung f.

Eftergræs Ugråfe)n Grummet n; 
Eftergræsning Unenø) c Nach­
weide, Nachtrift f. 

eftergøre Ugö|-te) nachmachen; 
Eftergørelse (^teI-6c) o Nach­
machung f.

efter haanden (Lf-der-ho nl-en), 
efterhaands Uho'nlß) nach und 

nach, allmählich. [Hilfe f.\
Efterhjælp (L'f-der-jallp) c Nach-/ 
*efter hvert nach und nach. 
Esterhø (J)BI) n Grummet n. 
Efterhøst Uhößt) c Nachernte, 

Nachlese f (a. fig.); Nachherbst ro. 
efterjage Ujal-grZic) nachjagen. 
Efterklang UklanØl) e Nachklang 

m; fig. Nachhall rot 
efterkomme Ufornl-6) nachkom­

men, befolgen; uide U«c)(nach-) 
folgend; Efterkommelse UcI-6e) 
o Befolgung f.

Efterkommer Utoml-er) e Nach- 
komme, Abkömmling ro; ^e pl. 
Nachkommenschaft f.

Efterkrav Ukrälw) n Nachforde­
rung /'^Nachnahme f. [kur f.} 

Efterkur Utülr) o Med. Nach-j 
efterlade Ulä|-d&c) unterlassen; 

^ en Besked einen Bescheid zu­
rücklassen; ^ sig hinterlassen.

eftergaa

[Hinterbliebenen.
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Nachricht f; give En^j-nbenach. 
richtigen; til w nachrichtlich; Ef­
terretningsvæsen X n Nachrich­
tendienst m.

efterrettelig (^r&'-de-Il) zuver­
lässig ; holde sig en Befaling „ 
einem Befehl nachkommen; Efter- 
retteliglied c Zuverlässigkeit f. 

esters aa (éff-der-§æl) nachsäen, 
eftersanke (J3Ön9-ge) Nachlese 

halten; Eftersankning (Jjaitøg- 
nen9) c Nachlese f. 

efterse (Jiel) nachsehen, unter-/ 
eftersende (Jiåml-6) nachsenden; 

EftersendingU6Snl-en9)c Nach­
sendung f.

eftersige (J$TI-e) nachsagen. 
Efterskin (J$gen) n Nachschein m. 
Efterskoie(^ßgö-le) o Nachschule 
Efterskrift U&gteft) c Nachschrift 

f, Nachwort n.
efterskrive (Jügnl -toe) nach­

schreiben; Efterskriver Utøcr) 
c Nachschreiber m.

Efterskud (Jigüdh) n Nachschutz 
m; Zubutze f.

eftersiaa^tzlsI) Münzen nachprä­
gen; in Büchern nachschlagen. 

Efterslægt (Jjlägt) c Nachkom­
menschaft f.

Efterslæt (-ßlLt) n Grummet, 
Nachlese f (a. fig.).

Eftersmag (jimälyÄ) e Nach­
geschmack m. [m, Nachweh n. 

Eftersmæk (Jjm&l) n Nachschlag 
Eftersnak (^tznäk) c Nachrede f. 
eftersnakke (Jinä-g6) nachreden, 

nachbeten; Eftersnakker Ugcr) 
c Nachbeter m.

eftersom Ufeöm) (all)dieweil, 
sintemal; (efter som) je nach­
dem, wie.

Eftersommer (Jjo-m«r) o Nach.
sommer, Spätsommer m.

Estersorg (Jjotltø/»]) e Nach­
sorge f.

Efterspil (^tzb?y n Nachspiel n. 
efterspille (JjbHe) nachspielen.

Däniach-deutiich.

efterrettelig
efterspore (J3bö|-re) nachspüren. 
Eftersporelse (J3böl-rcl-6c), Ef­

tersporing U6b5l-rén9) c Nach- 
spüren n. 

efterspurgt O (^tzborlt) nach-/ 
efterspørge O (Jjb8rl-C) nach- 

fragen; Efterspørgsel O Ufcb8t- 

6eI) c Nachfrage f, Begehr m (n). 
efterstaaende U6dæl-e-nc) nach- 

^Nachsilbe f.\ 
Efterstavelse (J3dd-toel-6c) cj 
Esters tik (^tzdek) n Nach stich m 

(b. Kupferstichen).
esterstikke (J$de-gc) nachstechen. 
Eftersting (^tzden9>) n Hinterstich

eftertrykke

[gefragt.

stehend.

ssuchen.

m.
efterstræbe (^.tzdräl-b«) nachstre- 

Ben; nachstellen; Efterstræbelse 
U>cl-6c) c Nachstellung f; Efter­
stræber Ubcr) c Nachsteller m. 

Efterstykke (~fed6-gc) n Nach- 
spiel n.

Eftersygdom (JjügTi - dom I) c 
Eftersyn (Jjültt) n Nachsehen n, 

Durchsicht f.
eftersynge (Jjoit0|-c) nachsingen. 
Es tersæd („tzälck/r) c Nachsaat f. 
Eftersætning (^.tzLd-nen9) c Nach- 

satz m.
eftersøge (J$ol-g7ic) nachsuchen; 
Eftersøger Ugh'x) e Nachsucher 
m; Eftersøgning UfeBIg/i-nSnØ) 
c Nachsuchung f.

Estertale (ua-lc) c Nachrede f;
Nachwort n.

Eftertanke (^tanø-g') c Nach- 
efterlegneUtoII-nc) nachzeichnen 

(a. G); Estertegning UtoVnenØ) 

c Nachzeichnen n, Nachzeichnung s. 
Eftertid Uttl dh) c Nachzeit f; for 

^.en künftig(hin). 
eftertragte (Utäg-d6) nachtrach- 
Eftertrav X Utrau) n Nachtrab, 

Nachzug m.
Eftertrop & (^.trop) c Nachtrupp 
Eftertryk („trök) n Nachdruck m 

(a. figj-
eftertrykke Uti5-ge) nachdrucken

sNachkrankheit f.

isdenken n.

[teil. }

6
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tü'mlich; med „ Haand eigen» 
händig.

Egen..., egen... (l’-gh* n...) inZssgn-. 
„hændig a. eigenhändig; ukær­
lig a. selbstsüchtig ;'„kærl!gbed 
c Eigenliebe s; „mægtig a. eigen­
mächtig ; „mægtighed c Eigen­
mächtigkeit f; „navn n Eigen­
name m; „nytte c Eigennutz m; 
„nyttig o. eigennützig; „raadig 
a. eigenwillig; „raadighed c 
Eigenwille m; „sind n, „sindig- 
hed ß Eigensinn m; „sindig a. 
eigensinnig; „vægt c Eigenge­
wicht n. s Eigentümlichkeit f.) 

Egenhed („helck/r) c Eigenheit,/ 
Egenskab („fcgälb) c Eigenschaft f. 
Egenskabsord („ßgäbtz-ölr) n 

Eigenschaftswort n. 
egentlig (?'|-øftcnd-H) eigentlich. 
Egern (é'l -gh*xn)n Eichhörnchen n. 
egge s. ægge.
Egn (oTJn) c Gegend f. 
egne (ai'-ne): „ sig sich eignen; 
„t geeignet.

Egoisme (e-gb-Vb-m6) c Egoismus 
m, Selbstsucht f.

Egoist („i'fet) c Egoist m. 
egoistisk („i'-fedlfel) egoistisch, 
ej 1. (oll) nicht. 2. (ot) eil 
Ej dammerost (oT-dä-mer-öfet) o 

Edamer m. 
eje (ai'-e) besitzen.
Eje (oV-c)n Besitz m, Habe f; have 

noget i „ et. besitzen.
Eje..., eje... in Zssgn: „fald n, „- 

form c Genitiv m; „god a. seelens­
gut; „stedord n besitzanzeigendes 
Fürwort.

Ejendel (at'-en-dell) c Besitz m, 
Eigentum n; Besitzung f; „e pi. 
Habseligkeiten pi.

Ejendom („dont I) c Eigentum n, 
Besitz m; Besitzung f, Gut n; faste 
^me pi. unbewegliche Habe, 

ejendommelig (ctt-cn-dö'ml-e-H) 
eigentümlich, eigenartig; E„hed o 
Eigentümlichkeit f.

ejendommeligeftertrykkelig
eftertrykkelig (Lf-äer-trö'-ge-ll) 

nachdrücklich, nachdrucksvoll; E„- 
hed c Nachdrücklichkeit f. 

Eftertrykker (£'f-dcr-tro-gcr) c 
Nachdrucker m. (Nachdrnckerei f.) 

Eftertrykning („trög-neu0) cj 
eftertælle („tL-fe)nachzählen; Ef- 
tertælling („tK-lenØ) c Nachzäh» 
len n, Nachzählung f. 

eftertænke („tøitøl-g«) nachden- 
len; Estertænkning (^tLnölg- 
itenø) c Nachdenken n. 

eftertænksom („t&rn8|g-fe°m) 
nachdenklich; E„lied c Nachdenk, 
liebreit f.

Estertørst („t8rtzt) c Nachdurft m. 
Eftervalg („mallføfc]) n Nach­

wahl f.
Efterveer („toél-cr) pl. Nach- 
efterveje („tooll -e) nachwägen. 
Estervejning („wall-nknø) c Nach- 

swelt s.
Efterverden („m&r-den) c Wad}-- 
Estervin Ural In) c Nachwein, Tre­

sterwein m.
Ester vinter („toenl-dcr) c Nach- 
Eftervirkning („werg-nenØ) c 

Nachwirkung f.
eftervise („iüil-6c) nachweisen, 
efterviselig (Ls-dcr-tot'l-6c-II) 

nachweisbar, nachweislich. 
Eftervisning! åp'f-der-ro 11 fc-nenø) c 

Nachweisung f, Nachweis m. [m.l 
EftervækstUroag6t)c Nachwuchs/ 
Eg1 c f. Æg.
Eg® ^ (rlM c Eiche f; „hjort 

(l'gh...) c Hirschkäfer m.
Ege1 (l'-gh*) c Einbaum m (Boot). 
Ege2 („) c Speiche f, Rad arm m; 

„tap c Speichenzapfen m.
Ege... {l'-gh*...) inZssgn: „bark c 

Eichenrinde f; „blad n Eichen­
blatt n; „maling c Eichenanstrich 
m; „planke c Eichenbohle f; „- 
skov c Eichenwald m; „træ n 
Eichbaum ro; Eichenholz n; af 
„træ, „træs- eichen, 

egen{i'-gh'n} oT-cn) eigen; eigen»

(wehen pl. (a. fig.).

wägen n.

(winter m.
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Ejendoms... (at'-en-domfc...) in 

Zsign: ^forbehold n jur. Eigen­
tumsvorbehalt w; Uiandel c 
Güterkauf m; undgreb n Eigen­
tumsvergehen n; ^overdragelse 
c Besttzubergabe f; ^overgang c 
Eigenmmsveränderung f; u*et c 
Bentzrecht n.

Ejer (at'-cr), Ejermand (unanl) c 
Eigentümer, Besitzer m.

Ekko (a'-f°) n Echo n; give „ 
widerhallen.

Eksamen (slg&-ä'-ntcn) c Examen 
n, Prüfung f; tage en w ein 
Examen machen; bestaa w tnt 
Examen bestehen; falde igennem 
til w im Examen durchfallen.

Eksaminand (agß-ä-mi-nä'nlt) c 

Prüfling m.
eksaminere (ut5'l-rc) prüfen.
Ekscellence (Sgfe-Måe'tt-fe') c Ex­

zellenz f.
ekscellent (U&'nlt) vorzüglich, 
ekscellere (Jte'l-r8) hervorragen, 
ekseentrisk (agß-K'nI-trißk) ex­

zentrisch, überspannt, 
ekscerpere (ägß-Kr-pe'I-r*) ex­

zerpieren, ausziehen; Ekscerpt 
(agß-L'rbt) n Exzerpt n, Auszug 

[Unfug m.
Ekscesser (ägfe-ä'-feer) pi. Exzeß, 
ekse (ä'g-§c) Hofmetstern.
Eksekution (äg-ße-kü-ßjö'In) e 

Exekution f; Hinrichtung s. 
eksekvere (Uwe'l-r«) exekutieren, 

vollstrecken.
Eksempel (äg&-&'ml-beD n Bei­

spiele; for^ (f.Eks.) zum Beispiel 
(z.B.). [los; ^vls beispielsweise.! 

eksempel...inZfsgn; Uns beispiel-j 
Eksemplar (äg6-cnt- plä'lr) n 

Exemplare: eksemplari8k(Ußk) 
exemplarisch, musterhaft.

Eksereer... (ägß-er-ßk'Ir...) in 
Zsign -. unester o Exerziermeister 
m; ^plads c Exerzierplatz m. 

eksercere & (agfe-'r-fee'l-t') exer- elastisk (e-lä'-ßdißk) elastisch, 
zieren, drillen. Elben (åe'll-bcn) die Elbe.

Eksercits & CJsVdft) c Übung f. 
Eksistens (ägß-l-ßdK'nIß) c Exi.

stenz f, Bestehen e; Unterhalt er. 
eksistere (Udc'l-t6) existieren, be­

stehen. leben.
Ekskrementer (ägß-kre-mK'nI- 

dcr) pl. Exkremente n/pl., Aus­
wurfstoffe m/pl.

eksotisk (agß-ö'I-tlßk) exotisch, 
ausländisch, fremdartig. 

Ekspektance (ägß-pag-tä'nS-ße) c 
Exspektanz, Anwartschaft f. 

EkspektantUta'n >t)e Anwärter m. 
ekspedere (agfe-pe d5'l-re) ex­

pedieren, abfertigen, 
ekspedit (ulst) gewandt, flink. 
Ekspedition (utf-feiö'ln) c Ex- 

pedition, Abfertigung f. 
Eksperiment (agB-p'-rl-m&'nlt) n 

Experiment n, Versuch m. 
Eksplosion (ägß-plö-ßjö'ln) c Ex­

plosion, Sprengung f, Knall m. 
Ekspropriation (agß-prö-prl-°- 

ßjö'In) c Expropriation, Ent­
eignung f.

ekspropiere (U'l-rc) enteignen, 
ekstempore (ägß-tL'mI -pö-r^) 

aus dem Stegreif, 
ekstemporere (Lgß-tKm-pö-re'l- 
re) aus dem Stegreif reden, 
schreiben.

ekstra (^g-fcdtä) extra, besonders;
ausgezeichnet; außerdem.

Ekstratog ft (Um ly/») n Extra- 
[(n), Auszug m. 

Ekstrakt (äg-fedrä'gt) c Extrakt m 
Ekvipage (e-kwl-pa-ßje) c Equi- - 

Page f, Wagen m. 
ekvipere (^pe'I -rc) equipieren, 

ausstatten; Ekvipering (uknS) 
c Equipierung, Ausstattung f.

El ^ (all) e Erle, Eller f.
Elasticitet (e-lä-ßdl-ßl-tt'it) s 

Elastizität, Dehnbarkeit f.
Elastik U&dl'f) c Gummischnur f; 

Gummizug m am Stiefel.

izug m.

6*
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aarig, -aars a. elfjährig; -kold, 
soldig o., adv. elffach, elffältig; 
-kant c Elfeck n; -tal n Elf f. 

ellevte (a'-I[c]f-te) elft; for det - 
elftens.

Ellevtedel (a'lf-ie-dell) c Elftel n. 
Elm ^ (atIm) o s. Ælm.
Elridse, Elritse (L'l-rl-ße) c Ell- 

ritze f (Fisch).
Elsdyr (ä'llß-düIr)nElchm, ©len- 

tier n ; -kid (-dür...) n Elenkalb n. 
*Elsk c: lægge - paa liebhaben, 
elske (L'l-ßge) lieben; den -de 

der, die Geliebte.
elskelig (-li) lieb, liebenswürdig; 

E-hed c Liebenswürdigkeit f. 
Elsker (&'l-&ger) c Liebhaber m. 
Elskerinde (åéi-fcgcr-é'-nc) c Lieb- 

haberin, Geliebte f. 
Elskov(L'l-ßgöu) c Liebe, Minne f. 
Elskovs..., elskovs... in Zf.-stzgn 
-digt n Liebesgedicht »r; -drik 
c Liebestrank m; -eventyr n 
Liebesabenteuer n; -gud c Liebes- 
gott m; -gudinde c Liebesgöttin 
f; -klage c Liebesklage f; -spøg 
c Liebelei f; -syg a. liebeskrank. 

elskværdig (Lltzg-wL'rl-di) lie- 
benswürdig; Elskværdighed o 
Liebenswürdigkeit f.

Elv (Lllw) c Bergstrom m; -*far 
c Strombett n.

Elve(r)... (L'l-wefr)...) s. Elle... 
Em (äml) c Brodem, Dampf tn. 
Email(le) (e-mä'l-je) c Emaille f, 

Schmelz m. [ren.l
emaillere (k-mäl-j?'I-re) emaillie-s 
Emancipation (e-män-ßi-pa- 

ßjö'In) e Emanzipation f. [ren.l 
emancipere (-p?'l-re) emanzipie-j 
Embede (åe'm-be-d7ic) o Amt n, 

Stelle f; paa Embeds Vegne 
von AmtS wegen.

Embeds..., embeds... (&'m- 
bé[d/t]§...) in Zs.-stzgn: —adel c 
Amtsadel m; -broder c Amts- 
bruder m; -distrikt n Amts- 
bezirk m; -dragt c Amtskleidung

Elefant
Elefant (e-Ie-färnlt) c Elefant m; 
-orden c Elefantenorden m; 
snabel c Elefantenrüssel m; 
unge c Elefantenkalb n.

Elegance (-gä'nS-ße) c Eleganz, 
Feinheit, Anmut f.

elegant (-gä'nlt) elegant, ge­
schmackvoll, fein. [lieb n.)

Elegi (e-le-gl'I) c Elegie f, Klage-j
elegisk (k-le'I-glßk) elegisch, emp­

findsam, wehmütig.
Elektricitet (e-läg-trl-ßl-tt'It) c 

Elektrizität f.
elektrisere (-fø'l-re) elektrisieren, 

fig. beleben, begeistern; Elektri­
ser! ng (-renö) c Elektrisieren n.

elektrisk (e-la'g-trlßk) elektrisch.
Element (g-IMn&'nlt) n Element 

w, Grundstoff m; -er pl. Anfangs­
gründe m/pl.

elementar (-mcn-tä'lr), elemen­
tær (-täffr) elementar(isch).

elendig (e-lL'nI-dl) elend, jäm­
merlich, erbärmlich; Elendighed 
o Elend n, Jämmerlichkeit f.

Elev (k-lr'Iw) c Eleve, Schüler »n; 
Elevin, Schülerin f.

Elevator (e-le-wä'-tör) c Elevator, 
Fahrstuhl m, Hebewerk n.

Elfenben (L'll-ffn-beln) n Elfen­
bein n; af -, -s- elfenbeinern.

Elle..., eile... (ä'-Ic...) in Zs.-stzgn: 
-folk n Elfenvolk n; -folk pl. 
Elfen pl.; -konge c Elfen-, 
Erl(en)könig m; -krat n Erlen- 
gebüsch n; -skov c Erlengehölz 
n; -træ n Erlenbaum m; -holz 
n; af -træ, -træs- ellern; -vild: 
-vild af Glæde ausgelassen vor 
Freude.

eller (ä'-Ier) oder; enten ... - ent­
weder ... oder; hverken ... - we- 
der ... noch.

ellers (a'll-cr6) sonst; übrigens; 
hvis - wenn anders.

elleve (a'-Ic-toc) elf; - Gange els- 
mal; - Timers elfstündig.

Elleve..., elleve... in Zs.-ssgn-. --
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f; «.forretning e Amtsgeschäft n; 
^handel o Stellenhandelm; ^!nd- 
tægt c SlmtSgc^stltn (wi); «jæger 
c Stellenjäger m; «jægeri n 
Stellenjägerei f; ^mand c Beam­
te^) m; «.mandig a. amtsgemäß; 
«.misbrug c Amtsmißbrauch m; 
«.myndighed c Amtsgewalt 
«.søgende c Amtsbewerber m; 
«.titel c Amtstitel m.

Emblem (am-dlr'Im) n Emblem, 
Sinnbild, Kennzeichen n. 

Emigrant (e-ml-gra'nlt) c ©mi­
grant, Auswanderer m. 

emigrere («gre'1-r*) auswandern. 
*emmen ekelhaft.
Emmer (a'-mcr) pl. Grude f. 
Emne (åe'm-nc) n Gegenstands 
*emne bestimmen. [(Stoff w.j 
en1 (een) (5In), et (eet) (et) Zahlw. 

ein, eine, ein; einer, eine, eins ; 
eet af to eins von beiden; 
eller anden irgendeiner; i eet 
væk in einem fort; Klokken er 
eet es ist ein Uhr; med eet mit 
einem Male; een Gang ei'nmal; 
een Gang for alle ein für alle­
mal ; een ad Gangen je einer. 

en2 (ein) (En) pr. jemand, einer. 
en3 (en), et (et) (unbest. Art.) ein, 

eine, ein; (best. Art.) ...en, ...et, 
pl. ...ene der, die, das, pl. die. 

En..., en... (e'n...) in Zssgn: «.aaret 
\t/ o. einruderig; «.aarig ^ a. ein­

jährig ; «.akts a. einaktig; «.armet 
a. einarmig; «benet a. einbeinig; 
abladet ^ a. einblätterig; «.cifret 
a. einstellig, einziffrig; «.drægtig 
(en-drK'g-dl) a. einträchtig; «,- 
drægtighedoEintracht /; «.etages 
(5'n...)o.einftöcfig; ^fingret o.ein« 
fingerig; «.foldig (en-fö'l-dt) a. 
ei'nfältig;^foldighedo Einfalt f; 
«fragtet ^(e'n...) a. einfrüchtig; 
«frøet H a. einsamig; Jbaandet a. 
einhändig; «bovet a einhufig; 
skønnet a. eingeschlechtlich; «,- 
liniet a. einzeilig; «.mästet i a.

Emblem ene
einmastig; «.radet a. einreihig; 
^rummet a. einfächerig; ^sidet 
a. einseitig; «.sidig a. fig. ein­
seitig ; ^sidighed c Einseitigkeit 
/■; «.spænder c Einspänner m (o. 
Rock); «.spænder- einspännig ; 
stavelses-einsilbig; «.stemmig a. 
einstimmig(a./),einmütig; «.stern- 
mighed c Einstimmigkeit f; ^sæ­
det a. einsitzig (v. Wagen); «.ty dig 
o. eindeutig; «.øjet a. einäugig, 

end (an) auch; (nach empr.) als, 
denn; om «, 06 auch; «, ikke auch 
nicht; om «.kun auch nur; hvad 
du «. siger was du auch sagst; «, 
sige geschweige (denn); hvidere 
«, Sne weißer als Schnee, 

end... in Zssgn: «.da (en-dä') den­
noch, doch; noch; «.dog («.do'øTi) 
dennoch;^nu (k-nü')noch;«.nu en 
Gang noch einmal; «.og(saa) (en- 
o’gh-bdo, «.o'-ße) sogar, selbst, auch; 
«.sige («,6t -gh*, «,6V-C) s. end; «,- 
skønt («,6g8'nlt) obgleich,obwohl; 
«.videre («,tot'-d7ie-rc) ferner. 

Ende (å?'-nc) c Ende n, Schluß m; 
fra «, til anden von A bis Z; «,n 
er ikke endda es ist noch nicht 
aller Tage Abend, 

ende (åe'-ne) enden, beenden, been­
digen; v/n. enden, endigen;^paa 
endigen auf.

Ende..., ende... in Zssgn -. «.bogstav 
n Endbuchstabe m; ^*frem a. f. 
ligefrem; «.løs a. endlos; «.maal 
n Endziel n, Endzweck m; «.sta­
tion c Endstation f; «.stavelse c 
Endsilbe f] «.stillet^». endständig; 
«.tarm c Mastdarm m; «.vende 
via. umkehren, umstülpen, 

endelig («.tf) endlich; adv. endlich; 
durchaus, ja;«, ikke beileibe nicht; 
Endelighed c Endlichkeit f. [m.j 

Endeligt («.IItøb]t) n Ende n, Tods 
Endelse (&'-nel-6e) o Endung f. 
*Endskab n Ende n, Endschaft f. 
ene (5'-nc) allein;«. og alene ledig- 

lich, einzig und allein.

een
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Ene..., ene... (e'-nc...) inZffgn: ube­

rettiget o. alleinberechtigt; ^be­
siddelse s Alleinbesitz tn; -bo n 
Einsiedelei -boer c Einsiedler tn; 
-handel «Alleinhandel tn; -herre 
c Alleinherrscher tn; ^herredøm­
me n Alleinherrschaft f; -ret c 
Alleinberechtigung s; -Staaende 
«.einzig; -tale c Selbstgespräch n; 
-voldsherrec=-herre;-volds­
herredømme n=-herredømme; 
-vælde c Alleingewalt f; -væ­
relse n Einzelzimmer n.

Enebær (?'-nc-bér) ti Wacholdern; 
Wacholderbeere f; -brændevin c 
Wacholder(branntwein) tn;-busk 
c Wacholderstrauch m; -træ n 
Wacholder tn; af -træ, -træs- 
wacholdern.

Ener (?'|-ncr) c Eins f, Einer tn.
Energi (e-ncr-gVl) c Energie, Tat­

kraft s; energisk (e-nL'rl-glßk) 
energisch, tatkräftig.

enes (é'-nc6) sich vertragen; sich 
einigen.

eneste ($r-ne-§dc) einzig, alleinig; 
ikke en - kein einziger.

Eng (Ml) c Wiese s; -blomme 
$ (K'nS...) c Dotterblume f; - 
blomst c Wiesenblume f; -bund 
c Wiesenbodenn; -dal c Wiesen­
tal n; -græs n Wiesengras n; 
-grøft c Wiesengraben tn; -hø n 
Wiesenheu w; -land n Wiesen­
land n; -lod o Wiesenstück n; -- 
sti o Wiesenpfad tn.

engagere (än9-gä-ßje'I-re) enga­
gieren, zum Tanz auffordern.

engang (en-gä'n9l) einmal, einst; 
dereinst; - imellem mitunter.

Engel (åe'n9-cI) c Engel tn.
engelsk (&'n9|-elfef) englisch.
England (K'nö-länl) England n.
Engle..., engle... (£'n9-lc...) in 

Zfsgn: -ansigt n Engelsgesicht n; 
-barn n Eng lein n; -bud n En­
gelsgruß tn; -lig a. engelgleich, 
engelhaft; -mild a. engelsmild;

Ene...
-ren a. engelrein; -skare c En- 
gelschar f.

engleagtig (-ög-dt) engelhaft. 
Englænder (åp'n9-låpnl-cr) c Eng- 

lander tn; Englænderinde (Ln9- 
lKn-er-e'-ne) c Engländerin f. 

Engroshandel (än9-grö'-hänl-ey c 
Großhandel m. sheitlichkeit f.\ 

Enhed (r'n-helckh) c Einheit, Ein-j 
enh ver (en-toä' 11) jeder, jede, jedes; 

jedermann; alle og - pl. all und 
jeder.

enig (e'-nl) einig, einverstanden; 
blive - sich einigen (om= über), 
handelseins werden, snigung s.\ 

Enighed (-h?IckK) c Einigkeit. Ei-j 
Enke (L'n9-ge) c Witwe f; -dron­

ning «Königin-Witwe f; -kappe 
c Witwenhaube f; -kasse c Wit« 
wenkasse f; -mand c Witwer tn; 
-mandsstand c Witwerstand tn; 
-pension c Witwenpension f; 
slør n Witwenschleier tn; -Stand 
c Witwenstand tn; -sæde n Wit­
wensitz tn.

enkel (£'n9|-geI) einfach. 
Enkelhed (-h?Ickü) c Einfachheit f. 
enkelt (£'n9|-gelt) einzeln, verein- 

zelt, einzelstehend; - Dommer c 
Einzelrichter tn.

Enkelt..., enkelt... (åe'n9|-geId...) 

in Zssqn: -celle c Einzelzelle f; 
-staaende a. vereinzelt; -tal n 
Einzahl f; -vis adv. einzeln; - 
væsen n Einzelwesen n. 

Enkelthed (-hel ck/r) c Einzelheit f. 
enlig (e'n-li) einsam; einzeln; - 

Stand lediger Stand, Ehelosig­
keit; to -e Folk ein kinderloses 
Ehepaar; Enlighed c Einsamkeit f. 

enorm (8-no'rIm) enorm, unge- 
Heuer.

ens (elnß) gleich; einerlei.
Ens..., ens...(r'Inß...)inZflgn: -artet 

a. gleichartig,gleichmäßig;-artet- 
hed «Gleichartigkeit.Gleichmäßig, 
keil f; -betydende «. gleichbe- 
deutend; -farvet a. gleichfarbig;

Ens...
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Epoke (e-pö'-k*) c Epoche f, Zeit, 

abschnitt m; gøre w Epoche ma« 
chen.

Epos (e'-p6ß) n Epos, Helden­
er (åer) s. være.
Eremit (é-re-mt't) c Eremit, Ein- 

siedler tn; ebolig c Einsiedelei f; 
^krebs c Einsiedlerkrebs tn. 

erfare (&r-fä'l-rc) erfahren, 
erfaren U*cn) erfahren; Erfaren­

hed c Erfahrenheit f.
Erfaring (^.rknS) Erfahrung /;

klog af ^ durch E. gewitzigt. 
Erfarings..., erfarings... (Kr-fä'I- 

renSß...) in 8f.*fugn: Jtundskab 
c Erfahrungskunde f; ^mæssig 
a. erfahrungsgemäß; ^sætning c 
Erfahrungssatz m. skommen, 

erholde (Lr-ho'lI-e> erhalten, be- 
erholdelig UH) erhältlich. 
Erholdelse UcI-6e) c Erhaltung f. 
Erhverv (Lr-wL'rlw) n Erwerb 

tn; Erwerbstätigkeit f; uden „ 
erwerbslos.

erhverve (åer-to&'rl-tøe) erwerben, 
erhvervelig Utf) erwerbbar, er« 

werblich.
Erhvervelse Utt>cI-fce) o Erwerben 

n, Erwerbung f.
Erhvervsgren (zér-tøåerrlto&- 

grelu) c Erwerbszweig m. 
erindre (g-ré'nl-dr6) erinnern (om 
= an); sich erinnern; sich ent. 
sinnen; have noget at ^ et. ein. 
zuwenden haben.

Erindring UdrenS) o Erinnerung 
f) Andenken n; bringe noget i 
„ et. in Erinnerung bringen; ^er 
pi. Denkwürdigkeiten pi. 

Erindrings... in Zssgn: ^medaille 
c Denkmünze f; „tegn n Er. 
innerungszeichen n.

Erke... s. Ærke. 
erkende (Lr-kL'nI-e) erkennen; an« 

erkennen; „ En for (som) noget 
j-n als et. anerkennen; Erken­
delse UcI-fee) c Erkenntnis f; 
Anerkennung f.

erkende
„förmig a. einförmig; „formig- 
hed c Einförmigkeit f; flydende 
a. gleichlautend; „tonende a. 
gleichklingend; „tydig a. gleich­
bedeutend, sinnverwandt; ^ly­
dighed c Sinnverwandtschaft /; 
stænkende a. gleichdenkend; „- 
virkende o. gleichwirkend. 

Enshed (e'I nß-he I Mo Gleichheit/. 
*enslig f. enlig.
ensom (e'n-ßom) einsam, abge­

schieden; E„hed c Einsamkeit f. 
enten (Kndn) entweder; „...eller 

entweder ... oder; „ han vil el­
ler ej er mag wollen oder nicht, 
wohl oder übel.

entledige (and-is'|-d7H-grfce) ent- 

lassen; Entledigelse („ø7ieI-6c) c 
Entlassung f.

entre i (äe'n-tre) entern.

Entre... d, in Zs.-stzgn: „bil c 
Enterbeil n; „dræg n Enter­
haken tn.

Entré (Lnö-tre') c Entree n, Ein­
trittsgeld n; Hausflur tn; Zugang, 
Eintritt tn; „billet c Einlaßkarte s. 

entreprenant (än9-trc-pre-na'nIt) 
unternehmend.

Entusiasme (an0-tü-ftf-a'fc-me) o 

Enthusiasmus m, Begeisterung f. 
entusiastik Uä'-ßdlßk) begeistert. 
Epaulet (k-pö-lL't) c Epaulette f, 

Schulterstück n. (Seuche f.\ 
Epidemi (e-pt-de-mt'l)c Epidemie,/ 
epidemisk(„ds' I -mibt) epidemisch. 
Epigram („grä'ml) n Epigramm, 

Sinngedicht n.
Epiker (s'l-tH-fcr) c Epiker m. 
Epilepsi (e-pl-lab-ßi'I) o Epilepsie, 

Fallsucht f.
epileptisk („la'b-tlßk) epileptisch. 
Epilog UBlpÄ) c Epilog m, Nach-1 
episk (S'I-plßk) episch, swort n.j 

Episode (e-t)t-feö'-d7ie) c Episode, 
Einschaltung f; episodisk („fcö'l- 
dMfef) eingeschaltet. Zwischen-. 

Epistel (e-pl'-ßdel) c Epistel f, 
Brief m, Sendschreiben n.

Enshed

sgedicht n.
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Essens (a-tzL'n!tz) e Essenz f, AuS- 

zug m.
et (eet) (St) f. en (een).
Et..., et... (e'd...) in Zssgn: „aarig, 
„aars a. einjährig; „bær H n 
Einbeere f; „hvert (ed-wa'Irt) 
n von enhver; „steds (ed-fcda'fe) 
adv. irgendwo; „tal n Eins f. 

etablere (e-tä-ble'|-rc) etablieren, 
einrichten; „ sig sich etablieren. 

Etablissement („bll-fce-ma'u0) n 
Etablissement, Geschäft n.

Etage (e-tct'-§ie) c Etage f, Stock­
werk n. [Etatsrat tn.l

Etatsraad (Hå'ldb-rældTi) c] 
Etui (?-tü-l') n Etui, Besteck n. 
Etymolog (e-tu-mB-Iö'lg/i) e Ety- 

molog(e), Wortforscher m. 
Etymologi („Iö-gt'|) c Etymo- 

logie, Wortableitung f; Wort- 
forschung f. _

Europa (6u-ro'-pa) Europa n. 
evangelisk(S-toanØ-gg'1-lltzk)evan- 

gelisch. [lift m.\
Evangelist („ge-ll'tzt) c Evange-j 
Evangelium („ge'I-ll-öm)nEvan- 

gelium n.
eventuel (g-tocn-tü-a'll) eventuell, 

etwaig; „t adv. etwaigenfalls. 
Eventyr (5'-n)eit-tült) n Abenteuer 

n; Märchen n; gaa paa „ auf 
Abenteuer ausgehen; „komedie 
(„tur...) c Märchendrama n; 
skat c Märchenschatz m. 

Eventyrer(ske) („tül-ter[-bgc]) o 
Abenteurerin f) m. 

eventyrlig (e-mett-tii7Ir-Il) aben- 
teuerlich; märchenartig, Märchen- 
hast; E„hed c Abenteuerlichkeit 
s; Märchenhaftigkeit f.

Evidens (e-wi-dL'nItz) c Evidenz, 
Augenscheinlichkeit f; Offenkun- 
digkeit f. [offenbar.)

evident („dL'nlt) augenscheinlich,) 

*Evie c Strudel m; Bucht f. 
evig (e'-ml) ewig; for „ auf ewig; 
hver „e Dag einen Tag wie den 
andern; adv. ewiglich.

evig
erkendtlig (zbr-I&'nld-ß) erkennt­

lich; E„hed o Erkenntlichkeit f. 
erklære (&r-flä'l-rc) erklären; „ 

for erklären für; „ sig over 
noget sich über etwas erklären; 
„ sig for En sich für j-n er- 
klären; erklæret („rldh) ent­
schieden, ausgesprochen; „ Fj ende 
abgesagter Feind; Erklæring 
(„rknø) c Erklärung f; Gutachten 
n (eines Sachverständigen), 

erkyndige (Lr-kö'nl-dl-[§?r)e): ^ 
sig sich erkundigen (om — nach, 
über); Erkyndigelse („fø&W) 
o Erkundigung f.

erlægge (Lr-lä'-ge) erlegen, ent­
richten; Erlæggelse („gcI-6e) c 
Erlegung, Entrichtung f. 

ernære (äer-nä'l-re) ernähren; Er- 
nærelse („reI-fee) c Ernährung f; 
Ernærer („rcr) c Ernährer m;' 
Ernæring („mtø) c Ernährung 
f; Nahrung f. 

erobre (e-ro'I-br*) erobern, X 
Erobrer („brcr) c Erobrer m. 
Erobring („brettø) c Eroberung f. 
Erstatning (Lr-tzda'd-nenØ) c Er- 

satz m, Erstattung, Vergütung f. 
Erstatnings... in Zssgn: „pligt c 

Ersatzpflicht f; „sum o Ersatz­
summe f.

erstatte (å?T-bda'-dc) ersetzen, er­
statten, vergüten; erstattelig („li) 
ersetzbar; E„hed c Ersetzbarkeit f. 

*erte kratzen; quälen.
Erts (ärdtz) c Erz n.
Es1 (Ktz) n Atz, Daus n.
Es 2 („): F være i sit „ in seinem 

Elemente sein. s/', Geschwadern.) 
Eskadre (e-bgä'-dTir6) e Eskadre/ 
Eskadron (e-tzgä-drö'In) c Eska­

dron, Schwadron f.
Eskorte (é-fego'r-de) c Eskorte f, 

Geleit n. [tieren, geleiten.) 
eskortere (e-fcgör-te'l-r6) eskor- 
Espalier (e-tzbä-ll-e') n Spalier, 

Gitterwerk n; Ehrengäste f.
Esse (ä'-tze) c (Sckmiede) Este s.

I[nehmen.
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Evighed CJjeldÄ) c Ewigkeit f; 

fra - af seit ewigen Zeiten; al­
drig i - in Ewigkeit nicht.

Evighedsblomst (e'-wi-hesckkstz- 
blöml&t) c Ruhrkraut, Engel« 
blümlein n.

Evighed
evindelig (g-tøe'nl -c-tf)'etøig; adv. 

ewiglich, für und für.
Evne (æu'-ue) c Fähigkeit f; efter 

(bedste) - nach (bestem) Ver« 
mögen; uden -r unfähig, 

evne (æiir-ne) vermögen, können.

Fabriksby

F
faa1(fsl) pl. (Zahlw.) wenig(e) pl.
Faa..., faa... in 3sign: -*mælt a. 

schweigsam; -*mændt o. wenig; 
-*ordig a. — -mælt; -*styre n 
Oligarchie f.

faa2 (fæl) v/a. bekommen. er­
halten, F kriegen; empfangen; - 
Unger Zunge werfen, jungen; - 
En til at le j-n zum Lachen brin­
gen; - sig et Bad ein Bad nehmen; 
vi -(r) at se, om ... wir werden 
sehen, ob ...; det -r saa være! 
feV§ drum 1; naar du -r læst Bo­
gen wenn du das Buch wirst ge­
lesen haben; -Bugtmed bewälti­
gen;-noget atvide et. erfahren; 
-noget i Stand et.zustande brin­
gen; -noget af et. ab bekomm en;
- bort wegschaffen,wegbekommen;
- En fra noget j-n von et. ab­
bringen; - frem hervorbringen 
(auch fig.); - Døren i die Tür 
zubekommen; - Penge igen Geld 
herausbekommen; - ind hineinbe­
kommen; - løs losbekommen; - 
med mitbekommen; - ned Speisen 
hinunterbringen; - op aufbekom­
men, heraufbringen; - paa auf­
bekommen; ankriegen; - til hin­
zubekommen; - til at bringen, 
machen; - tilbage wiederbekom­
men; Geld herausbekommen; - 
nd (af) herausbekommen, heraus­
bringen.

Faar (fæIr) n Schaf n; skabet - 
räudiges Schaf (auch fig.).

Faare... (fæ-tc...) in Zffgn: -an­
sigt n Schafsgesicht n; -avl c 
Schafzucht f; -avler c Schaf­

züchter m; -bestand c Schaf­
stand m; -bønner F c/pl. Schaf, 
kötel mfpl.; -fold c Schafhürde 
f; -gødning c Schafdünger, 
Schafmist m; -hjord c Schaf­
herde f; -hoved n Schafskopf m 
(ft. fig.); -hyrde c Schafhirt, 
Schäfer m; -klipning c Schaf­
schur f; -klipper c Schafscherer 
m; -kylling c Grille f, Heim- 
chen n;-ost »r Schafkäse »n; -pels 
c Schafpelz m; -skab n Schaf- 
täube f; -skind n Schaffell n; 
Schafleder n; -skinds- fchaf- 
ledern; -st! o Schafstall nr; -syge 
c Med. Ziegenpeter m; -tæge c 
Schaflaus, Schafzecke f; -vadsk 0 
Schafwäsche f. 

faareagtig (-äg-dl)
Fabel (fö'l-b6!) c Fabel f; -digter 

c Fabeldichter m; -dyr n Fabel­
tier n.

fabelagtig (fa-bei-ä'g-dt) fabel- 
haft; F-hed 0 Fabelhaftigkeit f. 

fable (fä'-blc) fabeln.
Fabrik (fä-bre'k) 0 Fabrik f; -(s)- 

arbejde n Fabrikarbeit f; -ejer 
c Fabrikbesitzer «r; -lov c Fabrik- 
ordnung f; -(s)mærke n Fabrik- 
marke f, Fabrikzeichen n. 

Fabrikant (fa-brl-ka'nlt) c Fabri- 
kant, Verfertiger m.

Fabrikat (-ta lt) n Fabrikat n. 
Fabrikation (-ka-ßjö'n) e Fabri­

kation , Herstellung f. 
fabrikere (Jtø'l-rc) fabrizieren, 

verfertigen.
Fabriksby (fa-bre'gß-bül) e Fa- 

brikstadt f, Fabrikort m.

hafmätzig.i 
schafartig,s

fsch
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Fagter (fS'g-der) pl. Gebärden, 

Gesten flpl.
Fajance (fä-jä'nS-ße) c Fayence f, 

Halbporzellan n.
*fakke fangen, erwischen.
Fakkel (fä'-gel)o Fackel f; Jtærer 

e Fackelträger m; ^,skin, ^skær n 
Fackelglanz, Fackelschein m; _tog 
n Fackelzug m. [sächlich.!

faktisk (fä'g-tlßk) faktisch, tat-j
Faktor Utær) e Faktor m; Werk­

führer m; Hauptpunkt m.
Faktori (fag-t°-rir I) n Faktorei, 

Warenniederlage, Handelsnieder' 
(Tatsache f.

Faktum (fä'g-töm) n Faktum »r,
Faktura K (fäg-tü'-rä) c Faktur (a), 

Warenrechnung f.
Fakultet (fa-kul-te'It) n Fakul-/
Fål..., fal... (fä'l...) in Zs.-stzgn: 

byde, ^holde v/a. feilbieten, -hal­
ten; Jhydelse c Feilbietung /*; 
Jbyder c Feilbieter m.

*Fald c Saum, Rand m.
Fald (fäll) nFall, Sturz, Hinsturz, 

Umsturz m; xL Fall n; i alt 
(hvert) ^ auf jeden Fall.

Fald... (fä'l...) in Zs.-stzgn: ,x,bro e 
Fallbrücke /*; ~dør c Falltür f; 
^gitter n Fallgatter, Fallgitter 
n, & Fallrechen m; ^grube c 
Fallgrube f (a. sig.); ^hastighed 
c Fallgeschwindigkeit f; .Jove 
c/pl. (Physik) Fatlgesetze n/pl.; 
skærm c Fallschirm m; ^jøkse c 
Fallbeil n.

Falde..., falde... (fa'-Ic...) in Zffgn-. 
^færdig a. fallbereit; baufällig, 
hinfällig; ^færdighed c Ban- 
fälligkeit, Hinfälligkeit f; ^.reb xL 
n Fallreep n; „rebstrappe xL c 
Fallreepsleiter f.

*falde1 säumen.
falde 2 (fä'-le) fallen, stürzen; 

sinken (v. Preis) xL klar til at „ 
zum Fallen klar; lige ved at „ 
im Fallen begriffen; som det „r 
wie's (sich) trifft; „ af abfallen;

falde
Facade (fä-siä'-ck^) c Fasiade, Vor­

derseite f.
Facit (fä'-ßlt) n Fazit n, Schlutz- 
Fa<?on (fä-ßö'nS) c Fasson, Form f. 
fad (fäl dh) fad(e), schal.
Fad (fadh) n Faß n; Schüsiel f; 

* Untertasse, Schale f; „maaling 
c Faßmaß n.

Fadder (fä'ck)rl-er)o Gevatter, Pate 
m; staa „ til En bei j-m Ge­
vatter, Pate stehen; „gave c Pa­
tengeschenk »r; „stads c Gevatter, 
schmaus m.

Fadderskab („ßgäld) n Gevatter­
schaft. Patenschaft f. (Patin f.) 

Fadderske („fcgc) e Gevatterin,/ 
fade (fä'-d/i6) fassen; tjenlig til 

at „s fassig, fässig (v. Wein, Bier). 
Fade... (fä'-dfte...) inZsign: „bur n 

Speisekammer f; „værk xL n Faß« 
werk n. [„ Gott-Bater.l

Fader (fä'-d7icr,fär) Vater m; Gud) 
Fader..., fader... (fä'-d7tcr...) in 

Zffgn: „glæder c/pl. Vaterfreuden 
f/pl.; „hjerte n Vaterherz n; 
„kærlighed c Vaterliebe f; „løs 
a. vaterlos; „løshed sVaterlosig- 
leit f; „morder c Vatermörder 
m (a. Kragen); „navn n Vaters- 
name m; „vor n Vaterunser n. 

faderlig (fa -d&er-fl) väterlich; Fæ­
lled c Väterlichkeit f.

Fading (fa'-dftenS) c Wagenkasten, 
Wagenkorb m.

Fag (fälgrZi) n Fach n (a. fig.); det 
er mit „das schlägt in mein Fach. 

Fag..., sag... (fä'grfo...) in Zffgn 
dannelse c Fachbildung f; Jtyn­
dig a. fachmännisch; „lærd c Fach- 
gelehrte(r) m; „rnand c Fach- 
mann m; „skole c Fachschule f. 

sage (fa'-øZic) geschwind, schnell, 
rasch.

fager (fä'l-gÄer) hold, anmutig, 
lieblich, schön; F„hed c Anmut, 
Schönheit f.

faglig (fä'sk-N) fachlich.
Fagot i (fä-go't) c Fagott n.

Facade

(summe f.

lassung f.

[tät f.



Panden
fig. abmagern; „bagover hinten- 
überfallen; „ bort wegfallen, in 
Wegfall kommen; „for vorfallen, 
geschehen; „ for Sværdet durchs 
Schwert fallen; „ fra abfallen, 
abtrünnig werden; wegsterben; „ 
i (von der Tür) zufallen; auf dem 
Eise einbrechen; „ igennem durch­
fallen (auch fig.); „ ind einfallen; 
fig. beifaüen, einfallen; „ ned 
herabfallen, hinabfallen; „ om, 
omkuld umfallen, hinfallen, 
niederfallen; „ over En über j-n 
herfallen; „ paa (Nacht) ein­
brechen; fig. „ paa noget auf 
etwas verfallen; „ sammen zu­
sammenfallen, zusammenbrechen, 
einfallen, einbrechen; „ til zu­
fallen ; „ tilbage zurückfallen (til 
= in); „ ud ausfallen.

Falk (fällt) c Falke m.
Falke... (fä'l-gc...) in Zf.-ftzgn: 

„blik n Falkenblick m (auch fig.); 
„hætte c Falkenhaube, -kappe f; 
^2gt6 Falkenbeize, Falkenjagd f. 

Falkener (fäl-ge-tte'lr), Falkoner 

(„gv-nS'Ir) c Falk(e)ner, Falken- 
meister m; „gaard c Falkenhof
m, Falknerei f.

Fallent (fä-lL'nlt) c Zahlungs- 
unfähige(r), Bankbrüchige(r) m. 

fallere (fd-lé'l-re) fallie 
Fallit (fä-Il't) c Falli(sfe)ment n, 

Bankrott m, Zahlungseinstellung 
f; spille „ fallieren, (bankrott.! 

fallit (fä-ll't) zahlungsunfähig,/ 
Fallit... („lid...) in Zssgn: „bo n 

Fallitmasse f; „erklæring c Fal­
literklärung f; „lov c Fallitgesetz
n, Fallitordnnng f.

falme (fä'l-m6) verbleichen, ver­
blassen, abblassen; (v. Zeug) ver­
schießen; „t welk; verschossen, 

fals (MIß): til „ feil.
Fals (fällst) c Falz m; „ben n 

Falzbein n; „høvl c Falzhobel m. 
false (fä'l-fcc) falzen; fälzeln. 
False... in Zs.-stzgn: „bræt n
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Falzbrett n; „maskine o Falz 
maschine f.

Falset (fäl-ßL't) cgalfett», Fistel­
stimme, Kopfstimme f.

falsk (fällst!) falsch; unecht; be- 
trügerisch.

Falsk (fällst!) e Falsch m, Fäl- 
schung f ; „møntner (fä'lstg...) c 
Falschmünzer m; „møntneri « 
Falschmünzerei f.

falskelig (fä'I-6ge-Ii) fälschlich.
Falskhed (fä'lßg-helck/r) c Falsch­

heit f.
Falskner („ncr) o Fälscher m.
Falskneri (fäl6g-nc-rt'l) n Fäl- 

scheret, Fälschung f.
Falsning (fä'lß-nenS) c Falzen n.
Familie (fä-mt'l-ll-6) o Familie f; 

være i „ med En (mit) j-m ver­
wandt sein; med hele „n mit 
Kind und Kegel; „begravelse c 
Familienbegräbuis n, Familien­
gruft f; „fader c Familienvater 
m; „gods n Familien gut, Ge- 
schlechrsgut n; „kreds c Fantr- 
lienkreis m; „medlemmer n/pl. 
Familienangehörige pl.; „navn 
n Familienname, Geschlechts­
name m; „stykke n Familien­
stück, Erbstück n; „vaaben n Fa- 
milietlwappen n.

Familiaritet (fä-ml-H-ä-rl-te'lt) e 
Familiarität, Vertraulichkeit f.

familiær (fä-ml-ll-ä'lr) familiär, 
vertraut; zudringlich.

famle (fä'm-Ie) tappen, tasten; „ 
paa antasten.

Famlen („lcn) c Tappen, Be- 
[Getafte n.j 

Geläppe,/

ren.

tasten n.
Famleri (fäm-Ie-rt'l) n 
Fanatiker (fä-na l-tl-ger) o Fa- 

natiker, Eiferer, Glaubenseiferer 
m. [eifrig, glaubenseifernd.l 

fanatisk („tißk) fanatisch, über-/ 
Fanatisme (fä-nä-ti'6-me) c Fana- 

tismus m.
Fanden (fä'n-[c]n) c Teufel, Gott­

seibeiuns m; for „! zum Teufel!;
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Fantasi (Jjfl) o Phantasie f; Ein. 

bildungskraft f; Geistesschöpfung 
f; Trugbild n.

Fantast (fan - tä'ßt) Phantast, 
Schwärmer, Traumer m. 

fantastisk Uta'-fedlfef) phanta. 
stisch, schwärmerisch; sonderbar. 

♦Far n/pl. Spur /*; Gleis w. 
Far...1 (få'r...) in Zssgn: Jbroder c 

Vatersbruder ro; skuder o Vaters­
vater ro; Jil (far-li'l) c Väter, 
chen n; Gevatter ro; .unoder 
(fL'r...) c Vatersmutter f.

Far...2 (fä'r...) in Zs.-stzgn: ^dag o 

Umziehtag ro; uot c Seuche f; 
~tøj n Fahrzeug n; ^vand n 
Fahrwasser n; fig. være i sit 
rette urand in seinem Fahr- 
Wasser sein.

farbar (fä'r-bälr) fahrbar; Fw- 
hed c Fahrbarkeit f.

Fare (fä'-tc) c Gefahr, Fährnis f; 
staa i ~ (for) Gefahr laufen; 
med w for auf die Gefahr hin. 

fare... in Zsign: ^fri gefahrlos; 
fuld gefahrvoll; ^truende gefahr- 
drohend; ~truet gefährdet, 

fare1 (fä'-rc) fahren;^op til Him­

len gen Himmel fahren; fig. „ 
ilde med En mit j-m übel fahren; 
„ vild sich verirren; far veil 

^(fäsrs-wL'l) adieu! lebe wohl!; 
^nde Svend fahrender Schüler. 

fare2 (fä'-re) (v. Säuen) ferkeln, 
faren (fä'-rcn): være vel, ilde w 

med noget gut, schlecht bei (mit) 
et. fahren, gut, übel daran sein. 

farlig (fä'r-ll) gefährlich; F fig. 
gefährlich, gewaltig; F,Jied o 
Gefährlichkeit f.

Farmaceut (fär-mä-ßou'It) e Phar­
mazeut, Arzneikundig e(r) ro. 

Farmaci (^ßi'I) c Pharmazie f. 
Fars (fälrß) c Füllsel, Füllfleisch n. 
Fart (fälrt) c Eile, Fahrt f; # 

sL Fahrt, Reise f; i al „ in aller 
[herschweifen, 

farte (fa t-de): ^ omkring um-

farte
saa, for ^! zum Teufel noch ein­
mal!; gaa^iVold! geh zum 
Teufel!; gid havde dig! daß 
dich der Teufel!; w og hans 
Oldemoder der Teufel und seine 
Großmutter; -8 teufelmäßig, ver­
teufelt, höllisch; en ^s Larm ein 
Höllenlärm; en Karl ein Teu- 
felskerl, Schwerenöter; en ^.s Hi­
storie eine verteufelte Geschichte. 

Fane (fä'-ne) c Fahne f (a. v. einer 
Feder); Jbandoler n Fahnen­
band n, Fahnenkoppel f; skærer 
e Fahnenträger en; ^ed o Fahnen­
eid m; ^hylstern Fahnenfutteral 
M, Fahnenüberzug m; ^indvielse 
o Fahnenweihe/7; Junker c Fah­
nenjunker ro; uko X c Fahnen- 
schuh ro; „stang c Fahnenstange/'. 

♦Fang n Schoß en.
Fang... (fä'nS...) in Zs.-stzgn: „arm 

c Zool. Fang arm m; „ben n 
Fangbein n; „bæger n Fang- 
becher ro; „*skind n Schurzfell n; 
„snor X c Fangschnur f; „traad 
e Zool. Fangfaden ro.

Fange (fä'ns-e) c Gefangene(r) $.; 
tage En til „ j-n gefangen neh­
men; give sig til„ sich gefangen 
geben. [Griller Grillen fangen.! 

fange (fanS-e) fangen; fig. 4 

Fange... in Zs.-stzgn: „dæmning o 
(Wasserbau) Fangdamm ro; „- 
line sL c Fangleine f, Fangstrick 
ro; „vogn c Gefangenwagen ro; 
„vogter c Gefangenwärter ro. 

Fangenskab („*n-ßgslb) n Ge­
fangenschaft /■; i „ gefänglich. 

Fanger („er) c Fänger ro.
Fangst (fangIßt) c Fangen; (Jagd) 

give „ abfangen, abknicken; „- 
præmie c Fangprämie f; ^red­
skaber n/pl. Fang gerät n. 

*Fann e Schneewehe f.
♦Fant c Landstreicher, Zigeuner ro. 
fantasere (fän-ta-6e,|-te) phanta­

sieren; schwärmen; frei schaffen; 
irrereden. iEile.
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(a. fig.); Feststellung f; ^trylle 
v/a. festbannen.

faste (fct'-fede) fasten; ^nde (wnc) 
nüchtern; paa ^nde Hjerte mit 
nüchternem Magen; ^nde Til­
stand c Nüchternheit f.

Faste (fa-f$dc) c Fasten pl.; ^dag 
c Fasttag m; ^dags- fasttäglich; 
^kringle c Fastbrezel f; ^mad 
c Fastenspeise f; ^prædiken c 
Fastenpredigt f.

Fastelavn (fä-6dc-Iau'|tt) c Fast­
nacht f, Fastelabend m; Faste­
lavnsmandag (Uäü'nlfc-mänl- 
dä) c Fastnachtsmontag m. 

Faster (fa'-ßdex) o Vatersschwester, 
Base, Muhme f.

Fasthed (fa ßd-he I dk)o Festigkeit f. 
fastne,fastnesUnc[6]) sich festigen, 
fat (fat): det er ikke saaledes 

es verhält sich nicht so; hvorledes 
er det „ med dig? wie geht^s 
dir?; det er galt ^ med ham er 
ist übel daran, es steht schlecht um 
ihn; faa paa noget einer Sache 
habhaft werden, etwas erwischen; 
gribe ^ paa anfassen; tage ^ paa 
anfassen, angreifen; anfangen, 

fatal (fä-tä'Il) fatal, schlimm. 
Fatalisme (fä-tä-ll'K-me)o Fatalis­

mus, Verhängnisglaube m. 
Fatalist (Jß'fct) c Fatalist m. 
Fatalitet (Jt-té'lt) c Fatalität f, 

Verhängnis, Mißgeschick n.
Fata Morgana (fa -tä-mor-gä'-nä) 

n Fata Morgana,Luftspiegelung f. 
Fatning (fa'd-nenö) c Fassung f; 

bevare sin ^ die Fassung behal- 
ten; tabe sin die Fassung ver.

[sig sich fassen, 
fatte (fa"-de) fasten, begreifen; ^ 
Fatteevne (Jiu-nc) o Fastungs- 

gabe, -kraft f, -vermögen n. 
fattelig (,J{) faßlich, begreiflich;

F_hed c Faßlichkeit f. 
fattes (fa'-äeß) fehlen, mangeln, 
fattet (fa-dct) sig. gefaßt; F^hed 

c Gefaßtheit s.

fattet
Farve (fä't-toc) c Farbe f; skifte 

^ die Farbe verändern, wechseln.
Farve..., farve... in Zfsgn-. ^af­

skygning c Farbenabstufung f; 
iblanding c Farbenmischung f; 
^blind a. farbenblind; ^bryd­
ning c Farbenbrechung f; ^glans 
c Farbenglanz m; .Jade c Farben­
kasten m, Farbeuschachtel f; Jøs 
a. farblos; ^paalægning c Far­
benauftrag m; ^plante c Färbe­
kraut n; _pragt c Farbenpracht 
f; ^.sans o Farbensinn nr; ^skifte 
n Farbenveränderung f; Farben­
wechsel m; ^stift c Farb(en)stift 
m; ^straalende a. farbenschil­
lernd ; Jryk n Farbendruck m, 
Farbenbild n; Jræ n Farbholz 
n; ^visse ^ c Färbeginster m; 
^ægte a. farbecht.

farve (fä'r-toe) färben (auch fig.); 
-s sich färben; ~ af abfärben; ~ 

[wohl n.
Farvel (fär-wL'l) n Adieu, Lebe-
Farver (fä'r-w^r) c Färber m.
Farveri (fär-toc-rVI) n Färberei f.
farvet (fä'r-toedA) gefärbt (a. fig.).
Farvning (fä'rw-neng)o Färbung f.
Fasan (fä-ßä'In) c Fasan m; 

gaard c Fasanerie f.
Faskine X (fä-ßgi'-ne) o Faschine f.
fast1 (fäßt) fest; faa Fod festen 

Fuß fasten; G være paa ^e 
Hænder in festen Händen sein; 
sætte En w j-n festnehmen, ver­
haften.

fast» (fäßt) fast, beinahe.
Fast..., fast... (fö'fjd...) in Zssgn: 

^.bindev/a.festbinden,festknüpfen; 
^groet a.: som ^groet wie fest­
gewurzelt, wie angewurzelt; „- 
gøre via. festmachen, festbinden; 
Jiolde v/a. fig. festhalten; Jiile 
v/a. festkeilen; Jaad n Festland 
n; ølands- festländisch; ^,nagle 
v/a. festnageln; .jslaa via. fig. 
feststellen; ,jsætte v/a. fig. fest- 
setzen; ^sættelse c Festsetzung f

Farve

op auffärben.

lieren.



— 94 —
Fed (fIdh) n (Garn-)Fitze f; «,- 

baand n Fitzband n, Fitzfaden tn. 
fed (ftlck/r) fett, feist; F det er mig 
lige «.t (fet) es ist mir Wurst, 

fedagtig (f?'dÄ-äg-d{)) etwas fett. 
fedde (fV-dW) Garn sitzen, 
fede (fl’-dW) mästen; blive fed, «.s 

fett, gemästet werden.
Fede... in Zssgn: «.kalv c Mastkalb 

n; «Jtvæg n Mastvieh n; «.skue 
n Fettmarkt m; ^sti c Maststall 
tn; «.stud c Maftochs tn; «,svin 
n Mastschwein n; «.tid c Mastzeit 
s; ~varer c/pl. Fettwaren s/pl. 

Fedhed dh-\)l\dh) c Fettigkeit 
[agtig.

fedladen (fe'<ZMä|-d7icn) s. fed- 

Fedme (f?'dft-me) c Fettigkeit f. 
Fedning (fé'd/i-nenø) c Mast, Mä- 

ftung f.
Fedt (set) n Fett, Schmalz n; sæt-j 
Fedt..., fedt... (fe'd...) in Zs.'stzgn : 

«.dannelse c 5ettbilbimg f; «.finne 
c Fettstoffe s; «.gaas o Fettgaus f; 
«.holdig a. fetthaltig; «.kirtel c 
Fettdrüse f\ «Jæder n Schmier- 
leder n; Uædersstøvle c Schmier- 
ftiefel m; «,(e)plet c Fettfleck(en) 
tn; «.prop c Fettpfropfett tn in der 
Haut; «.syge c Fettsucht f; «.syre 
c Fettsäure f. 

fedte (fe'-de) fetten, einfetten; «. afj 

Fedte... (f?'-dc...) in Zssgn: Urød 
n Schmalzbrote; «.fad tr: F kom­
me i «.fadet sich hineinreiten; 
bringe En i «.fadet j-n hinein­
legen ; «grever elpi. Kochk. Fett- 
grieben dpi.; «lam n: F bære «,- 
lam huckepack tragen.

Fedtelse (fe'-del-fee) c Schmiere f. 
Fedteri (fe-de-rt'l) n Schmiererei 

f; sig. Knauserei f; Pfuscherei f. 
fedtet (fE'-det) fettig, schmierig; 

fig. knauserig.
*Feier c Reihentanz m.
Fejde (fctt'-dc) c Fehde f; «brev n 

Fehdebrief m; «bud nFehdezeichen 
n; «handske c Fehdehandschuh m.

Fejde
fattig (fä'-dl) arm, dürftig, arm­

selig; « paa Aand arm an Geist. 
Fattig... in Zssgn: «blok, «bøsse 

e Armenbüchse f; «forstander c 
Armenaufseher m; «forsørgelse 
c Armenpflege f; «gaard c Armen« 
anstatt f; «hus n Armenhaus n; 
«kasse c Armenkasse f; «lern n 
Armenhäusler tn; «skat c Ar­
mengelder pl., Armensteuer f; «- 
væsen n Armenwesen n, Armen­
pflege f.

Fattigdom («dom I) c Armut, Arm­
seligkeit, Dürftigkeit f.

^fattigslig schäbig, 
faur, faver f. fager.
Favn (fauln) c Faden tn, Klafter 
f; en - Hø ein Arm voll Heu. 

Favn..., favn... (fau'n...) in Zssgn: 
«,sætte via. in Klaftern setzen; 
«tag n Umarmung f. 

favne(fäu'-nc) umarmen, umfassen. 
Favne..., favne... (fau'-nc...) in 

Zsign: «- klafterig; «brænde n 
Klafterholz n; «høj a. klafterhoch; 
«maal n Klaftermaß n; Klafter­
rahmen, Klafterftock m; «.stykke 
n Scheite; «vis adv. klafterweise. 

Fe (fei) c Fee f; «dronning c Feen­
königin f\ «.eventyr n Feenmar- 
chene; «rige n Feenland, Feen­
reich n; «verden c Feeuwelt f. 

feagtig (fé'Mg-dl) feenartig,feen- 
[« fiebern. 

Feber (fe'l-bcr) c Fieber n; have 
Feber..., feber... in Zssgn: «brin- 

' gende a. fiebererregend; «.fanta­
sier e/pl. Fieberwahn(sinn) m; 
«,fri a. fieberfrei; «.gysen c Fie- 
berschauer tn; «.hed o. fieberheiß, 
fiebernd; «hede c Fieberglut, 
-Hitze f; «.kulde c Fieberfrost m, 
-kälte f; «Just c Fieberluft f; «- 
stillende a. fieberstillend, 

feberagtig («.ag-dl) fieberhaft 
(a- fig-)

febrilsk (fe-brl'llßk) fieberhaft. 
Februar (fS-brü-a' Ir) o Februar m.

fattig

f; Fettheit f.

[te « Fett ansetzen.)

[abfetten.

haft.



fejde (far-de) feyden. 
feje (foi'-e) fegen, kehren; „nde 

Une) sig. rasch, flott; „ noget af 
et. abfegen; fig. „ En af j-n kurz 
abfertigen; „ bort wegfegen; „ 
sammen zs.-fegen;„nd ausfegen. 

Feje... in Zfsgn: „kone c Kehrfrau 
f; „kost c Kehrbesen m; „skarn 
n Kehricht nr (»r); „spaancSUliifl* 
schippe f.

Fejer (fai'-cr) c Feger m. 
fej g (fall) fetg(e), feigherzig; „ 

Person c Feigling nr; Fejghed 
(fD'-helck/r) c Feigheit f.

Fejl (faril) s Fehl nr; Fehler nr. 
fejl (failI) verkehrt, falsch, unrich­
tig;«^, verkehrt, fehl, irre; dsm- 

„ falsch urteilen; føre „ irre­
führen , irreleiten; gaa „ fehl­
gehen, irregehen; gaa „ af hin­
anden sich verfehlen; skyde „ 
fehlschießen; slaa „ fehlschlagen, 
mißlingen; tage „ (sich) irren. 

Fejl..., fejl... (fal'l...) in Zs.-stzgn: 
„dannelse c Fehlbildung f; „fri
o. fehlerfrei, fehlerlos; „frihed c 
Fehlerfreiheit, Fehlerlosigkeit f; 
„fuld a. fehlerhast; „greb n 
Fehlgriff m; „regning G c Fehl­
betrag m, Fehlsumme f\ „skud n 
Fehlschuß, Fehler m; „slag n 
Fehlschlag m; „slutning c Fehl­
schluß m; „tageise c Irrtum m, 
Irrung f; „trin n Fehltritt m 
(auch sig.); „tryk n Fehldruck m; 
„træk n Fehlzug m. 

fejlagtig (fäil-ä'g-dl) fehlerhaft, 
irrig, irrtümlich; F„bed o Fehler­
haftigkeit f.

sejlbar (fai'l-bälr) fehlbar; F„- 

hed („bar...) c Fehlbarkeit f. 
fejle (fat'-Ic) fehlen, irren; hvad 

„r du? was fehlt dir?
Fejning (fai'-neng) c Fegen n. 
fejr (föilr) schön, blühend, 
fejre (fat'-r6) feiern, festlich be- 

gehen; „t gefeiert.
*Feld c Pelz m; Fell n.
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*Fele F c Geige, Fiedel f.
Feit1 (fällt) eFeld n; drage i „en 
ins Feld, zu Felde ziehen; „apotek 
(fa'ld...) n Feldapotheke f; „artil­
leri n Feldartillerie f; „bageri n 
Feldbäckerei f\ „batteri n Feld­
batterie f; „flaske o Feldflasche s; 
„herre c Feldherr m; „køkken 

n Feldküche f; „læge c Feld- 
arzt m; „post & c Feldpost f; 
„præst c Feldprediger m; „raab 
X n Feldgeschrei n, Losung f; 
„seng c Feldbett n; „slag w 
Feldschlacht f; „tegn X n Feld­
zeichen n; „tjeneste X c Feld- 
dienst m; „tjenstøvelse c Feld­
dienstübung f; „vagt c Feldwache 
f. [biet n, Bereich m (n).l

Feit2 (fällt) n Feld, Fach n; Ge-j 
fern (f&ml) fünf; han kan ikke 
tælle til „ er kann nicht (bis) 
drei zählen; lade „være lige fünf 
gerade sein lassen; være ved sine 
fulde „ f-e fünf Sinne beisammen 
haben; „ Slags fünferlei.

Fem (få?ml) c Fünfer m.
Fern..., fern... (fL'm [»...) in Zssgn: 

„aarig «., „aars- fünfjährig; „- 
arm et a. fünfarmig; „bladet a. 
fünfblätt(e)rig; „cifret a. fünf­
stellig ; „delt a. fünfteilig; „dob­
belt, „sold a. fünffach, fünffältig; 
„hundrede fünfhundert; den „- 
hundrede der, die, das fünfhun­
dertste n; „kant c Fünfeck n; „- 
kantet a. fünfeckig; „sidet a. fünf­
seitig; „strenget a.fünfsaitig; „tal 
n Fünf f; „tommers- fünfzöllig. 

Femmer (fä'ml-er) c Fünfer m, 
Fünf f. [fünftens.!

femte (f&'m-dc) fünft; for det „J 
Femtedel („de II) c Fünftel n. 
femten (fä,m-d[e]n) fünfzehn, 
femtende („dse.jne) fünfzehnt; for 

det „ fünfzehntens.
Fennikel ^ (fäe'nl-l-gcI) e Fenchel 

[c Ferienzeit f.] 
Ferie (fe'l-ri-c) e Feriener.; „tidj
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file (fT-Ic) feilen; „ paa noget an 

et. feilen (a. sig.). 
filere (ft-Ib'l-t6) filieren.
Filering UrettS) c Filet n.
Filial K (fl-ll-ä'Il) c Filiale f, 

Zweiggeschäft n.
Filipens („pL'nlß) c Finne f; fuld 

af „er finnig.
Filippine („pt'-nc) c (Spiel) Viel- 

liebchen n; spille „ V. effen. 
*Fille c Lumpen m.
Filister (fi-ll'-ßdex) c Philister, 

Spießbürger m. sgerlich.l
filistrøs (fl-ll-ßdrZ'Iß) spießbür-/ 
Filolog (fl-tö-lo'Is/r)oPhilolog(e), 

Sprachforscher m.
Filologi („Ib-gt'l) c Philologie f. 
Filosof („fio'f) c Philosoph, Welt- 

weise(r) m. (Weltwelsheit s.\ 
Filosofi („fcb-fi'l) c Philosophie,) 
Filt (ftllt) c (n) Filz m; af 

filzen; „hat (ff'id...) c Filz(hut) 
m; iklæde n Filztuch n; „sko c 
Filzschuh m. lsilzen.l

filte (fi'l-de) filzen; „8, „8lg stchj 
Filter (ft'll-ter) n Filter m (n). 
Filter! (f{I-te-ri'l) n Verworren- 

heit f; fig. Verwicklung f. 
filtet („tet) filzig- 
filtre („tre) fitzen, verwirren; „t 

verworren; fig. verwickelt, 
filtrere („tt5'l-rc) filtrieren. 
Filtrering („rifnø) e Filtrierung f. 
Filur (ff-BTfr) e Schelm, Gau- 

[merei f. 
Filurer! (fttü-re-rff|) n Schel- 
fimre (f*'nt-rc) flimmern. 
Fimrehaar („hær) n/pl. Flimmer- 

haare n/pl.
fimse P (fe'm-ke) Resten, 
fin (ftIn) fein, zart.
Fin..., fin... (fi'n...) in Zs.-stzgn: 
„følelse c Feinfühligkeit f, Zart­
gefühl n; „følende a. zartfüh- 
Ienb, feinfühlig; „skaaren a. 
feingeschnitten; „traadet a. fein- 
drähtig, feiufadig. fftück n.) 

Finale (fl-nö'-le) e Finale, Schluß >j

ferm
ferm (f&rjm) geschickt, tüchtig. 
Fernis (fL'r-nlß) c Firnis m. 
fernisere (f&t-nt-fce'l-t6) firnissen. 
Fernisering („tenø) c Firnissen n. 
fersk (fKrßk) ungesalzen; „Vand 

süßes Wasser; paa „ Gerning 
ans frischer Tat; F„hed o Un= 
gesalzenheit f.

Fersken (fåé'r-fegen) c Pfirsich m;
„træ n Pfirsichbaum m. 

Ferskvandsfisk (fL'rßg - wanß - 
seks) c Süßwasserfisch m.

Fest (fLßt) Fest n, Feier f; „aften 
(fL'ßd...) c Festabend m; „dag c 
Festtag, Feiertag m; „dragt c 
Festauzug m; „klædning c Fest­
kleid n; „tog n Festzug m. 

festlig (fL'ßd-ll) festlich, feierlich;
F„hed c Festlichkeit,Feierlichkeit f. 

Fibel (ft'l-b'I) c Fibel f.
Fiber (ft'l-b'r) c Fiber, Faser f. 
Fidibus (ff'-dl-büß) c Fidibus m. 
Fif (flf, fef) n Pfiff, Kniff m. 
fiffig (fVH, ft'f-l) pfiffig; F„hed c 

Pfiffigkeit f.
Fiffikus F (Jfttø) s Pfiffikus m. 
*Fig c Ohrfeige f.
Figen tfY-gWn) e Feige f; „blad n 

Feigenblatt n; „træ n Feigen­
baum m.

Figur (si-gü'Ir) s Figur, Gestalts, 
figurlig Ult) figürlich, bildlich. 
Fikke F (fe'-ge) c Hosentasche f. 
fiks (fegß) fix; schnell, gewandt;

fest; ^ og færdig fix und fertig. 
Fikser...(feg-fø' I r...) in Zsign-. ^bil­
leden Vexierbild n; „laas ^Vexier­
schloß n; „spejl n Vexierspiegel m. 

fiksere („ke'l-rc) vexieren, foppen. 
Fiksfakseri F (flgß-fägß-k-ri'I) n 

Hokuspokus m. sFixstern m. 1
Fiksstjerne (f?'g-6di&r-ne) cj 
Fil (filt) c Feile f; „(e)hugger 

(ft'-Ic...) c Feilenhauer nr; fug­
ning c Feilenhauen n; „(e)klo e 
Feilklobens, Feilkluppe/'; „skrue 
e Feilstock nr; „Spanner ejpl. Feil­
späne tnfpl.y „Strøg n Feilstrich m.

dieb m.



Finker (fe'n9-ger) pi. Kochk. ge­
teufte Leber und Lunge.

Finne1 (fe'-nc) c Flosse f.
Finne2 (fé'-nc) c Finne, Pustel s. 
Finne8 (fé'nl-c), Finlænder (fe'n^ 

Iåm|-er) c Finne m. 
finnet (fé'-nct) finnig, 
finsk (fen I fef) finnisch.

Finte (fe'n-de) c Finte f.
Fiol, Fiolin s. Viol, Violin.
Fip (fep) c Spitze f, Zipfel m;

skæg n Spitzbart m.
Fir..., fir... (fi'r..., fi'r...) in Zsignr 

„armet a. vierarmig; ebenet a. 
vierbeinig, vierfüfeig; ^bladet a. 
vierblätterig; „delt a. vierteilig, 
vierspaltig; „dobbelt a. vierfach, 
vierfältig; „føddet s. „benet; „- 
føddet Dyr n Bierfüfeer m; „- 
hændet, J* „hændig a. vier- 
händig; „kant c Viereck «; „- 
kanteta. viereckig; „kløver c (n) 
vierblätteriges Kleeblatt ; „kort n 
Vierblatt n; „liniet a. vierzeilig; 
„radet a. vierreihig; „sidet a. 
vierseitig; „skaaren a. vier­
schrötig, untersetzt; „spand n 
Viergespann n, Viererzug m; „- 
spænder c Vierspänner m; „- 
spændig a. vierspännig; „tal n 
Vierzahl, Vier f.

fire1 (fl'-re) vier; „ og „, „ ad 
Gangen je vier, je vier und vier; 
køre me'd „ mit vieren fahren. 

fire2>I/ (fl'-re) v/a. vieren, loslassen. 
Fire..., fire... in Zssgn: „aarig a., 

„aars- vierjährig: „binds- vier­
bändig ; „fingret a. vierfingerig; 
„gangshane B c Vierweghahn 
m; „hundrede vierhundert; den 
„hundrede der, die, das vier- 
hundertste; „knaps- vierfnöpfig; 
„tusind(e) viertausend; „vinget 
a. vierflügelig. [der „ in Firma.) 

Firma (fe'r-ma) n Firma f; un-J 
firs(indstyve) (ft,ltfe[-enfe-tii-toc]) 

achtzig; „aarig („æl-rt) achtzig, 
jäbrig.

firs(indstyve)— 97 —
Finans... (fi-na'nlfe...) in Zs.-stzgn: 

„aar n Finanzjahr, Etat(s)jähr 
n; „lovbehandling c Etat (s)- 
beratung f; „mand c Finanz­
mann m.

Finanser („er) pi. Finanzen pi. 
finde (fe'-nc) finden, ausfindig 

machen; befinden; „ for godt für 
gut befinden; „ paa noget et. er­
finden, aus et. verfallen; „ ud af 
noget sich aus et. (heraus)finden; 
„ sig i noget sich in et. finden, 
sich et. gefallen lassen; „ sig til 
Rette i noget sich in etwas zu­
rechtfinden; „s sich finden; ge­
funden werden.

Finde... in Zs.-stzgn: „løn c Finder­
lohn m; „sted n Fundstelle f. 

Finder (fe'-ncr) c Finder m.
Finer (fi-né'Ir) n Firmier n. 
finere (ft-ne'l-r6) furnieren. 
Finger (fe'u9|-cr) c Finger «r; fig. 

se igennem Fingre med En j-m 
durch die Finger sehen; se En 
paa Fingrene j-m auf die Fin­
ger sehen.

Finger..., finger... (fe'nS-er...) in 

Zssgn: „byld c Fingerwurm m; 
„bøl n Fingerhut m (auch ^); 
„ende c Fingerfuppe f; „fær­
dighed c Fingerfertigfeit /*; „ 
nem a. fingerfertig; „nemhed c 
Fingerfertigfeit /"; „peg n Finger« 
zeig m; „ring c Fingerring m; 
„spids c Fingerspitze f; „sæt­
ning J* c Fingersatz m; „*top, 
„*tup e = „ende; „tut e Fin- 
gerhut m; „*vante c wollener 
Handschuh, [dichten, annehmen, 

fingere (fenfl-gé' I -re) fingieren, er- 
fingerere („e-re'|-rc) fingern, F 

[fingert.
fingret (fé'iiø-rct) fingerig, ge» 
Finhed (fl'n-hrlck/r) c Feinheit f. 
Finke (.fé'n9-gc) c Fink m (Vogel); 

„træk n Finfenstrich m. 
Finkel(jokum) F(fe'n9-gel-jL-fdm) 

c Fusel(branntwein) m.

Dänisch-deutsfb.

Finans...

fingerieren.

7
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firsindstyvende („toc-ne) achtzigst.
Fis P (fil6) o Fiest tro.
fise P (ft'-fee) fiesten.
Fisk1 (fetzk) c Fisch tn.
Fisk8 (fktzk) c Kartensp. Fische f 

(Spielmarke).
Fiske... (fe'-feg6...) in Zssgn: „avl c 

Fischzucht f; „ben n Fischgräte f; 
Fischbein n; af „ben, „bens- 
fischbeinern; „blod n Fischblut ro 
(auch fig.); theile c Fisch klotz rø; 
„dam c Fischteich, Fischweiher 
tro; „dræt c Fischzug rø; „fangst 
«Fischfang rø; „*grejerpZ.Fisch, 
zeug tt; „krog c Angelhaken tro, 
Fischhaken tro; „leg c Fischlaich 
tro; „lim c Fischleim tro; „red­
skaber ro/pZ. Fischgerät tt; „ret c 
Fischgericht ro; „ske c Fischkelle 
f, Fischlöffel tro; „stime c Fisch, 
zug tro; „torv w Fisch markt tro; 
„yngel c Fischbrut s; „øje tt 
Fischauge ro; „ørn c Fischadler tro.

fiske (fe'-tzg6) fischen; fig. ^ i rørt 
Vande im Trüben fischen.

Fisker (f?'-fegcr) c Fischer tw; „- 
baad c Fischerboot ro, -kahn tro; 
„kælling c Fischweib ro; „leje ro 
Fischerdorf ro.

Fiskeri (fk-tzge-ri'I) ro Fischerei /*.
Fistel (fi'-6dcI) c Fistel /*; „stem­

me c Fistelstimme f.
Fjante (fjd'n-d6) c Narr, Tor tw.
Fjanteri (fiän-de-rt'l) ro Albern­

heit f.
fjantet (fja,n-dcd7i), fjantevom 

(„de-wDIrn) albern, läppisch.
Fjas (sjal6) Scherz tro, Tändelei /°.
fjase (fis'-fe6) scherzen, tändeln.
Fjaseri (fjs-tz6-ri'l) ro Tändelei f.
Fjed (fjkd/t) ro Schritt, Tritt tro.
Fjeder (felt) c Feder f.
Fjeder..., fjeder... (fer...) inZfsgn: 
Uiaard a. (Stahl) sederhart; „- 
haar db ed c Federhärte f; „knap 
c Federknopf rø; „kraft c Feder­
kraft f; „madras c Federmatratze 
f; „vægt o Federwage f.

firsindstyvende fjorten
fjedre (fe'-t6) federn.
Fjed ring (fe'-rcnø) c Federung f. 
Fjeld s. Fjæld.
Fjende (fje'-n6), *Fiende c Feind 

tro; Uand ro Feindesland ro. 
fjendsk (fjenltzk) feindlich, feind- 

selig, abhold.
Fjendskab (fje'n-tzgälb)ro Feind- 
fjendüig (fie'nd-Ii) feindlich, feind- 

selig; F„hed c Feindseligkeit f. 
Fjer (feIr) c Feder f.
Fjer..., fjer... (fe'r...) in Zssgn: 

„bold c Federball tro; „busk c 
Federbusch rø; „dyne c Federbett 
tt; „ham c Federkleid ro; „kost c 
Federbesen rø; „kræ ro Feder- 
Vieh, Geflügel ro; „let a. feder­
leicht ; „løs a. federlos; „pynt e 
Federschmuck tro; „skifte ro Feder­
wechsel m; „tæppe ro Federdecke 
f; „vildt ro Federwild ro; „vinge 
c Flederwisch rø. 

fjerde (fja-rc) viert; for det „f 

Fjerdedel („de11) c Viertel ro; 
„node („del...) c Viertelnote f; 
„takt c Vierteltakt rø.

Fjerding (fjL'-renS) c Viertel ro. 
Fjerding..., fjerding... in Zssgn-. 

„aar w Vierteljahr w; „aarlig a. 
vierteljährlich: „kar ro Viertel w; 
„vej c Viertelmeile f; halv „vej 
c Viertelstunde f.

Fjerdingspund (fjL'-renStz-pünl) 
ro Viertelpfund ro. 

fjern (fjS-rln) fern, entfernt, entr 
fjerne (fjåe'r-n6) entfernen. 
Fjernhed (fjL'rn-helck/r) c Ferne, 

Entferntheit, Entlegenheit f. 
Fjog (fjoø/i) ro Einfaltspinsel m. 
fjoget (fjæ'-grWTi) einfältig, 
fjollet (fjö'-ledÄ) blödsinnig; F„- 

hed c Blödsinn tro. 
fjong (fjönfi) fein, flott, schmuck. 
Fjor (fjolr): i „ im vorigen Fahr. 
Fjord (fjölr) c Förde f, Meer- 

Mhrig.
fjorgammel (fjo'r-gä-m6l) vor- 
fjorten (fjö'r-den) vierzehn; om

ifchaft f.

sviertens.

slegen.

busen tro.



w Dage in vierzehn Tagen; i 
Dag ^ Dage heute über vierzehn 
Tage; ^aarig vierzehnjährig, 

fjortende Uc) Vierzehnt; hver ^ 
Dag alle vierzehn Tage; for det 
w vierzehntens; Fjortendedel 
Ud? 11) c Vierzehnte! n. 

fjottet (fjo'-det)beschrnutzt; schlüpf­
rig; fig. einfältig.

Fjæl (f ja 11) c Brett n, Diele f. 
Fjæld (fjall) n Fels, Felsen m; 

theile c Alm f; J>en (fjä'l...) n 
Anat. Felsenbein n; ^dal c Felsen- 
grund m; Jtarn c Felsengrat m; 
Jdøft c Felsenschlucht f; _ryg c 
Felsenrücken m; Jskarn Felsen­
schlucht f; ^skred n Felsensturz 
m; ^skrænt c Felsen(ab)hang «r; 
jsti c Felsenpfad m; Jop c 
Felsengipfel m.

fjæle (fjä'-I6) verbergen, verstecken. 
Fjælle... (fjä'-Ie...) in Zsign: Jbod 

c Bretterbude f; Jbodsteater n 
Bretterbühne f.

*Fjære c Ebbe f.
Fjært P (fjojrt) c Furz m. 
fjærte P (fjä'r-dc) farzen.
Fjæs (fjaltz) n Fratze f. 
fjæse (fjä'-|e) fasern.
Fjæsing (fjä'-ßenS) c Petermänn- 

chen n (Fisch).
Fjæsk(Mf)n 
*Fjøs n Kuh stall m.
*flaa! seicht.
flaa2 (flsäl) schinden, abhäuten. 
Flaad (flock/r) n (Fischerei) Flöße f, 

Flott n; Med. Fluß m. 
flaade (fl8ö'-dZ»e) Holz flößen. 
Flaade (flD'-ck)»e) c Flotte f; Floß 
n; Jbro c Floßbrücke f; ifører, 
Jtarl c Flößer m; „mester c 
Floßmeister m; „revu c Flotten­
schau f; „tømmer n Floßholz n. 

Flaadning (flo'ck)r-neng) c Flö- 
(Abhäuten n. 

Flaaning (flDfl-nenS) c Schinden, 
*Flaas c ungezogene Person, 
♦flaaset ungezogen.

fjortende
Flab P (flalb) cFlabbe f, Mauln;

fig. Flaps, Lümmel m. 
flabet (fl5,-bcdZt) flapsig, lümmel­

haft ; F„hed c Lümmelhaftigkeit f. 
flad (fläldZi) flach, eben, platt; 

fig. abgeflacht.
Flad..., flad... (flo'd)»...) in Zffgn: 

„brystet a. flachbrüstig; ^bræn­
der c Flachbrenner m; „buet a. 
plattbogig; „bundet a. flach, 
ohne Kiel (v. Schiffen); „fisk dpi. 
Plattfische m/pl.; „hovedet a. 
flachköpfig; Jus c Filzlaus f; 
„*lændt a. flach, eben; „næset 
a. plattnasig; „orme c/pi. Platt­
würmer m/pi.; „sting n Platt­
stich m; strykning c Abplattung 
f; „trykt a. plattgedrückt, ab- 
geplattet.

Flade (fia-dh*) c Fläche, Ebene 
f; „indhold n Flächeninhalt m; 
„maal n Flächenmaß n; „rum n 
= „indhold. (flächen.l

flade (flst'-d)»6) Eisen flachen,/ 
Fladbed (fls'ckk-hrlckL) c Flach­

heit, Plattheit f.
Flag (flstlM n Flagge, Fahne f; 

„ paa halv Stang Flagge auf 
Halbmast; hejse „et die Flagge 
hissen; Btryge „et die Flagge 
streichen.

Flag... (flä'grb...) in Zffgn: „dag c 
Flaggenstoff m, -tuch n; Jknap 
c Flaggenknopf m; „skib n 
Flaggenschiff n; „stang c Flaggen- 
stange f. . (lassen, sL flaggen.) 

flage (M-y^e) die Flagge wehenj 

Flage („) c (Eis-)Scholle f. 
Flagermus (fla-g/»cr-ntül§) c 

Fledermaus f.
*flagne abblättern.
Flagning tfla'gh-nénQ) c Flaggen 
flagre (fla'srb-t6) flattern; (v. Licht, 

Feuer) flackern.
Flagren („rcn) c Geflatter n; (Se- 
flak (flak) flach, eben; (v. Wasser) 

seicht. (umherschweifen.)
flakke (flo'-gc): „ om irren, s

flakke- 99 —

[bei m.1 
Humbug, Schwin-j

[n.

(flacker n.
betet f.
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♦flakse: w med Vingerne mit den 

Flügeln schlagen.
Flamme (flä'- mc) c Flamme, 
flamme (fla'-mc) flammen, lohen; 
„t flammig, geflammt. sdisch.1 

flamsk (slant I fet) flämisch, flamän-s 

Flane (flä'-ne) c Kokette f. 
flane Q kokettieren, liebeln; ^t, 

^vorn kokett, gefallsüchtig.
Flanel (flä-na'll) n s. Flonel. 
Flanke (flä'n9-ge) c Flanke, 

Seite f; „angreb n Flanken- 
angriff m.

flankere X (flanS-ke'I-re) flan- 
kieren.

Flaske (flä'-fege) c Flasche f; fig. 
slaa sig til (paa) „n sich dem 
Trunk ergeben; „bakke e Fla­
schenuntersatz m; „foder n Fla« 
schenfutter n, -korb m; „græskar 
n Flaschenkürbis ra; „hylde c 
Flaschenbrett n; „hylster n Fla- 
schenhülse f; „prop c Flaschen­
stöpsel ra; „renser c Flaschen­
bürste f; „skilt n Flascheneti­
kette f; „træk 0 n Flaschenzug 
w; „øl n Flaschenbier n. 

flaske (flä'-fege): „ op mit der 
Flasche aufziehen; F „ sig von­
statten gehen, Erfolg haben, 

flattere (flä-te'I-re) schmeicheln, 
flau (floul) s. flov.
Flegma (fla'sr7i-ma) c Phlegma n. 
flegmatisk(flaøft-ma l-tifef) phleg. 

malisch, gleichgültig, 
flektere (flag-té'l-r-e) Gram. flek­

tieren, abwandeln, 
flense (fl&'n-6c) den Walfisch flensen 

(Speck ausschneiden). 
fler (sieIr), flere (fle'-re) mehr, 

mehrere; „e Gange mehrmals. 
Fier..., fler... (fle'r...) in Zs.-stzgn: 
„aarig a. mehrjährig; „armet 
a. mehrarmig; „cifret a. mehr­
stellig ; „farvet a. mehrfarbig; 
„foldig a. mehrfach; „sidet a. 
mehrseitig; „stavelses- mehr- 
silbig; „stemmig a. mehrstim-

flakse Flitsbue
mig; „tal n Mehrzahl, Mehr- 
heit f; „tydig a. mehrdeutig. 

Flerhed („feeldh) c Mehrheit f. 
flest (flrlfet) meist.
Fletning (flL'd-nenS) c (Haar-) 

Flechte f, Geflecht n. 
flette (flåe'-d6) flechten; „t Ar­

bejde n Flechtarbeit f.
Fletter („der) c Flechter w. 
Fletværk (flL'd-wLrk) n Flecht- 

werk n.
Flid (fltldÄ) c Fleife ra; Emsigkeit 
f; med „ mit Fleife, absichtlich. 

Füg (fltlgb) c Zipfel ra. sförmig.s 
fliget (fli'-Mt) zipfelig, * zipfel-j 

Flik (flek) c, Flikke (fle'-g«) c 
Flick(en) ra; Flikværk n Flick- 
werk n.

flikke (fle'-ge) flicken; Schuhm. 
Flikker („gcr) c Flicker ra. 
Flikker! (flg-gc-rt'l) n Flickerei 5 

Flikning (fle'g-nenS) c Flicken n. 
flimre (flé'm-re) flimmern, flirren. 
Flimren („Tcn) c Geflimmer n. 
flink (flenölk) flink, rasch: freund­

lich, gefällig; tüchtig; Flinkhed 
(fle'ngg-helckk) e Flinkheit f; Ge- 
fälligkeit f; Tüchtigkeit f.

Flint1 (flenlt) c Flint, Feuerstein, 
Kiesel ra.

Flint2(flenlt)-FlinteGewehre. 

Flint..., flint... (fle'nd...) in Zfsgn: 
„glas n Kieselglas n; „haard a. 
kieselhart.

Flinte... (fle'n-dc...) in Zs.-stzgn: 
Jiaas c Flintenschlofe n; „sten c 
Feuerstein ra; Flintenstein ra. 

Flip (fiep) c Halskragen ra; (Ohr-) 
Zipfel ra.

♦flire F lachen, grinsen.
Flis (fit I fe) c Splitter ra.
Flise (fli'-fee) c Fliese, Platte f; 

„gulv n Fliesenfußboden ra, 
Estrich ra (n).

flise (fit'-fe«) spalten; „t mit 
Fliesen belegt; gespalten. 

Flitsbue (flt'fe-bü-c) c Flitzbogen 
ra, Armbrust f.

(Lohe f.

I

sfleckeln, beflecken.
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Flitter n (flV-dcr) n Flitter m; 

„glans c Flitterglanz m; „guld 
n Flittergold»»; „stads o Flitter­
staat tro.

flittig (flf'-dl) fleißig; emsig;
Flittighed c Fleiß m.

Flod1 (flöldh) 1. Flut, Gezeit s. 
2. Fluß »ro; „anker (flö'dfo...) 
n Flutanker »ro; „bassin n Fluß­
becken »i; „bølge c Flutwelle f; 
„dal o Flußebene f; „sartøj n 
Flußfahrzeug n; „hest c Fluß­
pferd n; „højde c Flußhöhe /"; 
„krebs c Flußkrebs m; „seng o 
Flußbett «; „sejlads c Fluß­
schifffahrt /*; „skildpadde c 
Flußschildkröte/-; „tid o Flutzeit 

Flod2 n s. Flaad.
Flok1 (flok) c Schar, Herde f, 

Schwarm, Haufe m, (von Vögeln) 
Flug m, Volk n.

Flok2 (flok) c Flocke f; „silke c 
Flockseide f.

*Floke c Verwicklung f.
*floke verwickeln, 
flokke (flo'-gf: w sig, „s sich (zu- 

sammen)scharen; flokkevis („- 
wtlß) Haufen-, scharenweise. 

*Floks(e) c Wildfang m.
*flokse ausgelassen sein.
Flom (flom!) c (Tale„) Wort­

schwall w.
Flomme (flo'-mf c Flaum, Flom, 

Flomen m, Bauchfett, Nierenfett 
»»; „sild c Maatjeshering m. 

Flonel (flö-na'll) »r Flanell m. 
Flor (flölr) e Flor m; fig. Blüte f. 
Flor (flölr) »r Flor m; af „s- 

floren, aus Flor.
Flor... (firt...) in Zs.-stzgn: „mel 

»i Auszug-, Mundmehl w; „vinge 
c Florfliege f.

florere (flb-tg'l-r*) florieren, blü­
hen.

Floret („rL't) e Florett n, Stoß- 
Flos (floß) »i Flaus »ro. [bluttie f. 
Floskel (flo-ßgey c Floskel, Rede- 
flosse (flo'-ße) rauh machen, rau-

Flitter
hen; v/n. faserig werden; fasern; 
„1 faserig.

flov (floul) flau, fade, abgeschmackt; 
abgestanden (Bier usw.); O blive 
„ flauen; Flovhed (floT-hrlck^o 
Flauheit f; Abgeschmacktheit f. 

flove (flou'-e): «1, „ af flauen. 
Flovse („ße) c Flause f.
Flue (flü'-f c Fliege f; fig. sætte 

En „r i Hovedet j-m einen Floh 
ins Ohr setzen; „fiskeri n Fliegen- 
sischerei f; „gift c Fliegengift »r; 
„skab n Fliegenschrank m; „- 
smække c Fliegenklatsche s; „- 
snapper c Fliegenschnäpper m 
(Vogel); „snavs n Fliegenschmutz 
»ro; „vifte c Fliegenwedel m. 

Flugt (flögt) c Flucht f; Flug m;
slaa paa „ in die Flucht schlagen. 

Flugt...,flugt...(flb'gd...) inZfsgn: 
„forsøg n Fluchtversuch m; „- 
højde c Flughöhe f; „lignen­
de a. fluchtartig; „linie c Flucht- 
linie f; „*voksen a. flügge, 

fluks (flögß) flugs, sofort, 
flunke (flö'n0-gc) funkeln; „nde ny 

funkelnagelneu. 
fly1 (flül) reichen, geben. 
fly2 (flül) v/n. u. v/a. fliehen, v/n. 

(sich) flüchten.
*Fly c Moor n, Sumpf m. 
flyde (flü'-d7ic) fließen, schwimmen;

„nde („nc) fließend (a.fig.); flüssig. 
Flyde... in Zs.-setzungen: „dok \L 

c Schwimmdock n; „evne c 
Schwimmfähigkeit f. sten.) 

flygte (flB'g-d*) fliehen,(sich) flüch-j 
flygtig („di) flü^tig, oberflächlich; 

unstet, unbeständig; F„hed c 
Flüchtigkeit f; Unstetigkeit f. 

Flygtning (flo'gd-nenø) c Flücht- 
ling ror. [f; fig. Gimpel ror.i 

Flynder c (flB'-ncr) Butt ror, Buttes 
Flytning (flB'd-nenØ) c Rücken n;

Versetzung f; Umzug ro», 
flytte (flo'-d«) bewegen, rücken, 

wegrücken; versetzen; „sig rücken; 
v/w. umziehen; Troen kan „

flytte

[begen m.
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Bjerge der Glaube kann Berge 
versetzen; „bort wegziehen; „den 
hinziehen; „ ind einziehen; „ ind i 
beziehen; „ med mitziehen; „ op 
aufrücken; „ over übersiedeln; „ 
ud ausziehen.

Flytte... in Zssgn: „dag c Umzugs» 
tag m; „folk pl. Ziehleute pl.; 
„omkostningers. Umzugskosten 
pl.; „tid C Ziehzeit f. 

flyttelig („ll) beweglich, versetzbar. 
Flytteri (flÖ-de-ri'l) n Umziehen, 

Umherziehen n.
flyve (flü'-tue) fliegen; „nde („tie) 

fliegend; komme „nde geflogen 
kommen; „nde Hund fliegender 
Hund; „nde Sommer Altweiber- 
sommer m.

Flyve..., flyve... in Zfsgn: „aske c 
Flugasche f; „blad n Flugblatt 
n; „bræt n Flugbrett w; ^dyg­
tig a. flugfähig; „evne c Flug­
kraft f; „fisk c fliegender Fisch; 
ufærdig a. flügge; „havre c Flug- 
Hafer tn; „hud s Flughaut f; „- 
redskabn Flugwerkzeug n; „sand 
n Flugsand m; „skrift n Flug­
schrift f; „øgle c Flugeidechse f. 

Flyven (flü'-tocu) c Fliegen n. 
Flyver („tücr) e Flieger tn. 
flæbe (fla'-de) flennen, heulen. 
Flæbedorte F („dor-dc) c&eulltefel 
Flæber (flSr-bcr) c Heuler tn. [/’.} 

Flæberi (flä-de-ri'I) n Heulerei f, 
Geflenne n.

Flæg * (flalyÄ) c(n) Schwertlilie/". 
♦Flæk e Fleck(en) m.
Flække (flK'-ge) c Flecken tn; „sild 

c Speckbückling tn. 
flække (fl&'-gc) spalten, zerteilen. 
Flæng (fljpnøl): i„ durcheinander, 

ohne Unterschied, 
flænge (fl&'n8-e) fetzen, zerfetzen. 
Flænge („) c Ritz tn, Schramme f. 
*Flære c Riß tn.
♦flæret zerrissen.
Flæsk (flKßk) n Speck tn; stribet 

„ durchwachsener Speck.

Fløjte
Flæske... (flL'-ßg«...) in Zs.-stzgn: 
„bøste c Schinken tn; „kage c 
Speckeierkuchen nr; „side c Speck­
seite f; „steg c Schweinebraten 
m; „suppe c Speckbrühe, -suppe 
f; „svær c Speckschwarte f. 

flæskeagtig (Jtg-dl) speckartig, 
flæsket (flK'-tzgey speckig.
♦fløde1 flößen. ssahnen.l
fløde2 (flö'-dh*) abrahmen, ab-j 
Fløde (flF-d&e) c Rahm m, Sahne 

s; sig. skumme „n die Sahne 
abschöpfen.

Fløde..., fløde... in Zffgn: „bolle c 
Sahnentörtchen n; „holdig a. 
rahmhaltig; „kage c Sahnen- 
kuchen m; „kande c Sahnentopf 
tn; „ost c Sahnenkäse tn; 
sauce c Sahnensauce f; „ske c 
Rahmlöffel tn; „skind n Rahm- 
haut f; „skum n Schlagsahne f; 
„skæg c fig. Milchbart tn; „skæg­
get a. milchbärtig. [flyve.l 

fløj (floll), fløjet (flol'MdA) s.) 

Fløj (fiol I) c Flügel tn (aud) &); 
(Tisch--Klappe f; Wetterfahne f, 
Wetterhahn m, st- Flügel tn; „- 
adjutant c Flügeladjutant 
dør c Flügeltür f; „mand X o 
Flügelmann tn.

Fløj(e)l (fioill) tr Sam(me)t nr; 
opskaaret „ gerissener S.; Fløj­
ler pl. Sam(me)tstoffe pl. 

Fløj(e)ls..., f„... (floi'Il-efltz...) in 
Zs.- stzgn: „baand n Sam(me)t- 
band n; „blomst c Sam(me)t- 
Blume f; „blød a. sam(me)tweich; 
„børste c Sam(me)tbürste f; „- 
handske c sig. Sam(me)thand- 
schuh nr; „kalot c Sam(me)tkäpp- 
chen n; „pote c sig. Sam(me)t- 
Pfötchen n; „væver c Sam(me)t- 
weber nr. sartig.l

fløj(e)lsagtig („äg-dl) sam(me)t-) 
Fløjt (fiol11) n Pfiff nr.
Fløjte (flol'-d*) c Flöte f; Pfeife 
f; „blæser, „spiller c Flöten- 
spieler m.

nr; „-
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sch emel m; „spor n Fußtapfe, 
Fußspur f; „sti c Fußpfad, -steig, 
-weg m; „stykke n Fußgestell n; 
„sved c Fußschweiß ro; „trin n 
Fußtritt m; „tur c Fußtour, 
-Wanderung f; „tøj n Schuhwerk 
n; „vadsk c Fußwaschung f; „- 
varmer c Fußwärmer m.

Foder (fölr) Futter n.
Foder..., foder... (f5'|[-dbc]r...) in 

Zssgn: „dyrkning c Futterbaum; 
„kiste c Futterkasten m; „korn n 
Futterkorn n; „kurv c Futter­
schwinge, -wanne /; „lost n Futter- 
boden m; „penge pl. Futtergeld n; 
„plante c Futtergewächs, -kraut 
n; „sæk c Futterbeutel, -sack m; 
„trang a. (v. der Zeit) futterarm; 
„trang c Futternot f; „ært c 
Futtererbse f.

Foderal (fi>-dc-rä'II) n Futteral n. 
fodre (fö'-re) füttern.
Fodring (fö'-renß) o Füttern n, 

Fütterung f. [treten, stoßen.! 
fodse (fö'-ße) einen Fußtritt geben,/ 
Fog (fbgrZi) n (Schnee-)Gestöber n. 
Fogderi (fö-dAe-rVI) n Bogtei f. 
Foged (fßdA) c Vogt m; „bolig c 

Vogtei f; „embede n Vogtschaft 
f; „forretning c Exekution, Pfän- 
düng f.

Fok & (so!) c Fock(e) f.
Fokke... (fö'-gc...) in Zssgn: „mast 

o Fock(mast) m; „mærs n Fock­
mars rn.

Fold1 (foll) c Hürde f, Pferch m;J 
Fold* (soll) c Falte f\ lægge i 

„er fälteln; slaa „er Falten wer­
fen, schlagen, 

folde (fo'-le) falten.
Folde..., folde... (fozI-c...) in Zssgn: 

„kast n Faltenwurf m; „kniv e 
Klappmesser n; „rig a. falten- 
reich; „snegl c Faltenschnecke f. 

Fole (fö'-le) c junges Pferd, 
fole (fö'-le) fohlen, Füllen werfen. 
Foliant (fö-ll-ä'nlt) c Foliant m. 
Folio (fö'l-ll-ö) n Folio n.

Foliofløjte
fløjte („de) flöten; pfeifen; F „nde 

gal fuchs(teufels)wild. [fen n.) 
Fløjten („dsesn) s Flöten n; Pfei-j 
fløjten („d[e]n): F fig. gaa „ flöten 

gehen; være „ flöten gegangen 
sein. [m.l

Fløjtenist (flöl-de-nl'ßt) o Flötist/ 
*Fløs n Kopfgrind m.
Fløs (fl3l§) c Flaps, Sasse w. 
fløset (flö'-ßeckk) flapsig.
♦Fløt n Floß n.
Fløts (flöläß) c Flöz n.
Fnat (fnat) n Krätze f; „mide c 

Krätzmilbe f;„middel n Mitteln 
gegen Krätze, 

fnattet (fna'-dct) krätzig, 
fnise (fni'-ße) kichern.
Fnisen („ße») c Kichern n.
Fnug (fnbg) n Flocke, Daune f. 
fnugge (fnö'-ge) flocken, 
fnugget („get) flockig, geflockt, 
fnyse (fnü'-fee) schnauben; „ af 

Raseri, af Vrede vor Wut, vor 
Zorn schnauben.

Fnysen („§cn) e Schnauben n. 
Fod (földÄ) c Fuß m; (Strømpe- 
„) Füßling m; fire „ vier Fuß; 
paa staaende„ stehenden Fußes; 
G paa „en af dette am Fuße 
dieses; sig. leve paa en stör „ 
auf großem Fuße leben; træde 
under Fødder mit Füßen treten; 
kaste sig for Ens Fødder j-m 
zu Füßen fallen; til „s zu Fuß. 

Fod..., fod... (fo'ckk...) in Zs.-stzgn: 
„angel c Fußangel f; „balde c 
Fußballen m; „bold c Fußball 
m; „bækken n Fußbecken n, Fuß. 
wanne f; „fald n Fußfall m; 
folk n Fußvolk n; „fri a. (v. Kleid) 
fußfrei; „fæste «: faa „fæste 
festen Fuß fassen; „gænger c Fuß. 
gänger m; ^jern n Fußeisen n, 
Fußschellen f/pl.; J.ed n Fußge- 
lenk»»; ^æge o Fußarzt m; „pose 
c Fußsack m; „rod c Fußwurzel 
f; „saal c Fußsohle f; „skade c 
Fuß leiden n; „skammel c Fuß-

[sætte i „ pferchen.
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Folk (foll!) 1. n Vol! w. 2.pi. 

Leute pi.; Gesinde n; jeg kender 
mine „ ich kenne meine Leute; 
hvad vil „ sige ? was werden die 
Leute sagen?

Folke..., folke...(fo'I-gc...) in Zssgn: 
„aand c Volksgeist m; ^even­
tyr n Volksmärchen n; ^for­
lystelse c Volksbelustigung f; „- 
forsamling c Volksversammlung 
f; „herredømmen Volksherrschaft 
f; „kost c Volksnahrung f; „kæra. 
leutselig; Jüan c Gesindelohn w(n); 
„munde c/pl.: komme i „munde 
ins Gerede kommen; „oplysning 
c Volksaufklärung f; „rejsning c 
Volkserhebung /"; „repræsentant 
c Volksvertreter m; „repræsen­
tation c Volksvertretung f; „ret 
c Völkerrechte; „rig a. volkreich; 
„skik c Volkssitte f\ „skole c 
Volksschule f; „sky a. leutescheu; 
„stimmel c Volksgewühl n; „- 
slagn Volksschlag m, Völkerschaft 
f; „stue c Leute-, Gesindestube /*; 
„tal n Volkszahl f; „ting n Ab- 
geordnetenhaus n; „tælling e 
Volkszählung f; „vandring c 
Völkerwanderung /";„vise o Volks­
lied n.

folkelig (fo'I-gMl) volkstümlich; 
beim Volke beliebt; F„hed c Volks- 

*folksom belebt, stümlichkeit f. 
Fond (föuId) c (n) Fonds m. 
Fonetik (fb-nMl'f) c Phone'tik, 

Lautbildnngslehre f. 
fonetisk (fö-ne'I-tlßk) phonetisch, 

lautgemäß.
Font (foult) c Taufstein m, Tauf-/ 
Fontæne (fön-tä'-n6) c Fontäne f, 

Springbrunnen m.
For(fölr)w Futtern,Futterstoff-». 
for1 (fölr) s. fare. 
for2 (for) prp. vor; für; um; 

gegen; auf; vogte sig „ En sich 
vor j-m hüten; være bange „ 
sit Liv für sein Leben fürchten; 
„ det første fürs erste; ikke „

Folk
nogen Pris um keinen Preis; 
Modbydelighed „ Widerwille 
gegen; „ en Maaned auf einen 
Monat; „ tre Uger siden vor 
drei Wochen; „ ... Skyld wegen, 
um ... willen.

for8 (for) cj. weil; „ at um zu; 
damit.

for4 (for) adv. vorn(e); „ stor zu 
groß; „fra (fo'r-fräl) von vorne. 

Foraar (fo'r-ælr) n Frühling m. 
Foraars... (fo'r-Lrß...) inZs.-stzgn: 

„bebuder c Frühlingsbote rn; „- 
dragt c Frühling skleid n; „for- 
nemmelsero/pr.Frühlingsgefühle 
n/pl.; „jævndøgn n Frühlings­
nachtgleiche f. smäßig.l

foraarsagtig („ög-dt) frühlings-/ 
foraarsage (for-sor-ßä'I-^e) ver­

ursachen; Foraarsagelse („stäcI- 
be) c Verursachung f.

Foragt (for-ä'gt) c Verachtung f 
(for = gegen), 

foragte („ä'g-dc) verachten, 
foragtelig(„ä'g- de-If) verächtlich; 

F„hed c Verächtlichkeit f. 
Foragter („a'g-dex) s Verächter m. 
foran (fö'r-äit) voran, voraus, vor- 

auf; prp. vor.
foranderlig (for-a'nl-er-ll) verän­

derlich, unbeständig; F„hed c Ver­
änderlichkeit f.

forandre („drc) (ver)ändern, ab- 

ändern; fig. „ sig heiraten; For­
andring („dreng) c Änderung f. 

foranledige (för-än-Ie'l-dhl-gh*) 
veranlassen.

Foranledning(„Ie'd7t| -itenØ)c 95er» 

anlassung f; paa „ af anläßlich, 
foranstalte („éda'H-dc) veranstal.

forarbejde

[beden n.

ten.
Foranstaltning („ßdalld-nenS) c 

Veranstaltung f; „er pi. Borkeh. 
rungen f/pl.

Forarbejde (fo'r-ar-bail-d7ic) nj 
forarbejde (for-är-bcu'l-d7ie) ver­

arbeiten ; Forarbejdelse („dbeI- 
be) s Verarbeitung f.

sVorarbeit f.
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forarge (for-L'rl-M) ärgern; „s, 
„ sig over noget an et. ein Är­
gernis nehmen; forargelig (Jß) 
ärgerlich, anstößig; Forargelse 
UgrÄeI-fec) c Ärgernis n. [m.l 

Forarm (fo'r-ärlm) c Vorderarm/ 
forarme (for-L'rl-m*) verarmen; 
„s verarmen; Forarmelse („tneI- 
6C) c Verarmung f; forarmet 
UmcdÄ) verarmt, 

forbage (for-bä7|-yZie) verbacken, 
forbagt („bä'gt) verbacken, 
forbande („bä'nl -c) verfluchen, 

verwünschen; Forbandelse („CI- 
ße) c Verfluchung f; forbandet 
(„cdZt) verflucht, verwünscht, 

forbarme (för-bä'tl-m6): „ sig 
sich erbarmen; Gud „sig! daß 
Gott erbarmN; Forbarmelse („- 
mcl-6c) c Erbarmen n. 

forbavse (for-bäu'|-fce) erstaunen; 
„s erstaunen; „t erstaunt; For­
bavselse („ßel-ßy c Erstaunen n; 
forbavsende („f3e-tte) erstaunlich, 

forbederlig (for-bä'l-d7icr-ß) ver­
besserungsfähig ; F„hed c Ver- 
besserungsfähigkeit f. 

forbedre (för-ba ck/rl-xe) (ver-) 
bessern; „ sig sich (ver)bessern. 

Forbedrer („rcr) c Verbesserer m. 
Forbedring („renS) c Besserung, 

Verbesserung f; Forbedringshus 
n Zuchthaus n.

Forbehold (fo'r-be.holl) n Vor­
behalt m; med„ af vorbehaltlich, 

forbeholde („e) vorbehalten; For- 
beholdelse („el-tze)o Vorbehalt m. 

forbeholden C4e]n) fig- zurückhal- 
sVorderfuß m. 

Forben (fo'r-be I n) »r Vorderb ein n, 
forbene (for-be'|-ne): „ sig, „s 

sich verknöchern (a. sig.); „1 ver­
knöchert (auch fig.); Forbening 
(„neitG) c Verknöcherung f. 

forberede (fö'r-be-rel-<ZAc) vor­
bereiten; Forberedelse („<M-bc) 
c Vorbereitung f; Forberedelses­
skole c Vor(bereitungs)schule f.

forarge
forbi (for-bt'l) vorbei, vorüber; 
gaa„et Hus an einem Hause vor- 
beigehen; ile, køre, flyve, flyde, 
løbe, sejle „ vorbei-eilen, -fahren, 
-fliegen, -fließen, -laufen,-segeln; 
alt er „ alles ist aus. 

forbidt („M't) zerbissen, 
forbigaa (fo'r-bl-gæl, fbr-bVI- 
gæl) übergehen, überspringen; 
„ende (for-bt'|-gæl-e-ne) vor» 

übergehend; „ende c Vorüber­
gehendes) s.; i Fjende im Vor­
beigehen, beiläufig; Forbigaaelse 
(„eI-6e) c Übergehung f. 

Forbigang (fdi-bt'l-gänöl) c Vor- 
Übergang m.

forbigangen (fdr-bI'-gan9|-% 
fö't-bQ vergangen, verflossen. 

Forbillede (fö'r-be-F-dZi6) n Vor­
bild n.

forbinde (fdt-be'nl-c) verbinden 
(auch Med.), verknüpfen, verbün­
den ; Forbindelse („eI-6c) c Ver­
bindung f, Verband m. 

Forbindelses... („cI-6e6...) inZsign: 
„bane c Verbindungsbahn f; „ 
led n Verbindungsglied n; 
vej c Verbindungsweg m. 

Forbinding („enG) c Med. Ver­
bindung f, Verband m; Forbin­
dingssager pl. Verbandzeug n.. 

Forbindtaske (för-bg'n I-ta-fegc) c 
Med. Verbandtasche f. 

f orbindtlig (för-be'n I d-ß) Verb ind- 

lich; F„hed c Verbindlichkeit f; 
G uden „ ohne Verbindlichkeit. 

Forbirejse (fdr-bt'l-tai-fc6) c Vor- 
überreise f. sverflucht.i

forbistret („bf-fcdret) verdammt,/ 
forbitre (för-bV-dr6) verbittern, 

vergällen; erbittern; Forbitrelse 
(„dtcI-fee) c Erbitterung f. 

forbitret („drey erbittert; ver- 
bittert; gøre „ erbittern; blive 
„ erbittert werden, ergrimmen. 

Forbjerg (fo'r-bjtzrl§/Y n Vor- 
gebirge n.

forblande(for-blä'nl-e) vermengen.

forblande

tend.
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Forbud (ffl't-büdÄ) n 1. Verbot n.

2. Vorbote rø, Anzeichen n. 
Forbund (Jbönl) n Bund rø, 

Bündnis n, Bundesgenossenschaft 
f; ~s- bundesgenössisch. 

Forbunds... (fo't-böttb...) in Zssgn: 
^akt c Bundesakte f; ^beslut­
ning oBundesbeschluk rø; Jfælle 
c Bundesgenosse rø; staser c 
Bundesheer n; ^raad n Bundes- 
ratrø; „regeringc 93nnbe§regte* 
rung, -behörde f; stropper pi. 
Bundestruppen pi. 

forbyde1 (för-bü'l-d7ic) verbieten, 
untersagen; det „ Gud! das ver­
hüte Gott!; Adgang „s 1 verbote­
ner Eingang 1

forbyde2 („): „ sig zu viel bieten, 
forbygge (for-bu-gc) verbauen; 
„ sig sich verbauen.

Forbygning (fo'r - bug - nknø) c 
Vordergebäude, Vorgebäude n. 

Forbytning (for-bu'd-nénø) c Ver- 
Wechslung s.

forbytte („e) vertauschen, ver- 
wechseln; „tvertauscht,verwechselt. 

Forbøn (fo'r-bBnl) c Fürbitte, 
Fürsprache f; gaa i „ Fürbitte 
einlegen. szwingen.l

forcere (för-be'|-rc) forcieren, er») 

fordampeUdo'ml-b6) verdampfen, 
verdunsten; Fordampning („- 
dä'mlb-nenS) c Berdantpfung f. 

Fordanser (fö'r-dän-tzer) c Bor- 
tänzer rø; være „ den Vortanz 
haben.

fordanske (for-da'nl-bge) dani- 
sieren; ins Dänische übersetzen. 

Fordel (fö'r-dell) c 1. Vorder­
teil rø (n). 2. Vorteil, Gewinn rø; 
drage „ af noget aus et. Vorteil 
ziehen.

fordelagtig (for-del-o'g-dt) vor- 
teilhaft; F„bed o Vorteil,Nutzenrø. 

fordele (för-de'l-ie) verteilen; Med. 
zerteilen; „ sig, „s sich verteilen. 

Fordeling („léttø) c Verteilung f; 
Zerteilung f.

Fordelingforblinde
vermischen; verwechseln; For­
blanding CJnØ) c Vermengung; 
Verwechselung f.

forblinde (för-ble'nl-6) verblenden; 
„t verblendet ; Forblindelse („CI- 
6C) c Verblendung f. 

forblive(for-bli'I-we)(ver)bleiben, 
verharren; lade det „ ved no­
get es bei etwas bewenden lassen. 

Forbliven („tDcn) c Bleiben, Ver­
bleiben n; Forblivende („toc-nc) n 
Bewenden, Verbleibens, sblümt. 

forblommet (för-blö'ml-cd/i) ver- 
forblæst („blä'l&t) durchweht, 
forbløde („blö'l-d/ic); „ sig (sich) 

verbluten; Forblødning („- 
blo'dAl-itenø) c Verblutung f. 

forbløffe (for-blö'-fe) verblüffen; 
„t verblüfft; Forbløffelse („feI- 
fec) c Verblüfftheit f. sbodmen.l 

forbodme 4z (for-bö'dk-m^ver-) 

Forbogstav (fö'r-bäog-bdäu) n 
Anfangsbuchstabe rø. 

forborgen (föt-bö'rl-g^it) ver­
borgen; F„bed o Verborgenheit 

Forbov (fö'r-boul) c Vorder- 
(verwirkt, 

forbrudt (for-brü't) verbrochen; 
Forbrug („brü'lg/i) n Verbrauch 

rø; Abnutzung f\ Forbruger („- 
btü'l-g/ier) o Verbraucher rø; For- 
brugning (JbrugrAl-nenØ) c Ver­
brauchen n.

Forbrugs... („brü's-rltz...) inZssgn: 
„artikler c/pl. Verbrauchsartikel 
mlpl.; „skat c Verbrauchssteuer f. 

forbrugt („brö'gt) verbraucht; ab­
genutzt.

forbryde („brü'l-dfoc) verbrechen; 
Eigentum, Leben verwirken; For­
brydelse („dAel-fcc) c Verbrechen 
n; Forbryder(ske) („dfocr[-bgc]) 
c Verbrecher(in f) rø; forbry­
ders) sk (^d/ic-r[t]60 verbreche­
risch.

bug rø.

i(brennen, 
forbrænde (føt-brå?'nl-c) tiet* 
forbrændelig („fl) brennbar, ent­

zündbar ; F„hed c Brennbarkeit/'.
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fordyre (^dSr|-te) verteuern. 
Fordyrelse Urcl-§e), Fordyring 

Uren9) c Verteuerung s. 
Fordæk>1,(fo'r-dKk)n Vorderdeckn, 
fordækt (för-da'gt) verdeckt. 
Fordærv („d^'rlw) n Verderb nr. 
fordærve („d&'tl-roe) verderben, 
fordærvelig Uli) verderblich, ver- 

derbenbringend.
Fordærvelse UtoeI-6e) e Ver­

derben n, Verderbnis f; sittliche 
Verderbtheit.

Fordærver Utocr) c Verderber m. 
fordærvet (~medh) verdorben;

verderbt; F„hed c Verderbtheil f. 
fordøje (föt-dbTI-e) verdauen, 
fordøjelig Ull) verdaulich; F„hed 

c Verdaulichkeit f. [ung f.l 
Fordøjelse („eI-fec) s Verdau-j 
Fordøjelses... U6C6...) in Zs.-svgn: 

„besværligheder c/pi. Verdau- 
ungsbeschwerden flpl.; „organ n 
Verdauungsorgan n; „proces c 
Verdauungsprozeß m. 

fordølge (fÖT-do'll-grfc6) verheim­
lichen ; Fordølgelse (~gh*l-b*) c 
Verheimlichung f; Fordølger 
Uøfocr) c Verhehler m. 

fordømme (for-d8'm|-e) verdam- 
men, verurteilen; fordømmelig 
U^ll) verdammenswert; Fordøm­
melse UeI-§c) c Verdammung, 
Verurteilung f; Fordømmelses- 
dom c Verdammungsurteil n. 

fordømt (foT-dS'mlt) verdammt, 
verflucht.

fore (fö'-te) füttern.
Forebram... nI/ (fö'-r^-bram...) in 
8ffan: „raa c Vorbramrahe f; 
„sejl n Vorbramsegel n. 

forebringe (fæ'-r^brénal-6) vor­
bringen; Forebringende („nc) n 
Vorbringung f.

forebygge ubü-ge) vorbeugen. 
Forebyggelse („gcl-6e) c Bor- 

beugung f. [trag tn.J
Foredrag UdrälyÄ) n Vor-j 
foredrage Udräl-y/ie) vortragen.

foredrage
fordi (ffa-df'l) weil. 
fordoble („dö'b-le) verdoppeln. 
Fordobling (Jßn0) c Verdopp(e)-

lung f. [Befangenheit
Fordom (f8'r-dom I) o Vorurteil n,{ 
Fordoms..., fordoms... (fo'r-

domß...-) tn Zffgn: „fri a. vor­
urteilsfrei ; „frihed c Vorurteils­
losigkeit s; „fuld a. Vorurteils- 

[Verlauf, Vorlaß m. 
Fordraaber (fo'r-drø-ber) pl. 
fordrage (for-drä'l-grfte): ikke 
kunne „ noget et. nicht leiden 
können; „s sich vertragen, 

fordragelig („gh*-l\) verträglich; 
F„hed c Verträglichkeit f. 

fordre (fö't-drc) fordern, heischen; 
erfordern.

fordreje (for-draT|-e) verdrehen 

(auch fig.)r verzerren; Fordrejelse 
Ucl-6e), Fordrejning („nena) c 
Verdrehung, Verzerrung f. 

Fordring (fö'r-drena) c Forderung 
f, Anspruch m; gøre „ paa in 
Anspruch nehmen, 

fordrings... (fo'r-drenaß...) in 
Zs.'stzn: „fuld a. anspruchsvoll; 
„løs a. anspruchslos, 

fordriste (for-drb'-&dc): „ sig sich 
erdreisten.

fordrive (for-drFI-tøe) vertreiben, 
Leibesfrucht abtreiben; Fordri­
velse („mcI-6c) c Vertreibung f. 

fordrukken (for-dtö'-gcn) trunk­
süchtig. [lich.i

fordulgt(„dü'lIt) verhohlen,heim-) 
fordum (fo'r-döml) ehemals, vor- 

mals; „s („döm[Isß) ehemalig, 
fordunkle (for-dö'n9|g-Ic) ver­

dunkeln ; Fordunkling („lena) c 
Verdunkelung f. 

fordunste (for-dö'nl-fcd6) verdun- 
sten; Fordunstning („dö'nlßd- 
nena) c Verdunstung f. 

fordybe (för-d5'|-be) vertiefen; 
Fordybelse („bcl-6c) c Vertie- 
fungf; Fordybning („dü'lb-neuS) 
e Vertiefung, Senkung f.

voll.
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Foredrags... UdtågfofU.) in Zssgn: 
„holder c Vortragende(r) m; 
kunst o Vortragskunst f; 
maade c Vortragsweise f. 

forefalde Uf al I-c) vorfallen, sich 
ereignen; „nde Une) vorfallend, 
fällig, stressen; „s sich vorfinden.) 

forefinde Ufert I-e) vorfinden, an-j 
foregaa Ugéol) vorgehen, vor sich 

gehen, sich ereignen, geschehen; „ 
andre med et godt Eksempel 
andern mit gutem Beispiel vor­
angehen; „ende Ue-nc) vorher- 
gehend, vorig.

foregive („gß-toc) vorgeben, vor­
schützen; foregiven Utocn) vor­
geblich, angeblich; Foregivende 
Utoc-nc) n Vorwand m. 

foregribe Ugr:tl-bc) vorgreifen; 
„nde Une) vorgreiflich; Foregri­
belse (JbeI-fie) c Vorgreifung f. 

foregøgle („g6tl-Ic) vorspiegeln. 
Forehavende (J)«l-toc-ne) w Vor- 

haben, Beginnen n. 
foreholdeUholI-e)vorhalten;Fore- 

holdelse („cI-&e) c Vorhaltung f. 
forekaste UtiHd6) fig. vorwer- 

fett; Forekastelse („fcdcI-§c) c 
Borwurf m.

forekomme („toml-c) zuvorkom­
men, vorbeugen; vorkommen, ge- 
schehen; det „r mig es kommt 
mir vor; Forekommelse („CI- 
6e) o Zuvorkommen n, Vor­
beugung f; forekommende („c-
nc) vorkömmlich; zuvorkommend, 
gefällig; Forekommenhed Ucrt- 
helä/r) c Zuvorkommenheit f; 
Forekomst („komlßt) c Bor- 
kommen n.

Forel (fö-rL'll) c Forelle f. 
foreligge (fäö'-tMe-g6) vorliegen, 
forelske (för-&'ll-fege).: „sig sich 

verlieben; „1 verliebt; Forel­
skelse („6gcI-6e) o Verliebtheit f. 

forelægge (fæ'-tc-Ia-gc) vorlegen, 
unterbreiten; Forelæggelse („" 
gcI-fie) o Vorlegung f.

Foredrags...
forelæse („I5I-6C) vorlesen; Fore­

læser Uficr) o Vorleser m; Fore­
læsning („lalß-nenS) c Vor- 
lesung f.

foreløbig UIS I-bi) vorläufig, einst, 
weilig; adv. einstweilen, filterst, 

foremale („mäl-I*) vormalen. 
Foremærs 4t („mLrß) n Vor­

mars m.
forene (för-e'l-nc) verein(ig)en, 

verbinden; forenelig (Jß) ver­
einbar; Forenelighed c Verein­
barkeit f; Forener („?'l-ner) c 
Bereiniger m; Forening („é'l- 
nenS) c Vereinigung, Verbindung 
f; Verein m.

Forenings...Ue'1-nenStz...) inZflgn: 
„kasse c Vereinskasse f; Uiv n 
Vereinsleben n; „lov c Vereins- 
gesetz n; „møde n Vereinstag 
m; „punkt n Vereinigungspunkt 
m; „ret c Verein(igung)srecht n; 
„væsen n Vereinswesen n. 

foresat (fæ'-tc-i$at) c Vorge­
setztes) m.

foresige UMI-pb6) vorsagen, 
foreskreven („f$grel-tocn) vor- 

[Ben.
foreskrive U6grll-hic) vorschrei- 
foreslaa („Am I) vorschlagen, 
foresnakke (fæ'-rc-fmd-gc) vor- 

schwatzen.
forespejle („6ball-Ic) vorspiegeln; 
Forespejling („lens) c Vor­
spiegelung f.

forespille („WH-C) vorspielen, 
forespørge („fibBtl -gfoe) an- 

fragen, nachfragen; Forespørg­
sel UfibSt|-§eI) c Anfrage, Nach- 

[vorstehen.) 
forestaa (Jidæl) vorstehen; be-j 
forestille („tidel I-c) vorstellen; „ 

En noget j-m et. vorstellig ma­
chen ; Forestilling („enS) o Vor­
stellung f; Forestillingsevne o 
Vorstellungsvermögen n. [Bcn.l 

foresvæve Utiw§!-w*) vorschwe-j 
foresynge („tiönS I-e) vorsingen.

foresynge

geschrieben.

frage f.
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foresætte U6a-dc): w sig noget 

sich et. vornehmen, 
foretage Utä|[-^ÄC]) vornehmen, 

snehmung f. 
Foretagelse UyÄcI-§c) c Unter- 
Foretagelses... (Jje&...) in Zssgu: 

~aand c Unternehmungsgeist m; 
Jyst c Unternehmungslust f. 

Foretagende (,Jä| -g/ic-ne) n 
Unternehmen, Beginnen n, Unter- 
nehmung f.

foretagsom (^tsl§-r-ßom) unter- 
nehmend, unternehmungslustig; 
F^,hed c Unternehmungslust f. 

Foreteelse Ltel-cl-fcc) c Erschei- 
nung f.

foretegne („tall-n6) vorzeichnen, 
foretrnkken Utrü-gcn) vorge- 

[f, Zutritt m. 
Foretræde („tia\-dh*) n Audienz 
foretrække Utråe-ge) vorziehen, 
forevige (for-5'I -tol-gh*) ver­

ewigen.
forevise (iäö'-rc-totl4e) vorzeigen, 

aufweisen; Foreviser (J$cr) c 
Vorzeiger tn; Forevisning tr­
ivis ß-nen0) c Vorzeigung f. 

Forfald1 (fo'r-fall) n Hindernis 
n; faa ^ verhindert werden. 

Forfald2 (for-fä'll) n Verfall m, 

Fälligkeit f; komme i ^ tn Ver- 
[ben.

forfalde Uc) verfallen, fällig wer­
forfalden U«]n) verfallen, fällig; 

hinfällig, baufällig; Fælled e Hin­
fälligkeit f.

Forfalds... (for-fä'llß...) in Zflgn: 
~dag e Verfalltag w; ^tid c 
Verfallfrist, -zeit f. 

forfalske Qd'II-feg«) (verfäl­
schen; Forfalsker (_bgcr) 0 Fäl­
scher m; Forfalskning (^fa'llßg- 
nenø) 0 Fälschung f. 

forsangen (4a'n9|-cn) (v. Pferden) 
verfangen; F^hed 0 Verfangen- 
heit f.

forfaren („fä'l-ren) erfahren, 
kundig; F^hed s Erfahrenheit s.

foresætte
Forfatning Ufa'd-ncttø) c Ver« 

fasiung f, Zustand m; (Staats-) 
Verfassung f.

Forfatnings..., forfatnings...(för- 
fä'd-nengß...) in Zssgn: Jbrud n 
Verfassungsbruch m; ^foran­
dring c Verfassungsänderung f; 
rdoY c Verfassungsurkunde f; 
løs a. verfassungslos; „mæssig 
o. verfassungsmäßig; „stridig 
a. verfassungswidrig; „tro o. tier« 
fassungstreu.

forfatte („fä'-dc) verfassen; For- 

fattelse („deI-fie) c Abfassung f; 
Forfatter („dcr) c Verfasser m, 
Schriftsteller m; Forfatterinde 
(„fa-dcr-e'-nc) c Verfasserin, 
Schriftstellerin f; Forfatterskab 
(„fä'-der-§gä|b) n Verfasserschaft 

f, Schriftstellertum n. 
forfejle („fal'l-Ic) verfehlen, ver- 

passen; Forfejling („lenø) c Ber- 
fehlung f.

forfine („ft'l-ne) verfeinern; „ 
sig, „s sich verfeinern; Forfi­
nelse („ncI-fie) c Verfeinerung f. 

Forfippelse („fe'-beI-6c) c Be- 
stürzung, Verwirrung f; for- 
fippet („bct) bestürzt, verwirrt, 

forfjamske („fjä'ml-ßge) ver­
wirren ; Forfjamskelse („fcgcI- 
6C) 0 Verwirrung f; forfjam­
sket CJjget) verwirrt. 

Forfjerding (fo'r-M-renø) c 
(Schlächterei) Vorderviertel n. 

Forfjor (fo'r-fjölr): i „ vor­
voriges Aahr; fra i „ vorvor­
jährig. [fläche f.

Forflade (fo'r-flä-<Z7ie) c Vorder« 
forflade (för-fla l-d/ie) verflachen 

(auch fig.); „s sich verflachen, 
forflere („fle'l-r6) vermehren, 
forflygtige („flo'g-dt-Mc) tier« 

flüchtigen; „s sich verflüchtigen, 
verfliegen; Forflygtigelse („- 
[grÄ]cI-fic) c Verflüchtigung f. 

forflytte („flo'-dc) versetzen; For­
flyttelse C~deI-fec) 0 Versetzung f

forflytte

unternehmen.

zogen.

fall geraten.

i
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fügen, sich begeben; w sig bort 
sich fortbegeben.

forfølge Ufö'II-yfc«) verfolgen; 
Forfølgelse (^eI-6c) c Ver­
folgung f; forfølgelsessyg ver­
folgungssüchtig; Forfølgelses- 
syge c Verfolgungssucht f; For­
følgelsesvanvid n Verfolgungs- 
wahn(sinn) m; Forfølger Ugh*x) 
c Verfolger m.

forføre Ufö'l-rc) verführen, ver- 
leiten; Forførelse (~rcI-6c) s 
Verführung s; Forfører Urcr) o 
Verführer, Verleiter m; forføre­
risk Ure-r{fj!) verführerisch; For­
førerske Urcr-6gc) c Verführe- 
rin f.

Forgaard (fo'r-gDlr) c Vorhof m.
Forgaars (fL'r-gSlrß): i „ vor- 

gestern; fra i ^ vorgestrig.
forgabe (for-ga l-be): ^ sig sich 

vergaffen, sich vernarren; ver­
gafft, vernarrt; Forgabethed c 
Vernarrtheit f.

forgangen(^.gä"n01-Overgangen, 
verflossen, vorig; adv. jüngst, vor 
kurzem; F^hed c Vergangenheit/°.

forgemt (^g&'mlt) (von Waren) 
verlegen; (v. Speisen u. Getränken) 
abgestanden.

forgifte Ugff-d*) vergiften (auch 
sig.); Forgiftning Ugt'fd-nenØ) e 
Vergiftung f.

forgive (^gt'l-to6) vergiften; Kar- 
shext.l

forgjort(^gjo"Irt)verzaubert,ver-j
forglemme Ugl&'ml-6) vergessen; 

forglemmelig Uc-st) vergeßlich; 
ForglemmelseUcI-be)c Bergeffen 
n, Vergessenheit, Vergeßlichkeit f.

Forglemmigej ^ Ugl&'ml-t-oil) e 
Vergißmeinnicht n.

forgnave (_gnä'l-toe) zernagen.
Forgodtbefindende (för-gö'd-be- 

fenl-c-nc) n Gutdünken n.
forgrene (^gr?'l-nc): ^ sig sich 

verzweigen; Forgrening UnenØ) 
c Verzweigung f.

forgrene
forfløjen UfloVI-[e]tt) flüchtig; 

wild; unbesonnen; FJhed c Flüch­
tigkeit f; Wildheit f.

Forfod (fo'r-folck/r) c Vorder- 
forfordele (fö'r-för-d51-Xe) über­

vorteilen ; Forfordeling CJcnö) 
c Übervorteilung f. 

forfra (fo'r-fräl) von vorn(e). 
forfragte (for-frä'g-de) verfrach­

ten; Forfragtning (^frä'gd- 
nenØ) e Verfrachtung f. ssieren.l 

forfranske CJrä'nl-fcg6) franzö-j 
forfremme UfrS'ml-6) befördern; 

Forfremmelse („eI-fee) c Beför­
derung f.

forfriske Ufrb'-bge) erfrischen; 
Forfriskelse (J$geI-6c) c Erfri­
schung s; Forfriskning (^.fre'ßg- 
nenØ) c Erfrischung f. 

forfrossen UfYb'-§cn) frostig; F^- 
hed c Frostigkeit f. [frieren n.l 

Forfrysning UfrB'lb-ncnØ) c Er-j 
forfuske Ufü'-fcg6) verpfuschen; 
Forfuskning (^fü'ßg nenØ) c 
Verpfuschen n, Verpfuschung f. 

Forfædre (fö't-fä-d7irc) pl. Vor­
eltern, Vorfahren pl. 

forfægte (för-fa'g-d6) verfechten; 
Forfægtelse UdcI-6c) c Verfech­
tung f; Forfægter Udcr) c Ver­
fechter m. [F^hed c Eitelkeit f. 

forfængelig Ufåe'ttøl-M{) eitel; 
forfærde Ufåe'rl-d6) entsetzen; „s 

sich entsetzen; entsetzt; blive „t 
sich entsetzen; forfærdelig (^dMt) 

entsetzlich; Forfærdelighed c Ent­
setzlichkeit f; Forfærdelse Ud«I- 
6C) c Entsetzen n. 

forfærdige (^di-føfc]«) verfertigen, 
anfertigen, machen; Forfærdigel- 
se U[pA]eI-6c) c Verfertigung f; 
Forfærdiger Uøhcr) c Verferti-

sfuß m.

tensp. vergeben.

9er m.
forfødde („fo'dh|-e) Stiefel vor­

schuhen; Strümpfe anstricken; For- 
fødning CutettØ) c Vorschuhen n; 
Anstricken n.

forføje UfoV|-e): ^ sig sich ver­



- 111 -forgribe
beln, abhandeln; G verhandeln; 
Forhandling CJ2n8) c Verhaud- 
lnng, Abhandlung f. 

forhaste (^HS'-hd«): „ sig sich 
übereilen, sich überstürzen; For­
hastelse (J3dcl-fje) c Überstür­
zung s; forhastet überstürzt, 

forhekse LWg-fce) verhexen, ver. 
zaubern; Forhekselse U§cl-§c) c 
Verzauberung s.

forhen (fo'r-HKnl) früher, zuvor, 
vormals; ^værende (^.HLn-wäl- 
rc-nc) vormalig, ehemalig, 

forherlige (för-HK'r-li-ls'E) ver­
herrlichen; Forherligelse 
[grfe]el-bc) c Verherrlichung f. 

forhindre (J)e'nl-drc) (ver)hin- 
bern; ^ En i noget j-n an etwas 
hindern; Forhindring (^drenø) 
c Verhinderung f, Hindernis n; 
Abhaltung f.

Forhippelse (J){'-beI-6«) 
pichtheit, Versessenheit f; for­
hippet (Jo*dh) erpicht, versessen. 

Forhjul (fo'r-jüll) n Vorderrad n. 
forhjælpe (for-iä'll-b6) verhelfen. 
Forhold (f8'r-holI) n Verhältnis;

Verhallen, Benehmen n. 
Forholds..., forholds... (fö'r- 

H8lß...) in Zs.-stzgn: ^mæssig a. 
verhältnismäßig; ^mæssighed c 
Verhältnismäßigkeit f\ ^ord n 
Gram. Verhältniswort n; „regel 
c Verhaltungsregel f; Maßregel 
f; „vis adv. verhältnismäßig, 

forholde (för-fyö'll-8) verhalten; 
vorenthalten; „ sig sich verhalten; 
Forhold eise („eI-6c) c Vorent- 
Haltung f.

forhoret („Ijö'l-r'dÄ) verhurt. 
Forhoved (fö'r-hö-we<rk, Jjö-dÄ«) 

n Vorderhaupt n, Vorderkopf tn. 
Forhud („hüld/r) c Vorhaut f. 
forhude (for-hü'I-d/re) verhäu. 

ten; Forhudning (^.hü'Id/»-nen0) 
o Berhäutung f.

Forhug (for-hö'g) n, Forhugning 
(„nenø) X c Verhack. Verhau m.

Forhiig
forgribe („gri'l-b6): „ sig sich 

vergreifen (paa = an); Forgri­
belse („bcl-6e) c Vergreifung f. 

Forgrund (fö'r-grönl) c Vorder- 
grund m.

forgrædt (for-grL't) verweint, 
forgræmmet („gtie'ml-cdfo) per- 

grämt, abgehärmt, 
forgude („gü'l-d/ie) vergöttern; 

Forgudelse („d/icl-&c) c Ver- 
götterung f; Forguder („dfoer) c 
Vergötteret tn.

forgylde („gu II -e) vergolden; 

Forgylder („er) c Vergolder tn; 
Forgyldning („nenø) c Vergol- 
düng f.

forgældet („gä'll-cd7i) verschuldet;
F„hed c Verschuldung f. 

forgængelig („g£'nø|-c-Il) ver- 
gäuglich, eitel, hinfällig; F„hed 
c Vergänglichkeit, Eitelkeit f. 

Forgænger (fö'r-g&n9|-cr) o Vor­
gänger m (a. im Amt). 

forgæves(for-g5'l-toe§)bergeben8. 
forgøre („gö'l-re) verzaubern, ver­

hexen; Forgørelse („tcl-§c) c 
Verzauberung f.

forhaabe („t)æ'l-be) hoffen; for- 
haabentlig („bend-H) hoffentlich; 
Forhaabning („hD'|b-nen0) c 
Hoffnung f.

Forhaand (fo'r-honl) c Vorder­
hand, Vorhand f (a. Kartensp.). 

forhaanden (f8r-bö'nl-[e]n) adv., 
„værende o. vorhanden, 

forhaane („Wl-ne) (ver)höhnen; 
Forhaanelse („neI-fee) c Ver­
höhnung f; Forhaaner f („ncr) c 
Verhöhner m. 

forhadt („hä't) verhaßt, 
forhakke („ha'-g«) verhacken. 
forhale („hä'!-le) verzögern; For­

haler („Icr) c Verzögerern; For­
haling („lenø) c Verzögerung f. 

Forhammel (fo'r-hä-mey c Vor­
derwage f am Wagen. (Hammer n.l 

Forhammer (fo'r-hä-mer) c Bor-j

c Er-

forhandle (for-hä'nl-le) verhan-
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forhugge (Jjß'-g«) verhauen, zer­

fhungert, 
forhungret (JjB'nØl-ttøfc) ver- 
Forhus (fo'r-hülß)n Vorderhaus »r. 
forhutle (för-()ü,d-Ie) verhunzen; 
Forhutling (^lenS)o Verhunzen n. 

forhyre nL (,Jjü'l-tc) verheuern. 
Forhyring Cx,mt8)c Verheuerung f. 
Forhæng (fo'r-hLnØl) n Vorhang

forhngge forkorte
verwerflich; Forkastelighed s 
Verwerflichkeit f; Forkastelse 
(~fcdcI-fec) c Verwerfung, Ableh­
nung f.

forkert Ue'ltt) verkehrt; FUied c 
forkile O (Jft'l-Ie) verkeilen, 
forklage (Jtta'l-pÄ6) verklagen, 

anklagen; Forklagelse UgWi-fr) 
c Anklage f.

forklare (Jlol-t6) erklären, dar­

legen ; fig. verklären; ^.s sich bet» 
klären; 4 erklärt; verklärt; For­
klarelse (^tcI-fec) c Verklärung 
f; Forklarer („tet) c Erklärer m; 
Forklaring (^renS) c Erklärung 
f; forklarligCJNa'lt-H) erklärlich, 

forklejne (41at'l-ne) fig. verklei­
nern; Forklejnelse UneI-fce) e 

[men.

hauen.

[Verkehrtheit f

forhærde (for-HL'rl-de) fig. ver­
härten, verstocken; 4 verhärtet, 
verstockt; Forhærdelse UdcI-fce) 
c Verhärtung f.

forhsje(^höl'I-e) erhöhen,steigern; 
Forhøjelse (4I-fec) c Erhöhung, 
Steigerung f; Forhøjning eb­
nend) c Erhöhung f; (Fenster.) 
Tritt m.

Forhør (^hö'Ir) n Verhör n, Ver» 
nehnrung f; tage En i „ j-n ins 
Verhör nehmen; forhøre (4)ß'l- 
te) verhören, vernehmen; ^ slg 
sich erkundigen, anfragen, 

forinden CJ'n-[c]n) 1. inwendig.
2. zuvor; ehe, bevor; vor. 

Foring (fü'-renß) c Fütterung f. 
forivre (fot-iu'l-re): „ sig sich er­

eifern ; Forivrelse UtcI-§e) c Er­
eiferung f.

forjage (4a'l-øhc) verjagen; ab- 
jagen; ein Pferd überjagen; 4 
verjagt; abgehetzt; Forjagelse 
(~sr/icI-6c) o Verjagung f. 

forjaske (4ä'-6ge) verhudeln. 
forjætte (4&'-dc) verheißen; det 
^de Land das Gelobte Land; 
Forjættelse (^dcI-§c) e Ver­
heißung f.

Fork (fork) c Forke, Heugabel f. 
forkalke (fdr-ld'll-g6) verkalken, 

sich verkalken; Forkalkning („- 
ta'llg-ttenø) c Verkalkung f. 

Forkammer (fo'r-faml-cr) n Anat.
Vorkammer f, Herzohr n. 

Forkarl (fo'r-käll) c Oberknecht tn. 
forkaste (for-ka'-ßde) verwerfen, 

Gesese ablehnen: forkastelig (4l)

Verkleinerung f. 
forklemme (41åe'ml-e) zerklem- 
forklippe Ule'-b*) verschneiden; 

Forklipning (41e'b-nenØ) c Ver- 
schneiden n.

*forklistret verweichlicht, 
forklog (fo'r-tlælgrfc) frühklug. 
forkludre (föt-tlü'd/il-t6) verpfu­

schen; Forkludring (^tenø) c 
Verpfuschung s. 

Forklæde(fo't-tld I -dh^n Schürze/ 
forklæde (for-Häl-ck/r-) verkleiden, 

vermummen; Forklædning (^,- 
kla'ck/rl-nenø) c Verkleidung f. 

forknyt (4nu't) kleinlaut, klein­
mütig ; F^hed o Kleinmut m; for­
knytte UInu'-dc) fig. einschüch. 
tern, entmutigen.

forkobre (4®'l-bte) verkupfern; 
Forkobring (4>tenØ) c Verkup fe- 

[zerkochen, 
forkoge (4s'l-6r7ic) verkochen, 
forkogle (4o'gr7tl-Ie) verzaubern, 
forkomme (4ö'ml-c) verwerfen, 

verlegen; verlieren; v/n. verloren 
gehen, abhanden kommen; ,*, af 
Sult vor Hunger umkommen, 

forkorte (4ö't-dc) verkürzen, ab- 
kürzer:; Zeit kürzen; e-n Bruch 
verkleinern, aufheben: Forkor-

i

[f-

rung f.



leise (<vdeI-6e) c Gram. Ver. 
kürzung, Abkürzung f; Forkort­
ning CJo'rd-netiØ) c Verkürzung f. 

forkradse (Jfrä'-6e) zerkratzen, 
forkramme (JTrä'ml-6) zerdrücken. 
Forkrop (fo'r-krop) c Vorderleib m. 
forkrænkelig (f8r-krL'nØ I -ge-It) 
vergänglich, eitel; F^hed o Ver­
gänglichkeit, Eitelkeit f. 

forkrøblet (^fr8'b-Iet) verkrüppelt, 
forkrølle (,Jr8'II-e) zerknittern, 

zerknüllen.
forkue (Jfü'l-e) einschüchtern, un­

terdrücken ; Forkuelse UcI-6e) c 
Unterdrückung f. 

forkulle (Jfb'll-6) verkohlen; 
verkohlen, sich verkohlen; Forkul- 
ling (*,enØ) c Verkohlung f. 

Forkundskab (f8'r-fbn-§gä|b) c 
Vorkenntnis f.

forkunstle (Jfb'rtl&d-Ie) verkün- 
steln; Forkunstling (,JenØ) c 
Berkünstelung f.

forkvakle (Jtoä'g-Ic) verpfuschen; 
Forkvakling (^lenØ) c Berau­
schung f.

forkynde (Jtö'nl-6) verkünd(ig)en, 
ankünd(ig)en; Forkyndelse 
eI-6c) c Verkündigung f; For­
kynder U^r) c Verkünd(ig)er m. 

forkyse CJu l-fce) scheuchen, 
forkysse CJo^-§c) zerküssen. 
forkæle (,Ja'l-Ic) verhätscheln; 

Forkælelse (J(CI-&C) c Verhätsche- 
skämpfer m. 

Forkæmper(f8'r-fåml-bcr)c Vor- 
Forkærlighed (fo'r-kLr-ll-helck/r) 

c Vorliebe f.
forkætre (for-kL'-dr^) verketzern; 

Forkætrelse („dreI-fec), Forkæ­
tring Udrenø) c Verketzerung f. 

Forkøb (fo'r-kölb) n Vorkauf m; 
komme En i ^et j-m zuvorkom­
men.

forkøbe (för-Iö'l-bc): „ sig sich 
Forkøbsret (fo'r-kobK-rLt) o Bor- 

kaufSrecht n.
forkøle (for-kö'1-le) erkälten; „ 

Dänisch-deutsch.
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sig, blive „t sich erkälten; For­
kølelse CJcl-bc) c Erkältung f. 

Forlab (fo'r-läb) c Vordertatze f. 
forlade* (för-Ia I-dh*) verlassen; 

vergeben, verzeihen; Gud „ dig! 
verzeih btrf8 Gott!; ^ sig (paa) 
sich verlassen (auf).

Forladelse Vergebung,
Verzeihung f; om w! verzeihen 
Sie!, (ich bitte um) Verzeihung 1 

Forlader X (fö'r-Iä-<Z7ier) c Vor- 
sVorladung f.\ 

Forladning & (fo'r-ladfo-nenø) c) 

forladt (for-lä't) verlassen; F^hed 
c Verlassenheit f.

Forlag (fö'r-IälgrA) n Verlag m;
paa N.N.’s „ im Verlag von N. N. 

Forlags... (fo'r-Iaøfcfe...) in siføn: 

Jboghandel e Verlagsbuchhand­
lung f; „ret c Verlagsrecht n. 

forlagt s. forlægge.
Forland (fö'r-Iänl) n Vorland n. 
forlange (för-lä'n0|-e) verlangen, 

fordern, begehren; Forlangende 
Une) n Verlangenn, Forderung 

forlappet (,Jd'-bet) über und über 
geflickt.

forlastet (för-la'-ßdey, forlastig 
(Jjd{) d, vorderlastig, vorlastig. 

forlede (för-le'l-dfte) verleiten, 
verführen; Forledelse („dh*l-fr) 
e Verleitung f.

forleden (,Jé'l-<Z7»ett) vergangen;
adv. neulich, vor kurzem, jüngst, 

forlegen Ufin'l -lc]n) verlegen; 
F^hed c Verlegenheit f; i FJied 
for noget in Verlegenheit um et. 

forlene CJe'l-nc) belehnen; ^ En 
med noget j-m et. verleihen; j-n 
mit et. belehnen, 

forlibe UH'l-b«): „ sig sich 
lieben; Forlibelse (^,beI-6c) e 
Verliebtheit f.

Forlig (Jst'lgh) n Vergleich, Ver- 
trag m; slutte „ sich vergleichen; 
ved ^ im Vergleichswege, 

forlige (^li'I-she) vergleichen, ver- 
tragen; „s sich vergleichen, sich

forlige

b erlab er m.

lung f.

ver-

(verkaufen (paa --- an).

8



vertragen; Forligelse UøbeI-fec) 
c Vergleichung f. 

forligelig (^Ml) (med) ver-/ 
forligget („le'-g^fc) verlegen; 
forliggede Varer pl. verlegene 
Waren pl.

Forligs... (for-IiMfir/ife...) in Zfsgn: 
^dommer c Friedensrichter m; 
^kommission c Schiedsgericht 
nuprøve c Vergleichsversuchm, 
jur. Vergleichsverfahren n, -Ver­
handlung f; „ret c Austrägalge- 
richt n (unter Fürsten).

ForlisCJt'l6)n Verlust m; Schiff, 
brud) m; forlise (,Jt'l-6c) Schiff, 
bruch leiden, scheitern; Forlis- 
ning (^li'Iß-nenS) c Schiffbruch
m. (voraus.)

forlods (fö'r-löd/d?) voraus, im/ 
forlokke (for-Iö'-gc) verlocken; 

Forlokkelse (^gcI-fec) c 33er* 
lockung f.

forloren (Jß'l -ren) verloren; 
falsch, unecht; den forlorne (for­
tabte) Søn der verlorne Sohn; 
forlorneTænderpZ. falsche Zähne 
pl.; Kochk. Skildpadde nach- 
gemachte Schildkrötensuppe. 

Forlov (J(6u') c Erlaubnis f; med 
^ I mit Erlaubnis I, mit Verlaub I 

forlove CJm'l-to6) verloben; blive 
^ sig sich verloben; min For­

lovede mein Bräutigam, meine 
Braut; Forlovelse CJucI-6c) c 
Verlobung f; Forlovelsesgilde 
n Verlobungsfeier/'; Forlovelses­
ring c Verlobungsring m. 

Forlover (fo'r-I6u-cr) c Beistand m. 
Forlyd (fö'r-Eld/i) c Vorlaut, 

Anlaut m; forlyde (fot-HTI-dZi6) 
verlauten; det forlyder es ver­
lautet ; Forlydende (for-Iü'l-<2Äc- 
nc) n: efter ^ dem Vernehmen 
nach, wie verlautet, 

forlyste (för-IS'-ßd*) belustigen, 
ergötzen; », sig sich belustigen, 
sich vergnügen (ved, over --- an); 
Forlystelse (~fcdcI-§e) e Be-
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lustigung f; Forlystelsessted n 
Vergnügungsort m.

Forlæder (fo'r-Iälr) n Spritzleder 

n am Wagen. istand tierlegen.] 
forlægge1 (för-Ia'-gc) c-n Gegen-] 
forlægge 2 (fö'r-Iä-gc) Buchh. ver­

legen; Forlæggelse (for-Ia'-gcI- 
fec) c Verlegung f; Forlægger 
(fö'r-Ia-gcr) c Verleger m. 

forlænge (for-I&'nfll-6) verlän« 
gern; Forlængelse (Vl-fc6) c 
Verlängerung f. (vorlings.] 

forlængs (fö'r-lLn(Isß) (Turnerei)j 
forlængst (for-lL'nSlßt) längst, 

seit Iange._ (le'sen.l
forlæse (JßT I -fce): ~ sig sich üb er-/ 
forlæsse (^.lL'-ße) überladen, über- 

lasten.
forlæst (JßPIfjt) (Person) ermüdet 

vom Lesen; (Buch) zerlesen. 
Forløb (Jß'lb) n Verlauf m; Her- 

gang m e-r Sache; efter 3 Dages 
~ nach Verlauf von drei Tagen; 
forløbe CJB'l-b6) verlaufen; 
sig sich vergaloppieren, verstoßen; 
Forløbelse U,bcI-fec) c Verstoß m; 
forløben U.ben) verlaufen. 

Forløber (förr-IBI-ber) c Vorläufer 
tn (a. fig.); Vorderpferd n. 

forløfte (för-Io'f-dc): ^ sig sich 
verheben.

Forl0fte(fo'r-löf-de)»r Bürgschaft 5 
forløse (for-lö'I-ße) erlösen; ent- 

binden; Forløser (,*,fe«r) c Er- 
löser m; Forløsning (^lö'Iß-nenö) 
c Erlösung f; Entbindung f. [f. 1 

Form (förlm)c Form,Gestalt(ung)/ 
Form..., form... (fö'rm...) inZssgn: 
^fejl c Formfehler m; ufuldendt 
a. formvollendet; ,Jære c Gram. 
Formenlehre f; «Jøs a. formlos 
(auch fig.); *,rig a. gestaltenreich; 
^.rigdom c Formenfülle f, «reich- 
tum m; ^sans c Formensinn m; 
^skifte n Formwechsel in; 
skærer c Formstecher m. 

formaa (för-mSö'l) vermögen;
En til noget j-n zu et. bewegen;

form&a

(träglich.
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^ende Ue-nc) vermögend, im­
stande ; Formaaenhed (Vn- 
helckh) c Vermögen -r, Macht f. 

Formaal (fö'r-mäöll) n Zweck m, 
Ziel n.

formaale (fdr-mäö'|-Ic): „ sig sich 
vermessen. [Vorgericht n.j

Formad (fo'r-mäckk) c Vorspeise f,\ 
formale (fdt-ma l-lc) (Müllerei) 

vermahlen; Formaling (Jßnö) 
c Vermahlen n.

Formalitet (fdr-mä-ll-t?'It) o For­

malität, Förmlichkeit f.
Formand (fd'r-mänl) e Vorder­

mann (a. X), Vormann (a. X; 
Präsident, Vorsitzende(r), Ob­
mann m; Formandskab (^.man- 
fegälb) n Vorsitz m. 

formane (fdr-nta l-uc) ermahnen, 
vermahnen; Formaner Uncr) c 
Ermahner m; Formaning UnettB) 
c Vermahnung f. 

formaste Umä'-fedc): w sig sich 
vermessen, sich erfrechen; for­
mastelig UH) vermessen, frevel- 
haft; adv. vermessentlich; For- 
mastelighed, Formastelse U- 
6dcl-fec) c Vermessenheit f. 

Format (for-ntö'lt) n Format n. 
forme (fö'r-nt6) formen, gestalten, 
formedelst (fdr-me'l-cM&t) ver- 
mittels; wegen, halber, um ... 
willen.

formel (fdr-ma'll) formell, förm- 
Formel (fd'rl-mel) c Formel f. 
formelde (fdr-ma'll-e) vermelden, 
formelig (fö'r-mMt) förmlich, 
formene1 (fdr-me'l-n6) vermeinen, 

(lassen.
formene2 U) verwehren,nicht zu- 
Formening UnenS) e Meinung f, 

Erachten, Dafürhalten n; jeg er 
af den ^ ich bin der Meinung; 
efter min w meiner Meinung 

[meintlich.l 
formentlig (fdt-me'lnd-It) ver-/ 
formere1 (fdt-me' l-re) vermehren, 
formere 2 U) formieren, Herstellen.

Form aal
Formerelse UteI-fjc), Formering 

(^renS) c Vermehrung f. 
Formiddag (fd'r-ml-ää) c Vor­

mittag m; i heute vormittag, 
diesen Vormittag; om ^en am 
Vormittag, vormittags, 

formilde (fdr-mi'll-6) mildern, be- 
sänftigen; Formildelse Ucl-ée) c 

Milderung f.
formindske Ume'nl-6ge) ver­

mindern, verkleinern, verjüngen; 
i Maalestok im verjüngten 
Maßstab; Formindskelse UfegcI- 
fee) c Verkleinerung f. 

formode Umß'l-<Z7ic) vermuten, 
mutmaßen; formodentlig U- 
dhcnd-li) vermutlich, mutmaß, 
lich; Formodning (^mö'dZil- 
nenB) c Vermutung f.

Formue (fö'r-ntü-c) c Vermögen 
n; ^forhold n/pl. Vermögens- 
Verhältnisse n/pl.; ^fællesskab 
n Gütergemeinschaft f; „skat c 
Vermögenssteuer f. 

formuende (fd'r-mül-c-ne) ver­
mögend, bemittelt; Formuenhed 
c Vermöglichkeit f. smular n. 

Formular (for-mü-lä'Ir) c For- 
formuldne(s)(för-mu'II-itc[fe])m. 

modern.
formumme („mß'ml-6) vermum­

men ; Formummelse UeI-fec) c 
Vermummung f.

Formur (fd'r-niulr) c Vormauer^ 
(auch fig.).

Formynder (fd'r-mBnl-er) c Vor- 
Formynderi... (fdr-ntB-nc-rri...) 

in Zfsgn: Jlov c Vormundschafts, 
gesetz n; „væsen n Vormund- 
schaftswesen n.

Formynderskab (fb'r-mB-ncr- 
fegälb) n Vormundschaft f; sæt­
te under „ bevormunden, 

formæle (fdr-ntä'l-I6) vermählen; 
Formæling („lenB) c Vermäh- 

[möbeln, versilbern.

llich.

[mund, Vogt m.

erachten.

nach.
lung f.

formøble F („mö'lb-Ie) F ver­
formørke („m8'r-gc) verdunkeln.

8*
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lidf), notwendig, nötig; om 
nötigenfalls; FJied c Bedürfnis 
n, Notwendigkeit f. 

fornøje (^nol'|-e) vergnügen, er­
götzen, belustigen; sig sich der- 
gnügen, sich ergötzen (ved, over = 
an); vergnügt, froh; zufrieden, 

fornøjelig (~e-I{) genügsam, zu­
frieden ; vergnüglich; F^lied c Ge­
nügsamkeit f; Vergnüglichkeit f. 

Fornøjelse (VI-§e) c Vergnügen n;
Freude f; god ^ l viel Vergnügen! 

Forord (fö'r-ölr) n Vorwort n. 
forordne (for-ö'r|d-nc) verordnen, 

verfügen; Forordning (^tteuø) c 
Verordnung f. 

foroven (for-6u'-[c]n) oben. 
forover (fo'r-6u|-cr) vornüber, 
forpaa (fo'r-pæl) vorn(e), auf der 

Vorderseite.
forpagte (for-pä'g-d6) pachten, in 

Pacht nehmen; ^ noget bort et. 
verpachten, in Pacht geben; For­
pagter <A,der) c Pächter m; For- 
pagtergaard o Pachthof m, Pach- 
teret f; Forpagterske Uder-6ge) 
c Pächterin f; Forpagtning U- 
pa'gd-nenØ) c Pacht, Pachtung f; 
i .x, pachtweise; Forpagtnings­
afgift c Pachtgeld n, -zins m. 

forpakke Upa'-gc) überpa'cken, zu 
voll packen. [Kartensp.).)

forpasse (^Pä'-ße) verpassen (auchj 
forpeste Up&'-§de) verpesten (a. 

fig.); Forpestelse U6dcI-fec), 
Forpestning (^PLb'tzd-nenØ) c 

Verpestung f.
forpine (^pt'l -ttc) zermartern;

^Jorden den Boden ausmergeln, 
forpiske UpV-fegc) zerpeitschen;

Landw. ausgemergelt; fig. ver- 
droschen. [zausen.f

forpjuske („pjü'-ßge) Haare zer-j 
forplante Uplh'nl-d6) verpflan- 

zen; fortpflanzen; ^ sig sich ver- 
Pflanzen; sich fortpflanzen; For- 
plantelse (~deI-fec), Forplant­
ning (^plä'nId-nenS) c Verpflan-

forplante
verfinstern; -8 sich verdunkeln, 
sich verfinstern; Formørkelse 
UgcI-fec) c Verdunkelung, Ver­
finsterung, Finsternis f. 

fornagle („nasr/tl-I6) vernageln; 
Fornagling (UénØ) c Vernage- 

[name m. 
Fornavn (fo'r-nauln) n Vor- 
forneden (fot-tte'-<Z7ictt) unten, 
fornedre Une'dZil-r6) erniedrigen, 

herabwürdigen; Fornedrelse c 
(~tcI-§c) Erniedrigung f. 

fornem (fo'r - nLm I) vornehm; 
lade, spille w vornehm tun; F^- 
hed (^nLm-heIck)z) c Vornehm­
heit f. [ben, fühlen, verspüren.) 

fornemme (for-nL'mI-e) empfin-j 
fornem(me)lig U[c]Il) vornehm­

lich, hauptsächlich.
Fornemmelse UcI-fee) c Empfin­

dung f, Gefühl n. 
fornikle Cute'g-I6) vernickeln. 

Fornuft (for-nö'ft) c Vernunft f; 
være ved sin fulde ^ bei Ver- 
nunft sein.

Fornuft..., fornuft... in Zflgn; 
„giftermaal n Vernunftheirat f; 
^mæssig a. vernunftgemäß; 
stridig a. vernunftwidrig, 

fornuftig (utö'f-dt) vernünftig; 
Fornuftighed c Vernünftigkeit f. 

fornuftigvis (^dl-wilß) ver­
nünftigerweise. [nemme.)

fornummet^ Cutö'ml-c(Z7i) s. for-J 
forny (^.nü'I) erneue(r)n; For­

nyelse UeI-fee) c Erneuerung f. 
fornægte Cota'g-d6) verleugnen; 

Fornægtelse UdcI-6c) c Ver- 
leugnung f; Fornægter (^der) c 
Verleugner m.

fornærme Cx.n&'rl-m6) beleidigen, 
kränken; fornærmelig (Jtf) be­
leidigend, kränkend; Fornærmel­
se UmcI-6c) e Beleidigung, Krän­
kung f; Fornærmer Umer) c 
Beleidiger m. [wähnt.)

fornævnt (fL'r-^næuInt) vorer-j 
fornøden (for-nSM-dÄ'n) erforder-

fornagle

lung f.
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forrejst (fö-ral'lfet) verreist; vom 

Reisen ermüdet.
forrente (fö-r£'nl-dc) verzinsen; 
Forrentning (fo-rL'nIä-nenö) c 
Verzinsung f.

forrest (fo'rl-eßt) (von zweien) vor­
der; (von mehreren) vorderst; adv. 
voran.

forresten (fö-r&'-&dcn) (for Re­
sten) übrigens, im übrigen. 

Forretning (fo-rL'd-nenS) c Ge­
schäft n; Verrichtung f; „s- ge­
schäftlich.

Forretnings..., forretnings... (fo- 
rL'd-nengß...) in Zffgn-. „drift e 
Geschäftsbetrieb tw; „dygtig a. 
geschäftsfähig; „dygtighed c Ge­
schäftsgewandtheit f; iførelse c 
Geschäftsführung f; isører c 
Geschäftsführer m; „gren o 
Geschäftszweig m; „kyndig a. 
geschäftskundig; „kyndighed c 
Geschäftskenntnis, -kunde /°; „løs 
a. geschäftslos; „mæssig a. ge­
schäftsmäßig, geschäftlich; „op­
hævelse c Geschäftsaufgabe f; „- 
ven c Geschäftsfreund m; „virk­
somhed c Geschäftstätigkeit f. 

forrette(fd-r&'-dc) verrichten, aus­
richten, besorgen; Forrettelse („- 
deI-fec) c Verrichtung f. 

forreven (fo-re'l-wen) zerkratzt;
zerfetzt, zerrissen, abgerissen, 

forride (ftf-tl'l -<Zhe) Pferde Ver­
sreiter m. 

Forrider (so7- xldh - cr) c Vor- 
forrig (fo'-rl) vorig, früher, 
forringe (fö-re'n8-le) verringern, 

verschlechtern; Forringelse („- 
el-ße) c Verringerung, Verschlech­
terung f. sfetzen.l

forrive (fö-rl'l-toc) zerkratzen; zer-) 

forrode (fd-u>'l-dfce) zerivühlen. 
forrose (fo-röl-ße) lobhudeln, 
forruste (fo-rö'-fede) verrosten, 
forrykke (fo-ro'-gc) verrücken; 

Forrykkelse („geI-fcc) c Ver> 
rückung f.

forrykke
zung f; Fortpflanzung f; forplant­
ningsdygtig fortpflanzungsfähig, 

forpleje („plol'l-6) verpflegen; 
Forplejning („nknØ) c Verpfle» 
gung f.

forpligte („plE'g-dc) verpflichten; 
Forpligtelse („d*14') c Ver- 

pflichtung f.
forplumre („plörntl-re) trüben; 

fig. verwirren; „s sich trüben; 
Forplumring („renø) c Trü­
bung f.

forpluske — forpjuske.
Forpost & (fo r-p8ßt) c Vor« 

posten m; „tjeneste o Vorposten» 
dienst tn.

Forprang („prLnØl) c Vorkauf m; 
Forpranger („prän0-er) c Vor­
käufer m.

forproppe (for-prö'-b6) über­
füllen; Forproppelse („bcI-f3c) c 
Überfüllung f.

forpuffe (for-pö'-fl) fein Pulver ver- 
puffen.

forpurre (for-pL'rl -^) hinter- 
treiben; Forpurreise („cI-tic), 
Forpurring („enø) c Hinter­
treibung f. sAtem, atemlos.) 

forpustet (for-pu I-ßdey außer) 
forputte („pü'-de) verstecken. 
Forraad (fd'-tældh) n Vorrat 

m; have paa „ vorrätig haben. 
Forraads... (fö'-rLckhß...) in Zffgn: 

„kammer n Vorratskammer f; 
„kælder c Vorratskeller m. 

forraade (fo-räö'l-dh6) verraten; 
Forraadelse („dheI-fee) c Ver­
rat m.

forraadne(fd-td'dh|-ne)tierfcmIen, 
verwesen; forraadnelig („ll) ver- 
weslich; Forraadnelse („ncl-6c) c 
Fäulnis, Verwesung f; gaa i „ 
in Verwesung übergehen. 

Forrang (fo-tanøl) c Vorrang m. 
forregne (fö-rai'l-ne): sig sich 

verrechnen (a./!§.); Forregn eise 
(„tteI-ée), Forregning („iteuø) c 
Verrechnung f.

forpleje

reiten.
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forsende (f8r-ßL'nl-e) versenden, 

verschicken; Forsendelse UCI-6C) 
c Versendung f, G Versand tn. 

forsiddet (för-ftf'dfol -ct) vom 
Sitzen müde; (v. Sofa) zersessen. 

Forside (fö'r-§t-<Z7»e) c Vorder- 
feite f.

forsigtig (f8r-ße'g-dl) vorsichtig, 
behutsam; F.Jied c Vorsicht, Be­
hutsamkeit f; af F^hed aus Vor- 
sicht; forF,Jieds Skyld vorsichts­
halber.

forsikre (fSr-fce'g-r*) versichern, 
vergewissern, beteuern; Leben, Habe 
versichern; Forsikrer Urcr) c 
Versicherer tn; Forsikring sp­
reng) c Versicherung, Vergewisse­
rung, Beteuerung f. 

Fol'sikrings...(for ße'g-ren6ß...)in 
Zsign: ^sum c Versicherungsbe- 
trag tn, -summe f; stager c Ver- 
sicherungsnehmer tn; ^.vaerdi c 
Versicherungswert tn; ^væsen n 
Versicherungswesen n. 

^forsimple vereinfachen, 
forsinke (for-&e'nöl-ge) verspäten, 

verzögern; ^t verspätet; blive J; 
sich verzögern; Forsinkelse UgcI- 
Se) c Verspätung, Verzögerung f. 

forsire (,Jjt'l-re) verzieren; For­
siring UrénØ) e Verzierung f. 

forskaane U&gæ'l-nc) verschonen 
(for ----- mit); Forskaanelse („- 
ucI-fce) c Verschonung f. 

forskaffe (for-hgä'-si) verschaffen, 
forskalle (f8r-&gä'll-c) (Zimmerei) 

verschalen; Forskalling („enø), 
Forskalning (^nenø) c Ver­
schalung f.

forskanse (f8r-ßgä'nl-ße) ver­
schanzen; Forskansning 
ßgä'nlß-nen0) c Verschanzung f. 

forske (fö'r-fegc) forschen.
Forskel (fo'r-tzgäl) c Unterschied 

tn; der er ,J alles mit Unter- 
schied! det er mig uden *u das 
verschlägt mir nichts, 

forskellig (for-tzgä'll-l) verschie-

forskelligforrykt
forrykt (ju-ro'gt) verrückt, toll; 

F-Jied c Verrücktheit f. 
Forræder(ske)(f0-ia,l-d7ict[-6geD 

c Verräter(in f) m (mod = an); 
Forræderi (fo-r^-dZie-rt'l)n Ver­
rat tn, Verräterei forrædersk 
Ura'l-dfoW) verräterisch, 

forrække (fo-rå?'-gc) überstre'cken. 
forrøget (fo-roVI-cd/i) verraucht, 

verräuchert, räucherig, 
forsaale (fosrj-ßo'll-e) versohlen, 

besohlen; Forsaaling Uénø) c 
Besohlen n.

forsaavidt (fot-68-toVt) (for saa 
vidt) insofern, insoweit, 

forsage1 (för-fca .-g/i6) entsagen, 
verzichten; Forsagelse 
o Entsagung swehr) versagen.! 

forsage2 U) verzagen; (vom Ge-s 
forsagt (for-ßä'gt) verzagt; F^,- 

hed c Verzagtheit f.
Forsal (fo'r-tzäll) c Vorsaal tn. 
Forsalg (fo'r-ßällA-r) n Vorver­

kauf tn.
forsalte (for-ßa'll-de) versalzen, 
forsamle (for-feä'ml-le) versam­

meln ; ^.8, a, sig sich versammeln. 
Forsamling (^lenø) c Versäumt- 

lung f; Forsamlingshus n Ver­
sammlungshaus n. 

forsandes (for-6ä'n-c6) versanden. 
Forsanger (fo'r-ßan0-er) c Vor­

sänger tn.
forsat (f8r-fcS't) s- forsætte. 
Forsats (fo'r-ßädß) c Vorsatz tn; 

Jblad n Buchb. Vorsetzblatt n; 
^vindue n Vorsetzfenster n. 

forse (f8r-tzr'I): ~ sig sich tier- 
sehen; sich vergehen; - sig paa 
noget sich an et. versehen; „ sig 
mod En sich an j-m vergehen. 

Forseelse Ucl-fee) c Versehen, 
Vergehen n; af ^ aus Versehen, 
versehentlich; ingen „! bitte! 

forsegle (för-fcot'l-I6) (ver) siegeln; 
Forsegling (^.lenØ) c Versiege- 

ssegel, Vorsegel n.lung f.
Forsejl sL (f8'r-ßäill) n Vorder-
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forskære (for-§ga'l-rc) Zeug, Wein 

verschneiden.
Forskærer (fofr-kgal-rcr) c Vor­

schneider m; ,Jiniv(j3ga-Tcr...)c 
Vorschneide-, Vorlegemesser n. 

forskønne (for-ßgö'nl-e) verschö­
nern ; Forskønnelse (4I-6C) o 
Verschönerung/'; Forskønnelses­
forening c Berschönerungsverein 

[ausreichen.! 
forslaa1 (for-ßlsö'I) v/n. hin-,) 

forslaa2 (4 v/a. verschlagen; 
zerschlagen; ^ Tiden die Zeit ver­
treiben.

Forslag1 (for-felä'lgrfo) n: der er 
intet i hans Penge sein Geld 
hält nicht lange vor.

Forslag2 (fö'r-ßlslA-r) n Antrag, 
Vorschlag m J'); „ til Antrag 
auf; som vorschlägig. 

forslagen (for-fels7|-øActt) ver­
schlagen, verschmitzt; FJied c 
Verschmitztheit f.

Forslagsstiller (fo'r-ßläA/r-ßdL- 
Icr) c Antragsteller m. 

forslibe(for-feItM-bc) durch Schlei- 
fett verderben. [beiten?

forslide („dh*): ^ sig sich ab ar­
forslidt (for - Mt) verschlissen, 

abgenutzt, abgetragen, 
forslime (för-feH7|-me) verschlei­

men ; ^s, blive 4 (sich) verschlei- 
men; Forslimning (^.ßlt'Im-nenS) 

c Verschleimung f. 
forsludre (for-blü'dfcl-r6): w sig 

sich verschwatzen, (verschlucken, 
forsluge (fbr-Wl-øfoc):~sig sich 

forslugen Ugh*n) gefräßig; F„- 
hed c Gefräßigkeit f. 

forslæbe (for-ßlä'I-b«): w sig 
sich überarbeiten, 

forsmaa (for-ßmD7!) verschmä­
hen; Forsmaaen (4c]n) c Ver- 
schmähung f.

Forsmag (fo'r-ßmslA-r)^ c Vor- 
forsmædelig (för-bmä'l-d/iMt) 

schmachvoll, schmählich; Forsmæ­
delse („dh*I-fi«) c Schmach f.

forsmædelig
den(tlich), ungleich; ~artet a. 
verschiedenartig; ^farvet a. ver­
schiedenfarbig ; Jformet a. tier« 
schiedenförmig. sfchiedenheit 

Forskellighed (^fylldh) e Ser») 
Forsken (fö'r-bgen), Forskning 

(fo7rßg-nen8) c Forschung f. 
Forsker (fo7r-6gcr) c Forscher m. 
forskertse (for-ßgL'rä-ße) ver- 

scherzen.
forskraale (fbr-fegræ l-Ie):sig 
Forskrift (fo'r-ßgrest) - Bor- 

schrift f; forskriftsmæssig vor­
schriftsmäßig.

forskrige (för-ßgrl'l-grÄ6); sig 
f. forskraale sig. 

forskrive (för-fcgrt'l-to6) ver­
schreiben; ^ sig sich verschreiben; 
Forskrivelse UtoeI-6e), For­
skrivning (^.ßgri'Iw-nenS) c 
Verschreibung f. [ben.l

forskrue (for-6grü7l-e) verschrau-) 

forskruet («fdh) fig. verschroben; 
F^hed c Verschrobenheit f. 

forskrække (för-fegr&'-g?) (er-) 
schrecken; ,js, blive 4 erschrecken; 
*,t erschrocken; forskrækkelig 
UgMt) (er)schrecklich, schreckhaft; 
Forskrækkelse (^geI-6c) c 
Schreck(en) m. 

forskræmt (for-ßgrL7mIt) ver- 
Forskud (fb'r-ßgück/r) n Vorschuß 

m; give ^.Vorschüsse leisten; som 
- vorschußweise.

forskudt (for-ßgü't) verschoben;

zerschossen; fig. verstoßen, 
forskyde1 (föt-6gü7l-dhc) ver- 

schieben; Ehefrau verstoßen. 
forskyde2 (J) zerschießen, 
forskydelig (^II) verschiebbar; 

Forskydelse Ud.h*I-fje) c Ver­
schiebung f; Verstoßllng f; For­
skydning (4jgü7dÄ| -nenö) c 
Verschiebung f.

forskylde (för-6gu7ll-e) verdienen, 
verschulden; ^,En for noget j-m 
et. vergelten.

*forskyve verschieben.

Forskellighed

[stet) überschreien.

i
[schüchtert.

[geschmack m.
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forstaa (for-&dæ'l) verstehen; lade 

En w j-m zu verstehen geben; alt 
hvad der derved alles, was 
darunter verstanden ist; det -r 
sig af sig selv es versteht sich 
von selbst; ^ sig paa noget sich 
auf et. verstehen; ^ende (V-ne) 
verständnisreich, verständnisvoll.

forstaaelig (V-Il) verständlich; 
gøre (sig) sich verständlich 
machen; F^hedo Verständlichkeit/'.

Forstaaelse (^cI-fcc) c Verständ­
nis n, Verständigung f; leve i 
god ^ raed En mit j-m in gutem 
Einvernehmen leben.

forstaale (for-fcdæ'l-I6) verstäh. 
len; Forstaaling (Jfénø) e Ver- 
stäblung f.

Forstad (fb'r-hdädTi) c Vorstadt f; 
a,s- vorstädtisch; Forstadsbeboer 
c Vorstädter m.

Forstand (för-fjda'ttl) c Verstand 
tn; Sinn m; i Ordets bedste ^ 
im besten Sinne des Wortes; gaa 
fra ^,en von Sinnen kommen.

Forstander (fo'r-§elän-cr) e Vor- 
steher m; Forstanderinde (för- 
ßdän-er-e'-ne) c Vorsteherin f; 
Forstanderskab (fo'r-tzdän-er- 

bgälb) n Vorsteherschaft f, Vor­
stand m.

forstandig (för-ßdä'nl-dl) ver- 

ständig, sinnig; FJied c Verstän­
digkeit, Sinnigkeit f.

Forstands..., forstands... (for- 
ßda nltz...) in Zfsgn: ^menneske 
n Verstandesmensch »n; ^mæssig 
a. verstandesmätzig; ^svækkelse 
c Verstandesschwäche f; ^virk­
somhed c Verstandestätigkeit f; 
^øvelse c (Schule) Verstandes- 

lstenge f.
Forstang (fo'r-ßdänSl) c Vor-
Forstavelse (fö't-i3dä-tocI-l3e) c 

Vorsilbe f.
Forstavn \L (fo'r-fcdauln) e Vor- 

dersteven, Vorsteven m.
forstege (föt-fcdoTI-6) verbraten.

forstege
forsmægte (fot-fema'g-d*) ver- 

schmachten, [brett n am Wagen. 
Forsmække (fo'r-bmZB-g6) c Futz- 
for snakke (för-bita'-g6): ,* sig 

sich verschwatzen.
forsnøre (fot-bnö'l-t*): ^ sig sich 

zu stark schnüren, ssommer m. 
Forsommer (fö'r-bb-mer) c Vor- 
forsone (for-bö'l-n6) versöhnen, 

sühnen ; Ens Vrede j-s Zorn 
besänftigen; ^ sig sich versöhnen, 
sich aussöhnen.

Forsoner (^ncr) c Versöhner m. 
Forsoning (^nenö) c Versöhnung, 

Sühne f; Forsoningsfest c Ver­
söhnungsfest n.

forsonlig (for-tzö'In-ll) versöhn­
lich; FJied c Versöhlüichkeit f. 

forsoren (fbr-|öN-ieit) frech, ver­
wegen; flott. (Vorsorge /.) 

Forsorg (fo'r-tzorl^) c Fürsorge,/ 
forsove (for-ß6u'I-e): ^ sig sich 

verschlafen.
Forspand (fo'r-fcbanl) n Vor­

spann, Gespann n, Bespannung f. 
Forspil (fo'r-tzbel) n Vorspiel n. 
forspilde (for-ßbl'll-e)verscherzen; 

verderben; ~ Ens Glæde j-m 
die Freude verderben, 

forspille (för-bbe'll-c): sig fehl­
spielen. [übere'ssen.l

forspise (fot-bbt'l-bc): ~ sig sich/ 
Forspring (fo'r-tzbrenSl), *For- 

sprang n Vorsprung m. 
forspringe (for-bbre'nSl-^): sig 

sich übersprangen.
Forspænd (fo'r-tzbLnI) n — For- 

Forspænding (*,enß) c Anspannen, 
Vorspannen n, Bespannung f. 

forspændt (fö'r-bbaenlt) bespannt; 
angespannt.

Forst..., forst... (fö'rfcd...) inZffgn: 
„.distrikt n Forstbezirk-n, -revier 
n; „.elev c Forsteleve m; 
kandidat c Forstgehilfe m; 
mæssig a. forstgerecht; ^.viden­
skab c Forstkunde f; „.væsen n 

1 Forstwesen n.

forsmægte

[spand.

Übung f.
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treten; Forstuvning (Jjdü'lro- 
nenø) o Verstauchung f. 

*forstygge häßlich machen. 
Forstykke (fo7r-&do-ge) n Vorder, 

stück n.
forstyrre (for-ßdo'rl -e) stören; 

verstören; J; gestört; verstört; 
Forstyrrelse Uel-6C), Forstyr­
ring (J*nø) c Störung /■; For­
styrrer Urer) c Störer m; For­
sty rrethed (^d-^ldA) c Ver- 

störtheit f.
forstærke (for-ßdL7r-ge) verstär. 

ten; Forstærkning (^ßdL'rg- 
nenö) e Verstärkung f; X Land- 

[stavn.
Forstævn (forr-6dæuln) c = For­
forstøde (för-§dB'l-d/ie) zerstoßen; 

verstoßen; Forstødelse 
6e) c Verstoßung f. 

forstørre (för-fedorrI-e) vergrö­
ßern ; Forstørrelse UCI-6C) e 
Vergrößerung f; Forstørrelses­
glas n Vergrößerungsglas n. 

forstøtte (för-fjdo7-de) abpfählen, 
forsulten (för-feü'll-d[c]n) ver- 

hungert; Stakkel c Hunger- 
leider m.

forsumpe (for-fcö7ml-bc) versump- 
fen (auch sig.); Forsumpning (^,- 
ßö7mlb-nen0) c Versumpfung f. 

forsure (for-6ü'l-rc) fig. versauern. 
Forsvar (for-ßwälr) n Verteidi. 

gung f; Wehr f; til - for zur 
Verteidigung von. 

forsvare (för-6mä'l-re) verteidi- 
gen; verantworten; „sig sich ver­
teidigen, sich wehren; sich verant- 
warten.

Forsvarer (^rer) c Verteidiger m. 
forsvarlig (for-ßwü'rl-ll) verant- 

wörtlich; tüchtig, solid. 
Forsvars..., forsvars... (fo7r- 

ßwartz...) in Zs.-svgn: ^anstalter 
e/pl. Verteidigungsanstalten f/pl.; 
^dygtig a. verteidigungsfähig, 
wehrfähig; ^evne c Verteidi- 
gungsfähigkeit, Wehrkraft f; Uøs

Forsvars...
forstemme (fot-6dåe7ml-e) ver- 

stimmen (a. fig.).
forstemt (för-6d£'m|t) verstimmt 

(a. fig.); blive ^ sich verstimmen; 
Fadede Verstimmtheit, Verstim­
mung f.

forstene (för-fcde'|-tte) versteinern;
(sich) versteinern (a. fig.); ^.t 

versteinert (a. fig.)\ fig. erstarrt; 
blive (sich) versteinern; For­
stenelse Unel-fje)c Versteinerung 
f; fig. Erstarrung f; Forstening 
Unenø) c Versteinerung f. 

forstikke1 (for-§dé'-gc) zerstechen. 
forstikke2 U): sig sich ver­

stecken.
forstille (for-fcde7!!-6): „ sig sich 

verstellen; Forstillelse UCI-6C) c 
Verstellung f; Forstillelseskunst 
e Verstellungskunst f.

Forstilling X (fo'r-fcde-lenø) c 
Protze f, Protzwagen m. 

forstilt (for-ßde7llt) verstellt, er­
heuchelt.

Forstokkelse (fot-6do7-gcI-6c) c 
Verstockung, Verstocktheit f; for­
stokket Ugct) verstockt, verhär­
tet; Forstokkethed c — For­
stokkelse.

forstoppe (for-ßdo'-be) Med. ver- 

stopfen; Forstoppelse UbcI-6e) c 
Med. Verstopfung f. [spannen.t 

forstramme (for-ßdrä'ml-e) über-j 
Forstrand (fo'r-fcdränl) c Vor­

strand m, Vorufer n. 
forstrække (för-fedr&'-gc) eine 

Sehne üb erstrecken: ^ En med 
Penge j-m Geld vorstrecken; For- 
strækkelse (^,geI-bc), Forstræk­
ning (Jsdré'g-nenø) c Über- 
stre'cken w; Vorstrecken n. 

Forstue (fo7t-fcdu-c) c Hausdiele f, 
Filtr, Hausflur m (f). 

forstukket (foc-§dö7-get) zer­
stochen; versteckt, 

forstumme (for-fcdo'ml -c) ver- 
forstuve (for-6dü7l-toe) verstau­

chen; ^ Foden sich den Fuß über-

forstemme

wehr f.

[stummen.
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a. verteidigungslos, wehrlos; 
stand e Verteidigungs(zu)stand, 
Wehrstand m; ^vis adv. vertei­
digungsweise.

forsvedt (for-ßwe't) durchschwitzt. 
forsvinde(for-ßwe'nl-e) verschwin­

den; ^nde Une) verschwindend; 
Forsvinden (^,en) c Verschwin­
den n. snächtig.l

forsviret (for-6tot'l-rcdZi) über*} 

forsværge (for-tzwL'rl-Ake) ver- 
schwören, abschwören; Forsvær- 
gelse UgrÄcl-6e)c Verschwörung f. 

Forsyn (fö'r-fcüln) n Vorsehung f. 
forsynde (f8r-66'nl-c): sig sich 

versündigen (imod, i = an), 
forsyne (Jiü'l-ne) versehen, ver­

sorgen; Forsynelse UneI-6c),For­
syning Unenø) c Versorgung f. 

forsynlig (for-ßll'In-li) vorsorg­
lich, fürsorglich; FUied c Vor­
sorge, Fürsorge f. 

forsyre (for-iü'l-r6) versauern. 

Forsæde (fo'r-feä-dfo6) n Vorsitz m; 
have ^ den Vorsitz haben, 

forsælge (för-WU-gb6): ~ sig zu 
billig verkaufen. ssenken.l

forsænke (for-Wnøl -gc) ver-} 

Forsænkning (f8r-ßZ?"n0lg-nen0)o 

Versenkung f\ Forsænkningsbor 
n Versenkbohrer m.

Forsæt (f8'r-ßLt) n Vorsatz m; 
weä^. absichtlich: forsætlig (f8r- 
ßL'd-ll) vorsätzlich, absichtlich. 

Forsætning (f8'r- ßLd -nenØ) c 
Gram. Vordersatz m. 

forsætte (f8r-&ä>'-dc) versetzen; 
Forsættelse (^dcHje) c Ver­
setzung f.

forsøde (f8r-fcö'|-dh*) fig. ver­
süßen ; Forsødelse (~dfccH3c) c 
fig. Versüßung f.

Forsøg (f8r-ßö'>Ak) n Versuch m; 
forsøge (-ßo I-g^e) versuchen; 

Forsøgelse {^gWl-fr) c Ver­
suchung s; forsøgsvis 
wil ß) versuchsweise; forsøgt (,*- 
ßö'gt) versucht, erfahren.

forsvedt
forsølve (for-ßo'll-we) versilbern; 

Forsølver Utncr) c Versilberer 
tn; Forsølvning (^.ßö'llw-nen0) 
c Versilberung f.

forsømme (J38'ntl-e) versäumen, 
vernachlässigen, verwahrlosen, 

forsømmelig (Jtf) nachlässig, 
saumselig: F^bedo Nachlässigkeit, 
Saumseligkeit f.

Forsømmelse (~eI-6c) o Versäum­
nis, Vernachlässigung, Verwahr­
losung f.

forsørge (fSr-fco'rl -Me) ver- 
sorgen, unterhalten, ernähren; 
sig 1. sich ernähren; 2. sich ab- 
härmen, sich grämen; ^t U,- 
iS'xl-'dh) 1. versorgt; 2. ab- 

gehärmt, vergrämt.
Forsørgelse (,x,[g/i]cI-6c) c Ver- 

sorgung f; Forsørgelsesanstalt 
c Versorgungsanstalt f; forsør­
gelsesberettiget a.versorgungs- 
berechtigt. sErnährer tn.l

Forsørger Ufø7t]er) c Versorger,} 

Fort & (f8rt) n Fort n. 
fort (fort) fort; rasch, schnell, 
fortabe (for-tä'l-bc) verlieren;
sig sich verlieren (a. fig.). 

fortabelig Ufl) verlierbar; FJbed 

c Verlierbarkeit f.
Fortabelse Ubel-fee) c Verlust m; 

Verdammnis f.
fortabt (for-tö'bt) fig. verloren;

F^hed c Verlorenheit f. 
fortage (för-tö,l[-^/»e]): sig sich 

übernehmen; (vomSchmerz) nach- 

sVorwort n. 
Fortale (f8'r-tä-Ie) c Vorrede f, 
fortale (fSr-tö'l-l6): ^,sig sich ver­

sprechen ; Fortalelse Ulcl-6c) c 
Versprechung f. sSchneidezahnrn. 

Fortand (fö'r-tän I) c Vorderzahn, 
fortande (fSr-tä'nl-e) (Tischlerei) 

verzahnen; Fortanding (^,enØ) c 
Verzahnung f. sVorzeichen n. 1 

Fortegn (^ u. Math.) (f8'r-tarln) n} 

fortegne (f8r-tctTI-nc) verzeichnen; 
^ sig sich verzeichnen.

fortegne

lassen.



- 123 -
Fortegnelse (-ncI-fee) c Aufzeich­

nung f; gøre en - over noget 
et. verzeichnen; Fortegning (-- 
tal'I-nenø) c Verzeichnung f. 

Fortegning (fo'r-tal-nenø) c Vor­
zeichnung f.

Fortid (fö'r-ttldfo) o Vorzeit, Ver­
gangenheit f.

fortie (för-tt'l[-c]) verschweigen; 
Fortielse (-cI-ic) c Verschwei­
gung f.

fortil (fo'r-tel) nach vorn(e). 
fortinne (for-te'nl-c) verzinnen; 
Fortinning (-enø)c Verzinnung f. 

fortjene (for-tiä'I-nc) verdienen; 
det har jeg ikke fortjent af 
Dem das habe ich unt Sie nicht 
verdient.

Fortjeneste (-fcdc) c Verdienst, 
Erwerb m; fig. Verdienst n; ef­
ter - verdientermaßen.

Fortj enst..., fortj enst...(-tia'n I ßd 
...) in Zsign -fuld a. verdienstvoll; 
-medaille c Verdienstmedaille f; 
-Orden c Verdienstorden m. 

fortjenstlig (-H) verdienstlich, 
verdienstvoll; F-hed c Verdienst­
lichkeit f.

fortjent (for-tjä'Int) verdient;
som - verdientermaßen, 

fortløbende (fö'rd-lß-be-ne) fort­
laufend.

fortne (fö'rd-n6) F fluschen. 
Fortog n s. Fortov. 
fortolde(for-tö'll-c) verzollen; For­
toldning (-nénø) c Verzollung f. 

fortolke (för-to'll-g6) auslegen, 
(ver)dolmetschen; Fortolker (-- 
g*r) c Dolmetsch(er) m; For­
tolkning (-to'llg-nhiø) o Aus­
legung, Erläuterung f. 

fortone (för-tö'l-n6): - sig auf­
dämmern , sich abheben; For­
toning Uttenø) c Aufdämmern n. 

Fortov (fö'r-toü) n^ürgerfteig m. 
Fortrav & (fo'r-trau) n Vortrab 

m, Vorhut f.
Fortrin (fo'r-tren) n Vorzug m.

Fortegnelse
fortrinlig (for-tri'nl-ll) vorzüg­

lich ; F-hed c Vorzüglichkeit f. 
Fortrins..., fortrins... (fo'r-trenß- 

...) -ret c Vorzugsrecht n; -vis 
adv. vorzugsweise, 

fortrolig (for-trö'I-i!) vertraulich, 
zutraulich, vertraut; F-hed c Ver- 
traulichkeit, Zutraulichkeit, Ver- 
trairtheit f\ (det være sagt) i al
- ganz im Vertrauen gesagt, fm.] 

Fortrop & (fo'r-trop) c Vortrupp] 
fortryde (for-tru'I-dh*) bereuen;
v/imp. reuen, gereuen; jeg -r 
det ich bereue es, es tut mir leid;
- paa noget et. übelnehmen, 

fortrydelig (-11) verdrießlich, ver-
drosten; tage En noget -t op 
i-m et. übelnehmen; F-hed o Ver­
drießlichkeit, Verdrossenheit f. 

Fortrydelse (-<Z7iel-f$c) o Reue f; 
Verdruß m; uden -1 nichts für 
ungut!

Fortryk (fo'r-trol) n Vordruck m. 
fortrykke (for-tro'-ge) zerdrücken; 

fig. bedrücken, unterdrücken; Typ. 
verdrucken; fortrykt (-trö'gt) zer­
drückt ;/Slg. bedrückt; Typ. verdruckt, 

fortrylle (för-trü'll-c) verzaubern, 
bezaubern (a. fig.); -nde (-tic) 
zauberhaft, zauberisch, bezau­
bernd, reizend; Fortryllelse (-CI- 
ße) c Verzauberung, Bezaube- 
rung f.

Fortræd (för-tr&dh) c Verdruß 
m, Unannehmlichkeit f; Leid n; 
gøre En - j-m et. zuleide tun. 

fortræde (för-tra'l-dft6) zertreten; 
-sin Fod sich den Fuß übertreten, 

fortrædelig (-li) verdrießlich, ver­
drossen, ärgerlich: F-hed c Ver­
drießlichkeit/', Verdruß, Ärger rn. 

fortrædige (-dfot-tø/i]e) ärgern, 
plagen, vexieren: Fortrædigelse 
U(gA]eI-fee) c Vexiererei f. 

fortræffelig (for-tr&'-fMl) vor- 
trefflich; F-hed c Vortrefflichkeit/'. 

fortrække(for-trL'-ge) wegziehen, 
(sich) verziehen; v/a. verziehen.

fortrække
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verzerren; - sig sich verziehen, 
sich verzerren; Fortrækning (^,- 
iräj'g-uenö) c Verziehung, 55er» 
zerrung f.

fortrænge (for-trL'nØl-^) ver» 
drängen, wegdrängen; Fortræn- 
gelse UeI-6c) c Verdrängung f. 

fortrængt(f0t-tr&'n81 t) verdrängt; 
bedrängt.

fortrøste (for-tro'-M6) vertrösten; 
sig til sich getrösten; Fortrøst­

ning (for-trö'ßd-nen0)o Trost m; 
Hoffnung f; Vertrauen n. 

fortsætte (fo'rd-ßL-de) fortsetzen, 
fortführen; v/n. fortfahren; Fort­
sættelse UdeI-§c) c Fortsetzung, 
Fortführung f, Fortgang m. 

*fortullet irregeführt, 
fortumlet (för-tb'mI-Ied7i) betau» 

melt, verwirrt; gøre betau» 
mein; F^hed c Taumel m. 

fortvivle (fot-ttoS'l-lc) verzwei­
feln ; ~t verzweifelt; Fortvivlelse 
CJcI-l3c) c Verzweiflung f. 

fortygge (fot-tu-gc) zerkauen, 
fortykke (for-tü'-ge) verdicken; 

,j3 sich verdicken; Fortykkelse 
(~geI-6e) c Verdickung f. 

fortynde (för-tö'nI-c) verdünnen. 
Fortyndelse (,JI-6C) c Verdün­

nung f.
fortyske(for-tu'-ßge) verdeutschen; 

germanisieren; Fortyskning (,*,- 
tü'ßg-nenS) Verdeutschung f. 

fortælle1 (för-t&'ll-c): w sig sich! 
fortælle 2 U) erzählen, sverzählen./ 
Fortæller (*,cr) c Erzähler m. 
Fortælling Uenö) c Erzählung f. 
*fortvæk unaufhörlich, 
fortænke (fot-tå?'n8|-ge) verden­

ken; ^ En i noget j-m et. ver­
denken.

fortære (for-ta'l-rc) verzehren (a. 
sig.); ^.8 sich verzehren; Fortærel- 
se UrcI-fee) c Verzehrung f; For­
tærer (*,rcr) c Verzehrer ro; 
Fortæring Urenø) c Verzehrung 
f; (Wirtshaus-)Zeche s.

fortrænge
fortærsket (for-tL'r-ßgey (v. Kla- 

bier) überspielt; /iA. abgedroschen. 
Fortætning (for-tåe'd-uenø) c Ver­

dichtung f; fortætte (,*,täß'-de) 
(vertäuen, 

fortøje >1/ (fot-toVI-c) verteien, 
fortømre vt (föt-to'ml -tc) ver- 

zimmern; Fortømring (^renØ) c 
Verzimmerung f. 

fortørne (för-td'rl-n6) erzürnen; ^s 
(sich) erzürnen: ^.t erzürnt; Fortør­
nelse UneI-§c) oZorn, Unwille ro. 

fortørre (för-tö'rI-e) vertrocknen; 
~s vertrocknen: ,*t vertrocknet; For- 
tørrelse UcI-ijc) c Vertrocknung f. 

forud (fö'r-üldÄ) voraus, voran; 
im (zum) voraus; vorher; vor­
weg; gaa, ile, køre voraus­
gehen, -eilen, »fahren; være ^ for 
En j-m voraus sein.

Forud..., forud... (fö'r-üdfo...) in 
Zfsgn: Jbestemme v/a. (Theolo- 
gie) vorausbestimmen; jur.vorher- 
bestimmen; ^bestemmelse c Vor- 
ausbestimmung, Vorherbestim- 

f; Jbestille v/a. voraus- 
bestellen; ^.bestilling c Voraus­
bestellung f; Jbetale v/a. vor­
aus (be) zahlen; ^datere v/a. vor- 
ausdatieren; *,fattet a. vorge­
faßt; ^.føle v/a. vorausempfin­
den, vorfühlen; ^følelse c Vor- 
gefühl n; ^gaaende a. vorherig, 
vorig; vorhergehend; ^.se v/a. 
voraussehen, vorhersehen ; .jseen- 
hed c Voraussicht f) ^sige v/a. 
voraussagen, vorhersagen; .jsigel- 
se c Voraussage, Vorhersagung f; 
„skikke v/a. fig. vorausschicken; 
„sætning c Voraussetzung f; „- 
8ætte v/a. voraussetzen: ^.viden­
de a. vorwissend; „videnhed c 
Vorherwissen n.

foruden (för-u-<Z7ien) 1. adv.: „ 
og forinden außen und innen. 
2. prp. außer; „ mig var ingen 
hjemme außer mir war niemand 
zu Hause; „ at außerdem daß.

foruden

verdichten.

mung
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forulejlige (föt-ü-IaI'l-l!-[yÄ]e) 

belästigen, behelligen, 
forulempe (för-ü-Iäe'ntl-bc) ver­

unglimpfen ; Forulempelse U- 
bcI-6c) c Verunglimpfung f. 

forulykke (fö'r-ü-Io-gc) verun­
glücken; U verunglückt, 

forunde (för-B'nl-6) (ver)gönnen, 
forunderlig (Ur-It) sonderbar, 

wmrderlich; FUied c Sonderbar- 
feit f.

forundre (för-B'nl-dre) (ver)wun­
dern, befremden; det mig es 
wundert mich; ^ sig, ^s sich 
wundern; Forundring (^drenS) c 
Verwunderung f. 

forurene(iör-ü-«'l-nc)t)eruittcint* 
gen; Forurenelse UncI-fee), For­
urening ebnend) c Verunreini­
gung f.

forurette (för-ti-r&'-dc) benach- 
teiligen; Forurettelse (UlcI-fje)c 
Benachteiligung f. 

forurolige (f0r-u-rij'l'It-fø7i]c) be- 
unruhigen; Foruroligelse („- 
[flrÄ]cI-fee) c Beunruhigung f. 

forvaaget (föt-toSö'|-^/icdA) ver- 
wacht, überwacht, 

forvalte (för-toa Il-de) verwalten; 
Forvalter (^dcr) c Landw. Ver­
walter rrr; Forvaltning (uvalld- 

nenø) c Verwaltung f. 
forvandle (för-toa'nl-Ic) verwan­

deln, umwandeln (til = in); ^s, 
^ sig sich verwandeln, sich ver­
kehren; Forvandling (Uenø) c 
Verwandlung f.

forvanske (for-wa'nl -bg°) ent­
stellen, verunstalten, verdrehen; 
Geld veruntreuen; Forvanskning 
(-wä'nltzg-nenS) c Entstellung, 
Verunstaltung/'; Veruntreuung 

*Forvar n s. Forvaring, 
forvare (for-toä'l-re) verwahren; 

sichern; ^ sig (imod) sich ver- 
wahren (gegen); Forvaring Os­
tens) c Verwahrung f; Ge­
wahrsam m (n).

forulejlige
Forvarsel (fö'r-toär-fecI) n Vor­

bedeutung f, Vor-, Anzeichen n. 
forved (fö'r-tx>*dh) vor; vorn(e). 
Forvejen (fo't-toall-en): i „ (i 

forvejen) (im) voraus, vorher, 
forveksle (for-toa'gfi-l6) verwech­

seln ; Forveksling (JenØ) c Ver­
wechslung f.

forvende (for-to åe'tt-c) verkehren, 
verdrehen; Forvendelse (Ul-fc*) 
c Verkehrung, Verdrehung f. 

forvendt (for-to&'nlt) verkehrt; 
F^hed c Verkehrtheit f. 

forvente (for-to£e'nl-de) erwarten, 
erhoffen; U erwartet, erhofft; 
Forventning (UD&'nld-nenØ) c 
Erwartung f; forventningsfuld 
erwartungsvoll. [toelt f. I

Forverden (fö'r-to&r-den) c Vor-j 
forvikle (for-toe'g-I6) verwickeln. 
Forvikling (UenØ) c Verwicklung f. 
forvilde (för-tol'll-c) irreführen, 

irreleiten, verirren, verwirren; ^ 
sig irregehen, sich verirren; ^s 
irregeleitet werden; verwildern; 
Forvildelse (Ul-tie) c Verirrung 
/■; forvildet verirrt; verwildert, 

forvinde (for-toe,nl-e) verwinden, 
verschmerzen.

forvirre (för-toe'rl-e) verwirren;
U verwirrt; verworren. 

Forvirrelse (UI-fjc), Forvirring 
UenØ) c Verwirrung f; Ver­
worrenheit f. 

forvise (for-tof I-6e) verweisen, 
forviske (fur-toe'-6ge) verwischen, 
forvisne (for-toe'fe-nc) verwelken, 
forvisnelig (Ut) verweltlich. 
Forvisning1 (for-tot'Iti-nenø) o 

Verbannung f.
Forvisning2 (for-we'ß-nen0) c 

Vergewisserung f. 
forvisse (för-toe'-6e) vergewissern 

(om = von, über, wegen), 
forvitre (for-tot'-drc) verwittern; 

^s verwittern; ~t verwittert; 
Forvitring UdrenØ) c Verwitte- 
rung f.

forvitre

[verbannen.
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Forvogn (fo'r-WOAkIn) c Border- 

wagen m.
forvokse (for-too'g-k6): ~ sig 

verwachsen; ,*t verwachsen; blive 
verwachsen; Forvoksning („- 

wo'gtznenØ) c Verwachsung f. 
forvolde (för-toö'll-6) verursachen. 
Forvoldelse Odö71|-cI-6c) c Ver­

ursachung f.
forvorpen (for-wo7r!-ben) verwor­

fen ; FJhed c Verworfenheit f. 
forvoven (för - n>6u'I [-c]n) ver­

wegen; adv. verwegentlich; 
F^hed c Verwegenheit f. 

forvride (för-torV I-dZie) verdre­
hen; verrenken; Forvridning („- 
torfdZil-nénØ) o Verdrehung f; 
Verrenkung f.

forvrænge (for-wrL'nSl-e) ver­
zerren ; J; verzerrt; Forvræng­
ning Unenø) c Verzerrung f. 

forvænne (for-wL'nI-e) verwöh­
nen, verzärteln; Forvænnelse 
(~eI-f$c) c Verwöhnung f. 

forvænt (for-wL'nIt) verwöhnt;
F^hed c Verwöhntheit f. 

Forværelse (fo'r-wL-rel-ße)n Vor­
zimmer n.

forværre (för-to&7t:l-c) verschlech­
tern, verschlimmern; »,s sich ver­
schlechtern, sich verschlimmern; 
Forværrelse Uel-6C), Forvær­
ring UénØ) c Verschlechterung f. 

forynge (för-87n0|-e) verjüngen; 
sich verjüngen; Foryngelse 

(~eI-fec) c Verjüngung f. 
forzinke (for-6e7nø|-gc) verzinken. 
Forzinkning (^.tze'nØlg-nenØ) c 

Verzinkung f. 
foræde (för-ä7l-d?ic): ^ sig sich 
forædt (f'.r-a't) verfressen; F^hed 

c Verfressenheit f. 
forædle (för-ä'dZil-I6) veredeln; 

~s sich veredeln; Forædling (w- 
lenø) e Veredelung s. 

forældes (for-ä'll-eß) veralten, 
forældet Lct) veraltet; abgelebt. 
Forældre CJe'II-dre) pi. Etterner.

Forvogn
forældreløs CJBI6) elternlos, ver- 

toaift; blive gøre „ ver­
waisen ; F^lied (Uo§...) c Ver- 
waistheit f._ 

forære (för-a'l-re) scheitken, ver­
ehren; faa noget ^nde et. ge­
schenkt bekommen.

Foræring Urcnø) c Geschenk n. 1 
forøde (for-B'l-dfo6) verschwenden, 

vergeuden; Forødelse (^dZicI-bc) 
c Verschwendung f; Forøder U- 
dh*r) c Verschwender m. 

forøge (föt-B71-grfoc) vermehren, 
vergrößern; ^s sich vergrößern. 

Forøgelse c Vermeh-
rung. Vergrößerung f. [wünscht.l 

forønsket (for-67nl - figct) er-) 
forøve (for-g'l-iuc) verüben; For­
øvelse C*,tøcl-fec) c Verübung f; 
Forøver Utoer) c Verüber m. 

Fos1 (foß) c Wasserfall m.
Fos2 (föß) c wertlose Karte, 
fose (fö'-ße) einen Fußtritt geben. 
Fosfor (fo'ß-for) c (n) Phosphor 

m; fosforagtig phosphorisch. 
*foskoge sieden, wallen.
*Fosse... in Zflgn: ^faldn Wasier- 

fall m; _gvim e Nix ro. 
fossil (fo-M7II) fossil, vorweltlich;

versteinert. [steinerntg f.\
Fossil (fo-ßt7Il) n Fossil n, Ver-j 

Fostbroder (fö7§d-brö-dZicr) c 
Blutbruder ro.

Foster (fo'-ßder) n Frucht, Leibes- 
Foster... = Pleje... 
fosterfordrivende Uföt-drfl-to*- 

nc) fruchtabtreibend, 
fostre (fö7-fedre) aufziehen, groß- 
Fotograf (fo-tö-grä'If) c Photo- 

graph ro; fotografere Ugtä-fe7!- 
te) photographieren; Fotografi 0*,- 
fl'I) n Photographie f; fotogra­
fisk (^.gra I-fißk) photographisch, 

fra 1. prp. (fra) von; aus; 
neden von unten; oven von
oben; han er ^ Berlin er ist 
aus Berlin; komme Berlin 
von Berlin kommen. 2. adv.

[frucht f.

[ziehen.

[überfressen.
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Fraktion (fräg-fcjörln)c Fraktion, 

Parteigruppe f.
Fraktur (ftäg-tü'r) c Fraktur f;

Bruch tn; eckige Schrift, 
fraliste (fra'-le-ßd-) ablisten, 
fralokke UIo-gc) ablocken, ent­

lüden ; Geheimniffe abfragen, 
fralægge (Ja-gc): - sig ab­

leugnen ; jur. ablehnen; Fra­
læggelse UgeI-6c) c Ableug- 
nun g f.

franarre Lnärl-e) abluchsen, 
frank (fränölf) frank, frei; fri og 
- frank und frei.

Franker (frä'n9|-gcr) c Franke m. 
frankere (frän8-Ie'lrc) frankieren, 

freimachen.
frankisk (fra'nSl-kltz?) fränkisch, 
franko (fra'nö-kö) frei, postfrei. 
Frankrig (frå'nSg - x\[gh\) n 

Frankreich n.
fransk (fränl&t) französisch. 
Franskmand (frä'nßg-mänl) e 

Franzose m.
Franso s er (frän-ßöZ !-ßer) pr.Fran- 

zosen pl. (Syphilis), 
franøde (frä'-nöl-dTi6) abnötigen, 

abdringen, abzwingen, [zupfen.! 
frapille (-pell-e) abklauben, ab-j 
frappant (fra-pä'nlt) frappant, 

auffallend, überraschend; frap­
pere (-pe'lre) frappieren; be- 
fremden, auffallen; auf Eis stellen, 

fraraade (fra'-ræl-dbc) abraten, 
abmahnen.

frarane (-täl_-nc) rauben, 
fraregne (-rai|-nc) abrechnen; -t 

abgerechnet; Fraregnelse (-ncI- 
f$c) c Abrechnung f. 

frarive (-rtl-toe) entreißen, 
frarøve (-r5l-toc) rauben. 
Frasagn (-Mgifoln) n Sage f. 
fraset Ufeelt) abgesehen, 
frasige (J$tl-Me)’ - sig ent­

sagen, sich lossagen von; Fra­
sigelse Ugh*\-&) c Entsagung f; 
Lossagung f.

fraskille Ufeg?ll-C) abtrennen,

fraskille
(fräl) ab; gaa - og til ab und 

zu gehen. [(Seifer m; Gischt m. 
Fraade (frm’-dh*) c Schaum, 
fraade (fræ'-d7ic) schäumen, gei- 

[Geifern n. 
Fraaden (-dbht) c Schäumen, 
fraadse (frs'-fec) prasien, schwel- 

gen; Fraadser (-feer) c Schwel- 
[gerei f.

Fraadseri (fm-6e-rri)n Schwel- 
frabede(frä'-bel [-d7ic]): -sig sich 

verbitten.
Fradrag (-drälgh) n Abzug m. 
fradrage (-dräl-grfoc) abziehen. 
Fradragelse (-s^l-ße)o Abzug 
fradømme (-d8m|-e) aberkennen, 

aburteilen; Fradømmelse (-CI- 
6C) c Aberkennung f.

Frafald (-fäll) n Abfall m, Ab- 

trünnigkeit f.
frafalde (-e) aufgeben, fahren 

lassen; verzichten auf; -n ab­
fällig, abtrünnig. [zng m.{ 

Fraflytning (-flod-nen9) c Aus- 
fraflytte (-e) ausziehen aus. 
fragaa (-gæl) abgehen; v/a. ab* 

leugnen.
Fragaaelse (-cI-fcc) o Ableugnung 
Fragang (frL'-gänSl) c Abzug m. 
Fragt (frägt) c Fracht f; Fracht- 

gebühr f, Frachtsatz m; - og 
Returfragt Hin- und Herfracht. 

Fragt... (frä'gd...) in Zssgn: -brev 
n Frachtbrief m; -fart c Fracht­
schiffahrt f; -gods n Frachtgut 
n; -kørsel o Frachtfuhrwesen n; 
-mand c Frachtfuhrmann m. 

fragte (frä'g-de) (be)frachten, tier- 
frachten; Fragtning (frä'gd- 
nen9) c Befrachtung f. 

frakende (frä'-tönl-c) aberkennen, 
absprechen; Frakendelse (-CI- 
ße) c Aberkennung f.

Frakke (frä'-ge) c Rock m; -- 
krave c Rockkragen m; -skød n 
Rockschoß m; -ærme n Rock­
ärmel m.

fern.

ger m.

If.

frakkeklædt (-Halt) beroctl.
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Fravænning („enø) e Entwöh- 
nung f.

Fravær („wälr) n, Fraværelse („- 
toäl-tcl-6c) c Abwesenheit f; fra­
værende („toal-re-nc) abwesend.

Fred (fred/») c Friede(n) m; 
lade En være i „ j-n in Frieden 
lassen; slutte „ Frieden schließen.

Fred..., fred... (fve dh...) in Zffgn: 
„elskende o. friedliebend; „lyse 
v/a. bannen; „løs a. friedlos, 
geächtet, vogelfrei, verfemt: gøre 
„løs ächten; „løslied c Acht 
„skov s Bannwald ^».Schonung f.

Fredag (fre'I-äa) c Freitag m.
frede (frl’-dh*) bannen, hegen; 

(Forst- u. Jagdwesen) schonen; „ 
om noget et. schützen, schirmen.

fredelig („li) friedlich, friedfertig; 
F„hed c Friedfertigkeit f.

Fredning (fr?'ck/»-nen0) c Schonen, 
Hegen n; Fredningstid („nenßfe- 
ttld/i) c (Jagd) Schonzeit f.

Freds... (fre'sd/rstz...) in Zs.-stzgn -. 
„flag n Friedensfahne f; ^for­
handling c Friedensverhandlung 
f; „forstyrrer c Friedensstörer' 
tn; „mægler c Friedensvermittler 
m; „mægling c Friedensver­
mittelung /*; „slutning c Frie- 
densabschluß m; „styrke & c 
Friedensstärke f; „tilbud n Frie- 
densantrag m; „traktat c Frie- 
densvertrag m.

fredsommelig (frM7»-feo'ml-c-tf) 
friedfertig; F„hed c Friedfertig, 
feit f.

Fregat (fre-gat) o Fregatte f; 

„fugl c Fregattenvogel m.
Fregne (frai'-n6) e Sommer­

sprosse f; fregnet („nct) sommer­
sprossig.

frejdig (frai'-dt) freudig, unbe­
fangen; F„hed e Freudigkeit, 
Unbefangenheit f.

frelse (frL'l-ße) retten, erretten:
, bibl. erlösen. [f; Erlösung f.\
Frelse („) e Rettung, Errettung!

Frelse
trennen, abschneiden; fraskille- 
lig („!{) abtrennbar; Fra- 

skillelse („eI-fec) c Abtrennung 
f; fraskilt („fegel lt) abgetrennt; 
(v. Eheleuten) geschieden, 

fraskrive („fegrtl-rcc) aberkennen; 
„ sig entsagen, verzichten auf. 

Fraskrivelse („tocI-fee) c Ent­
sagung f.

fraskylle („fegoll-e) abspülen, 
fraskære („fegäl-re) abschneiden, 
frasnakke („fenä-gc) abschwatzen, 
frasnappe („fena-be) wegschnap­

pen.
frasnige („fenll-g/»6) — fraliste, 
fraspænde („fedLn I-^ausspannen. 
Frastand („fedan I) c Entfernung, 

Ferne f.
frastjæle („fedjaI-l*) stehlen, ab- 
frastøde („fedBI -d/»e) sig. abstoßen; 

„nde („nc) abstoßend (auch fig.); 
Frastødning („fedod/il-nhtø) c 
Abstoßung f (a. sig.). 

frasværge („fenrårl-g/»6): „ sig 
abschwören; Frasværgelse („- 
fir/»cI-fee) c Abschwörung f. 

fratage („tä|[-g/»e]) abnehmen, 
wegnehmen; Fratagelse („y/»cI- 
fee) c Wegnahme f. 

fratrue („trü|-e) abdrohen, 
fratræde („träl-d/»c) abtreten von, 

zurücktreten von, aufgeben: Fra­
trædelse („d/»cI-fec) c Zurück­
tritt m.

fratrække C*,tr&-gc) abziehen. 
Fratrækning („träeg-nenß) e Ab­

zug m. sabnötigen.l
fratvinge („ttoenøl-6) abzwingen,/ 
fravende („toäml-6) abwenden; 

entwenden.
fravige („toll-g/i6) abweichen von, 

aufgeben: Fravigelse („ø7»cI-fee) 
c Abweichung, Aufgabe f. 

fravinde („toenl-e) abgewinnen, 
fravriste („tore-fedc) entwinden; 

abkämpfen.
fravænne („tøåml-c) (vænne fra) 

enttoo^neniFravænnelse („eI-fec),

sgaunern.
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Fremfnsenhed(J$en-Ije I dfo)c Un­
gestüm m (n), Unbesonnenheit f. 

Fremfærd (^.falr) 6 Verfahren.
Betragen n. [tointert.j

*fremfødt überwintert, durch-j 
fremføre (fr&'ni-fBI-r«) vorfüh­

ren; hervorbringen; anführen, 
fremgaa Ugsl) /!§. hervorgehen, 

erhellen.
Fremgang (^gänöl) s Fortgang, 

Fortschritt m; Fremgangsmaade 
Cx,gån8§-tnæ-d/ie) c Verfahren n. 

fremherskende (Jf)å}r-i3gc-ne) 
vorherrschend.

Fremhjælp (Jallp) c Förderung 
f; fremhjælpe C4all-bc) fort- 
helfen, fördern; Fremhjælper 
CJ3er) c Förderer m. 

^fremholde fortsetzen, 
fremhykle (^üg-Ie) erheucheln, 
fremhæve (,J)al-toe) hervorheben, 

herausstreichen; Fremhævelse 
UtoeI-6c) c Hervorhebung f. 

fremkalde (^.käll-e) hervorrufen 
(a. sig.)) (Theater) herausrufen; 
jig. erregen, erwecken; Frem­

kaldelse UeI-6e) c Hervorrufen 
n; (Theater) Hervorruf m. 

fremkogle (J%/i|-Ic) hervor­
zaubern.

fremkomme (Jtöml-e) (komme 
frem) (her)vorkommen, erschei- 
neu, zum Vorschein kommen; 
entstehen; „ med darlegen; 
fremkommelig(främt-fö'ml-Mt) 

(vom Weg) (be)fahrbar. 
Fremkomst (Jtöml&t) c Erschei­

nung f; Entstehung f. 
fremkunstle CJönl6d-Ic) erfün- 

steln; erkünstelt.
Fremlaan CJSöln) n Aftermiete f. 
fremlede (M-dh*) (lede frem) 

hervorsuchen.
Fremleje (Jot-c) o Aftermiete f. 
fremlokke CJö-ge) hervorlocken, 
fremlyse (Uül-fe6) hervorleuchten; 
v/a. als gefunden inserieren; 
Fremlysning (jElfc-nenØ) c:

fremlyse
Frelser Ufecr) c Retter, Erretter 

m; Erlöser, Heiland m; skæren 
bie Heilsarmee.

frem (frLmI) hervor, vorwärts; 
vor; og tilbage hin und her. 

fremad (fr&'nt I-ädfc) fort, vor­
wärts ; ^skridende a. fort­
schreitend ; F^stræben c Vor- 
wartsftreben n; ^stræbende o. 
vorwärtsstrebend, 

fremarbejde (frL'm-Lr-bail-dbe) 
hervorarbeiten.

fremavle CJ5i|-Ie) erzeugen, her­
vorbringen, hervorrufen. 

Fremblik (^.blek) n Vorblick m. 
fremblomstre (^bloml-tzdr-) 

(blomstre frem) hervorblühen, 
frembringe (Jbrenøl-e) hervor­

bringen, erzeugen; vorbringen; 
Frembringelse UeI-f$e) c Her- 
vorbringuug, Erzeugung f, Er­
zeugnis n; Frembringer Ucr) c 
Erzeuger m. [m; Einbruch m.l 

Frembrud (Jbtitdfo) n Anbruchf 
frembrydende („brül -d/ic-nc) 

hervorbrechend; (Tag) anbrechend; 
(Nacht) einbrechend, 

frembyde Ubül-dfo6) darbieten; 
Frembydelse Ud/icI-fec) o Dar­
bieten n.

frembære CJ>al-rc) darbringen. 
Frembæring (^.rknS) e Darbrin­

gung f. [beugt.)
frembøjet (J)ot| -cd7t) borge-J 
fremdeles (frLm-dr'I-Uß) ferner, 

fernerhin.
frem drage (frL'm-dräl-s^^) her­

vorziehen; Fremdragelse (*,- 
gkel-fee) c Hervorziehen n. 

fremdriveUdt!l-mc) (drive frem) 
antreiben, vortreiben.

*Fremdør c Haustür f. 
fremelske (frL'm-Lll-ßgk) auf­

ziehen, heranziehen, 
fremfor (frL'mI-for) vor; ^ alt 

vor allen Dingen. 
fremfusende(frä>'nt-fü I -§e-ne) un­

gestüm , übereilt, unbesonnen;

Dänisch-deutsch. 9



— 130 -
fremsige (J$tl-[g*]c) hersagen, 

aussagen; Fremsigelse 
6C) c Hersagen n. 

fremskaffe (J3ga-fc) herbei­
schaffen; tur. beschaffen, 

fremskikke (~fegt-ge) = frem­
sende. ssch einen.!

fremskinne U6g5nl-C) /!A.hervor-j 
*Fremskot sL c Bug m. 
fremskreden (^6grél-d7ien) vor- 

geschritten, vorgerückt, 
fremskridende (~fegr!l-d7i«-nc) 

vorschreitend, fortschreitend. 
Fremskridt (Jjgr(t) n Fortschritt 
m; „s-mand (^ßgrldß...) c Fort­
schrittler m.

fremskudt Ufcgüt) vorgeschoben, 
fremskuende (Jjgitl-e-tte) vor- 

schauend. **
fremskynde Ubgonl-c) beschleu- 

nigen, (be)fördern; Fremskyn­
delse (~CI-6C) c Beschleunigung f. 

*Fremslænge c Backfisch m. 
*Fremslængsaarene pl. Backfisch, 

alter n.
fremspire (J3btl-rc) hervorsprie- 
Fremspring (^ßdrenöl) n Vor- 

sprung m; fremspringende (V- 
nc) (her)vorspringend. 

fremsprude (^.ßbrül-dbe) hervor- 
sprühen. svorsprudeln.l

fremsprudle CJjbrudfcl-lc) her-j 
fremstaa Ufedæl) (staa frem) her­

vortreten, auftreten; ^ende (J*- 
nc) vorstehend, hervorragend (a.

fremstamme (^ßdäml-e) herstam- 
mein, stottern, hervorstammeln, 

fremstige (Jjdtl-gM), komme 
-nde („nc) einherschreiten, 

fremstikkende CJ}de-gc-nc) fig. 

hervorstechend.
fremstille (,Jjdell-e) vorstellen; 

darstellen; Fremstiller (~cr) c 
Vorsteller m; Darsteller^; Frem­
stilling (,Jn9) c Vorstellung /; 
Darstellung s; Fremstillingsevne 
o Darstellungsgabe f.

fremstille
Frem- og Efterlysning „Ge­
funden" und „Verloren", 

fremlægge CJa-gc) vorlegen. ' 
Fremlæggelse (^gcI-6c) c Vor« 

legung f; jur. Vorlage f. 
fremmane Umäl-nc) heraufbe­

schwören.
fremme1 (fråj'-mc): ligge ^ aus­

liegen ; vorliegen; være langt „ 
weit vorgeschritten sein. 

fremme2 („) fördern, befördern. 
Fremme („) c Förderung, Be­

förderung f.
fremmed (frSf-mcdZi) fremd; 

fremdartig; en ein Fremder, 
Fremdling; vi have ^e wir ha­
ben Besuch; bede ^e Gaste ein­
laden; -e Lande pl. Fremde f. 

Fremmed... in Zs.-stzgn: Jbog c 
Fremdenbuch n; ^herredømme 
n Fremdherrschaft f; „,ord n 
Fremdwort n. 

fremmelig Umc-Il) (b. Kindern) 
fremmest (fr&7ml-e§t): først og 

vorerst, zuvörderst, smurmeln. 
fremmumle (frL'm-möml -l^) her« 
*fremover vorwärts, 
frempible (4){b-Ie) hervorrieseln, 
frem pine („pil-ne) Wörter her­

vorwürgen. spern, herschnattern.l 
fremplapre (^.pla-bre) herplap-j 
Fremragen (^täl-pben) c Her­

vorragen n, Hervorragung f; 
fremragende (^g7ic-ne) (her)vor- 
ragend (a. fig.); Fremragning 
(^.räls/r-nenS) c Hervorragung f. 

Fremrejse Utai-§e) s Hinreise f. 
fremrykkende Uto-gc-nc) vor- 

rückend, hervorrückend; frem­
rykket i^gtdh) vorgerückt; 

Fremrykning (^rog-nenø) c 
sstrecken.

fromrække (^råe-g6) (her)vor- 
Fremsalg (^källgrA) n Kleinver­

kauf, Wiederverkauf m. ssehend? 
fremseende (J3el-c-nc) voraus- 
fremsende (JtféttM) hinsenden. 

*Fremside c Vorderseite s.

fremlægge

lftühreif.

sßen, hervorkeimen.

Vorrücken n.

i
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Premstormen (J$dörl-men) c An­

sturm m; fremstormende Umc- 
nc) anstürmend, vorstürmend, 

fremstraale (Jgdræl-I6) hervor- 
strahlen.

fremstrække Ufcdråe-ge) (stræk­
ke frem) (her)vorstrecken; Frern- 
strækning Ufedråeg-ncnØ) c Bor- 
strecknng f.

Fremstød X (JjdBIdh) n Vorstoß 
m; fremstade UfcdBI-äAc) her- 
vorstoßen.

Fremsyn Ufculn) n Vorschau f; 
frernsynetUßüI-neck)r)vorsehend, 
vorschauend, zukunftahnend, 

fremsætte U6&-dc) darlegen vor­
bringen ; vorlegen;^.ude Maade c 
Gram. Indikativ m, Wirklichkeits­
form f; Fremsættelse UdeI-6c) c 
Darlegung /"; Vorbringung f. 

fremsøge U6BI-gÄc) (søge frem) 
hervorsuchen.

fremtage Utäl [-øhc]) (tage frem) 
hervorholen.

Fremtid UtildÄ) c Zukunft f; for 
in Zukunft, künftighin; frem­

tidig Util-dM) (zu)künftig. 
Fremtids... Utlsckbsß...) in Zssgn: 

^,musik c Zukunftsmusik f (auch 
fig.); ^planer c/pl. Zukunftspläne 
m/pl.; ^stat c Zukunftsstaat m. 

fremtindre (Uenl-r6) hervorfun­
keln. snung f.)

Fremtoning Utol-nenØ) c Erschei-j 
fremtrue Utrül-e) erdrohen, 
fremtrylle (.Jrull-6) hervorzau­

bern.
fr emtræde („träl -dh*) (træde 

frem) vortreten (a. fig.); hervor­
treten ; auftreten; Fremtræden 
c Hervortreten n; Auftreten n. 

fremtrække Utråe-gc) (trække 
frem) hervorziehen; vorziehen. 

Fr emtrængen Utr&n9|-Cn) c Vor­
dringen n; Hervordringen n; 
fremtrængende Uc-ne) vordrin- 
gend; vordringlich, 

fremture Utül-re) beharren; bibl.

Premstormen
verharren; Fremturen Uren) c 
Beharren n.

fremtvinge (Utoenøl -e) erzwin- 
gen; Fremtvingelse (~eI-6c) c 
Erzwingung f.

frem virke Utoer-gc) bewirken, 
zustande bringen, hervorbringen. 

Frem virkning (^werg-nenØ) c 
Bewirken n, Hcrvorbringuug f. 

fremvise Utotl-6e) vorzeigen, bor- 
to eis en, aufweisen; Fremviser 
U6er) c Vorzeiger, Vorweiser 
m; Fremvisning Uwilb-nenø) o 
Vorzeigung, Vorweisung f. 

fremvokse (^ivog-ße) (vokse 
frem) hervorwachsen. 

Fremvækst Uwägßt) c fig. Fort­
schritt, Fortgang m. 

fremvælde (uoall -e) (vælde 
frem) hervorquellen; vorquellen, 

frem vælteUtoal I -te) (vælte frem) 
hervorwälzen; vorivälzen. 

fri1 (stil) frei; „t (frit) herfra frei 
von hier; i det ^ int Freien; ud 
i det „ ins Freie; ^,t om Bord 
(f. o. B.) frei an Bord (f. a. B.). 

fri2 (friI) v/a. befreien (for, fra 
= von).

fri8 (fri!) v/n. freien, werben (til 
Fri..., fri... (fri'...) mZs.-stzgn: 

baaren a. freigeboren; Jbagage 
S c Freigepäcks; Jbillet c Frei­
billett n; Jbrev n Freibrief m; 
Jbytter c Freibeuter m; ^dag o 
Freitag m; ^give v/a. freigeben, 
freilassen; „givelse c Freigabe, 
Freilassung f; ~gøre v/a. frei- 
machen; ^.handel o Freihandel -n; 
^handels- freihändlerisch; ^han­
delsmand c Freihändler m; 
lierre c Freiherr, Baron m; ,Jier- 
reinde c Freiherrin, Freifrau, 
Baronin f; ikende, Jinde v/a. 
jur. freisprechen; Jkvarter n 
Freiviertelstunde f; Jiøbe v/a. 
freikaufen, loskaufen; skabelse c 
Freikauf, Loskauf m; ^modig 
(fri-mö'I-M) a. freimütig, unbe-

Fri...

^en

[= um).

9*
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fangen; „modighed (frl-mö"I- 

dh\-ty\dh) c Freimütigkeit, Un­
befangenheit f; „murer e Frei­
maurer m; „mærken Freimarke, 
Briefmarke /^, Postwertzeichen n; 
„postig a. unverfroren; „postig- 
hed c Unverfrorenheit s; -sind 
n, „sindethed c Freisinn m; „- 
sindet a. freisinnig; „skare c 
Freischar f; „skaremand c Frei- 
schärler m; „stat c Freistaat m; 
„sted n Freistatt, »statte f; „tage 
vfo. befreien, entbinden (for — 
von); „tageise c Befreiung, Ent­
bindung s; „tid o Mutze s; „time 
c Frei-, Mußestunde f; „trappe c 
Freitreppe f; „tænker c Frei- 
bentet, «geiftm; „tænkerin Frei­
denkerei f; „tænkersk a. freidenke­
risch,-religiös;„v!U!ga.freiwillig.

Frier (frVI-cr) c Freier, Werber, 
Bewerber m; gaa paa „fødder 
pl. auf Freiersfüßen gehen.

Frieri (fd-c-rVI) n Freierei, Be­
werbung f.

Frihed (frl'-helck/r) c Freiheit f; 
tage sig for mange „er sich zu 
viele Freiheiten herausnehmen.

Friheds... (fri'-heMIß...) in Zflgn: 
„berøvelse c Freiheitsberau­
bung f; „krig c Freiheitskrieg 
m; „straf e Freiheitsstrafe f.

Frikadelle (fre-ga-dd'-Ic) c Kochk. 
Frikandelle f.

Frikasse (frl-ga-ße'I) c Frikasseen.
frikassere (J$é'l-re) frikassieren.
Frille (frl'-le) c Kebsweib n, Mä­

tresse f; „barn n uneheliches Kind; 
„levnet n wilde Ehe.

Frise (fri'-bc) c Arch. Fries m.
Friser (frl'1-ßer) c Friese tn.
Friser... (frl-tzr'Ir...) in Zs.stzgn: 

Jkaabe c Frisiermantel m; „kam 
c Frisierkamm m.

frisere (frl-tze'I-re) fristeren.
frisisk (frt'I-ßißk) friesisch.
frisk (fretzk) frisch; gesund; paa 

en „ von frischem, aufs neue.

Frier
friske (fre'-fcgc) frischen; „ op (v. 

Wind) auffrischen; „ noget op 
(opfriske noget) et. auffrischen. 

Friskfyr (fre'tzg-fülr) c mutwilli­
ger Bursche.

Friskhed („helckk) o Frische f. 
Frisier (ftV6-Icr) pl. Med. Frie­

seln pl.
Frist (freßt) c Frist f. 
friste1 (fre'-ßäe) fristen, erhalten; 
„ Livet das Leben fristen. 

friste2 (fre'-ßäe) erfahren, erlei- 
den, erdulden; versuchen; Fri­
stelse („§dcl-fee) c Versuchung f; 
komme, lede i „ in Versuchung 
kommen, führen; Frister (Jjdet) 
c Versucher m._ (Haartracht 

Frisure (]tt-6ü,-tc) e Frisur,) 
Frisør („ßö'Ir) c Friseur m. 
Fritbor (fri'd-dölr) n f. Vridbor. 
Fritte (frV-de) c Zool. Frettchen», 
fritte (frl'-de) forschen, fragen; 

syg fragselig.
Fritteri (fri-dc-rf|) n Fragerei f. 
Fro... in Zs.-stzgn: „kost (fro'...) c 

Frühstück »; varm „kost Gabel- 
frühstück; spise „kost frühstücken; 
„messe (frö'I...) c Frühmesse f; 
„prædiken c Frühpredigt f. 

frodig (ftö'-dM) üppig, Wucher- 
haft; „ Vækst s Wucherung f; 
F„hed c Üppigkeit s. 

from (front I) fromm, gottselig. 
Fromhed (fro'm-hrlck/r) c Fröm­

migkeit, Gottseligkeit f.
Fromme (ftö'-mc): paa Lykke og 
„ aufs Geratewohl, auf gut Glück. 

Front X (frön11) c Front f; 
forandring & c Frontwechsel m; 
„linie & c Frontlinie f. 

frossen (frv'-ß^n) gefroren; Fros­
senpind c Fröstler, Fröstling m. 

Frost (stoßt) c Frost m.
Frost..., frost... (fro'ßä...) in 

Zs.-stzgn: „byld c Frostbeule f; 
„knude c Frostballen m; „kold 
a. frostig; „*nem a. ungeschützt 
gegen den Frost; „*røg c Frost-
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frygtelig CJ1) furchtbar, fürchter« 

lich; F_hed c Furchtbarkeit f. 
frygtløs (fro'gd-lBIfc) furchtlos;

F^hed(^loß...)o Furchtlosigkeit/', 
frygtsom (J$°nt) furchtsam, schlich, 

tern, zaghaft; FJied c Furcht« 
samkeit, Schüchternheit, Zaghaf. 
tigkeit f.

Frynse (frB'n-ße) c Franse f. 
frynset (^6et) gefranst, fransig, 
fryse (fru'-6c) frieren; gefrieren; 
jeg ^r mich friert; jeg ^r om 
Hænderne es friert mich an den 
Händen; ~af abfrieren; ^ fast 
anfrieren; einfrieren; ^ ihjel er­
frieren ; „ inde (v. Schiffen) ein« 
frieren; ^ til zufrieren.

Frysen (frü'-6cn), Frysning(früf6- 
nenfl) o Frieren n. sfrierpunkt tn.v 

Frysepunkt (frü'-ße-pönö I t) nGe- 
fræk (frLk) frech, unverfroren. 
Frækhed (frL'g-h?IckK) c Frech­

heit, Unverfrorenheit f.
Frænde (frä'-ne) c Freund, 23er* 

wandte(r) m. swandtschaft f. 
Frændskab (fr£'n-fcgct|b) n 23er« 
*fræse zischen.
Frø1 (fröl) n Same tn, Sämerei f; 
gaal^in Samen schießen (o. fig.); 
^avl (frör...) c Samenzucht f; ^av­
lere Samenzüchter tn; ^gemme 
^ n Samenbehälter tn; Jkorn n 
Samenkorn n.

Frø2(frol)-Frosch tn;j£ær(fr5'...) 

n Froschteich tn; Uaar n Frosch« 
schenkel m; „svulst c Med. Frosch­
geschwulst s; „æg n/pr. Fros chlaich 

tn. [Jtl ostern Fräuleinstift n.l 
Frøken (frß'|-gcu) c Fräulein n;j 
frøkenagtig („äg-dl) fräulein« 

smorsch.
frønnet(fr8'-net) (v.Holz) verfault, 
Fugl (fügrbll) e Vogel tn; fig. ly­

stig „ lustiger Vogel.
Fugle..., fugle... (fü'gh-Je...) in 

Lffgn: „bur n Vogelbauer tn (n); 
„bøsse c Vogelflinte f; „dunst c 
(Jagd) Vogeldunst tn; „sangst e

Fugle...
nebel tn; „skade c Frostschaden 
m; „taage c Frostdampf, «rauch 
tn; „vejr n Frostwetter n.

Frue (frü'-e) c Frau, Madam(e)f; 
Fru Professerinde P. Frau Pro­
fessor P.; vor „ (Maria) unsre 
liebe Frau; „kloster n Frauen­
kloster n; „stand o Frauenstand tn.

Fruentimmer (frü'-cn-tml-er) n 
Frauenzimmer n.

Fruerhund (frü'-er-büul) c Schoß- 
hund tn.

Frugt (frügt) c Frucht f (a. fig.);
Frugt..., frugt... (frö'gd...) in 

Zs.-stzgn „aar n Obstjahr n; „- 
avl c Obstbau tn; „avler c Obst« 
züchter tn; „blomst c Fruchtblüte 
f; „bringende a. fruchtbringend; 
Jhandel c Obsthandlung f, Obst- 
laden m; „have c Obstgarten tn; 
„høst o Obsternte „kniv s Ob st- 
meffer n; „knude ^ c Frucht« 
knoten m; „plukker c Obstbrecher, 
«Pflücker m; „skaal c Obstschale 
f; „skal c Fruchtschale f; „sæl- 
gerske o Obsthändlerin f; „træn 
Obstbaum tn; „vin c Obstwein tn.

frugtbar („bälr) fruchtbar; F„hed 

(„bar...) c Fruchtbarkeit f.
frugte (frü'g-dc) fruchten.
frugtesløs (frö'g-deß-lölß) frucht« 

los; F„hed („186...) e Fruchtlosig« 
keit f.

frugtsommelig (frügd-fcö'ml -Mi) 
schwanger; F„hed c Schwanger­
schaft f.

Fryd (früldÄ)jj Wonne, Freude f.
frydefuld (frü'-dfoc-füll) wonne­

voll, wonniglich.
Frygt (frügt) c Furcht f; „ for 

Furcht vor; „ paa Ens Vegne 
Furcht für Ht; af „ (for) aus 
Furcht.

frygtagtig (frBgd-ä'g-dl) angst« 
lich, furchtsam.

frygte (frß'g-d6) fürchten; „ for 
befürchten; „ paa Ens Vegne 
für j-n fürchten.

Frue

(Træ„) Obst n.

i

mäßig.
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gen; Fuldbringelse UeI-§c) c 
Vollbri'ngung f. slicher Bruder. 

Fuldbloder (,J)rö-d/»er) c leib- 
fuldbrystet (Jbrö-fedet) vollbrü-

suldmyndig
Vogelfang »n, Vogelstellen n; 
flok c Vogelflug m, Vogelschar f; 
^fænger c Vogelfänger, Vogel­
steller m; ^gødning c Vogel­
mist m; .Jian c Vogelmännchen 
n; ,Jmn c Vogelweibchen n; „- 
hæk c Vogelhecke f; „klo c Vo­
gelklaue f; Jtonge c fig. Schützen- 
könig tn; Jtvidder c Vogel­
gezwitscher n; ukyndig a. vogel­
kundig ; _møg n Vogelkot m; 
næb n Vogelschnabel m; ^op­
dræt c Vogelzucht f; ^opdrætter 
c Vogelzüchter m; ^pind c Vo­
gelstange /■; ^rede c Vogelnest n; 
^sang c Vogelgesang m; ^.skind 
n Vogelbalg m; ^skræmsel n 
Vogelscheuche f (a. fig.); ^skyd­
ning c Vogelschießen n; ^trækn 
Vogelstrich m; ^vildt n Vogel­
wildbret n; ^0je n Vogelauge n. 

Fugt (sogt) o Feuchtigkeit f. 
fugte (fo'g-de) (an)feuchten. 
Fugtel X (fb'g-dcI) c Fuchtel f. 
fugtig Udl) feucht; være ^ feucht 

sein; F^hed o Feuchtigkeit F^,- 
hedsplet o Stockfleck m. 

fugtle (fö'gd-I6) fuchteln. 
Fugtning (fb'gd-tteitø) c Feuchten, 

Anfeuchten n.
Fuks (fögß) c 1. (Pferd) Fuchs m.

2. (Schule) der Letzte, 
ful (füll) garstig, leidig, 
fuld (füll) voll (af ---- von); be­

trunken ; drikke sig „ sich be­
trinken ; J; op vollauf; tro 
og fast steif und fest glauben, 

fuldbaaren (fu'I-bæ|-ren) (v. Kin­
dern) aus getragen; (v. Gedanken)

Fugt

stig.
fuldbyrde (Jtmr|-de) vollstre'cken, 

vollziehen; ^,s sich vollziehen; 
Fuldbyrdelse (~dcl-fcc) c Voll- 
stre'ckung, Vollziehung f. 

Fuldbyrder Uder) c Vollstre'cker, 
Vollzieher m.

fuldende (Jénl-e) volle'nden; 
Fuldendelse (^cI-fee) c Vollen- 
düng f.

Fuldender (Vr) o Vollender m. 
fuldendt (Jbnlt) volle'ndet; godt 
begyndt er halv ^ gut begonnen, 
halb gewonnen; F^hedc Volle'n- 
düng s. [fertig.!

fuldfærdig (fürII - fLr-dl) ganz) 
fuldføre Uf5l-rc) vollführen, voll- 

bri'ngen; Fuldførelse UreI-6e) 
c Vollführung, Vollbri'ngung f. 

fuldgyldig (^gitl-dl) vollgültig;
F,Jied c Vollgültigkeit f. 

fuldkommen (,JÖml-cn) vollko'rn- 
men (auch v. Anzug), völlig; fuld­
kommengøre (fül-!8'ml...) ver- 
vo'llkommnen; Fuldkommengø­
relse c 23m>o,ttIontmnuug/‘; Fuld­
kommenhed c Vollko'mmenheit f. 

fuldkraftig (fü'll-kraf-dl) voll- 
kräftig.

Fuldkugle (füll-külpH-le) c Voll- 
Fuldmaane C~mS-ite) c Vollmond 

m; ^ansigt»» Vollmondsgesicht»». 
*fuldmadet vollährig.
Fuldmagt (fu'l-mägt) c Vollmacht, 

Ermächtigung f; give En ^ j-n 
bevollmächtigen, ermächtigen; 
giver c Vollmachtgeber m. 

Fuldmagtsbrev (^mägdß-brklw)n 
Vollmachtsbrief m. 

fuldmoden (^möl-d7ien) vollreif;
F^hed c Vollreife f. 

fuldmyndig (^mön-dl) volljährig, 
großjährig; F^hed c Volljährig­
keit f.

skugel f.

reif.
fuldbarmot (Jbärl -m'dh) voll­

busig.
Fuldblod (Jolöldh) n Vollblut »». 
fuldblodig (Jblöl-dM) vollblütig; 

FUiod c Vollblütigkeit f. 
Fuldblodshest (^.blöck/rß-HLßt) c 

Vollblutpferd n.
fuldbringe (JbtenØl-6) vollbri'n-
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Fuldmægtig (^mag-dt) e Bevoll.

mächtigte(r) s.
fuldproppet (fü'II-ptö-bet) voll- 

geofropft. _ [bewährt.)
suldprøvet (fü'I-ptß-toct) erprobt,/ 
f uldraadigUræ I-dh\) verfügungs- 

fähig.
Fuldsild (Jjfll) c Bollhering m. 
Fuldskab CJjgalb) c Trunkenheit, 

Betrunkenheit f. [geschrieben.) 
fuldskreven (JigtMu6«) voll-/ 

Fuldskæg (Jjgsllf) n Vollbari m. 
fuldskænket U6g£tt9|-gct) voll- 

geschenkt, saus, Trunkenbold m. 
Fuldsnude F (Usim-d/i6) c Sauf. 
fuldstemmig J* N^dLmI-l) voll- 

stimmig. [gestopft.)
fuldstoppet (fü'll-fedo-bet) voll-/ 
fuldstændig (fü'l-fedLnI-dl) voll. 

ständig, völlig; ^gøre (fül- 
tzdL'nI-dl-göl-re) vervo'llständi- 
gen; Fuldstændiggørelse c Ber- 
vo'llständigung f\ Fuldstændig­
hed c Vo'llständigkeit f. 

fuldtonende Ntö-ne-ne) volltönend, 
[gewachsen. 

fuldvoksenNwog-feen) völlig aus- 
fnldvægtig Utoäg-dl) vollwichtig 

(o. fig.); F^hed c Vollwichtigkeit f. 
Fund (foul) n Fund m; *komme 

under med entdecken; ^,grnbe 
(fö'n-grü-be) c Fundgrube f. 

Fundament (fön-dä-mL'nIt) n 
Fundamente; Grundlage, Unter­
lage f; Grundmauer f; funda­
mental (^meti-tä'|I) grundlegend. 

Fundats Udo*Idfe) c Fundations- 
brief m. [den.)

funderende'!-re) fundieren, grün-/ 
fungere (fön8-ge'|-tc) fungieren;

wirksam sein; arbeiten, 
funkle (fö'nSg-le) funkeln; Funk- 

len (Ucn) c Funkeln n. 
Funktion (föngsg)-fejö'In) c Funk- 

tion, Tätigkeit. Verrichtung f; 
Funktionær Nfejo-nä'Ir) c Funk« 
tionär, Bedienstete(r) m.

Für (fülr) n: F give En ^ j-n ver­

Fuldmægtig
abschieden, wegjagen; faaw verab- 
schiedet werden, gegangen werden. 

Furage (fü-rä'-fej6) c Furage f, 
Futter n; furagere (fü-ra-feje'I- 
re) furagieren.

fure (fü'-re) 1. furchen; 2. F ver- 

abschieden, wegjagen; J, 1. ge- 
furcht; 2. weggejagt.

Fure (fu'-re) c Furche f.
Furer (fü-rk'Ir) c Furier m. 
Furie (fü'l-rl-c) c Furie, Rache- 
*furte schmollen.
*furten verdrießlich.
*Furu ^ = Fyr1. 
fuse (fü'-fee): ^ ud med noget 

mit et. herausplatzen.
Fusel (fü'l-feeI) o Fuselöl »r; Fusel 

(-brannttvein) m; f^fri fuselfrei; 
f^holdig fuselhaltig, fuselig. 

Fusentast(fü'I-feen-täfet) eSchwin- 

[Pfllschwerk n.

[göttin f.

idelkopf m.
Fusk (füfek) n Pfuscharbeit f, 
fuske (fü'-fege) pfuschen.
Fuskers fü'-feger) - Pfusch er,Stüm­

pern; ^arbejde n Pfuscherarbeit^. 
fuskeragtig Nag-dl) pfuscherhaft, 

stümperhaft; F^hed c Stümper- 
haftigkeit f. [Stümperei 

Fuskeri (fü-fege-ti'l) n Pfuscherei,/ 
Fustage (fü-feda'-fejc) c Fafe n. 
futl (füt) puff!
Fut (füt) n Puff m. 
futte (fü'-dc) puffen; ^ af ver« 

puffen. [pfui über dich!)
fyl (fit, füh) pfuil; skam dig!) 
fyge (fU'-yÄc) (v. Regen, Schnee) 

stöbern; det es stöbert.
Fyge... (fü'-gr/t«...) in Zffgn: ~sne 

oTreibschnee w; ^.vejrn Stöber- 
[Füllerde f.\ 

Fyld (füll) c Füllung f, Füllsel n;j 
Fylde (fu-I*) o Fülle f; Er- 

füllung f.
fylde N) füllen; „ sig, sich 

füllen; ^ i einfüllen; op an- 
füllen, auffüllen; paa auf­
füllen; ^ til zufüllen; ^ ud aus- 
füllen.

volltönig.

Wetter n.



Fylde... (fu'-Ie...) inZssgn: Jbøtte F 
c Vielfraß, Freßwanst m; ,Jiorn 
n Füllhorn n; ^kalk c Füll­
wort n, Lückenbüßer m; skam­
mer n Füll kammer f; ^masse c 
Füllmasse f; „ord « ---- „kalk.

Fylderi (fu-lc-tf'l) n Völlerei f.
Fyldest (fü'll-eßt) c Genüge f; 

Genugtuung f; ske „ Genüge 
geschehen.

fyldestgøre (fürXl -c6d-goI-rc) ge- 
nugtuu, genügen; „nde („n*) ge- 
nugtuend, genügend; Fyldestgø­
relse c Genugtuung f.

fyldig (fut-dt) voll, drall, wohl- 
beleibt: F„hedc Wohlbeleibtheit, 
Fülle f. [/; (Tischlerei) Tafel f\

Fylding (fu'-Iettø) c Arch. Füllung/
Fyldning (fü'l-nenS) 0 Füllung f.
fyldt (füllt) gefüllt (a. Kochk.u.^).
Fyn (säIn) Fünen n; Jbo (fu'n- 

böl) c Füne m, Fünin f.
Fynd (fönl) c Nachdruck ™; fyn­

dig (fö'n-dl) nachdrücklich; Fyn- 

dighed c Nachdrücklichkeit f.
Fyr1 ^ (für) c Föhre, Kiefer f; af 
„ führen, kiefern.

Fyr2 st» (fair) n Feuer, Leucht­
feuer n; „ og Flamme Feuer 
unb Flamme.

Fyr8 (fülr) c Bursch, Kerl m; 
flot „ flotter Bursche; stakkels „ 
armer Kerl; en løjerlig „ ein 
wunderlicher Heiliger.

Fyr... (fü'r...) in Zffgn: „asten 0 
Feierabend m; holde „asten 
Feierabend machen; „bøder c 
Heizer, Feuermann m; „dør e 
Heiztür, O Feuertür f; „grav 
Ä c Feuergrube f; „hui n Heiz. 
loch n, Heizöffnung f; „mester c 
Heizmeister m; „rum n Heiz. 
raum m; 0 Feuerung f; „skib 
n Feuerschiff, Leuchtschiff n; 
svamp c Feuerschwamm m; „- 
staal n Feuerstahl m; „taarn n 
Leuchtturms; „vægtercSeud^t- 
turmwächter w; „værker 0

Fylde... - 136 -
Feuerwerker m; „værkeri n 
Feuerwerk n.

fyre (fü'-rc) feuern; heizen; „ i 
den Ofen beizen; „under Kedelen 
den Kessel heizen, 

fyrig (fü'-rl) feurig; være „Handw. 
feiern; F„hed s Feurigkeit f. 

Fyring (fü'-renS) c Feuerung, 
Heizung f.

Fyrre... (fo'-te...) in Zffgn: „kogle 
c Kieferzapfen m; „naale Kiefer­
nadel f; „planke c Kieferbohle f; 
„skov c Kiefernwald m; „træ n 
Föhre,Kiefer/'; Kiefernholz n; af 
„træ, „træs- föhren, kiefern, 

fyrretyve (fo'-re-tü-toe) vierzig; 
~nde vierzigst.

Fyrste (fö'r-ßde) e Fürst m; op­
høje til „ iu den Fürstenstand er- 
heben.

Fyrste... (fö'r-ßde...) in sf.,f6gn; 
„forbund n Fürstenbund m; 
kongres c Fürstentag m; „stand 
e Fürsten stand m; „trælo Fürsten« 
diener, Fürstenknecht m; ^værdig­
hed c Fürstenwürde f. 

fyrstelig („tf) fürstlich, fürsten- 
mäßig. [n Fürstentum n.l 

Fyrstendømme (fB'r-6den-d8-nte)J 
Fyrstinde (förßd-e'-ne) e Für­

stin /. [topf m; „hoved n = Fae.l 
Fæ (fal) n fig. Vieh n, Dumm-/ 
Fædre (fä'-dÄrc) (pl. v. Fader) 

Väter pl.; „land n Vaterland n; 
fjandsk a. vaterländisch; „- 
landskærlighed c Vaterlands- 
liebe f.

fædrene („n6): „ Arne c Vater- 
Herd m; paa „ Side väterlicher­
seits.

Fædrene... in Zffgn: „arv c Väter- 
liches Erbe, Vaterteil n; ^lijem 
n Vaterhaus n; ^stad c Vater­
stadt f.

fægte (fä'g-de) fechten; ^nde 

Haandværkssvend c Fechtbru­
der m.

Fægte... in Zffgn: Jinnst c Fecht-

Fægte...
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fænge (fåe'nØ-e) zünden: „ Ild 

Feuer fangen, 
fængelig („II) zündbar; fig. ent- 
Fængsel (fäe'nö I -fecI) n Gefängnis 

n, Kerker m; Haft f.
Fængsels... (fåe'nØ|-fceIfc...) in 

Zs.-ftzgn: „præst c Gefängnis« 
geistliche(r) m; „straf c Kerker- 
strafe, Haftstrafe f; „tugt c Ge- 
fängniszucht f. fartig.i

fængselsagtig („ag-dl) kerker-j 

fængsle (f&'nØfH6) verhaften; fig. 
fesseln; Fængsling („lenø) c Ver­
haftung, Einkerkerung f. 

Fænomen (fa-nö-tne'ht) n Phä- 

nomen n, Erscheinung f; fæno­
menal („mMtö'II) phänomenal, 
großartig, wunderbar.

Færd (fair) c Benehmen, Betragen 
n; fra første „ vom Anfange 
an; give sig i „ med noget sich 
an etwas machen; være i „ med 
int Begriff sein ob. stehen; hvad 
er der paa „e? was gibFs, was 
ist los?; der er Fare paa „e es 
ist Gefahr vorhanden; han er 
altid paa „e er ist immer tätig; 
er mischt sich in alles.

Færden (f&'t-d[c]n) c Treiben n, 
Verkehr m. [verkehren.!

færdes (j%'r-defc) reisen; rege sein;/ 

*Færdesmand c Reisende(r) m. 
færdig („dl) fertig; bereit, fertig; 

gøre noget „ etwas fertigbrin­
gen, -stellen; han er „ es ist aus 
mit ihm; være „ at dø af Sult 
nahe daran, vor Hunger zu ster- 
ben; han var „ at revne af 
Latter er wollte vor Lachen 
bersten; F„hed c Fertigkeit f; 
Gewandtheit f.

*Færdingsmand c Neisende(r) m. 
Færdsel (fåe't:-6cI) c Verkehr m. 
Færdsels... (fL'r-ßelß...) in Zffgn: 
„aare e Verkehrsader f; „gade 
c Verkehrsstraße f; „hindring c 
Verkehrs hittdernis n; Jlivn Ver- 
kehrsleben n; regulativ n Ver-

Færdsels...
kunst f; „maade c Fechtart f; 
„maske o Fechtmaske s, Fechtkorb 
m; „sal c Fechtboden, -saal tn. 

Fægter (fa'g-dcr) c Fechter m; „- 
kneb n/pl. Fechterkünste f/pl. 

Fægtning (fa'gd-nenØ) c Fechten 
n; Gefecht n. 

fæisk (fa I-lßk) viehisch, 
fæl (fäll) garstig, häßlich.
Fælde (fä'-I*) s Falle f; lægge, 
sætte en „ for En j-m eine Falle 
stellen.

fælde (få'-Ie) fällen (auch Them.); 
erlegen; v/n. abhaaren; mausern 
(v. Vögeln); Fældetid c Mauser- 
zeit f.

fældgammel (fa'I-gä-mcI) Forstw. 
fällbar.

Fælding (fa'-IenØ), Fældning (fa'l- 

nenØ) c Fällung f; Erlegung f; 
Mausern n, Mauser f.

*fælon erschrocken.
Fælge (!\&’l-gh<) c (Rad-)Felge f; 

„stykke n Felgenkranz m. 
fælge (f£'I-gh*) mit Felgen ver- 

[feit f.\
Fælhed (fal-hrlckh) o Garstig./ 
Fælle (fL'-le) o Gefährte, Genoß, 

fmeinfeld n. 
Fælled (f&'-l'dh) c Anger m, Ge- 
fælles (fL'll-eß) gemeinschaftlich, 

gemein(sam); F„eje n Gemein- 
besitz rn, Gemeingut n; F„gods n 
Gemeingut n; F„navn n Gram. 
Gattungsname m.

Fællesskab („ßgälb) n Gemein­
samkeit, Gemeinschaft(lichkeit) f. 

Fællig (f&'-Ilgh) n Gemeinschaft, 
Gütergemeinschaft f.

*Fælæger n Viehstand m. 
Fændrik (fL'nI-rlk) c Fähnrich m. 
Fæng... (fL'nØ...) in Zflgn : Jini n 

Zündloch n; „hætte c Zündhüt­
chen n; „krudt n Zündpulver n; 
„papir n Zündpapier n; „rør 
n Zündröhre f; „stofn/kA. Zünd­
stoff tn.

fængbar („bäIr) s. fængelig.

Fægter

fzündlich.

sehen.
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arbeit f, Festungsbau m; „arrest 
c Festungshaft f; „bygning c 
Festungsbau m; ^gravoFestungs- 
grabenm; „straf c Festungshaft, 
Festungsstrafe f; Festungsbau 
m, Festungsstrafe /; „værk n 
Festungswerk n.

Fætter (f&'-dcr) c Better m; 
Fætterskab („fegälb) n Better- 

[rung f.
Føde (fö'-äbe) c Speise, Nah- 
føde (so’-dh1) 1. ernähren, unter- 

ha'lten; G speisen; 2. gebären. 
Føde... (fB'-dfo6...) in Zffgn: ^ap­

parat n Speiseapparat m; „by e 
Geburtsstadt s; „hane c Speise- 
Hahn m; Jhus n Geburtshaus n; 
„kedel c Speisekessel m; „land 
n Geburtsland n; „middel n 
Nahrungsmittel n; „pumpe c 
Speisepumpe f; „rør n Speise- 
rohr n; „sted n Geburtsort m; 
„ventil c Speiseventil n; „vandn 
Speisewasser w; „varer pl. Eß- 
waren pl.

*Fødflæk c s. Modermærke. 
Fødsel (fo'-§eI) c Geburt f. 
Fødsels... (fö'-ßelß...) in Zffgn: 

„adel c Geburtsadel m; „attest 
c Geburtsschein m; „dag c Ge­
burtstag w; „dagsfest c Ge­
burtstagsfeier f, Geburtsfest n; 
„hjælp c Geburtshilfe /; ^hjæl­
per c Geburtshelfer m; „hjæl- 
perske o Geburtshelferin/; ^.stif­
telse c Entbindungsanstalt f; „- 
veor pl. Geburtswehen pl.; ^vi­
denskab c Hebammenkunst f. 

føg (fBIpÄ) imp. von fyge.
føj ! (foUbl) = fy. 
føje1 (fo!'-e): om « Tid in 
føje8 („) fügen; „ sine Ord vel 

seine Worte gut setzen; „ noget 
til et. hinzufügen, hinzusetzen; „ 
noget sammen et. zusammen- 
fügen; „ En j-m willfahren; „ 
sig sich fügen; v/imp. det „r 
sig (saaledes) es fügt sich.

føje
kehrsordnung f; „ret c Berkehrs- 
recht »r; „vej c Berkehrsstratze s; 
„væsen n Verkehrswesen n. 

Færge (f&'r-gh*) c Fähre f, Fähr- 
schiff n; „band c Fährboot n; „- 
mand c Fährmann m; „penge 
pl. Fährgeld n; „reb n Fährseil 
n; „rettighed c Fährgerechtig- 
keit f; «.sted n Fähre f, Fährdorf 
n; «.tov n =„reb. 

færge (f&'r-gr/ic): „ En over j-n 
hinüberfahren.

færre (f&'-rc) {empr. von faa) 
weniger; „st (fL'rl -etzt) (sup. 
von faa) die wenigsten, am we- 
mg ften.

Fært (säIrt) c Fährte f.
Fæste (fåe'-fcd6) n Halt m) 

(Degen-)Griff m; (Erb-)Pacht f. 
fæste (fåe'-fcde) befestigen; heften; 

mieten, dingen; „ sig bort sich 
verdingen, sich vermieten. 

Fæste... (féé'-bd6...) in Zs.-stzgn: 
«.bonde c Zinsbauer m; „brev n 
Zinsbrief m; „gaard c Zinshof 
m; „hus n Zinshaus n; «.jord c 
Zinsacker m; „kone c Gesinde- 
Vermieterin f; «.kontor n (Ge- 
stnde-)Bermietungsbureau n; „- 
mand c 1. (Gesinde-)Bermieter m; 
2. (Poesie) Bräutigam m; „mø c 
(Poesie) Braut/; «.pengepr.Miet- 
gelb, Handgeld n. sgung f.\ 

Fæstelse (fae'-6deI-bc) c Befesti-j 
Fæstens... (Poesie) (få?'-fcden&...) in 

Zffgn: «.gave c Brautgeschenk n; 
„gilde n Verlobungsfeier f; „- 
ring c Verlobungsring m. 

Fæster (fåe'-feder) c Grundpächter, 
Zinsbauer m.

*Fæsterøl n ----- Fæstensgilde, 
fæstne (fåe'6d-nc) (be)festigen, fest­

machen; «.8 sich (be)festigen; 
Fæstnelse c Befestigung f. 

Fæstning (fL'ßd-neng) c Festung f. 
Fæstnings... (fL'ßd-nengß...) in 

Zffgn -. „arbejde n Befestigungs- 
arbeit f; (ais Strafe) Festungs­

Færge

schaft f.

skurzem.
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j-m auf den Fersen folgen; det 
„r af sig selv es versteht sich 
von selbst; „as folgen aus; „ 
En hjem j-n nach Hause beglei­
ten; „s (ad) zusammengehen, zu­
sammen sein; „nde folgend; paa 
„nde Maade folgendermaßen. 

Følge1 (fo'l-øhc) c Folge f; in „ 
med in Begleitung; som „ der­
af demzufolge, infolgedessen; i „ 
s. ifølge; have til „ im Gefolge 

lschaft f.\ 
Følge2 („) n Gefolge n, Gefolg-j 
Følge..., følge... (fö'l-Ake...) in 

Zs.-stzgn: „brev n Begleitbrief m, 
Begleitschreiben n; „orden e 
Folgereihe f; „rig a. folgenreich, 
folgenschwer; „rigtig a. folge­
richtig ; „seddel e Begleitschein, 
-zettel w; „skrivelse c Begleit­
schreiben w; „slutning c Folge­
rung f; „svend c Begleiter m; 
„sætning c Folgesatz m. 

følgeli g(„tf) folglich,mithin,somit. 
Følgeskab („ßgälb) n Geleit n;

gøre En „ j-m das Geleit geben. 
*følle fohlen.
før1 (soIr oder fölr) 1. prp. vor. 

2. cj. ehe, bevor. 3. adv. vor­
her, vorhin, zuvor, früher; „ el­
ler senere früher oder später. 

før2 (fölr) wohlbeleibt, stark; „- 
lemmet starkgliedrig. 

føre (fB'-rc) führen, leiten; „ i sit 
Skjold im Schilde führen (auch 
sig.); „ Ordet das Wort führen. 

Føre („) n Bahn f. (Leitung f. 1
Førelse (fö'-rel-ße) c Führung,/ 
førend (fB'|r-cn, fö'lr-cn) ehe, be­

ster m.
Fører (fB'-rcr) c Führer, Sei« 
Førhed (fö'r-held/r) c Wohlbeleibt­

heit, Stärke f. sheit, Kraft f.\ 
Førlighed („ll-hrlck/r) c Gesund-/ 
først (förßt) erst; adv. zuerst, erst, 

am ersteu; den „e, den bedste 
der erste beste; for det „e erstens, 
fürs erste; med det„e mit erstem,

Føje („) c 1. Fug m, Befugnis f; 
med „ füglich; med fuld „ mit 
Fug und Recht; 2. falde til „nach, 
geben, sich fügen, 

føjelig („tf) fügsam, gefügig, 
willfährig; F„hed c Fügsamkeit, 
Gefügigkeit, Willfährigkeit f. 

føjte (föV-dc) umherschweifen, 
-streifen.

Føl (fol) n Füllen, Fohlen n; 
hoppe o Fohlenftute f, Mutter- 
Pferd n.

føle (fB'-Ie) fühlen, empfinden, 
tasten; „ paa anfühlen, befühlen, 
betasten; det er blødt at „ paa 
das fühlt sich weich an; fig. det 
kan man tage og „ paa das 
läßt sich mit Händen greifen. 

Føle... (f3'-Ie...) in Zfsgtt: „evne c 
Gefühlsvermögen n; „horn n 
Fühlhorn n, Fühler m; „nerve 
c Gefühlsnerv m; „redskab n 
Fühlwerkzeug n; „sanse Gefühls-, 
Tastsinn m; „traad e Fühlfaden 
m; „vorte c Gefühlswärzchen n. 

følelig („tf) fühlbar, empfindbar, 
empfindlich; F„hed c Fühlbar­
keit, Empfindbarkeit, Empfind­
lichkeit f. (Empfindung f.\

Følelse (fF-in-6«) e Gefühl n,J 
Følelses..., følelses... (fö'- ICI- 

ßeß...) in Zffgn: „fuld a. gefühl­
voll; Uiv n Gefühlsleben n; „- 
menneske n Gefühlsmensch m; 
„politik c Gefühlspolitik s; „sag 
c Gefühlssache f.

Føleri (fMe-rt'l) c Empfindelei, 
Empfindsamkeit

følesløs(fB'-letz-lB Iß) empfindungs­
los, gefühllos; F„hed („löß...) c 
Gefühllosigkeit f. (lattich m.\ 

Følfod « (fö'l-földh) c Huf-/ 
Føling & (fö'-lenö) c Fühlung f. 
følsom (fö'l - ßom) empfindlich, 

empfindsam; F„hed c Empfind­
lichkeit, Empfindsamkeit f. 

følge (fö'l-Abe) folgen; begleiten; 
befolgen; „ i Hælene paa En

haben.

vor.
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mit nächstem, ehestens, nächstens; 
fra „ til sidst vom Anfang bis 
zum Ende.

føl'St... (fö'r&d...) in Zs.-stzgn: 
Kommende nächst; ackv. nächst- 
hin; „nævnt, „omtalt erstge­
nannt, erstgedacht.

Første..., første... (f8't-fcde...) in

gaa
Zssgn: „afgrøde e Erstling m, 
Erstlingsschaft f; „fødsel c Erst, 
gebürt f; „fødselsret c Erstge- 
burtsrecht n; „født «.erstgeboren; 
„rangs a. erstklassig.

Førster (f6'r-6der) c Förster m.
Førstning (fö'rßd-nenö) e: i „en 

im Anfange, anfangs, anfänglich.

G
gaa (gäöl) gehen; det „r nok es 

wird schon gehen, es wird sich 
schon machen; hvorledes „r det 
dig? wie geht's dir?; det er 
Fader, som han „r og staar es 
ist der Vater, wie er leibt und 
lebt; hvad „r der af dig? was 
ficht dich an, was hast du?; „ af 
abgehen, losgehen, sich ablösen; 
„ an angehen; det „r ikke an 
es geht nicht an, es ist nicht an­
gängig; „ bagover fig. auf den 
Rücken fallen; „ bort weggehen; 
sterben; „ efter nachgehen; v/a. 
„noget efter etwas überarbeiten; 
„ for gelten für (als); „ for sig 
vorgehen; stattfinden; „ forbi vor­
beigehen, vorübergehen; „ forbi 
noget (En) an et. (j-m) vorbei- 
gehen; „ fra losgehen; abgehen; 
verlassen; „fra sit Ord sein Wort 
brechen; han lader ikke noget 
„ fra sig er läßt sich nichts ent­
gehen; „ frem vorwärtsgehen; 
vorgehen; Fortschritte machen; 
verfahren; „ fremfor fig. vor­
gehen; „hen hingehen (auäffig.); 
„ i hineingehen; (v. der Tür) zu­
gehen ; fig. „ i sig selv in sich 
gehen; „ igen u'mgehen, spuken; 
„ igennem durchgehen; „ meget 
igennem viel erdulden; „ imod: 
det „r imod Vinteren es geht 
gegen den Winter; Skæbnen gik 
ham imod das Schicksal war ihm 
ungünstig; „ ind hineingehen; 
(v. Geldern) eingehen; fig. „ ind

paa noget auf etwas eingehen; 
aufhören; (Jagd) aufgehen; „itu 
entzweigehen, zerbrechen, zer- 
reißen; „ med mitgehen; fig. 
draufgehen; „ méd høj Hat e-n 
Zylinderhut tragen; „ ned (vom 
Preise) herabgehen, sinken; (v. d. 
Sonne) untergehen; „ om (vom 
Wind) umspringen; „ om igen 
wieder von vorne anfangen; „ 
omkring herumgehen, umher- 
gehen; „ op aufgehen (a. von e-r 
Rechnung); fig. der „r et Lys op 
for mig mir geht ein Licht auf; 
„ op til en Eksamen sich einem 
Examen unterwerfen; „ over 
übergehen; fig. vorübergehen; 
Smerten „r over der Schmerz 
geht vorüber; „ paa (von Hand- 
schuhen, Stieseln) angehen; „ løs 
paa losgehen auf; det „r for 
tidt paa das kommt zu oft vor; 
„ sammen (von Kleidern) zusam- 
mengehen, zugehen; „ (rask) til 
schnell gehen; „ til fig. hergehen, 
zugehen; hvorledes er det „et 
til? wie ist es zugegangen?; det 
„r flot til es geht hoch her; 
verbraucht werden, draufgehen; „ 
tilbage zurückgehen (a. fig.); „ ud 
ausgehen; „ ud ad Døren zur Tür 
hinausgehen; (v. Licht) ausgehen, 
erlöschen; (v. Pflanzen) ausgehen, 
eingehen; det „r ud over mig 
es geht über mich her; „ ud paa 
ausgehen auf; Døren „r ud til 
Haven die Tür geht auf den
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Garten; „ ander untergehen; 
„ende gehend; komme „ende 
gegangen kommen, hergehen.

Gaade (gm'-d7tc) c Rätsel n; (in 
Zeitungen) Rätselfrage f; „bog c 
Rätselbuch n; g„fuld a. rätsel« 
haft; „fuldhed c Rätselhaftigkeit 
f; „løsning c Rätsellösung f; „- 
skrift c Rätselschrift f.

Gaar (gmlt): i „ gestern; i „ As­
tes gestern abend; i „ Morges 
gestern morgen; fig. han er ikke 
fra i „ er ist nicht von gestern.

Gaard (gDlr) c Hof, Hofraum m; 
Hof m, Hofgut, Gehöft. Anwesen 
n; gaa ned i „en auf den Hof 
gehen; paa „en auf dem Hofe.

Gaard... (gäö'r..., gäo'r...) in Zfsgn: 
„ejer c Hofbesitzer m; „hane c 
Haushahn m; „hund e Hofhund 
m; Jiejlighed c Hofwohnung f; 
„mand c Hüfner m; „mandssøn 
c Hofsohn m; „port c Hoftor n.

Gaards... (gso'rß...) in Zs.-stzgn: 
„karl c Hausknecht m; „plads e, 
„rum n Hofraum m.

Gaarsdagen („dä[-y/ic]n) Gestern 
n; „8 gestrig.

Gaas (gæl§) c Gans f.
Gaase... (gm'-fe6...) in Zs.-stzgn: 

dreng c Gänsejunge m; „fedt n 
Gänseschmalz n; „fjer c Gänse« 
feder f; „gang c Gänsemarsch m; 
„hals c Gänsehals m; „hud c 
fig. Gänsehaut f \ jeg faar „hud 
es überläuft mich eine Gänsehaut; 
„kraase c/pl. Gänseklein n; 
lever c Gänseleber s; „pen c 
Gänsefeder f, Gänsekiel m; „pige 
c Gänsemagd f; „*stegg c Gän­
serich m\ „sti c Gänsestall m; 
„vin F e Gänsewein m; „øjne 
n/pl. Typ. Gänsefüßchen n/pl.

gaaseagtig („Lg-dl) gänsehaft.
Gab (gctlb) n Rachen m; fig. 

Schlund m; Døren staar paa 
vid „ die Tür steht (sperrlangel­
weit offen.

Gab..., gab... (gau'...) in Zfsgn: 
„flab c Klatschmaul n; „flabet, 
„mundet a. klatschmäulig. 

gabe (gä'-be) gähnen; gaffen; 
klaffen; „ paa noget et. angaffen. 

Gabe... (ga-bc...) in Zssgn: „stok 
c Pranger m; sætte i „stokken 
an den Pranger stellen (a. fig.); 
„*streger c/pl. boshafte Possen 
pl.; „syge c Gähnsucht f.

Gade (gä'-d/i6) c Straße, Gaffe f; 
til „n nach der Straße zu. 

Gade... (gä'-dTi6...) in Zs.-stzgn: 
anlæg n Straßenanlage f; „be­
lysning c Straßenbeleuchtung f; 
„dreng c Straßenjunge nr; „dør 
c Haustür f; „dørsnøglo c Haus- 
schlüsiel m; „fejer c Straßen­
feger m; „fejning c Straßen- 
fegen n; „færdsel e Straßen- 
verkehr m; „hjørne n Straßen- 
ec!es; „lygte c Straßenlaterne f; 
„sanger c Bänkelsänger m; 
skarn n Straßenkehricht m (n); 
„snavs n Straßenkot m; „spær­
ring c Straßenabsperrung f; 
stryger c Pflastertreter m; „- 
tiggeri n Straßenbettel »n; „tyv 
c Straßendieb m; „tøs c Straßen- 
dirne f; „vise c Gassenhauer m. 

Gaffel (gä'-fe0 s Gabel f (auch 
Einspännerwagen); 4> Gaffel f. 

Gaffel..., gaffel... in Zssgn: „dannet 
a. gabelförmig; „delt a. gabel- 
teilig, gegabelt; „frokosts Gabel- 
frühstück n; „grens Gabelzinke 
„grenet a. gabelästig; „klo 4/ s 

Gaffelklaue f; „sejl 4, n Gaffel- 
fege! n; „skaft n Gabelstiel w; 
„styring O s Gabelsteuerung f. 

gaffelagtig („Lg-dl) gabelartig, 
gafle (gä'f-le): „ i sig gabeln. 
Gage (ga'-ßje) c Gage ^Gehaltn; 
„forhøjelses Gehaltserhöhung f. 

gagere (gä-feie'l-rc) besolden. 
Gagering („renø) o Besoldung f. 
gal (gall) toll, wahnsinnig, ver- 

rückt; wild, wütend; en „ Hund
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c Galgenfrist f; „fugl c sig. Gal­
genvogel nr; „humor c Galgen, 
humor tn. [f.l

Galhveps (gä'l-wabß) c Gallwespej 
Gal(l)a (ga-la) c Gala f; „dragt 

c Galaanzug tn.
Galle (ga'-le) c Galle f («. Det.). 
Gallier (ga'll-l-er) c Gallier tn. 
Gal(l)ion (gä-ll-ö'In) c Galion n, 

Schiffsschnabel tn. 
gallisk (gä'll-lßk) gallisch.
Galmej (gal-mai'I) c Min. Gal- 

lkirsche f. 
Galnebær ^ (gall-n^-dLr) n Toll- 
Galning(gä'l nenS) c Wildfang tn; 

Tollkopf tn.
Galoche (gä-lo'-ßje)) s. Galosche. 
Galon (gä-lö'In) c Tresse f. 
galoneret (ga-Iö-ne'l-rcd7i) galo- 

niert, betreßt.
Galop (ga-lo'p) c Galopp tn; kort 
„ Handgalopp tn. sloppade f. 

Galopade (ga-Fd-pa'-d/i6) c Ga- 
galopere („p5'l-rc) galoppieren. 
Gal o (s) che (ga-lo'-ßje) c Galosche 
f, Überschuh tn. 

galo(s)chere (ga-Io-§jé'l-rc) vor- 
Galskab (gä'l-ßgälb)o Tollsein n, 

Wahnsinn tn; Unsinn tn.
Galt (gal11) c Borch tn (verschnitte- 

ner Eber). sgalvanisieren.l
galvanisere (gal-wä-nl-ße' I -rc)j 
galvanisk („wä'I-nlßk) galvanisch. 
Galvanisme CJoa-nVfc-m6) c Gal« 

vanismus tn.
Galæble (gä'I-ab-Ic) n Gallapfel m. 
Gamasche (gä-ma'-ßje), Gamaske 

(gä-ma'-ßje) c Gamasche f. 
gammel (ga'-meI) alt; altherge- 

bracht, altherkömmlich; de gamle 
die Alten; gamle og unge alt 
und jung; blive, gøre „ altern. 

Gammel..., gammel... (giV-mcI...) 

in Zffgn: „dags a. altertümlich, 
altbacken, altmodisch, altvaterisch; 
(b. d. Kleidung) altfränkisch; „jom­
fruagtig a. altjüngferlich; „klog 
a. altklug; „klogskab c Altklug-

Gammel...
ein toller Hund; en „ Hest ein 
wildes Pferd; „i Hovedet zor­
nig ; en „ Historie eine schlimme 
Geschichte.

Gal (gäll) n Krähen n.
Gal..., gal... (gä'l...) in Zssgn 
frans c Tollkopf tn; „hovedet a. 
tollköpfig; „mandssnak c tolles 
Geschwätz; „mandsværk n tolles 
Unternehmen.

Gala (gä'-lä) s. Galla, shaber tn.]
Galan (gä-la In) c Galan, Lieb-j
galant (gä-Ia'nlt) galant, artig, 

höflich.
Galanteri (gä-Iän-dc-rt'l) n Ga­

lanterie, Artigkeit, Höflichkeit f; 
Galanteriewaren f/pl; „varer 
c/pl. Galanteriewaren f/pl.

Galde (ga'-Ie) c Galle f.
Galde..., galde... (gaf-Ie...) in 

Zffgn: „bær n Zaunrübe f; „blære 
c Gallenblase f; „feber o Gallen­
fieber n; „kolik c Gallenkolik f; 
„sten c Gallenstein tn; „syg a. 
gall-, gelbsüchtig; „syge c Gall-, 
Gelbsucht f; „sæbe c Gallseife f; 
„veje c/pl. Gallengänge n/pl.

galdeagtig („og-dt) gallenartig.
galdt (gällt) imp. von gælde.
gale (ga'-le) krähen.
Gale... (gctr-Ie...) in Zssgn: „huS n 

Tollhaus, Irrenhaus n; „basiern 
n Tollhäusler tn.

Galease4t(gä-Ie-a-fce) c ©aleaffc f.
Galej 4t (gä-lol'l) c Galeere „- 

slave c Galeerensträfling tn; „- 
slaveri n Galeerenstrafe f.

Galen (gä'-Ien) c Krähen n.
Galer! (gä-Ic-rt'l) n Galerie f (auch 

Theater); Säulenhalle f, Bilder­
saal tn.

Galge (gä'I-srfoc) c Galgen tn; 
bringe En i „n j-n an den Gal­
gen bringen; „bakke c Galgen- 
berg tn; „mand c Galgenmänn­
lein n (Kobold).

Galgen... (ga'I-srÄen...) in Zssgn: 
„fjæs n Galgengesicht n; „frist

mei tn.

sschuhen.
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heit f; «.mandsagtig a. altvate­
risch; «.troende a. altgläubig, 

gammelagtig («,äg-d{) ältlich. 
Gammen (ga ml-cn) c Freude, Lust 
f; leve i Fryd og «, F leben wie 
Gott in Frankreich.

*Gamp F c Mähre f.
Gane (gä7-nc) c Gaumen m (auch 
sig.); kildre «,n den Gaumen 
kitzeln; «.ben n Gaumenbein n, 
-knochen m; «.bogstav n, «iyd c 
Gaumenlaut(er) m; «.sejln Gau­
mensegel n.

Gang (ganöl) c Gang m; Flur f 
(m); Mal n; sætte noget i «, et. 
in Gang bringen, setzen; een «, 
einmal, to «,e zweimal, tre «.e 
dreimal; to ad «,en je zwei, je 
zwei u. zwei; een «. for alle ein 
für allemal; denne «, diesmal. 

Gang... (gd'nö...) in Zffgn: «.art c 
Gangart f; «.bro c Fußgänger­
brücke f, Steg m; «„bræt n Steg 
m; «.fugle c/pl. Gangvögel m/xr.; 
«.fødder c/pl. Zool. Gangfüße 
m/pl.; «.hjul n Hakenrad n der 
Uhr; «klæder pl. Kleider pl.; 
«kurv c Gängelkorb m; «Jod n 
Ganggewicht n der Uhr: «.spil 4, 
n Gangspill n; «,8t! c Fußweg m; 
«.træ n Steg m; «.værk n Gang­
werk n der Uhr; «.VOgn c GäNgel- 
toeigen m.

gangbar («.bälr) gangbar, gängig;
G«ked («.bär...) c Gangbarkeit f. 

gange (ga7it8-«) multiplizieren, 
vervielfältigen.

Ganger (gä'n8-cr) c Roß n; Paß- 
ganger m; «„gang c Paßgang m. 

Gangeregning (gä'n9-c-rai-nen9) 
c Multiplikation f. 

ganske (gä7n-6ge) ganz; «. vist 
allerdings, freilich.

Gante (gä7n-dc) c Geck, Tor, Narr 
m; Per «.s Genvej ein Umweg, 

gantes (gä7n-dc6) schäkern, tän­
deln. sTändelei f.\

Ganter! (gan-de-rt7l) n Schäkerei,/

Garve...

Garant(gä-rä7nlt)e Garant,Bürge, 
Gutsager m.

garantere (gä-rcn-t?7l-re) garan­
tieren, verbürgen, gewährleisten; 
«, for gutsagen für.

Garanti (gä-ren-tt7l) c Garantie, 
Bürgschaft f.

Garde (gä7r-de) c Garde f.
Garder (gä7r-der), Gardist (gär- 

dl7ßt) c Gardist m.
Garderobe (gär- de-rö7-be) c Garde­

robe f; Ankleideraum m; Ablege- 
gimmer n; Kleiderzimmer n; 
Anzug m, Kleider^r.; «.forvalter 
c Garderobeaufseher m.

Gardin (gär-dt7ln) n Gardine 
Vorhang m; «.holder c Gardinen- 
Halter m; «„krog a Gardinenhaken 
m; «.prædiken c Gardinenpredigt 
f; «.stang c Gardinenstange f; 
«.tøj n Gardinenstoff m.

Garn (gälrn) n Garn n; Netz n; 
af «., «,- g arnen, von Garn.

Garn... (garn...) in Zffgn: Jiom c 
(Weberei) Garnbaum m; «kaspe 
c (Weberei) Garnhaspe f; «.maal 
n Garnmaß n; «.nøgle, «*nøste 
»r Garnknäuel m(n); «ruse c Garn- 
teufe f; «.vinde c Garnweife, 
Garnwinde f; ^vindsel n Garn­
wickel m; «.væver c Garnweber m.

garnere (gär-ne7l-rc) garnieren; 
einfassen, ausstatten; besetzen; 
Garnering («,ren9) c Garnierung, 
Einfassung f; (au Kleidern) Garni- 
tut f, Besatz m.

Garnison (gär-nl-ßö'In) c Garni- 
fon f; Besatzung f; Standort m; 
ligge i«,in Garnison liegen; gar- 
nisonieren.

Gartner (gä7rd-ner) c Gärtner m; 
«kone c Gärtnersfrau, Gärtnerin 
f. frei

Gartneri (gärd-ne-tVI)n Gärtne-j
Gartnerske (gä7rd-ncr-6ge) o 

Gärtnerin f.
garve (gä7r-toe) gerben.
Garve... in Zffgn: «.fedt n Gerber-
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fett n; „midler n/pl. Gerbmate- 
rialien n/pl„stof n Gerbstoff 
m; „syre c Gerbsäure f.

Garver (gä'r-tocr) c Gerber ro; 
„bark c Gerberlohe f; „gaard c 
Gerbhaus n; „kule c Gerber« 
grube /; „lud c Gerbbrühe /*.

Garveri (gar-toc-tt'l) n ©erberet f.
Garvning (ga'rw-nenS) c Gerbung, 

Gerberei f.
Gas (gab) c Gas n; skrue „sen 

op, ned das Gas auf-, abdrehen.
Gas... (gab...) in Zflgn: „beholder 

c Gasbehälter ro; „blus n Gas« 
flamme f; „brænder c Gasbren- 
ner ro; „fabrikation c Gasberei- 
tung f; „generator s Gaserzeu- 
ger m; „glødelys n Gasglühlicht 
n; „kompagni n Gasbeleuch« 
tungsgesellschaft Jiygte c Gas- 
laterne „lygtetænder e Gas­
anzünder ro; „maaler c Gas­
messer ro, Gasuhr f; „maskine c 
Gaskraftmaschine f; „mester c 
Gasinspektor ro; „ovn o Gas­
ofen ro; „udstrømning c Gas« 
entweichung f; „vand n Gas­
wasser n; „værk n Gasanstalt /.

gasagtig („äg-dl) gasartig, gasig.
Gase (gä'-tze) c Ganser, Gänserich 

(sich delektieren.! 
sig sich weiden,/

Garver
brief ro, -urkunde f; Kontrakt c 
Schenkungsvertrag ro; „løfte n 
Schenkungsversprechen n.

Gavl (gaujj) c Giebel ro.
Gavl... (gau'L.) in Zflgn: „feit n 

Giebelfeld n; „side c Giebelseite 
/■; „spids c Giebelspitze f; „tag 
n Giebeldach n; „væg c Giebel­
wand f) „værelse n Giebelzim- 
mer n.

Gavn (gau|tt)n Nutzen, Vorteil ro;. 
til„og Glæde zu Nutz und From­
men.

Gavn..., gavn... (gau'n...) in Zflgn: 
„løs a. nutzlos, unnütz; „træ, „ 
tømmer n Nutzholz, Gerätholz n.

gavnlig (gäu'n-lt) nützlich, zu- 
träglich, heilsam; G„hed c Nütz- 
lichkeit/-.

Gebet (ge-be'|t) n Gebiet n.
gebrokken (ge-brö'-gen) (von der 

Sprache) gebrochen.
Gebyrer (gc-bü'l-rcr) n/pi. tut. 

Gebühren f/pl. (Miene f.\
Gebærde (gc-b&'r|-d<) c Gebärde,/
Ged (geld/t) c Ziege, Geib f.
Gedde (ge'-d7ic) Hecht ro; „yngel 

c Hechtsatz ro.
Gede... (ge'-d/»e...) in Zflgn: „blad 

H c Geibblatt n; „buk c Ziegen« 
bock ro; „haar n Ziegenhaar n; 
„hyrde e Ziegenhirt ro; „kid n 
Ziegenlamm, Zicklein n; „kød n 
Ziegenfleisch n; „ost c Ziegen- 
käse m; „skind n Ziegenfell, Zie­
genleder n; „skæg H n Ziegen- 
bart ro; „sti o Ziegenstall ro.

gedeagtig („äg-dl) ziegenartig, 
ziegenmäbig.

Gedehams („hamIb) c Hornisse f.
gedigen (ge-dVI-ø7tctt) gediegen; 

G„hed c Gediegenheit f.
Gehalt (g^ hä'llt) c (Chemie und 

Münzw.) Gehalt m.
Geheimeraad (ge-ha^'-m^-ræld-») 

c Geheimrat m.
Gehæng X (ge-HL'nS) n Gehänge, 

Gehenk n, Kovvel f.

Gehæng

gasse (gå'-be): ~
Gast sb (gäbt) e Gast m. 
*gasterere schmausen.
Gat (gät) n Gatt n (o. >L).
Gat... (gä'd...) in Zs.-stzgn: „bor n 

Gatt n, After ro; „finne c After- 
finne, Afterflosse f.

*Gaupe e Luchs ro.
Gav..., gav... (gau\..) in Zs.«stzgn: 

„mild a. freigebig, mildtätig; 
„mildhed o Freigebigkeit f; 
strik o Schelm, Schalk ro; „tyv 
o Gaudieb, Spitzbube ro; Schelm 
ro; „tyvesprog n Gaunersprache 
f; „tyvestreg c Gaunerstreich ro. 

Gave (ga'-toc) c Gabe f (auch /!§.), 
Geschenk n; „brev n Schenkungs-



„fuldmægtig c Generalbevoll­
mächtigte^)^; „nævner o Math. 
Generalnenner m; „stab X c 
Generalstab m; „stabsofficer c 
Generalstäbler m.

Generalitet X (ge-tte-iä-H-t$,lt) n 
Generalität s.

genere (6ie-ne7l-rc) genieren; be» 
lästigen; „t belästigt, 

generhverve (gL'n-Lr-wKrl-we) 
wiedererwerben; Generhvervel­
se („wel-ße) o Wiedererwerbung f. 

genert (ßje-ne'Irt) blöde, befangen, 
schüchtern; G„hed s Blödigkeit, 
Befangenheit, Schüchternheit f. 

genfinde (g&'n-fenl-6) wiederfin» 
den; Genfindelse („cI-fee) c Wie« 
derfinden n.

genforene (gåe'n-fot-el-n6) tote» 
dervereinigen; Genforening Ho­
nens) c Wiedervereinigung f. 

genforsikre (gL'n-för-ßeg-r«) 
gegenverstchern; Genforsikring 
(„rknS) c Gegenversicherung f. 

genfortælle („t£ll-c) wiedererzäh» 
len; Genfortælling („enS) 0 Wie» 
dererzählung f.

genfrembringe (gL'n-frLm- 
brenøl -e) wiedererzeugen; Gen- 
frembringelse („cl-6e) c Wieder» 
erzeugung f.

Genfærd (gL7n-fä!r) n Gespenst n. 
genføde (gL'n-föl -dh*) wieder» 

gebären; Genfødelse („d/»eI-fee) 
0 Wiedergeburt f.

Genganger (gL'n-gänS-er) 0 Ge»j 
gengive(g&'n-gtl [-toc])/igr.toieber» 

geben; Gengivelse („tocI-6c) e 
fig. Wiedergabe f.

Gengæld (gL'n-gäll)o Vergeltung, 
Wiedervergeltung f; til „ zur 
Vergeltung, dafür, 

gengælde („c) vergelten, wieder» 
vergelten, erwidern, heimgeben; 
Gengældelse(„eH$c)c2?ergeItmtg, 
Ertviderung f; Gengældelsesret 
c Vergeltungsrecht n. sgruß m.l 

Genhilsen (gL'n-HSl-ßen)o Gegen»;

Genhilsen
Gehør (gr-hZ'sr) n Gehör n.
gejl (golll) geil; G„hed (gB'I- 

held/r) 0 Geilheit f.
gejstlig (gai'ßd-ll) geistlich; „ c 

Geistliche(r) m; G„hed 0 Geist­
lichkeit f.

Geled X (gMc'dh) n Glied n; i „ 
in Reih7 und Glied.

Gele (ßjt-le') 0 Gelee n, Gallerte, 
Sülze f; geleagtig gallertartig.

Gemak (gc-m8'f) n Gemach n.
Gemal (gMitä'II) c Gemahl m.
Gemalinde (gc-mal-e'-ne) 0 Ge-- 

ma'hlin f.
gemen (ge-m?' I n) gemein, niedrig; 

G„hed e Gemeinheit f.
Gemme (g£'-nte) n Verwahrung f, 

Verschluß n; Verwahrungsort n; 
have 1 „ im Verschluß haben; 
givei„ zum Aufbewahren geben; 
„frugt 0 Dauerobst n; „sted n 
Vertvahrungsort m.

gemme (gze'-mc) verwahren, ver­
schließen, aufbewahren.

Gemse (gL'm-ße) 0 Gemse f; 
buk c Gemsbockn; „ged c Gents« 
geiß, Gemsziege/;„hornn Gems» 
Horn n, Gems kr ickel n; ^j æger c 
Gemsenjäger m.

Gemyse (ge-mü'-ße) c Gemüse n.
Gemyt (gc-mu t) w Gentüt n; uden 
„ gemütlos.

gemytlig (gc-ntud-II) lustig, 
fide'l; G^.hed 0 Lustigkeit

Genbesøg (gä'n-be-6%Ä) n Ge» 
genbesuch m.

Genbillede („be-Ie-d&e) n Gegen» 
bild, Ebenbild n.

Genbo(erske) („böl[-er-6ge]) c 
Gegenüber n.

Gendaab („dslb) e Wiedertaufe f.
gendrive („drtl-toc) widerlegen; 

Gendrivelse („toeI-be) e Wider» 
le'gung f.

gendøbe („d5-bc) wiedertaufen.
Gendøber („ber) c Wiedertäufern.
genelske („&ll-fcgc) wiederlieben.
General (gc-nc-t5'II)c General m;

Däniach-deutach.

Gehør - 145 —

lstrenst n.\
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almen, durchhau'chen; ^arbejde 
durcharbeiten; Jbage durch, 
backen; J>ide durchbeißen; 
blade durchblättern; Jbladning 
c Durchblättern »r; Jblæse durch­
wehen ; J)løde durchnässen; 
blødt a. durchnäht; Jbore durch­
bohren; Jboring c Durchboh­
rung f; Jbrud n Durchbruch m; 
ubrudt a. durchbrachen; »bryde 
durchbrechen; »brydningc Durch­
brechen n, Durchbruch 
brænde durchbre'nnen; »bugtet 
a. durchschlängelt; «.bæve durch, 
be'ben; »/lampe durchda'mpfen, 
durchdä'mpfen; udannet«, durch, 
gebildet; »drage durchziehen; 
fare durchfahren, durcheilen: 
durchzu'cken; Uart o Durchfahrt 

f; »-fed a. feist; »ble durch- 
feilen; »dette durchfle'chten; »,- 
flyve durchgehen (auch fig.); »,- 
forske durchforschen; ^forsk­
ning c Durchforschung f; »,- 
frossen a. durchfro'ren; Uugte 
durch feu'chten; »tøre durchfüh- 
ren; »tørelse c Durchführung f; 
»tørlig a. durchführbar; ^før­
lighed o Durchführbarkeit f; ».- 
førsel c Durchfuhr f; »,gaa sig. 
durchgehen; durchmachen; ~gaa- 
ende a. durchgängig; adv. durch- 
gehends, durchweg; ^gløde fig. 
durchglühen; »,gnave durch- 
nahen; »granske s. »forske; 
»grave durchgra'ben; ^grav­
ning c Durchgra'ben n; ^gri­
bende a. durchgreifend; »bede 
durchhi'tzen; Uiegle durchhecheln 
(auch sig.); ^hegling c Durch- 
hechelung f; »dugge durchhau'en; 
»bugning c Durchhau, Durch- 
hieb m; »bulle durchlö'chern, 
durchlo'chen; »bullet a. durch- 
lö'chert; Ule durcheilen, durch- 
jahen; Usne durchkälten; »jage 
durchsahen, durcheilen; ^klinge 
durchkli'ngen, durchtö'nen; kløf-

Gennem...
Geni (bie-nf I) n Genie n. 
genial (gMtt-sMl) genial; Genia­
litet (»ä-ll-tely c Genialität f. 

Genindbydelse (g&'n-eit-bül- 

dh*l-fr) c Gegeneinladung f. 
genindføre (gå?'tt-en-f5l-tc) wie­

dereinführen ; Genindførelse (».- 
rcI-6e) c Wiedereinführung f. 

Genindførsel O (»fSr-ß-l) o Wie­
dereinfuhr f.

genindsætte (g&'n-en-fcä-d6) wie­
dereinsetzen; Genindsættelse (».- 
dcI-6c) c Wiedereinsetzung f. 

Genius (gr'I-nl-üß) c Genius m. 
genkalde (gL'n-käll -^) zurück­

rufen ; widerru'fen; Genkaldelse 
UcI-bc) o Zurückrufung /; Wider- 
ru'fung f, Wi'derruf m. 

genkaldelig(gLn-kall-e-li) wider- 
ru'fbar, widerru'flich. 

genkende (gL'n-kLnI-e) erkennen, 
wiedererkennen; Genkendelse 
UcI-be) c Erkennung, Wieder­
erkennung f.

Genklang (gåen-flanBl) e Nach­
klang, Wiederhall m; Anklang 
m; give », nachhallen, wieder­
hatten. hallen, wiederhatten.! 

genklinge (gåe'n-flénø-e) nach-j 
Genkomst (gL'n-komIßt) c Zurück- 

kehr, Zurückkunft f; bibl. Wieder- 
sGegenliebe f. 

Genkærlighed (»kLr-ll-helckh) c 
Genkøb (gL'n-köld) n Wiederkauf, 

Rückkauf nr; Genkøbsret (Jfobfc- 
rLt) c Rückkaufsrecht n.

Genlyd (gL'n-lü I ckb) o Wiederhall, 

Stachhall, Rückhall m. 
genlyde (g&'n-Iül-d/i*) wieder- 

hallen, nach hallem 
Genmæle (g&'tt-mä-Ic) n Gegen­

rede, Erwiderung f; tage til «, 
gegenreden, erwidern, 

genmæle (gåe'tt-m5l-Ic) gegen- 
reden, erwidern.

gennern(gL'-nem,gL'nl-em)durch. 
Gennem..., gennem... (gåe'-ttcm...) 

in Zs.-stzgn: »aande fig. durch-

Geni

m; »,-

kunft f.
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fte'djen; „straale durchstrahlen; 
„strege liniieren, mit Linien 
versehen; „strejfe durchstreifen, 
durchstrei'chen; „stryge = „- 
strejfe; „strøg n Durchstrich m; 
„strømme durchströmen; „støve 
durchstö'bern; „svede durch, 
schwitzen; „svedt d. durch, 
schwitzt; „svæve durchschwe'. 
ben; „svømme durchschwim« 
men; „sy durchnähen; „syn 
n Durchsicht f; sende en Bog 
til „syn ein Buch zur An- 
sicht senden; „syre durchsäu'ern; 
„søge durchsu'chen; „søgning o 
Durchsuchung f; „tegne durch, 
zeichnen, durchpausen; „tegning 
c Durchzeichnung, Durchpausung 
f; „træk c Durchzug m; „trække 
durchziehen; „trænge durchdri'n. 
gen; „trængelig a. durchdring, 
lich; „trængelighed c Durch, 
dringlichkeit f; „trængende a. 
durchdringend; „tvinge durch, 
zwingen; -tygge durchkauen (a. 
fig.); „tælle durchzählen; „tæl­
ling c Durchzählen n; „tænke 
durchdenken; „tænkning o Durch, 
denken n; „tærske durchdreschen; 
„tør a. ganz trocken; „vaad a. 
durch und durch naß; „vaage 
durchwa'chen; „vade durchwa'ten; 
„vandre durchwa ndern; „van­
dring c Durchwa'nderung f; „- 
varm a. durch und durch warm; 
„varme durchwärmen; „vej c 
Durchweg m; „vokset a. durch, 
wa'chsen; „væde durchnähen, 
durchfeu'chten; „vædet a. durch. 
M'ntt;„væve durchwehen,durch, 
wirken; „æde durchfressen; 
ælte durchkneten; „æltning c 
Durchkneten n.

Genopblomstring (gåe'n-o-bloml- 
ßdrenS) c Wiederaufblühen n. 

genopbygge (gäe'tt-ö-bü-g6) wie. 
deraufbauen; Genopbyggelse („- 
gcI-fcc) e Wiederaufbau m.

genopbygge
tet a. durchklu stet; „koge durch, 
kochen; „krydse durchkreuzen; 
„kæmpe durchkä'mpfen; kørsel 
c Durchfahrt, Durchfuhr f; „- 
lede f. „søge; „leve durchleben; 
„ligge: „ligge sig sich durchlie­
gen ; „lufte durchlüften; Uyde s. 
„klinge; „lyse durchleu'chten; 
„læse durchlesen; Uøb n Durch­
lauf, Durchfluß m; „løbe durch­
laufen ; „march c Durchmarsch 
m; „piske durchpeitschen (auch 
fig.); „pløje durchpflügen; „- 
prygle durchprügeln, durchwal­
ken; „raadden a. durchsauft; „- 
regne durchrechnen; „regnet 
durchregnet; „rejsec Durchreise 
f; „rejse durchreisen; „rend n 
Durchrennen, Durchlaufen n; „- 
rende durchre'nnen; „ride durch­
reiten ; „ride sig sich durch­
reiten ; „ridt n Durchritt m; „- 
rode durchwühlen, durchsto'chern, 
durchstö'ren; „ryste durchrü't- 
teln; „røge Fleisch durchräuchern; 
durchräu'chern; „salte durchsal­
zen; „save durchsägen; „se 
durchsehen; „sejle durchsegeln; 
„sejling o Durchsegeln n; Durch­
fahrt f; „sigtig a. durchsichtig; 
„sigtighed c Durchsichtigkeit f; 
„sivning c Durchsickerung f; „- 
Skin rr Durchschein m; „skinne 
durchscheinen; „skinnende, „- 
skinnelig a.durchscheinbar,durch­
scheinend; „skue durchschau'en; 
„skuelig a. durchschau'lich; „ 
skyde durchschießen (a. Buchb.); 
„skære durchschneiden; „skæ­
ring c Durchschneidung f; „snit 
n Durchschnitt m; i „snit, „- 
snits- durchschnittlich; „snitlig 
a. durchschnittlich; „snitsprøve 
G c Durchschnittsprobe f; „- 
snits sum c Durchschnittsbetrag 
m,Durchschnittssumme/'; „snuse 
durchschniiffeln, durchstö'bern; „- 
stege durchbraten; „stikke durch.

10*



genopfriske (gåe'u - 8b - fre - fogc) 
wiederauffrischen 

Genopførelse UfBI-rcI-fec) o Wie- 
deraufführung f.

genoplive (,Jtl-tøc) wiederbe» 
leben; «.s Wiederaufleben; Gen­
oplivelse UtoeI-6e) c Wieder» 
belebung f; Wiederaufleben n; 
Genoplivelsesforsøg « Wieder» 
belebungsversuch m. 

genoprette Urå-d«) herstellen, 
wiederherstellen, wiederaufrich­
ten; Genoprettelse Udcl-fec) c 
Herstellung, Wiederherstellung, 
Wiederaufrichtung f. 

genoptage Utä|[-pAe]) wieder» 
aufnehmen; Genoptagelse (^,- 
<7ÄcI-ftc) c Wiederaufnahme f. 

Genpart (gL'n-pälrt) c Abschrift 

f; bekræftet w beglaubigte A. 
gense (gL'n-ßel) wiedersehen, 
gensidig (g&'n-fetl-dM) gegen, 

seitig; adv. gegenseits; CLlied-e 
Gegenseitigkeit f.

Genskin (gL'n-ßgen) n Wider» 
schein, Abglanz m. 

genspejle (g&'n-feball-I«) wider» 
spiegeln, zurückspiegeln; Gen­
spejling (^lenS) c Rückfpiege» 
lung f. (genfragen.1

genspørge (gåé'n-^bBrl-gA6) ge°j 
Genspørgsmaal (gL'n - tzbSrß-
mDll) n Gegenfrage f.

Genstand (gL'n-ßdan!) c Gegen» 
(derstrahlen.l 

genstraale (g^n-ßdml-l6) wi-/ 
genstridig (g&n-fidrfl-dM) tot» 

derhaarig, widerspenstig; G^hed 
«Widerhaarigkeit, Widerspenstig, 
feit f. (antwort, Erwiderung f.) 

Gensvar (gL'n-tzwälr) n Gegen»/ 
gensvare (gL'n-Kwäl-re) entgeg­

nen^ erwidern.
Gensyn (Jjültt)n Wiedersehen n; 

paa „! auf Wiedersehen! 
gentage (gL'n-tsI(-§/»es) wieder» 

holen; ^n abermalig; gentagne 
Gange, ^nde zu wiederholten
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Malen, wiederholt; Gentagelse 
(^gr7icI-fec) « Wiederholung f. 

Gentjeneste (g&'n-tiä-ue-fede) c 
Gegendienst m. 

Genueser(gc-nü-6r I -§(r)c Genuese 
genuesisk (^tzlßk) genuesisch. 
Genvalg (gL'n-wäll^s) n Wie­

derwahl f.
Genvej (gL'n-wall) c Richtweg 
m; skyde w den (einen) Richtweg 
einschlagen.

genvinde (g&'n-toenl-6) wieder» 
gewinnen; Genvindelse (~eI-fec) 
c Wiedergewinnung f. (Visite f. 

Genvisit (gL'n-wl-ßlt) c Gegen- 
Genvordighed (gLn-wL'rl-dl- 
ty\dh) o Widerwärtigkeit f, Un» 
gemach n. (dererwählen.l

genvælge (gL'n-wLlI-§?te) wie»/ 
Geograf (geu-grä'Is) c Geograph, 

Erdkundige(r) m.
Geografi Ugrä-fi'l) o Geographie, 

Erdkunde f.
geografisk (^grä'l-flßk) geogra» 

Phisch. (Raumlehre f.\
Geometri (^m8-trll) c Geometrie,/ 
geometrisk (^.mrl -trltzk) geo» 

metrisch.
gere (gg'-rc) (Tischlerei) gehren. 
Gering (ge'-renS) « Gehrung f. 
Germaner (g&r-mä'l-ncr) c Ger» 

mane m. (manisiereu.l
germanisereUmä-nVfie'l -te) ger» j 

Germanisme (^nl'ß-me) c Ger» 
manismus m.

germansk («ttta Infi!) germanisch, 
gerne (gä'r-nc) gern(e); (for mig) 
- immerhin, meinetwegen. 

Gerning (gL'r-nenS) « Tat f, 
Werk n, Arbeit f; jur. Tathand» 
lung /"; Gerningsmand c Täter 
m; Gerningssted n Tatort m. 

gerrig (ga'-ri) geizig; G^hed s 
Geiz m.

Gestikulation (ga-tzdl-kü-lä- 
ßjöln) c Gestikulation, Gebär» 

de(nsprache) f.
gestikulere (,J?'l-te) gestikulieren

gestikulere

stand m.
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maalstilladelse X (gt'f-dcr- 
mLlß-tk'-läl-E.ße) c Heirats. 
konsens m.

giftig 1 (gVf-dt) ergiebig; GJied 
c Ergiebigkeit f. [fett f.\

giftig3U) giftig; Gødede Giftig-j 
Gig (gig) c Gig n. [Niese 
Gigant (gt-gä'nlt) c Gigant,) 
gigantisk (gl-ga'nl-tlßk) gigan­

tisch, riesenmäßig, riesenhaft. 
Gigt (gigt) c Gicht f.
Gigt..., gigt... (gt'gd...) in Zssgn: 
lieber c Gichtfieber n; Jaiude 
c Gichtbeule f, Gichtknoten m; 
svag a. gichtkrank, gichtisch; ^vat 
n Gichtwatte f. 

gigtagtig Uag-dl) gichtartig, 
gigtisk (gl'g-tißk) gichtisch, 
gik (gik) imp. bon gaa.
Gilde (gi'-l^) n Gelag(e) n, 

Gastmahl n, Zeche f; Gilde f; 
betale „t die Zeche bezahlen, 

gilde (gt'-Ic) verschneiden, ent* 
mannen.

Gilding
Gildning (gi'l-nenS) c Berschnei* 

dung f.
gimpe (ge'm-b«) schaukeln, wip*) 
Gips (gibß) c Gips m; af 

gipsen, von GipS.
Gips... (gi'bß...) in Zssgn: ^affald n 

Gipsbrocken mjpl., Gipsschutt m; 
^afstøbning c Gipsabguß m; 
arbejden Gipsarbeit/'; ^bandage 
c Gipsverband m; ^flgur c Gips­
figur f; Jloft n Gipsdecke f; 
maske c Gipsmaske f; ^mølle c 
Gipsmühle f; ^ovn c Gipsbrenn* 
o fen m; ^puds c Gipsbewurf, 
Gipsputz m.

gipsagtig („ag-dl) gipsartig, 
gipse (gi'd-tze) gipsen.
Gipser (^cr) c Gipser m. 
Gipsning (gi'dß-neuS) o Gipsung. 

Gipsverkleidung f.
Giraf (gi-ra'f) c Giraffe f. 
gisne (gi'ß-ne) l. mutmaßen, ver* 

muten. 2. s!z gissen.

gisne
Gestus (ga'-ßdüß) oGeste f, Gestus 

m, Gebärde f.
Gevinst (ge-we'nlßt) c Gewinn m. 
Gevær (ge-toa Ir) n Gewehr n; 

^ ved Fodl Gewehr ab!; ^ i 
Hvil! Gewehr über!; „ paa 
Skulder! Gewehr auf!; Vagt i 
,J an die Gewehre!; Jtolbe c 
Gewehrkolben m; Jøb n Gewehr­
lauf m; ^pyramide c Gewehr­
pyramide s, ~rem c Gewehrhalfter 
n; ^række c Gewehrständer tn. 

gid (gidh): „ jeg havde tusind 
Tunger! daß ich tausend Zungen 
hätte!; ^ det maa bekomme 
Dem vel! möge es Ihnen wohl 
bekommen!; w han vilde kom­
me! möchte er doch kommen! 

gide (gt’-dh*) mögen.
Gidsel (gi'-ßel) c Geißel f.
Gift1 (gift) c Gabe, Portion f. 
Gift* (gift) o Gift n. 
gift (~) verheiratet; blive ^ unter 

die Haube kommen.
Gift..., gift... (gi'fd...) in Zssgn: 
JMander(ske) c Giftmischer(in/^ 
m; Jblære c Giftblase /; ^.fri a. 
giftfrei; ^holdig a. gifthaltig; 
Jdrtel c Giftdrüse f; „jnord n 
Giftmord m; ^plante o Gift­
pflanze s; ^ranunkel ^ c Hahnen­
fuß m; „svamp s Giftpilz tn; 
træ n Giftbaum tn. 

giftagtig („ag-dl) giftartig, 
gifte (gt'f-dc) (bortgifte) tier* 

heiraten, heiraten; „ sig sich ver­
heiraten; „s heiraten; „ sig 
Penge til Geld erheiraten. 

Gifte..., gifte... (gi'f-dc...) in 
Zs.-stzgn: ufærdig a. heiratsfähig; 
„kniv: F Kirsten „kniv Heirats­
stifterin f; Jysten, „syg a. 
heiratslustig; „syge c Heirats- 
sucht f; „tanker c/pl.: gaa i „- 
tanker sich mit Heiratsgedanken 
tragen.

Giftermaal (gt'f-dcr-mælt) n 

Heirat, Verheiratung f; Gifter-

[Verschnittene(r) tn.\ 
(gl'- Ienø) c Hämling,)

[pen.j.
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given(gt[,-toc]tt),givet(gt[,-toe]dZi) 

abgemacht, ausgemacht, [ter m. 
Giver (gt'-h?er) c Geber, Stif- 
givtig s. giftig1, 
gjalde (gja'-le) gellen, 
gjaldt (gial11) imp. bon gælde. 
♦Gjeb c Grimasse f; *gjeben 

Grimassen schneiden.
Gjord (gjölr) c Gurt m; *slaa ^ 

einen Reifen treiben; ,Jme (gjö'r- 
bü-e) c Arch. Gurtbogen rø; 
lædern Gurtriemen m; ^spænde 
n Gurtschnalle f.

gj orde (gjö'-re) imp., gj ort (gjö I rt) 
p. p. von gøre.

♦Gjæld n Pfarre f.
*gjæld (bon Kühen) unfruchtbar; 

GJbuk, G^væder c Hammel, 
Schöps m; G^okse c Ochs m. 

♦gjælde s. gilde.
♦gjæspe gähnen; *Gjæspning o 

Gähnen n.
♦gjæte hüten, weiden.
♦Gjæter c Hirt, Schafhirt m. 
*Gjætning c Hüten n, Hütung f. 
♦gjøde s. fede.
♦gjødsle düngen, misten; ♦Gjøds­
ling c Düngung f.

♦Gjømaancd c Februar m.
Gjøn n: F drive „ med En mit 
j-m Scherz treiben.

♦gjøne Scherz treiben.
♦Gjørme c Bodensatz m; Kot, 

Schlamm m.
♦gjørmet schlammig, 
glad (glädft) froh, fröhlich, freudig, 

vergnügt; gøre sig en ^Dag sich 
einen vergnügten Tag machen. 

Glam (gläml) n Gebell n; _hul 
(glä'm-höl) n Schalloch»r imKirch-

glamme (glä7-mc) bellen, 
glane (glä'-nc) glotzen, gaffen. 
Glans (glanltz) c Glanz m; 

Schmelz m; tage „en af noget 
einem Dinge den Glanz beneh. 
men; ^en er gaaet af det es hat 
den Glanz verloren.

Glans
Gisning (gl'tz-nenS) c 1. Mut» 

matzung f. 2. sL Gissung f.
Gisp (gltzp) n schwerer Atem­ i

zug.
gispe (gt7-bbc) jappen, japsen, 
gisse (gt'-6c) s. gisne.
Gissel c s. Gidsel, 
gisten (gi'-Wn) undicht, leck. 
Gitter (gi7-dcr) n Gatter, Gitter n. 
Gitter..., gitter... (gV-der...) in 

Zs.-stzgn: ^bro c Gitterbrücke f; 
^dør c Gittertür f; ^formet o. 
gitterförmig; ^port c Gattertor, 
Gittertor n; „sav c Gattersäge f; 
„vindue n Gitterfenster n; „værk 
n Gatterwerk, Gitterwerk n. 

give (gt7-toc, gt, gll) geben; „ 
noget til Kende et. zu erkennen 
geben; „ En noget at bestille 
j-m zu tun geben; „ tabt ver- 
loren geben; „ sig til Fange sich 
gefangen geben; „ sig i Færd 
med noget sich an etwas machen; 
det „r sig nok es wird sich 
schon geben; der „s (gt7-toe6; 
gilb) es gibt; „ sig af med no- 

• get sich mit et. abgeben, sich mit 
etwas befassen; fig. „ af sig ab­
werfen; „ efter nachgeben; ikke 
„ En noget efter j-m nicht(s) 
nachgeben; „ En noget for j-m 
et. aufgeben; „ noget fra sig et. 
von sich geben, et. hingeben; fig. 
„ hen hingeben; „ igen wieder­
geben, zurückgeben; Geld heraus­
geben; „ ind Arznei eingeben; „ 
op e-n Ball aufgeben; „ En no-, 
get paa j-m et. u'mgeben; j-m 
et. anziehen; „ til zugeben, hin­
zugeben ; fig. jeg vilde „ meget 
til at ... ich würde viel darum 
geben, daß ...; „ tilbage ----- „ 
igen; „ud ausgeben; „ sig paa 
Vej sich auf den Weg machen, sich 
aufmachen; „ sig til at græde 
zu weinen anfangen; „ sig ud 
quellen; „ sig ud for noget sich 
für etwas ausgeben.
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Glans...,glans...(gIa'nlti...)uL8ff8m 
„bille c Glanzkäfer m; „fernis c 
Glanzlack m; „fuld a. glanzvoll, 
glanzerfüllt; „garn n Glanzgarn 
ti, Glanzzwirn m; „guld n 
Glanzgold w; „læder n Glanz» 
leder n; „løs a. glanzlos; „papir 
n Glanzpapier n; „punkt n 
Glanzpunkt m; „rolle c Glanz­
rolle f; „sod c Glanzruß m; 
„stivelse o Glanzstarke f; „- 
sværte c Glanzwichse f; „sølv n 
Glanzsilber n.

Glar (glä Ir) n (Poesie) Glas n, 
Kristall m (n); „mester (glå'r- 
måe-6dcr) c Glasermeister m; „ 
mesterbutik c Glaserei /; „øjne 
pl. F Brille f.

Glas (gläß) w Glas n (auch 4/ 
[72 Stundes); kulørt „ farbiges 
Glas; riflet „ gewelltes Glas; 
stribet „ streifiges Glas; puste 
„ Glas machen; to „ Yin zwei 
Glas Wein.

Glas..., glas... (gla'tz...) in Zsign: 
„blære o Glasblase/"; „brænding 
c Glasbrennen n; „grøn a.glas­
grün; „haard a. glashart; „- 
kasse c Glasgehäuse n; Glas­
kasten m; „klar a. glashell; „- 
klokke c Glasglocke f; skrukke 
c Glaskruke f; „masse c Glas- 
masse f, Glassatz ro; „prismer 
c/pl. Glasbehang tn; „pulver n 
Glasmehl n; „puster c Glas- 
bläset, Glasmacher ro; „puster! 
n Glasmachen n; „rude c Glas­
scheibe f; „skaar nlpl. Glas­
scherben f/pl.; „skab n Glas- 
schrank ro; „stang c Glasstab tn; 
„traad c Glasfaden ro; „tøj n 
Glasgeschirr n; „varer c/pl. 
Glaswaren f/pl.; „vædske c 
Glasflüssigkeit f im Auge; „væg c 
Glasverschlag ro; „øje n Glas­
auge n; „øjet a. (v. Pferd) glas' 
äugig.

glasere (gla-fce'l-t*) glasieren, ber»

Glans...
glasen; Glasering („rknS) c Gla- 
sierung, Verglasung f.

Glasur („ßü'Ir) c Glasur, Glasie- 
rung f.

glat (glät) glatt; „te Ord glatte 
Worte, glatte Neden; det gaar „ 
es geht glatt; „ Føre n Glätte f.

Glat..., glat... (gla'd...) in Zffgn: 
„barket a. glattrindig; „bladet 
^ a. glattblätt(e)rig; „fil c Glatt- 
feile f; „haaret a. glatthaarig; 
„haget a. glattbärtig; „hovedet 
a. glattköpfig; „hudet a. glatt- 
häutig; „is c: sig. føre En paa 
„is j n aufs Glatteis führen; 
slibning c Glattschleifen n; 
tunget a. sig. glattzüngig.

Glathed („helckb) c Glattheit, 
Glätte f.

Glatning („nenS) c Glätten n.
glatte (glä'-dc) glätten, abglätten.
Glavind (glä"-wen) n (Poesie) 

Schwert n.
gled (gle I db) imp., gieden 

(gledbtt) p. p. von glide.
Gled (gledb): bringe paa „ in 

Gang bringen; komme paa „ in 
Gang kommen.

Glemme (gl&'-m«): gaa i „ tn 
Vergessenheit geraten; „bog c: 
skrive i „bogen vergessen.

glemme (gl&'-ntc) vergessen; „ 
sig (selv) sich (selbst), seiner 
selbst vergessen; det er sandt, 
lad mig ikke „ det daß ich es 
nicht vergesse; lad det være 
glemt! F Schwamm drüber!; 
gemt er ikke glemt aufgescho­
ben ist nicht aufgehoben, [heit f.I

Glems el (gtö'm I -fccI) c Vergessen-/
glemsom (glä'm-fc°nt) vergeßlich; 

G„hed o Vergeßlichkeit f.
Glente (glåe'n-de) c Weih ro, 

Weihe f (Vogel).
Gletscher(gIa'dßjer)oGletscherm; 

„dannelse c Gletscherbildung f.
gletscheragtig (JLg-df) gletscher­

artig, gletscherhaft.

gletscheragtig
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Glossar(ium) (glö-§ä'lr(-i-Bm) n, 

Glosesamling (glö,-§e-6am-len8) 
c Vokabularium, Glossar, Wörter« 
Verzeichnis n. ssengedicht n.| 

Glossedigt (glo-6e-dcgt) n Glos-j 
glubende (glü'-bc-nc) (von Tieren) 

reißend; grimmig ; a, Sulte Wolfs« 
hunger m.

glubsk (glübßk) wild, (vom Hunde) 
bissig; G^ded o Wildheit, Bissig, 
keit f.

Glug (glüg) c Guckloch n; ^ger 
pi. F Gucker pi.; ^hul n Guckloch 
n; ^maaned c Januar m; ^vin­
due n Guckfenster n.

Glut (glut) c Kindlein n; min 
mein Püppchen!

Gluten (glü'-teu) n Kleber m; ^ 
brød n Kleberbrot n.

*Glye c Gallerte f; Gelee n. 
Glæde (gl5'-dfcc) c gtcubef, Froh« 

gefühl n; have „ af En (noget) 
Freude an j-m (et.) haben; ude 
af sig selv af ^ außer sich vor 
Freude; med „ mit Freuden, 

glæde (glä'-dZt6) freuen, erfreuen; 
a, sig sich (er)freuen (ved = an; 
over — über; til — auf), 

glæde... in Zssgn: Jbøs freubenatm, 
freudenlos; A,rig freudenreich; a,- 
straalende freudestrahlend, 

glædelig (Ui) erfreulich, freudig, 
fröhlich; A,t Nytaar! fröhliches 
Neujahr, Prosit Neujahr! 

Glædes... (glä'-ck^eß...) in Zffgn: 
A,blus n Freudenfeuer n; „bud 
(-skab) n Freudenbotschaft f; 
dag c Freudentag m; „fest o 
Freudenfest n; A-pige c Freu« 
denmädchen n; a,i*us c Freuden­
rausch m; A,skrig n Freudenruf, 
Freudenschrei m; ^skydning c 
Freudenschießen »r; ^taarer c/pl. 
Freudentränen f/pl.; ^ytringer 
c/pl. Freudenbezeigungen f/pl. 

*Glæfs n Schnapp, Biß m. 
*glæfse schnappen.
Glød (glBldh) o glühende, feurige

Glød
Glid (gÜdh) n Gleiten n. 
glide (glt'-d/i6) gleiten, glitschen, 

auf dem Eise schlittern; a» af ab­
gleiten; a, hen dahingleiten; a, 
ned abgleiten; a, (ud) ausgleiten. 

Glidebane Ubä-n6) c Gleitbahn, 
Glitschbahn, Schlitterbahn f. 

Glider B (glt'-dfcc*) c Schieber m. 
Glimmer (gle'ntl-cr) c Schimmer 
m; Flitter, Tand m; Min. Glim­
mer m; A,blad n Glimmerblätt­
chen n; Aier n Glimmerton m; 
A,sand n Glimmersand m; skifer 
c Glimmerschiefer m. 

glimre (gle'm-re) schimmern, glän­
zen (a.fig.); A,nde (a,uc) glänzend. 

Glimt (glemlt) n Schimmer, Blitz 
m; _fyr (gle'md-fülr) n Blink­
feuer, Blitzfeuer n. 

glimte (gle'm-dc) schimmern, 
fBlitzen n.i 

Schimmern,/
blitzen.

Glimten („å*n) c 
glinse (gle'n-fcc) glänzen.
Glip (gieb): gaa^af noget um et. 

kommen, sich et.entschlüpfen lassen, 
glippe (gle'-b«) fehlschlagen, miß­

lingen; versagen. Mättung f.\ 
Glitning (gll'd-nenS) c Glätten n,J 
glitte (glt'-dc) glätten; G^jern n 

Buchb. Glätteisen n; Gasten c 
Glättstein m.

glo (glöl) glotzen, gaffen; (v. Far­
ben) abstechen; a, paa noget et. 
anglotzen, angaffen.

*Glo(d) c glühende Kohle, 
gloende (glö'-e-nc) glühend; a, 

Hede Glühhitze f; „ Farver grelle, 
abstechende Farben, 

glohed (glö'-hrlckk) glühend heiß. 
*Glor n Flitter m.
*glore strahlen, funkeln; *A,t fun» 
Glorie (glöfl-ri-c) c Glorie/', Ruhm, 

Glanz, Strahlenkranz m. 
glorrig (glö't-dlgrh), glorværdig 

(glör-wL'rl-dl) glorreich.
Glose (glö'-ße) c Glosse, Randglosse 

f; Anzüglichkeit f; Vokabel f, 
Wort n; A,bog c Vokabelbuch n.

jkelnd.
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Kohle; Glut f; Jiede (glo'dÄ...) 
e Glut, Glühhitze f. 

gløde (glö'-dh*) v/n., v/a. glühen; 
v/n. erglühen; ^nde (^nc) glühend. 

Gløde... (glö'-äfoe...) in Zs.'stzgn: 
Uampe c Glüh(licht)lampe f; 
legeme n Glühkörper, .strumpf 
m; „ovn c Glühofen, Glutofen m. 

Glødni n g (gIB'dA-itenØ) c Glühen n. 
*gl0g scharf; „*synt scharfsichtig. 
*Gløt: paa w (v. d.Tür) angelehnt. 
*gløtte hervorgucken; „ paa Døren 

die Tür anlehnen.
*gnaale summen, brummen. 
*Gnag n Belästigung, Plage f. 
Gnalling (gna'-lénø) e Bissen, 

Happen m.
gnaske (gna'-6ge) naschen; w paa 

noget an et. knabbern, etwas be­
naschen.

Gnasker! (gJtS-ßge-rF|) n Nasch, 
werk n, Näscherei f.

Gnav (gnaul)n, ^potte (gnau'...) e 
Brummbär, Murrkopf m. 

gnave (gnä'-toc) nagen, knabbern; 
_ noget af et. abnagen, abknab- 
Lern; ~ noget over et. durch, 
nagen; paa noget et. benagen, 
beknabbern.

gnaven (^tocn) mürrisch, brum- 
mig; G,Jied c mürrisches Wesen. 

Gnaver Utoer) c Nager m, Nage- 
tier n.

gned (gneldTi) trop. von gnide; 
~en (gti5'-d7i[c]n) p.p.bon gnide. 

Gnidder (gnVdh I -cr) n Niß, Nisses, 
gnide (gnt'-dAe) reiben; „ af ab-, 

ausreiben; w ind einreiben; - itu 
zerreiben; w ud ausreiben. 

Gnidning (gnl'd/r-nen8) c Reiben 
n, Reibung f; Gnidningsmod­
stand c Reibungswiderstand tn. 

gnidre (gnVdh-xc) kritzeln; JL („- 
tct) kritz(e)lig. 

gnidret Urct) nissig.
Gnidsel (gnV-6eI) c Bibi.: Tæn­

ders w Zähneklappe(r)n n. 
gnie (gnt'-e) geizen, knausern.

gløde
Gnier Uer), Gniepind (^-pknl) o 

Geizhals, Knauser, Filz m. 
gnieragtig (^r-ag-dl), gnisk 

(gnlfef) geizig, knauserig, filzig; 
Gnieragtighed, Gniskhed c Fil- 
zigkeit f. sFilzerei f.)

Gnier! (gnt-*-rl'l) n Knauserei,/ 
Gnist (gnifit) c Funke ro; ^fanger 
S c Funkenfänger m. 

gnistre (gnl'-fcdr6) Funken geben, 
sprühen, funkeln.

Gny (gnül) n ©etöfe w j !(V aaben^) 
Waffengetöse n.

*Gnæld n Geweine n.
*gnæld(r)e weinen, 
god (göl[dÄ]), godt (got) gut; 

Dag! guten Tagl; give En en 
Dag (og en glad Aften) F j-m 

etwas husten; ^ Morgen! guten 
Morgen!; F jo Morgen (mine 
blanke Støvler)! ja, prosit!; 
give En „e Ord j-m gute Worte 
geben; i „ Tid zu guter Stunde, 
zeitig; det har ~ Tid damit hat 
es gute Weile; det er en ^ Tid 
siden es ist lange her; det har du 
~t af! das ist dir recht!; „ Lyk­
ke ! guten Erfolg!; alle ^e Gange 
er tre aller guten Dinge sind drei; 
hvad „t (nyt)? was bringst du 
Neues, was gibt es Neues?; 
vær saa „ at sige mig seien Sie 
so gut und sagen Sie mir; naar 
Enden er er alting „t Ende 
gut, alles gut; finde for ^t für 
gut (be)finden; være „ for no­
get für et. gutstehen; være mod 
En gegen j-n (mit, zu j-m) gut 
sein; gøre sig til ^e sich zugute 
(sich gütlich) tun; holde En noget 
til ^e j-m et. zugute halten; kom­
me til ^e zugute kommen; med 
det im guten, in aller Güte, 
gütlich; med det eller med 
det onde im guten oder im bösen; 
~t! gut!, abgemacht!

God..., god... (go’dh...) in Zssgn: 
„artet a. gutartig (a. Med.); „ar-

God...



lethed o Gutartigkeit f;J* gjøre: 
igjøre sig sich (ver)bessern; „- 
gørende a. mildtätig, wohltätig, 
wohltuend; ^gørenhed c Mild» 
tätigkeit f; ^hjertet a. gut­
herzig, mildherzig; ^hjertethed 
c Gutherzigkeit, Mildherzigkeit f; 
økende v/a. gutheißen; ikendel­
se c Gutheißung f; i*lynta. gut­
artig ; iMOdlg (göd/i-ntö'l-dM) 
a. gutmütig; ^modighed (_J)l\äh) 
c Gutmütigkeit/'; ^skrive (go'd/t- 
bgrtUtoe) v/a.: G ^skrive En 
noget j-m et. gutschreiben; itro- 
ende a. gutgläubig; ^troenhed 
e Gutgläubigkeit f; i*ved»r Kern­
holz»»; i*vejr n schönes Wetter; 
^villig a. gutwillig; ^villighed 
c Gutwilligkeit f.

Gode (gö’-dW) n (entgegengesetzt 
Onde n) Gut n.

Godhed (gü'dh-fy\dh) c Güte f; 
Gütigkeit f; godhedsfuld (iheß- 
fütl) gütig.

Gods (göb) n Gut n: S Güterpr.; 
rørligt i bewegliches, fahrendes 
Gut, fahrende Habe, Fahrnis f; 

. urørligt i unbewegliche Güter; 
Stykke n ^ Güterstück n.

Gods... (gö'ß...) in Zssgn: ibane- 
gaard c Güterbahnhof m; ^ejer 
e Gutsbesitzer, Gutsherr m; ^ 
ejeri'nde c Gutsbesitzerin, Guts- 
Herrin f; ^ekspedition S o 
Güterexpedition, Güterabferti­
gung f; ^forsikring c Güterver­
sicherung f; ^forvalter c Guts- 
Verwalter, Gutsvorsteher m; ^hal 
Ü c Güterhalle f; „perron A e 
Güterladeplatz m; „tog # n 
Güterzug m; „trafik S o Güter- 
verkehr m; „vogn S c Güter­
wagen m.

godt s. god; gøre „ gut tun. 
Godt..., godt... (gö'd...) inZffgn: 

beündende n Gutbesinden, Gut­
dünken n; „folk pl. Leutchenpr.; 
Biederleute pl.; „godt n Bonbon
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m; „gøre v/a. gutmachen, vergü- 
ten; beweisen, bartun ;„gørelse c 
Gutmachung,Vergütung/'; Nach- 
weis m; „køb n wohlfeiler Kauf; 
kor „køb wohlfeil; „købsndgave 
c wohlfeile Ausgabe, 

godte (go'-de) s. gotte.
Godter (gö'-der) pl. Gütigkeiten ^r. 
gold (goll) (v. Tieren) gelt, un­

fruchtbar; „t Aks taube Ähre; „ 
Blomst taube Blüte, samme f.\ 

Goldamme (go'I-a-m6) o Trocken-/ 
Golf (göllf) c Golf, Meerbusen m, 

Bucht f; „strømmen der Golf­
strom.

Gondol (gön-dö'll) o Gondel f; 
isører c Gondelier, Gondelfüh- 
rer m.

Gople (gt>'b-Ie) c Qualle, Meduse f. 
Goter (gö'l-ter) c Gote m. 
gotisk („tlßy gotisch, 
gotte (gö'-de) ergötzen, weiden; „ 
sig sich ergötzen.

graa (gras I) grau; „ Farve c Grau 
n; blive „ ergrauen.

Graa..., graa... (grö\..) in Zssgn: 
„*ben c Wolf m; „*dyr n Renn­
tier n; „gaas c Graugans /"; „- 
irisk c Grauhänfling m; „skim- 
mel c Grauschimmel rn; „skæg 
c Graubart, Graukopf m; „skæg- 
get a. graubärtig; „sprængt a. 
graumeliert; „spættet a. grau- 
scheckig; „spurv c Sperling, 
Spatz tn; „sten c Feldstein m; 
„værk n (Kürschnerei) Grauwerk n. 

Graad (gräoltZÄ) c Weinen n; bri­
ste i „ in Tränen ausbrechen, 

graadig (gxäö'-dhl) gefräßig, gie­
rig ; Gihed c Gefräßigkeit, Gier f. 

graalig(græ-Ii) graulich, sden.l 
graane Uc) ergrauen, grau wer-j 
Grad (gräldft) c Grad m; (Der- 

wandtschclfts-)Glied n; otte „ers 
Kulde acht Grad Kälte; i den „ 
in dem (solchem) Grade, dergestalt. 

Grad..., grad... (grä'dfc...) in Zfsgn: 
„bue O c Gradbogen m; ^bøj-

Grad...
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ning c Gram. Komparation, 
Steigerung f; „inddeling c Grab* 
(ein)teilung f; „maaling c Grad. 
Messung f; „vis adv. gradweise, 
stufenweise.

Gradation(grä-da-ßjö'!n)o Steige- 

rung, Abstufung f. 
grade (gm'-dfo6) Grade meffen. 
gradere (gra-dé'l-re) gradieren; 
Gradering („renø) c Gradierung f. 
gram (grämI) gram, böse; være 

En „ j-m gram sein.
Gram (gräntl) n Gramm n. 
Grammatik (grä-mä-tt'f) e Gram- 

ma'tik, Sprachlehre f. 
grammatikalsk („tl-kä'Ilßk), 

grammatisk („ma'-tlßk) gram. 
matikalisch, grammatisch.

Grams (gräm 16) n: kaste i„in die 
Rapuse geben, werfen, 

gramse (grä'm-fcc) grabbeln, grap. 
sen; „ paa noget et. begrapsen, 
begrabbeln.

Gran1 (gränl) n Gran n; Atom n. 
Gran 2 - (gran) c Tanne s; (Rød„) 

Fichte f; af „ tarnten, sichten. 
Gran... (grä'n...) in Zssgn: „bræt 
n Tannendiele f; „kogle e Tan­
nenzapfen m; „kvist c Tannen« 
reis n; „naal c Tannen., Fichten­
nadel f) „planke c Tannen., 
Fichtenbohle /*; „skov c Tannen- 
Wald m; „skud n Tannensprosse 
f; „træ n Tanne, Fichte f; Tan- 
nen-, Fichtenholz n.

Granat (grä-nä'lt) c Granat m; 
X Granate f.

Grand (grä'n...) in Zssgn: „onkel 
e Großoheim, Großonkel m; „- 
tante c Großtante f. 

gran(d)givelig (grän-gVI-h)e-It) 
deutlich. [genau.)

gran(d)t (gränlt) deutlich, klar,/ 
Granit (grä-nl't) c Granit m. 
granske (grä'n-fege) forschen. 
Gransker („6ger) c Forscher m; 

^aandeForschergeist,Forschungs- 
Seist m.

Gradation
Granskning (grä'nßg-nknS) c For- 

fchung f.
grant (gränlt) f. grandt.
grassere (grä-ije'l-rc) grassieren, 

herrschen, wüten.
Grat (grält) c (Tischlerei) Grat m.
Grat... (grä'ld...) in Zssgn: „bue 

e Arch. Gratbogen m; „høvl c 
(Tischlerei) Grathobel m.

Gratiale (grä-ßjs'-le) n Gratial(e), 
Geschenk n.

Gratie (grä'I-ßje) c Grazie, An- 
mut f; „rne („6jer-ne) pl. die 
Grazien, Huldgöttinnen pl.

gratis (grä'-tlß) gratis, umsonst, 
[mutig.

Grave...

unentgeltlich.
an-!

Gratulant (grä-tü-Ia'n|t) c 
tulant. Glückwünsch er m; Gratu­
lation CJä-feiö'ln) c Gratulation 
f, Glückwunsch m, Beglückwün- 
schung f.

gratulere (Jß'l-r*) gratulieren, 
beglückwünschen.

Grav (grälw) c Grab n, Gruft f\ 
Grube jf; (Festungs-)Graben m.

Grav... (grau'...) in Zssgn: „fred 
e Grabesruhe f; „fundn Gräber- 
fund m; „hegn n Grabeinfassung 
f; „hvælving c Grabgewölbe n; 
„høj c Grabhügel m; „kapel 
n Grabkapelle f; „læggelse e 
Grablegung f; „mæle n Grab- 
(denk)mal n; „mørke n Grabes- 
dunkel n, Grabesnacht f; „sang 
c Grabgesang m, Grablied n; „- 
skrift c Grabschrift f; „sted n 
Grabstätte f; „sten c Grabstein 
m; „stilhed c Grabesstille „- 
øl n Begräbnisschmaus m.

grave (grä'-toc) graben; „ ind (i) 
eingraben; „ noget ned et. ver- 
graben, verscharren; „ om um­
graben; „ op aufgraben, ausgra- 
ben; „ud aus grab en, ausscharren.

Grave... (grä'-to6...) in Zssgn: „- 
ben n Zool. Grabefuß m; „hveps 
c Grabewespe f.

ira-
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Gribebræt J1 (^.brLt) n Griffbrett n. 
gridsk (gribs) gierig (efter=auf, 

nach); Gridskhedc Gier(igkeit) 
Grif (grif) c Vogel Greif m. 
Griffel (gre'-feI) c Griffel »» (a. t). 
Grille (grl'-Ie) c Grille, Laune, 

Schrulle f; kaa^r Grillen fangen; 
^fænger c Grillenfänger m. 

grim (greml) häßlich, garstig. 
Grimasse (grl-ma'-ße) c Grimasse, 

Fratze f.
Grime (grt'-me) c Halfter f; 

(Schmutz-)Rand m am Kleid; læg­
ge w paa halftern; „penge pl. 
Halstergeld n; „skaft n Halfter- 
kette f, -riemen m.

Grimhed (gre'm-h?!ck-r) c Häßlich, 
feit, Garstigkeit f.

Grin (grtln) n Grinsen n. 
grinagtig (grln-ä'g-dl) lächerlich. 
*Grind c Tor n, Pforte f. 
grine (grt'-nc) grinsen; Grine­

bidere Grinser m; Grinen („nen) 
o. Griner! (grt-nc-rVI) n Grin­
sen n. (ferkeln.

Gris (grllß) c Ferkel »; kaste „e 
grise (gri'-ße) aasen, sudeln; „til 

besudeln, beschmutzen.
Grise... (gri'-ße...) in As.-stzgn: „SO 

o Mutterschwein n; „sylte e 
Schweinesülze f, Preßkopf m; ~- 
tæerpZ. Schweinefüße, Schweins- 
knöchel pl.

Griseri (grl-ße-ri'I) n Sudelei f ; 
griset(grt'-f3ct)fub elhast; s chmutzig. 
♦grissen dünn.
gro (gröl) wachsen; - til (v. Wun- 

den) zuwachsen, verwachsen.
♦Gro c Kröte f. (Grobsack m.\ 
Grobian (grö'l-bl-ati) c Grobian,) 
groft (gröft) n u. adv. zu grov. 
♦Grop c Höhlung, Höhle f.
Gros (groß)»» 1.(12 Dutzend) Gros 

n. 2. X Gros n.
Grosserer (grö-feeflr[-c]r) c Gros- 

sist, Großhändler, Großkaufmann 
(derlich, seltsam, 

grotesk (grL-tä'ßk) grotesk, wun-

grotesk
Graver (grä'-toer) je Gräber tn; 
„karl c Totengräber m. 

gravere (grä-to?'l-rc) gravieren, 
eingraben.

graverende („rc-ne) gravierend, 
erschwerend; Gravering („tettS) 
c Gravierung f.

Gra vitet (grä-ml-t?' 11) c Gravität,/ 
gravitetisk („t?'l-tlbt) gravitä­

tisch, würdevoll, feierlich. 
Gravning (grä'w-nenS)o Graben n. 
Gravstik (grau'-ßäek) 0 Grab- 

Meißel, Grabstichel m.
Gravør (gra-wö'lr) c Graveur m. 
♦Grax c Kaffeesatz m.
Greb1 (gr?Ib) n Griff»»; fig.gøre 

et heldigt „ einen glücklichen 
Griff tun.

Greba (gr?lb) c Gabel, Forke f. 
greb (gr?Ib) imp. von gribe, 
♦grei entwirrt; schnell, geschwind, 
♦greie entwirren, klarmachen. 
♦Greie c Ordnung f; Gerät n. 
grel (gråell) grell, abstechend. 
Gren (gr?In) c Ast, Zweig m; 

(Gabel-)Zacke, Zinke f, Zinken w; 
„værk (gr?'n-wLrk) n Astwerk, 
Zweigwerk n.

grene (gr?'-itc): „ sig sich ver- 
zweigen; „t ästig, zweigig. 

Greve (gr?'-toc) c Graf m; „stand 
c Grafenstand m, Grafentum n. 

grevelig („II) gräflich, (ben f/pl.\ 
Grever („toer) c/pl. (Kochk.) Grie-j 
Grevinde (gre-tøe'n-e) c Gräfin f. 
Grevskab (greu-ßgä'lb) n Graf­

schaft f, Grafentum n.
Grib (grib) c Geier m. 
gribe (grl'-be) (er)greifen, (er-) 

fassen, packen, erwischen; „ noget 
an et. anfangen, angreifen; „ fat 
paa En j-n anfassen; „ fejl fehl­
greifen, sich vergreifen; „ ind (i) 
eingreifen (in); w om sig um sich 
greifen, einreißen; „ til zugrei- 
fen; hvad skal jeg nu w til? 
was fange ich jetzt an?; „ sig an 
fich angreifen; „nde packend.

Graver

(Würde f.

(Schmutzerei f.

\
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Grotte (gro'-de) c Grotte f. 
grov (groul) n und adv. groft 
(groft) grob; en „ Løgn eine 
grobe Lüge; „ som en Stud grob 
wie Bohnenstroh.

Grov..., grov... (grou\..) in Zssgn: 
„fll c Grobfeile f; „haaret a. 
grobhaarig, grobhären; „kornet 
a. grobkörnig; „smed e Grob-, 
Hufschmied nr; „traadet a. grob» 
drahtig, grobfädig; „ædere Viel­
esser m. slich.l

grovelig (græ'-n>Mi) adv. gröb-s 
Grovhed (grou'-helck/r) c Grob- 

sGräuel m.l 
Grn (grül) c Grauen n, Graus,/ 
gm... (gru I...) in Zssgn: „fuld a. 

grauenvoll; „opvækkende a. 
grau(s)enerregend. 

grubbe (grü'-bc) schälen, enthül- 
Grubbe... (grü'-b*...) in Zssgn 

gryn pl. Graupengrütze f, Grau- 
penpr.; „kværn o(Müllerei) Grau­
pengang m.

Grube (grü'-be) c Grube /*; „eks­
plosion c Grubenexplosion f; „- 
ulykke c Grubenunfall m; „vand 
n Grubenivasser n. 

grübet (gru'-bct) grubig. 
gruble (grü'b-Ic) grübeln; „nde 

(„ne) grüblerisch, grübelhaft. 
Grublen (grü'b-Ien) c Grübeln n. 
Grübler („Ier) c Grübler m. 
Grubleri (grüb-Ic-rt'l) n Grübe­

lei f. [v/imp. graulen.)
grue (gr&'-e) grauen, grausen,/ 
gruelig (grü'-It) gräulich, grans- 

lief), grauenhaft; G„hed s Grau- 
lichkeit, Grauenhaftigkeit f. 

•Grugg(e) c Kaffeesatz m. 
grum (gröml) grimmig; G„hed 

(grö'm-hrlck-r) e Grimmigkeit f. 
grumme (grö'-me) sehr, überaus. 
Grums (gröml 6) n Bodensatz m. 
grumset (grö'm-feedÄ) trüb(e); 

Gjbed s Trübheit f.
Grund (grönl) s Grund, Boden nr; 

fig. Grund m; Jord og „ Grund

Grotte
und Boden; Arch. lægge „ den 
Grund legen; 1 „en im Grunde 
(genommen); i Bund og „ in 
Grund und Boden; gaa til „e 
zugrunde gehen; lægge til „ zu­
grunde legen.

Grund..., grund... (gro n...) in Zs.- 
stzgn: „aarsag c Grundursache f; 
„begreb n Grundbegriff m; „- 
betingelse c Grundbedingung f; 
„*dige v/a. entwässern; „ejen­
dom c Grundbesitz m, Grund­
eigentum n; „ejer c Grund­
besitzer m; „falsk a. grundfalsch; 
„fejl e Grundfehler m; „flade c 
Grundfläche f; „fond n Grund- 
fonds, Grundstock m; „lag n fig. 
Grundlage f; „lov o Grundgesetz 
n, Verfasfungsurkunde f; lov­
givende a. verfassnngsgebend; „- 
lovsbrud n Verfassungsbruch m; 
„lovsmæssig verfassungsmäßig, 
grundgefetzlich; „lovsstridig a. 
verfassungswidrig; „lægge v/a. 
gründen; „læggelse c Gründung, 
Grundlegung/'; lægger o Grün­
der, Grundleger m; „*lændt a. 
seicht; „Iss a. grundlos; „løshed 
c Grundlosigkeit f; „mur c Grund- 
mauer f; „ord n Gram. Grund- 
wort n; „regel c Grundregel f; 
„rids n Grundriß m; „skat e 
Grundabgabe, Grundsteuer f; „- 
skatydelse c Grundsteuerleistung 
f; „sten c Grundstein m (a. fig.); 
„stof n Grundstoff m; „stykke 
n Grundstück n; „takst c Grund- 
taxe f; „tal n Grundzahl(wort n) 
f; „tanke e Grundgedanke m; 
„træk n Grundzug m; „vold c 
Grundfeste f; „ærlig a. gründ- 
e'hrlich.

grund (grönl) f. gründet.
♦Grunde c Untiefe f.
grunde(grb'-ne) gründen; (Malerei) 

grundieren; „t („nct) gegründet; 
grundiert. sgrundieren.l

grundere (grbn-de' I -re) (grunde)j

grundere

heit/".

[fen.



„pil ^ c Trauerweide f; ^vom- 
hed c Weinerlichkeit s.

Græden (græ'-d^n) c Weinen «. 
Græderi (gtæ-dh'-rVl) n Weine- 

rei f. [Griechenland n.l
Grækenland (gr&'l-gcn-ldnl) «J 

Græker („gcr) c Grieche m. 
græmme (gr&'-mc) grämen; „s, 
„ sig sich grämen, sich härmen; 
Græmmelse UntcI-6c) c Gram, 
Harm m.

*Grænd c Nachbarschaft f; „folk 
pl. Nachbarn m/pl.

Grænse (gråé'n-fe6) c Grenze f. 
grænse („) grenzen (til — an). 
Grænse..., grænse... (gr&'n-fe6...) 

in Zffgn: „besigtigelse c Grenz­
besichtigung f; „distrikt n Grenz­
bezirk rn,-gebiet n; „løs a. grenzen­
los ; „mærke n Grenzmal, Grenz- 
zeichen n; „post X c Grenzposten 
m; „pæl c Grenzpfahl m; „re­
gulering c Grenzregulierung f; 
„skel n Grenzmarke, -scheide f; 
„sten c Grenzstein m; „stridig­
heder c/pl. Grenzstreitigkeiten 
flpl.; „toldbetjent c Grenzaus- 
seher, -jäger m; „vogter c Grenz- 
Wächter m; „værn n Grenzwehr f. 

Græs (grLß) n Gras n; sig. bide 
i „set ins Gras beißen.

Græs..., græs... (grL'ß...) in Zffgn : 
„*bjørn c junger Bär; „bleg e 
Grasbleiche f\ „blomst c Gras- 
blute /; „foder n Grasfutter n; 
„gang o Grasweide, Grasung f; 
„groet a. mit Gras bewachsen, 
grasig; „hoppe c Heuschrecke f, 
Grashüpfer m; „land n Grasland 
n; „*maaned c April »n; „mark 
e Grasanger m; „plæne c Gras-, 
Rasenplatz m; „smør n Gras­
butter f; „straa n Grashalm m; 
„tot c Grasbüschel m; „tørv e 
Grastorf m; „*vold c Rasen m. 

græsagtig („ag-dt) grasähnlich, 
grasartig.

græsk (grLßk) griechisch.
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grundet (grb'-net) (v.Wasser) seicht;

G„hed c Untiefe f. 
grundig (grb'n-dt) gründlich; G„- 

hed c Gründlichkeit f. [ting 
Gründling (grb'nd-Ienfl) c Gründ-s 

Grunker F (gron9-gcr) pl. Geld 
n, F Moos n.

Gruppe (griV-be) c Gruppe f. 
gruppere (grü-pe'l-rc) gruppie­

ren ; Gruppering („reuS) c Grup­
pierung, Gruppenbildung f. 

gruppevis (grü'-bMöllfc) grup­
penweise.

Grus (grü'Iß) w Kies m; (Mauer-)j 
Grus... (gru §...) mZssgn: „bund c 

Kiesboden, Kiesgrund m; „fyld 

c Kiesfüllung f; „gang c Kies­
weg m; „grav c Kiesgrube f; 
harpe c Kiessieb n; „harpning 
c Kiessieben n.

gruse (grü'-bc) kiesen; „t kiesig. 
Grusning (grü'ß-nkuS) c Kiesung f. 
*Grut n Kaffeesatz m. 
grutte (grü'-de) schroten.
Gry (grül) n Grauen n. 
gry (grül) grauen (auch fig.), an- 

brechen; Dagen „r der Tag bricht

gründet

[Schutt m.

an.
Gryde (grü'-dhc) c Grapen m, ei­

serner Topf; „laag n Topfdeckel 
m; „ske c Rührlöffel m.

Gryn (grüln) n Grütze, Graupe/, 
Gries m; pl. F Geld, Moos n.

Gryn... (grün...) in Zsign: „han­
del c Grützhandel tn; „handler 
e Grützhändler m; „mølle o 
Grützmühle /; „pølse c Grütz- 
wurst f\ „suppe c Grützsuppe f.

Grynt (gronlt) n Grunzlaut m.
grynte (grö'n-de) grunzen.
Grynten („d[e]n) c Grunzen n.
Grynteokse („dc-ög-fee) c Grunz­

ochs m.
græde (græ'-dh*) weinen; fig. „ 

Blod blutige Tränen weinen.
Græde..., græde... (græ-dh*...) 

i« Zs.-s-gn: „færdig, „vorn a. 
weinerlich; ^Lone o Klageweib n;



Græsning (grL'ß-nLnS) c Grasung, 
Weide s. [v/a. weiden.!

græsse (gr&'-§e) grasen, weiden;/ 
græsselig UIl) gräßlich, schreck.

lidf; G-Jied c Gräßlichkeit/. 
*Græv n Hacke, Haue f.
Grævling (græu'-leng) c Dachs m. 
Grævlinge... («Jeng-6...) in Zssgn: 
^grav c Dachsbau m; Jhund c 
Dachshund m.

Grød (gröldA)c Brei m, Grütze f; 
^hoved (gro'dA...) n Grützkopf 
m; «.omslag n Breiumschlag m. 

Grøde (gxo-dh*) c Wachstum n;
(AU) Ernte f; Ertrag m. 

grøderig («xllyA) fruchtbar, 
grødet («,dAct) breiartig, breiig. 
Grøft (gröft) c Graben m. 
Grøfte... (gr8'f-dc...) in Zs.-stzgn: 

«.graver c Grabenarb eiter m; «,- 
gravning o Grabenziehen n, Gra. 
benzug m; «kant c Grabenrand 
m; «.vold c Grabendamnr m. 

grøn (grönl) grün; i den «jie 
Ungdom in grünen Zähren; «, 
Farve c Grün n.

Grøn..., grøn... (gro'n...) in Zssgn: 
«Ager c Grünbrache f; «.foder n 
Grünfutter n; «.gul a. grüngelb; 
«.gødning c Gründünger m; «,- 
irisk c Grünhänfling m; «.kaal 
c Grünkohl m; «Jdædt a. grün­
bewachsen; «.sager U§ä-gAer) pl. 
Gemüse n, Grünkram m; «.skol- 
ling c fig. Grünschnabel m; «,- 
s vær c grüner Rasen; «.torv n 
Gemüsemarkt m; «.ærter (groit- 
ä'r-der) pl. grüne Erbsen. 

Grønhed (grö'n-hrldA) o Grün- 
heit, Unreife f. sdisch.s

grønlandsk Ulan 16t) grönlän-j 
grønlig («Jfl) grünlich, sländer m.j 
Grønlænder Ufåml-Cr) c Grün-/ 
grønnes Ue6) grünen.
Grønning («.enS) c Rasenplatz m. 
* Grønske c Grün n der Pflanzen. 
Grønt (grönlt) n GrüneS, Grün- 

lichkeit f; «kandel (grö'nä...) e
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Grünkramgeschäft n; Jiandler c 
Grünkramhändler tn.

Gubbe (gu'-bc) c Greis m.
Gud (gudA) c (Sott m; for«.s (güß) 

Skyld um Gottes willen; ved«,! 
bei Gott 1; «, bedre det 1 daß (sich) 
Gott erbarme!, leider Gottes!; «, 
give! woll(t)e Gott!; «.ske Lov 
(gudskelov)! Gottlob!; «. ske 
Tak (og Lov) Gott sei Dank!; 
om «, vil so Gott will.

Gud..., gud».. (giV dA...) in Zssgn: 
«.barn n Patenkind n; «.datter c 
Pate, Patin f; «.fader e Pate, 
Gevatter m; «.frygtig (güdA- 
fro'g-dl) a. gottesfürchtig, gott- 
selig; «.frygtighed (güdA-fto'g- 
dl-heldA) c Gottesfurcht/"; ^hen­
given o. gottergeben; «iengiven- 

hedc Gottergebenheit/'; Eignende 
a. gottähnlich, göttergleich; «.løs a. 
gottlos; «.menneske n (Theologie) 
Gottmensch m; «moder c Pate, 
Patin, Gevatterin f. 

Guddorn(gü'dA-doml) o Gottheit/ 
guddommelig (güdA-do'ml-Ml) 

göttlich, gottähnlich; G«,hed o 
Göttlichkeit, Gottähnlichkeit / 

Guddomsgnist (gu'dA - domß - 
gnlßt) c Götterfunke tn.

Gude... (gü'-dA8...) in Zs.-stzgn: «.- 
billede n Götterbild n; «.drik o 
Göttertrank m; «.dyrkelse e 
Götterdienst tn; «lære c Götter­
lehre f; «.sagn n Göttersage f; 
«.verden c Götterwelt / 

gudelig UH) gottesfürchtig; (von 
Büchern) erbaulich; (vom Lebens­
wandel) fromm; G«,hed c Gottes- 
furcht /

Gudinde (güdA-e'-n6) o Göttin / 
Guds..., guds... (gü'ß...) in Zssgn: 
«.bespottelse c Gotteslästerung 
f; «.bespottende a. gottesläster- 
lich; «.bespotter c Gotteslästerer 
m; «.dom c Gottesgericht n; «.- 
dyrkelse c Gottesverehrung s; 
«.dyrker c Gottesverehrer m; «.-

Guds...
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forgaaen a. gottvergessen, goties. 
lästerlich; „forgaaenhed c Gott- 
Vergessenheit f; „fornægtelse c 
Gottesleugnung f; „fornægtende 
a. gottesleugnerisch; „fornægter 
c Gottesleugner tn; „frygt c 
Gottesfurcht /^„jammerlig (gü§- 
ja'-mer-ll) a. gottsjämmerlich; „ 

tjeneste c Gottesdienst tn; „ 
tjenstlig a. gottesdienstlich. 

*Gufs c Stoßwind m, Bö f. 
gal (güll) gelb; „ Farve c Gelb 
n; farve - gelb färben.

Gal..., gul... (gü'L..) in Zs.-stzgn: 
„brnn a. gelbbraun; „sot c Gelb­
sucht f; „sottig a. gelbsüchtig; 
„spurve Goldammer/'; „spættet 
a. gelbbunt; „stribet a. gelbge- 
streift.

Guld (gül) n Gold 
Guld..., guld... (gin...) in Zffgn: 
„affald n Goldkrätze f; „barre 
c Goldstange f, Goldbarren tn; 
„basse c Goldkäfer tn; „blik n 
Goldblech n; „bort c Goldborte 
f; „broderet o. goldgestickt; „- 
brnn o. goldbraun; „fernis c 
Goldfirnis tn; „filigran n Gold­
drahtarbeit f; „fisk c Goldfisch m 
(auch fig.); „galoner c/pl. Gold- 
tressen f/pl.; „galoneret a. gold- 
betreßt; „gul a. goldgelb, gold- 
farbig; „holdig o. goldhaltig; 
„indvirket a. golddurchwirkt; „ 
korn n Goldgraupe f, Gold- 
korn n; „mønt c Goldmünze f, 
Goldstück n; „møntfod c Gold- 
Währung f) „regn ^ s Gold- 
regen tn; „sand n Goldsand, 
Goldgries m; „slager o Gold- 
schläger nr; „smed c Goldschmied 
tn; (Insekt) Libelle f; „støv n 
Goldstaub m; „traad c Golddraht 
tn; Goldfaden tn; „tørst c Gold- 
durst tn.

Gulerod $ (gü'-F-töldb) c gelbe/ 
Gulhed (gü'l-hrlck-r) o Gelbheit f. 
gullig (gü'-ll) gelblich.

gulne (giVI-ne) vergilben.
Gulv (göl) n Fußboden tn, Diele 
f; lægge „ dielen.

Gulv... (gb'l...) in Zffgn: „sjæl c 
Diele f; „flise c Fußbodenplatte 
f; „klud c Scheuerlappen m, 
Scheuertuch n; „lægning c Die- 
lung f; „maatte c Fußmatte f; 
„skrubbe c Scheuerbesen tn, 
Scheuerbürste f; „tæppe n Fuß. 
decke f, Fußteppich m. 

gumle (gb'm-Ic) mummeln. 
Gumlere („rc) c/pl. Zool. Zahn» 

lücker m/pl.
Gumme (gö'-me) c Zahnfleisch n. 
gummere(gb-m?' I -tc) gummieren. 
Gummi (gö'-ml) c (n) Gummi n; 
„frakke c Gummirock m; „ga­
loche c Gummischuh nr; „rem c 
Gummiband n; „slange c Gum- 
mischlauch tn; „træ n Gummi, 
bäum tn; „varer c/pl. Gummi, 
waren f/pl.

Gump (gömlp) c Bürzel tn. 
gumpe (gb'm-be) gerüttelt, ge- 

stoßen werden.
Gumpe... in Zffgn: „høne c Kaul- 

Huhn n, Buttelbenne f; „kærre c 
Blockwagen, Schuttkarren tn. 

Gange (gb'n9-c) c Bebemoor n. 
gungre (gb'nS-rc) dröhnen.
Gunst (gbnlßt) c Gunst f; til „ for 
En zu j-s Gunsten; „bevisning 
c Gunstbezeigung f. 

gunstig (gb'n-ßdl) günstig, 
gurgle (gb'rtøfc]-lc) (sig) (sich) 

gurgeln.
Gurglevand n Gurgelwasier n. 
gusten (gb'-Men) fahl, erdfahl, 

erdfarbig; G„hed c Fahlheit f. 
Gut (güt) c Bursch, Knabe tn. 
Guvernante (gü-tocr-nä'nl-dc) c 

Gouvernante, Erzieherin, Haus­
lehrerin f. _ ^Statthalter m.l 

Guvernør („no'Ir) c Gouverneur,/ 
gyde (gü'-dh*) gießen; laichen. 
Gyde („) c Gasse f, Gäßchen n. 
Gyde..., gyde... (gü'-dh6...) in

sfalsches Gold.l 
i n; uægte „j

sRübe, Mohrrübe.



Lflgn: -Lsk o Rogener ro; ufær­
dig laichreif; -tid o Laichzeit f.

gylden (gull[-e]n) golden, gülden.
Gylden (gull[-e]n) e Gulden ro; 
-lak ^ c Goldlack ro; -læder n 
Goldleder n; -Stykke n Gold­
brokat, Goldstoff ro.

gyldig (gul-dl) gültig; G-hed c 

Gültigkeit f.
gylpe (gul-be): - noget op et. 

ausbrechen, ausspeien.
Gymnasiast (güm-na-ßl-a ßt) c 

Gymnasiast ro.
Gymnasium (-nä'I-ßl-öm)n Gym­

nasium n, Gelehrtenschule f.
Gymnastik (-na-ßdl'k) c Gym- 

na'stik, Turnkunst f, Turnen n; 
gøre - turnen.

Gymnastik... (gum-itä-Mfg...) in 
Zflgn: -dragt c Turnanzug m; 
-forening c Turirverein ro, Tur- 
nerschast f; -inspektør c Turn- 
wart m; -lokale n Turnhalle f; 
-rekvisitter n/pl. Turngeräte 
n/pZ.;-sko c/pZ.Turnschuhero/pZ.; 

-skole c Turnanstalt f.
Gymnastiker (gum-na'-bdt-g6!) c 

Gymnastiker, Turner ro.
gymnastisk (-ßdlßk) gymnastisch, 

turnerisch.
gynge (go'ttø-8) schaukeln, wiegen; 
-nde (-nc) schaukelnd.

Gynge (gö'nS-e) c Schaukel f; -- 
hest c Schaukel-, Wiegepferd n; 
-stol c Schaukelstuhl ro.

*Gypling e fig. Grünschnabel ro.
Gys (gSJ§) n Schau(d)er ro.
gyse (gü'-6c) schau(d)ern, grausen, 

gruseln; jeg -r mich schaudert; 
det -r i mig mir schaudert die 
Haut.

gyselig CJt) schauderhaft, schaurig, 
schauerlich, gräßlich; G-hed c 
Schauderhastigkeit, Gräßlichkeit/'.

Gysen (gü'-ben) c Schau(d)er.
Gysning (gü'ß-nenö) o Schauer- 

anwandlung f.
*Gytje c Schlamm ro.

Dänisch-deutsch.
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Gytjebad (gü'-dje-bäckh) n 

Schlammbad n.
*gyve wirbeln.
Gyvel ^ (gü'I-wN) c Ginster ro.
Gæk (g&t) c Geck, Gauch, Narr ro; 

drive - med noget Geck mit et. 
treiben; slaa -ken løs ausge­
lassen sein.

gække (gåé'-gc) foppen.
Gækkeri (gä-ge-ri'l) n Fopperei^.
Gæld (gall) c Schuld f, Schulden 
pl.; vedgaaet - anerkannte 
Schuld; rentefri - unverzinsliche 
Schuld; gøre - Schulden machen; 
stifte en - eine Schuld eingehen; 
være i - til En in j-s Schuld 
stehen.

gælde (gsl'-Ie) gelten; det -r din 
Ære es gilt deine Ehre; den 
Hentydning gjaldt dig die An­
spielung galt dir; -nde (-ne) 
geltend, schuldlos, schuldenfrei.!

gældfri (gä'I-fril) schuldfrei,/
Gælds... (ga'Ilfj...) in Zs.-stzgn: -- 

arrest c Schuldarrest ro, -hast f, 
-gefängnis n; -arrestant c 
Schuldgefangene(r); -bevis n 
Schuldschein ro; -brev n Schuld- 
Verschreibung f; -fordring c 
Schuldforderung f; -forpligtelse 
c Schuldverpflichtung f; -kom­
mission c Bagatellgericht n; 
Dommer i -kommissionen Ba- 
gatellrichter ro; -post c Schuld- 
posten ro; -sag c jur. Schuld- 
fache f.

gælle (gä'-Ie) Fische auskehlen.
Gælle (gä'-Ie) e Kiefer, Kieme f.
Gælle..., gælle... (ga-le...) in 

Zs.-setzungen: -aandende a.: -- 
aandende Dyr n Kiemenatmer 
ro; -blad n Kiemenblättchen, 
-Plättchen n; -bue o Kiemen­
bogen ro; -huln Kiemenöffnung 
f; -hule c Kiemenhöhle f, -sack 
ro; -laag n Kiemendeckel ro; -- 
orm c Kiemenwurm ro; -spalte 
c Kiemenspalte f.

Gælle...

11
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Gænge (g&'u9-c) c Gang, Zug m; 

være i den bedste „ int besten 
Zuge sein; (Wiegen-)Kufe f. 

gængs (gLnSik) gang und gäbe,i 
Gær (gälr) o Heft f. [gangbar./ 
Gær..., gær... (gä'r...) in Zs.-stzgn: 
„brød n Hefenbrot n; „celle c 
Hefenzelle /; „holdig a. heficht, 
hefig; „spire c Hefenkeim m; „- 
svamp c Hefenpilz m. 

gæragtig (gä'r-äg-dl) hefenähn­
lich, hefenartig.

Gærd: der er noget i „e (gä'-te) 
es ist et. im Werke.

Gærde (ga-rc) n Zaun m; Hecke 
f; „ris n/pl. Zaungerten f/pl.; 
„sanger c Zaungrasmücke f; 
smutte c Zaunkönig m; „stav(e) 
c Zaunlatte f, Zaunpfahl m. 

gære (gä'-tc) gären.
Gæring („ren9) c Gärung f; „s-kar 
n Gärbottich m; „s-middel n Gär­
mittel n; „s-stof n Gärstoff m. 

gærne s. gerne.
Gæs (gäß) pl. v. Gaas.
Gæsling (gL'tz-lenö) e junge Gans, 

Gänschen n; ^ Weidenkätzchen n. 
Gæst (gäefet) c Gast m; ubuden„ 

ungebetener Gast.
Gæst..., gæst... (g&'fcd...) in Zffgn: 
„fri a. gastfrei, gastlich; „frihed 
c Gastfreiheit, Gastlichkeit f; „- 
giver(ske) c Gastwirt(in f) m; 
„givergaard c Gasthof m; „ 
giver! n Gastwirtschaft/; „giver- 
sted n Gasthaus n; „mild a. = 
„fri.

gæste (gL'-ßde): „ En bei j-m 
als Gast einkehren.

Gæste..., gæste... (gåe'-fcd*...) in 
Zs.-stzgn: „bud n Gastmahl n, 
Gasterei /; „hjemn Gastherberge 
/; „kammer n Gast-, Fremden­
zimmer n; „ret c Gastrecht n; 
„seng c Fremdenbett n; „spil n 
Gastspiel n; „stue c Gaststube /; 
„ven c Gastfreund m; „venlig a. 
gastfreundlich, gastlich; „venskab

Gænge
n Gastfreundschaft/'; „værelsen 
= „kammer. [rett.l

gæsterere (g&-§dc-ré'l-rc) gastie-j 
Gælning (gL'd-nenS) c Raten n. 
gætte (gåe'-dc) raten, erraten. 
Gætte... (g&'-dc...) in Zffgn: „leg 

c Rätselspiel n; „værk n Mut- 
maßung, Vermutung f. 

gættelig („II) erratbar.
Gætteri (g&-de-rt'l) n — Gætte­
værk ^wiederholtes Raten, 

gæv (galto) bieder, brav; Gævhed 

(gä'w-helckK) c Biederkeit, Brav- 
heit /. sbellen.l

gø (g3l_) bellen; „ ad En j-n an-) 
gød (gölck/r) imp. von gyde. 
gøde (gødske) (gB'-dftc) düngen. 
Gødning (go'ck-r-nenS) c (Gødsk­
ning) Düngung /; (Gødske) Dün- 
ger. Mist m; Gødningsvahd n 
Miftwaffer n, Mistjauche /.

Gøen (gB'l-ctt) s Bellen, Gebell n. 
Gøg (gölsh) c Kuckuck m.
Gøge... (gö'-gh*...) in Zs.-stzgn 

spyt n Kuckucksspeichel m; „æg 
n Kuckucksei n.

Gøgl (golis) n Humbug m. 
gøgle (gol'-Ie) gaukeln.
Gøgle... (goT-Ie...) in Zffgn: „bil­
lede n Gaukelbild n; „spil n 
Gaukelspiel n.

Gøgler(ske) C„Icr[-%gc]) o Gauk- 
gøgleragtig („äg-dt) gaukelhaft, 

gauklerisch.
Gøgleri (gol-Ic-tVI) n Gauklerei /. 
gøre (gö'-t*) tun, machen; F kacken; 
„En noget j-m et. anhaben; „En 
Fortræd j-m einLeid tun; „ noget 
ekstra ein übriges tun; det er 
mig meget om at „ es ist mir 
sehr darum zu tun; ikke „ andet 
end ... nichts tun als ...; „Alvor 
af det Ernst machen; „ Ild paa 
Feuer machen; „ Spektakel Lärm 
machen; hangør det ikke længe 
erwirb es nicht langemehrmachen; 
det lader sig „ die Sache läßt 
sich machen; „ sig sich machen; „

gøre

sler(in f) m.



meget af En j-n gern mögen; 
hvor har du gjort af Pengene? 
too hast bu bas Gelb gelassen?; 
„ det af i en Fart es schnell ab« 
machen; „ det af med En j-m 
ben Garaus machen; „ noget 
efter et. nachmachen; han kan 
ikke „ for det er kann nicht(s) 
dafür; „ noget i Penge et. zu 
Gelb(e) machen; „ En imod bem 
Willen j-s zuwiberhanbeln; „ no­
get om et. ummachen; „omkring 
kehrt machen; „ et Regnskab op 
eine Rechnung aufmachen; „ sit
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til, at... baS seinige tun, baß ...; 
^ sig til af noget sich auf et. zu« 
gute tun; hvad skal der „s ved 
Tyven? to as soll mit bem Diebe 
geschehen?; jeg kan ikke „ ved 
det ich kann nicht(s) bafür.

Gøren („rcn) c Tun n; hans „ og 
Laden sein Tun unb Lassen.

gørlig (gö'r-ll) tunlich; Gør­
lighed („fjeld/») c Tunlich, 
teit f.

Gørtler(g8'rd-Icr) c Gürtler, Gelb- 
gte&erm.

gøs (gölß) imp. v. gyse.

Haand...

H
lha (hä) P = have.
**Haa c Nachmahb f.
IHaab (hæld) n Hoffen n, Hoffnung 

f (om — auf); fatte „ Hoffnung 
schöpfen; sætte sit „ til En seine 
Hoffnung auf j-n setzen; nære det 
nu ber Hoffnung sein.

IHaab..., haab... (hæ'b...) in Zssgn: 
„løs a. hoffnungslos; „løshed c 
Hoffnungslosigkeit f.

Ihaabe (hæ'-be) hoffen; „fuld 
hoffnungsvoll.

4*haal schlüpf(e)rig.
IHaan (hæln) c Hohn m (imod = 

auf); flatter (hæ'n-la-dex) c 
Hohngelächter n.

IHaand (honl) c Hanb f; „ i „ Hanb 
in Hanb; lægge „ paa En, noget 
Hanb an j-n, et. legen; række „ 
til noget bie Hanb zu et. bieten; 
slaa „en af En bie Hanb von j-m 
abziehen; for „en zur Hanb, zu 
Hänben; gaa fra „en vonstatten 
gehen; fra „ til „ von Hanb zu 
Hanb; paa egen „ auf eigene 
Faust; paa fri „ aus freier Hanb; 
paa første, anden „ aus erster, 
zweiter Hanb; paa venstre, 
højre nu zur linken, zur rechten 
Hanb; gaa En til „e j-m zur 
Hanb gehen; ved „en zur Hanb,

zu Hänben; være ved „en bei 
ber Hanb sein.

Haand..., haand... (ho'n...) in Zssgn -. 
„arbejde n weibliche Hanbarbeit 
f; „*bag c Hanbrücken m; „bog 
c Hanbbuch n; „bred a. hanb- 
6reit; „faaet: „faaet Pant n 
Faustpfanb n; „fast a. hanb- 
fest; „flade c Handfläche f, -teller 
m; „fuld cHandvoll f; „gemæng 
n Hanbgemenge n; komme i „- 
gemæng hanbgemein werben; „- 
gerning c Hanbarbeit f; „greb 
& n Hanbgriff m; „gribelig 
(hon-gri'I-be-ll) o. hanbgreif- 
lich; „gribeligheder r)
c/pl.: komme til „gribeligheder 
zu Hanbgreiflichkeiten kommen; 
nuhest c Hanbpferb n; „hæve 
vfa. hanbhaben; „hævelse c 
Hanbhabung f; „jern n Hanb- 
fessel, »schelle f; „klæde n Hanb- 
tuch n; „langer c Hanblanger »n 
(a. sig.); „led n Hanbgelenk n; 
Jlygte c Hanblaterne f; „penge 
X pi. Hanbgelb n; „sav c Hanb- 
säge f; „skrift c Hanbschrift f; 
„skrift n (Manuskript) Hanbschrift 
f; „skrivelse c Handschreiben n; 
„skydevaaben & n Hanbfeuerge. 
wehr n; „slag n Hanbschlag m;

11*
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tn; „klump c Haarballen m, 
Haarkugel f im Tiermagen; „- 
kløver c fig. Haarspalter tn; „- 
kløveri n sig. Haarspalterei f; 
„lok c Haarlocke /; „ naal c Haar« 

nadel f; „orm c Haarwurm tn, 
-milbe f; „pisk c Haarzopf m; 
„pudder n Haarpuder tn, «mehl 
n; „pung c Haarbeutel tn; „- 
pynt c Haarschmuck tn; ^rejsen­
de a. haarsträubend; „rod c 
Haarwurzel f; „side c (Gerberei) 
Haarseite f; „sime c Haarseil n; 
„skærer c Haarscherer, -schneider 
tn; „sygdom o Haarleiden n; „- 
lot o Haarzopf tn; „trukken a. sig. 
an ben Haaren herbeigezogen; „- 
vand n Haarwaschmittel, -Wasser 
n; „vækst c Haarwuchs tn. 

haard (hDlr) hart; „ Dyst harter 
Stand; „ Hud Schwiele f; have 
„t (hort) Liv hartleibig sein. 

Haard..., haard... (hD'r...) inZflgn: 
„bagt a. hartgebacken; „før a. 
abgehärtet; „førhed c Abgehärtet- 
heit f; „hjertet a. hartherzig; 
„hjertethed o Hartherzigkeit f; 
„hudet a. dickhäutig (auch fig.), 
schwielig; „hændet a. hartfäustig; 
„kogt a. hartgesotten; „livet o. 
hartleibig; „livethed c Hart. 
leibigkeit/'; „mundet o. (v. Pferd) 
hartmäulig; „nakket a. hart­
näckig ; „nakkethedc Hartnäckig, 
keit f; „skallet a. hartschalig. 

Haardhed („hrlckk) c Härte f. 
haare (hD'-r«) haaren, abhaaren, 
haaret („redÄ) behaart, haarig. 
Haarsbred (hD'Irß-hreckK), „mon 

(„tnäon) c Haarbreite f.
Hachis (hä-ßji'), Hache (hä-ßje') 

c Hackfleisch n.
Had (häckk) n Haß tn; nære „ til 

En Haß gegen j-n haben, hegen, 
hade (hä*-ck/»e) hassen.
Hade..., hade... (tja-dh*...) in Zs.« 

stzgn: „fuld a. haßerfüllt, gehässig; 
„fuldhed e Gehässigkeit f.

Hade...
„sving ® n Handkurbel f; „tag 
n Handgriff tn, Handhabe f; „- 
tegning c Handzeichnung f; „ten 
c Handspindel f; „tryk n Hände­
druck tn; „vogn o Handwagen tn; 
„vægt c Hantel f; gøre „vægts­
øvelser hanteln; „værkn Hand, 
werk n; „værker c Handwerker, 
Haitdarbeiter tn; „værkerstand 
c Handwerkerstand m; „værks- 
mæssig a. gewerksmäßig, Hand- 
werksmäßig (auch fig.); „værks­
svend c Handwerksbursche,-geselle 
tn; „økseoHandaxtf, Handbeiln. 

Haande... (hö'n-e...) in Zssgn: „lag, 
„lav n Handgriff tn, Geschick n zu 
Handarbeiten; „vending c: i en 
„vending im Handumdrehen. 

Haands... (ho'nlß...) inZfsgn: „bred 
c Handbreit f; „paalæggelse c 
Handauflegen n; „rækning c 
Handleistung, Handreichung f. 

haandtere (hon-te'I-re) hantieren, 
handhaben; Haandtering c Han­
tierung f, Gewerbe, Gewerk n. 

haane (hD'-n^) höhnen, verhöhnen, 
haanlig (hD'n-ll), haansk (hDl nßk) 

höhnisch. sHohnrede f.)
Haansord (hD'Inß-ölr) n/pZ.j 

haant (HDInt): lade „ om noget 
et. geringschätzen, verachten.

Haar (HDIr) n Haar n; sætte „et 
das Haar machen; forlorent „ 
falsches Haar; udslagne „ auf. 
gelöstes Haar; uredt „ wirres 
Haar; af „ von Haar, hären; „ene 
rejse sig paa mit Hoved die 
Haare stehen mir zu Berge; paa 
et hængende „ auf ein Haar. 

Haar..., haar... (hD'r...) in Zssgn: 
„affald n Haarschwund tn; „ar­
bejde n Haararbeit f; „baandn 
Haarband n; „bund c Haarboden 
tn; „fin a. haarfein, haarscharf; 
„fletning o Haarflechte f; „fri­
sure c Haarfrisur f; „kar n 
Haarröhre f, -röhrchen n; „klip­
ning e Haarschneiden », «schnitt

Haande...
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Hader (foa'-dh1 r) c Hasier m.
hadsk (hasik) = hadefuld.
Hage1 (fya-gh*) c Kinn n.
Hage8 (fya'-gh*) c Haken tn; sig. 

der er en „ ved die Sache hat 
einen Haken.

*Hage 8 c Einhegung f.
hage (hs"-Ahe): „ fast (i) haken; 
v/a. „ noget af et. aushaken; „ 
fast anhaken; „ sig fast sich an­
haken.

. Hage... (I)äf-gh*...) in Zf.-setzungen:
„bind n Kinnbinde f, -tuch n; 
kløft c Grübchen n im Kinn; 
kors n Hakenkreuz n; „rem c 
Kinnband n; „skæg n Kinnbart 
tn; „spydn Hakenspiesi tn; „tand 
c Hakenzahn tn.

Hag(e)l (häshly n (c) Hagel tn, 
Schlotze f; (Jagd) Schrot n.

Hag(e)l... (hä'M...) in Zs.-stzgn 
„byge c Hagelschauer tn; „bøsse 
c Schrotflinte f; „korn n Hagel­
korn n; „pung c Schrotbeutel tn; 
„skade c Hagelschaden, -schlag nr; 
„skadeforsikring e Hagelver­
sicherung f.

hagle (fflgh-Ie) hageln, schlotzen.
Haj (hall) c Hai, Haifisch m; 

rokke c Hairoche(n) tn.
Hak (hak) n Hack tn; Scharte f.
Hakke (ha'-g*) c Hacke, Haue f.
hakke (ha'-ge) hacken, hauen; 

Kochk. Wiegen; fig. „ paa En auf 
j-n hacken; „t hackerig.

Hakke... (ha'-g^...) in Zs.-stzgn: „- 
blok e Hackblock, Hackklotz m; „- 
bræt n Hackbrett (a. i), Wiege- 
brett n; „kniv c Hack-, Wiege- 
messer n; „kød n Hackfleisch n; 
„mad c Gehacktes; fig. Misch- 
masch m; „maskine c Wiege­
maschine f.

Hakkelse (ha-g-l-tze) e Häckerling 
tn, Häcksel tn (ti); imellem hin­
anden som Hø og „ durchein­
ander wie Kraut und Rüben; „- 
kiste e Häckselbank, -lade/"; „kniv

Hader
c Häckselmesier n; „maskine o 
Häckselschneidemaschine f.

Hakning (hä'g nenS) c Hacken n.
Hai (hall) c Halle f.
Hale (f)a-lc) c Schwanz, Sterz, 

Schweif tn; „neger c Schwanz- 
mensch tn; „rode Schwanzwurzel 
f; „tudse c Kaulquappe f.

hale (hä'-le) ziehen, i holen, („ 

ind paa) holen; ^ „ et Tov ind 
ein Tau einholen; F „ En ind 
j-n einholen; ^ „ op aufholen; 
„ noget ud etwas in die Länge 
ziehen; „ud (v. Pferd) ausgreifen.

halløj! (hä-lol') hallo!
Halløj (hä-lol') n Hallo n.
Halm (halim) Stroh n; fig. komme 

af Dynen i „en aus dem Regen 
in die Traufe kommen.

Halm... (halm...) inZssgn-. „baand 
n Strohband n; „foder n Stroh, 
sutter n; „knippe n Strohbün- 
del n, -schaube f; „leje n Stroh- 
lager n; Uo ft n Strohboden tn; 
„maatte c Strohdecke, -matte f; 
„reb n Strohseil n; „stak c 
Strohmiete f; „straa n Stroh- 
halm m; „visk c Strohwisch tn.

Hals (hal I si) c Hals tn; brække 
(knække) „en (sich) den Hals 
brechen; af fuld „ aus vollem 
Halse; have ondt i „en einen 
schlimmen Hals haben; over „ 
og Hoved Hals über Kopf.

Hals..., hals... (hä'ltz...) in Zssgn: 
„aag n Halsjoch n; „baand n 
Halsband n; „bind n Halsbinde 
f; „brynde, „*brænde c Sod- 
brennen »i; „brækkende a. hals- 
brechend, halsbrecherisch (a. fig.); 
„hugge v/a. enthaupten, köpfen; 
„hvirvel c Halswirbel tn; „jern 
il Halseisen n, -fesiel f; „krave c 
Halskragen tn; „kæde c Hals- 
kette f; „kød n Halsbraten tn, 
(Schlächterei) Halsstück n; „rem c 
Halsriemen tn; „ret c Halsrecht 
n; „smykke n Halsgeschmeide n;

Hals...
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Halvering („r?n8) c Halbierung f. 
Halvhed (hä'lw-heIck?r)oHalbheit/'. 
ham (Häm) ihm, ihn s. han.
Ham (Häm!) c Balg m, Haut f der 

Schlange; skifte „ sich häuten, 
hamle (hä'tn-le): „ op med En 

es mit j-m aufnehmen.
Hammel (hä'-mey c Wage/', Klipp, 

schwengel m am Wagen; „reb n 
Strang, Zugstrang m; „stok c 
Ortscheit, Zugscheit n.

Hammer (Ha'-mer) c Hammer m; 
„bane c Hammerbahn f; „haj c 
Hammerhai m; „hoved n Ham­
merkopf m; „skaft n Hammer- 
stiel m; „skæl n u. pi. Hammer­
schlag m; „værkn Hammerwerk 
n; „øje n Hammerauge, -loch n; 
„økse c Hammeraxt f, -beil n. 

Hamp (hämlp) c Hanf m; af „, 
„e- Hansen, hänfen.

Hampe... (hä'm-he...) in Zssgn: „- 

blaar n Hanfhede f, -werg n; „- 
frø n Hanfsaat f, -samen m; „ 
garn n Hanfgarn n, -zwirn m; 
„lærred n Hanfleinen n, -lein- 
wand s; „olie c Hanföl n; „reb 
n Hanfseil n, -strick m. 

hamre (hä'm-re) hämmern; „ ud 
(udhamre) aushämmern. 

Hamren (hä'm-ren) c Hämmern n. 
*Hams c Schale. Hülse f.
Hamster (hä'ml-ßder) c Hamster 

m; „bo c Hamsterbau m, -höhle f. 
han (ban) er. sVögeln) Hahn m.l 
Han (han) c Männchen n, (vons 
Han... (hä'n...) in Zffgn: ablernst c 

männliche Blüte; „due c Tauber, 
Täuberich m; „dyr n Männchen 
n; „hare, „kanin c Rammler m; 
„hund c (Jagd) Rüde w; „kat c 
Kater m; „køn n männliches Ge­
schlecht.

Handel (f)äfnl[-c]I) o Handelnr; 
Handlung /"; slutte en „ einen 
Handel abschließen, 

handelig (hä'u-^-ll) handlich, hand­
gerecht; EJied c Handlichkeit /.

handelig
„starrig a. halsstarrig; „tøj n 
(Sattlerei) Halskoppel s; ^tør­
klæde n Halstuch n. 

halse (hä'l-ße) (von Hunden) an­
schlagen, laut sein. 

halt (hallt) lahm, hinkend, 
halte (ha l-d*) lahmen, hinken. 
Haltefanden („fnn[-c]n) c Hinke- 

6ein n, Hinketeufel m.
Halten (bd'l-dcn) c Lahmgehen n. 
Halthed (hä'ld-helck^)oLahmheit/. 
Halunk (hä-lö'nSlk) c Halunke m. 
halv (hällswj) halb; dele „t 

(hallsfit) halbpart machen; „t 
om „t halbwegs, halb und halb; 
Klokken „ elleve um halb elf 
(Uhr); „t i Søvne im Halbschlafe. 

Halv...,halv...(ha lswj...) inZsign-. 
„aarig a. halbjährig; „aarlig a. 
halbjährlich; „aars- halbjährig; 
„abe c Halbaffe m; „anden (häl- 
ä'-nseju) anderthalb; „blods a. 
(ha lw...) halbblütig; (adelig) halb- 
bürtig; „del c Halbscheid, Hälfte s; 
„dør c Halbtür f; „fuld o. halb- 
trunken; „gal a. halbverrückt; „- 
kogt o. halbgar; „linned a. halb- 
leinen; „lærred n Halbleinen n; 
„maane c Halbmond nr; „moden 
a. halbreif (a. fig.); „mørke n 
Halbdunkel n; „nøgen a. halb­
nackt; „officiel a. halbamtlich; 
„part c Halbpart m; „skummet 
o.: „skummet Mælk c Halbmilch 
f; „sorg c Halbtrauer s; „stegt 
a. halbgar; „støvle c Halbstiefel 
m; „søvn e Halbschlaf, Halb­
schlummer m; stiende (häl...) 
zehnte halb; „tolvte (häl...) zwölf- 
tehalb; „tredie (häl...) dritte­
halb ; „tredsindstyve (häl...) 
fünfzig; den „tredsindstyvende 
der (die, das) fünfzigste; „vejen 
(hä'l...) der halbe Weg; „vejs 
adv. halbwegs; „voksen a. halb- 
wüchsig; „ærme n Halbärmel m; 

c Halbinsel f.
halvere (häl-we'l re) halbieren.

halse
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Handels... (l)a'n[-e]Ife...) in Zflgn: 

„artikel c Handelsartikel m; „- 
betjent c Handlungsdiener n»; 
„bevilling c Haudelsbefugnis, 
-gerechtsame f; „bog c Hand­
lungsbuch n; „departement n 
Handelsamt n, -kammer f; „folk 
pl. Handelsleute pl.; ^forbindel­
se c Handelsbeziehung f, -verkehr 
m; „foretagende n Handels­
unternehmen n; „gren c Han­
delszweig w, -fach n; „hus n 
Handelshaus, Handlungshaus n; 
„korrespondance c Handelskor­
respondenz f; „lærling c Hand­
lungslehrling m; „mand c Han­
delsmann , Handler m; „med­
hjælper ^Handlungsgehilfe m; 
rnændpr.Handelsleutepr.; „plads 
c Handelsplatz m; „rejsende c 
Handlungsreisende(r) m; „sam­
kvem n Handelsverkehr ro; 
selskab n Handelsgesellschaft f; 
„skik c Handels(ge)brauch m; 
„skole c Handelsschule f; „trak­
tat c Handelsvertrag m; „vej c 
Handelsstraße f, -weg m; „verden 
c Handelswelt f.

handle (ljd'n-Ic) handeln; Bogen 
„r om Agerbruget das Buch 
handelt vom Ackerbau; „ ilde 
med En j-m übel mitspielen; 
„nde („ne) c Händler m.

Handle..., handle... (hä'n-le...) in 
Zs.-stzgn: „dygtig a. handlungs. 
fähig; „form c Gram. Aktiv(um) 
n, Tätigkeitsform f; „kraft c 
Tatkraft f; „rnaadeo Handlungs- 

lTat f.\
Handling (hä'n-lenS) c Handlung,/
HandselKlhä'nI-ßeyeHandgeldn.
Handske (hä'n-ßge) oHandschuh m; 

gaa med „r Handschuhe tragen.
Handske..., handske... (hä'u-ßg*- 

...) in Zssgn -. „klædt o. behand­
schuht; „laas c Handschuhschnalle 
/■; „mager c Handschuhmacher 
m; „skind n Handschuhleder n.

Handels...
Hane (hä'-n*) c Hahnro; være ene 
„ i Kurven Hahn im Korbe sein.

Hane... (hä'-n^...) in Zssgn : „benn: 
gøre „ben til En j-m den Hof 
machen; „bjælke c Arch. Hahnen- 
kalken nr; „fjed n Hahnenschritt 
nr; „gal n Hahnenschrei nr; „kam 
c Hahnenkamm nr; „kylling o 
Hähnchen n.

hang (hänSl) imp. von hænge.
Hang („) n Hang ro, Neignng f.
Hank (hängIk) c Henkel nr; med „ 

gehenkelt; sætte „ paa henkeln.
Hanke..., hanke... (ha'nS-ge...) in 

Zsign: „formet a. henkelförmig; 
„hul n Henkelöse f; „krukke c 
Henkelkrug nr; „kurv c Henkeb 
korb nr; „løs a. ohne Henkel.

hanket (ha'nS-gey gehenkelt.
hannoveransk (hä-nö-we-ra Inßk) 

hannöver(i)sch.
Hanrej (hä'n-rall) c Hahnrei nr.
hans (hänß) sein, seine, sein; pl. 

seine; seiner, seine, seines, der, 
die, das sein(ig)e.

happe (hä'-b«) stottern, hapern; 
„nde („nc) haperig.

har (häIr) Präsens von have.
Hare (ha'-r*) c Hase m (a. sig.).
Hare..., hare... (ha-re...) in Zsign -. 
„benn (Jagd) Hasenlauf nr; „fod 
c Hasenfuß nr; „sodet a. hasen- 
Mig; „jagt c Hasenjagd f; „- 
killing c Häschen n; „leje n 
(Jagd) Hasenlager n; „ragout o 
Kochk. Hasenklein n, -Pfeffer nr; 
„skaar n Hasenscharte f; „skind 
n Hasenbalg nr.

Harem (hä'-rLmslj) n Harem nr.
harke (ha'r-g*) (sich) räuspern.
Harken („gen) c Räuspern n.
Harlekin (HL'r-l^-kin) c Harlekin, 

Hanswurst nr.
harm... (ha'rm...) in Zssgn: „fny­

sende o. zornschnaubend; „fuld 
a. zornvoll, ingrimmig, unwillig; 
„glødende a. zornglühend; „løs 
a. harmlos.

harrn...

weise f.
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harve (ha'r-we) eggen; Harvning 

(HL'rw-nenS) c Eggen n.
Harzen (^ä'rd-ben) c Harz m.
Has (hslß): faa„ paanogetet.be» 

wattigen, mit et. zu Ende kommen.
Hasardspil (hä-ßä'Ir-ßbel) n Ha» 

sardspiel, Glücksspiel n.
Has(e) (hälß, hä'-ße) c Hülse f.
Hase (ha-tze) c Kniebeuge, Knie» 

kehle f; fig. smøre „r das Hasen» 
panier ergreifen,Fersengeld geben.

Haspe1 (hä'-tzbe) e Haspe f.
Haspe^a'-W) c (Garn-)Haspel/'.
haspe1 („W) verhaspen, zuhaspen.
haspe2 („§bc) Garn Haspeln.
*Haspel c Strähne f.
Hassel H (hä'-ßey c Hasel/'; „busk 

o Haselbusch, »strauch m; „fedt n 
fig. Stockprügel pl., Haselsalbe /°; 
„kæp c Haselgerte, »rute f; „mus 
c Haselmaus f; „nød c Haselnuß 
f; „rakle ^ c Haselkätzchen n.

Hast (haßt) c Hast, Eile f; i (al) „ 
in (aller) Eile; „værk (hä'ßd- 

WZerk) n Eilfertigkeit, Hast f; „- 
vaerk er Lastværk Eile mit 
Weile; „værksarbejde n Schnell» 
arbeit f.

haste (ha-ßäe) hasten, eilen; Sa­
gen „r die Sache hat Eile.

hastig („fed!) hastig, eilig, schnell; 
EJied c Hastigkeit, Eile f.

Hat (hüt) c Hut m; Haube f einet 
Windmühle; tage „ten af den Hut 
abnehmen, ziehen; være paa „ 
med En mit j-m auf dem Grüß» 
fuß stehen.

Hatte... (hä'-de...) in Zssgn: „blok 
o Hutblock, Hutstock m; „for n 
Hutfutter n; „magere Hutmach er 
m; „mageri n Hutmacherei f; 
„pul c Hutdeckel, Hutkopf m; „- 
pynt c Hutschmuck nr; „skygge c 
Hutkrempe f, Hutrand m; „æske 
c Hutschachtel f.

*Haubit n s. Halsbrynde.
Haubits X (hau-bidß) c Hau» 

bi'tze f.

Haubits
Harme (hL'r-m^) s Zorn,Ingrimm, 

Unwille m.
harme (ha'r-m*) kränken, ärgern, 

empören; „s, „ sig sich ärgern, 
harmelig („st) ärgerlich, kränkend, 

empörend, (monieren; einig sein.) 
harmonere (har-mö-ne'I-re) har-/ 

Harmoni („ni'I) c Harmonie f;
Einklang m; Eintracht f. 

Harmonika J* (har-mö'I-nl-k°) c 
Harmonika f; „tog A n V-Zug, 
Harmonikazug m. 

harmonisk („nißk) harmonisch; 
zusammenklingend; übereinstim­
mend.

Harnisk(har-nlßk) n Harnisch tn; 

fig .komme i „ in Harnisch geraten, 
harniskklædt („Hält) geharnischt. 
Harpe (ha r-b*) c f Harfe f; Sieb 
n, Durchwurf m zum Reinigen der 
Kohlen usw.; „klang c Harfenklang 
m; „spiller c Harfenspieler, 
Harfner m; „spillerske c Harfen­
mädchen n. 

harpe ((ja t-be) Kohlen usw. durch- 
harpeagtig (f)ä'r-bc-äg-d!) harfen­

artig. sspieler m.)
Harpenist (hLr-be-nl'ßt) c Harfen-/ 
Harpiks (hL'r-plgß) e (n) Harz n. 
Harpiks...,harpiks...(hL'r-plgß...) 

in Zssgn: „gang c Harzdrüse f, 
»kanal m; „holdig a. harzig; „- 
sæbe c Harzseife f. (harzicht.) 

harpiksagtig („äg-dt) harzartig,) 
harpikse („c) harzen.
Harpun (här-pü'In) c Harpune f. 
harpunere (^>ü-ne'I-re) harpunie-

Harme

ssteben, Harfen.

ren.
Harpunerer („rer) c Harpunier m. 
harsk (hLrßk) ranzig; Harskhed 

(ha'rßg-helckh) c Ranzigkeit f. 
harskne(HL'rßg-ne) ranzig werden. 
Hartkorn (hL'rd-kö lrn) n: en Tøn­

de „ (in Dänemark) Normalmaß n 
der Grundsteuer; fig. slaa i „ zu» 
sammenschlagen.

Harve (HL'r-w^) c Egge f; „tand 
e Eggenzahn, »zinken m.
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Have...1 (hs'-we...) inZssgn: „brug 
n Gartenbau m, «wesen n, -Wirt« 
schaft f; „brugsskole c Garten, 
bausch ule f; „dyrkning c Garten« 
ban tn; „gang c Gartenweg m; 
„hus n Gartenhaus n; „land n 
Gartenland n; „plante c Garten« 
gewächs w; „produkter n/pl. 
Gartenfrüchte //pZ.; „saks c Gar« 
ten«, Baumschere f.

Have...,have...2 (hc?-w^...) in Zffgn: 

„syg a. habgierig, habsüchtig; „- 
syge c Habgier, Habsucht f.

Havet (ha I-W^ck?») s. Hav.
Havn (hauIn) c Hafen m; Poesie u. 

sig. Port m; st> anløbe en „ e-n 
Hafen einlaufen.

*Havn c (Vieh«)Weide f.
*havne weiden.
havne (hau'-rr*) in den Hafen ein­

laufen; fig. landen.
Havne... (hau'-ne...) in Zs.«stzgn: „ 

afgift c Hafenabgabe, «gebühr f; 
„bassin n Hafenbecken n; „bom 
c Hafenbaum m; „bygning e 
Hafenbau m; „dæmning c Hafen« 
dämm m; „foged c Hafenaufseher, 
«meister m; „fyr n Hafenbake f, 
«feuer n; „*gang c (Vieh.)Weide 
f; „penge pl. Hafengeld »; „- 
plads c Hafenort, -platz»»; „tid c 
Hafenzeit f.

*Havning_c (Vieh-)Weide f.
Havre (hau'-re) c Hafer m; „brød 

n Haferbrot u; „gryn n/pZ. Hafer­
grütze f; „grød c Haferbrei m; 
„halm c Haferstroh n; „kiks c 
Haferkuchen m; „mark c Hafer« 
selb n; „mel n Hafermehl »; „ 
suppe c Haferschleim m.

Havsnød (hau'ß-nölck-r) c Wasser«, 
Schiffbruchsgefahr f.

hebraisk (he-brä'I-lßk) hebräisch.
hed (beidh) heiß; fig. hitzig; gøre 

En Helvede „t (het) j-m die Hölle 
heiß machen; gøre En „ j-m den 
Kopf heiß machen.

hedde (tye-d/»e) heißen; hvad „r

hedde
*Haug e Hügel m.
*hauke jauchzen.
*Haus e Nachen m.
Hav (hau) n Meer n, See f.
Hav..., hav... (hau'...) in Zs.-stzgn: 

„arm e Meeres arm m; „blik n 
Meeresstille/'; „bred o Seegestade, 
Meeresufer n; „bugt c Meer­
busen m; „bund c Meeresgrund 
m; „fisk c Seefisch tn; „frue c 
Meerweibchen n; „*gule c See« 
brise f; „gusecSeenebel»»»;„om- 
flydt a. meerumflossen, meerum« 
schlangen; „plante c Seegewächs 
n, Seepflanze f; „salt n Seesalz 
n; „spejl n Meeresspiegel»»»; „- 
strand c Meeresstrand m; „taage 
c = „guse; „tang c Seetang m; 
„vand n Meerwasser n; „ørn c 
Seeadler m.

havareret (bä-to°-re'l-tct) hava« 
riert, seebeschädigt.

Havari („rt'I) n Havarie f, See­
schaden m.

Have (hä'-we) c Garten m.
have (hs'-we,häl,hä) haben; „Held 

med 8ig Glück haben; der har du 
den (din Bekomst) da hast du's 
(deinen Teil); der „ vi det'., tak 
Skæbne! da haben wir die Be« 
scherung (Pastete) I; nu kan han 
„ det saa godt! nun hat er's 
weg l; mere vil „ mere je mehr 
er hat, je mehr er will; hvor­
ledes har De det? wie befinden 
Sie sich, was machen Sie?; han 
har det godt er befindet sich wohl; 
es geht ihm gut; „ noget for et. 
Vorhaben; jeg har det fra ham 
ich habe es von ihm; „ noget hos 
sig et. bei sich haben; fig. „ noget 
i Kikkerten et. im Auge haben; 
„ noget imod En et. gegen j-n 
haben; „ Frakken paa den Rock 
anhaben; „ Hatten paa den Hut 
aufhaben; hvorledes har det sig 
med den Sag? wie verhält es sich 
mit der Sache?

Hang
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Hejseværk („tø&tf) n Hebewerk n, 

Hebekran m. Winden n.l
Hejsning (hal^ß-nenS) s Hebung f,/ 
Heks (hagß) c Hexe f. 
hekse (ha'g-ße) hexen.
Hekse... (HS'g-ße...) in Zffgn: „bog 

c Hexenbuch n; „færd c Hexen- 
fahrt f, -ritt tn; „knude c Hexen- 
knoten m; „kost c Hexenbesen m; 
„kunst s Hexenkunst f; „mel n 
Hexenmehl n; „mester c Hexen­
meister m; „mærke n Hexen­
zeichen, Hexenmal n.

Hekseri (f)ag-6e-rt'l) n Hexerei f, 
Hexenwerk n.

hekt!sk(hä'g-tlßk)hektisch,schwind- 
süchtig.

hel (hell) (n u. adv. helt) ganz, 
gesamt; „e Berlin ganz Berlin; 
„e mit Liv mein ganzes Leben; 
en „ Karl ein ganzer Mann; 
„(t) og holden (t) ganz und g ar. 

Hel..., hel... (he'l...) in Zs.-stzgn: 
ubefaren c Vollmatrose m; „- 
brodere leiblicherBruder: „gaard 
c Vollhufe f; „sidesbillede n 
Vollbild n; „skindet o. mit hei­
ler Haut; „skygge c Kernschat- 
ten m; „stat c Gesamtstaat m; 
„støbt a. aus einem Gusse; „- 
søskende pi. leibliche, vollbürtige 
Geschwister z>r.; „ulden a. rein­
wollen.

Helbred (H3'l-br?dk) e (»r) Gesund- 
heit f; ødelagt „ zerrüttete G. 

helbrede („brél-dfte) heilen; „g 
geheilt werden, genesen, 

helbredelig (bal-bre'l-dfoMt) heil- 
(Heilung, Genesung 

Helbredelse 0)a'l-br?l-dfcel-fcc) ej 
Helbreds... (hä'l-bre(d/r(ß...) in 

Zssgn: Jhensyn n/pl. Gesund- 
heitsrücksichten sl pl.; stilstand o 
Gesundheitszustand ro.

Held (hall) n Glück n; have „ 
med sig Glück haben; sidde i „ 
int Glücke sitzen; til alt „ zum 
guten Glück.

Held
De? wie heißen Sie?; det „r sig 
es heißt.

Hede1 (he'-d/»e) c Hitze f; ablegn 
c Hitzblatter/"; „tøj n Hitzpickel^r. 

Hede2 (tfi'-dh*) c Heide s; 
c Heide(gegend) f; „land n Heide­
land n; „lyng c Heidekraut n; 
„lærke c Heidelerche f. 

hede1 (ft-dh*) heizen, erhitzen. 
*hedea s. hedde.
Heden..., heden... (f^'-dT^n...) in 

Zfsgn: „faren, „gangen a. heim- 
gegangen, (da)hingeschieden; „- 
fart, „gang c Heimgang ro, Da­
hinscheiden rr; „jord c ungeweihte 
Erde; „old c heidnische Vorzeit, 

hedensk (he'I-d/reußk) heidnisch. 
Hedenskab (he'-d/ren-ßgälb) n 

Heidenschaft f, Heidentum n. 
Hedning (he'd)r-nenS) e Heide ro;
„e-apostel e Heidenapostel ro. 

Hefte, hefte s. Hæfte, hæfte, 
♦hefte verzögern, aufhalten; *„s 

verzögert werden, 
heftig (hL'f-dl) heftig, hitzig; BL- 

hed c Heftigkeit, Hitze f.
Hegle (hal'-!-) c Hechel f; fig.

gammel „ alte Schachtel, 
hegle („) hecheln; fig. „ En igen­

nem j-n du'rchhecheln. \fig-)-\ 
Hegler (har'-l^r) c Hechler ro (a.j 
Hegleri (hal-F-ri'1) « fig. Heche- 

lei f. (Hechelei s.\
Hegling (hai'-lönS) e Hecheln n,j 
Hegn (halln) n Zaun ro, Hecke, 

Umzäunung, Einfriedigung f. 
hegne (bai'-nc) (um)zäunen, ein­

friedigen ; fig. „ om noget et. 
hegen, schirmen.

♦Hei c Bergrücken ro. 
hej 1 (halh),hej<la! (HÄ'-dä) heda! 
Hejduk (häl'-dök) c Heiduck, Läu- 

fer ro.
Hejre (hal'-r*) e 1. Reiher ro. 2. ^ 

(„græs n) Trespe f. 
hejse (ba!'-6e)0 winden, d, hissen; 
„ Flag die Flagge hissen; „ Sejl 
die Segel aufziehen.

Hede

~egn

bar.



heldbringende (hä'l-hrenS I -*-ttc) 
glückbringend, heilsam, 

heldig (hä'l-dl) glücklich; H„hed c 
Glück n; „vis glücklicherweise. 

Hele (he'-le) n ein Ganzes; Ge- 
samtheit f.

hele, „s (he'-lesßl) heilen.
*HeIg c Feiertag ro.
Helgen (hä'l-§/ren) e Heilige(r); 

erklære En for „ j-n heiligspre­
chen; „dag c Heiligentag ro; „- 
historie c Heiligengeschichte f; 
„skin n Heiligenschein ro; „skrin 
n Heiligenschrein ro; „tilbedelse 
c Heiligendienst ro, -Verehrung f. 

Helhed (he'l-helck/r) c Ganzheit, 
Gesamtheit f. sdreifüßiges Pferd.I 

Helhest (ha'l-HLßt) c fabelhaftes/ 

Helle (ba'-lc) n (beim Spiel) Frei­
statt, Freistätte f. [barbe f.\ 

Hellebard (ha-le-dL'rlt) c Helle-/ 
Helleflynder (hä'-le-flö-nex) c 

Heilbutte f.
Hellener (hä-lr't -n^r) c Hellene 
heller (bä'll-'r): „ikke auch nicht;
„ aldrig auch nie. 

heller (hä'll-*r), hellere (hä'-le- 
re) (cropr. v. gerne) lieber, eher; 
„ end gerne nicht mehr als gern, 

heilig (ha'l-l) heilig; forsikre, 
love højt og „t heilig und teuer 
versichern, versprechen.

Heilig...,hellig...(hä'l-l...) in Zssgn: 
„asten c heiliger Abend ro; „- 
dag c Feiertag, Festtag ro; „dags- 
feiertägig, feiertäglich, festtäglich; 
„gøre (hal-l-gö' I -te) v/a.heiligen; 
„gørelse („rel-fce) e Heiligung, 
Heiligmachung f; „holde v/a. 
heiligen, feiern; „holdeise c 
Heiligung, Heilighaltung f. 

Helligdom („dömljc Heiligtum n. 

heilige (hä'l-l-e) heiligen, weihen, 
widmen.

Hellighed („hrlck^) c Heiligkeit f. 
helme (ha'l-me) F aufhören, nach, 

lassen.
Helmisse F(HL'l-mlßl--i)o Mähre/i

heldbringende — 171 — Hemmelig...
♦Helse c Gesundheit f.
♦Helse..., *helse... in Zffgn: „bod 

c Heilung f] „løs a. unheilbar.
Helsen (ha'l-tzen) Gesundheit f; 
have sin „ gesund sein; faa sin 
„ igen genesen.

Helsot (he'l-ßölt) c tödliche Krank- 
[am liebsten.

helst (hällßt) {sup. von gerne)
Helt (hallt) c Held ro.
Helte..., helte... (f^'I-d6...) in Zffgn: 
„alder c Heldenalter n, -zeit f) 
„daad c Heldentat f; „digt n 
Heldengesang ro, -lied n; „mod n 
Heldenmut ro; „modig (f)al-de- 
m5'l-dM) a. heldenmütig; „mæs- 
sig a. heidenmäßig, heldenhaft; 
„skikkelse o Heldengestalt/'; „æt 
c Heldengeschlecht n.

Helved... (ha'l-weckk...) in Zffgn: 
„angst c Höllena'ngst f; „fart c 
Höllenfahrt f; „fyrste c Höllen- 
fürst ro; „hund c Höllenhund ro; 
„kval c Höllenpein, -qual f; „ 
svælgn Höllenrachen, -schluudro.

Helvede (tø'I-to*-dh*) n Hölle f; 
sig. gøre en „ hedt j-m die Hölle 
heiß machen.

Helvedes (ha'l-we-ck/reß) höllisch, 
höllenmäßig, verteufelt; „ Karl 
c verteufelter Kerl; „ Kunster 
c/pl. Höllentüuste ffpl.; „ Spek­
takel n Höllenla rm ro; „ Yngel 
o Höllenbrut f.

Helvedes...(„...) inZssgn: „ildeMed. 
Gürtelrose f; „maskine c Höllen. 
Maschine f; „sten c Höllenstein ro.

Hem... (hL'm...) in Zffgn: „kæde o 
Hemmkette f am Wagen; „sko c 
Hemmschuh, »klotz ro; „værk n 
Hemmvorrichtung f in der Uhr.

hemme (hL'-m*) hemmen.
hemmelig (HL'-m^-ll) heimlich, 

geheim; „t Middel n Geheim- 
mittel n; „t Rum n Geheim« 
fach n; „t Selskab n Geheim- 
bund ro.

Hemmelig..., hemmelig... („...) in

heit.
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Zssgn: -hvide v/a. geheimhalten, 
verheimlichen; -holdeise c Ge­
heimhaltung, Verheimlichung f. 

Hemmelighed (-helckk) c Heim- 
lichkeit f, Geheimnis n; i al - 
im geheimen.

Hemmeligheds..., hemmelig­
heds... (hL'-me-li-heMM..) in 
Zfsgn: -fuld a. geheimnisvoll; 
-fuldhed c Heimlichtuerei f; -- 
kræmmer c Geheimniskrämer 
m; -kræmmer! n Geheimnis­
krämerei f.

*Hen c Wetzstein, Schleifstein m. 
(hLn[l!) hin; - imod Jul 

gegen Weihnachten; hun er - 
ved (imod) 30 Aar sie ist gegen 
30 Zahre alt; gaa - imod En 
auf j-n zugehen; det kan gaa - 
for denne Gang diesmal mag es 
hingehen; komme - imod En 
auf j-n zukommen; se - til no­
get auf et. hinsehen; et. in Be­
tracht ziehen; det kanstaa-i 
flere Uger das kann sich mehrere 
Wochen hinziehen; hvor vil du 

wo willst du hin? (auch fig.). 
henaande (HL'n-onI-e) hinhauchen, 
henad (HL'nflj-äckb) s. hen. 
Henblik (hLn-dlek) n Hinblicke;

med - paa im Hinblick auf. 
hendanse(hL'n-dän-ße) vertanzen. 
hende (he'-n^) ihr, sie, ihrer, 
hendrage (HL'n-dräl-M) hin­

lenken. [men, verträumen.! 
hendrømme (-dro-mc) hintrau-/ 
hendunste (-diml-Mc) verdunsten, 
hendysse (-dü-fee) einschläfern, 
hendø (-dol)(dø hen) hinsterben; 

verhallen.
hendøse (-dB-fee) verdämmern. 
*hene wetzen, schärfen, 
henfalde (hL'n-fall-e) (falde hen) 

verfallen; -n abgezehrt; ver­
fallen.

henfare (—säI -rc) (fare hen) hin­
fahren ; -n vergangen, verflossen; 
hingefahren, abgeschieden.

Hemmelighed
Henfart (-säI rt) c Hinfahrt f; fig• 

Tod m.
henfly (-flül)bibt. hinfliehen, 
henflyde (-flül-cZ7ic) (flyde hen) 

dahinfließen, verfließen; - i Taa- 
rer in Tränen zerfließen. 

Henflytning (-flöd-neuS) e Hin­
ziehen n; Versetzung f. 

henflytte (-fl6-dc) (flytte hen) 
hinziehen; v/a. versetzen, 

henflyve (-flül-toc) (flyve hen) 
(da) hinfliegen.

henføre (—fBI-re) fig. hinführen, 
beziehen (til = auf); Hen­
førelse (-reI-fee) c Beziehung f. 

hengaa (-gæl) (gaa hen) ver- 

[fig. Tod m. 
Hengang (-ganøl) c Hingang; 
hengemme (-g&mI-c) aufbewah- 

ren; wegschließen, 
hengive (-gll-toc) hingeben (auch 

fig); ~ Sig (til) sich hingeben, 
sich ergeben; Hengivelse (-tocl- 
6C) c Hingebung, Ergebung f. 

hengiven (-gtl-toen) ergeben; an­
hänglich, ergeben; H-hed (hLn- 
gt'l...) c Ergebenheit, Anhang- 
lichkeit f. [gleiten.!

henglide (HL'n-glll-dke) (da)hin-j 
hengræde (-gräl-dZic) hinweinen, 

verweinen.
Henhold (Jjoll) 
henholde (-hüll-e) hinhalten (auch 
holde hen); - sig til sich be- 
ziehen auf.

henholdsvis (-holß-wilß) bezie- 
hungsweise^ [gehören, gehören.! 

henhøre (J)ßl-rc) (høre hen) hin-j 
henile (—11-Ic) dahineilen, 
henimod (HL'n[l!-l-möIck7r) gegen, 
henkaste (hL'n-ka-ßde) hinwerfen 

(a. fig.); -t hingeworfen, 
henkoge (-kDl-^7»e) einkochen, ein- 

machen; v/n. (koge hen) ein­
kochen; Henkogning (-IsSlgrh- 

nenS) c Einkochen n.
Henkomst (-kömißt) c Ankunft f. 
henlede (-Iel-dfcc) Hinleiten. Hin-

henlede

hen

gehen.

[zug(nahme) auf.! 
n: i- tilmitBe-j
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Hensigts..., hensigts... (HL'n- 

ßegdß...) in Zssgn: „løs a. zweck, 
los; „løshed o Zwecklosigkeit f; 
umæssig a. zweckmäßig; „mæs- 
sighed c Zweckmäßigkeit f; „- 
stridende, ustridig a. zweck­
widrig ; „svarende a. zweckdien- 
lid), zweckentsprechend, 

henskyde („figül-dhe): „ sig 

under sich berufen auf. 
henslide („6Hl-dfce) fig. hin- 

smern.)
henslumre („ßlöml-re)hinschlum-j 
henslæbe („6Iäl-bc) ----- henslide. 
henslænge („ßlLnSl-e) (slænge 

hen) Hinschleudern, 
hensmelte (Jjtnall-de) (smelte 

hen) Hinschmelzen, zerschmelzen, 
zerfließen; „t i Graad in Tränen 
zerflossen. [hen) zerbröckeln.) 

hensmuldre(„f3mül I -tc) (smuldre) 
hensmægte („fcmag-d6) hin- 

schmachten, verschmachten, 
hensnige („fenti -gh*): „ sig 

(snige sig hen) (sich) hin­
schleichen.

hensove („fe8öl-roe) (sove hen) 
entschlafen, entschlummern; de 
ule die Entschlafenen, 

hensprede („ßbrel -dk*) zer­
streuen.

henspøge („febBI-øh«) vertändeln, 
henstaa („fedæ) (staa hen) dahin­

stehen, dahingestellt bleiben; ru- 
[dung f.\ 

Henstand („fedan I) o Frist, Stun-j 
henstille („fedell-«) (stille hen) 

hinstellen; sig. „ noget til En 
j-m etwas anheimstellen; Hen­
stilling („enS) c Hinstellen n; 
Anheimstellen n. 

henstrakt („fe dragt) hingestreckt, 
henstuve 4t („ßdül-w^) verstauen, 
hensukke („feö-gc) hinseufzen, 
hensvinde („ßwenl -<) (svinde 

hen) hinschwinden; entschwinden, 
hensygne („feugrfcl-nc) hinsiechen. 
Hensyn („ßüln) n Rücksicht f (til

Hensyn
lenken; Henledelse („dfceI-fee), 
Henledning („leld/r-nenS) c Hin­
leitung, Hinlenkung f. 

henleve („le!-toc) hinleben, ver­
leben; „t verlebt, [hen) ruhen.) 

henligge („le-ge) abliegen; (ligge) 
henlægge („Ia-gc) (lægge hen) 

hinlegen; Geld zurücklegen; ruhen 
lassen.

henne flj&'-n«) hin, weg, hinweg; 
jeg ved ikke, hvor han er „ 
ich weiß nicht, wo er ist, steckt; 
hvor har du været „? wo bist 
du gewesen?; vi ere langt „ paa 
Aaret das Zahr ist weit vor­
gerückt; hist „ dort. 

henover (f)äj'n[l]-6u|-er) über. 
Henpeg (HL'n-pelsh) n Hin­

deutung f.
henpege (4#l-srhc) hindeuten. 
henplante(„plaitl-de) verpflanzen, 
henraadne („töd/i|-nc) verfaulen, 

vermodern, verrotten, 
henregne („tail-n6) hinzählen, 

zählen, rechnen.
Henrejse („tai-fee) c Hinreise f. 
henrette („rå-de) hinrichten; Hen­

rettelse („d^l-fee) o Hinrichtung f. 
henrinde(„ienl-e) hinfließen, ver­

fließen.
henrive („ril-toc) fig. hinreißen; 

„nde (hLn-ri'l-we-ne) hinreißend, 
reizend.

henrulle („tüll-e) fig. Hinrollen, 
henrykke („to-ge) entzücken, ver- 

zücken; Henrykkelse („gcI-fec) c 
Entzücken n, Verzückung f; Hen­
rykkelsestilstand o Verzückt- 
heit f.

henrykt („rögt) entzückt, verzückt. 
Henseende (HLn-ß?'>-*-»«) c Hin­

sicht, Beziehung f; i denne „ in 
dieser Beziehung; 1 alle „r in 
jeder Beziehung.

Hensigt (hL'n-ßegt) o Absicht f, 
Zweck m; i hvilken „? zu wel­
chem Zweck?; i den „ zu dem 
Zwecke.

henleve

schleppen.

hen.



- 174 - heroisk
= auf); med „ til mit Rücksicht 
auf, hinsichtlich, mit Bezug auf. 

hensynkeU&öttSl-g«) (synke hen) 
versinken.

Hensyns..., hensyns... (Jjunfe...) 
in Zs.'stzgn: „fuld a. rücksichts­
voll; „løs a. rücksichtslos; ^løs- 
hed c Rücksichtslosigkeit f. 

Hensyntagen („fcün-täl -gh'n) e 
Rücksichtnahme f. 

hensætte („6a-de): „ i Fængsel 
ins Gefängnis setzen; (sætte hen) 
hinsetzen, hinstellen, 

hensørge („65tl-grfce) vertrauern, 
hente (hL'n-de) holen, 
hentyde (hL'n-tüI-dke) hindeuten, 

anspielen (til = auf); Hen­
tydning („tuckbl-nenØ) c Hin­
deutung /; Anzüglichkeit f. 

hentære („täl-rc) hinzehren, ab­
zehren ; „s (sich) abzehren; sich 
abgrämen; Hentæring („renØ) c 
Abzehrung f.

hentørre („tdrl-e) vertrocknen; „s 
vertrocknen; Hentørring CJnfl) c 
Vertrocknung f.

henvaage („tøæl -gr/ie) durch­
wachen.

henved (h^'nI-wLckK) gegen, etwa, 
ungefähr, (bei Zahlen) an.

Henvej (hK'n-wall) e Hinweg w. 
henvejre („toall-r*) verwehen; 
„s verwehen.

henvende Lto&nl-e) fig. hin­
lenken, richten; „ sig sich hin« 
wenden,sich wenden; Henvendelse 
(~el-fee) c Hinlenken n; Bitte /; 
Anrede/', (weisen (til—an, auf).] 

henvise („mtl-ie) Hinweisen, ver-j 

honvisne („toe&-ne) hinwelken, 
henvisnelig (Jti) verwelklich. 
Henvisnen („ncn) c Verwelken n. 
Henvisning („wilß-nen0) c Hin­

weisung, Verweisung f. 
her (häIr) hier, da; O „ paa 

Pladsen hier am Platze, hierorts, 
hierselbst; „ omkring hier her­
um; „ oppe hier oben; „ nede

hensynke
hier unten; „ til Lands hierzu­
lande ; „ og der, hist og „ hier 
und da.

her... (HS^lr..., HLr...) in Zs.-stzgn: 
„af hieraus, hiervon; „efter („- 
&f-dcr) hiernach; „for(„för) hier­
für; „fra („fräl) von hier; von 
hier aus; O ab hier; „fra og 
dertil von hier bis dahin; bortset 
„fra hiervon abgesehen; „hen 
(„HLnsls) hierher; hierhin; JL 
(Jl) hierin; „iblandt („{-blänlt) 
hierunter; „imellem („i-mä-lem) 
hierzwischen; „imod („l-ntöldft) 
hiergegen, Hierwider; „(ind)i 
(„[En-]1|) hierein; „med („macZTt) 
hiermit; „om („bm!) hierüber, 
hierum, hiervon; „paa(^æl)hier- 
auf; „steds („ßäack-rß) hierorts, 
Hierselbst; „til („tkl) hieran, hier­
her; hierzu; „under („bnl-cr) 
hierunter; „ved („weck/r) hier­
an, hierbei; hierdurch; „værende 
(hL'r-wäl-re-ne) hierortig, hiesig.

Heraldik (hk-ral-di'k) c Hera'ldik, 
Wappenkunde f.

heraidi8k(he-ra'll-drßr)heraldisch.
Herb erg (HL'r-bLr lgh) n Her- 

berge f.
herberge (hL'r-bLr-glhe), „re 

(HLr-bLr-ge'I-re) beherbergen.
Herbergerer (HLr-bLr-ge'l-rer) c 

Beherberger m. (bergung f.)
Herbergering („renØ) c Beher-j
Herkomst (HL'r-kbmIßt) c Her­

kunft, Abkunft f; Ursprung m.
herlig (hL'r-ll) herrlich, prächtig; 
„gøre (HLr-ll-gö'I-re) verherr- 
lichen; H„gørelse e Verherr- 
lichnng f. (keit /.!

Herlighed („hrlckh) c Herrlich-j
Hermelin (hLr-me-ll'jn) e Her- 

Hermelinskaabe cmelin 
Hermelin(mantel) m. 

hermetisk (hLr-mr'I-tlßk) her- 
metisch, luftdicht schließend, 

heroisk (he-rö'I-ißk) heroisch.

n;

heldenmütig.



Herold Oj?-törll[d]) c He'rold m. 
herom, herover s. her.
Herre (hL'-r*) c Herr »»; i det 
-ns Aar tm Fahre des Herrn; 
-ns Bord der Tisch des Herrn; 
som -n er, saa følge ham 
Svende tott der Herr, so der 
Knecht.

Herre..., herre... (hL'-r^...) in 
Zffgn: -arbejde n (Schneiderei) 
Herrenarbeit f; -gaard c Herren- 
il ofrn, Rittergut»»; -gaard ssmør 
n Gutsbutter f; ugunst c Herren- 
gunst f; -hus n Herrenhaus w 
(Parlament); -linned »» Herren- 
toäsche f; -liv n Herrenleben n; 
-løs a. herrenlos; -mand c Guts- 
besitzer, Gutsherr m; -middag c 
Herrendiner»»; -retc Herrenessen 
n, Herrenspeise f; -selskab »r 
Herrenabend m; -skik c Herren- 
art f; -sæde »» Herrensitz m; -■ 
tjeneste c Herrendienst »»»; -- 
værelse »» Herrenzimmer ♦». 

Herred (få'xl-'dh) n Bezirks- 
amt»»; Herredsfoged (hL'rl-eß- 

fodh) c Bezirkshauptmann, Amt­
mann m. itzerrschaft f.)

Herredømme (lj&'-re-d8-me) n) 

Herskab (hL'r-ßgäld) n Herr- 
schaft f. 

herskabelig 
Herskabsvogn 

toogfoln) c Herrschaftswagen m. 
herske (hL'r-ßge) herrschen, ge­

bieten; vorwalten, herrschen. 
Herske..., herske... (HL'r-ßge...) 

in Zffgn: -lyst c Herrschlust f; 
-syg a. herrschsüchtig; -syge c 
Herrschsucht f.

Hersker (-fegcr) o Herrscher, Ge- 
bieter »»»; -blik »» Herrscherblick 
m; -kald »» Herrscherberuf »ro; 
-vælde c Herrschergetoalt, »macht 
f; -æt c Herrscherstamm m. 

Herskerinde (båer-6ger-é'-ne) c 
He'rrscherin,Gebie'terin,He'rrinf. 

Hertug (hL'r-tÜFh) e Herzog m.
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Hertugdømme (hL'r-tülLlhs-dö- 

me) n Herzogtum »». 
hertugelig (pr-tü'l-g*e-tf) her­

zoglich. sHe'rzogin f.\
Hertuginde (bået>t%/t]-é'-ne) cj 
Hessel (hä'-tzey o s. Hassel. 
Besser (ha'-tzr) c Hesse m. 
hessisk (hä'-ßlßk) hessisch.
Hest (HLßt) c Pferd n; rød - 

Fuchs m; sort - Rappe m; slide 
som en - wie ein Pferd at6ei­
ten; fig. sætte sig paa den høje 
- sich aufs hohe Pferd setzen. 

Heste..., heste... (HL'-tzd«...) in 
Zffgn: -arbejde n Pferdearb eit s; 
-avl c Pferdezucht f; -dum a. 
erzdumm; -dækken n Pferdedecke 
f; -foder n Pferdefutter »»; -> 
gang c Pferdegöpel m; -haar n 
Pferdehaar t»; -hale c Pferde- 
schwänz m; -handler c Pferde- 
handler, Roßkamm »ro; -hold »» 
Pferdebestand m; -hov c Pferde« 
Huf m; -igle e Pferdeegel m; -- 
kraft c Pferdekraft, -stärke f; -• 
kundskaboPferdekenntnis,-künde 

f; -længde c Pferdelänge f; -- 
manke c Pferdemähne f; -pas­
ser c Pferdeknecht, -Wärter m; -- 
pranger e ----- -handler; -pære 
c Pferdeapfel m; -rive c Pferde­
harke f, Pferderechen m; -skifte 
n Pferdewechsel m; -skue w 
Pferdeschau s; -slagter o Pferde- 
schlächter m; -tyveri n Pferde­
diebstahl m; -tæmmer c Pferde- 
bündiger m; -tømme c Pferde- 
zäum m; -væddeløb n Pferde- 
rennen n.

hesteagtig (-ag-d!) pferdeartig. 
Hestfolk (d&'&d-föllf) »r Reiterei f. 
*hexe: - i sig verschlingen.
Hi (hl!)»» Winterlager n der Bären. 
Hib (btb) n fig. Hieb m. 
hid (hlck/r) her, heran, herbei, 

hierher.
Hid..., hid... (tjiVdh...) in Zs.-stzgn: 

-føre via. fig. herbeiführen; --

Hid...

she'rrschaftlich.l 
(HLr-ßga I-de-ll)/ 

(HL'r-ßgäbß-



indtil adv. bisher; „kalde v/a. 
herbeirufen; „körnst c Herkunft 
f; „lede v/a. fig. herleiten; „ 
ledning o Herleitung f; flokke 
(lokke hid) v/a. herlocken, heran­
locken; „rejse c Herreise f; „- 
røre v/n. herrühren; „skaffe 
(skaffe hid) v/a. herbeischaffen; 
„skaffelse c Herbeischaffung f; 
„sætte v/a. fig. hersetzen; utidig 
«. bisherig; „til adv. ----- ^ind­
til; „tilværende ----- „tidig, 

hidse (hl'-ßy erhitzen; hetzen; „ 
Folk sammen die Leute zu- 
sammeuhetzen.

hidsig (hl'-ßl) hitzig, heftig; H„- 

hed c Hitze, Heftigkeit f. 
Hierarki (hl-e-rär-ki'I) n Hierar- 

chie, Priesterherrschaft f. 
hige (hi'-A^e) streben, trachten, der- 

langen, begehren.
Higen (fix-gWix) c Verlangen n. 
Hik (Hey n Schluckauf, Schluch­

zer m.
Hikke (he'-gy o Schlucken n, 

Schluchzer m.
hikke („gc) schlucken, schluchzen. 
hil!(hlll) heil!; „dig! heil dir! 
Hilde (hi'-ly c Fußfessel f des 

Pferdes.
hilde (hsi-ly verwickeln; fig. der- 

stricken; „1 verwickelt; fig. ver­
strickt, befangen, sfangenheit f. 

Hildethed (hF-l-d-hrlckb) c Be- 
hillemænd! (hl'-le-mLnI) hallo!;

potztausend! jgrüßen.l
hilse (hl'l-ße, he'l-ßy grüßen, be-j 
Hilsen (hl'l-ß-n, hel-ß-n) c Gruß 

m, Begrüßung f. 
himle F (he'm-ly sterben, F ab- 
Himmel Oje'-m6!) c Himmel m; 

(ned) fra Himlen himmelab; 
(op) mod Himlen himmelan, 
Himmelauf; paa Himlen am 
Himmel; under aaben „ unter 
freiem Himmel.

Himmel..., himmel... (hk'-mN...) 
in Zffgn: „angst a. himmela'ngst;
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„blaa a. himmelblau; „brød n 
Himmelsbrot n; „egn c Himmels­
gegend, -richtung f; „falden a.: 
som „falden wie aus den Wol- 
ten gefallen; „fart c Himmel­
fahrt f; Kristi „fartsdag c 
Himmelfahrtsfest w, Himmel- 
fahrtstag m; „glad a. himmel- 
fro'h; „hvælving o Himmelsdecke

f, -gewölbe n; „høj(t) adv. 
himmelhoch; „højde c fig. Him- 
melshöhe f; „kugle c Himmels- 
kugel f; „legeme n Himmels­
körper m; „raabende a. himmel­
schreiend; „rum n Himmels- 
tamn m; „seng c Himmelbett n; 
„spræt n Fuchsprellen n; „ 
stormende a. himmelstürmend; 
„stormer c Himmelstürmer m; 
„stræbende«.himmelanstrebend; 
„Strøg n Himmelsstrich m; „- 
tegn n Himmelsbild, -zeichen n; 
„vid(t) «., adv. himmelweit.

himmelsk (he'-melßk) himmlisch.
Himmerige (HL'-me-rl-M) n Him- 

melreich n.
hin, n hint; pi. hine (hilnstj; 

hll-ny jener, jene, jenes; pi. jene.
hin... (hl'n...) in Zssgn: „sides („- 

ßtl-ck/reß) jenseit(s); „sidig („- 
dh\) jenseitig.

hinanden (hln-ä'ns-ejn) einander, 
sich; imellem „ durcheinander; 
„8 einer des andern (eine der an- 
betn, eins des andern), einander 
unsre (eure, ihre); de spotte „ 
sie spotten einer deS andern; de 
toge „s Hatte sie nahmen ein» 
ander ihre Hüte.

Hind (henl) c Hindin, Hirschkuh f.
Hindbær (he'n-bLr) n Himbeere f; 

„busk c Himbeerstrauch m.
Hinde (he'-ny e Haut f, Häutchen 
n; overtrukken med „ häutig.

hindeagtig („ög-dt) häutig.
Hinder (he'nl-^r): der er ikke 

noget til „ for Forbindelsen 
es steht der Verbindung nichts im

Hinder

(fahren.
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hive1 (hl'-we) werfen, schleudern;

(i et Tov) ziehen, 
hive* u) keuchen; kränkeln, 
h.jappe (jo'-bf) f. jappe.
Hjask, hjaske s. Jask, jaske. 
Hjelm s. Hjælm.
Hjem <jS>ml) n Heimat f, Heim 

(»rotfen), $abrmi n\ hverken Hus 
eller weder Haus noch Herd. 

hjem (f*ml) beim, nach Hanse, 
heimwärts; finde ^ heimfinden; 
følge^ heimbringen, heimfuhren; 
gaa^heimgehen; komm»»^.heim­
kehren; lyse heimleuchten (auch 
fig.); rejse ^ heimziehen, beint» 
kehren; sende ^ heimschicken; 
vende ^ heimkehren 

Hjem..., hjem... (jS>'m...) in Zs.- 
ft8itnflcn: ^.ad (jib'm l-ddh) adv. 
heimwärts; ,*fald n Heimfall w; 
ifalde v/n. hetmfallen. anheim­
fallen. verfallen; ^falden o. heim­
fällig ; ^faldsret c tur. Heimfalls, 
recht n; ^forlove X v/a beur­
lauben ; ^forlovelse X c Beur- 
laubung f;^(ørvv/a. heimführen; 
Ji al de u/a. beimnifen; Jtaldelse 
c Heim rufung s; Jtomst e Heim­
kehr. Heimkunft s; .Jes a. he'mat- 
los; Jøsbed c Heimatlosigkeit f\ 
^rejse c Heimfahrt, Helmkehr f\ 
^sende o/a. heimschicken: ^stavn 
c Heimstätte s, HeimatSort m; v 
sted n = ustavu; ^stedsheret- 
tigel o. heimat-berechtigt. bet* 
matzuständig (i ---- nach); ^,81 eds­
bevis n Heimatsbrief, »schein m; 
^,81 ed s ret e Heimatsberechtigung 
f, »recht n; ^søge via. heimsuchen; 
Røgelse c Heimsuchung f\ *,tur 
e Heimfahrt s, Heimritt m; ^ve 
c Heimweh n; ^vej c Heimweg m. 

hjemle (j£'m-ie) gewährleisten, 
sichern.

hjemlig (jK'm-ll) heimisch; heim­
lich; HJied c Heimlichkeit f. 

Hjemling (jL'm-lLnS) e Gewähr- 
leistung f.

Hjemling
Wege; til ^ hinderlich; være til 
„ hindern, hinderlich sein. 

hindre (bé'n-drc) (ver)hindern; ^ 
En i noget j-n an et. hindern. 

Hindring Udrtnø) e Hindernis n, 
Verhinderung f.

Hingst (henSIßt) c Hengst m; ^ 
føl (bc'nflfed...) n Hengstfohlen, 
Hengstfüllen n. 

hingstgal hengstig, rossig. 
hinke (bt’nø-g*) hinken, lahmen;

Hinken ug*n) e Hinken n.
Hip som Hap (hl'd-tzom-hä'd): F 

det er ^ es ist Zacke wie Hose. 
Hirsrhfænger (hi'rtzj-fLnS-tr) c 

Hirschfänger m.
Hirse (bfr-6e) e Hirse f; ^grød e 

Hirsebrei m; ^øl n Hirsebier n. 
hisse (hl'-tze): _ op aufziehen, auf» 

winden, i hissen. sAenseitS ! 

hisset (bt'-feed) dort. jenseit(s). imj 
Hisset U) n Zenseits, Dort n. 
hist (hlsit) dort; og her hier 

und bort, da und dort. 
hist... (hl'tzd...) in Zsign: .Jienne 

(,J)£-ne) dort; .mede Unt-dAe) 
dort drunten; ^oppe uÖ-b«) dort 
droben; ^,ovre Uou-re) dort drü­
ben; ^.ude uü-d/ic) dort drauhen. 

Historie (bl-bdö'l-rt-*) cGeschichte 
f; en forbandet eine verftuchte 
Geschichte; hele ua die ganze 
Bescherung: det er en net.J das 
ist eine schöne Bescherung!; ^bog 
c Geschichlenbuch n; ^gransker 
e Geschichtsforscher m; ^.skriver 
e Geschichtschreiber m; ^.skriv­
ning c Geschichtschreibung f. 

Historiker url-ger) e Historiker, 
Geschichtskundige(r) m. 

historisk (^.ritzk) historisch, ge» 
schichtlich.

hitte (bf'-de) finden; w paa noget 
et. erdenken, erfinden, ersinnen. 

Hitte... (M'-de...) in Zffgn Jbarn 
n Findelkind n, Findling tn; w- 
børnshospital n Findelhaus n; 
^gods n verlornes Gut.

Da nisch-deutach.

hindre

12
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ergreifend; „hinde c Herzhaut f; 
skammer n Herzkammer s; 
klapo Herzklappe/'; „klemmelse 
c Herzbeklemmung s; „knuser s 
Herzbrecher m; „kule c Herz- 
gegend. Herzgrube/"; „kvægende

' a. herzerquickend; „lammelse c 
Herzlähmung f\ „lyd c Med. 
Herzgeräusch n, Herzron m; „løs 
a. herzlos; „løs bed c Herzlosig­
keit f\ „pose c Herzbeutel m; „- 
rystende a. herzerschütternd; „- 
skærende a. herzzerschneideitd; 
„slag n Herzschlag m; „sorg 0 

Herzeleid n; „styrkende a. herz­
stärkend ; „styrkning c Herz­
stärkung f; „suk n Stoßseufzer 
m; „syg a. herzkrank; „sygdom 
c Herzkrankheit f; „udgydelse e 
Herzenserguß m; „vand n Herz. 
Wasser n; „virksomhed c Herz­
tätigkeit s.

hjertelig (j&'t-dMt) herzlich, herz. 
i'nnig; HJied c Herzlichkeit f.

Hjertens..., hjertens... (jL'r- 
d[e)nfe...) inZffgn: „kryd o Herzens. 
Wonne f; % Herz kraut n; „glad 
a. herzensfroh; „glæde 6 Herzens- 
freude f; „god a. herzensgut; „- 
godhed c Herzensgüte f\„grund: 
af „grund aus Herzensgrund; 
„kær 0 Herzallerliebste(r); „ven 
c Herzensfreund m; pønske n 
Herzenswunsch m.

Hjerter (jäe'r-dct) e (Kartenspiel) 
Herzblatt n, Herzen pl.; „-Dame 
(i^r-d^-dö'-nt8) 0 Herzendame/'; 
„-Es n Herzenaß n; „-Knægt c 
Herzenbube m; „-Konge c Herzen­
könig m; „ti e Herzenzehn f.

Hjorte...
hjemme (jZb'-m8) daheim, zu Hause; 
„ fra von Hause (aus); von 
Hause; være „ i noget in et. zu 
Hause (bewandert) sein.

Hjemme..., hjemme... (jL'-m8...) 
in Zs..segn: „arbejde n Haus-, 
Heimarbeit s; „avlet a. selbst- 
erzeugt; „bagt a. hausbacken, 
selbstgebacken; „brygget a. selbst- 
gebraut; „daab c Haustaufe f; 
„frakke 0 Hausrock m; ^sød­
ning o (Hjemfødning) Provinz- 
ler m; ugjort a. selbstgemacht; 
„hørende a. (i) gebürtig (aus); 
„sidden c Stubenhockerei f; „- 
sidder e Stubenhocker m; ^slag­
tet a. selbstgeschlachtet; ^spun­
den a. selbstgesponnen; „vanta. 
eingewohnt; blive „vant sich ein- 
wohnen; „vævet a. selbstgewebt.

Hjemmelsmand (jL'mI-8lß-män>) 
c Gewährsmann m.

Hjerne (jK'r-n8) 0 Hirn, Gehirn 
n; „betændelse c Gehirnentzün­
dung s; „blødhed c Gehirner­
weichung s; „hinde c Gehirnhaut 
f; „masse e Hirnmasse f; ^ry­
stelse c Gehirnerschütterung f; 
„skal c Hirnschale f; „spind n 
Hirngespinst n; „svulst0 Gehirn- 
eiterung f; „virksomhed c Ge- 
hirntätigkeit f.

Hjerpe (j&'r-b8) e Haselhuhn n.
Hjerte (jA'r-d8) n Herz n; lofc om 
„t leichten Herzens; med tungt 
„ schweren Herzens; ikke have 
„ i Livet kein Herz haben; det 
knuser mit „ eS drückt mir das 
Herz ab; udøse sit „ for En j-m 
sein Herz ausschütten; „ns gerne 
von Herzen gern; af „ns Lyst 
nach Herzenslust.

Hjerte..., hjerte... (jL'r-d8...) in 
Lffgn: „angst c Herzensangst f; 
„anliggendenHerzensangelegen- 
heit /■; „banken c Herzklopfen n; 
„blad ^ n Herzblatt n; „fejl c 
Herzfehlern»; „gribende a.herz­

hjemme

Hjord (jörld) c Herde f. (weife.! 
hjordevis (j8'r-d8-wilß) herden-j 
Hjort (jört) e Hirsch m.
Hjorte..., hjorte... (j8'r-t8...) in 

Zs.-segn: „brun o. hirschbraun, 
Hirschfarben; „horns- hirschhor- 
nen; „jagt c Hirschjagd /"; „kalv 
c Hirschkalb n; „klove c/pl.



Hirschschalen//pk.; nisjen Hirsch­
lager n; Jæder n Hirschleder 
n; ^skind n Hirschleder n; 
^skinds- Hirschledern; Jak c 
Hirschhorn w; Jakker o/pr. 
Hirschgeweih n; Jaksaltn Hirsch- 
hornsalzn; JakspiritiiseHirsch- 
horngeist m; Jalg c Hirschtalg m.

Hjul (juli) n Rad n; slaa ^ rad- 
schlagen; uden ^ radlo-.

Hjul..., hjul... tøfl...) in Hs.-stzgn: 
^akse c Radachse. O Radwelle /; 
ebenet a. säbelbeinig; J>or n 
Radbohrer m; J>ør c Schiebkar- 
ren m; ^dyr n Nädertierchen n; 
^ege c Radspeiche /; Jormet a. 
radförmig; Jælge c Radfelge f; 
Jtasse vi O c Radkasten m; w- 

krans c Radkranz m; ^raager c 
Stellmacher m; ^mand c = 
mager; *Radler m; ^nav n Rad- 
nabe f; ^ring c Radreif, Radring 
m; ^skinne c Radschiene /"; 
skævm c Raddeckel. Radschützer 
tn; ^spor n Radgleis n, Rad­
spur s; Jand c Radzahn m; „- 
tap c Radzapfen m; ^værk © n 
Rädergetriebe, Räderwerk n.

Hjælm (jällm) c Helm m.
Hjælm..., hjaelm... (jL'lm...) in 

Zs.-stzgn: Jrnsk o Helmbusch m; 
^gitter n Helmgitter n; Jilædt 
a. behelmt; ^prydelse c Helm- 
schmuck m.

Hjælp (jällp) c Hilfe f; ved ^ af 
mit Hilfe; raabe om ^ um Hilfe 
rufen; til J, J (zu) Hilfe l

hjælpe (ja'I-b*) helfen; _ (En) af 
med noget von et. befreien; ^ (En) 
bort davonhelfen; w (En) over 
Vanskelighederne sig. über den 
Berg helfen; En paa Benene 
j-m auf die Beine helfen (a. fig.); 
^ En til nOget j-m zu et. (ver-) 
helfen; En ud af Forlegen­
heden j-m aus der Patsche helfen; 
det ikke eS hilft nichts; han 
er ikke til at ^ ihm ist nicht zu
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helfen; vi ere* hjulpne UNS ist 
geholfen.

Hjælpe..., hjælpe... (j5'l-be...) in 
Zs.-svgn: Jtog c Hilfsbuch n; ^ 
kasse c Hilfskasse f; skilde c 
Hilfsquelle s; Jærer c Hilfs- 
lehrer w; Jos a. hilflos; Jøs- 
hed e Hilflosigkeit s; ^middel n 
Hilfsmittel n; ^præst e Hilfs- 
Prediger m; Jropper pl. Hilfs­
truppen pi.; „.verbum n Gram. 
Hilfsverb, Hilfszeitwon n.

Hjælper (j&'l-ber) o Helfer, Ge- 
[c Helfershelfer m.Hilfe w.

Hjælpershjælper (JberfHal-ber)
hjælpsom (ja'lb-§°nt) hilfreich; 

HJied c Dienstfertigkeit f.
Hjørne (jo r-nc) n Ecke /, Eck n; 

bo paa J an der Ecke wohnen; 
Jteslag n Eckbeschlag m; Jløj e 
Arch. Eckflngel m; Jiylde c Eck­
brett n; Spille c Eckpfeiler m ; 
plads e Ecksitz m; „.skab n Eck- 
schrank m, Eckspind n; „.sten o 
Eckstein m; „.stolpe c Eckpfosten 
m; Jand c Eckzahn m.

Hob (hölb) c Haufe(n) m, Menge, 
Schar f; i „.e gehäuft; sætte i 
Landw. häufe(l)n.

hohe (hö'-be) häufen; ^ noget op 
et. (an) häufen, aufhäufen; „, no­
get sammen et. zusammenhäufen; 
„.vis („.rotlfe) haufenweise.

Hoben (ho I-b^n) c: en „, Grov­
heder eine Menge Grobheiten; 
en „, Penge eine Menge Geld.

Hobetal (hö'-be-täl) n: i „, haufen­
weise.

Hof (Höf) n Hof m; ved Jet Bei 
Hofe; til Jet zu Hofe.

Hof..., hof... (hö'f...) in Zs.-stzgn: 
„.betjent e Hofbeamte(r). Hof- 
diener m; „.dame c Hofdame f; 
„.dragt c Hoftrachi f. Hofkleidung 
f; „.embede n Hofamt n, Hof­
stelle f; Jolk pl. Hofleute pl.; ^ 
frøken c Hoffräulein n; Jioldn, 
Jioldning e Hofhaltung f; „,-

12*
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mand c Hofmann. Höfling m; - 
mandsa^tig a. hofmännisch. bof» 
mafeifl; -inandskunsl c Hofkunst 
f; -marskal c Hofmarschall m; 
-marsk alat n Hofmarschallamt 
n; -mænd c/pl. Hofleme pi.; - 
skik c Hofbrauch m, Hofsitte s; 
-snog e Hofschnmze m; -stat c 
Hofball m, Hofgefolge n; ^tjene­
ste c Hofdienst m. 

hoffærdig (bo-féb'rl-dl) ho'ffärtig;
H-hed c Hoffart f.

Hofle (bö'f-de) c Hüfte s. 
hofte (-) nachlassen. Regnen -r 

der Regen läht nach.
Hofte.... hofte... (bo f-d«...) in Zs.» 

fegn: -ben n Hüftbein n, Hüft« 
knochen m; -bred a. mit starken 
Hüften; -brud n Hüftbruch m; 
Uam a. buftlabilt; Ued n Hüft­
gelenk n; -skaal c Hüftpfanne f. 

Hokuspokus (hö-küh-vö'-küb) n 
Hokuspokus m, Gaukelei f.

Hold 1 (böll) n Halt m (au* sig.'); 
Tauer s; (Seiten* )<£ tief), Hexen« 
fd)ub mi ; (von Personen) Abteilung 
f; Entfernung s; der er intet - i 
ham eS ist kein Halt in tbm; paa 
nært - au- nächster Nähe. 

•Hold« n s. Huld. 
holdbar(bö'l-bälr) haltbar, dauer» 

haft; ILked Ubåt...) c Haltbar» 
keit f.

holde (hü'-le) halten; -En å jour 
(med) j-n auf dem laufenden bal» 
ten; - Bog Buch führen; ikke 
Maade fein Mäh halten; & 
Marken da- Feld behauvten; 
(sin) Mund den Mund halten; 
Omgang med En mit j-m Um­
gang pflegen; - Ret Gericht 
halten; - Sengen daS Bett hüten; 
fig.^ En Stangen j-m die Stange 
halten: - Stik stich ha lien; - En 
stramt j-m den Zügel kurz hal­
ten : - Trit Schritt halten; -Vand 
Wasser halten; - Vejret den Atem 
anhalten; - Øje med noget (En)

hoffærdig
auf et (j-n) ein Auge haben; - 
af gernhaben, mögen; han -r 
meget af at ride er reitet gern;
- borte abhalten; - for dafür­
halten. meinen; du maa altid - 
for du muht immer herhalten;
- En fra noget j-n von et. ab» 
halten; - sig fra sich enthalten;
- et Barn frem ein Kind ab­
halten ; fig. - En hen j-n hin­
halten ; - her herhalten; - igen 
gegenhalten: - imod gegen halten;
- inde innehalten, einhalten, zu» 
rückhalten; v/n. innehalten, ein­
halten; - med En es mit j-m 
halten: - nede unterdrücken; - op 
aufhalten: v/n. aufhören; fig. - 
sig op over En sich über j-n auf­
halten ; - oppe (opretholde) er» 
halten, aufrechterhalten; - over 
noget etwa- überwachen; - paa 
noget etwa- (fest(halten; - paa 
sin Mening an seiner Ansicht 
festhalten; fig. - paa En auf 
j-n halten; *- paa med noget 
mit et. beschäftigt fein; - sam­
men (o. v/n) zusammenhalten;
- noget til et. zuhalten; - En til 
noget j-n zu et. anhalten; - til­
bage zurückhalten; - ud aushal­
ten. ertragen; - ved anhalten; 
Regnen -r ved der Regen hält 
an; - sig dauern, sich halten.

Holde... (bö'-l*...) tn sfign - -plads 
e Halteplatz m, Ä Haltestelle f; 
-punkt n Haltepunkt m. 

holden (bÖ'-l[f]n): en - Mand ein 
gemachter Mann; hel og - wohl- 
behalten; ganz und gar. 

Holdning (hü'l-nknS) c Haltung f. 
Holdnings..., holdnings... (ho'l- 

nünßfc...) in Zs.-isgn: Us» a. hal- 
t(ungS)loS; Uøshed s Halt(ungS)- 
losigkeit s. 

holdt! (hüllt) halt!
Holdt (hüllt) n Halt w, Rast f. 
hollandsk (ho'-länltzk) holländisch;
- Ost s holländischer Käse.

hollandsk

iii
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Hollænder (tjö'-I£nl-cr) c Hollän. 
der m.

Hollænder! (h8-lLn---rl'l) n Hol­
länderei. Molkerei s. Wanderin f.)

Hollænderinde (^er-c'-nc) s Hol-j
Holm (hollm) c Werder, Holm tn; 

„gang (hö'lm-ganSl) c Zwei- 
kampf tn.

Holsten (ho'l-ßdeln) c Holstein n.
Holstener (J$dél-ncr) c Holsteiner

holstensk („ßdrlnßk) holsteinisch.
Honning (ho'-nenS) c Honig tn.
Honning..., houning...(h8'-nenS...) 

in Zsign: „dug c Honigtau m; „- 
fugl c Honigvogel, -fresier m; 
„gul o. honiggelb, -färben; „- 
kage c Honigkuchen tn; ^.kage­
bager c Honigküchler m; „saft 
e Honigseim tn; „skive c Honig- 
scheibe, «måbe /"; „sukker w Ho- 
nigzucker tn; „syre c Honigessig 
m; „sød a. honigsüß; „tale c 
sig. honigsüße Rede; „vand n 
Honigwasser n, -trank tn; „vin c 
Honigwein m.

Honnør & (h8-nZ'Ir) e Honneur 
n; gøre „ i Huset die Honneurs 
deS HauseS machen.

Honorar (hö-nö-rä'lr) n Honorar 
n, Vergütung f. (ehren. 1

honorere# („re'l-r«) honorieren,)
Hop (hop) n Hops, Sprung tn.
hoppe (ho'-be) hüpfen, springen.
Hoppe (h8'-de) c Stute f; „føl n 

Stutenfohlen, -füllen,»; „mælk 
c Stutenmilch f.

Hopsa (hö'b-ßä) c Hopser tn.
Hor (boIr) n Ehebruch tn, Hurerei 
f; bedrive „ ehebrechen, huren; 
„karl c Ehebrecher, Hurer tn; 
„kvinde c Ehebrecherin, Hure f.

Horde (bö'r-de) c Horde f.
hore (hö'-re) ehebrechen, huren.
Hore (bc'-re) c Ehebrecherin, Hure 
f; „buk c Hurenbock, Hurer tn; 
„hus n Hureuhaus n; „unge e 
Hurenkind n.
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Horeri (hö-re-rl'I) n Hurerei f. 
Horisont lhö-rl-ßo'nIt)o Horizont, 

Gesichtskreis w. 
horisontal(Jüöit-td'll) horizontal. 
Horn (bolen) n Horn n (auch J); 

Hörnchen n (Gebäck); af „ hör­
nern ; ftg. løbe „ene af sig sich 
die Hörner ablaufen; fig. have et 
„ i Siden paa En einen Pik auf 
j-n haben.

Horn... (hö'rn...) in Zs.-stzgn: „af­
fald n Hornspäne „blende 
c Min. Hornblende f; „blæser / 
c Hornbläser m; „fisk c Horn- 
hecht tn; Uiinde, „hud c Horn­
haut/"; „kvægn Hornvieh, Rind­
vieh n; „lygte c Hornlaterne f; 
„musik c Hornmusik f; „ske c 
Hornlöffel tn; „spids c Hornspitze 
f; „ugle c Horneule f; „væv n 
Horngewebe n. (hornicht.l 

hornagtig („åg-dl) hornartig,) 
hornet (bö'r-ned/t) gehörnt; hor- 

(Hornbläser m.l 
Hornist (hör-nl'ßt) c Hornist. ( 
Hors (hörß) n Pferd n, Stute f. 
hos (hvtz) bei.
hos... (hö'ß...) in Zsign: „føje bei­

fügen, beilegen; „følgende bei- 
folgend; „lagt beigelegt, bei- 
geschlossen; „liggende beiliegend; 
„staaende beistehend.

Hosbond c s. Husbond(e).
Hose (hö'-ße) c Strumpf m; 

F gøre sine „r grønne sich ein» 
schmeicheln; „baand n Strumpf, 
band n; „baandsorden c Hosen­
bandorden tn; „kramhandel c 
Strumpfwarenhandel tn; „kram- 
varer c/pl. Strumpfwaren c/pl.; 
„sok c: paa „sokker auf bloßen 
Strümpfen.

Hospital (hö-ßbl-tä'll)n Hospital, 
Hospitals... (hö-ßbl-tä'llß...) in 

Zsign-. „forstandere Hospitalvor. 
ste her tn; „lem n Spittelmann 
tn, Spittelfrau f; „læge c 
Hospitalarzt m; „sygdom o

Hospitals...

swagerecht.

nig.

(Spital n.
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Kopf steigen; det kan jeg ikke 
faa ud af ^et das will mir nicht 
aus dem Kopfe.

Hoved..., hoved... (f)ö'[-mc]dJ*...) 
in Men: ^bedækning c Kopf, 
bedeckung s; ^beti ngelse c Haupt, 
bedingung f\ ^bog G c Haupt« 
buch n; Jirud n Kopfzerbrechen 
n; ^endee Kopfende n de» Benes; 
^facade c tu». Hauptansicht f; 
^.fejl c Hauptfehler m; ^form e 
Kopfform f; ^formaal n Haupt- 
zweck w; ^formet a. kopfförmig; 
^fornøjelse c Hauptvergnügen 
n; ^føde e Hauptnahrung f; 
gevinst c Hauptgewinn m; ^ 
gærde n Kopfende n am Ben; 
haar n Haupthaar n; ^hud e 
Kopfhaut f; Jtaal c Kopfkohl m, 
Kopfkraut n; iklæde n Kopftuch 
n; Jiulds adv. köpflings, kopf­
über; Jignende a. kopfähnlich, 
kopfartig; Jøs a. hauptlos; w- 
mand c Hauptmann m ; ^.person 
c Hauptperson s] ^pine c Kopf, 
schmerz m, Kopfschmerzen pl.; 
^.pude c Kopfkissen n; ^punkt 
n Hauptpunkt m; ^pynt c Kopf­
putz m; ^rig o. steinrei'ch; ^ 
rolle e Hauptrolle f; ^sag c 
Hauptsache f; ^agelig(hc-toecf7i- 

a. hauptsächlich; w- 
salat c Kopfsalat m; ^skat c 
Hauptsteuer f; ^stad c Hauptstadt 
s;^stads* hauptstädtisch; ^stem­
me J* c Hauprstimme f; Kopf- 
stimme f\ ^suin cHauptbetrag m; 
^sæden Haupt sitz m; ^sætning o 
Hauptsatz m; .Jræk n Hauptzug 
m; ^tøj n Kopfzeug n; Kopfge- 
schirr n des Pferdes; ^vadsk c 
Kopfwäsche f, Kopfwäschen n.

hoven (h6u'|-e]n) geschwollen; 

fig. aufgeblasen, hochmütig; Ho­
venhed e Schwellung f; fig. 
Hochmut m.

hovere (bb-roe'l-r6) frohlocken.
Hoveri (hou-e-ri'l) n Frondienst

Hoveri
Hospitalkrankheit f; ^søster c 
Hosvitalschwester f.

Hoste (tiö'-f$dc) c Husten m; w- 
kage c Husienkuchen m.

hoste u) husten.
Hosten (hö'-fed'n) e Husten n.
Hotel (ho-tS-'tl)n Hotel n, Gasthof 

tn; ^ejer c Hotelbesitzer m.
Hov (houl) c Huf m.
Hov..., hov... (hou'...) in Zssgn: ^ 

beslag n Hufbeschlag m; Jblad 
n Hufiohle s\ ^bonde c Fron­
bauer m; ^dyr n Hufgänger m, 
Huftier n; .Jern n Hufmesser n; 
Jtræft c Hufgeschwür n; Ued n 
Hufgelenk n; ^mester c Hof­
meister
mfc-bdc-r?'l-re) v/a. Hofmeistern; 
^mod n Hochmut m; unode 
(h6u-mö'I-ck/re): ^mode sig sich 
überhe'ben; unodig th6u-mö'!- 

dh\) a. hochmütig; ^pude c Huf­
polster n; ^slag n Hufschlag m; 
^tang c Hufzange f; ^.tjeneste c 
Fron s, Frondienst m; sträng c 
Husklemme s, Hufzwang m.

Hove 1 hö'-we): til ^ zu Hofe; 
ved - bei Hofe.

Hoved (t)ö'-iöed/i, bö'-dZt6) n Kopf 
m, Haupt n; et godt, lyst ^ ein 
guter, heller, offener Kopf; et 
kronet ^ ein gekröntes Haupt; 
fig.bryde sit ^ sich den Kopf zer­
brechen: sætte ^ (v. Kohl) Köpfe 
ansetzen; slaa noget af ^et sich et. 
aus dem Kopfe schlagen: leve efter 
sit eget ^ nach eigenem Kopfe 
leben: være kort formet kurz an­
gebunden sein; fig. støde En for 
~et j-n vor den Kopf stoben; det 
kan jeg ikke faa i mit ^ daS 
will mir nicht in den Kopf; 
hænge med ^et den Kopf hän­
gen (lassen); op med ^et! Kopf 
hoch!; over Hals og ^ Hals über 
Kopf; ryste paa ^et den Kopf 
schütteln; fig. give En paa ^et 
j-n ausschelten; gaa til ^et inden

Hoste

unesterere (hou-
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af abhauen; „ bort weghauen; „ 
fra abbauen, loshauen; fig. „ sig 
igennem sich durchschlagen; „ 
ind einhauen (a. v/n.); ~ ned 
niederhauen; „ om umhauen; „ 
op aufhauen; „over durchhauen; 
„ sønder og sammen in die 
Pfanne hauen; „ til zuhauen. 

Hugge... (ho-ge...) inSffo«: Jblok 
c Hauklotz m; „kniv c Haumesser 
n; „spaanerc/pt. Hauspäne m/pl. 

Hugger (ho'-g^r) c Hauer m. 
Huggert (hö'-gkrt) c Haudegen m, 

Rapier n. [Hiebfechten n.j 

Hugning (hö'g-nenS) c Hauen n;j 
Hugorm (hö'g-ölrm) c Viper f. 
Hugst (högßl) c Forftw. Schlag m. 
liuje (hui'-e) johlen.
Huk (hök) e Ecke f. Winkel m. 
Hukkert d, (t)ö'-gcrt) c Huker m. 
Hukommelse (hü-ko'ml-el-tze) e 

Gedächtnis n; daarlig „ schwa­
ches Gedächtnis; efter „n aus 
dem Gedächtnis.

Hukommelses... („bcfe...) in Zssgn: 
„kunst c Gedächtniskunst f; „- 
sag c Gedächtnissache f.

Hui (höl) n Loch n; Lücke f; der 
er (gaaet) „ paa Lommen die 
Tasche hat ein Loch bekommen; 
sætte (putte) En i „let j-n inS 
Loch stecken; tage „ paa an» 
brechen (Eßwaren usw.); ein Faß 
anstechen; skære (tage) „ paa 
anschneiden; udfylde et „ eine 
Lücke (aus)füllen. [hohle See. 

hul (hüll) hohl; dumpf; „ Sø 
Hul..., hul... (t)Ul...) in Zs.-stzgn: 

„jern n Hohleisen n, Hohlmeißel 
m; skindet a. hohlwangig; „- 
maal n Hohlmaß w; „projektil 
X n Hohlgeschoß n; „spejl n 
Hohlspiegel m; „søm o Hohlsaum 
m; „øjet a. hohläugig.

Huld (hüll) n Wohlbeleibtheit f; 
være ved godt„wohlbeleib1 sein; 
miste sit (gode) „ abmagern, 

huld (HAI) Hold; anmutig; gün»

huld
w; gøre „ fronen, Frondienste 
leisten.

Hoveri..., hoveri... (Hou-e-rl'j, 
„ri'...) in Zssgn: „afløsning c 
Frongeld n; „arbejder c Fron» 
knecht m; „dag e Frontag m; 
„fri a. fronfrei; „pligtig a. 
fronpflichtig; „tjeneste e Fron» 
dienst m.

hovne (D6u'-nc) schwellen.
Hu (hül) Sinn m; komme l„flch 

erinnern; hans „ staar til no­
get højere sein Sinn steht nach 
Höherem; med velberaad „ mit 
gutem Bedacht.

Hud (hülck/r) e Haut f, Fell n; 
haard „ Hautschwiele f; uden „ 
hautlos; skifte „ sich häuten; 
med „ og Haar mit Haut und 
Haar(en); sig. have en tyk „ 
ein dickes Fell haben; skælde En 
„en fuld j-n mit Schimpfwörtern 
überhäufen.

Hud..., hud... (hü'ckh...) in Zssgn: 
„afskrabning c Hautabschürfung 
/"»„beklædning o Hautdecke, Haut­
hülle s; „farve e Hautfarbe /; 
„fold c Hautfalte f; „kirtel c 
Hautdrüse f; „lag n Haulschicht 
f; „lap c Hautlappen m; „løs a. 
wund; „løshed c Wundsein n 
(vom langen Reiten usw.), Wolf 
m; „pleje c Hautpflege f; „- 
skifte n Hautwechsel m, Häu» 
tung f; „sygdom c Hautkrant» 

[häutig.I 
hautartig,/

Hue (hü'-e) c Mütze, Kappe /; 
Haube f.

Hug1 (hög): sidde paa „ hocken,
Huga (hög) n Hieb. Schlag w; 

faa „ Hiebe bekommen; for det 
første „ auf den ersten Hieb; „af 
c fig. Haudegen m; „jern n Hau» 
meißel m; „tænder c/pl. Hau» 
zähne m/pl.

hugge (hö'-ge) hauen, schlagen; 
Skibet „r das Schiff stampft; „

Hoveri...

!heit /-
hudagtig („äg-dl)

[(sich) kauern.
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stig; treu; ergeben; være En - 
og tro j-nt treu, hold und ge­
wärtigsein; „salig (hül-ßä'[Ij-li) 
holdselig.

♦Hulder, Huldre c fteejs. 
Huldskab (hü'l-ßgälb) c Er- 

gebenlieil f\ Treue f; opsige En 
„ og Troskab j-m den Gehorsam 
aufkündigen.

Hule (bü'-le) c Höhle f; „beboer 
o Höhlenbewohner m; „bjørn c 
Höhlenbär m; „fund n Höhlen­
fund m; „grav c Höhlengrab w; 
„padde c Höhlensalamander m. 

hule (hü'-le) höhlen; „ sig, „s 
sich höhlen.

Hulhed (hü'l-hrläh) c Hohlheit 

Huling (hn'-lenS) c Höhlung f. 
hulke (hnl-ge) schluchzen.
Hulken (t)ü'l-gcn) c Schluchzen n, 

Schluchzer m.
♦hulle summen, brummen, 
hullet (hö'-l-dh) löcherig.
Hulning (hu'l-nknS) c Höhlung f. 
hulter til bulter (biVll-dcr-té- 

bü'll-der) holterdiepolter, 
human (hü-ms'ln) human. 
Humanitet (hü-mä-nl-te'It) c Hu- 

manitat f. [bug, Schwindel m. 
Humbug (ho'm-bog) c (n) Hum- 
Humbugskarl (bö'm-bü[yh]b- 

käll) c Schwindler m.
Humle1 (hö'm-le) c Hopfen m. 
Humle1 („), Humlebi (f)Ö'm-le- 

bll) c Humntel f.
Humle..., humle... (hö'm-le...) in 

Zs.-stzgn: „avl c Hopfenbau tn; 
„avler c Hopfenbauer m; „- 
bitter a. hopfenbitter: „blomst c 
Hopfenblüte f; „ekstrakt c Hop­
fenaufguß m; „have c Hopfen­
garten m; „jord c Hopfenboden 
m; „knop c Hopfenhaupt n, 
Hopfenzapfen w; „plukker c 
Hopfenzupfer m; „stage, „stang 
c Hopfenstange f (a. sig.); „stærk 
a. = „bitter; „øl n Hopfen­
bier n.

Hulder Hunde...
♦Hummel e s. Hammel.
Hummer1 (bb'ml -cr) c Hum- 

mer m; „fangst o, „fiskeri n 
Hummerfang m; „klo c Hum- 
merschere f; „ruse o Hummer- 
korb m; „salat o Hummer­
salat m.

Hummer1 F (hö'mI-er)nKämmer­
chen n. [Laune f.)

Humor (hü'-m°r) o (n) Humo'r m,j .
humoristisk (hü-mö-ri'-ßdlßk) 

humoristisch, launig.
humpe (hö'm-be) humpeln.
Humpel (hö'm-bey c (vom Brot) 

Knaggen, Knorz w.
Humør (hü-mö'Ir) n Humor m, 

Laune f; i godt „ gut gelaunt; 
i daarligt „ schlechter (übler) 
Laune; være i „ (til) in der 
Laune (gelaunt) sein; „syge c 
Gemütskrankheit s.

hun (hün) sie.
Hun (hün) c Weibchen n, Sie f; 

„abe c Äffin f; „bjørn c Bärin 
f; „blomst c weibliche Blüte; 
„due o Taube f; „hund c Hün- 
bin f; „kat c Katze s; „køn n 
weibliches Geschlecht; „køns-, af 
„køn weiblichen Geschlechts; 
ræv c Füchsin f.

Hund (hünI) c Hund m; luske af 
som en vaad „ abziehen wie ein 
begossener Pudel; Med. røde „e 
Röteln pl.; F gaa i „ene auf den 
Hund kommen.

Hunde..., hunde... (hü'-n^...) in 

Zsign „art c Hundeart f; „avl c 
Hundezucht f; „bid n Hundsbiß 
m; „brød n Hundekuchen m; „- 
bæst n Hundevieh n; „galskab 
n Hundswut f; „glam n Hunde- 
blaff m; „hui n Hundeloch u; 
„hus n Hundehütte f; „hvalp o 
junger Hund; „kobbel n Hunde- 
koppel f; „kulde c Hundekälte f; 
„liv n fig. Hundeleben n; „- 
mad c Hundefutter n; „passer e 
Hundewärter m; „race e Hunde-

[(a. fig.)-
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taffe f; „rose $ c Hundsrose f; 
„skat c Hundesteuer f; „skind n 
Hundefell. Hundeleder n; „stald 
c Hundestall m; „stjerne c Hunds­
stern, Sirius m; „syge c Hunde­
seuche, Hundestaupe s; „tegn n 
Hundemarke f; „vejr n Hunde­
wetter n; „øje n Hundsauge n. 

hnndeagtig („ög-di) hundeartig, 
hundsmäbig, hündisch. 

Hundred..., hundred... (hü'n- 
rcdb...) in Zssgn: „aarig a. 
hundertjährig; „aars- hundert­
jährig ; hundertjährlich; „armet 
a. hundertarmig; „delt a. hun­
dertteilig ; „fold, „soldig a. 
hundertfach, hundertfältig; „- 
gradet a. hundertgradig; „- 
pundig a. hundertpfündig; „- 
pundiger X c Hundertpfünder 
ro; „vis adv. hundertweise, 

hundrede hundert;
den „ der (die, das) hundertste; 
„ Slags hunderterlei; for det „ 
hundertstens.

Hundrede (ljutt-rc-d7ic) n Hun, 
deri n, Hunderter ro; „del c 
Hundertteil ro, Hundertstel n; „- 
markseddel e Hundertmarkschein 
ro; „vis: i „vis hundertweise, zu 
Hunderten.

hundse (hü'n-tze) Hunzen, 
hundsk (hunI bk) hündisch, hunds- 

mähig.
Hunger (hö'nSl-er) c Hunger ro;

dø af „ vor Hunger sterben. 
Hungers... (ho'uSl-ertz...) in Zsign: 

„aar n Hungerjahr n; „død c 
Hungertod ro; „nød c Hungers­
not f.

hungre (hL'nS-re) hungern, 
hungrig („ri) hungrig. 
Hurlumhej (hur-Mm-hal'l) c 

Wirrnis f.
Hurra (tjü-rä') n Hurra, Hoch n 
hurtig (hö'r-di) hurtig, geschwind, 

rasch, schnell; H„hed c Hurtig­
keit, Schnelligkeit f.

hnndeagtig
Hus (hüIb) n HauS ti; „ og Hjem 

Haus und Herd; have sit eget „ 
Haus und Hof haben; føre stort 
„ein grobes Haus machen; holde 
„ haushalten, wirtschaften.

Hus..., hus... (hü'tz...) in Zs.-stzgn: 
„afgift c Haussteuer f; „beboer 
c Hausbewohner ro; „bohov n 
Hausbedarf ro; „bestyreri nde c 
Hausverwalterin f; „bond(e) c 
Brotherr, Hausherr ro; „ejer c 
Hauseigentümer, Hauswirt ro; 
„ejeri'nde c Hauswirtin f; 
frit: bo „frit mietfrei wohnen; 
„fælle c Hausgenosse ro; „holder 
c: en god „holder ein guter 
Haushälter; „holdersk a. haus­
hälterisch, wirtschaftlich; „hol­
derske e Haushälterin, Wirt­
schafterin f; „holdning c Haus­
halt ro, Haushaltung, Wirtschaft 
f; „holdnings- wirtschaftlich; „- 
holdningsbog c Wirtschaftsbuch 
n; „*holdningshandel c Gewürz, 
laden ro; „holdningspenge pl. 
Wirtschaftsgeld n; „hovmester e 
Haushofmeister ro; „jomfru e 
Hausjungfer, Wirtschaftsmamsell 
f; „kors n fig. Hauskreuz n; „- 
leje c Hausmiete f; „ly n Ob- 
dach n; „lærer c Hauslehrer ro; 
„maler c Häuseranstreicher ro; 
„mand c Häusler, Kätner ro; „- 
moder c Hausfrau f; „moderlig 
a. hausmütterlich; hisses Haus- 
geist, Hauskobold ro; „raad n 
Hausmittel n (gegen Krankheit); 
„række c Häuserreihe f; „stand 
c Hausstand ro; „*stell n s. „- 
væsen; „tyv c Hausdieb(in f) 
ro; „undersøgelse c Haussuchung 
f; „vant a. eingewohnt; „vild 
a. obdachlos; „væsen n Haus­
wesen n.

Husar (hü-hä'Ir) c Husar ro.
Husblas (huß-dläb) c Hansen- 

blase f.
huse (hü'-ße) beherbergen.

huse

[(for = auf).
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ein Haus?; ^ for nogle? was 
für welche?; w som helst waS 
nur.

Hval (wäll) c Wal, Walfisch m. 
Hval... Oüd'I...) in Zssgii: ~barde 

c Walfischbarte f; ^fanger(skib 
n) e Walfischfahrer, »fanger m; 
„fangst c Walfischfang m; „rav 
n Walrat m (n); „ros c Walrotz n. 

Hvalp (wällp) c Welf n (m); fig. 
Range f.

hvalt (wällt) (Poesie) gewölbt, 
hvas (wätz) scharf (a. fig.); Hvas- 

hed c Schärfe s.
Hvede (tue'-db*) e Weizen m; „aks 

n Weizenähre f\ „brød n Weizen- 
brot, Weitzbrot n; „brødsdage 
pl. fig. Flitterwochen pl.; „gryn 
n/pl. Weizengraupen f/pl.; „- 
halra c Weizenstroh n; „jord e 
Weizenboden m, -land n; „mel n 
Weizenmehl n; „straa n Weizen- 
halm m; .jøl n Weizenbier n. 

hvem (wLml) l.pr.int. mcr(toem, 
wen). 2. pr. rel. dem, welchem, 
den, welchen; „ der wer (wem, 
wen).

Hveps (w3dß) c Wespe f.
Hvepse... (wä'dße...) in gf.-fegn: 
„rede c Wespennest n; „stik n 
Wespenstich m.

hver (walr) jeder (jede, jedes); „t 
Øjeblik jeden Augenblick; „ Dag 
jeden Tag, täglich; „ ottende 
Dag alle acht Tage; „ Gang 
jedesmal; „ anden Gang jedes 
zweite Mal; „ fjerde Time jede 
vierte Stunde, alle vier Stunden, 

hverandre (mär-ä'n-drc) einander, 
sich (s. hinanden).

Hverdag (wK'rdäl) c Werk(el)- 
tag, Wochentag m; om „en 
werk(el)tags, alltags. 

Hverdags...(wK'r-dätz...)werk(el)- 
tägig, werk(el)täglich, alltäglich;, 
„ansigt n Alltags-, Tutzendge- 
sicht n; „dragt c Werk(el)tagskleid 
»»; „menneske n Alltagsmeus chm.

Hverdags...
husere (hü-tze'l-r*) Hausen, Wirt- 

schasteu.
huske1 (hü'-tzg^) sich erinnern, 

sich entsinnen; kan du „? weißt 
du noch?; det „r jeg ikke dessen 
entsinne ich mich nicht; hvis jeg 
„r rigtig wenn ich nicht irre; „ 
En paa noget j-n an etwas er­
innern; „ (tænke) sig om sich 
besinnen; det skal jeg „ dig I 
das will ich dir anstreichen! 

*huskea s. gynge.
*Huske c s. Gynge.
Huske... (hü'-tzge...) in Zs.-stzgn: 

„evne c Gedächtniskraft f\ „fejl 
o Gedächtnisfehler m; „kage c 
Merkzeichen n; „seddel c Denk­
zettel m.

huslig (hü'tz-ll) häuslich, wirt­
schaftlich ; H„hed c Häuslichkeit, 
Wirtschaftlichkeit f.

Hustru (hü'-tzdru) c Gattin, Frau 
f; forladt „ eheverlassene Frau. 

husvale (hü-tzws'I-le) trösten, be­
ruhigen; stärken; Husvalelse („- 
lel-6c) e Trost m; Stärkung f. 

hutle (hü'd-le) hudeln; „ sig 
igennem sich durchschleppen. 

Hutleri (hüd-le-rt'I) n Hudelei f. 
hvad (lüä[dZij) 1. pr. int. was; 

welcher (welche, welches). 2. „ 
(der) pr. rel. was. 3. adv. was, 
Wie; „ svarede han ? was ant­
wortete er?; „ behager? wie 
beliebt?; „ hedder De ? wie heißen 
Sie?; paa „ Maade? auf welche 
(in welcher) Weise?; paa„Tid? 
zu welcher Zeit, wann?; „ er der 
(paa Færde)? was gibt's?; ske, 
„ der vil es geschehe, was da 
wolle; lad det koste, „ det vil 
es koste, was es wolle; „ end 
was auch (immer); „ enten han 
vil eller ej er mag wollen oder 
nicht, wohl oder übel; „ om wie 
(wär' es) wenn; „ saa was 
dann; „ skal vi gøre? was 
tun?; „ for et Hus? was für

husere
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hverdagsagtig Uag-dl) alltäglich, 

werk(el)täglich; H-hed o Alltag. 
Weit f.

♦hverdagslig s. Hverdags... 
Hvergarn (wL'r-gLrln) n Beider- 

wand f (n) (Stoff), 
hverken (io£'r-gen): w ... eller 

weder... noch. 
hvert (n von hver).
Hverv (tnåer I to) n Auftrag m; give 

En et w j-n mit et. beauftragen, 
hverve (trip'r-io6) werben. 
Hverver (toåe't-trcr) c Werber m; 
Jineb n Werberkniff m; ^kon­
tor n Werbebureau»»; ^officer c 
Werbeoffizier m; ^tromme c 
Werbetrommel f. \ 

Hvervning (wL'rw-nenS)
Hvid (totid/») c Heller, Pfennig, 

Deut m; til ^ og Skilling auf 
(bei) Heller und Pfennig, 

hvid (toi I dh) weiß; fig. sort paa 
J; schwarz auf weiß.

Hvid..., hvid... (wl'd/r...) in Zffgn: 
abladet«. weißblätt(e)rig; ^blis­
set a. weißstirnig; Jbroget a. 
weißbunt; ~bøg c Weißbuche s\ 
af^bøg Weißbuchen; ^garve v/a. 
weißgerben; ^garvet a. weißgar; 
^glødende a. weißglühend; 
haaret a. weißhaarig; Uiovedet 
CJ)5l-d/»et) o. weißköpfig; ahndet 
a. weißhäutig; Uiaal (wl'-kDll) 
c Weißkohl m; ^kaalshoved 
(wl'-kLlß-hö-d/r-)»» Weißkohlkopf 
tn; fig. Weißkopf m; iklædt a. 
weißgekleidet; ^kløver, ^,*koll e 
Weißklee m; ^plettet a. weib­
gefleckt ; ^prikket a.weißgespren- 
lelt, weißgetüpfelt; ^skægget 
a. weißbärtig; ^spættet a. weiß- 
scheckig; stjorn c Weißdorn m. 

Hvide (tos-dh') e Eiweiß n. 
Hvidhed (mVdh-\)l\dh) - Weiße f, 

weiße Farbe.
hvidlig (wl'd/r-ll) weißlich. 
Hvidling (wl'-lenS) e Weißfisch m. 
hvidne (toi’dh-n*) weiß werden.

hverdagsagtig
hvidte (wl'-ät) weißen, tünchen. 
Hvidte... (tol'-d6...) in Zs.-stzgn: „ 

kalk e Tünche f, Tünchkalk «r; 
Jiost c Tünchpinsel m.

Hvidter (tol'-der) c Tüncher m. 
Hvidtning (wl'd-nenS) c Tünche, 

Tüncharbeit f.
Hvil (will) n Rast f; holde _ Rast 

halten (machen); X Gevær i „1 
Gewehr über!

Hvile (ioV-Ic) c Ruhe, Rast f; gaa 
til „ sich zur Ruhe begeben, 

hvile (loi'-I6) ruhen (a.fig.), rasten: 
ikke ^ eller helme nicht ruhen 
noch rasten.

Hvile..., hvile... (tol'-Ie...) in Zffgn: 
^ager e Ruheland n; ^dag e 
Ruhe-, Rasttag m; Jøs o. ruhe­
los ; -8ted n Ruhestätte f; Uid e 
Ruhezeit/'; glirne c Ruhestunde f. 

hvilken (toe'l-gen) (n hvilket; pl. 
hvilke) 1 .pr. rer. welcher (welche, 
welches), der (die, das). 2.pr.int. 
welcher (welche, welches); „ som 
helst jeder (jede, jedes).

Hvin (tolln) n Kreischen n. 
hvine (toi'-nc) kreischen.
Hvinen (tot'-ncn) c Gekreisch n. 
hvirre (toe'-tc) schnell drehen; v/n. 
„ med Hovedet den Kopf schüt­
teln ; det rjr for Øjnene es flim­
mert vor den Augen.

Hvirvel (we'rl-wey o Wirbel,Stru- 

bei m (a. fig.); (Haar-)Wirbel m. 
Hvirvel..., hvirvel... («,...) in Zs.- 

fegn: ^dyr n Wirbeltier n; Jøs 
a. wirbellos; jstorm c Wirbel­
sturm m; ^strøm c Wirbelstrom 
m; ^tap c Anat. Wirbelfortsatz m; 
^vind c Wirbelwind m. 

hvirvelagtig (^äg-dl) wirbelartig, 
wirbelförmig.

hvirvle (toe'tto-I6) wirbeln, stru­
deln, kreisen.

hvis1 (weß) 1. pr. int. wessen.
2. pr.rel. dessen (deren, dessen), 

hvis* (weß) cj. trenn, falls, 
hviske (toe'-§ge) flüstern, raunen.

hviske

lbung f.l 
c Wer-j
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♦hye peitschen. [Traulichkeit f. 
Hygge (hü'-ge) e Behaglichkeit, 
hygge (hü'-ge): w om En es j-m 

behaglich machen, j-n hegen und 
pflegen; *~sig sich heimisch füh.

Hyphest
zischeln; og tiske flüstern und 
tuscheln.

Hvisken (^gen) c Flüstern, Ge- 
hvisle (toe'6-Ic) zischen.
Hvislelyd (UuldZi) e Zischlaut m. 
hVO (Wöl) (nur Nominativ) wer. 
hvor (røælr) wo; wie; ^ end wo 

immer; a, som helst wo auch; a, 
var jeg glad! wie froh war ich! 

hvor... (wæ'lr..., toäor...) in Zfsgn: 
A,af (wLr-ä'lsfi) wovon, woraus; 
mester (^L'f-dex) wonach; A,for 
<A,fü'r) wofür; weshalb, warum; 
A.sra(A,frä'I) woher; woraus; von 
wo; A,hen(A,HL'niI1)wohin; A.hos 
(Wö'lr-Hök) wobei, woneben; a,1 
(wor-i'I) worin; worein; Jblandt 
(wK'Ir-l-blänIt) worunter; a,- 
imellem (J-Tnä-Ictn) wozwischen; 
A,imod ^l-möld/r) wogegen; fig. 
wohingegen; A,med(toö'lr-madfo) 
womit; A,om(A,öntl) wovon, wor­
über, worum; A,paa (a4)8öI) wor­
an, worauf; wonach, worauf; a,- 
til Utel) wozu; Zunder Ucnl-8*) 
worunter; A-ved (aWMä) wobei, 
woran; wodurch.

hvordan (wær-dL'n), hvorledes 
(A,le'-d/»eß) wie.

hvorvel Utøåé'I) obgleich, obwohl, 
hvorvidt (A.wl't) inwiefern, inwie­

weit.
hvælve1 (tuä'I-toc) wölben; ge­

wölbt ; Hvælving (^wenS) o Wöl- 
bung f, Gewölbe n.

♦hvælvea s. kæntre, 
hvæse (wa'-ßy fauchen, zischen; a, 

ad anfauchen, anzischen; Hvæsen 
(a,6ci0 c Fauchen, Zischen n. 

hvæsse (toä'-6c) wetzen, schärfen. 
Hvæsse... (wL'-tze...) in Zfsgn: a,- 

staal n Wetzstahl tn; A,sten c 
Wetzstein m.

Hyacint ^ (hu-8-ße'nIt) c Hyazin­

the f. schen n.\
Hybel F (MI-bey c (n) Kämmer-j 
Hyben - (hü'l-pen) n Hagebutte f) 

A,syltetøj n Hagebuttenmus n.

Hvisken

[raune n.

len.
hyggelig (a,H) behaglich, gemüt- 

lich, wohnlich; Hyggelighed c 
Behaglichkeit, Gemütlichkeit f. 

hykle (hü'g-le) heucheln, fröm­
meln; a, for En j-m (gegen j-n) 
heucheln.

Hykler (a,Ici) c Heuchler, Frömm- 
ler m. (Frömmelei

Hykleri (hug-le-rl'I) n Heuchelei,/ 
hykler(i)sk (hü'g-lerßk, Jc-rlbt), 

hykkelsk (hu'-gelßk) heuchlerisch. 
Hyklerske (hü'g-ler-tzgy c Heuch. 

lerin f.
Hyl (hüly n/pl. Geheul n.
Hyld H(hüll)o Flieder, Holunder m. 
Hylde (hü'-ly c Gesims, Brett n; 

fig. lægge noget paa et. an 
den Nagel hängen.

Hylde... (hu-!«...) in Zflgn: Jmsk 
e Holunderstrauch m; Jbær n 
Holunderbeere f; A-bærsaft e 
Holundersaft m; abesse c Ho­
lunder-, Knallbüchse f; A,marv c 
Holundermark n; A,te c Flieder- 
tee m.

hylde (hu'-ly huldigen.
Hyldest (hü'll-etzt) o Huldigung f. 
Hylding (hü'-leng) c Huldigung f. 
Hyldings... (hü'-lenStz...) in Zfsgn: 

A,ceremoni c Huldigungsfeierlich­
keit f; A,dag c Huldigungstag m; 
A,ed c Huldigungseid m. 

hyle (hü'-le) heulen, 
hylle (hü'-ly hüllen.
♦Hylse c Überzug m, Gehäuse n. 
Hylster (hu ll-tzder) n Futteral n; 

fig. Hülle f; det jordiske a, die 
irdische Hülle.

Hynde (hö'-ny n Polster n. 
hyp ! (hup) hott!
Hyphest (hü'b-HZeßt) c Kinderspr. 

Hottopferd n.
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Hypokondri (hu-pö-kon-dri'I) o 

Hypochondrie f.
hypokondrisk (Jfo'nl-dtlkf) hy­

pochondrisch, schwermütig. 
Hypokondrist Ufön-drl'fct) e Hy­

pochonder m. (Grundschuld s.\ 
Hypotek n Hypothek.j
Hypotese (^tk'-ße) e Hypothese, 

Voraussetzung, Vermutung s. 
hypotetiskUt?' I-tihk) hypothetisch, 

bedingt, vermutet, 
hyppe (bü'-be) häufeln, häufen;

Hypp®jeri1 " Häufelhacke s. 
hyppig thu-bl) häufig, oftmalig; 

adv. öfters.
Hyrde (bü'*-dfce) e Hirt m; Jbrev 

n Hirtenbrief m; .jligt n Hirten­
gedicht n; ^digtning e Hirten­
dichtung s; vireng c Hirtenknabe 
m; Uløjte c Hirtenflöte, -pfeife/'; 
.Jiv n Hirtenleben n; ^pige c 
Hirtenmädchens; ^.stand e Hirten- 
tum n; .jstav c Hirtenstab m; 
^.stykke n Hirten«. Schäferspiel 
n; utaske o Hirtentasche f <a. ^). 

hyrdeaglig (Jig-dt) hirlenmäßig. 
Hyrdinde (bürd-$'-ne) c Hi'rtin s, 

Hirtenmädchen. Schäferin f.
Hyre >L (bü'-re) c Heuer f; Heuer- 

geld n; chasse e Heuerbaas 
m; skaret c Lohn-, Mielkutsche 
/■; Uuisk c Lohn-, Mietkmscher 
m; ^vogn c Mietwagen m. 

hyre (bü'-re) mieten, sk heuern, 
hys! (buk) st!, still I 
hysse (bü'-§e) zischen; „ paa tu­

schen, zum Schweigen bringen; 
En ud i-n auszischen.

Hyssing 4, (hü'-fienö) c Hüsung f; 
Bindfaden m.

Hysteri (bü-6dc-tVI) e Hysterie f. 
hysterisk Ufed?'|-rf&f) hysterisch. 
Hytte (bu-de) e Hütte f (a. ^ u. 
X). Häuschen n; .ul rift c Hütten- 
Wesen n; ^fad n Fischkasten m; 
Unester c Hüttenmeister m; w- 
røg $$ e Hüttenrauch m; ^værk 
« Hüttenwerk n.

Hypokondri
hytte1 (bür-de) hüten, schützen, 

schirmen; sig sich hüten, sich in 
acht nehmen.

*hytie9 eine drohende Gebärde 
machen.

Hæder CbaJ-dfc'r) e Ruhm m, 
hæder... (ba'l-d/ier...) in Zs.-fegn: 

^.fuld ehrenvoll; Jkranset, 
kronet ruhmbedeckt.ruhmgekrönt; 
Jøs rühmlos; værdig ruhm­
würdig.

hæderlig (ha'-ckher-ll) ehrenhaft, 
ehrenwert; HLhed e Ehrenhaftig­
keit f.

Hæders... (barl-dherk...) in Zffgn: 
Jfrane c Ehrenbahn f; ^.bevis­
ning o Ehrenbezeigung f; ulaad 
c Ehrental f; ulag c Ehrentag 
m; ^gave c Ehrengabe f, Ehren­
geschenk n; ^gæst c Ehrengast m; 
.Jøn c Ehrensold m; einund e 
Ehrenmann m; unedaille e 
Ehrenmünze f; unænd pl. Ehren« 
leute pl.; uiavn n Ehrenname m; 
^.plads c Ehrenplatz, Ehrensitz nr; 
^.post c Ehrenposten m, .stelle f. 

hædre (hci’-dhx*) ehren.
Hæfte (HL'f-d-) 1. Heft n, Liefe- 

rung f. 2. (Degen-)Gefätz n. 
hæfte (hA'f-de) heften (auch v/n.);

fig. einstehen, haften.
Hæfte..., hæfte... (b£'f-de...) in 

Zflgn: Uade c Buchb. Heftlade f; 
^plaster n Heftpflaster n; ^snor 
c Buchb. Heftfaden m; ^udgave 
c Heft-, Lieferungsausgabe s\ 
vis adv. heft-, lieferungsweise. 

Hæftelse (bä>'f-del-6c) c Last s;
Pfandschuld. Grundsttmld s. 

hæge (bW-gh*)'. „ ora begett; w og 
pleje hegen und pflegen; sig 
sich schmücken, sich putzen. 

Hægebær (Jbåer) n Aalbaum m, 
Aalkirsche f.

Hægte (bä'g-d*) c Haken m, Heftel 
m (n); w og Malle Haken und

hægte

sEhre f.

Öse.
hægte (^) einhaken; w af abhaken;
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w op aufhaken; Hægtning (HL'gd- 
nenS) c Einhaken n.

Hæk (HKk) c 1. Hecke f, Zaun tn. 
2. (Futter')Raufe f. 3. & Heck n; 
J»jælke e Heckbalken tn; fjolle 
c Heckboot n, Heckjolle f. 

hække (b£'-gc) hecken; Hække­
bur n Heckbauer tn (n). 

hækle (hK'g-le) häkeln.
Hækle... (HA'g-F...) in Zs.-stzgn: 

arbejde n Häkelarbeit, Häkelei f; 
^naal c Häkelhaken m, Häkelnadel 
f] Jøj n = ^arbejde.

Hæl (hall) e Ferse (Stiefel.)Ab. 
satz tn; (Stiefel-, Strumpf«)Hacken 
tn; være i ^ene paa En j-m auf 
den Fersen sein; følge i ^ene paa 
En j-m auf den Fersen folgen. 

Hæld (häll) n Abdachung f, Ab­
hang tn, Neigung s.

Hæld..., hæld... (H2'l...) in Zssgn: 
^ørre c (n) Kopfhänger, Mucker m; 
„jøret a. kopfhängerisch, mucker­
haft.

hælde1 (hL'-le) neigen; v/n. (sich) 
neigen; ^ til Ens Mening sich zu 
j-s Meinung neigen; w sig til 
noget sich an et. lehnen; ^nde 
(~ne) geneigt, abhängig. 

hælde9 (hä'-l^) gießen; w bort 
weggießen; w i eingießen; ^ om 
umgießen; w over ü'bergießen; 
~ paa aufgießen; ^ til hinzugie­
ßen; - noget ud et. ausgießen, 
ausschütten; F „En ud aus stoßen, 
auswerfen; blive hældt ud (scherz- 
haft) gegangen werden, 

hæle (hä'-le) hehlen.
Hæler(ske) (ha'-lers-ßgej) e Heh. 

ler(in f) tn.
Hæleri (ha-le-rl'I) n Hehlerei f. 
*Hæmpe c Schlinge f.
Hænde (hL'-n^): det er kommet 

mig af „ es ist mir abhanden ge- 
kommen: fig. give En noget i* 
j-m et. an die Hand geben, 

hænde (hL'-n^) geschehen; begeg. 
nen, widerfahren; hvad er der

Hæk
-t ham? was ist ihm begegnet, 
widerfahren?;„8, „sig geschehen, 
sich ereignen, sich treffen; det kan 
nok „ sig es ist möglich.

hændelig (HL'-ne-ll) zufällig, un­
absichtlich.

Hændelse (HL'-n°l-ße) e Begeben- 
heit/. Begebnis, Ereignisn, Vor- 
fall tn, Vorkommnis n; Zufall tn, 
Ungefähr n.

Hænder (b&'nl-er) (pZ. b.Haand): 
falde i Ens „ j-m in die Hände 
fallen; have alle „ fulde alle 
Hände voll zu tun haben; stritte 
imod med „ og Fødder sich mit 
Händen und Füßen sträuben.

hænge (hL'nS-e) l.v/n. hangen (oft 
a. hängen); „ i Bøgerne über den 
Büchern hocken; „ i Galgen am 
Galgen hangen; fig. „ med 
Næbbet die Flügel hangen lassen; 
^ til Tørre (Tørring) zum Trock­
nen hangen; „ til den ene Side 
nach e-r Seite hangen; „ ud over 
ü'berhangen; „ ved (efter) En an 
j-m hangen; „ fast festhängen (i, 
véd — an); „ i fig. F eifrig ar­
beiten ; „ ned herabhangen; „ paa 
zudringlich sein; „ sammen zu­
sammenhangen ; „ ved anhangen. 
2. v/a. hängen; „ en Tyv einen 
Dieb aufhängen, aufknüpfen; „ 
sig sich erhängen; „ op aufhängen; 
w noget paa En j-m et. anhängen 
(a. fig.).

Hænge... (HK'nS-e...) in Zs.-stzgn: 
„birk ^ c Hängebirke f; „bro c 
Hängebrücke f; „hoved n fig. 
Kopfhänger m; „krøller c/pl. 
Hängelocken//pZ.; ^køj es Hänge- 

bett n, vt Hängematte f\ Jaas 
c Hängeschloß, Vorlegeschloß n; 
Jost n Hängeboden m; „mose e 
Bebeland, Bebemoor n; „pil ^ e 
Hängeweide f; „stillads n Hänge- 
gerüst n; „vom c Hängebauch m.

Hængning (hL'nS-nönS) e Hängen, 
Aufhängen n.

Hængning
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lovgivning c Verjährungsgesetz 
n; «.ret e Verjährungsrecht n; 
«.tid c Verjährungsfrist f. 

hævdvunden (fyæu'ld-tob-n[e]Tt) 
verjährt^ ersessen.

hæve (hä'-we) heben; «, Penge 
Geld erheben; «, Taffelet die Tafel 
aufheben; «. sig sich (er) heb en; «. 
sig (vom Teig) aufgehen; «,t ge* 
hoben, erhoben; fig. erhaben; en 
«.t Kind eine geschwollene Backe; 
Hævelse («,tocI-6e) c Geschwollen* 
heit, Geschwulst f.

Hævert (hä'I-wert) c Heber m. 
Hævn (hæuln) c Rache f; pønse 

paa «, auf Rache sinnen; tage «. 
over En an j-m Rache nehmen. 

Hævn..., hævn... (hæu'n...) in Zs.* 
stzgn: «.daad e Racheakt m; «,- 
fnysonde a. racheschnaubend; «,- 
fuld a. racherfüllt; «.følelse c 
Rachegefühl n; «.gerrig a. rach* 
gierig; «.gerrighed c Rachgier f; 
«.gudinde c Rachegöttin f; «.lyst 
e Rachsucht f; «.lysten «. rach* 
süchtig; «.tanker c/pl. Rache* 
gedanken m/pl.; «.tørst c Rache* 
durst m; «.tørstig a. rachedurstig, 

hævne (hæu'-ne) rächen; «. sig 
paa En sich an j-m rächen; «jide 
(«,n«) rächerisch.

Hævner («.n*r) c Rächer m. 
Hævning (hä'w-nenS) c Hebung f. 
♦Hø1 - Berggipfel m.
Hø* (höl) n Heu n; bjærge «. 

heuen, Heu machen.
Hø... 0)8'...) in Zsign: «.bjærger o 

Heumacher nr; «Teberc Heufieber 
n, Heuschnupfen m; «.høst c Heu* 
ernte f; «Jtnippe n Heubündel 
n; «.lade c Heuscheune f, Heu* 
stall m; «Jost n Heuboden m; «.- 
mark e Heuflur f; «.rive c Heu­
rechen m; «.slæt c Heumahd f, 
Heuschnitt m; «.stak c Heumiete 
f, Heuhaufen m; «.stænge n = 
«Jost; ^tyv - Heugabel f; «.vand 
n Heuaufguß m, Heutränke f; «,-

Hø...Hængsel 

Hængsel (hL'nSl-ßel) w (Tür*) 
Angel f.

♦Hængsle n f. Hængsel.
Hær (hair) - Heer n.
Hær... (hä r...) in Hfføn: «.afdeling 

c Heerhanfe(n)«r; «.fører c Heer* 
führer ør; «.fugl c Wiedehopf m; 
«.magt - Heeresmacht f; «.skare 
c Heerschar s, Heerhaufe m; «.tog 
n Heerzug m; «.værk n Gewalt­
tätigkeit f; Verwüstung, Verhee* 
rung, Schändung f. 

hærde (HL'r-de) härten, abhärten, 
verhärten, stählen; «,s härten, sich 
(ver)härten; «, sig sich abhärten; 
«,t abgehärtet, gestählt; Hærd­
ning (HL'rd-nenS) c Härtung, 
Abhärtung, Verhärtung f. 

hærge (hL'r-s^e) verheeren, ver­
wüsten ; Hærgelse («,yZtcI-6c), 
Hærgning (HL'rA/r-nknS) c Ver­
heerung, Verwüstung f. 

hærje, Hærjelse, Hærjning siehe 
hærge, Hærgelse, Hærgning, 

♦hærme nachahmen, nachäffen. 
Hæs (häß) n Schober, Diemen «r. 
hæs (halß) heiser, 
hæsblæsende (&a'fc-bla-fee-ne) 

atemlos, außer Atem.
Hæshed («J)d dh) c Heiserkeit f. 
hæslig (hL'ß-ll) häßlich, garstig; 
HJiede Häßlichkeit, Garstigkeit^. 

♦Hæspe(l) c Strähne f.
Hæssel ^ (ha'-tzel) o s. Hassel. 
Hætte (HL'-de) e Kappe, Kapuze f. 
Hævd (bæuld) e Verjährung, Er­

sitzung s; holde noget i «., holde 
«, over noget et. aufrecht erhal­
ten, über et. wachen, et. bewahren; 
faa «, paa noget et. ersitzen, ver- 
jähren; fortabes ved «, (sich) ver­
jähren ; Fortabelse e ved «. Ver­
jährung^

hævde (bæu'-de) behaupten;«, sin 
Position das Feld behaupten; 
Hævdelse U,del-fec) c Behauptung
f-

Hævds... 0?æu'|d§...) in Zs.-stzgn.



visk c Heuwisch m; -vævl c 
Heuseil n.

høflig (hö'f-ll) höflich, arlig; H-- 

hed c Höflichkeit. Artigkeit f.
Høg (l)Bly/t) c Habicht m.
*høie .Vcu machen, heuen.
Høj (1)011) c Anhöbe f, Hügel m.
høj (h6il) (n u. adv. højt) hoch; 

laut; i - Grad in hohem Grade; 
-ere Klasser höhere Stande; 
paa -ere Steder höheren Orts; 
-t op paa Dagen spät am Tage; 
det er paa -e Tid es ist hobe 
Zeit; -t og dyrt hoch und teuer 
(heilig); med - Røst mit lauter 
Stimme; tale -t laut reden.

Høj..., høj... (H6i'...) in Zs.'sSgn: 
-agte v/a. hochachten; -agtelse 
c Hochachtung, Hochschätzung f; 
-agtet a. hochverehrt; -alter n 
Hochaltar m; -haaren a. hoch« 
geboren, hochedel; -bannet o. 
hochbusig; -fjeld n Hochgebirge 
n; -forræder c Hochverräter m; 
-forræderi n Hochverrat m; -- 
hedsvaiidvidnGrötzenwahnssiun) 
tn; -heilig a. hochheilig: -hjer­
tet a. hochherzig; -hjertethed c 
Hochherzigkeit f; -kant c Hoch­
kante f; -kantet a. hochrandig; 
-kirkelig a. hochkirchlich; -- 
landsk a. hochländisch; -lænder 
c Hochländer m; -*lændt a. er­
höht; -lærdst.hochgelehrt; -messe 
e Hochamt n; -Mod n Grohmut 
/■;-modig (boi-ntö'l-dM) a. gro'ß- 
niütig;-modighed (tiöl-mö'l-dM- 
ty\dh)c Großmütigkeit f; -mæg­
tig (böl-mä'g-dl) a. ho'chmächtig; 

-*mælt a. laut; -ovn X c Hoch­
ofen m; -rygget a. hochlehnig; 
-saliga. hochselig; -sind »»Hoch, 
sinn tn; -sindet a. hochgesinnt, 
hochherzig; -skole e Hochschule 
f; -skov c Hochwald skul­
dret st. hochschultrig; -slette e 
Hochebene f; -stammet a. hoch, 
stämmig; -fltemt a. fig. hoch.

høflig - 192 -
gestimmt; -travende a. fig. hoch, 
trabend, hochklingend; -tryk G 
n Hochdruck m; -tryksmaskine 
e Hochdruckdampfmaschine f; -- 
tysk a. hochdeutsch: -vande n 
Hochtoasser n, d. Hochflut f; -- 
veihaaren (boi^l-bæ'l-^n) a. 
hochwohlgeboren; Deres -vel- 
baareuhed Ew. Hochwohlge- 
boren. Ew. Hochedlen: -vristet 
a. hochrtstig, hochsvannig; -ær­
værdig (böVä>r-to*'rl-df) a. 
ho'chwürdig; Deres-ærvæ'rdig- 

hed (-beld/i) e Ew. Ho'chwürden.
Højde (boVI-de) e Höhe s; paa - 

med auf gleicher Höhe mit: -drag 
n Höhenzug m; -maaler c 
Höhenmesser m; -maaling c 

Höhenmessung s; -punkt n Höhe- 
Punkt m; -spring n Hoch, 
sprung m.

højere (t)öV-e-re) (cmpr. von høj) 
höher.

højest (hoi'I-eßt) (sup. von høj) 
höchst. am höchsten; i det -e 
höchstens, höchstenfalls; - mulig 
höchstmöglich.

Højhed (h6i'-h?IdK) e Hoheit f; 
Højhedsret (-heß-rLt) c Hoheits. 
recht n.

højlig (HÄ'-ll) in hohem Grade.
højne (böi'-nc) erhöhen; - sig sich 

heben.
Højnelse (-ncI-6e) c Erhöhung f.
Hojning (höi'-nenS) o Hebung f.
højre (høi'-rk) recht; - Haand, - 

Side, - Parti die Rechte; til - 
rechts; X - omI rechts um!

højst (höiltzt) höchst, in hohem 
Grade; höchstens.

Højst...,højst...(b01,l§d...) in Zflgn. 
-beskattet a. höchstbesteuert; -- 
bydende a. meistbietend: -sam­
me c Hochdieselben, Höchst die* 
selben; -æret (b61&d-a'l-tct) a. 
hochgeehrt, hochzuverehrend.

højt (hollt) hoch; laut.
højt... (hoifld...) tn Zffgn: -fly-

højt.«



vende hochfliegend (a. fig.), hoch­
strebend ; JLiggende hochgelegen; 
flydende hochklingend; laut tö­
nend ; ^staaende hochgestellt; 
stræbende hochstrebend.

Højtid (hol'-ttlckk) e Fest n, Fest­
tag m, Festzeit f.

højtidelig (h6l-tt'I-ä^ll) festlich, 
feierlich; HJied c Feierlichkeit f.

højtideligholde (^holl-e) feiern, 
begehen; Højtideligholdelse 
cI-f$e) c Feier, Begehung f.

Højtids..., højtids... (hol'-tltz...) 
in Zssgn: ^dag e Festtag, Feier­
tag m; ^dragt c Festanzug m; 
„fuld a. feierlich; „gave c Fest­
gabe Festgeschenk n; „pynt c 
Festschmuck m; „skik c Fest­
brauch m.

Høker (HB'I-g^r) c Höker, Klein- 
krämer m; „bod c Hökerladen 
m; „handel e Hökerei f; „varer 
c/pl. Hökerkram m, -waren f/pl.

Høker! (hö-ge-rt'I) n Hökerei f.
Høkerske (bö'l-gcr-fegc) o Höker- 

weib n, Hökerin f.
høkre (bB'l-fr6) Hökern.
Høne (hö'-ne) c Henne f, Huhn n; 
„kylling c junge Henne.

Høns (hönlß) pl. Hühner pl., 
Hühnervieh n.

hønse (hö'n-ße) Einstand bezahlen.
Hønse... (H8'n-ße...) in Zssgn: „avl 

c Hühnerzucht f; „fedning c 
Hühnermast f; „flok e Hühner­
volk n; „fugl e Hühnervögel m; 
„gaard o Hühnerhof m; „hund c 
Hühnerhund m; „hus n Hühner­
stall m; „høg c Hühnerhabicht 
m; „kræmmer c Hühnerhändler 
m; „kødsuppe c Hühnersuppe f; 
„pigeo Hühnerwärterin „pind 
c Hühnerstange/'; „rede c Hühner­
nest n; „sti c Hühnerstiege f; 
tyv c Hühnerdieb m.

hønseagtig („ag-dt) hühnerähn- 
lich, hühnerartig. szucht f.)

Hønseri (H8n-tze-rl'l) n Hühner-/

Dänisch-deutsch.

Højtid - 193 —
Hør (hor) c Flachs, Lein m; af 
„- flächse(r)n.

Hør..., hør... (ho'r...) in Zs.-stzgn: 
„avl c Flachsbau, Leinbau m; 
„blond o. flachsblond; ^.blød­
ning c Flachsröste f; „brage 
c Flachsbreche f; „bryder c 
Flachsbrecher m; „brydning o 
Flachsbrechen n; „dukke e 
Flachsbüudel n, Flachssträhne f; 
„familien c Leinblütler, Lein­
gewächse pl.; „frø n Flachs- 
same(n), Leinsame(n) m, Lein- 
saat f; „frøkage G c Lein- 
kuchen m; „gul a. flachsgelb; „ 
haar n Flachshaar n; „knevle c 
Flachs-,Leinknoten„r skræmmer 
c Flachshändler, Heringshäudler 
m; „mark c Flachsacker »n; „- 
plante c Leinpflanze f; „silke H 
c Flachsseide f, Leindotter m; „- 
skægget a. flachsbärtig.

høragtig (Jig-dt) leinartig.
høre (p'-rc) hören, vernehmen; 
jeg har hørt sige ich habe sagen 
hören; lade En „ noget j-m et. 
zu hören geben; lade En noget 
høre j-m et. vorwerfen; „ En j-n 
abhören, überhören, verhören; „ 
ad sich erkundigen, anfragen, nach, 
fragen; „ efter noget auf et. 
hören; „ efter hinhören, auf. 
merken; „ fejl sich verhören; „ 
hen, „ hjemme hingehören; „ 
ilde for noget wegen et. getadelt 
werden; „ ind under gehören 
unter; „ med til gehören zu; „ 
op aufhören; „ paa En j-n an» 
hören; j-m zuhören; „ sammen 
zusammengehören;^ til zuhören; 
denne Bog „r mig til dies Buch 
gehört mir; det „r mig til (til­
kommer), at ... es gebührt mir, 
daß ...; det „r sig til es gebührt 
(geziemt) sich; som sig hør og 
bør wie sich's gebührt.

Høre... (HZ'-r*...) in Zssgn: Jfejl o 
Hörfehler m; „organ, „redskab

Høre...

13
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Schnittermädchen n; „tid c Ernte­
zeit^ Herbstzeit f) „vogn c Ernte­
wagen m.

høste (hö'-ßäe) ernten (auch fig.), 
herbsten.

høstlig (hö'ßd-ll) herbstlich.
Høvding (hou'-denS) e Häuptling, 

Hauptmann m.
Høved (W-tD*dh) n Rind n; (als 

Schimpfwort) Rindvieh n.
Høvedsmand (hZ'-w^ß-mänl) c 

Hauptmann, Anführer m.
høvisk (hö'-wlßk) ehrbar, sittig. 

sittsam; HJied c Ehrbarkeit, 
Sittsamkeit f.

Høvl (houll) c Hobel m; „blok 
(hou'l...) c Hobelgehäuse n; „- 
bænk c Hobelbank f; „jern n Ho- 
Beletfenw; „spaano Hobelspan m.

høvle (fiou'-I6) hobeln; fig. „ En 
af j-n (ab)hobeln; Høvling („- 
lknö) c Hobeln n.

Ide...Hørelse
n Hör-, Gehörwerkzeug n; „rør 
n Hörrohr n; „sal c Hörsaal m; 
„sans c Gehörsinn m; „vidde c 
Hörweite f.

Hørelse (i)Bf-reI-be) c Gehör n, 

Gehörsinn m.
hørig (ho-rl) gehorsam; hörig; 

HJied c Gehorsam m; Hörig, 
feit f. [har, vernehmlich.!

hørlig (hö'r-ll) hörbar,'vernehm-j
Høst (hößt) c Ernte f, (Vin„) 

Herbstung f; Herbst rudens (hö'- 
fedenfe), „- herbstlich.

Høst..., høst... (hö'ßd...) in Zfsgu: 
„ferie c Herbstferien pr.; „folk 
pl. Schnitter pl.; ugilde n Ernte­
fest n, Ernteschmaus m; „karl c 
Schnitter m; „krans c Ernte- 
kränz m; „maaned c Ernte­
monat m (August); einund c = 
„karl; „moden a. schnittreif, 
erntereif; „pige c Schnitterin f,

I
1 (tl, i) in; i Berlin in, zu Berlin; 
i Spidsen for Hæren an der 
Spitze des Heeres; i og for sig 
an sich, an und für sich; gaa i 
Land ans Land gehen; gaa ned 
i Gaarden auf den Hof gehen; i 
lang Tid seit langem; staa i 
Døren unter der Tür stehen; et 
Kvarter i tolv ein Viertel vor 
zwölf; gaa iS eng zu Bett gehen, 

il (t, lh) ei!
I (lh) ihr, Ihr.
iaar, tasten, iaftes s. Aar, Asten, 
iagttage (i-a'g-t«! [-grÄ.e]) beob­

achten, wahrnehmen.
Iagttagelse („g7tcI-6e) e Be­

obachtung f, Wahrnehmung /*; 
Iagttagelsesevne e Beobach­
tungsgabe f, Wahrnehmungsver­

sachter m.l 
Iagttager („täl-Mr) e Beob-j 
ialfald (l-a ll-fäll) jedenfalls. auf 

jeden Fall (f. Faid).

ialt (l-ä'llt) (i alt) im ganzen. 
Ibenholt (i'l-ben-hollt), Ibentræ 

(„træl) n Ebenholz n. 
iberegne (f-bc-rail-ne) einrech­

nen, mitrechnen; „t mitgerechnet; 
Iberegning („nenS) c Mitrech»! 

Ibis (i'-diß) c Ibis tn. snen n.j 
iblande (t'-blänl-6) einmengen, 

einmischen; „t eingemischt; Iblan­
ding („enS) s Einmischung f. 

iblandt (l-blä'nlt) 1. prp. unter.
2. adv. mitunter, [innewohnend.! 

iboende(t'l-böl-c-nc) einwohnend,) 
Id (II dh) c Tat, Wirksamkeit f;

[diesen Tag. 
idag (t-dä7!) (i Dag) heute, 
*Ide1 c Wirbel, Strudel m.
Ide2 (l-de'l) c Idee f; Vorstellung 

f, Begriff m; Gedanke, Einfall m. 
Ide..., ide... (l-de'l...) in 'Zs.-stzgn: 

„forbindelse eJdeenverbindung, 
-Verknüpfung f; „forladt, „løs a. 
ideenlos; „verden c Ideenwelt f.

Streben n.

mögen n.
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iflæng (!-fl&'uø|) (i Flæng) ohne 

Unterschied.
iforgaars (t-fo'r-gælrfc) (i For- 

gaars) vorgestern; af „ vor- 
gestrig.

iforvejen („toall[-c]n) (i For­
vejen) vorher, (tnt) voraus. 

Ifyld(n)ing (i'-füll-nenS) o Ein- 
füllen n. (heizen n.\

Ifyring (VI -fü-renS) c Ein-/ 
ifærd s. Færd.
ifølge (t-fo'I-øh6) gemäß, laut, 

nach, zufolge, infolge, 
iføre (V-föl-rc) anziehen, Be» 

kleiden mit; „ sig noget et. an­
ziehen ; Iførelse („*CI-&C) c An» 
ziehen n, Bekleidung f. 

iført (V-fölrt) angetan mit, be­
kleidet mit. (bunden, vertraut./ 

igaaet (VI-g£öl-c<Z/i) eng ver-/ 
Igangsætning (l-ga'nS-ßLd-nenS), 

Igangsættelse G („CI-6C) c In- 
gangsetzung f.

igen (l-gL'n) wieder, abermals; 
zurück; faa „ zurückbekommen, 
zurückerlangen; gaa „ spuken, u'm- 
gehen; give „ zurückgeben, Geld 
herausgeben; holde „ zurück- 
halten; skaffe „ zurückschaffen. 

Igenfødelse (t-gctt-f5'l-cZ7icI-fic) c 
s. Genfødelse.

Igenløsning (l-gL'n-lölß-nenS). c\ 
igennem (I-g&'nl-em) durch; adv. 

durch, hindurch.
*igje'n... in Zfsgn: „føget s. til­
føget; „groet überwa'chsen; „- 
kastet ausgefüllt; .Jagt aus­
gefüllt; niedergelegt; „muret s. 
tilmuret; „sneet s. tilsneet; 
voxet = „groet.

Igle (l'sk-le. t'-le) c Egel, Blut-/ 
Ignorant (l§/r-no-rL'nIt) c Igno­

rant m, Unwiffende(r). . 
ignorere („re'l-rc) ignorieren, ab­

sichtlich übersehen. , 
ih! (i, ih) eil
ihjel (i-jä'l) zu Tode, tot; arbejde 
sig „sich zu Tode arbeiten; fryse

Ihjel
Ideal (I-de-ä'II) n Ideal, Vor­

bild, Muster n.
ideal („) ideal, ideell; vorbildlich, 

musterhaft; begrifflich, 
idealisere („ä-Il-ie'l-r6) ideali­

sieren, verschönern. (mus m.) 
Idealisme (jV6-mc) c Jdealis-j 
Idealist („lVßt) c Idealist, Schwär­

mer m.
ideel (l-de-3'll) s. ideal, 
idel (VI-<M) eitel, lauter, 
idelig (VI-dZiMt) oftmalig, häufig; 

fortwährend.
identificere (t-dåen-ti-f{-6VI-rc) 

identifizieren; Identificering („- 
rend) c Identifizierung f. 

identisk (i-dL'nl-tlßk) identisch, 
gleichgeltend, einerlei. (tät f.) 

Identitet (l-dien-tl-tVIt) e Jdenti-/ 
idet (t-de') indem, indes, 
idetmindste (t-de-me'nl-fid6) (i det 

mindste) wenigstens, mindestens, 
idetsamme („ßä'-nV) (i det 

samme) dabei, indem, in dem­
selben Augenblick.

Idiom (t-dt-o'lm) n Idiom n, 

Sprache, Mundart f.
Idiot (l-dl-ö'It) «Idiot m, Schwach­

sinniges), Blödsinnige(r). 
idiotisk („ö'I-tlßk) idiotisch. 
Idiotisme („ö-tVfe-mc) c Idiotis­

mus, Blödsinn m.
Idræt (V-drLt)o Sport m; Idræts­

mand o Sportsliebhaber, Sports­
mann m.

Idyl (l-dü'll) c Idyll n, Idylle f; 
ländliche Dichtung; einfaches 
Stilleben. (einfach./

idyllisk (jßk) idyllisch, ländlich,/ 
idømme (V-d8ml-c) verurteilen 

zu; blive idømt en Bøde in 
Strafe verfallen; Idømmelse („- 
CI-6C) c Verurteilung f zu. 

ifald (l-fä'll) falls, wofern, wenn. 
ifalde (i'-fäll-e) verurteilt wer- 

den zu; „ en Bøde in Strafe 
verfallen.

Mette (V-flä-de) einflechten.

Ideal

(Erlösung f.

(egel m.

13*



- 196 -
„ erfrieren; skyde „ erschießen, 
totschießen; sulte „ verhungern; 
tie „ totschweigen.

Ihj elfrysning („frklß-nenS) c 
Erfrieren n. 

ihu s. Hu.
ihukomme (l-hü-ko'ml-e) ge­

denken, sich erinnern; Ihukom­
melse („el-ße) c Gedächtnis, An. 
denken n, Erinnerung f; berøm­
melig „ rühmlichen Angedenkens, 

ihvorvel (l-wor-wL'l) obgleich, 
obwohl.

ihæfte (i'-HLf-äe) einheften, 
ihægte (l'-hag-d^) einhaken, ein- 

sJnhaber m.l 
Ihændehaver (l-HL'n-e-hs-wer) cj 

ihærdig (V-HLrl-dl) ausdauernd, 
standhaft, fleißig, eifrig; Uhed c 
Ausdauer f, Fleiß, Eifer m. 

ikende (V-kLnl-e) verurteilen zu. 
ikke (e'-ge) nicht; aldeles „ ganz 

und gar nicht; „ andet nichts 
weiter; „ des(to) mindre nichts­
destoweniger; ^.engang nicht ein­
mal; „ nogen niemand, keiner; 
„ noget nichts; „ nær bei 
weitem nicht; „ om selbst wenn; 
„ sandt? nicht wahr, gelt? 

ikkun (l'-kün) nur, bloß. 
iklæde (V-Iläl-<Z7ic) einkleiden (a. 

fig.); bekleiden; Iklædning (!'- 
flädZil-nend)c Einkleidung (a. fig.), 
Bekleidung

iklædt (V-klält) eingekleidet; „ en 
Værdighed mit einer Würde be­
kleidet.

*Ikorn n s. Egern.
Ikrafttræden (I-Irä.'f-tra I -<2Äeu) e 

Inkrafttreten ».
Ikte (Vg-de) o (Lever„) Leber­

egel, Leberwurm m. 
n (III) c Eile, Hast f.
II..., il... (O...) in Zssgn: „bud n 

Eilbote m; ufærdig (ll-fL'rl- 
dt) a. ei'lfertig; Jfærdighed (ll- 
fL'rl-dl-hrld^) c Eilfertigkeit f; 
„gods ü n Eilgut n; „march

Ihj elfrysning
c Eilmarsch m; „sindet a. jäh- 
zornig; „sindethed c Jähzorn 
m; „tog # n Eilzug, Schnellzug 
m; „vogn c Eilwagen m. n

Ed (El) o Feuer n; fænge „ 
Feuer fangen (bekommen); & 
give „ Feuer geben; gøre „ paa 
Feuer anmachen; slaa „ Feuer 
anschlagen; stikke „ paa Feuer 
anlegen; gaa i „en for En für 
j-n durchs Feuer gehen; & være 
i „en im Feuer stehen; sætte 
paa „en ans Feuer stellen.

Ild..., Ed... (VI...) in Zssgn: „daab 
c Feuertaufe f; „farvet a. feuer» 
färben; „fast a. feuerfest; „fuld 
a. feurig; „gitter n Feuergatter 
n; „gnist c Feuerfunke m; „kugle 
c Feuerball m, Feuerkugel f; 
landet Geogr. Feuerland n; „li­
nie X o Feuerlinie f; „*mørje 
o Grude f; „prøve c Feuerprobe 
f (a. fig.); „rage cFeuerhakenm; 
„rist c Feuerrost m; „rød a. feuer- 
rot; „signal n Feuerzeichen n; 
„*sindet a. jähzornig; „skær n 
Feuerschein m; „skærm c Feuer- 
blech n, Feuerschirm m; „spy­
ende, „sprudende a. feuer- 
speiend: „sted n Feuerherd m; 
„tang c Feuerzange f; „tegn n 
Feuerzeichen n; „tilbedelse e 
Feueranbetung f; „*trives v/n. 
sich abhärmen; „tænder c Feuer- 
anzünder m; „virkning & e 
Feuerwirkung f.

Ude (V-I-) übel, schlecht, schlimm; 
høre „ for noget wegen et. ge­
tadelt werden; tage En noget „ 
op j-m et. übelnehmen; være „ 
faren (stedt) übel daran sein.

Ede...1 (V-Ic...) in Zssgn: „brand 
c Feuersbrunst f; „brændsel n 
Feuerung f.

Bde..., ilde...® (V-Ie...) in Zssgn: 
„befindende n Ubelbefinden, Un- 
Wohlsein n; „lugtende a. übel- 
riechend; „lydende a. schlecht-

Ude...

Hefteln.
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Imperativ (em-pe'-rL-tllw) c (n) 

J'mperativ m, Befehlsform f. 
Imperfektum (érm-per-fag-t°m) n 

Jmperfekt(um) n, jüngstvergan- 
gene Zeit.

impertinent (cm-p^-tl-n^nlt) 
unverschämt. [zieren.)

implicere (em-pll-ßr'1-re) impli-} 

imponere (em-pö-n5'|-re) imponie- 
ren; „nde (^ne) imponierend, 
imposant.

Import (em-po'rt) c Import m, 
Einfuhr f. stieren, einführen.) 

importere (5m-por-te'l-rc) impor-j 
Impotens (em-pL-tL'nlfe) c Jm> 

Potenz f, Unvermögen n. 
impotent (Uåé'nlt) impotent, un. 

vermögend.
Improvisator (?m-prö-wl-feä'-tör) 

c Improvisator, Stegreifdichter 
[steten.]

improvisere (Jfø'l-r*) improvi-j 
imprægnere (em-pragTi-ne'l-t6) 

imprägnieren, durchträ'nken. 
Impuls (em-pü'll tz) o Impuls, An. 

trieb ro, Anregtmg f. [gegen.) 
imøde (t-mö'-dfte) (i Møde) ent-j 
Imøde..., imøde... (t-ntB'-d/i6...) in 

Zssgn: ^gaa vfa. entgegentreten; 
widerlegen; ^gaaelse c Wider, 
legung f; Jiommen(hed) c Ent. 
gegenkommen n; ^kommende 
o. entgegenkommend, zuvorkam, 
mend; „se v/a. entgegensehen, 

inat (l-na't) (i Nat) heute nacht, 
ind (enI) ein, herein, hinein; kom­

me w ad Døren zur Tür herein, 
kommen.

indaande (e'n-önl-6) einatmen;
Indaanding („enø) c Einatmung) 

indad (c'nl-ädZi) einwärts. [f] 
Indad..., indad... (k'nl-äck^...) in 

Zssgn: „vendt a. in sich gekehrt, 
beschaulich; „vendtkedo Beschau, 
lichkeit f.

indanke (e'n-anöl-g*) jur. appel, 
lieren, berufen; Indankning (w- 
ditølg-nenø) c Berufung f.

indanke
klingend; „sindet a. übelwollend; 
„sindethed e Übelwollen n.

Ilder (l'll-er) c Iltis m.
Ilds... (rilfj...) in Zffgtt: „fare c 

Feuersgefabr f; „*lys n Kerzen­
licht n, Kerzenschein ro; „vaade 
c große Feuersbrunst f.

*Ile c Brunnen ro, Quelle f. 
ile (t'-Ie) eilen, hasten, 
lien (l'-Icn) c Eilen, Hast 
iligemaade (MV-g/iMnæ-dZt6, i- 

ll'-e...) (i lige Maade) gleichfalls. 
Iling (t'-lenS) c Negensch 
Illumination (l-lü-mi-na-fejö'In) c 

Illumination f.
illuminere („n5'l-tc) illuminieren; 

festlich beleuchten; bunt malen. 
Illusion (l-lü-fejö'In) c Illusion, 

Täuschung f.
illusorisk üfeü'l-tifef) illusorisch. 

Illustration („fedrä-feiö'ln) c Il­
lustration f; Erläuterung s; Bil. 
derschmuck ro.

illustrere („fedrg'l-re) illustrieren, 
durch Bilder erläutern, 

ilsom (VI-fe°m) eilend, eilig.
Ilt (Ult) c Sauerstoff ro. 
ilter (W-der) hitzig, jähzornig; 

Uhed c Zähzorn ro. 
iløn (M8'tt|) s. Løn. 
imedens (i-me'l-<ZAcnfe), imens (l- 

mL'nIß) während, 
imellem (t-rna l-cm) zwischen; 

unter; - os sagt unter uns ge« 
sagt; engang „ mitunter, zu- 
weilen; lægge sig „ sich ins 
Mittel legen; „stunder (l-mä'- 
Ictn-fedb-tter) von Zeit zu Zeit, 
bisweilen. [heute mittag.)

imiddags (t-me'-ddfe) (i Middags)} 

imidlertid I IÆ7») in­
dessen, unterdessen, 

imod (l-mö'Id-r) gegen, gen, wider, 
zuwider; han er mig „ er ist mir 
zuwider. [morgen.)

imorgen (l-mö'-t'n) (i Morgen)} 

imorges (l-mo'-r^fe) (i Morges) 
heute morgen.

Ilder

en n.

auer ro.
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indarbejde ® (S'n-at-bail-dh*) 

einarbeiten; Indarbejdelse („- 
d/icI-fec) c Einarbeitung f. 

indavle (e'n-Lu I -Ie) einernten. Wein 
einherbsten; Indavling („lénø) c 
Einernten w.

indbage (e'n-bal-ø7ic) einbacken. 
indbanke (e'n-båttøl-g6): „ noget 
i En j-m et. einpauken, einbleuen, 

indbefatte (e'n-be-fä-dc) enthalten, 
einbegreifen, einschließen; ^t ein­
schließlich, einbegriffen; Indbefat­
ning („fad-nenø), Indbefattelse 
(Uä-del-ße) c Inbegriff t». 

Indbegreb (ern-bc-grelb) n Inbe­
griff m.

Indberetning (e'n-bc-rä;d-tten0) s 
indberette(e'n-be-rL-de) berichten, 
indbetale (e'n-bc-täl-Ic) einzah­

len; Indbetaling („lenø) c Eilt- 
zahlung f.

indbilde (e'n-bttl-e) ^weismachen; 
„sig sich einbilden, wähnen; Ind­
bildning („néitø) c Einbildung s, 
Wahner; hildet i en „ von einem 
Wahn befangen; Indbildnings­
kraft c Einbildungskraft f. 

indbildsk (e'n-blllßk) eingebildet, 
dünkelhaft; I„hed c Einbildung f, 
Dünkel m.

indbildt (e'n-btllt) eingebildet, 
indbinde (e'n-benl-6) einbinden (a. 

Bücher); Indbinding („enØ) c Ein­
binden n; (Buch-)Einband m. 

indbjærge (é'it-bjatl-ø/i6) einern­
ten; vt bergen; Indbjærgning 
Ubjar^rnenø) c Einernten n;

Bergung f.
indblande (e'n-bläit I -c) einmengen, 

einmischen; Indblanding („enØ) 
c Einmischung f.

Indblik (e'n-blek) n Einblick m. 
indblæse (e'n-bläl-b6) einblasen, 

einhauchen (o. fig.); Indblæsning 
(„Mälb-neit0) c Einblasen n. 

Indbo (e'n-bbl) n Hausgerät n, 
(bohren n. 

Indboring (S'n-bZI-renØ) c Ein-

indarbejde
indbringe (e'n-brgnØ|-c) herein - 

bringen, hineinbringen; einbrin­
gen, eintragen; „nde („itc) ein- 
träglich; Indbringelse („cI-6e) c 
Hereinbringen, Hineinbringen n. 

Indbrud (e'n-brüdft) n Einbruch m. 
Indbruds... (e'n-brüfck)rfß...) in Zs.. 

stzgn: „tyv o Einbrecher m; 
tyveri n Einbruchsdiebstahl m. 

indbrydende (e'n-brül-d/ie-nc> 
einbrechend.

indbrænde (k'n-brLnI-e) einbren- 

nen; Indbrænding („enØ) c Ein­
brennen n.

indbuet (e'it-bü-c<ZA) eingebogen. 
Indbugt (e'n-bbgt) c Bucht f. 
Indbugtning („bbgd-nenø) c Ein­

buchtung f.
indbyde (e'n-bül-<Z7ic) einladen, 

bitten; „nde („nc) einladend; Ind­
bydelse („d/ieI-&c) c Einladung s. 

Indbydelsesskrift(e'n-bu-d7ieI-fcc- 
ßgreft) n Einladungsschrift f. 

Indbyder (ern-b2l-d/»er) c Ein- 
lader m.

Indbygger (lrn-bu-gcr) c Ein­
wohner m; „antal n Einwohner- 
zahl f.

indbyrdes (c'n-burl-de§) gegen­
seitig, wechselseitig, 

indbære (e'n-bal-rc) eintragen, 
herein-, hineintragen; Indbæring 
(„reuØ) c Herein-, Hineintragen n. 

indbøje („böl|-c) einbiegen; Ind­

bøj ning („nettø) c Einbiegung f. 
inddele (e'n-deI-Ie) einteilen; Ind­

deling („lenø) c Einteilung f; 
Inddelingsgrund c Einteilungs­
grund VI.

inddige (e'n-dtl-y7ic) eindeichen; 
lnddigning (e'n - dtlgrA - nenø) c 
Eindeichung f.

inddrage (e'n-dräl-M) einziehen; 
Inddragelse („s-äc 1-6c) c Ein­
ziehung f. feinschlürfen.l

inddrikke (e'it-dre-ge) eintrinken, j 
inddrive (e'it-drtl-toe) eintreiben; 

betreiben; Inddrivelse („toel-be).

inddrive

(Berichterstattung f.

Hausrat m.



Inddrivning (kdrllw-nknø) o 

Eintreibung s. ^Eintröpfeln n. 
Inddrypning (e'n-drob-nenS) c 
inddryppe(e'n-drö-be) eintröpfeln, 
inddrysse (k'n-drü-ße) einstreuen, 
inddysse (é'n-du-§c) einschläfern 

(a. fig.).
inddæmme (l'n-dåernl-*) eindäm­

men; Inddæmning (kitenø) c 
Eindämmen n.

inde (e'-nc) inne, innen; holde sig 
w das Zimmer hüten; holde ^ 
med noget mit et. innehalten, 

indebrænde (e'-nc-bråml-c) im 
Feuer umkommen, 

indefra (ö'-n*-fräl) von innen her- 
sgefroren. 

indefrossen (e'-ne-frö-f$en) ein- 
indefryse (&'-ne-fTül-6e) (fryse 

inde) einfrieren; Indefrysning 
(kfrülß-nen0) c Einfrieren n. 

indehave (e'-n6-!) a I -toc) innehaben; 
Indehavelse (ktocH$e) c Inne­
haben n.

Indehaver C>,toer) c Inhaber m. 
indeholde (e'-nc-t;öll-c) enthalten;

zurückhalten, jur. einbehalten, 
indeklemme (g'-nc-!l&ntl-e) ein- 

klemmen.
indeklemt ($r-ne-Hämtlt) einge­

klemmt, eingezwängt; (v. der Luft) 
dumpfig, 

indelukke 
Indelukke (k) n Gehege n. 
Indelukning (^.lög-nenS) c Ein­

schluß m, Einschließung f. 
inden (8fn[-c]n) 1. prp. binnen, 

vor. 2. cj. bevor, ehe.
Inden..., inden... (e'n[-e]n...) in 

Zfsgn: ^,ad adv.: læse *,ad (i en 
Bog) ablesen; Jfrords adv. (in­
den Bords) innenbords; Jl>ys 
Ubü I ß) adv. innerhalb der Stadt; 
Jbys Brev n Stadtbrief m; k* 
digs („dlghft) adv. innerhalb des 
Deiches; kdørs (kdölrß) adv. zu 
Hause, im Hause, daheim; ^for 
Ufor) 1. adv. herein, hinein;
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drinnen. 2. prp. innerhalb, bin­
nen; ^fra(^fTäl) adv. t)ott innen, 
von innen heraus; ~i(,JI) 1. adv. 
innen; 2.prp. in; Uandsk, krigs 
(^.rlA/rß) a. inländisch; krigshan- 
del (^hLnIi-esl) c Jnlandhandel 
m; krigsminister (kMi-nl-ßdex) 
c Minister »n des Innern; ^rigsk 

a. — krigs; ktil (ktel) 
inwendig, innen.

Inder... (e'-ner...) in Zs.-stzgn: k- 

flade c Innenfläche f; khud c 
Jnnenhaut f; kinur c Jnnen- 
mauer f; kSide c Innenseite f. 

inderlig (e'-ncr-ti) innig, inbrün­
stig; Ikhed-Innigkeit,Inbrunst^, 

inderst (e'nl-crfet) innerst, inner. 
Inderste(e'n-er-ßde)- Jnstmann m. 
Indesidden (e'-ttc-61M-cn) c Stu- 

benhockerei f.
Indesidder (ker) c Stubenhocker,/ 
Indeslutning (e'-nk-ßlüd-nenS) c 

Einschließung f.
indeslutte (e'-nc-M-dc) einschlie­

ßen (o. &), & berennen; kt ein­
geschlossen; fig. verschlossen. 

Indesluttethed (kded-helck^) cfig.
Verschlossenheit f. 

indespærre (e'-ne-fjb&rl-c) ein­
sperren ; Indespærring (kCnö) e 
Einsperrung f.

indestaa (e'-ne-fcdæl) (v. Geldern) 
angebracht (angelegt) sein; k for 
noget (En) für et. (j-n) einstehen, 
stehen, bürgen, haften, 

indeværende (e'-tie-h)äl-te-ne) ge­
genwärtig, laufend.

Indfald (e'n-fäll) n Einfall m (a. 
fig.). [k einfallen.l

indfalden (ken) eingefallen; blive] 

Indfaldsvinkel (e'n-fal I ß-wknS I - 

geI) c Einfall(s)winkel m. 
indfalse(e'tt-fall -fcc) (Tischlerei) ein­

falzen ; Indf alsning (kf äl 16-nen8) 
c Einfalzen n.

indfange (e'n-fänßl-*) einfangen. 
Indfangning(kiten9)c Einfängen n. 
Indfart (e'n-Drt) c Einfahrt f.

Indfart

aus.

sOfenhocker m.)

lßen.l
(e'-ne-lö-ge) einschlie-j
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Indfatning (Tn-fåd-nen8) c Ein- 

fassung, Fassung f. 
indfatte (e'n-fa-de) einfoffett, fasien. 
indfedte (e u-fe-dc) einfetten, 
indüle (é'n-ftl-I6) einfeilen, 
indfiltre (c'n-fill-dre) wirren, ver­

wirren ; verworren, 
indfinde (e'n-fenl-6): w sig sich 

einfinden, sich einstellen. 
Indfletning (e'n-flLd-nenS) c Ein­

flechten »r. 
indflette (en-flå)-de) einflechten (a. 
indflikke (e'it-fle-g6) fig. einflicken, 
indflyde (é'n-fliil -dh*): lade et 

Ord ^ ein Wort einstießen lassen; 
Indflydelse (^dh*I-fee) c Einfluß 
tn; uden ^ einflußlos, 

indflydelsesrig (J$e6-rllgr7i) ein« 

flußreich. [zug m.
Indflytning (e'n-flöd-nenS) c Ein- 
indflytte (g'n-fl6-de) (flytte ind) 

einziehen.
indfordre (S'tt-f5rf-dre) einfor- 

bent; Indfordring UdtenØ) c 
Einfordern n. 

indforskrive (e'n-för-6gi*tl-toe) 
indfrede (é'n-frel-d7ie) eiufriedi- 

gen; Indfredning (^.freck/rl-nenØ) 
c Einfriedigung f. 

indfri (en-frll) einlösen; Ind­
frielse UeI-6c) c Einlösung f. 

indfrossen (L'n-frö-ß^n) s. inde­
frossen. [einfügen.)

indsuge (ifn-fül-M) einfügen,/ 
*indful schlau, verschmitzt. 
Indfyring (e'n-fiil-renø) c Heizen 

n, Heizung f; Heizloch n. 
indfælde (en-fäl|-e) s. indsuge. 
Indfæld(n)ing (^[n]?nØ) c Ein­

fügung f.
Indfærd (e'n-falr) c Einfahrt f. 
Indfødning (e'n-föck?»I-nenS) c In­

länder m, Eingeborene(r). 
Indfødsret (e'n-fö[ck/r)ß-rLt) c 

Heimatsrecht n, Staatsangehörig­
keit f. [— Indfødning.)

indfødt (e'n-fBIt) eingeboren; en j 

indføre (S'n-f3l-re) einführen; ein-

Indfatning
tragen, buchen; Indførelse (^teI- 
tic) c Einführung f; Eintragung, 
Buchung f.

Indførsel (£'n-f8r-6el) o Einfuhr s. 
Indførsels... (e'n-f8r-ßelß...) in 

Zsign: ^artikel o Einfuhrartikel 
tn, -wäre f; ^forbud n Einfuhr­
verbot n; ^told c Einfuhrzoll m. 

indgaa (e'n-gæl) eingehen, ein- 
laufen; ^paa noget auf et. ein- 
gehen; ^ et Væddemaal eine 
Wette eingehen; ^ende 
eingehend, einlaufend; fig. ein- 
gehend; Indgaaelse (~eI-6e) c 
Eingehen n.

Indgang (e'n-gänSl) c Eingang m. 
Indgangs... (e'n-gänSß...) inZssgn: 

~dør c Eintrittstür f'r ^hal c 
Eingangshalle f; Jtort n Ein- 
trittskarte f.

Indgift (e'n-glft) c Gabe, Dosis f. 
indgitre (e'n-gt-dtc) eingittern, 
indgive (e'n-gtl[-tøe]) eingeben (a. 

fig.), einreichen; Indgivelse («,- 
tocI-6c) c Eingeben tt; Eingabe f; 
fig. Eingebung f; Indgivning 
(e'n-gllto-neitø) c Eingeben n. 

indgnide (e'n-gnll-dZi6) einreiben; 
Indgnidning (^gntdZil-nénØ) c 

Einreiben n, Einreibung f. 
indgrave (e'n-gTäl-lüc) eingraben; 

Indgravning (^gralw-neuØ) c 

Eingrabung f.
indgravere (g'n-grä-toel-r6) ein- 

graben, eingravieren; Indgrave­
ring Urenø) o Eingravierung f. 

Indgreb (k'n-grelb) n Eingriff m, 
Beeinträchtigung f; gøre „ i ein- 
greifen in, schmälern.

Indgriben (en-gr!|-bcn) c Ein­
greifen tt, Eingriff m. 

indgribende (,J>e-nc) eingreifend. 
Indgribning (^grilb-nenØ) c siehe 

Indgriben.
indgroet (e'n-gröl[-c]dÄ) einge- 

wachsen; fig. eingewurzelt, 
indgrænse (é'n-gråenl-6e) ab gren- 

zen, begrenzen, eingrenzen.

indgrænse

[fig-)-

[verschreiben.



indgrøfte (crn-gr8f-d<) durch Grä- 
ben abgrenzen.

indgyde (c'n-gül-dA6) fig. ein* 
flößen, einsprechen; Indgydelse 
i^dh'l-fr) c Einflößen n. 

indgærde (e'n-gal-t6) einzäunen; 
Indgærdeise (^r^l-tze) c Einzäu­
nung f.

Indhak (r'n-häk) n Scharte f. 
Indhaler (e'n-häl-ler) c Eiü- 

holer m.
Indhaling \t (Jßnö) c Einholen n. 
Indhamring (8'n-häm I -renö) c Ein* 

härnmern n. sBinnensee f.) 
Indhav (e'n-hau) n Binnenmeer n,j 
Indhavn (e'n-haulu) c Binnen­

hafen m.
indhegne (8'n-hAI-ne) einfriedi­

gen, einhegen; Indhegning U- 
nenS) c Einfriedigung f. 

indhente (e'n-HLnI-äe) einholen; 
das Versäumte nachholen, einbrin­
gen; Erkundigung einziehen; Ind­
hentelse Cx,dcI-§c), Indhentning 
(e'n-HLnIä-nenS) c Einholen n. 

Indhold (e'n-holl) n Inhalt m;
fra ^ets Side inhaltlich. 

Inholds..., inholds... (e'n-holß...) 
in 8 støn: ^.fortegnelse o Inhalts­
verzeichnis n; ,Jøs a. inhaltleer, 
inhaltlos; ^rig inhaltreich. 

Indhug (e'n-hök) n (Kavallerie-) 
Attacke f, Angriff m; gøre „ ein­
hauen.

indhugge (e'n-hö-ge) einhauen; 

Indhugning (^HLg-nenS) c Ein­
hauen n. [m.l

Indhuk (k'n-Hök)n Arch. Einsprungj 
indhule (e'n-hül-le) aushöhlen, 
iiidhvælvet (e'n-toall-toct) hohl- 

rund, konkav.
indhylle (L'n-hüll-e) einhüllen, 

verhüllen; Indhylling (^enS), 
Indhylning („nenS) c Einhüllung, 
Verhüllung f.

indhæfte (e'n-HLf-äe) einheften; 

Indhæftning (e'n-HLfd-nenö) c 
Einheften n.
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indhøste (8'n-ho-ßde) einernten, 

einheimsen; Indhøstning (e'n- 
hoßd-nenS) c Einerntung f. 

Indianer (én-dt-a |-ner) c India- 
ner tn. sdia'nerin /".l

Indianerinde (_S-n<r-é'-ne) c Jn-j 
indiansk (^ä'Inßk) indianisch, 
indifferent (en-dl-fe-rL'nIt) in- 

different, gleichgültig. 
Indifferentisme (^rLn-tl'ß-me) c 

Jndifferentismusm, Gleichgültig­
keit f.

Indignation (cn-dføfc-na-WIn) s 

Indignation, Entrüstung f. 
indigneret (,utg'l-t:cdA) indigniert, 

entrüstet.
Indigo (e'n-äl-go) o Indigo m. 

indimellem zwischen, unter; adv. 
hier und da.

indirekt (e'n-dl-rKgt) indirekt, 
mittelbar; abhängig. sgeeist.l 

indiset (e'n-il-ßet) (v. Schiff) ein-j 
indisk (L'nl-älßk) indisch.
Individ (en-dl-Wi'Ick/r) n Jndivi- 

duum, Einzelwesen n, Person f. 
individualisere (^wl-äü-a-ll-ße'I- 

rc) individualisieren. 
Individualitet („te'It) c Jndivi- 

dualität; Persönlichkeit; Eigen­
tümlichkeit f.

individuel („ä'll) individuell, 
eigentümlich, persönlich, 

indjage (e'n-jöl-g^6) einjagen. 
Indjagelse (^CI-6C) c Einjagen n. 
indkalde (e'n-käll-e) einberufen; 

Geld verrufen, außer Kurs setzen; 
Indkaldelse UeI-6c) c Ein- 
berufung f; Verrufung f. 

indkapsle (g'n-täb§-Ic): „ sig sich 
einkapseln; Indkapsling CJeuØ) 
c Einkapseln n.

indkassere (e'n-td-føl-r6) ein­
kassieren; Indkassering (^rend) 
c Einkassieren n.

indkaste (e'n-kä-ßde) einwerfen; 
Indkastning (^,käßd-neng) c Ein- 
werfung f.

Indkig (é'n-fig) n Einblick m.

Indkig
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indkile (e'n-fll-le) einteilen; Ind- tg-ren8§-god-gö|-rcI-6e) o Ein- 

kiling (JfénØ) c Einteilung f. qnartierungsgeld n. 
indkitte (en-tt-de) einkitten. Indkøb (e'n-kölb) n ©insnus m.
indklage (e'n-tlal-grÄ6) eintragen, indkøbe (e'n-föl-bc) einkaufen.

jur. vorladen. Indkøbspris (e'n-köbß-prllß) c
indklamre (e'n-tlaml-re) einklam- Einkaufspreis m. 

mern; Indklamring UrenØ) c indkøre (e'n-tB I-re) (køre ind) 
Einklammerung f. einfahren,

indklarere O (e'n-flä-r5l-re) ein- Indkørsel (e'n-tor-fe6!) c Einfahrt 
klarieren; Indklarering (^renø) Indlaan (e'n-Iæln) n Anleihe f. 
c Einklarieren n. indlade1 (<f'n-Iä|-<iÄe) einlassen; ^

indklemme (e'n-tl&m I -e) (klemme sig paa noget sid) auf et. einlassen.
ind) einklemmen, hineinzwängen, indlade2 (^) einladen, verladen. 

Indklip (e'n-flép) n Einschnitt m. Indladelse (^,d/icI-fec) c Einlassung 
indklistre (Jfl{-|drc) eintleiftem. f, Einlaß m. 
indklæbe (é'n-flsll-bc) einkleben. indladende (^<2Ae-nc) mitteilsam, 
indklæde (e'n-tlaI-dW) eintieften; Indladning (^lad^l-ncnø) o Ein- 

Indklædning (Jtltøl-nenØ) c ladung, Verladung f.
Einkleidung f. indlagt (e'n-Iägt) (in Briefen usw.)

indkneben (e'n-tnel-ben) einge- eingelegt,beigeschlossen, inliegend;
kniffen, beschränkt, eingeschränkt. (Tischlerei) eingelegt, ausgelegt, 

indknibe (e'n-fnl|-bc) einkneifen; Indland (e'n-länl) n Inland n; 
fig. beschränken, einschränken. Binnenland n. 

indknytte (e'n- fnu -dc) (knytte indlede (e'n-I? I -<Z7ie) einleiten; an* 
ind) einknüpfen. knüpfen; ~nde (^nc) einleitend;

indkoge (e'n-t£ö|-^c) eintodEjen; Indledning (e'n-WAl-nenØ) c 
Indkogning (e'n-tægrbl-nenø) c Einleitung f; Anknüpfung f. 
Einkochen n. indleje (sig) (e'n-Ioil-6) (sich) ein»

indkomme (e'n-töml-6) (von Gel« mieten, 
bem) einkommen, eingehen; ^n indlemme (e'n-Iaml-*) einverlei* 
eingekommen, eingegangen; det 6en; Indlemmelse Cx,cI-f3e) c ©in» 
(ved Salg) indkomne Beløb verleibung f. 
der Erlös. indleve (e'tt-Iel-toc): „ sig sich

*Indkomme c Einkommen n. (hin)einleben; Indlevelse (,joeI-
Indkomst (e'n-fömlfet) c Einkom- fec) c Einleben n. 

nten n, Einkünfte ^pr., Einnahme indlevere (e'n-lc-toel-re) einliefern; 

f; «.skat (e'n-föm[§d]-§gät) c Indlevering UrenØ) c Einliefe* 
Einkommensteuer f. rung f.

indkredse (e'n-frél-fee) einkreisen, indliggende (5'n-Ie-gc-nc) inlic 
indkræve (e'n-tr§l-tøc) einfordern. gend. [einleimen.
Indkrævelse(e'n-tr5l-toel-&e),Ind- indlime (e'n-HI-mc) (lime ind) 

krævning (Jfraltø-nenØ) c Ein- indlodde (e'n-Io-d/t6) (lodde ind) 
fordern n. einlöten; Indledning (e'n-Iodfo-

Indkræver (jocr) c ©informerer m. nenø) c Einlötung f. 
indkvartere (e'n-ftoär-tel-<e) ein- indlogere (e'n-Ib-6jel-rc) (ein*)

quartieren; Indkvartering („- logieren, unterbringen; Indloge-
renø) c Einquartierung s. ring (^reuø) c Eiulogieruug, Lo*

Indkvarteringsgodtgørelse (*,- | gierung, Unterbringung s.

indkile

\f-



indlulle (e'n-lüll--) (lulle ind) 
einlullen.

indlysende (l'n-EM3c-nc) einleuch­
tend ; være ^ einleuchten.

Indlæg (e'n-Iälg) n Einlage /*; 
!(Hemd-)Einsatz m. 

indlægge (é'it-Ia-gc) (Schneiderei) 
einlegen, auslegen; „ sig Ære 
Ehre einlegen; Indlæggelse („- 
geI-fcc), Indlægning (e'n-läg-, 
nenS) c Einlegung f.

Indlænding (e'n-lLnI-enS) c In­
länder tn.

Indløb (e'n-lBlb) n Einlauf m (a.
4/), nL Einfahrt s. 

indløbe (e'n-Iöl-b6) einlaufen, ein­
treffen , (von Briefen) eingehen; 
Indløbning 4, (e'n-lölb-nenS) c 
Einlauf m.

indløse (e'n-IBI-6c) einlösen; Ind­
løsning (e'n-lBIß-nenS) c Ein­
lösung f.

Indmad (e'n-modh) e Eingeweide 
n von Tieren.

Indmarch X (e'n-mär&i) c Ein­
marsch m.

indmelde (e'n-mäll-e) berichten;
einschreiben lassen.

Indmeldelse (~el-fec) c Einschrei­
bung /*; Indmelding (^enS) c Be­
richt m, Berichterstattung f. 

indmure (e'n-mül-r6) einmauern; 
Indmuring (e'n-nrüI-renS) c Ein­
mauern n.

*indom F innerhalb, 
indordne (e'n-ör|d-nc) einordnen. 
Indordning(^ttettö) c Einordnenn, 
♦indover einwärts, landwärts, 
indpakke (e'n-pä-g6) einpacken, 

verpacken; Indpakning (e'n-päg- 
nenö)o Einpackenn, Verpackung/'. 

Indpas (e'n-päß) n Eingang, Zu­
tritt in. (Einpassung f.\

Indpasning (^nenS) c Einpassen n,) 

indpasse (^,c) einpassen, 
indpine (e'n-ptl-n6) einzwängen, 

einquälen.
indplante (e'n-plänl-de) einpflan-
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zen; Indplantning (e'n-plänld- 
nönS) c Einpflanzen n. 

indpode (e'n-pBl-dh«) einimpfen, 
einpfropfen (a. fig.); Indpodning 
(e'n-pöck/il-nen8) c Einimpfung, 
Einpfropfung f.

indprente (e'n-pråenl-dc) einprä­
gen; Indprentning (e'n-prLnId- 
nenS) c Einprägen n. 

indpresse (é'n-prå?-fce) (presse 
ind) einpressen.

indproppe (é'n-pro-be) (proppe 
ind) einpfropfen.

Indpræg (e'n-prälsh) n Gepräge 
n, Einprägung /. 

indpræge (e'n-präl-M) einprä­
gen; Indprægning (e'n-praAhl- 
nenS) c Einprägung f. 

indpræke Upräl-ge) einpredigen, 
indpudre (^püdA|-rc) einpudern, 
indpumpe (e'n-pöml-be) einpunr- 

Pen. [einblafeu.l
indpuste (e'n-pül-fed6) einpusten,/ 
indpæle (en-päl-Ic) einpfählen. 
Indpæling Ulcnfl) c Einpfählung f. 
indramme1 (e'n-rantl-6) (ned­

ramme) einramme(l)n; Indram­
ning (^.nenS) c Einramme(l)n n. 

indramme2 (^,) einrahmen; Ind­
ramning c Einrahmen «, Ein- 
rahmung f.

indrangere (e'n-rän8-bj?|-rc) ein­
rangieren, einreihen; Indrange- 
ring (^.rknS) c Einrangieren n. 

indre (É'n-drc) inner; ^ n Inne­
res) n.

Indre... (c'n-dr6...) in Zs.-stzgn: ^ 

liavn c Binnenhafen m; ^red c 
Jnnenreede f.

Indretning (e'n-rLd-nenS) c Ein­
richtung, Vorrichtung s. 

indrette (e'n-rå-de) einrichten, 
indridse (e'n-rl-b6) einreißen, ein­

ritzen.
indringe (e'n-rotø I-e) (ringe ind) 

einläuten; Indringning (^nenS) 
c Einläuten «. (einrollen.! 

indrulle (c n-rül I-e) (rulle ind)j

indrulle
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Indskibning (Jjgllb-nenØ) c ©in* 
schiffuug f. 

indskreven (fr'n-figrel-mht) ein- 
Indskriden (e'n-6gtfl-d/icit), Ind- 

skridning (e'n-ügrldZil-nhtd) c 

Einfall, Einsturz m; fig. Ein« 
schreiten n.

Indskrift (e'n-ßgreft) c Inschrift/', 
indskrive (en-6gtll-toc) einschrei. 

Ben, einzeichnen; Indskrivning 
(^ßgrilw-nenS) o Einschreiben»»; 
Indskrivningspenge (-irenSß...) 
pl. Einschreibegeld n. 

indskrumpen (e'n-ßgröml-pen) 
eingeschrumpft; Indskrumpning 
(-ßgrömlb-uen0)o Einschrumpfen 
n. (Einschrauben n.l

Indskruning (e'n-ßgrü>-nen0) c] 
indskrænke (e'n-ßgrLn0l-ge) ein« 

schränken, beschränken (til = auf); 
*,t beschränkt, eingeschränkt (auch 
fig.); Indskrænkethed (e'u - 

c Beschränkt- 
heit, Eingeschränktheit f. 

Indskrænkning (e n-ßgrLnSlg- 

nenS) c Beschränkung, Einschrän. 
kung f.

Indskud (k'n-ßgück/r) n Einschuß 
m von Geld; (Becher-)Einsatz m; 
Einschub m, Einschiebsel n; Ind­
skudssætning c Einschiebesatz in. 

indskyde (e'n-bgul-dZi6) einschie- 
Ben; Geld, Schußwaffen einschießen; 
fig. eingeben; Indskydelse (^,- 
<M-6C)c Eingebung/; Indskyd­
ning (Jjgudfcl-nenø) c Einschie- 
bun g f; Einschieben n. 

indskylle (e'n-fegol|-e) aufspülen, 
indskære (e'n-Bgal-re) einschnei, 

den; Indskæring CvrénØ) c Ein- 
schneiden n, Einschnitt tn. 

indskærpe (e'n-fcgzer-b6) einschär­
fen ; Indskærpelse (J)cl-ic) c 
Einschärfen n.

indslagte (e'n-felog-d6) einschlach. 
ten; Indslagtning (e'n-§lagd- 

nenø) c Einschlachten n. 
indslibe (é'n-6fil-bc) einschleifen;

hulslibe
indrullere (S'it-rivlel-t6) einrol- 

lieren; Indrullering („tenø) c 
Einrollieren n.

indrykke (en-ro-gc) ein Inserat 
einrücken; Indrykning (yrog- 
neitø) c Einrücken n, Einrückung 
f(a. X).

indrømme (8'n-rZm I -r) einräumen, 
zugeben, zugestehen; ^1! zuge­
geben!; Indrømmelse (~eI-fee) c 
Einräumung f, Zugeständnis n. 

*indsage s. indsave. 
indsalte (e'n-fjäll-d«) einsalzen; 

Indsaltning (e'n-ßälld-nen0) c 
Einsalzen n.

indsalve (e'n-ßäll-we) einsalben, 
indsamle (e'n-bäml-Ic) einsam­

meln, einlesen; Indsamler (,Jer) 
e Einsammler m; Indsamling 
(J(enØ) c Einsammeln n. 

indsanke (é'n-femiøl-g6) einlesen. 
Indsats (en-ßadß) c Einsatz m (a. 

J'). seinsägen.!
indsave (*'it-fcä|-lt>e) (save ind i)J 
indse (e'n-ßel) einsehen; Indseen­

de Uc-nc) n Einsehen n. 
Indsejling (e'n-featl-lenø) - Ein.

segelung f; Einfahrt f. 
indsende (e'n-fe&nl-e) einsenden; 

Indsendelse (~eH3e) o Einsen, 
düng f.

Indsender (Vr) c Einsender m. 
Indsidder (e'n-ßeck/rl-er) o Inst- 

mann, Einlieger m.
♦Indsig n Annäherung f, Vor. 

rücken n.
Indsigelse (e'n-ßil-A^.ße) c Ein­

spruch m, Einsprache f; jur. Ein­
rede f\ gøre „ Einspruch erheben. 

Indsigt (e'n-ßegt) c Einsicht /;
uden ^ einsichtslos, 

indsigtsfuld (e'n-ßegdß-füll) ein- 
sichtsvoll, einsichtig, 

indskaaren (e'n-§gäöl-tcn) ein- 
geschnitten.

indskanse & (e'n-ßgänl-ße) (for­
skanse) einschanzen, 

indskibe (e'n-fcgil-be) einschiffen;

indrullere

(geschrieben.
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Indslibning (k'n-klllb-nenØ) c 
Einschleifen n. |

indslubve (e'ii-blb-bre) einschlür- 
indslumre (e'n-blbml-t6) (slumre 

ind) einschlummern, 
indslynge (e'n-ßlönSl-e) einschlin» 

gen; Indslyngning (^netiS) c 
Einschlingen nL

indslæbe (e'tt-bläl-bc) einschleppen. 
indsmelte(k'n-ßmLlI-de)einschmel. 

zen; Indsmeltning (e'n-ßmälld- 
nenØ) c Einschmelzen n. 

indsmigre te'n-&ntføfc|-tc): ~ sig 
einschmeicheln; Indsmigren C~- 
ten) c Einschmeicheln n. 

indsmugle (e'n-fhnüg7il-Ic) ein« 
schmuggeln; Indsmugler (Jcr) c 
Einschwärzer ro; Indsmugling 
CJbitØ) c Einschmuggeln n. 

indsmøre (e'n-femö|-re) einschmie« 

ren; Indsmørelse (^,tcI-6e) c Ein­
schmieren n.

indsnige (e'n-fcnll-gh*) sig (sich) 
einschleichen; Indsnigelse (~gh* I- 
t$c), Indsnigning (e'n-ßnilSy­
riens) o Einschleichen n.

Indsnit (e'n-ßnlt) n Einschnitt ro, 
Kerbe f; gøre „ (i) einkerben, 

indsnylte (e'n-fenüll -de): ^ sig 
(snylte sig ind) sich einschma« 
rotzen. _ [ren.l

indsnære (e'n-ßnäl-re) einschnü-/ 
indsnævre (e'n-tznæul-re) ein­

engen; fig. einschnüren; Indsnæv­
ring UteitØ) c Einengung f. 

indsnøre (e'n-&itö|-te) einschnüren. 

IndsnøringUrenØ) c Einschnüren^, 
indspillet (e'n-6bell-ct) eingespielt, 
indspinde (e'n-ßben I -e) einspinnen, 
indsprøjte (S'n-febroll-de) ein- 

spritzen; Indsprøjtning (e'n- 
fcbrotld-nenø) c Einspritzen n, 
Einspritzung f.

indspænde (S'n-bbLnI-e) (spænde 
ind) einspannen.

indstalde (S'n-ßdäll-e) einstallen; 
Indstaldning (L'n-tzdäll-nenS) c 
Einstallen n.

indslnbre
indstampe (e'n-bdaml-b6) (stam­

pe ind) einstampfen, 
indstifte (e'n-bdef-d*) stiften, ein­

setzen ; Indstiftelse (^del-fec) c 
Stiftung, Einsetzung f; Indstif­
telsesord n/pl. Einsetzungsworte 

Indstifter Udcr) c Stifter ro. 
indstille (e'n-ßdell-e) 

schine einstellen; et. einstellen, et. 
aufhören lassen; zu einem Amte vor­
schlagen; „ sig sich einstellen, sich 
einfinden; Indstilling (^enø) c 
Einstellen n; Vorschlag ro; Ind­
stillingsret c Vorschlag(s)recht n. 

indstoppe (e'n-§do-be) (stoppe 
ind) einstopfen, einpfropfen, 

indstrande (e'n-fedrän I -c) stranden. 
Instranding Uenø) c Strandung f. 
indstrege (e'n-fcdräil-c) anstrei­

chen; entflammen!; Indstregning 
Cuteitø) c Unterstreichung f) Ein- 
klammerung f.

indstryge (e'n-tzdrü I-[§)»)«) (stry­
ge ind) einstreichen, 

indstrø (e'n-tzdrZI) einstreuen;Ind- 
strøelse UCI-6C) c Einstreuen n. 

Indstrømning (e'n-tzdroml-nenø) c ^ 
Einströmen n, Einströmung f. 

indstudere (e'n-fcdu-del-t6) ein­
studieren; Indstudering (^renØ) 
c Einstudieren n.

indstændig (en-tzdL'nI-dl) i'nstän- 
big, dringend; l^bedoJ'nftändig- 
keit, Dringlichkeit f. 

indstævne (e'n-bdæu|-tte) jur. vor­
laden; Indstævner (utcr) c Vor- 
lader ro; Indstævning (^nenØ) c 
Vorladung f.

indstøde (e'n-bdbl-dTi') (støde 
ind) emftoben; Indstødning (e'n- 
bdodAl-nenø) c Einstoßen n. 

indsuge (e'n-bnl-tø/i]e) einsangen; 

Indsugning (k'n-ßüskl-n?n0) c 
Einsangen n.

indsukre (e'n-bbg-re) einzuckern; 
IndsukringUténØ) oEinzuckern n. 

indsunken (e'n-6dn8|-gen) ein- 
gesunken.

indsunken

[fen.

eine Ma-
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Indsvinding (e'n-ßwenl -enø) c 

Schwinden n.
indsvovle (e'n-tiluoul-I6) einschwe­

feln; Indsvovling (^lenö) c Ein­
schwefeln n. (Umschlag ro.l 

Indsvøb (e'n-6tøB|b) n Einschlag,/ 

indsvøbe(e'n-bto3l -bc) einschlagen, 
einwickeln, einhüllen; Indsvøb- 
ning (e'n-ßwBIb-nen0) c Ein­
schlagen n, Einwick(e)lung f. 

indsy (e'n-fml) einnähen, 
indsylte (e'n-iull-d6) einmachen; 

Indsyltning (e^n-bul I d-rtenS) c 
Einmachen n.

indsæbe (i£'tt-MI-be) einseifen; 
Indsæbning (e'n-bålb-nenø) c 
Einseifen n.

Indsæt (e'n-ßLt) n Einsatz m. 
indsætte (L'n-ßL-de) einsetzen. 
Indsættelse UdcI-fec) c Einsetzen n. 
Indsø (e'n-ßBI) c Landsee m. 
indsøle (ern-6BI-Ie) einsudeln. 
indtage (e'n-täl [-gbc]) einnehmen; 

rxjide Unc) fig. einnehmend,gewin­
nend; „n, ~t eingenommen (a.fig.). 

indtagelig (en-ta |-gfoc-It) ei'n- 
nehmbar.

Indtagelse (5rn-la|-grbcI-6e) o Ein­
nehmen n, Einnahme f. 

Indtagethed (e'n-tadh-tøldh) c 
sig. Eingenommenheit f. 

Indtagning (c'n-täIgrÄ-itenö) c Ab­
nehmen n beim Stricken. 

Indtapning (e'n-tab-nenØ) c (Tisch­
lerei) Einzapfung f. (zapfen./ 

indtappe(e'tt-tä-bc) (Tischlerei) ein-/ 
indtegne (ern-taiI-nc) einzeichnen, 

einschreiben; Indtegnelse (^,neI- 
fee), Indtegning (^.nenø) c Ein- 
Zeichnung f.

indtil (e'nl-tel) 1. prp. bis, bis 
an, bis auf, bis zu; ^ nu bis 
jetzt; „ videre bis auf weiteres, 
einstweilen. 2. cj. bis. 

indtilbens (Jbelnfe) (indtil Bens);
gaa einwärts gehen.

Indtog (e'n-tæløb) n Einzug m. 
Indtryk (e'n-trök) n Eindruck m.

Indsvinding
indtrykke (g'n-tro-gc) eindrücken; 

Indtrykning (8'n-trog-nenØ) c 
Eindrücken n.

indtrylle (e'n-trull-e) einzaubern, 
indtræde (e'n-tral-dfo6) eintreten 

(auch fig.); Indtræden (^<2/icn), 
Indtrædelse (~dh*l-&) e Ein- 
treten n, Eintritt m. 

indtræffe (en-trå-f6) eintreffen, 
indtrække (e'n-trå-gc) (trække 

ind) einziehen; Indtrækning 
(e'n-tr&g-nenø) c Einziehen n. 

indtrænge (grn-tråenØ I -e): ^ sig 
(trænge sig ind) sich eindrängen. 

Indtrængen (Vn) c Eindringen n. 
indtrængende Uc-nc) eindringend 

(o. fig.), fig. dringend, eindring­
lich ; uberettiget ^ c Eindring­
ling m.

indtvinge (e'n-ttøetiøl-6) (tvinge 
ind) einzwängen, einzwingen. 

Indtægt (e'n-tägt) c Einnahme s, 
Einkommen n; ^er (en-tag-dcr) 
pi. Einkünfte f/pl.

Indtægts... (e'n-tagdfc...) inZssgn: 

Jfrog c Einnahmebuch n; skilde 
c Einnahmequelle f; ^post c Ein- 
nahmeposten m.

indtørre (e(n-torl-c) vertrocknen. 

Indtørring (^enø) c Vertrocknen n. 
Industri (en-dü-bdrt'l) s Jndu- 

ftrie f, Gewerbefleiß m; ^byg­
ning c Jndustriegebäude n; ^gren 
o Industriezweig m; ^produkt n 
Jndustrieerzeugnis n; ^stat c 
Industriestaat m. (gewerblich./ 

industriel CJjdri-ä'II) industriell,/ 
indvandre (e'n-toaitl-dt6) einwan­

dern; Indvandrer (^drcr) c Ein- 
Wandrer ro, Eingewanderte(r); 
Indvandring (^drenø) c Einwan- 
drung f.

indvarsle (e'n-toär&-Ie) eine Der- 
sammlung ausschreiben; Indvars­
ling (,Jenø) c Ausschreiben n. 

indveksle (e'n-wagß-le) ein- 
wechseln; Indveksling (^lenø) o 
Einwechseln n.

indveksle
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Infanteri (ett-fmt-dc-rt'l) n In­

fanterie f, Fußvolk n.
Infanterist („rl'ßt) o Infanterist, 

Fußsoldat tn.
inficere (en-fl-ßr'l-r^) infizieren, 

anstecken, vergiften.
Infinitiv (en-fe'-nl-ttlw) c J'n- 

finitiv m, Nennform f.
Inflammation (en-flä-ma-ßjö'In) c 

Inflammation, Entzündung f.
inflammere („me'l-rc) Med. sich 

entzünden.
Influenza (cn-flü-äe'n-fca) c In- 

flnenza, Grippe f.
Information (en-for-ma-fijo^ln) c 

Information f, Unterricht tn.
informere („ntg'l-rc) unterrichten.
Infusionsdyr (en-fü-ßjö'I nß-dü I r) 

n/pl. Infusionstierchen, Insu- 
sorien, Aufgußtierchen pl.

Ingefær (e'nS-^-fLr) c Ingwer m.
ingen (e'n9-cn) kein (keine, kein), 

keiner (keine, keines), niemand; 
„sinde nie, niemals, nimmer; „- 
steds nirgend (s); „ting nichts.

Ingeniør (8n-ßjk-nl-ö'lr) c In- 
genieur m; „korps n Geniekorps 
n; „officer c Genieoffizier m.

inhabil (en-hä-bi'Il) jur. befangen.
Inhabilitet („bl-li-telt) sjur. Be­

Inkorporation
indvende (e'n-tøåenl-6) einwenden, 
indvendig („dl) inwendig, inner- 

ItdE), inner. [bung f.}
Indvending („enS) c Einwen-j 
indvi(e'n-wil)einweihen; Indvielse 

(„cI-fec) c Einweihung f) Ind­
vielsesfest c Einweihungsfeier­
lichkeit f.

indvikle (5'n-tobg-Ic) einwickeln; 
fig. verwickeln; „t eingewickelt; 
fig. verwickelt; Indvikling („len9) 
c Einwickelnn; Verwicklung/'. 

indvil(li)ge (e'n-will (-lj-A?re) ein­
willigen; Indvilligelse („t-øfocI- 
fce) Einwilligung f. 

indvinde (e'n-tuenl-c) gewinnen, 
erwerben; Indvinding („end) c 
Erwerb, Gewinn m. 

indvirke (e'n-toer-gc) einwirken; 
„nde Gram. transitiv; Indvirk­
ning (e'n-werg-nenS) c Ein­
wirkung f. [’

Indvolde (e'n-tooI-e) pl. Einge- 
Indvoldsorme (8'n - wolß - ör -mc) 

c/pl. Eingeweidewürmer tn/pl. 
indvortes (e'n-toær-dc6) inner 

(-lich), inwendig.
indvæve (e'n-wäl-w^) einweben; 

Indvævning (e'n-wälw-neng) c 
Einweben n.

indynde (e'n-6nl-e): „ sig sich 
einschmeicheln, sich beliebt machen, 

indæde (e'n-al-dTi6): „ sig (æde 
sig ind) sich einfressen, 

indædt (e'n-ät) verbissen (fig.). 
indælte (e'n-all-de) (ælte ind) 

einkneten; Indæltning (e'n-älld- 

nenS) c Einkneten n. 
indætse (e'n-äd-ße) einätzen, ein» 

beizen; Indætsning (e'n-ädß- 
nenS) c Einätzen n. 

indøse (e'n-öl-ße) (øse ind) rin« 
schöpfen; Indøsning (ö'u-ölß- 

nenS) c Einschöpfen w. 
indøve (e'n-ol-toc) einüben, X ein­

drillen; Indøvelse („tøeI-6e) c 
(wärtig.

infam (en-fs^Im) ehrlos; wider-

indvende

(weide n.

fangenheit f. (lich, rücksichtslos.! 
inhuman (en-hü-mä'In) unmensch.j 
Inhumanitet („mä-nl-te'It) c 

Inhumanität, Unmenschlichkeit f. 
Initiativ (l-nl-tl-a-tt'Iw) n Jni- 

tiative f; Eröffnung, Einleitung 
f; Antragsrecht n.

Injurie (ln-jü'l-rl-e) c Injurie, 
Beleidigung f. (digen.l

injuriere (en-jü-rl-e'I-re) belei-j 
inkognito (cn-tö'g7il-nt-ti5) in- 

kognito, unerkannt; fremdnamig. 
Inkognito („) n Inkognito w. 
Inkonsekvens (e'n-kon-ße-kwLn Iß) 

c Inkonsequenz f. 
inkonsekvent („kwLnIt) inkon- 

sequent, folgewidrig. 
Inkorporation (Ln-kor-pö-rL-

Einüben n.
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Institution (^.tü-ßjö'In) c In­

stitution, Einrichtung f. 
instruere (en-§drü-e'l-rc) instru­

ieren, belehren, unterweisen. 
Instruks (eu-ßdrü'gß) o Jnstrnk- 

tion, Anweisung, Vorschrift s. 
Instruktør (en-fedrüg-tB'lr) c 

Jnstru'ktor, Lehrer, Erzieher m. 
Instrument (en-ßdrü-mL'nl t) n 

Werkzeug n; Tonwerkzeug n; 
mager c Instrumentenmacher m. 

Instrumentalmusik Umen-ta II- 
mü-ßik) c Instrumentalmusik f. 

Insurgent (en-fcur-gåe'nlt) c In- 
furgent, Aufrührer m. 

Intelligens (en-tä-ll-gL'nlß) o 
Intelligenz, Einsicht f. 

intelligent (^g&'nlt) intelligent, 
einsichtsvoll. [tenbont m.j

Intendant (en-d[c]n-da nlt) c Jn-j 
Interdikt (en-tcr-dfgt) n Inter- 

bist n, Kirchenbann m. 
interessant (en-t[e-]rä-fea'nlt) 

interessant, anziehenb.
Interesse (en-t[c-]ré'-6c) c Inter- 

esse n; Beteiligung f; Teilnahme 
f; Anziehung f; Vorteil m; uden 
~ interesselos; føle for noget, 
have ^ af (i) noget ein Inter- 
esse an et. haben (nehmen), ein 
Interesse für et. hegen. 

Interessent (en-t[c-]re-feäernlt) - 
Interessent m, Beteiligte(r). 

interessere (jåe'l-rc) interessieren, 

Teilnahme erregen; ^.t interessiert, 
beteiligt (i = an, bei). 

Interjektion (en-tcr-iag-fcjörln) c 
Interjektion /'.Ausrufungswort n. 

international (e'n-tcr-nä-fcjB-nälI) 
international, zwischenstaatlich. 

Interpellation (^pä-lä-ßjö'In) c 

Interpellation, Anfrage f. 
interpellere (^pa-R'l-r6) inter­

pellieren, Anfrage stellen, 
interpungere CxpBnfl-ge'l-t*) in» 

terpungieren, Satzzeichen setzen. 
Interpunktion (^pönSg-ßjö'Iu) o 

Interpunktion f, Satzzeichen n.

Interpunktion
Min) e Inkorporation, Einver­
leibung f. 

inkorporere 
inkvirere (en-kwl-re'l-r^) in» 

quirieren, untersuchen, verhören. 
Inkvisition (^.tzl-ßjö'In) c In­

quisition f, Ketzergericht n. 
Insekt (en-fja'gt) n Insekt, Kerb­

tier n.
Insekt..., insekt... (kn-ßä'gd...) 

in Zflgn: „dræbende a. insekten- 
üertilgenb; „lignende a. insekten­
ähnlich ; „pulver n Insekten­
pulver n; „stik n Insektenstich m; 
„æder c Zool. Insektenfresser m. 

Inserat (en-fee-rä'lt) n Inserat n, 

Anzeige f.
Insolvens (en-ßol-wL'nlß) c In­

solvenz, Zahlungsunfähigkeit f. 
insolvent („wL'nlt) insolvent, 

zahlungsunfähig.
Inspektion (en-ßdag-MIn) o In- 

fpettion, Aufsicht f.
Inspektør („tB'lr) c Inspektor, 

Aufseher m.
inspicere (kn-tzdl-ße'I-re) in­

spizieren, beaufsichtigen. 
Inspiration („rL-ßjö'ln) c In­

spiration f; Einatmung f; Ein­
gebung, Begeisterung f. 

inspirere („re'l-re) inspirieren;
einatmen; eingeben, begeistern, 

installere (en-Mä-Ie'l-r6) in­
stallieren, einsetzen, einführen. 

Installering (8'n-tzdä-leI-renS) c 
Installierung f.

Instans (8n-ßdä'nltz) c jur. In­
stanz f] i sidste „ in letzter In­
stanz (auch fig.).

Instinkt (en-fede'nølt) n Instinkt, 
Antrieb, Naturtrieb m. 

instinktmæssig („mal-tzl) in­
stinktiv, instinttmäßig.

Institut (en-ßdi-tü't) n Institut 

n; Anstalt f; Erziehungsanstalt, 
Lehranstalt f; „bestyrer c 
Schulbirektor m; „bestyrerinde 
e Schulvorsteherin f.

inkorporere

[ren, einverleiben.^ 
(„rg'lrc) iuforporie-J
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Interregnum („ta'srTwtbm) n In« 

terregnumn,Zwischenregierung f. 
interrogativ (^tö'-gä-tilto) Gram.

interrogati'v, fragend.
Interval („wä'll) n Intervall n, 

Zwischenraum, Tonabstand tn. 
intet (e'n-d-t) nichts; aldeles _ 

ganz und gar nichts, durchaus 
nichts; siet „ gar nichts; 
sigende nichtssagend.

Intet (e'n-dct) n Nichts n; ^køn 
(e'n-ded-f8ttf) n Neutrum n; af 
~køn sächlichen Geschlechts, 

intim (en-tt'Im) intim, vertraut. 
Intolerance (en-tö-le-ra'nS-ße) c 

J'ntoleranz, Unduldsamkeit f. 
intolerant Urä'nlt) unduldsam, 
intonere Une'l-t6) intonieren, an­

stimmen.
intransitiv(e'n-trän-M-til tø)@ 

intransitiv, ziellos, 
intrigant (en-trf-gö'nlt) rankevoll. 
Intrige (en-tri'I-s^) c Intrige f;

Verwicklung f; Ränkespiel n. 
intrigere (2n-trl-ge'l-rc) intrigie­

ren, Ränke schmieden (spinnen), 
introducere (en-trö-dü-fo'l-r6) 

introduzieren, einführen, ein­
leiten. [dienstunfähig.!

invalid (en-toä-It'ldfc) invalid,/ 

Invalid (»,) c Invalide tn. 
Invalide... (en-wä-li'I-ck^e...) in 

Zfsgn: ^fond n (c) Invaliden» 
fonds m; „pension e Invaliden- 
pension, »rente f\ „stiftelse c 
Jnvalidendank tn, »Haus n. 

Inventar (en-toen-tä7lt) n Jnven» 

tar(ium) n; Bestand tn; Ver> 
zeichnis n; fig. Jnventarstück, 
Hausratsstück, Erbstück n. 

Inventarie... (en-toen-tä' I -rt-e...) 

in Zfsgn: „genstand c Inventar» 
stück n; fliste c Jnventarbuch n. 

Invitation (en-wl-tä-ßjö'In)o Ein- 

ladung f.
invitere („te'l-r*) einladen, 
iovermorgen (jou'l-'t-mö-^n) (i 

Overmorgen) übermorgen.

Daniaeh-deutMoh.

Interregnum iS...
Ir (lr) c Kupferrost, Edelrost tn. 
irette (l-rä'-dc) (i Rette): gaa „ 

med En mit j-m hadern. 
Irette..., irette... („...) in Zfsgn: 

~sætte v/a. zurechtweisen; „sætte 
En for noget j-m et. verweisen; 
„sættelse c Zurechtweisung f, 
Verweis tn.

Iris (i'-rlß) c 1. Iris, Regen­
bogenhaut f im Auge. 2. H 
Schwertlilie f.

Irisk (t'I-rißk) o Hänfling m. 
irlandsk (i7r-lanlßk) irländisch, 

irisch. sJre m.i

Irlænder (l'r-lLnI-^r) oIrländer,/ 

Irlænderinde ({r-fön-er-e'-nc) c 
Isländerin, Irin f.

Ironi (l-rö-ni'I) c Ironie f, ver» 
steckter Spott. (spöttisch.!

ironisk (i-röl -nlßk) ironisch,/ 
irre (I'-t*) kupferrostig werden; „t 

kupferrostig. _ [mäßig.1 
irregulær (t'-tc-gü-Iä]t) unregel-j 
irreligiøs (I'-te-tf-g{-ölfc) gottlos. 
Irreligiøsitet (t-rMt-gV5-M-te' I t) 

e Irreligiosität, Gottlosigkeit f.
Is (tlfe) 6 Eis n; (Konditor-)Ge­

froreness) n; fig. føre En paa 
glat „ j-n aufs Glatteis führen. 

Is..., is... (i'ß...) in Zflgn: „bjørn 
c Eisbär tn; „blink n Eisblick, 
Eisschimmer m; „blomst c Eis- 
blume f an Fensterscheiben; „brod 
o Eisspieß, Eisstecher tn; „- 
bryder o Eisbrecher m; „drift 
c Eisgang tn, Eistreiben n; „ 
dække n Eisdecke, Eisbedeckung 
f; „fiskeri n Eisfischen n; „- 
fjeld n Eisberg tn; islage c 
Eisscholle f; „fri a. eisfrei; 
fugl 0 Eisvogel tn; „gang e 
Eisgang m; „liav n Eismeer n; 
„helgene pl.: de tre Jieigene 
die drei Eisheiligen, die drei kal» 
ten Tage pl. (am n., 12. und 
13. Mai); „*jøkel c Eiszapfen 
tn; „kage e Eistorte f; „klump 
c Eis klumpen tn; Jkulde e eisige

14
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Kälte; skælder, c Eiskeller^ m; 
Uagt a. beeist; ^mark c Eisfeld 
n; _skab n Eisspind n; ^skru­
ning o Eisstauung f; ^slag n 
Glatteis n; der falder „slag es 
glatteist; „spand c Eiseimer, 
Eiskessel m; „tap c Eiszapfen m; 
„tid c Geol. Eiszeit f.

*isa'mmen s. sammen.
Isben (t'6-beln) n Eisbein n. 
ise (t'-fee) eisen.
Isen... (V-§cn...) in Zssgn: „kram 

n Eisenkram m; „kramhandel c 
Eisen(waren)handlung f; skræm­
mer c Eisenhändler, «kramer m. 

isinde(t-fce'-n6) (i Sinde): have „ 
im Sinne haben, Willens sein. 

*Ising c s. Isslag, 
iskænke (V-§gåen8|-gc) (skænke 

i) einschenken.
islandsk (l'ß-länlßk) isländisch. 
Islænder (Vß-Iäml -cr) c Is­

länder tn.
Islænderinde (lß-lLn-er-e'-n*) c 

Isländerin f.
Islæt (l'-ßlAt) c (Weberei) Ein« 

schlag, Einschuh tn. 
isne (t'fe-ne): det „r i mig es 

durchrieselt mich eisig kalt, 
isolere (t-feb-Ie'l-r6) isolieren, ab­

sondern; „t getrennt, vereinsamt. 
Isop H (i'-hop) c Ysop tn. 
isprænge (l'-ßbrLnSl-e) ein­

sprengen. f ssprengt.l
isprængt (f-fcbr&nølt) einge-j 
Isse (i'-ße) c Scheitel tn; „ben n 

Anat. Scheitelbein n; aflade c 
Scheitelfläche f; „punkt n Astr. 
Scheitelpunkt tn.

*Issel c Milch f der Fische, 
istaa (l-fedæ'l) (iStaa): gaa „ 

stocken; (v. d. uhr) stehen bleiben, 
istand (l-ßdä'nl) s. Stand, 
istandsætte (Jjä-de) instand setzen,

Isammen
Herstellen; Istandsættelse („deI- 
fcc) c Instandsetzung, Herstellung s. 

istedetfor (t-6dä'l-d7ied-for) s.
[fig. beipflichten, 

istemme (f-fedåmtl-c) anstimmen; 
Ister (V-§der) n Flaum, Flom, 

Flomen m, Schmer n; „bug, 
vom c Schmerbauch m.

Istme (V§d-ntc) c Isthmus tn, 
Landenge f.

istykker (t-§d5'-gcr) s. Stykke, 
især (l-ßä'Ir) besonders, Haupt« 

sächlich; „ da zumal.
Italiener (t-tä-ll-a l-ncr) c Ita­

liener tn. sJtalie'nerin f.)
Italienerinde („ä - ner - e - nc) cj 

italiensk („ä'Inßk) italienisch.
*Itel c s. Kirtel, 
itide (UV-dh*) s. Tid.
*Itle c s. Tinte.
*itrukkcn s. iført.
*Itræk n Anzug tn. 
itu (l-tü'I) entzwei; bide „ ent« 

zweibeihen, zerbeißen; brække „ 
entzweibrechen, zerbrechen; faa „ 
entzweibekommen; gaa„ entzwei­
gehen, entzweireißen; klemme „ 
entzweidrücken; rive „ zerreißen; 
slaa „ zerschlagen; være „- ent­
zwei sein.

ivejen (l-wÄ'Is-e)n) s. Vej. 
i vejret (t-toä'l-rcd7i) s. Vejr. 
Iver(i'I-wkr) o Eifer tn (ester—zu), 
ivre (GV-rc) eifern.

Ivrer (m-rer) c Eif(e)rer tn. 
ivrig (lu'-rl) eifrig, eifervoll, 
iværksætte (t-måe'rg-fca-d6) ins 

Werk setzen, bewerkstelligen; I- 
værksættelse („dcI-6e) c Ins- 
werksetzen n, Bewerkstelligung f. 

iøjnefaldende (l-ot'-nc-fal 1 -e-nc) 
augenfällig, auffallend, 

iøvrigt (i-ou'-rt[g]t) ((i øvrigt) 
übrigens, im übrigen.

Sted.



- 211 -ja jer

j
jagtbar (jä'gd-bälr) jagdbar; J«,- 

hed («.bar-helck/r) c Jagdbarkeit/'. 
Jäkel (jä'l-geI): Mester «, Kasperle 
m; Kasperletheater n.

Jaket (bjä-kL't) c Jackett n.
Jakke (jä'-ge) c Zacke f.
Jalousi (bja-lü-bi'I) c Jalousie f;

Eifersucht /°; Rolladen m. 
jaloux UIü') eifersüchtig. [m.\ 
Jambe (jä'm-b6) o Iambus,Zambej 
jambisk (ja'ml-blbk) jambisch. 
Jammer (jä'mMr) c Jammer m; 

«.dal c Jammertal n; «.skrig n 
Jammergeschrei n, -ruf m. 

jammerlig (ja'-mer-Ii) jämmer­
lich, elend, erbärmlich; J«,hed c 
Jämmerlichkeit f. 

jamre (ja'm-r^) (sig) jammern. 
Jamren Gä'nt-rcn) c Jammern n. 
Jan (jän) c Kartensp. blive «. keinen 

Stich bekommen.
Janhagel (ja n-häl-A/rey c Jan­

hagel, Pöbel m. (Jänner m.l 
Januar (jä-nü-ä'Ir) c Januar,/ 
Japaneser (jä-pä-ne'I-ßer) c Ja­

paner m.
Japaneserinde («,tte-bet-e'-ttc) c 
japanesisk («.nel-bW) japanisch, 
jappe (jär-bc) plappern.
*Jar(e) c Kante f\ Rand m.
*Jase c Hase m.

Jask (jäbt) c Lumpen m. 
jaske (jä'-bgc) schludern, liederlich 

arbeiten; «.1 schludrig. [ret f.\ 

Jaskeri Gä-6ge-rt'l) n Schlude-j 
Jasmin 4 (bjäb-mi'In) c Jas­

min m.
Javaneser (ja-wa-nk'I-tz^r) e 
Javaneserinde («.ne-ber-e'-ne) c 

Javanerin f.
javanesisk («.nr'l-bibk) javanisch, 
jeg (iot, je) ich.
Jeg (jai) n Ich n; hans kære «, 

sein teures Ich. 
jer P Gar) s. eder.

ja (jä(hj) ja; sige «. og Amen tii 
noget sein Za und Amen zu et. 
geben; «.vel (ja-wL'l) jawohl.

Ja Gäshj) n Za, Jawort n.
Ja... (ja ...) in Zffgn: «„broder c Ja­

sager nr; «.ord n Jawort w; give 
sit «.(ord) das Jawort sprechen. 

*jaale sich albern benehmen. 
*Jaale c albernes Weib.
♦Jaaling c Dummkopf m.
*jabbe schlendern.
Jag n GälgrÄ) n Eile /*; Jagen n; 

det har intet «.es hat keine Eile, es 
eilt nicht; gøre «. (Jav) med Pi­
gerne mit den Mädchen schäkern, 

jage Ga-gh*) jagen; «, noget 
igennem et. abjagen; vin. jagen, 
eilen. (jage w.)

Jagen (ya'-gh*n) c Jagen, Ge- 
Jager 4/ (\a'-gh*v) c Jager m. 

Jageri (jä-M-ri'l) n Gejage n, 
Zagerei f.

Jagt1 Gagt) c Jagd f; gaa paa«, 
auf die Jagd gehen; gøre «, paa 
noget (En) auf et. (j-n) Jagd 
machen (a. fig.), auf j-u fahnden; 
være paa «, auf der Jagd sein. 

Jagt2 i (jagt) c Jacht f.

Jagt..., jagt... (jä'gd...) in Zssgn: 
^bytte n Jagdbeute f\ «.bøsse c 
Jagdflinte -gewehrn; «.distrikt 
n Jagdbezirk m, -revier n; «,- 
dragt c Zagdanzug m; «.ejer c 
Zagdherr m; «.elsker c Jagd- 
liebhaber m; «.herre e Zagd­
herr m; «Kort n Jagdkarte f, 
-schein m; «.kyndig a. jagd­
gerecht, weidgerecht; «Jov c 
Jagdgesetz n, -ordnung /"; «.raab 
n Zagdruf m; «.redskaber n/pl. 
Jagdgerät, Jagdzeug n; «.ret c 
Zagdgerechtigkeit f, -recht n; «.ta­
ske c Jagdtasche f; «.tur c Jagd- 
partie f; «.vogn c Zagdwagcn m; 
«.♦væske c f. «.taske.

(Japanerin f.

(Javaner m.

14*
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Jern (jaIrn) n Eisen n; af 

eifern.
Jern..., jern... (ja'rn...) in Zsign:
i ~aare R c Eisenader f; ^affald n 

Eisenabfälle ml pi.; ^alder c Eis en- 
zeit f; ^arbejde n Eisenarbeit f;
Uad n Eisenbad n; Uane c s. bsd.
Artikel; Ueslaaet a. mit Eisen 
beschlagen; Ulik n Eisenblech n;
^erts c Eisenerz n; Uast a. /tø. 
eisenfest; Ulspaan c Eisen(feil)- 
späne mlpl.; _graa a. eisengrau;
Uaard a. eisenhart, eisenfest; 
hat c Eisen hut m; Uoldig a. 
eisenhaltig; Ulte n Eisenoxyd »; 
skilde c Eisenbrunnen m, Eisen« 
quelle /; Ulump ^ c Eisenstufe 
f; skræmmer c Eisenhändler m;
^præparat n Med. Eisenpräparat 
n; ^redskaber n/pZ. Eisengerät,
Eisengeschirr n; ^rist c eiserner 
Rost; ^rust c Rost m am Eisen; „- 
sagerpZ. Eisenwerk, Eisenzeug n; 
ustangc Eisenstange f; ustøber c 
Eisengießer m; ^støbning o Eisen« 
guß m; Uraad c Eisendraht w;
Uraadstov n Eisendrahtseil n;
Uung a. eisenschwer; ^vand n 
Eisenwasser n; Eisensäuerling »»;
~vin c Med. Eisenwein m; 
værk »Eisenwerk», Eisenhütte f.

jernagtig (ja'rn-ag-d{) a. eis en* 
artig.

Jernbane (ia'rn-bä-nc) c Eisen- 
bahn in Lffgn (ja'rn-bä-n6...):
~anlæg » Eisenbahnbau m; 
billet c Eiserrbahnfahrkarte f)
Uro c Eisenbahnbrücke f; 
forbindelse c Eisenbahnverbin- 
düng f; Ulinktionser o Eisenbahn- 
beamte (r) m; Uontor w Eisen- 
bahnamt n; Uonduktør0 Eisen­
bahnschaffner m; Uort n Eisen­
bahnkarte/; -wand 0 Eisenbahner 
m; wnet n Eisenbahnnetz n; 
rejse c Eisenbahnfahrt f; ^spor 
n Eisenbahngleis n; Uakst 0 
Lisenbahntarif»»; UraÜk 0 Eisen- ben, erdfarbig; Ujernhed 0

Jern
bahnverkehr m; uvogn e Eisen- 
bahnwagen m.

Jesuit (je-ßü-l't) e Jesuit m. 
Jesuiter... (ie-fcü-t'-der...) in Zsfgn 
Jtnob n Sefuitentniff m; uvæsen 
n Jesuitentum n, Zesuiterei f. 

jesuitisk (U'-älßk) jesuitisch.
Jet (jLt) c Jett, Gagat n, Pech­

kohle /; uægte Jettglas «. 
jfr. Abk. für jævnfør (jæu'n-fZIr) 

vgl. (vergleiche).
Jfr. Abk. für Jomfru (jo'm-frü). 
jo (jöl, jöshs) 1. adv. ja, freilich, 

doch. 2. qj. je; ^ mere, ^ bedre 
je mehr, je besser; vist, „ pytl 
warum nicht gar!

Johannesbrød 
,brßl d/»)n3obonnt§brotM;UræU- 
(bröck/r...)»Zohannisbrotbaum»t. 

Jolle (jö'-lc) c Zolle f, Nachen m. 
Jomfru (jo'm-frü) c Zungfer, 

Zungfrau f; Zungfer f; Zung- 
ferblock m; (Brolægger^) Hand- 
ramme f; U>ur n Zungfrauenge- 
mach n; Uloster n Zungfer(n)- 
stift »; usild c Maatjeshering m; 
~stand c Zungfer(n)stand m, 
Zungfran(en)schaft f. 

jomfruelig (jöm-frü'l-Mt) jung- 
fer(n)haft, ju'ngfräulich; JUed c 
Jungfräulichkeit f.

♦Jonsok Johannistag m.
Jord (jölr) c Erde f; Boden m; 
„er pl. Ländereien pZ.; paa „en 
auf Erden; lægge i „en unter 
die Erde bringen, beerdigen. 

Jord...,jord... (jö'r...) inZfsgn: Ue- 

boer c Erdbewohner,Erdenbürger 
m; Ueg w Erdharz, Erdpech n; 
Uor n Erdbohrer m; Urug » 
Ackerbau m; Uruger 0 Acker- 
bauer, Landwirt»»; Uund 0 Erd- 
boden, Erdgrund m; Uælte w 
Erdgürtel »»; Uær » Erdbeere f; 
Uærtræ » Erdbeerbaum m; 
dæmning c Erd dämm m; Uarve 
c Erdfarbe f; „farvet o. erdfar-

(jö-ha'nl-eß.
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«str. Erdferne f; „*fog n Treib, 
schnee, Treibsand ro; „fæste v/a. 
beerdigen, bestatten; „fæstelse c 
Beerdigung, Bestattung f; „født 
a. erderzeugt, erd geb oren; „gul 
a. erdfahl, erdfalb; „klode c Erd. 
ball ro, Erdkugel f; „klump c 
Erdenklotz ro, Erdscholle f; „- 
kreds c Erdenrund n; „lag n 
Geol. Erdschicht /; „lugt c Erd- 
geruch ro; „nærhed c Erdnähe f;
„nød c Erdnutz f) „olie c Erdöl n;
„omsejleraErdumsegler ro; „om­
sejling e Erdumsegelung /";„paa- 
kasteise 0Einsegnung f e-r Leiche;
„rystelse c Erderschütterung f;
„røg H c Erdrauch ro; „skorpe 
c Erdkruste f; „skred n Erd(ab)- 
sturz ro; „skælv n Erdbeben n;
„slaaet a. stockfleckig; „strøg n 
Erdgegend f, Erdstrich ro; „stødi 

* Jorde n Feld n. [n Erdstotz ro.)
Jorde... (jö'-te...) in Zflgn: „færd 

o Begräbnis n, Beerdigung /"; „- 
gods n Grundbesitz ro; „liv n 
Erdenleben n; „moder(jö'r-mö I r) 
c Hebamme

jordet (jö'-tct) erdig, grundig, 
jordisk (jö'r-ditzk) irdisch. [n.l 
Jordsmon (jö'rtz-mon) n Erdreich/
Journal (tzjür-na II) c Zourual n; 

tø Tagebuch n; Tageblatt n, Zei. 
tung f; Zeitschrift f.

Journalist (ßjür-nä-li'tzt) c Jour. 
nalist, Zeitungsschreiber ro; „- 
møde („H'fed-mB-dhe) n Zourna- 
listentag ro.

Journalistik (tzjür-nä-li-tzdl'k) c 
Zournali'stik f, Zeitungswesen n. 

jovial (jö-wi-a II) jovial, heiter, 
frohsinnig. [f, Frohsinn ro.)

Jovialitet („a-ti-te'lt) c Jovialität/
Jubel (jurI-bcI) c Jubel ro; „aar 

n Jubeljahr n; „olding c Jubel- 
greis ro; „raab n Jauchzer ro; junkeragtig („äg-äl) junkerhaft, 
„raab pi. Zubelgeschrei n; „sang Jura (jü'-rä) c Zusrr, Jura, Rechte 
c Zubellied n. pZ. (juristisch.)

Jubilar (jü-bi-lä'Ir) o Jubilar ro. juridisk (jü-rt'I-dißk) juridisch,/

Jorde
jubilere („ls'I-re) jubilieren; P = 
juble.

Jubilæum („la'-Lm) n Jubiläum 
sjauchzen.n, Jubelfeier f. 

juble (jü'b-Ie) jubeln, jubilieren, 
*Jugl n Pracht f.
*j uglet prunkend.
Juks (jögtz) n Jux, Spatz ro; Zux, 

Plunder ro; gøre „med En (sich) 
einen Zux mit j-m machen; sich 
mit j-m necken.

Jukseri (jög-tze-ri'I)M 3ux, Plun- 
der ro.

Jul (juli) c 
Jule... (ju'-le...) in Zffgn: „aften 

c Weihnachtsabend, Christabend 
ro; „barn n Christkind n; „- 
bord n Weihnachtstisch ro, «be. 
scherung f; „dag o Weihnachtstag 
ro; „ferie c Weihnachtsferien pi.; 
„fest c Weihnachtsfest, Christfest 
n; „gave c Weihnachtsgeschenk n; 
„kage c Weihnachtskuchen,Christ, 
stolle (n ro) f; „marked n Weih. 
nachtsmarkt ro, .Messe fy „mær­
ker n/pl. Wahrzeichen, Anzeichen 
n/pl.; „nat c Christnacht f; „nisse 
c Weihnachtsmann ro; „rose c 
Weihnachtsrose, Christblume f; 
„sang c Weihnachtslied n; „tid 
c Weihnachtszeit f; „træ n Weih. 
nachts-, Christbaum ro; „træs­
pynt oWeihnachtsbaumbehang ro. 

*jule F schlagen, prügeln.
Juli (iü'1-tf) o Juli ro; i „ Maaned 

im Monat Juli.
*Juling c Hiebe, Schläge pl.
Juni (ju I -ni) c Juni ro; i „ im Juni. 
junior (jü'I-ni-ör) der Jüngere. 
Junker (jo'nøl-gcr) c Junker ro. 
Junker... („...) in Zssgn: „herre­

dømme n Junkerherrschaft f; 
„væsen n Zunkerwirtschaft f, 
Junkertum n. (junkerlich.)

(nachten pl.) 
Weihnacht f, Weih-/
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Jurisdiktion (jü-rlß-dlg-ßjö'In) c 

Gerichtsbarkeit f) Rechtshand- 
habung, Rechtsprechung f.

Jurist (jü-ri'ßt) c Zurist, Rechts­
kundiges) m; _møde (jü-rl'ßä- 

mo-dh*) n Zuristentag tn. 
Juristeri (jü-rl-ßde-ri'I) n Juri­

sterei f. sgericht n.\
Jury (jü'-ru) c Zury f, Schwur-j 
just (jößt) just, eben, 
justere (jü-fWI-r6) justieren, 

eichen, Fässer ahmen; Justering 
(^renS) c Eichung f.

J ustermester (jü-ßde' I r-mäe-feder) 

c Eichmeister tn.
Justits (jü-ßärätz)oZustiz,Rechts­

pflege f; ^betjent c Zustizbeam- 
te(r) m; ^forvaltning c Justiz­
verwaltung f; ~mord n Justiz­
mord m; ^palads n Zustizpalast 
m; ^raad c Zustizrat tn; ^sag c 
Zustizsache f; ~væsen n Zustiz-1 

♦Jutul c Riese tn. [tøefeu n.J 
♦Juv n/pl. Schlund tn.
Juvel (jÜ-wr'Il) c Juwel n; w- 

juwelen; ^skrin n Zuwelenkäst- 
chen n.

Juveler (jü-toc-le'lt) c Juwelier, 
Zuweleuhändler tn; ,J>utik c 
Zuwelenladeu tn.

*Jux n Betrug tn; gøre be- 
*juxe betrügen.
Jyde (j ü'-dh*) c Züte, Jütland er tn. 
jydsk (jußk) jütisch, jütländisch. 
Jylland (jü'-länl) n Jütland n. 
*Jæder c s. Jare.
Jæger (ja-ghH) c Jäger, Weid- 

; ^dreng c Zag erbursche

Jætte (j^-de) c Myth. Riese m. 
jævn (jæuln) eben; glatt; gleich; 

gleichmäßig, ebenmäßig; hand­
lich; (Weberei) ebendrähtig; fig. 
schlicht, einfach.

Jævn..., jævn... (jæu'n...) inZssgn: 
^aldrende a. gleichaltrig; 
byrdig a. ebenbürtig; „byrdig- 
hed c Ebenbürtigkeit f; ^døgn 
n Tag- und Nachtgleiche f; ^føre 
v/a. vergleichen; iførelse c Ver­
gleichung f; ^løbende a. gleich­
laufend, parallel; ^maal n Eben­
maß, Gleichmaß n; ^sides adv. 
nebeneinander.

jævne (jæu'-nc) ebnen, gleichen, 
ab gleichen, abplatten; Kochk. legie­
ren, verdicken; /!§. schlichten;^sig 
sich ebnen, sich ausgleichen (a. fig.), 
sich abplatten.

Jævnhed (jæu'n-ljeldTi) c Eben­
heit, Gleiche, Gleichheit f\ fig. 
Schlichtheit^Einfachheit f. 

Jævning (jæu-nenø) c Ebnen, 
Gleichen n; fig. Schlichten n; 
Kochk. Legierung, Verdickung f; 
Verdickungsmittel n; (Person) 
Gleichgestellte(r) tn. 

jævnlig(jæu'n-st) häufig, oftmalig; 

adv. häufig, öfters; J^hed c 
Häufigkeit f.

*Jæxel c Backenzahn tn.
Jøde (jB'-dÄe) c Jude tn. 
Jøde...(^...) inZssgn-^begn Juden- 

harz, Judenpech n; Jby c Zuden- 
stadt f; ^dreng c Zudenjunge tn; 
^forfølgelse c Zudenhetze f) ^ha­
der c Judenfeind, Zudenhasser m; 
^hat o Judenhut tn; Jdrke c 
Zudenschule f; ^kristen c Juden- 
christ tn; Jtvarter n Zudenvier- 
tel n; _skæg n Zudenbart tn; 
tysk n Zudendeutsch n. [mäßig.l 

jødeagtig Ufig-di) jüdisch, juden-j 
Jødedom („döml) c Zudent 
Jødinde (jodÄ-c'-n«) c Zü'din f. 
jødisk (jö'-Mßk) jüdisch.

[trügen.

mann m
tn; ^hilsen c Weidmannsgrllß 
tn; Jiorn n Zägerhorn n; Jiunst 
c Zägerkunst f, Weidmannswerk 
n; Uatin c Jägerlatein n; ^ma­
ner c: paa ^m. nach Jägerart;
^mester c Jägermeister tn; ^ret 
c Zägerrecht, Weidmannsrecht n;
^sprog n Jägersprache f.

Jærn s. Jern.
Jærv (jLrIw) o Zool. Vielfraß m. Jøkel (jo'l-geI) c Gletscher tn.

um n.



Kaabe — 215 — Kag...

K
Kaabe (!®'-be) s Mantel m. 
kaad (fsöldÄ) mutwillig, ausge­

lassen ; „mundet (tsö'dh-mon^dh) 
leichtfertig im Reden.

Kaadhed (tsö'dh-fyldh) c Mut» 
Wille m, Ausgelassenheit f.

Kaal (fæli) c Kohl -n; stuvet „ 
Kochk. gedämpfter Kohl; F gøre „ 
paa noget et. den Garaus machen. 

Kaal... (ko'l...) in Zs.-stzgn: „gaard 
e Kohlgarten m; „have c = „- 
gaard; „hoved c Kohlkopf m (a. 
fig.); „orm c Kohlraupe f; „rabi 
(kol-rä'-bl) c Kohlrabi m; ^som­
merfugl c Kohlweißling m; „- 
stok c Kohlstrunk m.

Kaar (fælt) pl. Umstände mjpl., 
Verhältnisse n/pl.; trange „ be­
drängte Umstände, Verhältnisse. 

Kaarde (kæ'-r*) e Degen m; „- 
fæste n Degengefäß n, .griff m; 
„gehæng n Degengehenk n, -kop­
pel f; „knap c Degeuknopf m; 
„kvast c Degenquaste, -klunker f; 
„skede c Degenscheide f. 

kaare (Iäö'-tc) küren, wählen; 
Kaaring („renS) c Wahl f durch 
Erheben der Hände.

Kabale (Iä-bä'-Ie) c Kabale f, 
Ränke pl.

Kabel (fa l-b«l) n Kabel n; „gam 

n Kabelgarn n; „længde \L c 
Kabellänge f; „rum & n Kabel­
gatt n, Kabelraum m; „skib \L n 
Kabelschiff n (a. Tel.); „telegram 
n Kabelbericht m; „tov n Kabel­
tau n. (Kabelar, Kabelaring f.\ 

Kabelaring (lö-bc-Iä'-teit8) ^ cj 

Kabinet (kä-bl-nL't) n Kabinett 
w; Geheimzimmer n; Ministerium 
n; kleinere Galerie; Abtritt m. 

Kabinets... (kä-bl-nL'äß...) in Zs., 
stzgn: „billede n Phot. Kabinett­
bild n; „ordre c Kabinettsbefehl 
m; „spørgsmaal n Pol. Kabi-

nettsfrage f; „udgave e Buchh. 
Kabinettausgabe f.

Kabliau (kä-bll-au') c Ka'beljau, 
Stockfisch m.

Kabuds (kä-bü'ß) e Kapuze, Kappe 
Kabys (kä-bü'ß) c Kambüse, Kom« 

büse, Schiffsküche f.
Kachot (kä-ßjo't)
Kadaver(fä-dö' I -mer)n Kadaver m;

toter Körper; Leichnam in, Aasn. 
Kadet (tå-dåe't) c Kadett m; „- 

skole (kä-dL'd-ßgö-le) c Kadet­
tenanstalt, -schule f.

Kafe (kä-fe'I) c Caf6 n, Kaffeehaus 
n; „vært Cafetier, Kaffeehaus- 
Wirt m

Kaffe (kä'-ff) c Kaffee m; tynd „ 
schwacher Kaffee; raa „ unge- 
branntet Kaffee.

Kaffe..., kaffe... (kä'-ff...) in Zffgn: 
„bakke c Kaffeebrett n; „bord n 
Kaffeetafel f, -tisch m; „brun a. 
kaffeebraun; „brænder c Kaffee­
brenner , -röstet m; „bønne c 
Kaffeebohne f; „daase c Kaffee­
büchse f; „dug c Kaffeedecke f; 
„frugt c Kaffeebeere f; „grums 
n Kaffeegrund, -satz m; „kande 
e Kaffeekanne f; „kedel c 
Kaffeekessel m; „kop c Kaffee- 
taffe f; „mølle c Kaffeemühle f; 
„plantage c Kaffeepflanzung f; 
„pose c Kaffeebeutel m, -sieb n; 
„punch c Kaffeepunsch m; „sel­
skab n Kaffeekränzchen n; „ser­
vice n Kaffeegeschirr n; „skalier 
c/pl. Kaffeehülsen f/pl.; „sladder c 
Kaffeeklatsch m; „søster 0 Kaffee- 
fchwester f; „tragt c Kaffeetrich­
ter m; „tøj n = „service.

Kag (IctlpTi) c Schandpfahl m, 
Schandsäule f.

Kag..., kag... (Ia'gh...) in Zssgn: 
„stryge v/a. stäupen; „stryg­
ning c Stäupung s.

[f-

c Kerker m.
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Kage (Icf-gTi6) c Kuchen m; bage *Kalbeit c Kaltmeißel m. 

u* Kuchen backen; Jbager c Kald (käll) n Ruf m (a. sig.); Be« 
Kuchenbäcker nr; ^brætn Kuchen- ruf tn; Pfründe f; røgte sit ^
brett n; ^form o Knchenfvrm f; seinem Berufe nachgehen; i sit
.Jijul n Kuchenrad, Kuchenräd- lovlige ^ in der Ausübung seines
chen n; Jtone c Kuchenfrau f; Berufs.
^plade c Kuchenblech n. kalde (tä'-Ie) (paa) rufen; heißen,

*Kagge c (Herings-)Fäßchen n. nennen; berufen; det ^r jeg at
kagle (tå’gh-i*) gackern, gackeln. sove das nenne ich schlafen; I
Kaglen(^n)o Gackern,Gackeln n. maa w mig Mads, hvis ... ich
Kahyt sL (kä-hü't) c Kajüte f. will Matz heißen, wenn...; ^ ad
Kahyts... (kä-Hü'dß...) inZs.-stzgn: En j-m rufen; ^ paa En j-n

^dreng c Kajütenjunge m; rufen; w bort abrufen; w frem
passager c Kajütenpassagier tn; einen Schauspieler (hervor)rufen,
strappe c Kajütentreppe f. herausrufen; (Tagten) i Ge-

Kaj (karl) c Kai m, Buhne, Uset« vser (dieWache) ins Gewehr rufen,
straße f, Uferdamm tn. herausrufen; w En op (give En

Kakadue (tä-fa-diV-c) «Kakadu m. Navn) efter nogen einen nach
Kakao (ka-kä'-ö) c Kakao tn; ^af- j-m benennen; ^ sammen zusam-

fald n Kakaogrus m; skønne c menberufen; „ til e-n Arzt her«
Kakaobohne f; „frugte Kakao- Behufen; „ tilbage zurückrufen;
Hülse, -schote f; „skalier c/pl.Ka« zurückberufen; „t (fa'-Ud/i) gern-
kaoschalen f/pl.; „smør n Kakao- fett; genannt, benannt; berufen;
butter f; „træ n Kakaobaum m. du kommer, som du var „t du

Kakerlak(ka-gex-lä'k) eKakerlaknr. kommst wie gerufen; føle sig „t
kakke F (fa-gc) kacken. (til) sich berufen fühlen.
Kakkel (fä'-geI) c Kachel f. Kaldelse (kä'-lel-ße) c Ruf m, Be«
Kakkelovn („ouln) e Ofen m; rufung f.

lægge i „en den Ofen Heizen. Kalds... (kä'llß...) in Zssgn: „brev 
Kakkelovns... („ounß...) in Zffgn: n Berufungsschreiben n; „ind­
bør c 'Ofentür f; „forsats c tægter c/pl. Pfründenertrag m;
Ofenvorsetzer m; „heit c Ofen- „pligt c Berufspflicht f; „ret c
Hocker nr; skylde e Ofensims nr; Pfründenbesetzungsrecht n;
„ild c Ofenfeuern; „kost c Ofen- virksomhed c Berufstätigkeit f. 
besennr; „krog0Ofenhölle, -Nische Kaleche (fa-tö'-6ie) c Halbverdeck 

f; sidde i „krogen hinter dem n; „vogn c Kalesche f.
Ofen hocken; „opsats c Ofenauf- Kalender („lL'ttI-h) 0Kalender m. 
satz, -kranz m, «kröne f; „plade c kalfatre st (fäl-fa'-dr6) kalfatern, 
Ofenblech n; Ofenplatte f; „rørn dichten; K^hammer c Kalfat(er)- 
Ofenrohr n,-röhre f; fig. F Angst- Hammer, Dichthammer nr. 
röhre f, Zylinderhut w; „skærm Kalfatrer sL („dret) c Kalfaterer 
c Ofenschirm nr; „sod c Ofenruß nr. [rung f.
nr; „spjeld n Ofenklappe f; „- Kalfatring st („drenø) c Kalfate- 
sværte c Ofenschwärze /. Kaliber (fa-It'l-ber) c Kaliber n;

Kaktus H (kä'g-tüß) c Kaktus nr. Geschützweite f; VLxtf, Schlag m. 
*Kal 0 Tau, Seil n. Kalif (kä-ll'f) c Kalif nr.
Kalas (kä-lalß) n Gelage n, Kalki (källk) 0 Kelch, Becher nr.

Kalk2 (källk) 0 Kalk nr; læsket „Schmaus nr.



gelöschter Kalk; rørt „ angemach­
ter, angerührter Kalk.

Kalk... (fä'Ig...) iit Zssgn: ,Jbad n 
(Gerberei) Kalkbad n) Jbrud n 
Kalkbruch m; J>rænderi n Kalk­
brennerei f, KalkofenJbund c 
Kalkboden m; Jbænk c (Maure­
rei) Kalkkasten m; ^dannelse c 
Kalkbildung f; _dejg c Kalkbrei 
m; ^disk oKelchschüsselchen, Kelch- 
tellerchen n; ^,dug c Kelch tuch »r; 
^farve c Kalkfarbe f; ^grube c 
(Gerberei) Kalkäscher m; _grus n 
Kalkkies m; skille o (Maurerei) 
Kalkgrube f; Jkølle c Kalkkrücke 
f, Kalkhaken ^r: Jlud c Kalklauge 
f; ^mørtel c Kalkmörtel m; 
puds c Kalkamvurf m; ,jsand n 
Kalksand m; ^slager c Kalk(ein)- 
rührer m; ^spand c Kalkkübel m; 
^tuf c Min. Kalktuff m; ^vand 
n (Gerberei) Kalkbrühe f. 

kalkagtig (fa'Ig-äg-dt) kalkartig. 
kalke (Ial-ge) kalken (a. Gerberei), 

tünchen.
kalkere (tal-K'l-r6) kalkieren, pau­

sen, durchzeichnen; Kalkering 
(^renS) c Pausen n.

Kalkulation (käl-kü-lä-ßjö'In) c 

Kalkulation, Berechnung f. 
kalkuleres' | -re)kalkulieren;(be«) 

rechnen; einen Überschlag machen. 
Kalkun (käl-ku In) c Puter, Trut- 

Hahn m; Jkylling c Putchen, 
Truthühnchen n; ^,steg c Puter­
braten m.

kalkunsk (kal-kü'Inßk) fig. puter­
hast; ^ Hane c Truthahn m; „ 
Høne c Truthenne f.

KaUigraf (kä-ll-grä'If) c Kalli­
graph, Schönschreiber m. 

Kalligrafi Ugtä-ft'l) c Kalli­
graphie, Schönschreibekunst f. 

kalligrafisk (^grä'I-flßk) kalli­
graphisch, in schöner Schrift. 

Kallun (ka-lü'In) n Kaldaunen, 
Kutteln flpl.; P vende sit ^ sich 
erbrechen.
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Kalot (kä-l8't) c Kappe f, Käpp- 

chen n; ^due (Id-Iö'd-dü-c) o 
Haubentaube f.

Kalv (tall) c Kalb n. 
kalve (ffi'-Ic) s. kælve.
Kalve... (farI-[U)]e...) in Zssgn: 
brissel oKalbsbröschen,r, Kalbs- 
drüse s, ^hjerne c Kalbsbregen 
m; Jioved n Kalbskopf m; Jto- 
telet c Kalbsrippchen n; ^krøs n 
Kalbsgekröse, Kalbsgeschlinge n, 
fig. Busenkrause f; ^kød n Kalb­
fleisch n; nøgternt ^kød zu 
junges Kalbfleisch : ^kødsuppe c 
Kalbfleischbrühe f; Jtølle c 
Kalbskeule f, -schlegel m; Jtøbe c 
Kalbslab n; ,jskind n Kalbfell n, 
Buchb. Kalbleder n; ^skinds- kalb­
ledern.

kalveagtig (Jtg-d{) kalbsartig. 
Kam (käm!) c Kamm m.
Kam... (ka'm...) in Zssgn: ^akse 
O c Kammwalze, -welle f; 
børste c Kammbürste f; ^garn 
n Kammgarn n; ^hjul n Kamm­
rad n; ^mager c Kammacher 
m; „maskine c Kämmaschine 
f; „musling c Kammuschel f) 
„uld c Kammwolle f.

Kamel (kä-mr'Il) c Kamel n; 
blomst c s. Kamilleblomster; 
udriver c Kamelführer, -treiber 
m; „faar n Kamelschaf n; „føl 
n Kamelfüllen n; ^garn»rKamel­
garn n; „haar n Kamelhaar n; 
^haars- kamelhären; ^hingst c 
Kamelhengst rn; ^.boppeo Kamel- 
flute f; ^ladning c Kamellast /"; 
^te c s. Kamillete.

Kameralist (Ia-mc-rä-It'6t) c 

Kameralist m, Befliffener der 
Staatswissenschast. 

Kameralvidenskab (^.rä'Il-wl- 

dZien-bgälb) c Kameralia, Kame­
ralien pl, Staatswissenschaft f. 

Kamfer (fa'm-fcr) c Kampfer m;
^,olie c Kampferöl n.

Kamille ^ (fo-ml'-l6) c Kamille f;

Kamille
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fig.); „baad c Kanalboot n; „bro 
c Kanalbrücke /*; „fyring O c 
Kanalheizung f; „gas c Kanal- 
gas n; „sluse c Kanalschleuse f; 
„system n Kanalsystem, .netz n.

Kanalje (kä-nä'l-je) c Kanaille f; 
Schelm m; Schlingel m.

Kanape (kä-nä-pe'I) e Ka'napee, 
Ruhebett n.

Kanari(e)..., kanari(e)... (kä-nä'I- 
rl[-c]...) inZssgn: „frønKanarien- 

fanten m; „fugl o Kanarienvogel 
tn; „græs n Kanariengras n; „gul 
a. kanariengelb; „hanoKanarien- 
hahn tn; „hun c Kanarien-Sie f; 
„sekt c Kanariensekt tn.

K(a)naster(I[a-]na'-fedcE)cÆ(a)ito» 
ster tn (Tabak).

Kancelli (fan-feMt'l) n Kanzlei f; 
„bud n Kanzleibote, Kanzleidie­
ner m; „skrift c Kanzlei(hand)- 
schrift f; Typ. Kanzlei f; „- 
skrivelse c jur. Kanzleischreiben 
n; „stil c Kanzleistil m.

Kancellist („It'fet) c Kanzlist, 
Kanzleischreiber m.

Kande (f8'-ne) c Kanne f (a. als
Kande..., kande... („...) in Zssgn: „- 
laag n Kannendeckel m; „støber 
c Kannengiefeer tn; sig. Kanne- 
gieß er m; „vis adv. kannenweise.

Kandelaber (la-nMa l-ber) e 
Kandelaber, Armleuchter tn.

Kandidat (tait-df-då'lt) c Kandi­
dat m; Amtsanwärter tn; Wahl­
bewerber tn.

Kandidatur („da-tu Ir) o Kandi­
datur, Bewerbung f.

Kandis (kä'u-dlß) c, „sukker („- 
feb-gcr) n Kandis, Zuckerkandis tn.

kandisere (kän-dl-ße'1-re) kan- 
dieren, verzuckern.

Kane (ta-nc) c Schlitten tn; „ 
bjælde c Schlittenschelle f; „- 
føre n Schlittenbahn f; „hest o 
Schlittenpferd n; ^usk o Schlit­

tenführer tn; „tur c Schlitten­
partie f; „tøj n Schlittenzeug n.

KaneKamin
„blomster cfpi. Kamillenblüten 
f/pl.; „te c Kamillentee tn. 

Kamin (ta-ntV I n) c Kamin,Stuben- 
herd m; „hylde oKaminsims tn; 
„kappe c Kamindeckel tn; „rør 
n Kaminrohr n, Kaminröhre f. 

Kammer (fö'nt I -er) n Kammer f; 
„advokat c Kammeradvokat, 
-anwalt m; „dug c Kammertuch 
n; „frøken c Kammerfräulein n; 
„herre oKammerherr nr; „jomfru 
c Kammerjuttgser, -zose f, F Kam- 
nterkatzchen n; „jæger c Kam­
merjäger tn; „musik o Kammer­
musik f; „pige c = „jomfru; 
„potte c Nachtgeschirr n, Nacht- 
tops tn; „sanger o Kammersänger 
tn; „tjener o Kammerdiener tn; 
„tone J* c Kammerton tn. 

Kammerat (ta-mc-ra It) c Kame- 
rad, Gefährte, Genosse tn. 

kammeratlig („rä'Id-ll) kamerad- 
smeradschaft /".ischaftlich.

Kammeratskab („fegälb) n Ka-
Kamp1 (kämlp) c Granit tn; 

Feldstein m.
Kamp a (tam I p) c Kampf, Streit m.
Kamp..., kamp... (kä'mb...) in 

„beredt a. kampfbereit; 
„dommer c Kampfrichter tn; „- 
dygtig a. kampffähig; „fælle c 
Kampfgenofe m; „færdig a. 
kampffertig; „hane c Kampf- 
hahn, Streithahn tn; Ueg c 
Kampfspiel n; „lyst o Kampf- 
begier(de), Kalnpflust f; „lysten 
a. kampfbegierig, kampflustig ; „- 
plads c Kampfplatz tn; „pris c 
Kampfpreis tn; „raab n Kampf- 
geschrei n; „øvet a. kampfgeübt, 
kampfgewohnt.

Kampagne (käm-pa'n-je) c Kam­
pagne f, Feldzug m; Zuckerernte 
f; Betriebszeit f.

kampere X (kam-pe'I-re) kam­
pieren, lagern.

kan (kauf I j) Präsens von kunne.
Kanal (fa-nä'11) c Kanal m (auch

fMaß).

Zssgn:
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heiligsprechen; Kanonisering Op­
rens) c s. Kanoni&ation. 

kanonisk (ka-nö'I-nißk) kanonisch, 
kirchlich anerkannt, 

kanske (kän-ßgr'I) vielleicht. 
Kansler (fä'nlfe-Ier) c Kanzler m. 
Kant (känlt) c Kante f; Rand, 

Saum m; Gegend, Seite f; fra 
allerer von allen Seiten; paa 
alle Ender og „er an allen 
Ecken und Enden; fig. komme 
paa „ med En sich mit j-m über­
werfen; fig. være paa „ med En 
mit j-m über den Fuß gespannt 
sein; *paa en „ benebelt. 

Kant..., kant... (ka'nd...) in Zssgn: 
„fil c Kantenfeile f; „hage c 
Kanthaken m; „hugge t/a. 
(Zimmerei) kanten; „hugget o. 
gekantet; „hugget Tømmer 
Kantholz n; Ringning c (Zim- 
merei) Kanthan m; „sten c 
Randstein m; „træ n (Zimmerei) 
Kantholz n.

kante1 (fä'n-dc) kanten, einfassen, 
randen, rändern, säumen, 

kante2 G („) kanten, wälzen, 
kantet („det) eckig (a. fig.), kantig. 
Kantning (fa'itd-nenø) c Saum m, 

Einfassung f.
Kanton (kä'n-ton) n Kanton m. 
Kantor (ka'n-tær) c Kantor m, 

Vorsänger m in der Kirche, 
kantre (M'n-dr6) s. kante2; vjn. 

s. kæntre.
Kantring („drenø) n s. Kæntring. 
Kaos (kä'-oß) n Chaos n, Wirr­

warr m. fwirr, ungeordnet.! 
kaotisk (kä-ö'I-tlßk) chaotisch,/ 
Kap1 (fait), kap) n Kap, Vorgebirge 
n;„vin (ta Ip-wiIn) cKapwein m. 

Kap 2 (kap): om „ um die Wette; 
køre om „ wettfahren; løbe om 
„ Wettlaufen, Wettrennen; „gang 
(kad...) o Wettgehen n; „kørsel c 
Wettfahren n, Wettfahrt /; „løb 
n Wettlauf m; „løber c Wett- 
läufer tn; „roning c Wettrudern u;

Kap
Kanel (ka-nr'!l) c Kane(e)l, Zimt 

m; zimten; Stang c Zimt- 
röhre, Zimtstange f.

Kanel..., kanel... („...) in Zflgn: 
bark c Zimtrinde f; „blomster 
c/pl. Zimtblumen, Zimtblüten 
tipi.; „brun a. zimtbraun, zimt- 
f ar Ben; „olie o Zimtöl n; „stang 
c Zimtbrezel f; „syre c Zimt­
säure f; „træ n Zimtbaum m; 
„vand n Zimtwasser n.

Kanin (kä-ni'In) c Kaninchen n;
. „avl o Kaninchenzucht f; „gaard 

c Kaninchengehege n; „grav c 
Kaninchenbau m, -höhle f.

Kannibal (kä-nl-bä'Il) c Kanni­
bale, Menschenfresser m.

Kannibalisme („bä-Iffe-m«) c 
Kannibalismus m.

kannibalsk(„ba'I lßk) kannibalisch.
Kannik (k8'nl-ik) c Kanoniker, 

Kanonikus, Domherr m.
Kano (kä'-nö)oKanun, Baumkahn, 

Einbaum m.
Kanon (kä-nö'In) c Kanone f, 

Geschütz n; glatløbet „ glatte 
Kanone; riflet „ gezogene Ka>

Kanel

none.
Kanon..., kanon... („...) inZffgn: 

band c Kanonenboot n; „feber c 
Kanonenfieber n; „fuld a. kano­
nenmäßig betrunken; „søde c fig. 
Kanonenfutter n; „jolle c Ka­
nonenjolle f; „isbrr Kanonenrohr 
n; „metal n Kanonengut«; „port 

c Stückpforte f; „skudvidde c 
Kanonenschnßweite f; „,slag n 
(Feuerwerkerei) Kanonenschlag m; 
„støberi n Kanonengießerei f.

Kanonade (Ia-nö-nä'-dfce) c Ka­
nonade f, Geschützfeuer n.

Kanoner („ne'Ir) c Kanonier m.
kanonere („né'l-re) kanonieren; 

Kanonering („r8n0) c Kano­
nieren n.

Kanonisation („nl-ßa-ßjö'In) c 
Kanonisation, Heiligsprechung f.

kanonisere(„6$'l-rc) kanonisieren,
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Kaplak vt G (ka'b-lak) c Kapp, 

laken n.
Kapning (kä'b-nenS) c Kappen n.
Kappe (fä'-bc) c Mantel tn; 

(Fruentimmer-)§aube f) Schuhm. 
Kappe f.

kappe (fa-bc) kappen; - Hovedet 
af En j-n köpfen, enthaupten.

Kappe..., kappe... (-...) in 8fføn: 
-baand n Haubenband n; ^be­
sætning c Haubenbesatz m; -- 
lyst c Wetteifer tn; -sløjfe c 
Haubenschleife f; -strid c Wett. 
streit tn; -æske c Haubeufchach» 
tel f; -vis adv. um die Wette.

kappes (fa'-befe) wetteifern.
kapre (kä7-^) kapern, toeg- 

nehmen.
Kapsel (13rb-kcI) c Kapsel f, Ge- 

häufe n; -frugt c Kapselfrucht f.
Kapsan (käb-ßü' I n) o Kappzaum nr.
Kaptajn d, (lab-tal7In) c Kapitän 

tn, X Hauptmann m.
Kapan (kä-pü'In) c Kapaun tn. 
kapanere(ka-pu-ne7I-re)kapaunen.
kaput F (la-put) kaputt; zerstört; 

fig. fertig, ruiniert.
*Kar c s. Karl.
Kar (lär) n Faß n; Gefäß n.
Kar..., kar... (-...) inZssgn: -bundt 

Gefäßbündeln; -klud c Wasch, 
lappen (auch fig.), Scheuerlappen 
tn; som en -klud waschlappig; 
-rig a. gefäßreich; -skrubbe c 
Scheuerbürste f, Schrubber tn.

Karabin X (fä-rä-bt'ln) c Kara- 
biner tn. (Silbenrätsel n.l

Karade (fä-rä7-dZic) c Scharade f,\
Karaffel (fä-rä7-f«I) c Karaffe, ge- 

schliffene Flasche.
Karakter (fä-rag-t?7|r) c Chara'k- 

ter tn; Gepräge n; Sinnesart f; 
Würde und Titel; (Schule) Zeug. 
nis n, Zensur f.

Karakter..., karakter... (,*...) in 
Zssgn: -fast a. charakterfest; -Iss 
a. charakterlos; -træk n Charak- 
terzug tn.

Karakter...
-sejlads c Wettsegeln n; -Skyd­
ning c Wettschießen n; -svøm­
ning c Wettschwimmen n. 

kapabel (kä-pa l-b-l) fähig. 
Kapacitet (ka-pä-ßl-t?7|t) c Kapa­

zität f; Fähigkeit f; fähiger, be­
deutender Mensch,

Kapel (ka-pL'll) n Kap elle s (a./); 

-mester c Kapellmeister tn. 
Kapellan (ta-pMa In) c Kaplan, 

Pfarrgehilfe m.
Kapellani (-la-ul'l)n Kaplanei s. 
Kaper sL (fa'|-per) o Kaper, Frei­

beuter tn; -brev n Kaperbrief 
m; -skib n Kaper tn.

Kaperi d, (ka-pe-rt7!) n Kaperei 
Kapers ^ (kä'1-pexß) c Kaper f; 
-busk c Kapernstaude f, .strauch 
tn; -sauce c Kapernsance/. 

kapital (ka-pl-ts'|l) kapital; haupt­
sächlich ; ausgezeichnet.

Kapital (ka-pl-tä'll) c Kapital n, 
Vermögen n; baandlagt - festes 
Kapital; disponibel - flüssiges, 
verfügbares Kapital; død - totes 
Kapital; fig. si aa - af noget aus 
etwas Kapital schlagen. 

Kapital..., kapital... (-...) in Zssgn: 
-bogstav n Typ. Kapitälchen n; 
-forbrydelse c Kapitalverbre- 
chen n; -formue c Kapitalver­
mögen n; -stærk O o. kapital­
kräftig ; -udlæg n Kapitalauf­
wand tn.

kapitalisere (kä-pl-tä-ll-ße71-re) 
kapitalisieren, zu Geld machen. 

Kapitalist (-ll7ßt) c Kapitalist, 
Kapitalbesitzer tn.

Kapitel (kä-pl'-del) n Kapitel n; 
Hauptstück n, Abschnitt tn; Stoff, 
Gegenstand tn; i det - in diesem 
Kapitel.

Kapitulation (kä-pl-tü-lä-ßjö'ln) c 
Kapitulation, Übergabe f. 

kapitulere (-le'-rc) kapitulieren;
sich ergeben; verhandeln. 

Kapitæl Uta ll) n Arch. Kapitell n, 
Säulenknauf tn; Buchb. Kapital n.

kapabel
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Kerl; Pokkers ganzer Kerl, 
verteufelter Kerl; siet schlechter 
Kerl; være „ for sin Hat seinen 
Mann stehen (stellen); som^, ^e- 
knechtlich. [n Knechtsarbeit f.) 

Karlearbejde (fä'-lc-är-ball-d/»e)j 
Karlsvognen (tä'rIlß-wOAhl-ncn) 

Astr. der Grobe Bär.
Karrn (karlm) c Rahmen m, Ein. 

fassung f; (Tür-)Rahmen m; 
(Fenster«)Brett n.

Karnap (kLr-nap) c Erker m. 
Karnap... (kLr-nä'b...) in Zs.-stzgn: 
~stue e Erkerzimmer n; 
vindiie n Erkerfenster n.

Karnis (kär-nl'tz) c Karnies n, 
Gesimsteil m, Kranzleiste /; 
høvl c Karnieshobel m. 

karnøfle F (tä[r]-nÖ'f-Ic) prügeln. 
Karpe (fä'r-b6) c Karpfen tn; w- 

dam c Karpfenteich m; ^fars c 
Kochk. Karpfenklein n; ^karusse 
c Karpfenkarausche f; ^yngel e 
Karpfenbrut f, Karpfensatz tn. 

Karre, Kærre (fä'-re, kL'-re) s 
Karren m, Karre /; Jtusk o 
Karrenfuhrmann, Kärrner tn. 

karrig (fä'-rt) kärglich; Karrig­
hed c Kärglichkeit f.

Karse H (tä'r-6c) c Kresse f. 
karsk (kärßk) gesund; blive - ge­

nesen, gesunden; Karskhed e 
Gesundheit f.

♦Kart1 c unreifes Obst. (karte f. 
♦Kart2 n Karte f; (So^) See« 
Karte (fä'r-d6) c Karde, Kardätsche 
f; „bolle ^ c Kardendistel f; „ 
ramme c Kardenkreuzholz n; 
renser e Kardätschenputzer tn; 
„tand c Kardätschenhaken tn; „- 
valse c Kardentrommel f. 

karte (fä't-dc) karden, kardätschen. 
Kartoffel (fär-tö'-fel) c Kartoffel 
f; grave Kartofler Kartoffeln 
ausgraben, buddeln; brunede 
Kartofler Bratkartoffeln; revne 
Kartofler durchgeriebene Kar- 
to ff ein.

Kartoffel
karakterisere („tL-rl-tze'I -r«) 

charakterisieren, kennzeichnen. 
Karakteristik („ßdi'k) c Charak­

teristik. Kennzeichnung f. 
karakteristisk („rl'-tzdltzk) charak­

teristisch, bezeichnend. 
Karambolage (tä-ram-bb-Iö,-6ic) c 

Karambolage/', Zusammenstoß,n. 
karambolere UI?'l-re) karambo­

lieren ; fig. unliebsam zusammen­
stoben. srantäne, Sperre f.\ 

Karantæne (fä-ran-ta-ne) c Qua-/ 
Karat (ka-rä'It) c Karat n (Ge­

wicht für Gold und Diamanten). 
Karavan... (tä-rä-ma'n...) in Zffgn: 
isører c Karawanenführer tn; 
„handel o Karaivanenhandel m; 
„te c Karawanentee m; „vej c 
Karawanenstraße f.

Karavane („toä'-nc) c Karawane, 
Reisegesellschaft f, Zug m.^ 

Karavanserai („toä'n-be-rail) n 
Karawanserei', Karawanenher­
berge f.

Karbonade (lät-bö-nö'-db«) e 
Karbonade f, Bratrippchen n. 

Karbunkel (fär-bb'nöl-gcI) e 
Karbunkel tn, Brandgeschwür n; 
Min. Karfunkel tn.

Kardus (kär-dü'Iß) e Karduse /*; 
sL Karduse, Kartusche f; Geschütz­
ladung f; Ladungshülse f; fig. 
tage En i „en j-n beim Schopfe 
kriegen; „papir n Kardusen- 
Papier, Kartusch(en)papier n; 
tobak c Brieftabak m.

Kardæske (fär-dä'-fege) c Kar- 
dätsche f, Wollkamm tn.

♦kare Harken.
Karet (kä-rr'It) c Kutsche/, Kutsch, 

wagen tn; „dør c Kutschenschlag 
m, Kutschentür f; „himmel c 
Kutschendach n, Kutschenhimmel 
m; „mager e Kutschenmacher tn. 

Karfunkel (fäi-fb'nöl-geI) o 
s. Karbunkel.

Karl (lall) e Kerl m; (Dienst.) 
Knecht tn; jammerlig „ elender

karakterisere

i
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Kartoffel... (-...) inZssgn: Jkille c 

Kartoffelkäfer m; Jbollo c Kar­
toffelkloß m; ^brændevin c Kar- 
toffelbranntwein r»; ^hakke c 
Kartoffelhacke f; ^jord c Kar­
toffelboden m; ^kage c Kar­
toffelpuffer m; „mel n Kartoffel­
mehl n; ^mos c Kartoffelmus n; 
salat c Kartoffelsalatm;^skrælle- 
maskine c Kartoffelschäler m;
^skrælling c Kartoffelschale f;

^stivelse c Kartoffelstärke f; 
snppe c Kartoffelsuppe f; ^syg­
dom, _syge c Kartosielkrankheit 
f; stoppe c/pl. Kartoffelkraut n.

Kartove (fät-tö'-toc) c Kartaune f 
(ehm. Geschütz). ftätsche /'.l

Kartæske & (fär-tar-§gc) c Kar-/
Karusse (fä-tu-fee) c Karausche f.
karve (tä'r-lt>c) kerben.
Karve... (-...) in Zfsgn: ^*kaal c 

Kümm el m; Jtniv c Kerbmess er n;
^stok c Kerbholz n, Kerbstock m.

Kaserne X (fä-Wr-nc) c Kaserne 
f; „arrest c Kasernenarrest m;
„skib ck, n Kasernenschiff n; 
sprogbloraster c/pl. Kasernen­
hofblüten f/pl.; „tjeneste c Ka­
sernendienst m.

kasernere (fd-§er-n5,l-ic) kaser- 
nieren, in Kasernen legen.

Kaskelot (käßge-lo't)o Pottwale.

Kasket (kä-ßgä't) c Mütze f; 
skygge c Mützenschirm m.

Kasse (ka'-ße) c Kasten, Schrein 
m, Kiste f; (Uhr-)Gehänse n;
(Geld-)Kasse, G Kassa f; være 
pr. „ bei Kasse sein; gøre „en 
op Kaffe machen.

Kasse... („...) in Zssgn: „bedrager 
o Kassendefraudant r»; ^behold­
ning c Kassenbestand m; ^efter­
syn n Kaffenreviston f; iførelse 
O c Kassenführung f; „konto O c 
Kassenkonto n; „kontor n Kassen- c Kastengeist m. 
lokal n; „laag n Kastendeckel, Kaste... (Kf-fcd6...) in Sflßn: „be- 
Kistendeckel m; „laas c Kasten- vægelse c Wnrfbewegung 
schloß n; „mangel o Kassendefekt „ende ck, c Wurfleine f; „garn

Kartoffel... Kaste...
m; „opgørelse o Kaffenabschluß 
rø; „regnskab n Kaffenrechnuug 
f; „stykke n (Theater) Kassenstück 
n; „tyv c Kassendieb m; „tyveri 
c Kassendiebstahl rø; „vogn o 
Kastenwagen m.

kassere (ka-ße'I-re) kassieren; ent- 
werten; vernichten.

Kasserer („rer) c Kassier(er), 
Kassenführer, Kassenwart rø. 

Kasserolle (fa-6c-rö'-Ic) c Kaffe- 
rolle f, Schmortiegel rø.

Kast n (käßt) Wurf rø; gøre et „ 
einen Wurf tun; sig. give sig i 
„ med En mit j-m anbinden; i „ 
wurfweise.

Kastanie ^ (ka-ßäs'In-je) c Ka­
stanie f; sig. rage „rne af Ilden 
for En die Kastanien für j-n aus 
dem Feuer holen, 

kastaniebrun (Jbrüln) kastanien-/ 
kaste (fa-§de) werfen, schleudern; 

„ Korn Korn worfeln; „ En j-n 
werfen (int Ringkampf); „ af ab. 
werfen; „ af sig sig. abwerfen, 
einbringen, eintragen; „ bort weg­
werfen; „ sig for Ens Fødder 
sich j-m zu Füßen werfen; „ ind 
einwerfen; „ om umwerfen; fig. 
„ (slaa) om sig med noget mit 
et. um sich werfen; „ op aus­
werfen; sich übergeben, sich er- 
brechen; „ over Ende über den 
Haufen werfen; sig. „ sig ovor no­
get sich auf etwas werfen; „ paa 
Døren zur Tür hinauswerfen; „ 
sine Øjne paa noget ein Auge 
(den Blick) auf et. werfen (a.fig.); 
„ sammen zusammenwerfen; „ 
til zuwerfen; „ til Jorden zu 
Boden werfen; „ til Side beiseite 
werfen; „ ud (hin)auswerfen; „ 
sig (v. Holz) sich werfen.

Kaste (ka'-ßde) c Kaste f; „aand

sbraun.
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Katzenbart m; -slægt c Katzen­
geschlecht w; -stjært 4/ c Katzen- 
[teert m; -sølv n Katzensilber 
-venlig «. katzenfreutidlich. 

katteagtig (-Lg-dl) katzenähnlich, 
katzeuartig.

*kaue hallo rufen.
*kaut F aufgeblasen.
*kav P vollständig, gänzlich. 
Kaviar (kä-wl-ä'Ir) c Kaviar m. 
ked (kelMj) überdrüssig, satt, 

müde; være led og - af noget 
et. satt haben (bekommen), 

kede (tl’-dh*) langweilen; - En 
j-n langweilen; - sig sich lang. 
weilen.

Kedel (le-dh[*]l) c Kessel m. 
Kedel... (-...) in Zs.-stzgn: -bund 

c Kesselboden m; -eftersyn n 
Kesselrevision f; -eksplosion c 
Kesselexplosion f; -flikker c 
Kesselflicker m; -hus n Kesselhaus 
n; -jagt s Kesseljagd, Kessel­
treiben n; -krog c Kesselhaken 
w; -prøve c Kesselprobe f; -- 
rnm n (Dampfschiff) Kesselraum 
m; -Smed c Kesselschmied m; -- 
smedie c Kesselschmiede f. 

kedelig (U’-dh*-tf) langweilig. 
Kedsomhed (tl’dh-frm-tjildh) c 

Langeweile f.
kedsommelig (keckh-ßo'ml -Ml) 

langweilig; K-hed c Langeweile, 
Langweiligkeit f.

Kegle (kai'-le) c Kegel m; ret - 
gerader (senkrechter) Kegel; skæv 
- schiefer Kegel; rejse -r Kegel 
aufsetzen; spille -r kegeln, Kegel 
schieben; en Eot-eine Partie (ein 
Stamm) Kegel.

Kegle..., kegle... (-...) mZsign-. - 
bane c Kegelbahn f; -bræt n Ke» 
gelbrett n; udannet «.kegelförmig, 
keg(e)lig; aflade c Math. Kegel­
mantel-formet a.=-dannet; 
-næb n/pl. Zool. Kegelschnäbler 
m/pl.; -næbbet a. kegelschnäblig; 
-rejser e Kegelaufsetzer, Kegel»

Kegle...
n Wurfgarn, Wurfnetz n; -hjul 
O n Wurf(wasser)rad n; -højde 
c Wurfhöhe f; -skive c Wurf- 
scheibe f; -skovl c Wurfschaufel 
f; -skyts & n Wurfgeschütz n; 
-Spyd n Wurfspeer, Wurfspieß 
m; -vaaben n Wurfgeschoß n; 
-vidde c Wurfweite f; -vind 4, 
c Ruckwind m.

Kastei (käßda'll) n Kastell n, 
fester Platz. [n; Worfeln n.j 

Kastning (kä'ßd-nenS) c Werfens 
Kasuar (kä-ßu-ä'Ir) c Kasuar m. 
Kat (kat) Katze f (a. fig.); (Hun-) 

weibliche Katze; (Han-) Kater m. 
Kat..., kat... (kä'd...) in Zs.-stzgn: 
-ost ^ c Malve f; -ugle c Katzen­
eule f; -øjet a. katzenäugig. 

Katafalk (kä-tä-fa'llk) c Katafalk 

m, Leichengerüst n.
Katalepsi (-lab-ßi'I) c Katalepsie, 

Starrkrampf m. (Verzeichnis n. 
Katalog (JÄ'lgh) c (n) Katalog m, 
Katarakt (-rä'gt) e Katarakt, 

Wasserfall m.
Katarr (kä-tä'Ir) e Katarrh, 
Katastrofe (kä-ta-ßdrö'-fe) c flata- 

strophe f, Wendepunkt m. 
Kateder (fä-te'l-der) n Katheder 

m (w), Lehrstuhl m.
Kateket (tä-tc-K'lt) o Katechet, 

Religionslehrer m. 
katekisere (-fWI-rc) katechisie- 

ren, in der Kinderlehre unter­
richten. (chismus m.l

Katekismus (JfFfc-ntüfe) c Kate-j 
Katolicisme (fa-fd-tf-M'6-nic) c 

Katholizismus m.
Katolik (-tf'f) c Katholik m. 
katolsk (kä-tö'Ilßk) katholisch. 
Katte..., katte... (fa-de...) in Zs.- 

stzgn: -fj ed n Katzentritt m; -guld 
n Katzengold n; -hale c Katzen­
schwanz m; -hoved n Katzenkopf 
m; skilling c Kätzchenn; -musik 
c Katzenmusik f (a. fig.); _pote c 
Katzenpfote f, Katzenpfötchen n; 
-skind n Katzenfell n; -skæg n

Kastei

(Schnupfen m.
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Kendsgerning (kL'nIß-gHer-n?nS) 

c Tatsache f. [schaft, Keitntnis f.\ 
Kendskab (kL'n-ßgä I b)n Bekannt- j 
Kerne s. Kærne.
Kerte (t&'r-dc) c Kerze f. [!ctt n. 
Ketser (fa'd-fecr) Kescher tn; Na- 
Kid (t\dh) n Zicklein n; kaste - 

zickeln. sfenster, Guckloch n.\ 
Kig (klk) Guck tn; -hul n Guck-j 
kigge (ki'-ge) gucken, lugen. 
Kighoste (lVøA-I)B-6de) e Keuch, 

husten tn.
Kikkert (tf'-gert) o Fernglas, 

Fernrohr n; (Teater)- Opern» 
glas n; F have noget i -en et. 
auf dem Kieker haben.

*KiI o Bucht f. 
kilde (ki'-le) kitzeln.
Kilde (ki'-le) c Quelle f (auch sig.), 

Quell, Born tn; af god (sikker) - 
aus guter (sicherer) Quelle; fig. 
støttet paa -rne quellenmäßig. 

Kilde..., kilde... (-...) in Zffgn 
aare c Quellader f; -brønd c 
Quellbrunnen tn; -bund c Quell­
grund tn; -egne c/pl. Quellbe» 
zirknr,-gebiet n;-llodo Quellfluß 
tn; -rig a. quellenreich; -salt n 
Quellsalz n; -studium n fig. 
Quellenforschung f, »studium n; 
-væld n Quellbrunnen m. 

kilden (Ii'I[-e]n) kitz(e)lig (a. fig.), 
fig. heikel; Kildenhed (ti'-Ien- 
hrlckA) c Kitzligkeit f, Kitzel tn. 

kildre (ki'l-re) kitzeln.
Kildren (fl'I-ren) Kitzel m.
Kile (ki'-le) Keil tn; (Näherei) 

Gehre f, Zwickel m. 
kile (ki'-le): - fast, - ind festkeilen; 

v/n. - af Sted davoneilen; - paa 
loslegen, sich beeilen.

Kile..., kile... (-...) in Zffgn: -bane 
c Keilbahn f; -ben n Anat. Keil» 
bein n; -dannet, -formet o. 
keilförmig; -driver c Typ. Keil» 
holz n, Keiltreiber en; -ramme o 
Typ. Keilrahmen m; -skrift e 
Keilschrift s.

Kile...Kejser
junge m; -snit n Math. Kegel­
schnitt m; -snække c Kegelschnecke 
f; -spil n Kegelschieben n; - 
spiller c Kegelschieber tn; -stub 
c Math. Kegelstumpf m.

Kejser (fai'-bcr) c Kaiser tn; - 
dømme n Kaisertum n; -grav c 
Kaisergruft s; -kaabe c Kaiser­
mantel tn; -krone c Kaiserkrone 
f (auch Dl ~snit n Med. Kaiser­
schnitt m; -stad c Kaiserstadt f; 
-værdighed c Kaiserwürde f; 
-ørn c Kaiseradler m. [rin f.) 

Kejserinde (fol-ber-é'-nc) c @Qife«J 
kejserlig (toV-6er-H) kaiserlich. 
Kejte (fctl'-tc), Kejthaand (kai'd- 

honl) c bie linke Hand. 
kejtet (kal'-tet) links, linkisch (auch 

fig.); Kejtethed e Linkheit f. 
kejthaandet(kär'd-hon I -ldh) links, 

linkshändig; - (Person) c Links­
händiges); K-hed c Linkheit f, 
Linkssein n. 

kekke s. kække, 
kende (f&'-ne) kennen; erkennen; 

*fühlen, empfinden; - En paa 
noget j-n an et. (er)kennen; -s 
ved noget et. erkennen, aner­
kennen, sich zu et. bekennen. 

Kende1 (få'-ne): give (sig) til - 

(sich) zu erkennen geben.
Kende2 (-) c ein wenig, ein bißchen; 

han er kun en lille - højere er 
ist nur ein klein wenig größer. 

Kende... (-...) in Zffgn: -ord n 
Gram. Geschlechtswort n; -mær­
ke, -tegn n Kennzeichen n. 

kendelig (-U) kennbar, erkennbar, 

kenntlich, merklich; adv. sichtlich, 
zusehends; K-hed c Kenntlichkeit f. 

Kendelse (tä'-n«l-6«) c Urteil,

i

Erkenntnis n; Geldstrafe f; Er­
kenntlichkeit f.

Kender (tåe'-ucr) c Kenner tn; - 
blik n Kennerauge n, Kenner» 
blick tn; -mine c Kennermiene f.

Kending (kL'-nknS) o: (Land») 
Kennung f.



Killing (kl'-lenö) s Kätzchen n; 

(Hare-) Häschen n.
kilte (tVl-de): - op (opkilte) auf* 

schürzen; Kiltning (Ü'lä-nLnS) e 
(Op-) Aufschürzen n.

Kim (film) c Keim m.
Kim..., kirn... (ki'rn...) in 8fføn: 
-blad ^ n Keimblatt n; -blære 

c Keimbläschen n; -veile c 
Keimzelle f; -dannelse c Keim* 
bildung f; -fri a. keimfrei; -- 
knop $ c KeimknosPe f; -plet c 
Keimfleck, Keimpunkt m; -sæk ^ 
c Keimsack m; -traad H c Keim­
faden m.

kirne (ftf-nic) beiern; läuten; 
Kimen (IV- ntcn) o Beiern n; 
Läuten n; Kimer (ft'-nter) c 
Läuter m.

Kim(m)ing vt (kl'-menS) c Kimm 
m, Kimming, Kimmung f.

kimse (ke'm-ß^): - ad noget die 
Nase rümpfen über et., et. ver* 
schmähen.

Kind (Kni) e Backe, Wange f.
Kind... (ke'n...) in Zssgn: -ben n 

Backenknochen m; -hest c Back­
pfeife f; -skægn Backenbart t»; 
-tand c Back(en)zahn m.

♦Kingelvæv c Spinnengewebe n.
Kippe (tV-bc) c Kneipe f niederen 

Ranges.
kippe (tV-be): vt* - Ankeret den 

Anker kippen.
kipre (ki'-dre) köpern; -t Tøj n 

Köper w.
Kirke (fe'r-gc) c Kirche f; gaa i - 

in die (zur) Kirche gehen.
Kirke... (fe'r-ge...) in Zssgn: -aar 

n Kirchenjahr n; -betjent c 
Kirchendiener m; -blok c Kirchen* 
block, «stock m; -bod c Kirchen- 
buße f; -bog c Kirchenbuch, 
-register n; -by c Kirchdorf n, 
-flecken m; -bygning c Kirchen­
bau m; -bøn c Kirchengebet n; 
-forstanderskab n Kirchenvor­
stand m; -gaard o Kirchhof,

Dänisch-deutlich.
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Friedhof m; -gaardsfred c 
Kirchhofsruhe f; -gang c Kirch* 
gang m; -gods n Kirchengut n, 
Kirchengüter pl.; -ganger c 
Kirchgänger m; -jord c Kirchen* 
land n; -kar n Kirchengefäß n; 
pl. Kirchengerät n; -lys n 
Kirchenlicht n; -lærer c Kirchen­
lehrer m; -møde n Kirchentag 
m; -patron c Kirchenherr, -Patron 
m; „raad n Kirchenrat m; -ran 
n Kirchenraub m; -rotte c: fat­
tig som en -rotte arm wie eine 
Kirchenmaus; -røver c Kirchen* 
räuber m; -sänge Kirch'engesang 
m; -sanger c Kirchensänger 
m; -skyld c Kirchensteuer f; -- 
skænder c Kirchenschänder m; 
-spir n Kirchturmspitze f; -stol 
o Kirchenstuhl m; -taarn n Kirch- 
turnt tn; -tavle c Opferbüchse ft 
Opferteller m; -tid c Kirchzeit 
f; -tjeneste c Kirchendienst m, 
Kirche f; -tugt c Kirchenzucht f; 
-vej c Kirchweg m; -vielse(s- 
fest) c Kirchweih(e) f; -vælde c 
Kirchengewalt f; -værge c 
Kirchenältester, Kirchenvorsteher 
m; -væsen n Kirchenwesen n; 
-øvrighed c Kircheubehörde f.

kirkelig (fé'r-ge-Ii) kirchlich; K-- 
hed c Kirchlichkeit f.

Kirsebær (K'r-6c-båer) n Kirsche f.
Kirsebær..., kirsebær... (-...) in 
8fføn: -blomstc Kirschblüte f; -- 
brændevin c Kirsch(brauntwein) 
m; -fugl c Kernbeißer m; -kærne 
c Kirschkern m; -marmelade c 
Kirschenmus n; -rød a. kirschrot; 
-sauce c Kirschtunke f; -sten c 
Kirsch stem m; -suppe c Kirsch- 
suppe f; -træ n Kirschbaum m; 
Kirschbaumholz n; -vin c Kirsch- 
wein m.

Kirtel (ker-d-y c Drüse f.
Kirtel..., kirtel... (-...) in 8 fføn > -- 

haar ^ n Drüsenhaar n; -svag 
a. drüsig; -svulst c Drüsenge-

Kirtel...
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schwulst f; „syge c Drüsenkrank, 
heit f, Drüsenleiden n.

Kis (klß) c Min. Kies m.
Kisel (ki'1-ßey c Kiesel m.
Kisel..., kisel... („...) in Zs.-stzgn: 

„holdig a. kieselhaltig; gjorde 
Kieselerde f) „kalk c Kieselkalk 
m; „mel n Kieselmehl n; „- 
skifer c Kieselschiefer m; „sten c 
Kieselstein m; „sur a. Chem. 
kieselsauer; „syre c Kieselsäure f. 

*kisle (v. Katzen) Zunge werfen. 
Kisselinke (tt-fcMenS-ge) Dirne f, 

unkeusches Frauenzimmer.
Kiste (f!'-fedc) c Kiste f, Kasten m, 

Lade, Truhe f; (Lig)„ Sarg m. 
Kiste..., kiste... („...) in Zssgn: „- 

bund c: have noget paa ^bun­
den wohlhabend, bemittelt sein; 
„glad a. äußerst froh; „*kjærlig­
hed c alte Vorliebe; kriechende 
Freundlichkeit; „klæder pl. Fest­
anzug m; Uaag n Kistendeckel m; 
Sargdeckeln; „lagt a. eingesargt. 

Kit (ftt) n Kitt m. 
kitte (f{'-dc) kitten, verkitten. 
Kittel (kl'-dey c Kittel m.
Kiv (ktIw) c Zank, Hader, Streit 

m, HändelJ,r.; „ og Strid Hader 
und Zank; yppe „ Zank suchen, 

kivagtig (klw-ä'g-dl) zänkisch, 
zanksüchtig; KJied c Zanksucht f. 

kives (ki'-weß) keifen, (sich) 
zanken.

♦kjevhændt s. kejthaandet. 
Kjole (kjö'-le) o (Damen.)Kleid n; 

(Herren-)Frack, Kleidrock m. 
Kjole..., kjole... („...) in Zffgn: ^be­

sætning c Kleidbesatz n; „holder 
c Kleidaufschürzer, Kleidhalter m; 
iklædt a. im Frack, befrackt. 

*Kjone c Brennofen, Darrofen m. 
*kjækle s. kævle.
*Kj ærring c s. Kælling. 
*Kjærv(e) c Kerbe f, Einschnitt m. 
*Kjør pl. von Ko.
*Kjør n: P i eet „ in einem fort. 
♦Kjørrel n/pl. Faßwerk n.

♦klabbe: „ sig sammen zusam- 
menbacken.

Kladde G fia'-dh*) c
Kladde, Strazze/; „bog c Kladde, 
Strazze f.

*Klaf c s. Klap.
Klage (fla-gh*) c Klage f; uden 
„ klaglos; rejse „ Imod En Klage 
gegen j-n erheben; „digtn Klage­
gedicht n; „lyd c Klagelaut,Klage- 
ton m; „punkt n Klagepunkt m; 
„sang c Klagelied n, Klagegesang 
m; „skrift n Klageschrift f) „- 
skrig n Klaggeschrei n. 

klage (fla-gh*) klagen (over = 
über; um); „ sin Nød for En 
j-m seine Not klagen; „nde („ne) 
klagend, kläglich, klagenreich. 

Klager („gr7ier) c Kläger m; „inde 
c Klä'gerin f.

klam (klamI) klamm, feucht, naß. 

kalt. [heit, Naßkälte f\
Klamhed (klä'm-helck/r) c Klamm-/ 
klamme (fla'-me): Sneen „r der 

Schnee ist klamm, ballt (sich). 
Klammer („mcr) c Klammer f (a. 

Typ.); fastgøre rned„ klammern. 
Klammeri (fla-nie-rt'l) n Zank m, 

Zänkerei f, Händel pl.; yppe „ 
Händel suchen; komme i „ Hän­
del bekonnnen.

♦Klamp c kleiner hölzerner Klotz. 
Klampe (flä'm-bc) c Klampe f. 
klamre(fla'nt-rc): „ sig sich klam- 

mern (til — an), 
klamres („te6) (sich) zmrken, sich/ 
♦klandre tadeln, kritisieren.
Klang (flattøl) c Klang ro; med 

Sang og „ mit Sang und Klang. 
Klang..., klang... (kla'nS...) in Zs.- 

stzgn: „farve c Klangfarbe f; 
figur c Klangsigur f; „fuld a. 
klangreich, klangvoll; „lære e 
Klanglehre f; „løs a. klanglos. 

Klap1 (flap) o Klappe f.
Klap... (klä'b...) in Zfsgn: „bord n 

Klapptisch m; Jbro c Klappbrücke 
f\„fejl e Med. Klappenfehler m;

[streiten.}
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„hat c Klapphut m; „hingst c 
Klopfhengst m; „horn / n Klapp, 
horn n; „hue c Klappmütze f; 
„jagt c Klopfjagd, Treibjagd f; 
„plads c Klappsitz m; „ventil 
<5 c Klappenventil n; „vindue n 
Klappfenster n.

Klap2 (kläp) n (Hand-)Klatsch m; 
„rose (klä'b-rö-tze) c Klatschrose f. 

klappe(flä'-bc) klatschen, streicheln; 
v/n. klappen; „ med Hænderne 
in die Hände klatschen; „ ad En 
j-m klatschen; „t og klart klipp 
und klar. Matschen,Streicheln n.\ 

Klappen (flä'-ben) c Klappen n;j 
Klapper (Ilä'-bcr) c Klatscher m; 

(Jagd) Treiber m; „slange c 
Klapperschlange f. 

klapre (flä'-bre) klappern, klappen; 
„nde („uc) klapp(e)rig; Klapren 
(kla'-bren) o Klappern, Klappen n. 

Klaps (kläbß) n Klaps m. 
klapse (kla'b-ße) klapsen; blive „t 

ordentlig af die schönsten Klapse 
kriegen.

klar (HäIr) klar (a. fig.), hell (a. 
fig.); (b. Wetter) heiter; (b. Zeug) 
klarfädig; „t Hoved klarer (heller) 
Kopf; de „e Taarer die hellen 
Tränen; staar det Dem „t? ist 
es Ihnen klar?; blive - paa no­
get über et. klar werden; 4# „t 
Skib klar Schiff.

Klar..., klar... (kla'r...) in Zssgn: 
„sydning c Seifenfabr. Klarsieden 
n; åsynet a. hellsehend, hellsich­
tig; „synethed c fig. Hellsichtig­
keit f; „øjet a. hell-, klaräugig. 

klare (tlä'-rc) klären (auch fig.), 
klarlegen, klarstellen; klären; 
klaren; fig. „ en Sag eine Sache 
ordnen, berichtigen; „ sig sich 
klären (a. fig.); fig. sich durch­
helfen; „op (b. Wetter) sich auf­
klären, sich aufheitern.

Klare... („...) in Zssgn: „kedel c 
Zuckerfabr. Klärgefäß n, Klärkessel 
m; „pande c Klärpfanne f.

Klap
klarere & (flä-re'l-t6) klarieren; 

Klarering („renS) c Klarieren n, 
Klarierung f.

Klarhed (kla r-helck-r) c Klarheit, 
Helle f.

Klaring (tla-reitø) c Klärung f 
(auch fig.); fig. Klarlegung, Klar­
stellung f; Klaringsmiddel n 
Klärmittel n.

klarlig (klä'r-ll) klärlich.
klart (klalrt) (n b.klar); „seende 

hellsehend, hellsichtig, klarsehend; 
„tænkende klardenkend.

Klase H (klä'-ße) c Büschel m (n), 
Traube f; i „r büschelartig.

Klask (klätzk) n Klatsch, Klaps m.
klaske (klä'-ßge) klatschen, klapsen.
Klasse (klä'-ße) c Klasse f; de la­
vere „r die niederen Klassen; Gtz 
første (anden, tredie) „s Billet 
Fahrkarte erster (zweiter, dritter) 
Klasse.

Klasse..., klasse... („...) in Zssgn: 
„had n Klassenhaß m; „herre­
dømme n Klassenherrschaft f; „- 
kammerat c Klassengenosse m; 
„lotteri n Klassenlotterie f; „- 
lærer c Klassenlehrer m; „pro­
tokol c (Schule) Klassenbuch n; 
„skat c Klassensteuer f; „vis adv. 
klassenweise.

klassificere (kla-ßi-fi-ße'I-re) klas­
sifizieren, in Klassen einteilen.

Klassifikation („kä-ßjö'In) c Klas. 
sifikation, Klasseneinteilung f.

Klassiker (klä'-ßl-gex) c Klassiker 

m, mustergültiger Schriftsteller.
klassisk(klä'-ßlßk) klassisch, muster- 

gültig.
Klat (klat) c Klecks m; en „ Smør 

ein Klecks Butter; fig. ein wenig, 
ein bißchen.

Klat..., klat... (klä'd...) in Zssgn: 
„fingret a. ungeschickt; „gæld c 
Läpperschulden pi.; „maler o 
Farbenkleckser «r; „papir n Lösch- 
Papier n; Stykkon „papir Lösch- 
blatt n; „old c Klunkerwolle f;

Klat...

15*
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„vis adv. läpperweise; „vorn a. 
= „fingret; „øjet a. triefäugig.

klatre (fla'-dre) klettern, klimmen.
Klatre... („...) in Zssgn: „fisk c 

Kletterfisch m; „fodoZool.Kletter- 
futz m; „fugle c/pl. Klettervögel 
m/pl.; „plante c Kletterpflanze 
f; „stang c Kletterbaum m, Klet« 
terstange f; „tov n Klettertau n.

Klatring (klä'-drenS) c Klettern n; 
„ i Hænderne (Turnerei) Klimm- 
ziehen n.

klatte (Ila'-de) klecksen; v/a.„ bort 
verlävpern; „t klecksig.

Klatteri (klä-de-ri'l) n Kleckserei/'; 
oberflächliche Arbeit.

Klaver (klä-we'Ir) n Klavier n; 
„skole c Klavierschule s; „stol c 
Klaviersessel m.

klavre (flau'-re) s. klatre.
klejn (klarIn) dünn, schmächtig.
Klejne (fl8'-nc) c Kochk. Straube 
f (Gebäck).

Klejnhed (klai'n-hrlckh) c Dünn- 

heit, Schmächtigkeit f.
Klem (klLmI): Døren staar paa 
„ die Tür ist angelehnt; med 
Fynd og „ mit Nachdruck, daß 
es eine Art hat.

Klemme (flå'-mc) c Klemme f (a. 
fig.); Wäscheklammer, Klammer 
f; fig. bringe 1 „ in die Enge trei- 
ben; fig. være 1 „ in der Patsche 
sitzen.

klemme („) klemmen, zwängen, 
drücken; „ paa v/n. eifrig ans 
Werk gehen; Stud. büffeln, ochsen; 
Idem paal nur zu!

Klemmelse (klL'-mN-ße) c Be­
klemmung f.

Klemmen (llå'-men) e Klemmen, 
Drücken n.

Klemskrue (klå'm-tzgru-«) c 
Klemmschraube f.

Klemt (flåmit) n Schlag m auf 
die Feuerglocke.

klemte (flå'm-dc): „ med Klok­
ken die Feuerglocke läuten.

klatre
Klemten (flå'iit - den) c Feuer-, 

Sturmläuten n.
Klenodie (fle-nö'MM-«) n Klei- 
Kleppert (flå'-bert) c Klepper m. 
Klerk (klLrk) o Pfaffe m.
*KIev c Klippe f, Riff n.
Kliche (kli-ßje') o Klischee n, Ab­

klatsch m. (abklatschen.)
klichere (kll-ßje'I-re) klischieren,) 
Klid (kllck-r) n Kleie f; af 

kleien.
Klid...(„...)inZsign.„brødnKleien- 

brot n; „vand n Kleienwasser n. 
klidagtig (kli'ck/r-äg-dl) kleien­

artig ; „t Udslæt n Med. Kleien- 
flechte f. (artig,

kliddet (kll'ck/r-ey kleiig, kleien- 
Kliki (kiek) c fig. Fleck(en), Makel 
m; sætte en „ paa En fig. j-m 
et. anhängen.

Klik2 (kiek): slaa„(b. Schußwaffen) 
versagen; fig. fehlschlagen, miß.

(versagen, 
klikke (fle'-gc) (von Schußwaffen) 
Klima (kli'-mä) n Klima n; „for­

andring c Klimawechsel m. 
Klimatfeber (tl{-nta lt-fel-bcr) c 

Klimafieber n. (tisch. 1
klimatisk (kll-ma I-tlßk) klima-j 
klimpre (fle'm-bre) klimpern; 

Klimpren (kle'm-bren) c Klim­
pern, Geklimper n. 

Klimp(r)eri(ncm-b[r]e-rl'l)n Ge- 
klimper N, Klimperei f. 

kline (tlt'-nc) kleben; „t geklebt; 
lehme(r)n; „t Mur c Lehmmauer f. 

Kliner (fir-ner) c Kleber m; (Ler- 
„) Lehmer, Lehmputzer m. 

Klingbeutel (HeitØ-boII -deI) c 
Klingebeutel m.

Klinge (He'n9-e) c Klinge f; fig. 
gaa En stærkt paa „n j-m scharf 
zusetzen.

klinge (fl&'tt9-«) klingen; „nde („- 
nc) klingend; „nde Mønt klingende 
Münze; med „nde Spil mit klin­
gendem Spiel; Klingen („cn) o 
Klingen n.

klingt.

(nod n.

lingen.
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Klingklang (tle'nø-flanø) n Kling, 

klang ro.
klingre („re) klingeln, klingen, 

klirren; „nde („nc) klingelnd, klin­
gend, klirrend; Klingren („teii) c 
Klingeln, Klingen, Klirren n.

Klining (kii'-nenS) c Kleben n; 
Lehmen n.

Klinik (kil-nl'k) c Kli'nik f, Unter­
richt m am Krankenbett.

klinisk (kli'I-nlßk) klinisch.
Klink (klenSlk): spille „ Anwerfen 

spielen.
Klinke (tle'nQ-g*) c (Tür-)Klinke, 

Falle f; 9^iet n (ro), Niete f; „hage 
c Klinkenhaken ro; „jern n Klin- 
kendrücker ro; „laas c Klinken, 
schloß n; „søm n Nietstift ro; „- 
trykker e — „jern.

klinke (fl(?'n9-ge) 1. nieten. 2.v/n. 
„ med En mit j-m anstoßen.

Klinken („gen) c Anklingen, An- 
stoßen n. frei) Klinker ro.l

Klinke(r) (fleritØ-ge[r]) c (Maure-j
Klinker..., klinker...(Ile'tt9-g«r...) 

inZffgn: „byggetsLa. klinkerweise 
gebaut; „bygget Fartøj n Klinker 
ro; „bygning c Klink(er)werk n.

Klinkning (Ne'n9g-nen9) c Nie- 

tung f.
Klint (flSnlt) e Felswand f, Fels- 

ufer n.
Klinte y (klen-ä-) c Kornrade f.
Klip (klep) n Schnitt ro.
Klipfisk (kleb-feßk) eKlippfisch ro.
Klipning (Ne'b-nen9) c (Haar-) 

Schneiderin; (Schaf.)Schur f.
klippe (fle'-bc) scheren, mit der 

Schere schneiden; Münzen kippen; 
Nadeln abkippen;„af abschneiden, 
abschnitze(l)n; „itu entztveischnei- 
den, zerschneiden, zerschroten; „ 
over durchschneiden; „ til zu­
schneiden; „ med Øjnene v/n. 
blinzeln.

Klippe (kle'-b-) c Fels, Felsen ro; 

(im Meere) Klippe f.
Klippe..., klippe... (I12'-be...) in

Klingklang
Zffgn: „bjerg n Felsenberg ro; 
„blok c Felsblock ro; „borg c 
Felsenfeste f; „bugt c Felsenbucht 
f; „bund c Felsenboden, .grund 
ro; „fast o. felsenfest; „fri a. 
klippenfrei; „fuld «.klippenreich; 
felsig; „kam o Felsengrat ro; 
„kløft c Felsenschlucht /*; „kyst 
c Felsengestade n; „rede o Felsen, 
nest n (a. sig.); „rev n Felsenriff 
»r; „revne o Felsenspalte f; „seng 
c Felsenbett n; „skred n Felsen- 
stürz ro; „skrænt c Felsenabhang 
ro; „top c Felsspitze f; „væg o 
Felsenwand f.

Klipper ^ (fle'-bcr) c Klipper ro. 
Klir (flir, kier) n Geklirr n. 
klirre (kll'-r-, rie'-r-) klirren; Klir­

ren („rcn) c Geklirr n.
*klisse lispeln.
♦klisset klebrig.
Klister (flt'-fidcr) n Kleister ro; 

„aal c Kleisteraal ro; „pensel c 
Kleisterpinsel ro; „potte c Kleister- 
napf, Kleistertopf ro. 

klistre (Itf'-6drc) kleistern, kleben; 
„t kleist(e)rig; Klistren („&dren), 
Klistring (Nl'ßd-ren9) c Kleistern 
n, Kleisterei f.

Klit (kilt) c Düne f.
♦klive Nettern, klimmen.
Klo (Nöl) o Klaue, Kralle f; (Hum- 

mer«, KrebS-)Schere f) (Schmiede) 
Kloben ro.

Kloak (No-sffk) c Kloake f; Kot- 
grube f; Abzug(sgraben) ro; „- 
gas c Kloakengas n; „renser o 
Kloakenfeger ro.

Klode (tlo'-dh*) c Weltkörper ro;
(Jord„) Erdball ro, ErdNrgel f. 

Klodrian (No'ck/rl-rl-än) c Klotz, 
Tölpel, Tolpatsch ro.

Klods (flöfe) c Klotz ro; sig. s. Klo­
drian ; F tage paa „ auf Pump 
nehmen; „major c s. Klodrian; 
„sko c Klotzpantine f, Klotzschuh 
ro; „træ n Klotzholz n. 

klodset (Nö'-ßet) klotzig, lolpat.

klodset
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schlag m; paa „slættet auf den 
(mit dem) Glockenschlag; „spil 
n Glockenspiel n; „stol c Glocken» 
stuhl m; „streng c Glockenzug, 
Klingelzug m, Klingelschnur f; 
sig. hænge i „strengen an den 
Glockenschlag gebunden sein; „- 
støber c Glockengießer m; ^stø­
beri n Glockengießerei f; ^støb­
ning c Glockenguß m; „taarn n 
Glockenturm m; „time c Glocken» 
stunde f\ vente en stiv „time 
eine geschlagene Glockenstunde 
warten.

Klokker (klo'-g-r) s Glöckner. 
Glockenlänter, Küster m; ebolig 
(„bö-ll) c Küsterei f.

Klopfægter (tlö'b-fag-dtr) c Klopf» 
fechter m.

♦klore ritzen.
♦Kloreri n Gekritzel n.
klos (floß) dicht; 4» „ til Vinden 

dicht (hart) am Winde; „rebet 4> 
dicht gerefft.

Kloster (flö'-bder) n Kloster n.
Kloster... („...) in Zssgn -. „brodér 

c Klosterbruder tn; „bønder pZ. 
KlosterleutepZ.; „dragt c Kloster­
gewand, »kleid n; „folk pZ. Klo­
ster! ente pZ.; „frue c Klosterfrau 
f; „frøken c Klosterfräulein n; 
„gerning c Klosteramt n; „hvæl­
ving c Klostergewölbe n; „latin 
c (n) Klosterlatein n; „løfte n 
Klostergelübde n; „navn n Klo­
stername m; „regel c Kloster» 
ordnung, »regel f; „ret c Kloster­
gerichtsbarkeit f; „skik o Kloster- 
(ge)branch m; „søster c Kloster- 
schwester f; „tugt c Klosterzucht 
f; „tvang c Klosterzwang m; „- 
væsen n Klosterwesen «.

klosterlig („II) klösterlich, kloster- 
artig.

Klov (floul) c Klane f.
Klov..., klov... (klon'...) in Zssgn: 

„dyr n/pZ. Klauenvieh n; „fedt 
n Klauenfett n; „sodet a. klauen»

Klov...klog
schig. tölpelhaft, tölpisch, plump, 
schwerfällig; K„heäo Plumpheit, 
Tölpelhaftigkeit f. 

klog (tlælg/i) klug, gescheit; „ af 
Skade gewitzigt; ikke kunne 
blive „ paa noget (En) aus et. 
(i-m) nicht klug werden können; 
du er vel ikke rigtig „ du bist 
wohl nicht (recht) bei Troste, 

klogelig (flæ'-øfcMl) klüglich. 
Klogskab (Ilæ'^-fegalb) c Klug­

heit, Gescheitheit f; indbildt „ 
Klugheitsdünkel m; Klogskabs­
hensyn („ßgäbß...) n/pl. Klug­
heitsrücksichten f/pl.

Klokke (klo'-ge) c 1. Glocke f;
, Klingel, Schelle/st Uhr/st 2. Unter­

rock m; „n er slaaet die Glocke 
(Uhr) hat geschlagen; ringe med 
„rne die Glocken läuten; vide, 
hvad „n er slaaet wissen, was 
dieGlocke geschlagen hat (a.fig.); „n 
halv tre um halb drei Uhr; hvor 
mange er „n? wieviel ist die 
Uhr, wieviel Uhr ist es?; „n er 
over tre es ist nach (über) drei 
Uhr; „n er (mangler) ti Mi­
nutter i tre es ist zehn Minuten 
vor drei Uhr.

Klokke..., klokke... („...)in Zssgn: 
Glockenarm m; „blomst„arm c

% c Glockenblume f; „bøje 4/ c 
Glockenboje /st „dannet«.glocken­
förmig ; „familien H Glocken- 
blütler pZ.; „faar n Leitbock. 
Leithammel m; „frø c Feuer» 
kröte, Feuerunke f; „hammer c 
Glocken Hammer m; „hus n 
Glockenhaus n; „klar a. glocken­
hell; „knevel c Glockenklöppel, 
Glockenschwengel m; „krone c 
Glockenkranz m; „malm c, „- 
metal n Glockengut n, Glocken­
speise /st „reb n Glockenseil n, 
Glockenstrang m; „ring c Glocken­
ring m; „ringning c Glockenge» 
läut(e), Glockenläuten n; „slag n 
Glockenschlag rn; „slætn Glocken-
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ungeschickt, ungeschlacht; Kjied c 
Plumpheit, Ungeschicklichkeit f. 

*Klus n s. Kludder.
*klusse s. kludre.
Klyde (tlS'-d/ie) c Säbelschnäbler/ 
Klynge (flo'nö-e) c Haufe(n) m, 

Schar, Gruppe f; Traube f; Bü­
schel m; i „ scharenweise, grup. 
penweise.

klynge („): „ En op j-n aufhän­
gen, aufknüpfen; „ sig til En sich 
an j-n schmiegen; „s sich scharen. 

Klynk (klöuSlk) n, Klynken 
(flo'n9-gcit) Wimmern, Gewim­
mer, Winseln, Gewinsel n. 

klynke (flß'u9-ge) wimmern, win­
seln; „nde Tone c weinerlicher 
Ton. (Winseler m.\

Klynker (klß'n9-ger) c Wimmerer,/ 
Klynkeri (tlßn9-gc-rVI) n Weiner­

lichkeit f.
*klype kneifen, zwicken.
* Klype c Kniff m. (Klüsgatt w.l 
Klys & (klütz) n Klüse f; „hui u] 
klyve (flü'-toe) s. klatre.
Klyver (tlü'l-toer) c Klüver m; 

„bardun c Klüverbackstag n; „- 
bom c Klüverbaum m; „fald n 
Klüverfall m; „gast c Klüver- 
gast m; „skøde n Klüverschote f; 
„stander c Klüverstag n. 

Klyster (klü-ßde'lr) n Klistier n; 
sætte En et „ j-m ein Klistier 
geben; „sprøjte c Klistier­
spritze f. _ 

klæbe (flä'-be) kleben, kleiden; 
Klæbemiddel („mld/rl-eyrr Klebe- 

mittel n, Klebstoff m. 
klæbrig (kla'd-rl) klebrig: KJied 

c Klebrigkeit f. stuchen.l
Klæde (klä'-d)re)»rTuch-r; af„,„sj 

klæde (IIa-dh*f kla» 1. v/a. klei- 
den, bekleiden; verkleiden, klei- 
den, bekleiden; „ (sig) af sich aus- 
kleiden, sich entkleiden; „ indven­
dig auskleiden; „ (sig) paa (sich) 
ankleiden „sig om sich umkleiden; 
„ (sig) ud sich verkleiden. 2. vjn.

klæde
füßig; „formet <z. klauenförmig; 
„syge o Klauenseuche f.

Klovn (klonIn) c Clown, Spaß­
macher m.

Klub (slub) c Klub m.
*Klubbe c Keule f.
Klud (tlüld/i) c Lappen, Lumpen, 

Fetzen m; sig. som en „ lappig.
Klude... (flü'-dÄe...) in Zssgn: „- 

blegning c Papierfabr. Lumpen­
bleiche /“; „handel c Lumpen Han­
del m; „handler c Lumpenhänd­
ler m; „kræmmer c=„handl er; 
„papir n Lumpenpapiern; „pose 
c Lumpensackm; „samlere Lum­
pensammler w; „samlerske c 
Lunlpenfrau f; „sæk c=„pose; 
„torv n Trödelmarkt m.

Kludder (klü'd/r | -ex) n Pfuscherei f.
Kludder..., kludder... (tlü'-d/ier...) 

in Zssgn: „arbejde n Pfuscharbeit 
f; „vorn o. pfuscherhaft; „værk 
n = „arbejde.

kludderagtig („äg-dl) Pfuscher-
haft.

Kludderi (klü-d/re-ri'I) n s. Klud­
der.

kludre (flu-dÄrc) pfuschen.
Kludrer („d/irer) c Pfuscher m.
kluk 1 (klük) gluck 1; „-„ 1 gluckgluck!
Kluk... (Ilü'g...) in Zssgn -. „flaske 
eGluckerflasche/'; „høne c Glucke, 
Gluckhenne f.

klukke (tlu-ge) glucken, glucksen 
(a. v. Hühnern), gluckern, gurgeln.

♦klummer drückend, schwül.
Klump (klom Ip)e Klump(en) ,Kloß, 

Klüterm; i„erklumpweise; uden 
„er klumpen frei.

Klump..., klump... (klö'mb...) in 
Zssgn: „flske Klump fisch m; „fod 
c Klunipfuß m; „sodet a. klump­
füßig ; „uld c Klunkerwolle f.

klumpe(klö'm-be): „sig, „s (sich) 
klümpern, (sich) ballen, klütern.

klumpet („bet) klümp(e)rig, fluni» 
pig, klunkerig. klüt(e)rig.

kluntet (flö'n-dct) klotzig, plump,

Klovn

[vjn. (auf)kleben.
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F durchbleuen, laufen; - sig sich 
kratzen; v/n. jucken; min Haand 
-r meine Hand juckt; - sig i Ho­
vedet sich den Kopf kratzen.

Klø (klBI) F Hiebe pl.
Kløe (tlo'-c) c Zucken n.
Kløen (flo'-en) c Kratzen n.
Kløft (Host) s Kluft (auch fig.), 

Spalte f, Spalt m (auch fig.). 
kløftet (flo'f-d«t) gespalten, klüf.

tig, geklüftet, spaltig.
Kløgt (flogt) c Klugheit f, Witz tn. 
kløgtig (flo'g-dl) klug, gewitzt. 
Klør (klBIr) c Kartensp. s. Kløver. 
*Kløv... in 3fføn: fliest c Saum- 

rotz n; -meis c Trag korb in; 
-sadel c Packsattel tn; -vej c 

Reitweg m.
*kløve ein Lastpferd beladen, 
kløve (klö'-we) klieben, (zer)spal.

ten; - Ord Worte spalten, klauben. 
Kløver (klZ'I-wer) c % Klee tn;

Kartensp. (klölr) Treff, Kreuz n. 
Kløver..., kløver... (-...) in Zffgn -. 
-avl c Kleebau tn; -blad n Klee« 
Blatt n (a. fig.); -formet a. flec» 
blattartig; -frøn Kleesaat/"; Klee- 
same(n) tn; -hø n Kleeheu n; 
-knægt (Klør-) (flor-fna gt) s 
Kreuzbube tn; -kort (Klør-) 
(llB'lr-tört) n Kartensp. Kreuzkarte 
f; -mark c Kleefeld n; -rød a. 
kleerot.

*kløvne sich spalten.
Kløvning (klB'w-nenS) c Klieben, 

Spalten n. ssattel tn.l
Kløvsadel (flmt'-fca-<Z7ieI)c Saum-j 
*knabbes zanken, streiten.
*knade kneten.
Knag(fnälg7i), Knage (tna-gh,*) e 

Haken, Pflock-»; (Sensen-) Griff tn. 
knage (tnä’-gh*) knarren, krachen. 
Knagen (fnä'- gh*n) c Knarren, 

Krachen n.
Knagerække (Ina'-øh'-råe-g*) e 

Rechen tn, Harke f.
Knald (fnöll) n Knall, Krach m. 
Knald... (knä'l...) in Zsign: -effekt

Knald...
kleiden; det -r dig godt das latzt 
(steht) dir gut.

Klæde... (-...) in Zssgn: -børste c 
Tuchbürste f; Kleiderbürste f; -- 
dragt c Kleidung f; -fabrikant 
c Tuchmacher m; -farver o Tuch- 
färb er tn; -handel c Tuchhand­
lung f, Tuchladen tn; -handler c 
Tuchhändler m; -kammer n 
Kleiderkammer f; -kurv c Wasch­
korb, Hebekorb m; -lapper c/pl. 
Tuchlappen m/pl., Tuchschnitzel 
m/pl.; -liste c Salband n, Sal- 
leiste, Tuchleiste, Tuchschrote f; 
-møl n Tuchmotte f; -presse c 

Tuchpresse f; -ramme c Tuch­
rahmen tn, Tuchgestell n; -saks 
c Tuchschere f; -snor c Wäsche­
leine f; -strimmel c Tuch streifen 
tn; -valkning c Tuchwalke(rei) f; 
-varer c/pl. Tuchwaren f/pl.; 
-væv c Tuchstuhl tn; -væver c 
Tuchweber tn.

Klæder (klar) pl. Kleider n/pl.; 
skifte - die Kleider wechseln; 
aflagte - abgelegte Kleider; 
brugte - abgetragene Kleider; 
Sæt n - Anzug tn, Kleidung f.

Klædning (flä'd/i-nenS) c Kleid », 
Kleidung f, Anzug tn; Beklei- 
düng f; Klædningsstykke n 
Kleidungsstück n.

*Klædsel_c Anzug tn, Kleidung f.
Klæg (klalM Klei tn; -jord c 

Kleiboden tn; -tørv c Kleisode f.
klæg (llälgh), -et (flä'-gWdh) 

(b. Boden) kleiig; -et Brød klit­
schiges Brot.

*klæk gebrechlich, schwach.
*klække: det klak i ham er er­

schrak plötzlich.
klække (fl&'-gc): - op (opklække) 

aufziehen, großziehen; - ud (ud­
klække) ausbrüten.

klækkelig (-fi) erklecklich.
*Klængenavn n s. Øgenavn.
*Klæp c Klumpen tn.
klø (flBI) jucken, kratzen, kraueln;

Klæde...
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Knaster (tna'-fcder) c K(a)naster 

m (Tabak).
knastet (tnc'-6det) knasterig, tnor» 

[ein Span, 
knastør (Inafc-tBlr) trocken wie 

*Knat c Felsspitze f.
*Knaus c kleiner Erdhügel.
Kneb (Inelb) n Kniff tn (a. sig.); 

bruge ^ Kniffe gebrauchen; fuld 
af voller Kniffe, 

kneben (Ine'-ben) knapp, eng; sig. 
knapp, karg, kärglich; KJied o 
Knappheit f; fig. Kargheit f. 

kneble (fnrb-Ie) knebeln, 
knebre (fnæu'-tc) (v. Storch) klap. 

pern; Knebren(^ren)o Klapperne. 
Knejpe (kuäl'-be) o Kneipe, Schenke 

f; gaa paa u* kneipen; ^.gæld c 
Kneipschnldenpr.; „vært c Kneip» 
Wirt m. sperei f.\

Knejperi (fnai-be-rt'l) n Knei-j 
knejse (Inai'-fc6) hoch empor» 

ragen; (v. Personen) den Kopf 
hoch tragen; „ med Nakken den 
Nacken aufrecht tragen.

*knerke s. knirke.
* Knert c Schnaps tn.
Knevel (tnm'l-cI) c Knebel m (a. 

st»); (Glocken-)Klöpfel, Klöppel m; 
Knevelsbart c Knebelbart m. 

knevle (fnm'-Ic) knebeln.
*Knib n (Magen-)Kneifen n. 
Knibe (tnt'-b6) c: bringe i „ in 

die Klemme (Patsche) bringen; 
komme i „ in die Patsche ge­
raten.

knibe (ln!'-be) kneifen, zwacken, 
zwicken; v/n. knausern; „ paa 
noget mit et. kargen; „ ud F aus» 
kneifen, sich aus dem Staube 
machen.

Kniben (J>en) c Kneifen, Zwicken, 
Zwacken n.

knibsk (knlbßk) schnippisch, spröde;
KJied c Sprödigkeit f. 

Knibtang (knl'b-tanSl) c Kneif» 
zange f.

Kniks (knlgß) n Knicks m; gøre

Kniks
c Knalleffekt m; „gas c Knall» 
gas n; „guld n Knallgold n; „- 
liætte c Zündhütchen n; „perle c 
Knallerbse f; „pulver n Knall» 
pulver n; „signal # n Knall­
signal n; „sølv n Knallsilber n; 
„viskelæder n Knallgummi n. 

knalde (tnä'-Ic) knallen, krachen; 
„ af abknallen.

Knap (knap) c Knopf m; Knauf m; 
uden „per knopflos; tælle paa 
„perne sich et. an den Knöpfen 
abzählen.

Knap..., knap... (tnd'b...) in Z sign: 
-J’orm c Knopfholz n; „gatfel X 
c Knopfgabel f; „hul n Knopf­
loch n; „lignende a. knopfähn­
lich, knopfartig; ^magere Knopf­
macher m; „ost c Handkäse, 
Faustkäse m; „støvle c Knöpf» 
ftiefcl m; røsken c Knopföse f. 

knap (kncip) knapp, eng, kärglich; 
holde En „t j-n knapp halten; 
Penge ere „pe das Geld ist 
knapp; adv. kaum, schwerlich; „ 
... før kaum ... als (so); Knap­
hed c Knappheit, Kärglichkeit f. 

knappe1 (fna'-be) (zu)knöpfen; 
„ op aufknöpfen; „ paa an» 
knöpfen; „ til zuknöpfen. 

knappe2 („): „ af abknapsen, ab» 

kargen.
Knappenaal („næil) c Stecknadel 
f; Knappenaalshoved („næl§...) 
n Stecknadelknopf m.

Knark (knark) c Knaster(bart) m. 
knarke (fnä'r-ge) knarren; Knar­

ken („gcn) c Knarren n. 
knarvorn (kna r-wD I rn) mürrisch, 

murrköpfig; KJied („toærn...) c 
Murrsinn m, mürrisches Wesen. 

Knas (knälß) n Näscherei 5 Süßig- 

leiten f/pl.
knase (fnö,-bc) knirschen; vfa. zer­

malmen, knirschen, knappem. 
Knast (fnafet) c Knast (auch fig.), 

Knorren, Knoten m; fig. gam­
mel „ alter Knast.

knalde

rig.



et - for En j-m einen Knicks 
machen. (Knicks machen.!

knikse (fnl'g-6e) knicksen, einen} 
kniple (!né'b-le) klöppeln. 
Kniple... (—..) in Zss^n: -arbejde 
n Klöppelarbeit f; -bræt n Klöp­
pellade f; -garn n Klöppelgarn 
n; -pige c Klöppelmädchen n; 
-pind c Klöppelholz n; -pude c 
Klöppelkissen n, Klöppelsack m; 
-traad c Klöppelztvirn m. 

Kniplen (-lcn) c Klöppeln n. 
Kniplerske (-ler-fcgc) o (Spitzen.) 

Klöpplerin f.
Kniplinger CJen9-er) o/pk.Spitzen, 

Kanten pt.; ægte - geklöppelte 
Kanten.

Kniplings... (kne'b-Ienötz...) in 

Zs.-stzgn: -besætning c Spitzen­
besatz, Kanteubesatz m; -broderi 
n Spitzenstickerei f; -kappe o 
Spitzenhaube f; -kjole c Spitzen­
kleid n; -krave o Spitzenkragen 
m; -mellemværk n Spitzen­
einsatz m; -sting n Spitzenstich 
w; -tørklæde n Spitzentuch n; 
-væver e Spitzenwirker tn. 

Knippe (tne'-bc) n Bund, Bün- 
bei n.

knippe (fn*'-bc) in Bündel packen; 
-vis bundweise, bündelweise. 

Knippel (fne'-bel) c Knüttel m; -- 
brænde n Knüppelholz n.

Knips (knebß)»r Knips m, Schneller 
m; Schnippchen n; slaa - for 
Næsen af En j-m ein Schnippchen 
schlagen. 

knipse(tne'b-l3e) knipsen, schnellen, 
knirke (fne t-ge) knarren, knir- 

schen, knistern; Knirken (-gen) c 
Knarren, Knirschen n.

*Knis n Kichern n.
*knise kichern.
knitre (tnt'-dre) knittern, knistern; 

Knitren (-dtctt) c Knittern, 
Knistern n.

Kniv (kniIw) e Messer n; Kneif 
m; sætte En -en paa Struben

knikse - 234 —
j-m das Messer an die Kehle 
setzen.

Kniv..., kniv... (knin'...) in Zssgn: 
-bajonet X c Messerbajonett n; 
-(s)blad n Messerklinge f; -- 
bræt n Messer(putz)brett n; -- 
bælte n Messergurt m; -formet 
a. messerartig, messerförmig; -- 
kasse c Messerkasten rn; -kurv c 
Messerkorb m; -sav c Messersäge 
f; -skaktn Messergriff m. Messer- 
heft n; -skede c Messerscheibe 
f; -slibning c Messerschleifen n; 
-smed c Messerschmied m; -- 
spids e Messerspitze f; -staal n 
Aresserstahl m; -stol c Messer­
bänkchen n. _ (schneide f.I

Knivsæg (kniu'ß-alg) c Messer-}
Kno (Inöl) e Knöchel m.
Knob (tnölb) c Knoten m.
Knogle (tnö'grb-I6), Knokkel (Inö'- 

gcl) c Knochen m.
Knokkel..., knokkel... (Ino'-geI...) 

in Zssgn: -bygning c Knochenbau 
m; -hule c Knochenhöhle f; -- 
mand c Knochenmann m, Freund 
Hein; -stærk a. knochig.

Knold (fnöll) c Knollen m; % 
Knollenzwiebel f; -forraadnelse 
(kno'l...) c Knollenfäule f (Stav 
toffelkrankheit); -vækst c Knollen­
gewächs n.

knolde... (fno'-Ie...) in Zssgn 
bærende ^ a. knollentragend, 
-treibend; -formet a. knollenähn- 
lich, knollenförmig.

knoldet (fnö'-ledÄ) knollig.
Knop (kndp) ^ c Knospe f; (Haut- 

usw.) Knötchen n; i - knospig; 
uden -per knospenlos; skyde 
-per Knospen treiben.

Knop..., knop... (fnö'b...) in Zssgn: 
-dannet a.knospenförmig; -skyd­
ning,-sætning c Knospenbildung, 
Knospung f, Knospen treiben n.

knopagtig (-äg-di) knospenartig, 
knospig.

knoppes (Inö'-bc&) knospen.

knoppes

(schnippen.
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quetschen, zerschmettern, zer- 
drücken; det „r mit Hjerte es 
bricht mir das Herz; ^s zer- 
schmettern, zerschellen; Knusen 
(J$ctt), Knusning (knü'ß-nenS) e 
Zermalmen, Zerquetschen, Zer» 
schmettern n.

♦Knusk c s. Fyrsvamp.
♦knospe s. knase; v/n. knistern.
Knut (fnüt) c Knute f.
knutte (fnü'-de) knuten.
Kny (Inül) n Muck, Mucks m; 

ikke et „ 1 keinen Mucks 1, nicht 
gemuckt!

kny (tnül) mucken, (sich) mucksen.
Knyst (knußt) c Überbein n.
Knytning (knü'd-nenS) c Knüpfen 

n, Binden n; Ballen n.
knytte (!nü'-dc) knüpfen, binden 
(til — an); Knoten schürzen; die 
Hand zur Faust ballen; Maschen 
stricken; ^ til anknüpfen.

Knytten (^dcn) c s. Knytning.
Knæ (fnäl) n Knie n; H Knoten 

m; paa kniefällig; bøje „ das 
Knie beugen; falde paa ^ auf die 
Knie fallen; synke i - in die 
Knie sinken; fig. komme paa 
„erne herunterkommen.

Knæ..., knæ... (knL'...) in Zflgn: 
Jbaand n Knieband n; Jbøjning 
c Kniebeugung f; (Turnerei) Knie« 
beuge f) ,J*ald n Kniefall, Fuß­
fall m; ,Jias c Kniekehle f; ,Jiøj 
a. kniehoch; Ued n Kniegelenk n; 
Jæder n Knieleder «; ^plade o 
Knieblech n, Knieplatte f; „rem 
c Schuhm. Knieriemen m; „rør n 
Knierohr n, Knieröhre f; „skal c 
Kniescheibe f; „skinne c Knie- 
schiene f; „spænde n Knieschnalle 
/*; „stykke n (Malerei) Knie stückn.

Knægt (fnägt) c Kerl, Bursch(e) 
m*t Bube m (a. beim Kartensp.); 
skidt „ schlechter Kerl.

knæk! (knLk) knack!, knick!
Knæk (knLk) n Knack, Knick, Riß, 

Sprung m; F han har faaet et

Knæk
knoppet (rnbr-bct) knospig. 
knopret (rnc'-brct) (v. der Haut) 

knotig; KJied c Knotigkeit f. 
Knort (tnort) c Knorren, Knorz, 

Knoten m.
Knortekæp(fno'r-dc-fåp),Knorte- 

stok(„bdot) c Knotenstock, Ziegen­
hainer m.

knortet („det) knorrig, knotig. 
♦Knot c Knopf in.
♦knote sich zieren.
Knub (knöd) o Klotz, Block m; fig. 

Ausbund m.
knubbet (tnb'-bct) knorrig, knotig; 

fig. give En knubbede Ord j-n 
hart anlassen.

knubret (fnö'b-tet) s. knopret. 
Knubs (knobß) n Knuff m. 
knubse (knö'b-ße) knuffen.
Knude (tnu-d7ic) c Knoten m (a. 
fig.); Knorren m; slaa en „ e-n 
Knoten schürzen; hugge „n over 
den Knoten zerhauen; fig. det er 
(netop) „n da steckt der Knoten; 
„brænden Kuotenholz, Knorren- 
holzn; „punktn Knotenpunkt m; 
„skrift c Knotenschrift f; „sting 
n (Stickerei) Knotenstich tn; „tov 
n Knotenseil, Knotentau n. 

knudret (tnn'dh-xH) knotig, knor­
rig ; holp(e)rig (auch fig.).

Knug (fnulg/i) n Druck m. 
knuge (Inü’-gh*) drücken, preffen; 

„ sammen zusammenpressen; 
Knugen (Inü'-g/icn) c Drücken, 
Pressen n.

Knur (Inör) n Knurren n; Brum- 
Knur..., knur... (fnb'r...) in Zssgn: 

„hane c Knurrhahn m (Fisch); „ 
vorn a. brummig, mürrisch; 
vornhed c mürrisches Wesen, 

knurre (tnb'-rc) knurren; brum- 
men, murren.

Knurrebasse („bä-6c), Knurre­
potte („po-de) c Murrkopf, 
Brummbär m.

Knurren (fnö'-ren) c s. Knur. 
knuse (knü'-ße) zermalmen, zer-

knoppet

[iiicn, Murren n.
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Kupferbeschlag m, Kupferhaut f; 
„(fæng)hætte c Kupferhütchen n; 
„holdig a. kupferhaltig, kupferig; 
„ilte n Kupferoxyd n; ur n 
Grünrost m; „kar n Kupfer- 
gefäß n; „mine e Kupferberg­
werk n; „møntfod o Kupfer- 
Währung f; „næse c Kupfernase 

„penge pZ. Kupfergeld n; „- 
plade c Kupferplatte, Kupfer- 
tafel f; „rose c Med. Kupferaus- 
schlag m; „rød a. kupferrot; 
smede Kupferschmied m; „stang c 
Kupferbarren m; „stikn Kupfer­
stich m; „stikker c Kupferstecher 
w; „traad c Kupferdraht m; „ 
tryk n Kupferdruck m; „tøj n 
Kupfergeschirr n, Kupferwaren 
//pZ.; „værk n Kupferhammer 
m, Kupferhütte /"; Buchh. Kupfer- 
werk n. skupf(e)rig.l

kobberagtig(^Lg-dl) kupferartig,/ 
koble (tö'b-I*) koppeln (a. &);
„ sammen kuppeln.

Kobler(ske) (fö'b-I«^-^]) c 
Kupplersin f) m.

Kobleri (löb-I«-rt'l) n Kuppelei f;
drive „ kuppeln. skupplerisch.l

koblersk (fö'b-Icr&!f) kupplerhaft,/ 
Kobling (kö'b-lenS) c Koppelung f 

(auch #6).
Kobolt (kö'-bollt) c min. Kobalt m; 
„blaat n Kobaltblau n; „blomst 
e Kobaltblüte/'; „glansc Kobalt- 
glanz m; „glas n Kobaltglas n; 
„grønt n Kobaltgrün n; „ilte e 
Kobaltoxyd n; „sort n Kobalt­
schwärze f.

Kode (Iö'l-dhc) c Knöchel m; (beim 
Pferde) Fessel f; „ben n Fessel­
bein n, Fesselknochen m; „byld e 
Feffelgeschwür n. sNachwille m.l 

Kodicil (kö-dl-ßl'll) c Kodizill w,j 

Koifardi 4 (kL-für-dVI) c Kauf- 
fahrtei f, Seehandel nr; „flaade 
c Kauffahrteiflotte f; „kaptajn 
c Kauffahrer m; „skib n Kauf- 
fahrteischiff n.

Koffardl
(sit) „ er hat einen Knacks weg­
bekommen; „parasol c Knick­
schirm, Knicker m. 

knække (fnå?'-gc) knacken, knicken, 
brechen, Nüsse aufknacken; v/n. 
knacken, knicken, brechen; „ i 
Knæerne beim Gehen einknicken, 

knæle (fna'-Ie) knien; „nde („nc) 
kniend, fußfällig.

Knælen (fna'-Ien) c Knien n. 
Knøs (knölß) c Bursch(e) m 
Ko (köl) e Kuh /*; F glo som en „ 

paa en rødmalet Ladeport an­
starren, wie die Kuh das neue 
Tor.

Ko..., ko... (kö'I...) in Zssgn: „bon 
O n Kuhfuß ot; „bjælde e^Kuh­
schelle f; „blomme ^ c Kuh- 
blume f; „brygge 4/ c Kuh­
brücke f; „fanger A c Bahn­
räumer m; „gødning c Kuh düng 
m; „hale c Kuhschwanz m; „- 
haset a. (v. Pferd) kuhhessig; „- 
horn n Kuhhorn n; „hnd c Kuh­
haut f; „hyrde c Kuhhirt tn; „- 
käse c Kuhfladen m; „klokke c 
Kuhglocke f; „kopper pZ. Kuh- 
Pocken pZ.; „møgn = „gødning; 
„røgter c --- „hyrde; „stald c 
Kuhstall m; „yver n Kuheuter n; 
„øjet a. kuhäugig.

Kobbel (tb'-bei, kouffs-e/l) n Kop­

pel f; „rem c Koppelleine f, 
-riemen m.

Kobber (I6u'|-Ci) n Kupfer n; 

Kobber(stik) n Kupfersstich m) 
n; af „, „- kupfern.

Kobber..., kobber... (fou'-cr...) in 
Zssgn: „aare ^ c Kupferader f, 
Kupfergang m; „aske c Kupfer­
asche f; „blik n Kupferblech n; 
„brunt n Kupferbraun n; „erts c 
Kupfererz n; „farvet a. kupfer­
farben, kupferfarbig; „fast 4- a. 
kupferfest; „forgiftning c Kupfer- 
vergiftung f; „forhude 4- v/a. 
kupfern; „forhndet 4- a. kupfer- 
beschlagen ; „forhndning 4- c

knække
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Kofte (ko'f-d-) c Wams n.
Kog1 (fæl <7 A) c Kvg m (durch Sin» 

deichung dem Meere abgewonnenes 
[„ abkochen.

Koga (fæløA) n Kochen n; gaa af
Kog..., kog... (fsö'gh...) in Zffgn: 

^hed a. siedend heiß; oliede c 
Siedehitze f; ^salt n Kochsalz n.

koge (täö’-gh*) kochen (auch fig.), 
sieben, wallen (a. fig.); ^ ind ein» 
kochen; ^ op aufkochen (a. fig.); 
v/a. aufkochen; ^ over überkochen; 
uide kochend, siedend.

Koge... (-...) in 3fføn: ^apparatn 
Kochapparat, Kochmaschine f; 
bogoKochbuchn;^jomfrnoKoch- 
mamsell f; ^kakkelovn c Koch» 
ofenm; ^arn Kochgefäß, (a.Iir.) 

Kochgeschirr n; ^kirnst c Koch­
kunst f; ^punkt n Siedepuntt m; 
^sted n Kochherd, Kochplatz w; 
uerter c/pl. Kocherbsen f/pl.

Kogen (tær-grZieit) o Kochen n, 
Kocherei f.

Kogeri (tæ-øA'-rl'l) n Kocherei, 
Siederei f.

Kogger (to'-ger)»» Köcher m.
Kogle ^ (fö^Ä-l«) o Zapfen m, 

Zapfenfrucht f.
kogle (lo'gh-V) zaubern.
Kogleri (fögrÄ-Ic-rt'l) n Zauber m, 

Zauberei f.
Kogning (täö’gh-tiénQ) c Kochen n.
Kok1 (kok) c Koch m.
Kok3 F (kok) c Hahn m.
Kokarde (fö-tä'r-d6) c Kokarde, 

(Hut-)Schleife f. ssüchtig.l
koket (kö-kL^t) kokett, gefaN-j 

Kokette (kö-kL'-de) c Kokette f.
kokettere (fö-fMe' l-tc) kokettieren.
Koketteri (kö-kL-äe-ri'I) n Ko» 

seltene, Gefallsucht f.
♦Kokke c s. Kokkepige.
Kokke... (fo-ge...) in Zs.-stzgn: 
ulreng c Küchenjunge m; ^pige 
c Köchin, Kochmamsell f.

Kokos... (kö'-koß...) in Zs.-stzgn: 
unaatte c Kokosmatte f; uiød o

Kokosnuß f; ^palme e Kokos­
palme f; umør n Kokosbutter f; 
Urævler c/pl. Kokosfasern f/pl.

Koks (kögß) pl. Koks m; uvn c 
Koksofen vr;utøv n Kokslösche f.

Koksmat \L (ko gß-mät) c Kochs­
gast, Kochsmaat m.

Kolbe (förI-be) c Kolben m (a. ^ 
u. Chem.); ^ Kolbenblüte f.

Kolbe..., kolbe... (*,.„) in 8fføn: 
beslag Xn Kolbenblech n, »schuh 
m; ^formet a. kolbenförmig; 
hals & o Kolbengriff, »hals m; 
Uivede ^ c Kolbenweizen m; 
stød n Kolbenstoß m.

Kolbøtte (koll-dö-äe) o Purzel- 
bäum m; slaa enteilten Purzel» 
bäum schlagen.

kold (toll) kalt (a.fig.); (v. Boden) 
kaltgründig; med U Blod kalten 
Blutes; U Køkken, U Bord kalte 
Küche; JL Lyn kalter Schlag.

Kold..., kold... (IST..) in Zffgn: 
^blodet a. kaltblütig; Uilodig 
(föl-WI-dM) a. fig. ka'ltblütig, 
gelassen; Jilodighed (^helck/r) o 
Kaltblütigkeit f, Gelassenheit f; 
Uirand c Med. kalter Brand; ^ 
feber c kaltes Fieber; Uiamring 
o Kaltschmieden n; Uijertet a. 
kaltherzig; Jius n (Gärtnerei) n 
Kalthaus n; ^rne.jsel o (Schmiede) 
Kaltmeißel m; ^sindig(kol ße'nl- 
dl) a. ka'ltsinnig; uindighed c 
Kaltsinn m; ukaal c Kochk. Kalt- 
schale f; ukør a. (v. Sifen) kalt- 
brüchig.

Koldvandsknr (k8'lld-wänß-kulr) 

c Kaltwasserkur f. sschmerz m.l
Kolik (kö-tt'k) c Kolik f, Leib-j
*Koll c Bergkuppe f.

Milchgefäß n.
Kollega (fö-Ie'l-ga) c Kollege, 

Amtsgenoffe, Fachgenosse m.
Kollekt (ko-la'gt) o Kollekte,

Land).

*Kolle e

Gabensammlung f.
Kolon (fö'-Iön) n Kolon n, Doppel» 

punkt m.
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abgesendete Truppenabteilung'; - 
ord n Kommandowort n. 

komme (fo'-me) tommen, an­
kommen, gelangen, geraten; du 
-r, som du var kaldet du kommst 
wie gerufen; - En dyrt at staa 
j-m teuer zu stehen kommen; - 
flyvende, gaaende geflogen, ge­
gangen kommen; v/a.tun, legen;
- noget i en Sæk (Pose) et. in 
einen Sack tun; - sig genesen, 
sich erholen (efter — von); det 
-r af, at ... das kommt daher, 
daß ..., das macht, (weil)...; - af 
Sted wegkommen; - galt af 
Sted schlecht wegkommen; - af 
med noget et. loswerden; um et. 
kommen; det -r an paa es kommt 
darauf an; det -r an paa dig es 
kommt auf dich an; - bort ab- 
kommen, wegkommen; - efter 
nachkommen; fig. - efter noget 
hinter et. kommen; F et. lernen; 
F jeg skal - efter dig ich will 
dich ...; - for vorkommen; det -r 
mig for es kommt mir vor, es 
scheint mir; - fra abkommen; - 
galt fra det schlecht davonkom­
men ; han kom rent fra det er 
wurde ganz irre; - frem vor­
kommen ; hervorkommen; fort­
kommen; - i Forfald in Verfall 
geraten; - i Fortræd in Unge- 
legenheiten geraten; - i Klam­
meri aneinander geraten; - i 
Ens Kløer j-m unter die Hände 
kommen; - i Lag med noget 
über etwas geraten; - igen 
wiederkommen, zurückkommen; - 
igennem durchkommen; kunne
- igennem durch können; - 
imellem dazwischenkommen; der 
er - dem noget imellem sie 
haben sich überwarfen (entzweit);
- ind einkommen; kom indl 
herein 1; - med mitkommen; - 
med fig. äußern, aussprechen; - 
op aufkommen (auch fig.); (von

komme
Koloni (kö-lö-ni'I) e Kolonie, An- 

sied(e)lung f, Pflanzort m. 
Kolonial... (tö-Ib-nl-a'll...) in 

Zssgn: -departement n Kolonial­
amt n; ^handel c Kolonial« 
Warenhandel m; Kolonialwaren­
handlung f; -politik c Kolonial­
politik f; -varer c/pl. Kolonial­
waren flpl.

Kolonisation (-ßä-ßjö'In) c Kolo- 
nisation, Besied(e)lung f. 

kolonisere (-fø'l-re) kolonisieren, 
[siebter m. 

Kolonist (-ttf&t) c Kolonist, An- 

Kolonne (fö-Iö'-n6) c Kolonne, 
Heeresabteilung f.

Komediant (t8-mc-dt-ä'nlt) c Ko­
mödiant, Schauspieler m; -liv, 
-væsen n Komödiantentum n. 

komediantagtig (-ag-dt) komö- 
diantenhaft, komödiantisch. 

Komedie (fö-me'l-dM-6) 
mödie f(a.fig.)f Lustspiel, Schau­
spiel rr; -spil n Komödienspiel 
n; det er ikke andet end -spil 
es ist die reine Komödie, 

komedieagtig (J5g-dl) komödien­
haft.

Komet (kL-m?' I t) 0 Komet, Schweif­
stern m; -hale c Kometenschiveif 
m; -kærne c Kometenkern m. 

Komfort (kom-fo'rt) 0 Komfort 
m, Bequemlichkeit, Behaglich­
keit f. [fortabel, behaglich.l 

komfortabel (-for-is'l-beI) kom-j

besiedeln.

c Ko-

Komfur (-fü'Ir) n Herd, Koch­
herd, Sparherd m.

Komiker (köl-ml-ttr) c Komi- 
komisk(kö'I-mlßk) komisch, drollig. 
Komma (ko'-mä) n Komma n, 

Beistrich m.
Kommandant (fo-man-d<fnlt) e 

Kommandant, Befehlshaber m. 
kommandere (-d?'|-re) komman­

dieren, befehlen, befehligen. 
Kommando (ko-mä'n-dö) I.eKom- 

mando n; Befehl m; Befehls­
hab erschüft f; 2. n Kommando n,

[ker m.
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Kommissionær (kL-ml-ßjo-na'Ir) c 

Kommissionär, Geschäftsvermitt. 
ler m.

Kommode (fd-mö'-d/i6) c Kom-
Kompas (kom-pä'ß) n Ko'mpaß 

m; „hus n Kompaß Häuschen »r; 
„kasse c Kompaßbüchse, «dose f; 
„naal e Kompaßnadel s; „rose o 
Kompaßrose, -scheibe f.

♦Komse c Halbdeck(s)kahn m.
Koncert (kon-ßL'rt) c Konzert n.
koncertere (kon-ßer-te'I-re) kon­

zertieren.
Konditor (kön-dl'-tor) c Konditor,
Konditori (kön-dl-tö-rt'I) n Kon­

ditorei f.
Kondor (kon-dö'Ir) c Ko'ndor m.
Konduktør (ton-düg-tB'lr) o Kon- 

dukteur, Schaffner m.
Kone (!5'-nc) c Frau f, Weib n; 

lille „ Frauchen, Weibchen n; „> 
hue c Frauenhaube f.

Konge (tö'n8-e) c König m; vælge 
(gøre) til „ zunl König machen.

Konge... („...) in Zssgn: „blaat n 
Königsblau n; „borg c Königs­
burg f; abregne H c Königsfarn 
m; „fugleskydning c König­
schießen n; „huset das Königliche 
Haus; „kaabe c Königsmantel m; 
„krone «Königskrone f; „lys ^ n 
Königskerze f; „pære c Königs­
birne f; „rige n Königreich n; 
„stad c Königsstadt f; „stol c 

Königssitz m; „tiger o Königs­
tiger m; „valg n Königswahl/"; 
„vand n Lhem. Königswasser n; 
„ørn c Königsadler m.

kongelig (ko'n3-°-ll) königlich; de 
„e die königlichen Herrschaften.

♦Kongle c s. Kogle.
Konsul (ko'n-ßül) c Konsul m.
Konsulat (kon-ßü-lä'lt) n Konsu­

lat n.
kontant (kon-tä'nlt) bar; „ Be­

holdning c Barbestand m; „ Be­
løb n Barbetrag m; „ Køb n 
Barkauf m.

kontant
Pflanzen) aufgehen; „ op at 
slaas sich in bie Haare geraten; 
„ over Vanskeligheden sig. 
über den Berg kommen; det „r 
over ham es überkommt ihn; 
jeg kan ikke „ paa Navnet ich 
kann nicht auf den Namen kom­
men; „ paa en Ide' aus einen 
Entfall kommen; „ bag paa En 
j-m unerwartet über den Hals 
kommen; „ paa det rene med 
noget mit etwas ins reine kom­
men ; „ til noget zu etwas kom­
men; „ til at gøre noget etwas 
werden tun müssen; „ til at tale 
om En auf j-n zu sprechen kom­
men ; han kom til at ligge øverst 
er kam oben zu liegen; han kom 
til at vælte Blækhuset er stieß 
aus Versehen das Tintenfaß um; 
„ til Nytte zustatten kommen; 
„ til Rette med noget mit et. 
zurechtkommen; „ til sig selv 
(igen) wieder zu sich kommen; „ 
til Verden auf die (zur) Welt kom­
men; „ til Ære zu Ehren tont* 
men; nu „r Turen til os jetzt 
kommt die Reihe an uns, jetzt 
kommen wir an die Reihe; „ 
tilbage zurückkommen, wieder­
kommen; „ ud auskommen (auch 
sig.); det „r ud paa eet das 
läuft auf eins hinaus; „ meget 
ud viel unter die Leute kommen; 
det „r ikke mig ved das geht 
mich nichts an; „nde („nc) kom­
mend, künftig.

Komme (tö'-mc) n Kommen n, 
Ankunft f.

Kommen H (tö'-men) e Kümmel 
m; „akvavit c Kümmel(brannt- 
wein) m.

Kommenskringle(tö'-ntcn6-tren8- 
Ic) c Kümmelbrezel f. 

kommerciel (ko-rnLr-ßl-ä'll) kom* 
merziell, auf den Handel bezüg. 
lich. lgehilfe, Kommis m.l 

Kommis (kö-mi') e Handlungs-j

Komme

ismode f.

sZuckerbäcker m.
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n Kopiertinte f; Jbog O c Ko. 
pierbuch n; ^presse c Kopier- 
presse f. [schreiben.!

kopiere (ko-pl-r71-r^) kopieren, ab-/ 
Kopiermaskine Us7lr-md-fegt-tie) 

c Kopiermaschine f.
Kopist (kö-pl'ßt)o Kopist, Abschrei- 
Koppe..., koppe... (fo'-bc...) 

Zs.-stzgn: ugifte Pockengist»r; 
indpodning c Pockenimpfung 
Uymfe c (Pocken-)Lymphe f; 
syg o. pockenkrank; ^sygdom o 
Pockenkrankheit f. 

koppeagtig (^äg-dl) pockenartig, 
pockig. [Pocken pi.)

Kopper (I87-ber)jpZ. Med. Blattern,/ 

Koral1 (tb-rä7II) c Choral m. 
Koral3 (fb-ra'I|) c Koralle f; af 

korallen.
Koral...,koral...(tb-Tå7II...)tn8ff8n: 
skanke c Korallenbank/'; ^fiskeri 
n Korallenfang m, .fisch erei f; 
gren c Korallenast m; ^halsbaand 
n Korallenhalsband n; ^perle 
c Korallenperle f; ^rev n Koral- 
lenriff n; ^rød a. korallenrot; 
røde Læber Korallenlippen pi.; 
.jsnor c Korallenschnur f; e 
Koralleninsel f.

Korend (kö-rL'nI) c Korinthe f. 
Kork (kork) c Kork w; af 

korken.
Kork... (to'rg...) in Zssgn: ^eg c 

Korkeiche f; ^prop c Korkpfrop. 
fen, .stöpsel m; ^syre c Kork­
säure f. [artig.!

korkagtig (^ag-dl) korkig, kork-/ 
Korn (kölrn) n Korn, Getreide n; 

Frucht f; (Sigtes (Gewehr)Korn 
n; w paa Straaet Korn auf dem 
Halme; fig. tage paa ^et aufs 
Korn nehmen (a. fig.).

Korn..., korn... (kb'rn...) tn Zssgn: 
^aager c Kornwucher »n; ^aar n 
Kornjahr n; ^afgift c Getreide- 
zins m; ^afgrøde o Kornfrucht 
f; ~aks n Kornähre f; ^avl c 
Kornbau, Getreidebau m; w-

Korn...
Kontanter (^tn7nl-der) pi. Bar- 

gelb n.
Konto (fo'n-tb) c Konto n, Rech- 

skorrent m. 
Kontokurant (^kü-ran l t) o Konto- 
Kontor (kon-tö'Ir) n Kontor, Ge­

schäftszimmer n; ^stol c Kontor- 
frist m.

Kontorist (kon-to-rl'ßt) c Konto- 
Kontrakt (ton-trå'gt) c Kontrakt, 

Vertrag m; bryde ^en kontrakt­
brüchig werden; ifølge ^,(en) kon« 
traktgemäß, laut Kontrakt. 

Kontrakt..., kontrakt... (ton- 
tra'gd...) in Zssgn: Jbrud n Kon­
traktbruch m; ^mæssig a. kon- 
traktmäßig, vertragsmäßig; 
stridig a. vertragswidrig. 

Kontrast (t8n-trå'6t) c Kontrast m. 
kontrastere (tön-trä-WI-rc) kon- 

trastieren, abstechen.
Kontrol (kon-tro'll) c Kontrolle s. 
kontrolere (fön-trb-Ie'l-r6) kon. 

frottieren, überwachen, beaufsich­
tigen.

Kontrolør (Jtö'lr) c Kontrolleur/ 
Kontubernal (tön-tü-ber-nä7|I) c 

Zimmer., Stubengenosse m. 
konveks (k8u-wä7gß) konvex, er* 

fvenieren, passen, 
konvenere (fon-toc-ne7l-tc) kon- 
Konvolut (k8n-wb-lü7t) c Kuvert 

n, Briefumschlag m. 
Konvulsioner (t8n-toül-6iö7l-ncr) 

clpl. Konvulsionen f/pl., Krämpfe 
mlpl. ffivisch, krampfhaft.! 

konvulsivisk (Jn7 l-tot&f) konvul-j 
Kop (k8p) c Sasse f; (Over»,) Ober- 

lasse f; (Unders Untertaste f. 
*Kop c Gaffer m.
Kop..., kop... (t87b...) in Zs.-stzgn: 

»,ar n Pockennarbe f; »,arret a. 
blatter-, pockennarbig; ».sætning 
c Med. Schröpfung f; ».sætte vfa. 
Med. schröpfen.

*kope gaffen.
Kopi (kb pt'I) c Kopie, Abschrift f. 
Kopi... (kö-pl7...) in Zssgn: ».blæk

Kontanter

nung f.

[6er m.

stuhl m.

ihaben.

5 
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blomst c Kornblume/'; Jbrænde- Korps (ISrbfe) n Korps n; ^aand 
vin cKorn(branntwein) nr; ^børs o Korpsgeist nr ^students Korps-
G c Kornbörse. Getreidebörse f; student m. 
slynge c Kornhaufe(n) m; Korpulence
elevator s Kornaufzug m; ^for- korpulent (Jåe'nlt) (wohl)beleibt. 
met a. kornförmig; ^frugter korrekt (ko-rL'gt) korrekt, richtig, 
c/pl. Kornfrüchte f/pl.; Jiarpe c fehlerfrei.
Korufieb n; ^bus O n Kornhaus Korrektur (Io-teg-tü'lr) o Typ. 

n; .Jiæs n Getreidemiete f; Korrettur f; Korrekturabzug, 
jord c (Setreibehmb n; skammer Korrekturbogen nr; ^læsning c 
n Kornkammer f(a. sig.); ^kasse Korrekturlesen n. 
o Kornkasten nr; ^kaster o Korn- Korrektør (UB'lr) c Typ. Kor- 
umstecher, Kornwerfer nr; Korrespondance
knusemaskine c Getreidequetsche då'nd-§e) c Korrespondenz f. 
f) Jand n Getreideland n; Joft Korrespondent („d&'nlt) c Kor- 
n Kornboden ro; Uov c Korn- respondent nr. 
gesetz n; _maal n Kornmatz n; korrespondere (^dé'l-r6) korre- 
^maalerc Kornmesser m; ^mark spondieren. Briefe schreiben. 
c Getreidefeld n; ^marked n Korridor (lo-ri-dö'Ir) c Äo'rribor 
Getreidemarkt m; ^mægler o Ge- nr. Flur f (nr), 
treidemaklernr;pinslnKornmotte korrigere (^ge'l-re) korrigieren, 

f; ^mølle c Getreidemühle f; berichtigen, verbessern, 
neg rr Korngarbe f)~orm c Korn- Kors (körtz) n Kreuz n (auch fig.); 
wurm nr; ^pakhus n Kornspeicher over w Übers Kreuz, kreuzweise;
nr; ^plante c Getreidepflanze f; gøre ^ets Tegn ein Kreuz schla«
^prøve o Getreideprobe^prø- gen; krybe til ^et zu Kreuze
ver c Getreideprüfer ro; ^puger kriechen; lægge over „ übers
c Kornwucherer nr; „pugeri n Kreuz legen, kreuzen, Arme ver-
Kornwucher nr; ^renser c Ge- schränken, 
treideschwinge f; uskat c Korn. Kors..., kors... (ko'rß...) in Zffgn: 
stener^Kornzins nr; ^snudebille Jbaand ^ n Kreuzband, Streif,
o Kornkäfer, Kornftecher nr; ^.sold band n; ^baandsforsendelse c
nKornsieb n;^sort c Getreideart Kreuzbandsendung f; Jbanner n
f; ^stakc=^hæs; ^straa n($e» Kreuz(es)faHne f\ Jben n Anat.
treidehalmnr; stange Kornzange Kreuzbein n; ^blomstrede c/pl.
f; ^tiende c Getreidezehnt nr; Kreuzblütler m/pl.; Jbom c
^tørringsovn c Korndarre f; Kreuzsteg nr; Jbue c Arch. Kreuz,
udførsel c Kornausfuhr f; ^vægt bogen nr; ^drager c Kreuzträger
c Kornwage f; ^ædende a. Zool. nr; ^edderkop c Kreuzspinne f;
körnerfressend. tsarer c Kreuzfahrer nr ; ^fæste

korne (tö'r-ne) Metall körnen; ^s v/a. kreuzigen; ^.fæstelse o Kreu-
(sich) körnen; ^.t körnig. zigung f; ^gang c Kreuzgang ro

*Korp c 9tabe ro. in Klöstern usw.; ^hvælving c
Korporal X (kor-pö-rä'Il) c Kor- Arch. Kreuzgewölbe n; _jern O

poral nr. n Kreuzeisen n; ^lignende a.
Korporation lra-ßjö'In) c Kor- kreuzähulich; ,uiæb n Kreuz.

Poration, Körperschaft f. schnabel nr (Vogel); „ridder c
korporlig (kor-Pö' I r-ll) körperlich. Kreuzritter nr; „sting n Kreuz.

Dänisch- deutsch.

korne — 241 — Kors...

^Korpulenz f.\ 
(kor-pü-lä'nö-tze) c)

sre'ktor ro.

(ko-re-ßbön-
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stich m; ^tog n Kreuzzug m; ^ 
vej c Kreuzweg m; ^vis adv. 
kreuzweise.

Korsar (täoT-tiä'Ir) o Korsar, See- 
korse (fo'r-fe6): ^ sig sich bekreuzen. 
Ko rset( kor-ßL't)n Korsett, S ch nur« 

leibchen n.
KorsikanerCtdr-M-I^I-u^cÄorfe 

sKorsiu f. 
Korsikanerinde CJä-ner-g'-itc) c 
korsikansk (^kä'Inßk) korsisch. 
Kort (kort) n (Ball-, Post«, Land-, 

Spiel«, Visiten-)Karte f; et Spil 
w ein Spiel Karten; blanderene 
die Karten mischen (a. sig.); lægge 
ny op Karten legen; spille w Kar­
ten spielen.

Kort... (kord...) in Sffgit: Jbillede 
n Kartenbild n; Jblad n Karten­
blatt n; ^givning c Karten« 
geben n; Jhus n Kartenhaus n 
(a. sig.); Jkunst c Kartenkunst, 
stück n; Jægning c Kartenlegen 
n; ^papir n Kartellpapier n; 
stempel n Kartenstempel m; 
stikker o Kartenstecher ro; 
tegner c Kartenzeichner m. 

kort (kort) kurz; kurzerhand; ^ 
og fyndig kurz und bündig; r og 
godt kurz und gut; trække det 
*,este Straa den kürzeren ziehen; 
fig. nu for Hovedet kurz angebun­
den ; fig. gøre ^ Proces kurzen 
Prozeß machen; G ^ Sigt kurze 
Sicht; paa^. Sigt auf kurzes Ziel; 
efter ^ Tids Forløb nach kurzem; 
for en ^ Tid auf kurze Zeit; 
om ny Tid in kurzem; om ^ere 
eller længere Tid über kurz oder 
lang; S ~e Varer Kurzwaren f/pl. 

Kort..., kort... (kord...) in Zssgu: 
^aandet a. kurzatmig; Jbenet a. 
kurzbeinig; skattet a. kurzgefaßt; 
~halet o. kurzschwänzig; ^hor­
net a. kurz Hürnig; Jdippet o. 
kurzgeschoren; Jed(d)ct a. kurz« 
glied(e)rig; glemmet o. kurz- 
glied(e)rig; Uivet a. kurzleibig;

Korsar
^skørtet"1 a. kurzgeschürzt, kurz« 
röckig; ^slutning c Elektr. Kurz« 
schluß ro; ^stilket a. kurzstielig; 
^synet a. kurzsichtig; ^synethed 
c Kurzsichtigkeit f; ^uldet a. (v. 
Schafen) kurzschürig, kurzwollig; 
^varig o. kurzdauernd, 

korte (fö'r-de) Mrzen; „ af paa 
kürzen.

Korvet ck, (kdr-wL't) c Korvette f. 
Kosak (kö-ßä'k) c Kosak ro. 
kosakkisk (kö-ßä'-gißk) kosakisch. 
*kose: ^sig sich's bequem machen. 
*koselig bequem, behaglich, 
kosmisk (koß-mlßk) kosmisch,Wel« 

smopolit ro. 
Ko8mopol!t(koß-mö-pö-lTt)oKos- 
kosmopolitisk (rst'-tißk) kosmo« 

politisch, weltbürgerlich.
Kost* (kvßt) c Besen ro;

feje bedst neue Besen kehren gut. 
Kost8 (kößt) c Kost f; nu og Løn 

Kost liitb Lohn; drøj ^ derbe Kost; 
smal ny schmale Kost; have fri ^ 
freie Kost haben; sætte i in 
Kost geben.

Kost..., kost... (ko'ßd...) in Zffgn: 
^.foragter c Kostverächter m; 
fri a. kostfrei; ^gænger c Kost« 
ganger m; ^penge pl. Kostgeld 
n; ^skole c Ko st schule f. 

kostbar (ko'ßd-bälr) kostbar, kost. 
spielig; sig. gøre sig _ sich zie- 
ren; KJied (Jbär-l^ldÄ) c Kost. 
barkeit, Kostspieligkeit f. 

koste (kd'-ßde) kosten; det^hvad 
det vil es koste, was es wolle; 
det har ^t mig megen Umage 
es hat mir viel Mühe gekostet; 
ny meget paa viel aufwenden auf. 

*koste bürsten; fegen.
Koste... (kö'-ßde...) in Zssgn: ^.bin­

der c Besenbinder m; ^gyvel ^ 
c Besenkraut n; ^ris n Besen, 
reisig n; ^skaft n Besenstiel ro 

(a. fig.).
kostelig (nJst) köstlich (auch iron.); 

KJied c Köstlichkeit f.

kostelig

sräuber ro.

m.

ten«.

nye ^e
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Koster (fö'-fed«r) pl. gestohlene 

Sachen pl.
*Kot n Hütte f; Höhle f.
Kotelet (fö-dM&'t) c Kocht. Kote- 

lett, Rippenstück n.
*Kove c Kabinett n; Klosett n.
*Kox c kleiner Kübel.
♦Kraake c Krähe f.
Kraas (krsöltz) c Gekröse n.
Kraasesuppe (frSö' - - feö -bc) c

Gänseklein n. \f.\
Krabask (frä-bä'fcf) c Karbatsche)
krabaske (Itä-bä'-bg6) karbat­

schen.
Krabat (frä-bö'lt) c
Krabbe (Irä'-be) c Krabbe f; „ed- 

derkop c Krabbenspinne f; „klo 
o Krabbenschere f.

Krads..., krads... (krä'ß...) inZflgn: 
„børstig a. kratzbürstig; „uld c 
Kratzwolle f.

kradse (trä'-6c) kratzen, kritzeln; 
Pennen „r die Feder kratzt, 
kritzelt; „til Blods blutig kratzen; 
„ Hui sich wund kratzen; „ af 
abkratzen; v/n. F auskratzen; „ op 
aufkratzen; „ ud auskratzen, die 
Pfeife ausräumen.

Kradser (kra'-tzer) c Kratzer m; 
X Krätzer m (a. Wein).

Kradsning (frä'fe-itcnö), Kradsen 
(Irä'-fecit) c Kratzen n.

♦krasse schrapen, kratzen.
Kraft (träft) e Kraft, Kräftigkeit f; 

miste Kræfterne von Kräften 
kommen; af alle Kræfter aus 
allen Kräften; i „ af kraft, ver- 
möge; med al „ mit aller Kraft; 
sætte i „ in Kraft setzen; komme 
til Kræfter zu Kräften kommen; 
sætte ud af „ außer Kraft setzen; 
være ved sin fulde „ in voller 
(seiner vollen) Kraft stehen.

Kraft..., kraft... (frä'fd...) in Zs.- 
fegn: „anstrengelse c Kraft­
anstrengung f; „enhed ® cKraft­
einheit f; „fuld a. kraftvoll; ^fø­
lelse e Kraftgefühl n; „karl c

Koster
Kraftmensch m; „kunst c Kraft- 
kunststück n; „(es)løs a. kraftlos; 
„løshed c Kraftlosigkeit /*; „maa- 
ler 0 e Kraftmesser m; „ord n 
Kraftwort n;„prøvec Kraftprobe 
/■; „spild n Kraftvergeudung f; 
„sprog n Kraft-, Kernsprache f; 
„suppe c Kraftbrühe. Kraftsuppe 
f; „udtryk n Kraftausdruck m; 
„ydelse c Kraftleistung f; „yt­
ring 0 c Kraftällßerung f. 

kraftig (krä'f-di) kräftig;
kräftiglich.

Krage (tva’-gh*) c Krähe f; „ sø­
ger Mage gleich und gleich gesellt 
sich gern; „fod c Krähenfuß m; 
„hytte c (Jagd) Krähenhütte f; 
„rede c Krähennest n; „tæer pl. 
fig. Krähenfüße pl.

Kragsten (krä'§/r-ßdeln) c Arch. 
Kragstein m.

Kragtræ („træl) n Dachreiter m. 
♦Krak c hölzerner Stuhl. 
Krakiler (krä-ki'I-l^r) c Krakeeler, 

Schikaneur m. [taue f.\
Krakileri (krL-kl-l^-ri'I) n Schi-) 

krakilsk (krä-ki'Ilßk) schikanös. 
Krakmandel (krä'g-mänl-el) c 

Krachmandel, Knackmandel f. 
♦kram: Sneen er „ der Schnee 

ballt (sich).
Kram (kräm l) n fig. Kram, Krem­

pel, Plunder m; det passer lige 
i hans „ das paßt gerade in sei­
nen Kram.

Kram... (krä'm...) in Zssgn: „bod 

c Krambude f, Kramladen m; 
kiste c: der ligger hele „kisten 
da liegt der (ganze) Kram; „varer 
pl. Kramwaren pl. 

kramme (trä'-mc) zerknittern, 
quetschen, drücken. (Krempel m.j 

Krammeri (trä-me-rf I) n Kram,) 

krampagtig (träntb - o g - dl) 
kra'mpfhaft, krampfig, krämpfig. 

Krampe1 (frä'm-be) c Kramme, 
Krampe f.

Krampe2 („) e Med. Krampf m.

Krampe

M
Bursche, Kerl)
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kravle (IrauM«) krabbeln, kriechen; 
uide (ute) krabb(e)lig.

Kravlen (Jen) c Krabbeln, Krie­
chen n.

Kreatur (kre-a-K'Ir) n sig. Krea­
tur f, Geschöpf n; „er pi. Vieh n. 

Krebs (krLdtz) c Krebs ro; fange
- Krebse fangen, krebsen; -ens 
Vendekreds c Wendekreis m des 
Krebses.

Krebsdyr (krL'bß-dü I r) n/pl. krebs- 
ähnliche Tiere, Krustentiere n/pl. 

krebse (fråe'b-6e) krebsen. Krebse 
fangen.

Krebse... (krL'b-ß«...) in Zs.-stzgn 
-avl c Krebszucht s; -gang c 
Krebsgang ro (o. sig.); -klo c 
Krebsschere s; -sten c Krebsstein 
w;-suppe e Krebssuppe s; -øjne 
pi. Krebsaugen pi. 

krebseagtig (-åg-di) krebSLHn- 
lid), krebsartig.

kredense (kre-dK'n-ße) kredenzen. 
Kredit1 O (krr'-dlt) s Kre'dit, 

Haben n.
Kredit* (fre-dVt) c Kredi't ro; paa
- auf Kredit, auf Borg; tage paa
- auf Borg nehmen, anschreiben 
lassen; uden - kreditlos; Mangel 
e paa - Krcditlosigkeit f.

Kredit... (Irc-dVd...) in Zs.-stzgn: 
-anstalt c KreditanstaltKredit- 
institut n; -bank c Kreditbank s; 
-brev $ n Kreditbrief ro; -for­

ening c Kreditverein ro. 
kreditere (fre-dl-t?'l-re) kreditie- 

ren, gutschreiben, borgen. 
Kreditiv (-ti'Iw) n Kreditiv, Be- 

glaubigungsschreiben n.
Kreditor (kre'1-dl-tör) c Kreditor, 

Gläubiger ro.
Kreds (Ir? I b) c KreiS,
Kreds..., kreds... (fre'fc. .)in Zssgn: 

-administration c Kreisdirektion 
s; -dommer o Kreisrichter m; 
-formet a. kreisförmig; -løb n 
Kreislauf ro; -rund a. kreisrund, 

kredse (tr?'-6e) kreisen.

kredse
Krampe..., krampe... (frä'nt-be...) 

in Zssgn: -anfald n Krampfan- 
fall ro; -graad c Weinkrampf ro; 
-hoste c Krampfhusten m; -- 
latter c Lachkrampf m; -stil­
lende o. krampfstillend; -træk­
ning c krampfhafte Zuckung, 

krampe (fra'm-be): - en Hat op 
einen Hut krempen. [artig.1

krampeagtig (-äg-dl) krampf-j 
Kramsfugl (fcä'mlfj-füy/ill) c 

Kram(me)tsvogel ro.
Kran B (kräln) c Kran ro; -- 

bjælke i c Kranbalken ro; - 

stamme c Kranbaum, Kranstän­
der ro; -stativ n Krangestell n; 
-trisse c Kranrolle f.

♦Krangel n Zank, Ztvist ro. 
♦krangie Händel anfangen; *-t 

verwickelt.
♦Kranglefant c Zänker ro.
Krans (kranIß) c Kranz ro; binde 
-e Kränze flechten, winden; -- 
gesims c Arch. Kranzgesims n; 
-liste c Kranzleiste s. 

kranse (tran-6e) kränzen, bekrän­
zen; Kransning (kra'nß-nenS) c 
Kränzen n, Bekränzung f. 

Kranse... (frä'n-fee) in Zs.-stzgn -. 
-binder(ske) c Krauzflechter(in 
f) ro; -kage c Aufsatzmakronen- 
kuchen ro.

Krap ^ (kräp) c Krapp ro. 
krap (krap) (von der See) kurz. 
kras (kraß) kraß.
Krat (trät) n Gebüsch, Gesträuch, 

Strauchwerk n.
Krater (fra I-ter) n Krater ro; -- 

dannelse c Kraterbildung f. 
kratte (Irä'-dc) s. kradse.
Krav1 (krälw)n Anspruch ro, For­

derung f; gøre - paa noget auf 
et. Anspruch machen (erheben). 

♦Krav * n Eisrinde f.
Krave (krä'-w«) e Kragen ro; 

(8ryst-)Borhemdn; (løs-) Halb- 
Hemd w; Stulpe f an Stiefeln; -- 
-knap e Borhemdkuopf ro.

Krampe...

l(°
Zirkel ro)



1 Kredsen (Jjen) e Kreisung f.
! Krep (krLp) n, „flor (krL'b-flölr) 

n Krepp tn; af „, von Krepp.
i krepere (fre-pe'l-re) krepieren, 

tpen.
kreppe (frzé'-bc) (Weberei) krep- 
Kreti (kre'tl): „ og Pieti Hack 

und Mack, Krethi und Plethi tn. 
kridhvid(trt'd/i-toll ck)r)kreideweiß. 
Kridt (Mt) n Kreide f.
Kridt..., kridt... (M'd...) in Zssgn: 

„aflejring c Geol. Kreidelager 
n; „brud n Kreidebruch tn; 
bund c Kreideboden, -grund tn; 
„dannelse, „formation c Kreide- 
bildnng, -formation f; „holdig a. 
kreidehaltig; „hus n: sig. være i 
„huset hos En bei j-m einen 
Stein im Brett haben; „klippe, 
„klint c Kreidefels m; „lag n 
Geol. Kreideschicht f; „snor c 
(Zimmerei) Kreideschnur f; „sten 
c Kreidestein m; „streg c Kreide­
strich m; stegning c Kreidezeich­
nung f. fkreideartig.l

kridtagtig (Jtg-d!) kreideähnlich,/ 
kridte (M'-de) kreiden.
Krig (MlflrÄ) e Krieg m; paaføre 

et Land „ ein Land mit Krieg 
überziehen; „s- krieggemäß. 

krige(s) (frt'-ø7ie[6]) Krieg führen. 
Kriger („gh*x) c Krieger tn; „be­

rømmelse c Kriegsruhm tn; „- 
kaste c Kriegerkaste f; „skare c 
Kriegshanfen tn, Kriegsschar f. 

krigersk („yfcerfet) kriegerisch, 
kriegslustig.

Krigs..., krigs... (M'gfe...) in Zs.- 
stzgn: „adel c Kriegsadel tn; „- 
artikler pi. Kriegsartikel pl.; „- 
bedrift c Kriegstat f; „bered­
skab n Kriegsbereitschaft f; „- 
beredt a. kriegsbereit, kriegfertig; 
„dygtig a. kriegstauglich, kriegs- 
tüchtig; „fange c Kriegsgefange- 
ne(r) m; „flaade c Kriegsflotte f; 
„fod e Kriegsfuß tn; „folk pi. 
Kriegsmannschaft f, -Volk n; „-
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fornødenheder pi. Kriegsbedarf 
tn; „førelse c Kriegführung f; 
„førende a. kriegführend; „gal­
skab c Kriegswut f; „liavn c 
Kriegshafen tn; „helt c Kriegs­
held m; „herre c Kriegsherr tn; 
„hær c Kriegsheer tt; „kamme­
rat c Kriegskamerad m; „karl e 

Kriegsknecht tn; „kasse c Kriegs- 
kasse f; „kundskab c Kriegs- 
kunde s; „kunst c Kriegskunst f; 
„kyndig a. kriegskundig; „lov c 
Kriegsgesetz n; „lysten a. krieg- 
liebend, kriegslustig; „magt c 

Kriegsmacht f; „medaille c 
Kriegsdenkmünze f; „omkost­
ninger pi. Kriegskosten pi.; 
raab n Kriegsruf tn; „raad n 
(c sTitelf) Kriegsrat tn; „ret c 
Kriegsgericht n; Kriegsrecht tt; 
„retsdom c Kriegsrechtsspruch m; 
„rustning c Kriegsausrüstung f; 
„sang c Kriegslied n; „skade c 
Kriegsschaden tn; „skadeerstat­
ning c Kriegsentschädigung f; 
skat c Kriegsschatz m; Kriegs- 
stener f; „spil n Kriegsspiel n; 
styrke c Kriegsstärke f; „tid 
c Kriegszeit f; „tilfælde n 
Kriegsfall, Kriegsstand tn; „- 
tjeneste c Kriegsdienst tn; gøre 
„tjeneste Kriegsdienste leisten; 
gaa i „tjeneste Kriegsdienste 
nehmen; „tog n Kriegszug tn; 
„uroligheder pi. Kriegsunruhen 
pi.; „videnskab c Kriegswissen­
schaft f; „vant a. kriegsgewohnt. 

Krik, Krikke (krek, tre'-gc) Kracke, 
Gurre f (schlechtes Pferd). 

Krikand (fre'g-aitl) c Kriekente f. 
krille (M'-le) kribbeln, krabbeln. 
Krillesyge (J$ü-g7te) c Kribbel- 

krankheit f.
Krim (kremI) die Krim.
*Krim(e) c s. Snue.
Kriminal... (krl-ml-ns'll...) in Zs.- 

stzgn: „lovgivning c Kriminal­
gesetzgebung f; „proces c Krimi-

Kriminal...

verenden.



nalprozetz tn, -verfahren n; „ret 
«Kriminalgericht n; Kriminalrecht 
n; „retssag c Kriminalfall m. 

kriminel („nL'll) kriminell, krimi- 
nalgerichtlich; „ Tiltale c Krimi- 

. nalklage f; sætte under „ Til­
tale kriminalgerichtlich belangen. 

Krimskrams (kre'mlß-krämlß) n 

Krimskrams, Plunder m.
Kringle (Ire'nØ-Ic) c Kringel tn, 

Brezel f.
Krinkelkroge (tre'tt8-gcI-Iræ-y7ic) 

c/pl. Jrrsale nlpl.
Krise (kri'-ße) c Krise, Krisis, Ent­

scheidung s, Wendepunkt tn. 
Krist-... (krk'tzd...) in Zs.-stzgnr 

maaned („tn8MtcdZi) c Christ- 
monat, Dezember m; „torn ^ 
(kre'tz-tölrn) c Christdorn m. 

kristelig(trß'-&dM!) christlich; K„- 
hed c Christlichkeit f. 

kristen (fre'-fed'n) s. kristelig. 
Kristen (kr-'-bd^n) c Christ tn. 
Kristendom („dontl) c Christen­

tum n. fheit s.\
Kristenhed („hrlck/r) c Christen-/ 
kristne (frß'&d-n«) zu Christen 

machen, verchristlichen.
Kritik (krl-ti'k) c Kritik. Beurtei- 

luug s. s Kunstrichter m.l
Kritiker (IrT-dl-g^r) c Kritiker,/ 
kritisere (krl-tl-ße'I-re) kritisieren, 

tadeln, bekritteln, 
kritisk (krl'-titzk) kritisch.
Kro1 (fcöl) c (Vogel-)Kropf m. 
Kro2 (kröl) c Krug tn, Schenke f, 

Wirtshaus n; „folk pi. Wirts- 
leute pi.; „hold n Krugwirtschaft 
f; „mand c Krugwirt m; „privile­
gium c Schankgerechtigkeit f. 

kro (kröl): „ sig sich blähen, sich 
brüsten.

Krog1 (frælyfc) c Ecke f, Winkel 
tn; i hver en „ an allen Ecken 
und Enden; „veje (trfi$'yZHüat-e) 
e/pl. fig. Winkelzüge m/pl. 

Krog2 (træ I gh) c Haken m; (Mede- 
„) Angelhaken tn; god „ skal
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krøgesiTide was ein Haken wer- 
den will, krümmt sich beizeiten. 

Krog..., krog... (Irm'gh...) in zs - 
stzgn: „ben n Staat. Hakenbein n; 
„dannet, „formet a. hakenähn­
lich, hakenförmig, hakig; „stok c 
Hakenstock tn.

kroge (fræ'-yfce) krümmen, biegen; 
„t gekrümmt, gebogen, hakig, 
wink(e)lig.

*krogne, *krokne sich krümmen. 
*Krok c s. Krog1 und 2. 
Krokodille (frß-gö-dV-le) c Kroko- 

dil n; „graad o, „taarer pl. 
Krokodilstränen pl.

Kron..., kron... (krö'n...) in Zssgn: 
„advokat c Kronanwalt, Kron- 
fiskal tn; „blad Kron(en)blatt 
n; „embede n Kronamt «; „em­
bedsmand c Äronbcamte(r) m ;„- 
fistel c Krongeschwür n (bei Pfer- 
bcn);„glas n Kronglas n; „gods n 
Kronguttr; „guld n Krongold n; 
„hjort c Edelhirsch m; ^jern n 
Kroneisen n; „Jurist c — „ad­
vokat; „løs ^ a. kronlos; „prins 
c Kronprinz m; „prætendent c 
Kronbewerber m; „regalier pl. 
Kroniusignien pl.; „skat c Kron­
steuer f; „vidne n Kronzeuge m. 

krone (frö'-nc) krönen (auch fig.); 
„t med Held von Erfolg gekrönt. 

*kronglet knotig, knorrig. 
Kroning (krö'-nenö) c Krönung f. 
Kronings... („nSnSß...) „højtid(e- 

lighed)«Krönungsfeier(lichkeit)/'. 
Krop1 (krop) c Körper, Leib nr; 

Rumpf tn; „bøjning (frö'b...),„- 
drejning, „løftning c (Turnerei) 
Rumpfbeugen, -drehen, -heben n. 

Krop2(„)e(Med.,Vet.,H) Kropf tn. 
Krop..., krop... (kro b...) in Zsign: 

„due c Kropftaube f; „halset a.: 
falset Menneske n Kropfkran- 
ke(r).

kropagtig („ag-dl) Med. kropf­
artig. [n.\

Krucifiks (krü-ßl-fi'gtz) n Kruzifix)

Krucifiks



Krudt (tritt) n Schießpulver, Pul- 
ver n; han har ikke opfundet 
~et er hat das Pulver nicht er« 
funden; fig. spilde sit^ sein Pul- 
ver unnütz verschießen.

Krudt... (friVd...) in Zssgn: „horn 
n Pulverhorn n; skammer \L n 
Pulverkammer f; „korn n Pulver- 
kornn; „ladning c Pulverladung 
f; „maal n Pulvermaß n; „- 
mølle c Pulvermühle f; „prøve 
c Pulverprobe f; „røg c Pulver- 
damps nr; „sigte c Pulversieb n; 
„slam c Pulverrückstand, Pulver­
schleim m; „svamp c Pulver­
schwamm ro; „taarn n Pulver- 
turrn ro; „tønde c Pulverfaß n; 
„værk n Pulverfabrik f.

Krukke (trb'-gc) c 5krug ro; Büchse 
f; „n gaar s aa længe til Vands, 
til den kommer hankeløs hjem 
der Krug geht so lange zu Wasser, 
bis er bricht.

krum (troml) krumm, gebogen.
Krum..., krum... (krö'm...) in Zs.- 

stzgn: „holt n Krummholz n; 
„kniv c (Böttcherei) Krummeisen, 
Krummessern; „liniet a.krumm­
linig ; „passer 0 c Krummzirkel 
nr; „slutning c Krummschließen 
n; „slutte v/a. krummschließen; 
„spring n/pl. Bocksprünge m/pl.; 
„tap 0 c Krummzapfen nr.

Krumhed (J)t\dh) c Krummsein n.
krumme (trö'-m6) krümmen, bie­

gen. sBrosam(e f) m.l
Krumme (frb'-mc) c Krume f;j
Krumning (krb'm-neng) o Krüm­

mung f.
Krus (trü16) n Krug nr.
Krus..., krus... (krü'ß...) in Zssgn: 

„*brot n/pl. Scherben pi.; 
fad n irdene Schüssel; „hjul 0 
n Krausrad n; „hoved n sig. 
Krauskvpf nr; „hovedet o. kraus­
haarig ; „kaal c Krauskohl nr; 
„*tøj n irdenes Geschirr.

kruse (krü'-ße) kräuseln.
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Kruseduller (trü-6c-dü'-lcr) c/pl.

Geschnörkel n. sminze f.)
Krusemynte^(„m5,n-de)c@raufe=J
kruset (frü’-fydh) kraus, gekräu­

selt; „ Haar n Kraushaar n; „ 
Skæg n Kraus bart nr.

Krusethed („helck/r) o Krausheit f.
Krusning (kru ß-neng) c Kräuse­

lung f; Kräuselwelle f; % Kräu­
selkrankheit f.

kry (krlll) mutig, trotzig.
Kryb (frulb) n Ungeziefer, Ge­

würm n (o. sig.).

Kryb... in Zssgn: „bønne (tru'b...) 
^ c Kriechbohne f; „dyr (fru'b...) 
n Kriechtier n; „skytte c Wild- 
dieb, Wilderer nr; „skytteri n 
Wilddieberei f; drive „skytteri 
wildern.

Krybbe (triT-b«) c Krippe f; „- 
bider c (Pferd) Krippenbeißer, 
Kopper nr.

krybe (frS'-be) kriechen (a. sig.); 
„ ind (bon Zeug) einkriechen, zu­
sammenkriechen; „ sammen sich 
zusammenkauern; fig. „ til Korset 
zu Kreuze kriechen; „nde („ite) 
kriechend (a. fig.), fig. kriecherisch; 
komme „nde gekrochen kommen.

Kryben („bcn) c Kriechen n.
Kryber Ub^) c fig. Kriecher m.
Kryberi (tru-bc-rVI) n fig. Krie- 

chen n, Kriecherei f.
Krydder... (txudh-^x...) in Zssgn: 

„likør c Kräuterlikör m; ^.nel­
like c Gewürznelke f; „pose c 
Kräuterkissen n; „te c Kräuter­
tee nr; „urter c/pl. Würzkräuter 
n/pl.; „vin c Kräuter-, Gewürz­
wein m; „øl n Kräuterbier n.

Kryderi (Iru-d^-rt'l) n Gewürz 
n, Würze f (auch fig.); „daase c 
Gewürzbüchse f; „handel c Ge­
würzhandel «n.

krydre (tru'-dfor6) würzen (a. fig.).
krydret (txü'-dhx't) gewürzt, (ge-) 

würzig.
Krydring („dZirend) c Würzen n.

Krydring
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Kryds (kruk) n Kreuz n (a.H, Anat.); 

paa „ og tværs (in) die Kreuz 
und Quer.

Kryds..., kryds... (krutz...) inZs.« 
stzgn: „forhør n Kreuzverhör n; 
„holt st n Kreuzholz n, Kreuz- 
klampe f; „ild & c Kreuzfeuer n 
(auch fig.)', „lam o. Vet. kreuz« 
lahm; „mejsel c Kreuzmeißel m; 
pinsers st n Kreuzmars m; „raa 
\t c Kreuzrahe /*; „snit n Kreuz« 
schnitt m; „spørgsmaal n Kreuz« 
frage /*; „stang st c Kreuzstenge 
f; „sting n (Näherei) Kreuzstich 
m; „Strenget a. (v.Piano) kreuz- 
saitig; „søm c (Näherei) Kreuz« 
naht f; „togt st n Kreuzfahrt f; 
„vant st n Kreuzwant f.

krydse (fru-6e) kreuzen; v/n. st; 
„ sig (hinanden) sich kreuzen.

Krydser st (fru'-fccr) c Kreuzer m.
Krydsning (krü'ß-nenS) c Landw. 

Kreuzzucht f; 56, ^ Kreuzung f.
Krykke (fro'-ge) c Krücke f; gaa 

paa „r an Krücken gehen.
Krykke..., krykke... („...) in Zflgn-. 

„formet a. krückenförmig; „stok 
e Krückstock m.

krympe (fro'm-bc) krimpen, krum­
pen; „ sig sich krimpen; „ sig 
som en Orm sich krümmen wie 
ein Wurm; fig. „ sig ved noget 
sich gegen et. sträuben.

krympet (IrB'nt-bet) (vom Tuch) 
sperr n.

Kryrnpning(kro'mb-nenØ) oKrim-
Krypt (krudt) c, Kryptkirke 

(lru'bd-fer-ge) c KrYpte f (unter­
irdische Kirche).

Krystal (krü-ßdä'll) n Kristall m 
(n); af „, „- kristallen.

Krystal..., krystal... („...) iu Zflgn: 
„dannelse c Kristallbildung f; 
hule o Kristallgewölben, Kristall­
grube f; „klar a. kristallklar; fig. 
kristallen; „palads n Kristall­
palast nr; „sukkernKristallzucker 
tn; „varer c/pl. Kristallwaren f/pl.

Kryds
krystallinsk (kru-ßdä-ll'Inßk) tri« 

stallig, kristallinisch. [Iifiereii.l 
krystallisere („It-fce'l-r6) kristal-j 
kryste (tru'-6de) drücken, pressen. 
Kryster (tru'-fcdcr) c Memme f, 

Feigling m.
krysteragtig (Jig-dt) memmen« 

artig, memmenhaft.
Kræ (kral) n Geschöpf n; stakkels 

„ armes Vieh.
Kræft (krLft) c Med. Krebs m; 
„skade (fr&'td-6gä-<Z7ie) c Krebs- 
faule f, Krebsschaden m. 

kræftagtig („äg-dt) Med. krebs« 
artig, krebsig. sHaferschlehe f.] 

Kræge (tra-gh*) c Haferpflaume,j 
*Kræk n s. Kryb.
*kræke s. krybe.
Kræmmer (fr&'-ntcr) c Krämer m; 

„aand c Krämergeister; „dreng 
c Krämerlehrling tn; „folk n 
Krämervolk n; „herredømme n 
Krämerherrschaft s; „hus n Krä- 
merdüte f; „lav n Krämerzunft f. 

kræmmeragtig („äg-dt) kramer- 
artig, krämermäßig.

♦kræmte husten.
krænge (krL'n0-e) das Innere 

herauswenden; v/n. st krängen; 
Krængning (fr&'nø-nénø) c Med. 
Umstülpung f; st Krängung f. 

Krængnings... („nenøh...) in Zflgn -. 
„maaler 0 Krängungsmesser m; 
„vinkel c Krängungswinkel m. 

krænke (krL'nØ-ge) kränken, ver­
letzen ; ein Mädchen zu Fall brin­
gen ; Krænkelse („geI-6e) 0 Krän­
kung, Verletzung f. 

kræse (fra-6e): „ op for En j-n 
mit Leckereien traktieren, 

kræsen (trä'-W) lecker, leckerhaft, 
wählerisch; Kræsenhed c Lecker- 
haftigkeit

kræve (trä'-toe) fordern, ver­
langen; „ En for Penge j-n um 
Geld mahnen; „ En til Regn­
skab for noget j-n wegen etwas 
zur Rechenschaft ziehen; Kræven

kræve

krimpfrei.
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Eignende a. kugelähnlich; Jiyn 
n Kugelblitz tn; ^pung c Kugel­
tasche f; „regn c Kugelregen tn; 
„sprøjte & c Kugelspritze f; „- 
stang c (Turnerei) Kugelstange f; 
„tang c Med. Kugelzange f; „- 
tap {& c Kugelzapfen m; stræk­
ker c Kugel(aus)zieher tn.

Kujon (kü-jö'In) c Hasenfuß tn, 
Memme f, Hasenherz n. 

kujonere (fü-jb-ne'l-t6) einschüch- 
tern, unterdrü'cken.

Kujoneri („nc-rt7l) n Feigheit f. 
kukke (tü7-gc) (v. Kuckuck) rufen, 
kukkelure (tü-gMü7-rc): F sidde 

og nu hjemme zu Hause hocken. 
Kukker (fü'-gcr) c Kuckuck tn. 
Kul (MI) n Kohle f; gloende „ 
pl. fig. feurige Kohlen; smaa „ 
pl. Kohlengrus m.

Kul..., kul... (M'L.) in Zs.-stzgn: 
„aare c Kohlenader f; „aske c 
Kohlenasche f; „brinte c Chem. 
Kohlenwasserstoff m; „bryder o 
Kohlenhauer tn; „brydning o 
Kohlengräberei f; „bækken n 
Kohlenbecken n; „dannelse o 
Kohlenbildung f; „drager c 
Kohlenträger tn; „drift c Koh- 
lenbergbau tn: „gas c Kohlen- 
gas n; „grube c Kohlengrube 
f; „grubeejer c Kohlenberg. 
Werksbesitzer tn; „harpe c Koh- 
lensicb n; „holdig a. kohlen­
haltig ; „hugger c Kohlengräber 
m; „ild c Kohlenfeuer n; ^ind­
vinding c Kohlengewinnung f; 
„kasse c Kohlenkasten tn; „leje 
n Geol. Kohlenflöz, Kohlenlager 
n; ulemper Kohlentrimmer, 
Kohlenzieher ^maal n Kohlen­
maß n; „mine c Kohlen(berg)werk 
^Kohlengrube/'; „pakhus n Koh­
lenspeicher tn; „oplag n Kohlen- 
Niederlage f; „ovn c Kohlenofen 
tn; „papir n Kohlepapier n; 
plads c Kohlen(ab)ladeplatz tn; „ 
pram 4/ c Kohlenlichter tn; „rum

Kul...
(„toen) e Fordern n; Mah­
nen n.

Krøbelspil 4/ (kro'I-bel-ßdA) n 

Krüppclspill n.
Krøbling (fro'b-Ienö) «Krüppel tn.
krøge (txW-gh*) biegen, krümmen.
Krølhaar (krö7l-hDlr) n Kroll- 

haar n.
Krølle (krö'-le) c Locke f; i „r 

lockenartig, gelockt; „papir n 
Lockenwickel tn.

krølle („) locken, in Locken legen; 
zerknittern, zerknüllen; „t ge­
lockt, lockig: zerknüllt.

Krønike (IrS nl-i-gc) c Chronik f; 
F Fabel f; „rnes Bog (Bibel) 
Chronika f; „skriver c Chro­
nist tn.

*Kubbe c Block, Klotz tn.
Kube (tü'-bc) e (Bienen-)Korb tn.
kubere (E-bg7|-rc) Math, ku­

bieren.
Kubik...(E-M'g...) in Zffgn: „fod 

c Kubikfuß tn; „maal n Kubik- 
maß n; „rod c Kubikwurzel f; 
„tal n Kubikzahl f.

kubisk (kü'I-bißk) Math, kubisch.
kue (kü'-e) bändigen, zähmen.
Kuen (nuen) e Bändigen, Zähmen n.
Kuf 4, (küf) s Kuff(e f) n.
Kuffert (M'-fcrt) c Koffer tn; 

„fabrikant (M7-fcrd...) c Koffer­
macher tn; „fisk c Kofferfisch tn.

*Kufte c s. Koste.
Kugle (Iü'gh-V, Iü7-I«) c Kugel f.
Kugle..., kugle... („...) in Zssgn: 

„afsnit n Math. Kugelabschnitt 
tn; „bane X c Kugelbahn f; 
bøsse e Kugelbüchse f; „fang 
X n Kugelfang tn; „fisk c 
Kugelfisch m; „form c Kugel­
form, Kugelgestalt /; „formation 
c Kugelbildung f; „formet a. 
kugelförmig, kugelig; ^hvælving 
c Arch. Kugelgewölbe n; ^hæng­
sel n O Kugelscharnier n; Ued 
n Anal. u. O Kugelgeleuk n; „- 
leje O n Kugel(achsen)lager n ;

Krøbelspil



n Kohlengelatz n; ^røg c Kohlen­
dunst nr; ^skovl oKohlenschaufel, 
Kohlenschippe/'; ^skurn Kohlen« 
schuppen m; ^slæbere Kohlen- 
Boot, Kohlenschiff n; ^srauld n 

Kohlengrus m; .jsort Ubort) a. 
kohl(raben)schwa'rz;^sort(^tzort) 

e Kohlensorte f; ^stof n Lhem. 
Kohlenstoff m; ^støv n Kohlen­
staub m; ^sur a. Chem. kohlen­
sauer; .«svier c Kohlenbrenner, 
Kohlenschweler m; .«syre c Koh­
lensäure f; .«sæk c Kohlensack m; 
„tegning c Kohle(n)zeichnung f; 
^tj»re c Kohlenteer m; „tønde 
c Kohlenfatz n.

kulagtig (Jig-dl) kohlenartig.
Kuld (füll) n (von Säugetieren) 

Wurf m; (v. Vögeln) Brut f; 
lyse i „ og Køn Kinder für ehelich 
erklären.

Kuld..., kuld... (fül..) in Zs.-stzgn: 
„kaste, „kastelsev/a. umstotzen, 
umstürzen; „kastning c Um» 
stotzung f, Umsturz m; „lyse 
v/a. Kinder für ehelich erklären; 
„lysning c Ehelicherklärung f; 
„sejle v/n. kentern, umschlagen; 
„sej I ing c Kentern n; „skær a. 
frostig, empfindlich gegen Frost; 
„skærhed c Frostigkeit f; „slaa 
v/a. Getränke abschrecken; „slaaet 
a. abgeschreckt, verschlagen.

Kulde (ku'-le) c Kälte f, Frost m; 
ryste af „ vor Frost zittern; 
„fornemmelse c Kältegefühl n; 
«.grad o Kältegrad m; „gysen, 
„gysning c Frostschauer m, 
Frösteln n; „maskine c Kälte« 
erzeuger m; Kälteerzeugungs- 
Maschine f.
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kulminere (kul-ml-nr'l-r*) kul« 

minieren, gipfeln.
*Kult e Block. Klotz m.
kultivere („tt-to?'l-rc) knltivie« 

ren; anbauen; Pflegen; gesittet 
machen; „t kultiviert, gesittet.

Kultur („tü'lr) c Kultur f; An- 
bau m; Pflege f; Gesittung f; „- 
folk n Kulturvolk»»; „historie e 
Kulturgeschichte f; „kamp c Kul« 
turfontpfm; „planterc/pi.ÄuItm> 
pflanzen f/pl.

Kulør (ru-is’Ir) o Farbe f, Für- 

bung /■; (Kartenspiel) bekende „ 
Farbe bekennen (bedienen).

kulørt (M-lB'Irt) farbig, farbicht.
Kumme (tb'-m6) c Kumpf m, Kum- 

(Trübsal f.
Kummer (rö'ml-cr) c Kummer m,
kummerfuld (tb'-mcr-füll) kum« 

mervoll.
kummerlig („H) kümmerlich.
Kumpan (kbm-ps'ln) o Kumpan, 

Gesell(e) m.

kun (kbn) nur, blotz.
Kunde (fö'-ue) c Kunde m; „rpl. 

Kunden pl.; trække „r til Huset 
Kunden herbeiziehen; „antal n 
Kundenzahl/'; „sangere Kunden- 
anlocker, Kundenfänger m; „- 
kreds # c Kundschaft f; „veksel 
G c Knndenwechsel m.

kundgøre (tb'rt-g5| -rc) kund- 
machen; Kundgørelse („tel-fee) 
e Kundmachung f.

Kundskab (kb'n ßgslb) c Kennt- 

nis f; Wissen n; solide „er pl. 
tüchtige Kenntnisse pl.; fattig 
paa „er kenntnisarm; blottet 
for „er kenntnislos.

Kundskabs..., kundskabs... (fb'n- 
6göb&...) in Zs.'svgn: „gren c 

Wissenszweig m; skilde c Kennt- 
nisguelle f; „rig o. kenntnis- 
reich; „skat c Wisiensschatz m; 
sträng c Wissensdrang, Wissens- 
durst tn.

kunne (fü'-ne) können; mögen; vi

kunne

me f.

Kule (fü'-lc) c Grube f. (frischen.) 
kule (tü'-lc) brisen; ^ ^ op auf-/ 
Kuling <1 (fü'-lcuö) c Brise f. 
Kuller1 (tü'lMr) c Schellfisch m. 
Kuller8 („) c Bet. Koller m. 
kulret (küst-r-ck/r) koüerig (a. fig.). 
kullet (Iü'-Iet) kahl; ungehörut.



- ikke komme ind wir können 
nicht hinein; jeg kan ikke gøre 
for det ich kann nicht dafür; 
jeg kan ikke andet end ich kann 
nicht anders als; jeg kan ikke 
undlade ich kann nicht umhin; 
han har ikke „t komme er hat 
nicht kommen können; han künde 
vel være 20 Aar gammel er 
mochte 20 Zahre alt sein; De 
kunde dog maaske' tage fejl 
Sie möchten sich doch irren. 

Kunst (konlßt) c Kunst f; „ens 
Dyrker e Jünger der Kunst. 

Kunst..., kunst... (kö'ubd...) in 
Lssgn: „berider c Kunstreiter m; 
„drejer o Kunstdrechsler nr; „drift 
e Kunsttrieb m; „elskende a. 
kunstliebend; ^.elskereKunstlieb­
haber w»; „fejl c Kunstfehler m; 
^üld c Kunstfleiß m; „forstand 
e Kunstverständnis n; „for­
standig a. 
verständig; „ 
m; „færdig (konßd-B'rl-di) a. 
kunstfertig; „genstand c Knust- 
gegenständ m; „greb n Kunstgriff 
m; „gødning c Kunstdünger m; 
„haandværk n Kunsthandwerk n; 
„handel c Kunsthandlung f; ^in­
dustri c Kuustgewerbe n; „in­
dustriel a. kunstgewerblich; „- 
kenderflßunftteniter w; „kritik 
c Kunstkritik f; „løs a. kunstlos; 
„museum n Knnsthalle f; „- 
nydelse c Kunstgenuß m; „pro­
dukt n Kunsterzeugnis n; „rig a. 
kunstreich, kunstvoll; „rigtig a. 
kunstgemäß, kunstgerecht; „sager 
jpl. Kunstwaren pi.; „sans c 
Kunstsinn m; „skatte pl. Kunst- 
schätze pt.; „skole c Kunstschule 
f; „smør n Kunstbutter f; „- 
snedker c Kunsttischler m; „- 
stykke n Kunststück n; „træ n 
Kunstholz n; „udtryk n Kunst- 
ausdruck m; „ven o Kunstfreund 
m; „værk n Kunstwerk n.
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kunstig (kb'n-ßdl) künstlich, 
künstle (fb'ttfed-l6) künsteln (paa 

— an); „t gekünstelt, 
kunstlerisk (kö'nßd-le-rlßk) fünft» 

lerisch.
Kunstlethed (^d-helckh) e Kün­

stelei f.
Kunstner (fö'ufed-ner) c Künst­

ler m; „kald n Kunstberuf m; 
„samfund n Künstlerschaft s; „- 
stand c Künstlerschaft /', Künstler­
tum n; „tryk n Küustlerdruck m. 

Kunstnerinde (fbu&d-uer-é'-ne) c 
Kü'nstlerin f. [teil m.l

Kupe 56 (kü-pe'l) c Coupö n, Ab') 
Kupon (tü-pö'nß) c Coupon, Zins- 

abschnitt, Ziusschein m.
Kuppel (fu'-bel) o Kuppel f; 

(Lampen-)Glocke f; forsyne med 
„ kuppeln.

Kuppel..., kuppel... („...) inZflgn- 
„formet a. kuppelförmig; „; 
hvælving o Kuppelgewölbe n: 
„tag n Kuppel-, Haubendach n. 

Kur1 (tulr) c Med. Kur s; være 
under „ in der Kur sein; ligge 
i „ in t-m Badeorte zur Kur sein. 

Kur2 (tulr): gøre „ til En j-m 
die Cour schneiden, j-m den Hof 
machen.

Kur... (kü'r...) in 3fføn: „gæst c 
Kurgast m; „hus n Kurhaus n; 
„liste c Kurliste f; „sal c Kur­
saal m; „sted n Kurort m; „tid 
c Kurzeit f.

Kurant (fü-rä'nlt) c Kurant n, 
gangbare Münze, Kassengeld n. 

kurant („) kurant, gangbar, 
marktläufig. [Vormund m. 1 

Kurator (kü-rä'-tör) c Kurator,/ 
kurere (lü-re'I-rc) kurieren, heilen. 
Kurfyrste (fü'lr-fßr-fede) c Kur- 

fürst m. [n Kurfürstentum n.l 
Kurfyrstendømme(„feden-d8-mc)J 
Kurre (Ib'-re) c: sig. der er kom­

men en „ paa Traaden (imellem 
dem) sie haben sich entzweit. 

Kurs (tülrfe) c 4, Kurs, Laus tn;

, kunst-
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Kvadrat... (kwa-drä'Id...) in Zffgn: 

„alen c Quadratelle f; „mil c 
Quadratmeile f; „rod c Math. 
Quadratwurzel f; „tal n Math. 
Quadratzahl f.

kvadratisk (kwä-drä'I-tlßk) qua. 
dratisch, geviert.

Kvadratur (kwä-drä-tü'Ir) o Qua.
dratur, Vierung f. 

kvadrere (kwä-äre'I-r^) quadrie­
ren, vieren; „t geviert.

Kvadrille (kwä-drl'-l-) c Quadrille 

f, Viererreigen ro. 
kvakle (tmag-Ic) pfuschen (paa--j 
Kvakleri (ttoäg-Ie-ti'l) »r Pfusche, 

rei f; Verdrießlichkeit f; „er pl. 
Unzuträglichkeiten pl.

Kvaksalver (tøm'g-&SI-toer) o 
Quacksalber, Salbader ro. 

kvaksalveragtig („ag-d{) quack- 
salberig.

kvaksalverere (kw8g-ßäl-we-re'I- 
rc) quacksalbern (paa = an). 

Kvaksalver! („tt'l) n Quacksal- 
berei f.

Kval (small) c Qual, Marter /°. 
kvalfuld (kwä'l-füll) qualvoll, 

quälend.
kvalificere (kwä-ll-fl-ßrl-re) qua. 

lifizieren; „ sig sich eignen; „t 
qualifiziert, geeignet, befähigt. 

Kvalifikation („kä-ßjö'In) c Qua. 
lifikation, Befähigung f. 

kvalitativ (kwa'-ll-tä-tilw) qua« 
litati'v, eigenschaftlich.

Kvalitet (kwa-ll-te'It) c Qualität, 
Beschaffenheit, Güte f.

Kvalkved ^ (kwa lg-weckk) n 
Wasserholunder ro. 

kvalm (kwallm) dumpfig, stickig, 
qualmig.

Kvalm (kwällm) e Qualm, Dampf 
ro; sig. gøre „ Aufhebens 
machen.

Kvalme (ttoä'I-m8) c Übelkeit f; 
Ekel ro; jeg faar „ mir wird 
übel.

kvalme („) qualmen.

kvalme
O Kurs, Börsenpreis ro; have „ 
Kltrs haben; sætte ud af„ außer 
Kurs setzen; til en „ af im Kurse 
zu, zum Kurse von; „fald G n 
Kursrückgang ro; fliste O c 
Kurszettel ro; „svingninger ® 
c/pl. Kursschwankungen f/pl.; „- 
tab G n Kursverlust ro.

*Kurv c s. Pølse.
Kurv (körlsws) c Korb ro; fig. faa 

en „ einen Korb bekommen; fig. 
give En „en j-m e-n Korb geben. 

Kurv..., kurv... (kö'rw...) in Zssgn: 
„blomstrede ^ pl. Korbblüt(l)er 
m/pl.; „blomstret ^a. korbblütig; 
„fuld (kö'rl [ws-fül) c Korbvoll ro. 

Kurve... (tb'r-to6...) in Zs.-stzgn: 
„Laske oKorbflasche f; „fletning 
c Korbgeflecht >r; „fæste n Korb­
gefäß n; „liank c Korbhenkel ro; 
„mager c Korbmacher ro; 
mageri n Korbmacherei f; „ma­
gervarer c/pl. Korbwaren f/pl.; 
„penge pl. Schwänzelpfennige 
m/pl.; „pil ¥c Korbweide f; „seng 
c Korbbett n; „stol c Korb stuhl 
ro; „vogn c Korbwagen ro. 

Kusine (tfi-fit'-n6) c Cousine,Base/'. 
Kusk (küßk) c Kutscher ro. 
kuske (kü'-ßge) bändigen, unter.

drü'cken, niederhalten, zügeln. 
Kuskesæde („M-dfce) n Kutscher- 

bock, Kutschersitz ro. [peter ro. 
*Kusma c Med. Mumps, Ziegen- 
*kute galoppieren.
Kuvert (kü-wL'rt) c Kuvert n;

Gedeck n; Briefumschlag ro. 
kuvertere (kü-wLr-te'I-r^) kuver» 

tieren, einschlagen.
*kuvet konvex.
kvabset (Itoä'b-Wfc) quabbelig. 
Kvad (floaldÄ) n Lied n, Ge- 

sang ro.
Kvadersten (kwä'ck/rl-er-ßdrln) c 
Kvadrant (kwä-dra'nlt) c Qua­

drant, Viertelkreis, Winkelntesser 
ro. [Geviert(e) n, Vierung f.\ 

Kvadrat (kwa-drä'It) n Quadrat,/

Kurv

[an).

[Quaderstein ro.
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kvantitativ (kwan -tl-ta-tilw) 

quantitativ, der Menge nach.
Kvantitet (kwan-tl-te'It) o Quan­

tität, Menge f.
Kvantum (ktvä'n-töm) n Quantum 

n, Menge f.
*kvare: „ sig zur Ruhe gehen.
Kvart (smart) c Typ. Quart n; 

Quarte f, Viertel n; J (a. Fecht- 
kunst) Quarte f.

Kvart... (tioä'rd...) in Zffgn: „ark 
n Typ. Quartbogen ro; „bind n 
Quartband ro; „blad n Quart- 
blatt n; „hug n Quarthieb m; 
„stød n Quartstoß ro; „udgave 
c Quartausgabe f.

Kvartal (kwür-ts'Il) n Quartal, 
Vierteljahr n; kvartalsvis quar­
talweise, vierteljährlich.

Kvarter („te'Ir) n X Quartier n 
(a. fig.); (Stadt-, Mond-)Viertel 
n; Viertelelle f; Viertelstunde f; 
tre „ til fire dreiViertel (auf) vier.

Kvarter...(„...) in Zffgn: „billet & e 
Quartierzettel ro; „mester ck, c 
Quartiermeifter ro; „mærke X n 
Quartierfahne f; „penge & pl. 
Quartiergeld n; „vært c Quar- 
tierwirt ro.

Kvartet J (kwar-tL't) e Quartett 
n, vierstimmiges Tonstück.

Kvarts (Itoärdfo) c Min. Quarz ro; 
af „, „- quarzen, quarzig.

Kvarts..., kvarts... (kwä'rdß...) in 
Sffßtt: „holdig a. quarzhaltig; „- 
lignende a. quarzähnlich, quarz, 
artig; „krystal n Quarzkristall 
m; „mølle c Quarzmühle f.

*kvas s. hvas.
Kvas (kwälß) n Reisig, Leseholz n.
kvase (kwä'-ße) zerdrücken, zer­

quetschen.
Kvase (kwä'-ße) o Büse f (Boot 

zum HeringSfang).
Kvast (kwäßt) c Quast m, Quaste, 

Troddel f; Hans „ Hans Quast.
Kvastebue (kwa'-ßde-hü-e)o Quast, 

mutze, Troddelmütze f.

kvantitativ Kvindfolk
*Kve c Hürde f, Pferch ro.
*Kveke c f. Kvikgræs.
*Kvelding c Abenddämmerung f. 
Kvidder (twl'ck/rl-er) c Zwitschern, 

Gezwitscher n. sSeelenangst 
Kvide (twY-dh*) c Pein, Not 
kvidre (l\vVdh-x*) zwitschern. 
Kvidren („ren) s. Kvidder.
Kvie (kwl'-e), *Kvige c junge Kuh, 

Färse f; „kalv c Färsenkalb n. 
*kvie: „ sig f. krympe sig. 
kvik (kwlk, kwek) lebhaft, lebendig. 
Kvik... in Zffgn: „græs H (kwl'g- 

[g]råe§) n Quecke f;„sand (kwe'g- 
ßänl) n Quecksand, Quicksand ro; 
„sølv (kw8'g-ßöl) n s. Kvægsølv. 

kvindagtig (ftoen-ä'g-di) weibisch; 
„t Mandfolk n weibische Manns- 
Person; K„hed c weibisches Wesen. 

Kvinde (ttoe'-ne) c Weib n, 
Frau f.

Kvinde..., kvinde... („...) in Zffgn: 
„dragt o Frauenkleidung f; „gal 
a. weibertoll; „gerning c Frauen- 
arbeit f; „gunst c Frauen gunst 
f; „haar n Frauenhaar n; „had 
n Weiberhaß m; „hader c Weiber- 
feind ro; „herredømme nWeiber- 
Herrschaft, Weiberwirtschaft f; „- 
hue c Frauenhaube f; „kærlig­
hed c Frauenliebe f; „køn n 
weibliches Geschlecht; „maner 
c Frauenart f; paa „maner nach 
Sßeiberart; „menneske n Weibs- 
bild, Frauensmensch n; „nar c 
Weibernarr ro; „sky a. weiber- 
scheu; „sladder c Weiberge- 
klatsch, Weibergewäsch n; „stads 
c Weiberftaat, -schmuck ro; „stand 
o Frauenschaft f, Frauentttm n; 
„sygdomme c/pl. Frauenkrank, 
heilen f/pl.; „træle Weiberknecht 
ro; „ven c Weib erfreund m; „ven­
lig a. weiberfreundlich, 

kvindelig („U) weiblich; Kvinde­
lighed c Weiblichkeit f. 

Kvindfolk (kwe'n-follk) n Frauens- 
Person f; „ pl. Weibsleute pl.



Kvint (støenIt) e f u. Fechtk. Quinte 
f; „essens c Quintessenz f.

Kvint (troenIt) n 5 Gramm, Vioo 
Pfund.

Kvintet J1 (kwen-tA't) o Quintett, 
fünfstimmiges Tonstück.

♦Kvisle c Flußarm m.
Kvist1 (kweßt) o Zweig ro, Reis n.
Kvist2 (kroetzt) o Mansarde/^Dach- 

stuhl ro.
Kvist... (kwe'ßd...) in Zssgn: „etage 

o Mansardengeschoß n; skammer 
n Dachstube f, Mansardenzimmer 
n; Ulejlighed c Dach-, Mansar­
denwohnung f; „vindue n Man­
sardenfenstern; „værelse n=„- 
kammer.

♦kvistet knorrig, knotig.
♦kvistfri knoteufrei.
kvit (ttott) quitt, los; wett, quitt; 
„ og fri for noget einer Sache 
quitt und ledig sein; vi ere „ wir 
sind quitt; blive noget „ einer 
Sache quitt (los) werden.

kvitte (trof-de) et. gegeneinander 
aufgehen lassen; „ af abrechnen, 
abziehen.

kvittere (kwl-te'l-r*) quittieren; 

v/n. quittieren (for — über), den 
Empfang bescheinigen.

Kvittering („tenø) c Quittung (for 
= über), Empfangsbescheinigung 
f. [ro, Teilzahl f.\

Kvotient (kwö-ßjK'nlt) e Quotient)
Kvæde ^ (huä'-d7ic) e Quitte s; 

„træ n Quittenbaum ro.
kvæde (ttoä'-d/i6) fingen.
Kvæg (froalgr/t) n Vieh, Rindvieh 

n (a. fig.), Rinder pl.
Kvæg... (M'gh...) in Zssgn: „avl 

c Viehzucht f; „avler c Vieh­
züchter ro; „besætning c Vieh- 
(be)stand ro; „driver c Viehtrei­
ber ro; „drift c Viehtrift f; „- 
foder n Viehfutter n; „fold c 
Viehhürde f; „hold n Viehhaltung 
f; „hjord c Rinder-, Viehherde f; 
„hyrde o Rinder-, Viehhirt w;
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„høved n Rind n; „marked n 
Viehmarkt m; „rampe W c Riu- 
derauftriebro;„torv n Viehmarkt 
m; „tyveri n Viehdiebstahl ro.

kvæge (ttoa'-gft6) laben, erquicken; 
Hvægelse („srÄH-6e) o Labung, 
Erquickung f.

Kvægsølv (kwa's/r-ßöl) n Queck- 
silber n; uf 
forgiftning c Quecksilbervergif- 
tung f; „opløsning c Quecksilber- 
lös ung f.

kvægsølvagtig („fig-dl) quecksil- 
derartig; fig. quecksilbern.

Kvæk (kwKk) n Quiek ro; han gav 
ikke et „ fra sig er gab keinen 
Laut von sich; F jeg forstaar 
ikke et „ deraf ich verstehe kein 
Sterbenswörtchen davon.

Kvæker (froa'l-ger) e Quäker ro; 
„menighed e Quäkergemeinde s.

Kvækerinde (ftoS-gCr-e'-n6) o 
Quä'kerin f.

kvække (kwL'-g«) (von Fröschen) 
quaken; Kvækken („gcu) c 
Quaken n.

Kvæld (froäll) c (Poesie) Abend ro.
kvæle (froa'-I6) erdrosseln, ersticken 

(o. fig.), erwürgen; „ noget i slg 
et. hinunterivürgen; „s ersticken, 
erwürgen (i = an).

Kvæler („Icr) c Erwürg er m; „- 
slange c Riesenschlange f.

Kvælning (kwal-neug) e Erdrosse­
lung , Erstickung, Erwürgung f; 
fig. Erdrückung f; Død c ved „ 
Erstickungstod ro; Kvælnings­
anfald n Erstickungsanfall ro.

Kvælstof („ßdof) n Stickstoff ro.
Kværk (kwLrk) c Gurgel, Kehle f.
Kværke (fio&'r-g«) c Vet. Kropf ro.
kværke (froåé'r-gc) würgen.
Kværn (troåerln) c Mahlgang ro; 

♦Mühle f; (Haand„) Handmühle 
f) „tragt (kwL'rn-trägt) c (Mühle) 
Guß ro.

kvæste (ttvä'-tide) quetschen, zer- 
stoßen; Kvæstning (kwä'ßd-nenS)

kvæste

quecksilbern; „-



s Quetschung, Med. Quetschwunde 
[Schatzmeister m. 

Kvæstor (ftoS'-6d°r) o Quästor, 
Kvæstor (kwä-ßdü'Ir) c Cluaftur/1, 

Amt n eines Quästors, Kasse f. 
kyle F (!u'-Ie) schlendern,schmeißen. 
Kylling (ku-lenø) c Küchlein »r (a. 

fig.), junges Huhn.
Kyllings... (tu'-lenØ-e...) in Zfsgn: 

„hoved n fig. Spatzenkopf ro; „- 
sorger c/pl. fig. kleine Sorgen. 

Kyndelmisse (förnl-el-m!-ie) c 

Lichtmeß, Lichtmesse f (2. Febr.), 
kyndig (fÖ'n-di) kundig, erfahren; 
„ i et Sprog einer Sprache kun­
dig; Kyndighed 0 Kenntnis f, 
Wissen n.

Kyper (ku'-pex) c Küfer m.
Kyras X (kü-rä'ß) n Kü'raß, Brust- 

harnisch ro.
Kyrasser(fu-rå-fø'Ir) 0 Kürassier 
Kys (köß) n Kuß ro; „ paa Fin­

geren Kußhand f, Kuß Händchen 
n; „haand: fig. med „haand mit 
Kußhand.

Kyse (kü'-ße) c Kapuze f. 
kyse (fu'-6e) scheuchen; „ bort ver­

scheuchen.
kysk (küßk) keusch; Kyskhed c 

Keuschheit f\ Kyskhedsløfte n 
Keuschheitsgelübde n. 

kysse (kö'-ße) küssen; „ paa Fin­
geren ad En j-m eine Kußhand 
zuwerfen; „s sich küssen; „lysten, 
„syg küsserig, kußlüstern, 

kysselig („II) kußlich, küßlich. 
Kyssen (fß'-6eii) 0 Küssen. Geküsse

n. [Geküsse n.\
Kysseri (kö-ße-rl'I) n Küsserei f] 
Kyst (kobt) e Küste f, Ufer n; paa 

„en, ved „en an der Küste. 
Kyst... (kö'ßd...) in 8fføn: „baad 0 

Küstenboot n; „bane # c Küsten­
bahn, Uferbahn f; „beboer c 
Uferbetootmer m; „befæstning 0 

Küsten-, Uferbefestigung s; „be­
skyttelse c Küstenschutz ro; „by 
0 Küstenstadt f; „forsvar n Kü-

Kvæstor — 255 -
stenschutz, -Verteidigung f; „mur 
c Usermauer f; „rev n Küsten- 
riff n; „sejlads c Küstenschiffahrt 
f\ „skyts & n Küstengeschütz n.

*kyte F prahlen.
Kæbe (fa'-be) o s. Kæve.
Kæde (fa-dh*) c ®ettc/7 (a. Weberei

u. fig.).
Kæde..., k æde. ..(„...) tn 8fTøn. „bro 

c Kettenbrücke s; „brøk c Math. 
Kettenbruch nr; „formeta. tetten» 
ähnlich, -förmig; „hjul O n 
Kettenrad n; „led n Kettengelenk, 
-glied n; „regning c Math. Ket­
tenrechnung, -regel f; „skæring 
c (Weberei) Kettenanscheren n; 
„sting w (Näherei) Kettenstich ro; 
„søm c Keltennaht s; „vinde B 
c Kettenwinde f.

kæde (ta'-d/ie): „ sammen ketten.
Kæft P (kW) s Maul n; hold „! 

halt'S Maul!
kæk (fået) keck, kühn; Kækhed o 

Keckheit, Kühnheit f.
kække (få'-g*) (v. Gänsen) schnat-
Kælder (fS'-lcr) s Keller ro; 

etage c Kellergeschoß n; „hals s 
Kellerhals ro (a. ; „leje c Kel-
lermiete s; „lejlighed c Keller­
lokal n, -wohnung f) „lem c Kel- 
lerfalltür f; „mand c Kellerwirt 
ro; „mester c Kellermeister ro.

kæle (fa'-Ie): „ for hätscheln, lieb­
kosen.

Kæle... („...) in Zssgn: „barn n 
Busenkind n; „dægge (rå-Ic-da'- 
ge) c Lieblingskind, Nesthäkchen 
n; „navn n Kosename ro; „ord
n Kosewort n.

kælen (ta'-l-n) zärtlich, liebend.
Kælenskab („ßgslb) c Zärtlich, 

feit f.

Kælling (få'-IeitØ) c Weib n, Bet- 
tel /"; Kællingesnak c Weiber- 
geklatsch n.

kælve (fåe'-Ic) kalben.
kæmme (f£'-nie) kämmen.
Kæmner (kL'm-n^r) o Kämmerer

Kæmner

s-
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m; „kasse o, „kontor n kam­
meret f.

Kæmner! (fåm-nc-tVI)n kämme-
Kæmning (kL'nt-nenS) o kämmen 

n. [m; Recke, Held m.l
Kæmpe (få'm-be) o Riese, Hüne)
kæmpe (t&'m-bc) kämpfen, strei­

ten, ringen.
Kæmpe..., kæmpe... („...) in Zflgn: 
„bygningc Riesenbau nr; „grav, 
Uiøj c Hünengrab n; „kvinde c 
Riesendame f, Hünenweib n; „- 
mæssig a. riesenhaft, hünenhaft, 
riesig; „skikkelse o Riesengestalt 
f; „skildpadde c Riesenschildkröte 
f; „skridt n Riesenschritt m (a. 
sig.); flange c Riesenschlange f; 
„stor a. riesengroß, riesig; „- 
styrke c Riesenstärke s; „stærk 
a. riesenstark; „størrelse c Rie- 
sengröße s; „vis: paa „via nach 
Riesenart.

Kæmper („ber) c kämpfer, Strei­
ter tn.

kæntre 4/ (få'n-dre) lentern, um­
kippen; Kæntring („dreng) c 
kentern n.

Kæp (kLp) c Stock, Stecken m; „ 
hest c Steckenpferd n (o. sig.).

kæphøj (kL'p-hÄI) unverschämt, 

übermütig, hochfahrend.
Kær (fair) n Sumpf m; (Gade„) 

Dorfteich m; „uld ^ (fa'r-üll) c 
Wollgras n.

kær (säIr) lieb, wert, teuer; det 
er mig „t das ist mir lieb; faa 
En „ j-n liebgewinnen; min 
„el mein Lieber!; jo længere, 
jo „ere je länger, je lieber; det 
er mig „est das habe ich am 
liebsten.

Kær..., kær... (fa'r...) in Zs.-stzgn: 
„kommen a. willko'mmen, er» 
wünscht, ersehnt; „tegn n Lieb- 
kosung f; „tegne v/a. liebkosen.

Kæreste (få'-re-fcde) c Geliebte(r) 
»., Bräutigam m, Braut f; „folk 
pl. Liebesleute, Brautleute pl.
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Kæresteri (få-rc-f$de-rf I) n lie­

belet f.
kærlig (t&'r-It) liebreich, liebevoll.
Kærliglied(„1)5Idh) o Liebe f;„til 

Liebe zu; af „ til aus Liebe zu.
Kærligheds... (kL'r-ll-heß...) in 

Zflgn: „affære c Liebeshandel m; 
„gud c Liebesgott w; gudinde 
c Liebesgöttin f; „pagt c Liebes- 
bund m; „pant n Liebespfand n; 
„tegn n Liebeszeichen n.

Kærne1 (t&'t-nc) e Butterfaß »r; 
„mælk c Buttermilch f; „stang 
c Butterstempel, Butterstößer m.

Kærne* (f£'r-ne) c Kern m (auch 
sig.); uden „ kernlos.

kærne (tö'r-ne) buttern.
Kærne..., kærne... („...) in Zflgn: 

„bider c Kernbeißer m (Vogel); 
formet a. kern artig; „frugt ^ c 
Kernfrucht f; Kernobst n; „hus 
n Kerngehäuse n; „karl c Kern- 
mann, Kernmensch m; „kram n 
Kernwaren f/pl.; „ord n Kern­
wort n; „pige c Kernmädel n; 
„punkt n Kernpunkt m; „skud 
X n Kernschuß m; „skygge c 
Astr. Kernschatten m; „skør a. 
(vom Baum) kernfaul, kernrissig; 
„sprog n Theol. Kernspruch ni; 
„sund a. kerngesu'nd; „træ n 
Kernholz n.

Kærre (f&'-re) o karren nt, Karre 
f; „kusk c Karrenfuhrmann nt.

Kærv (kL'rlw) c Garbe f.
Kætter (f&'-der) c Ketzer m; „for­

følgelse c Ketzerverfolgung, -jagd 
f; „forfølger c Ketzerverfolger, 
-riecher m; „samfund n Ketzer- 
schaft, Ketzerzunft f.

Kætteri (f&-de-rt'|) n Ketzerei, 
Ketzerhaftigkeit f, Ketzertum n.

kættersk (kL'-derßk) ketzerhaft, 
ketzerisch.

Kætting 4/ (få'-denø) c Kette f.
Kæve (ta'-toe) o Kiefer, Kinnbacken 

m, Kinnlade f; „ben n kinn- 
backen(knochen) ro; „krampe o

Kære

[ret s.



Kinnbackenkrampf ro; -pose c 
Backentasche f.

kævle (fæu'-ie), kævles zanken, 

streiten; Kævlen (-lett) c Stutten 
n; Kævleri (fæu-Ic-rt'|) n Zan­
kerei f, Gezänk n.

Køb (tB |b) n Kauf m, (bei Versteige­
rungen , im Laden) Erstehung f; 
kontant - Kauf gegen bar; fig. 
give - nachlassen, klein beigebcn; 
godt*, gulen (wohlfeilen) Kaufes; 
give i -et in den Kauf geben; 
fig. oven i -et in den Kauf, 
obendrein; til -s zum Kauf, käuf­
lich; ved - kaufweise, 

købe (fB'-bc) kaufen, erstehen; - 
kontant gegen bar kaufen. 

Købe...,køl»e...(*,...)mSffgu: udyg­
tig a. kaufkräftig; -evne c Kailf- 
krast -kontrakt o Kaufvertrag, 
jur. -brief m; -lyst c Kauflust s; 
-lysten a. kauflustig; -sum c 
Kaufpreis ro.

København (kö-ben-hau'In) Ko- 
Københavner (*,hQ'-u<r) eKopen« 

shagener, 
københavnsk (-hau'Inßk) Kopen 

Køber (tB'-ber) c Käufer, Abneh­
mer m. [m; -s- kaufmännisch. 

Købmand (kö'-mänl) c Kaufmann 

Købmands...(fo'-ntan&...) inZssgn: 
-forretning c Kaufgeschäft n; 
-gaard c Kaufhaus n; -Stand e 
Kaufmannschaft f; -varer cfpl. 
Kauflmanns)gut n. 

købslaa (fo'b-felæl) dingen, feil* 
scheu, handeln.

Købslaaen (-cn) c Feilscherei f. 
Købslutning (-ßlüd-nettS) c Kauf­

abschluß tu.
Købstad (-ßdäckü) c Stadt, Markt­

stadt. Kleinstadt s.
Købstad...,købstad...(-...) in Zssgn: 

-barn n Stadtkind n; -beboer c 
Stadtbewohner, Städter ro; -- 
folk pl. Stadtleute. Städter pl.; 
-klædt a. städtisch gekleidet. 

Købstads... (-ßdäcküß...) in Zssgn:

Dänisch-deutsch.
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-anordning e Städteordnung f; 
-væsen n Städtewesen n.

købstadsagtig (-dg-di) kleinstäd­
tisch ; - Person c Kleinstädter ni; 
K-hed c Kleinstädterei s.

Kød (tödh) n Fleisch n; Med. dødt
- wildes Fleisch; gaa alt -ets 
Gang den Weg alles Fleisches 
gehen; have - paa Kroppen 
Fleisch auf den Nippen haben; -- 
fleischern.

Kød..., kød... (fo'dft...) in Zssgn: 
-ben n Knochen ro; -bolle c 
Fleischkloß ro, -klößchen n; -blok 
cFleischklotz m;-farvet n. fleisch, 
färben; -fuld a. fleischig; -fuld­
hed c Fleischigkeit f; -gaffel o 
Fleischgabel s; -hammer c Fleisch, 
klopser m; -hoved n fig. Dumm­
kopf nr; -kiks c Fleischzwieback 
nr; -klump c fig. Fleischklumpen 
nr; -løs a. fleischlos; -mad c 
Fleischkost f; -rig a. = -fuld; 
-suppe c Fleischbrühe, -suppe f; 
-udsalg n Fleischbank f, -laden, 
»scharren nr; -undersøger e 
Fleischbeschauer nr; -varer c/pl. 
Fleischwaren f/pl.; -ædendo a. 
fleischfressend.

kødelig (t3'-dhe-ll) fleischlich; (von 
Verwandten) leiblich.

kødet (kB'-ck/rey fleischig.
Køgentester (fB'-ø/ie-nt&-6der) s 

Küchenmeister nr.
Køje xL (k6i'-e) c Koje f.
Køkken (f6'-gcn) n Küche f; koldt
- kalte Küche; staa for -et die 
Küche besorgen.

Køkken... (-...) in Zssgn: -affald n 
Küchenabfälle pl.; -donna F c 
Küchenfee s; -dragt c Küchen- 
auzug m; -etat c Küchenamt n; 
-have c Küchengarten nr; -- 
klokke c Küchenschelle s; -kniv 
c Küchenmesser n; -lati n c Küchen­
latein n; -række c Küchenbrett 
n; -seddel c Küchenzettel nr; -- 
skab n Küchenkasten nr, -spind n;

Køkken...

}spenhagen «.

hagener nr.

17
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kølnes (kö'l-neß, kB'l-neß) sich ab.

kühlen; lade «, abkühlen lassen, 
køn (foul) hübsch.
Køn (konI) n Geschlecht n.
Kønrøg (k8'n-rKI) c Kienrauch, 

-ruß m.
Køns..., køns... (k8'nltz...) in Zs.. 

stzgn: «.del c Geschlechtsteil m; 
«.drift c Geschlechtstrieb m; «.løs 
a. geschlechtslos; «.modenhed c 
Geschlechtsreife f; «nydelse c 
Geschlechtsgenuß m; «.sygdom c 
Geschlechtskrankheit f. 

kønslig (ko'nlß-ll) geschlechtlich. 
Køre (fB'-re) c: F i een «. in e-nt fort. 
køre (fB'-rc) fahren, kutschieren; 
v/a. fahren; führen; karren; «, 
Hestene die Pferde lenken; - en 
Tur spazieren fahren; «, bort ab- 
fahren, wegfahren; «. bort v/a. 
abkarren, wegfahren; «, frem vor- 
fahren; «, ind Getreide eütfahreu; 
«.op med Kanoner Kanonen aus. 
fahren; «, En over j-n überfa'h. 
ren; «, ud ausführen; v/a. aus. 
fahren, auskarren; komme «.nde 
gefahren kommen.

Køre...(«,...) in Zssgn: «.bane e Fahr. 
bahn f, »dämm m; «.bro c Fahr- 
brücke f; «.hastighed ßtz c Fahr- 
geschwindigkeit/; eheste Wagen- 
Pferd n; «,kort # n Fahrkarte 
f; Jine c Fahrleine f; «.penge 
pl. Fahrgeld n; «.plan A c Fahr- 
Plan m; «.tidc Fahrzeit/'; ^tilla­
delse c Fahrschein m; «.tnr c 
Spazierfahrt f; «.tøj n Fuhrwerkn; 
«.vej o Fahrweg m. (betrieb w.l 

Kørsel (f8rr-6cI) c Fuhre f; Fuhr-j 

Kørvel H (k8'r-(wsel) c Kerbel m. 
Køter (rB'l-ter) c Köter m.

Laag
«.ske c Küchenlöffel m; «.stol c 
Küchenstuhl m; «.tøj n Küchen, 
gerät, -geschirr n; «.udstyr n 
Küchenausstattung,-einrichtung/; 
^nrter c/pl. Küchenkräuter n/pl.; 
«.vadsk c Küchenausguß m.

Køl sL (fBll) c Kiel m; med «,en i 
Vejret kieloben, -oberst.

Køl..., køl... (fB'I...) in Zffgn: «,- 
baad c Kielboot n; ablade ^ 
n/pl. Kielblätter n/pl.; «.formet 
a. kielförmig; «.hale 4/ v/a. kiel­
holen ; «.halet kielo'ben; «.haling 
c Kielholung f; «.planker 4, pl. 
Kielgang m; «.svin 4# n Kiel­
schwein, -schwinn n; «.vand n 
Kielwasser n.

køle (fB'-le) (ab)kühlen; «nde («,nc) 
kühlend; «nde Lægemiddel n 
MH lungsmittel n.

Køle... («,...) in Zssgn: «.apparat 0 
n Kühlapparat m, -Vorrichtung f; 
«.karaffel c Kühlflasche f; «.kost 
4, o Kühlschwabber m; «.ovn c 
Kühlofen m; «rør 0 n Kühl­
röhre, -schlänge f; «.vand 0 n 
Kühlwasser n.

Køler (kB'-iey c Kühler, Abkühler

kølig («,11) kühl; blive «. sich ab­
kühlen ; K«hed c Kühle f (a. fig.).

Køling (kB'-lenS) c Kühlung f.
Kølle1 (kö'-le) c Keule f, Schlegel 

m (a. v. Tieren).
Kølle8 (kö'-le) c Darre f, Darrofen 
m; «.malt n Darrmalz n.

Kølle..., kølle... («....) in Zssgn: «,- 
bille c Keulenkäfer m; «.formet 
a. keulenförmig; «.svamp c Keu­
lenpilz m.

Køllert (kö'll-ert) c Koller n.

L
laadden (Iö'-d/i[e]n) rauch, rauh, Laag1 (læ I gh) n 2)edel m; (Gryde- 

zottig; «.benet rauchfüßig, rauh- «.) Stürze f) Krus n med «, Deckel- 
füßig. [tigteit frug m.

Laaddenbed (lo'ck/rn-helckh) vZot-j *Laag8 c Ab-, Auskochung f.
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laber 4z (Ia I-ber) (Kühlte) labber. 
Laboratorium (la-bö-ra-tö'I-rl- 

öm) n Laboratorium w, Arbeits« 
raunt m.

labsalve 4z (Ia'b-Ml-toc) labsalben. 
Labsalving („toend) c Labsalben n. 
Labyrint (lä-bü-re'nlt) c Laby.

rinth n; Jrrgang, Irrgarten m. 
labyrintisk („te'nl-ti&f) labyrin- 

thisch, unentwirrbar, 
lad (löldTi) lässig, träge, faul. 
Lade (Ia-dh*) c Scheuer, Scheune 

f; „port c Scheunentor n. 
lade1 X 4z (Ia-dh*) laben; „med 

løst Krudt blind laden; lad (Ge­
været) I geladen! 

lade 2 (Id, la-dh*) lassen; „ af med 
noget von et. lassen; „ En be­
holde noget j-nt etwas lassen; „ 
noget blive tilbage et. lassen; 
„ noget blive paa sin Plads et. 
an seinem Orte lassen; „ En faa 
sin Yillie j-nt seinen Willen 
lassen; lad mig fortælle Dem 
lassen Sie sich erzählen; „noget 
gaa ustraffet hen et. ungestraft 
lassen; „ Lejligheden gaa fra sig 
die Gelegenheit aus den Händen 
lassen; „ sig glide ned sich her- 
unterlassen; „ sit Liv sein Leben 
lassen; „En rejse fra sig j-n 
von sich lassen; lad os ikke tale 
(mere) om det! lassen wir das!; 
„ Vandet (sein) Wasser lassen; 
han har „t mig vente er hat 
mich warten lassen; „ En noget 
vide j-m et. sagen lassen, j-n et. 
wissen lassen; lad være! laß!; 
lad mig være i Fred 1 laß mich!; 
lad være med det! laß das!; 
det skal jeg nok „ være med 
das werde ich bleiben lassen, 

lade 8 (I a-dh*) v/n. lassen; scheinen, 
den Anschein haben; tun; det „r 
smukt es läßt schön; Vinteren 
„r til at blive streng der Win. 

,ter läßt sich strenge an; det lader 
ikke til, at... es scheint nicht (es

lade
Laage (ISö'-gh*) c Heck n, Heck- 

Pforte f, Pförtchen n.
*laak dürftig, mittelmäßig.
Laan (læIn) n (Indlaan) Anleihe 

f; (Stats„) Staatsanleihe f; (Ud- 
laan) Darleh(e)n; gøre (optage) 
et „ eine Anleihe machen (auf­
nehmen); F e-n Pump anlegen; 
som „ leihweise; til „s geliehen, 
leihweise.

Laan... (læ'n...) in Zssgn: „giver 
c Darlehnsgeber, Darleiher m; 
„tager c Darlehnsnehmer m.

laane (læ'-n6) leihen, borgen, 
F pumpen; „ noget af En j-m 
et. abborgeu, Sit. entlehnen; „ ud 
verleihen, darleihen; fig. „ En 
Øre j-m sein Ohr leihen.

Laane... („...) in 3fføn: „bank c 
Darlehnsbank, Leihbauk f; „for­
retning c Leihgeschäft n; „kontor 
n Leihamt, «Haus n; „ord n 
Lehnwort n.

Laaner (Iäöf-ncr) e Leiher m.
Laar (ISIr) n Anat. Schenkel m; 

„ben (læ'r...) n Schenkelbein n, 
-knochen m; „brok, „brud n 
Schenkelbruch m; „skinne c 
Schenkelschiene f.

Laaring 4z (ls'-renS) e Bille f.
Laas (læIß) c (Tür-)Schloß w; 

holde under „ og Lukke unter 
Schloß und Riegel halten; lukke 
i „ verschließen.

laase (ls'-ße) verschließen, der« 
riegeln (a fig.).

Laase... (lS'-ße...) in Zflgn -. „blik n 
Schloßblech n; „smed c Schlosser 
w; „søm n Schloßnagel m.

*Laat, *laate s. Lyd, lyde.
*Laave s. Lade.
Lab (lab) c Pranke, Tatze f; fig. 

suge paa „ben Hungerpfoten 
saugen. sFlegel w.)

Laban (lä'-bän) 0 Laban, Lümmel,/
*labbe schlendern, gehen. [labbern.)
labe (IctM-be) (v. Hunden u. Katzen))
♦Labele'ngsk n Kauderwelsch n.

Laage

17*



- 260 —
hat nicht den. Anschein), daß 
lad som (ora) De var hjemme 
tun Sie, als ob Sie zu Hause 
mären; - forbavset erstaunt tun; 
han «,r kun saa er tut nur so; 
«, som ingenting nichts der­
gleichen tun.

Lade... (Ia-dh*...) tu Zffgn: «.brev 
,r Ladeschein m; «.gaard c Guts» 
hos 1», Borwerk rr; (in Kopenhagen) 
Armenanstalt f; «.gaardslem n 
(in Kopenhagen) Armenhäusler m; 
«.gulv n Tenne f; «plads c 
Ladeplatz m; «.skuffe & c Lade­
schaufel f; «.stok X c Ladestock 
m; «tid c Ladefrist f; «.tøj X n 
Ladezeug n.

Laden (lä'-dÄen) c: Gøren og«, 
Tun und Lassen n.

Lader X (Iä'-dÄet) c Lader m.
Lader (tä'-dftcr) pl. Gebärden flpl.
Ladhcd (la dh-\)l\dh) c Lässigkeit, 

Trägheit, Faulheit f.
Ladning (lä'd/i-nenö) e Laden n, 

Ladung s; ^ være under «. in 
Ladung liegen.

Ladnings... («.nengß...) in Zffgn: 
«.omkostninger pl. Ladege­
bühren //pk.. K Ladungskosteni-r.; 
«.rum X n Ladungsraum m.

Lag (Xälgh) n Lage, Schicht f (a. 
fig.); Gesellschaft f; Gelag(e) n; 
ja, paa det«,! warum nicht gar!; 
hvor paa «, ligger denne By? 
wo ungefähr liegt diese Stadt?; 
ved det «.Kl. 10 ungefähr um 
10 Uhr; give sit Ord med i «.et 
seinen Senf dazugeben; give sig 
i «, med noget sich über et. her­
machen; være i «. med im Be­
griff sein; være i godt«. in guter 
Gesellschaft sein.

Lag..., lag... (Ia grTi...) in Zffgn 
dannelse ^Geol. Schichtenbildung 
f; «.dannet, «.delt a. schicht(en)- 
förnLig; «.vis adv. lagenweise, 
schichtweise.

Lage (ls'-M) c Lake, (Salt«,)

Lade...
Salzbrühe, Salzlake f; lægge i 
«, einlegen, einmachen, einpökeln; 
«.agurk c Salzgurke f. 

lage (\a-gh*) f. lægge i Lage. 
*lage: «. sig f. arte sig.
Lagen (laj -gh*\i) n Bettuch, Laken/ 
Lager O (lä'l-p^r) n Lager n, 

Niederlage f; paa «, lagernd; 
ligge paa «. lagern; lægge paa 
«, lagern, aufspeichern; tage paa 
«. aufs Lager bringen; «.bog e 
Lagerbuch, Güterbuch n; ^byg­
ning c Lagerhaus n; «.kommis 
c Lageraufseher, Lagerist m; «,- 
leje K c Lagermiete f, «gelb n; 
«.omkostninger pl. Lagerkosten, 
-spesen pl.; «.rum n Lagerraum 
m; «øl n Lagerbier n.

*laget vom Schicksal verhängt; s. 
lagdelt.

lagre (IäV*-*e) lagern, aufspei- 
ehern; Lagring (lä'^b-renö) e 
Lagerung, Aufspeicherung f. 

*Lagter c (Maß) s. Favn.
Lak (lak) c (n) Lack m.
Lak... (la g...) in Zssgn: «.arbejde 

n Lackarbeit f; «.farve o Lackfarbe 
f; «.fernis c Lack(firnis) m. 

Lakaj (lä-kÄ'I) c Lakai, Diener rn. 
lakajagtig («,äg-dt) lakaienhaft, 

bedientenhaft.
lakere (la-fé'l-t6) lacken, lackieren; 

«.t Arbejde Lackarbeit f; «.de 
Varer pl Lackwaren pl.

Lakerer («.r^r) c Lackierer, Lack­
arbeiter m.

Lakering («.renS) c Lackieren n. 
lakke1 F(ld'-ge) via. Briefe (Ver-) 

siegeln.
lakke2 (IS'-ge): vin. det «r mod 

Aften der Tag neigt sich; det «.r 
ad Enden es geht zu Ende. 

Lakmus (lä'g-mük) c Lackmus n;
«.papir n Lackmuspapier n. 

lakonisk (lä-kö'I-nlßk) lakonisch, 
kurz und treffend.

Lakrids (lä-kri'ß) e Lakritze f; «.- 
plante c Lakritzenbaum m; «.rod

Lakrids

:
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c Lakritzenholz n, Süßholzwurzel 
s; ~saft o Lakritzensaft m.

Laks (logfc) c Lachs, Salm m; w- 
ørred c Lachsforelle f. 

laksefarvet (Iä'g-6c-fäTl-tücd/i) 
lachsfarben.

Laksefiskeri Ufe-6ge-rll) n Lachs- 

fischerei f. (führen.)
laksere (läg-ßr'I-r*) laxieren, ab-/ 
lalle (lä'-ie) lallen.
Lam (läntl) n Lamm n; det Guds 

das Lamm Gottes, 
lam (läml) lahm, gelähmt; være 

nu paa et Lem ein lahmes Glied 
haben; ^.slaa (lä'm-ßlDl) v/a. 
lähmen (a. fig.).

Lama (Iä'-m0) c Lama, Schafkamel 
n. (Lähmung f.)

Lamhed (lä'm-hrlckk)o Lahmheit,/ 
lamme (Iä'-mc) lahmen; ^s lah­

men ; v/a. lähmen, fig. lahmlegen. 
Lamme... (lä'-me...) in Zfsgn: 

fjerding c Lammsviertel n; 
grib c Lämmergeier m; .Jiale c 
Lämmerschwanz m; ^,kød n 
Lammfleisch n; «jskind n Lamm- 
fett n; ^steg c Lamm(s)braten 
m; *,111 d c Lammwolle f. 

Lammelse (I5'-ntcl-fee) o Lahm- 
legung, Lähmung f.

Lampe (Ia'nt-be) e Lampe f; 
bakke c Lampenteller m; „feber 
c Lampenfieber n; „glas n Lam- 
penzylinder m; „kuppel c Lam­
penglocke /*; smatte c Lampen­
teller m; „net n Lampenschleier 
m; „os c Lampenrauch m; ^pas­
ser c Thea. Lampenputzer, -Wärter 
m; „pudser c Lampenzylinder. 
Wischer m; „række c Thea. Lam­
penreihe /*;„saks c Lampenschere 
f) „skærm c Lampenschirm m; 
„sod c Lampenruß m; „stativ n 
Lampengestell n; stænder «Lam­
penanzünder w; „væge c Lampen- 
docht m. [m.l

Larnpet(lam-pA't) o Wandleuchter/ 
Lampret (läm-prL't) c Lamprete/".

Laks
Lancet (Ianø-fc&'t) e Lanzette f. 

Vet. Laßcisen n.
Land (lonI) n Land n; gaa 1 „ 

ans Laud gehen; sætte i „ ans 
Land setzen; \L ind imod „ land­
wärts; til „s zu Lande; her til 
„ hierzulande.

Land..., land... (lä'n...) in Zssgn: 
„befolkning c Landbevölkerung 
f, Landvolk »r; „bo o Landbewoh­
ner m ; „boliøjskole (län-bö-hor'- 
ßgö-le)o landwirtschaftliche Hoch. 
schule; „brug n Ackerbau m, 
Landwirtschaft f\ ^hrugsmini­
ster o Landwirtschaftsminister 
m; „brugsudstilling c landivirt- 
schaftliche Ausstellung; „brød « 
Landbrot n; „ejendom c Land­
besitz m, Landgut n; „flygtig 
(Iän-flo'g-dl) a. la'nd(es)flüchtig; 
„gang c Landung f; gøre „gang 
landen; „gangshær c Laudungs- 
armee f; „gangssted n Lan­
dungsplatz m; „gangstrappe 
c Landungstreppe f; „greve 
c Landgraf m; „grevi'nde c 
La'ndgräfin f; ^junker c Land-, 
F Krautjunker m; „kort n Land­
karte f; „krabbe c Landkrabbe s; 
vt fig. Landratte f; „ligger c 
Sommerfrischler m; Jiov & c 
Landgang m; „læge c Landarzt 
m; lieber c Landstreicher m; „- 
maaling c Landaufnahme, -mes- 
sung f; „mand c Landmann, 
-Wirt m; „mands- landmännisch; 
„mandsbank c Landeskultur- 
rentenbank, Grundkreditbank f; 
„mærke n Landmarke f; „- 
omraade n ßoubge6tet n; post­
bud n Landbriefträger m; „regn 
e Landregen m; „ret c Landamt 
n; „skat c Landsteuer f; „sogn 
n Landgemeinde f; ^sted»r Land­
haus n, Landsitz m; „storm X c 
Landsturm m; „stryger c Land­
streicher m; ^.strækning c Land- 
strecke f; ^.strøg n Landstrich m;

Land...



^styrke c Landmacht f; ^sætte 
v/a. ausschiffen; stange c Land­
enge f; ^toning & c Landsicht f; 
stunge c Landzunge f; ^tur c 
Landpartie s; „vej c Landweg nr; 
„vin c Landwein tn; „vind c 
Landwind tn; „væsen n Land­
wirtschaft f.

lande (la-nc) landen, anlanden.
Lande... (la'-n*...) in Zssgn: „fred 

c Landfriede(n) tn; „pestc Land­
sterben n; „plage c Landplage f; 
„sorg c Landestrauer f; „vej c 
Landstraße f; „værn X n Land­
wehr f.

Landing (la-nen8) c Landung f; 
Landingsbro o Landungsbrücke f; 
Landingsplads o Landungsplatz 
tn. [hed c Ländlichkeit f.\

landlig (la'n-ll) ländlich; Landlig-j
Lands..., lands... (lä'nlß...) in Zs., 

fegn: „by c f. Bef. Artikel; „fader 
(„fa-d7ier) c Landesvater tn; 
faderlig a. landesväterlich; 
forræderi n Landesverrat tn; „- 
forvise v/a. verbannen, des Lan­
des verweisen; „forvisning c 
Verbannung, Landesverweisung 
/"; „herlighed c Landesherrlich­
keit, -Hoheit f; „herre c Landes­
fürst, -Herr tn; „herrelig a. lan­
desfürstlich, -herrlich; „høvding 
c Bibi. Landpfleger tn; „maal n 
Landessprache f; „mandc Lands­
mann tn; „mandskab n Lands­
mannschaft f; „mænd pl. Lands­
leute pl.; „omraade n Landes­
gebiet-»; ^overrete Oberlandes-, 
Landesgericht-r; „skik c Landes­
sitte f.

Landsby (la'nß-bül) e Dorf n, 
Ortschaft f, Weiler m; „beboer 
(„bü...) c Dörfler, Dorfbewohner 
tn; „gade c Dorfstraße m; „kirke 
c Dorfkirche/'; „menighed c Dorf­
gemeinde f; „præst c Landpfar­
rer m; „skole c Dorfschule f; 
„skolelærer sDorffchullehrer tn.
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landsbyagtig („bu-äg-dt) dörf­

lich. sLande.l
*Landsbygd: paa „en auf bentf
Landskab (lan-ßgalb) n Land­

schaft f; (Malerei) Landschaftsstück 
n; „s- („ßgäbß...) landschaftlich.

landskabelig (län-fegs'l-bMt) 
landschaftlich.

Landskabs... (la'n-ßgäbß...) inZf.- 

feg«: „gartner c Landschafts, 
gärtner-n; ^maiero Landschafts­
maler tn.

lang (lanSl) lang; weit; „ Af­
stand weite Entfernung; „ (tynd) 
Suppe lange Brühe; „e Fingre 
pl. lange Finger (auch fig.); „ 
Rejse weite Reise; „ Veksel 
langer Wechsel; blive „ i Ansig­
tet ein langes Gesicht machen; i „ 
Tid seit langer Zeit, seit langem.

Lang..., lang... (la 118...) in Zssgn: 
„armet a. langarmig; ebenet a. 
langbeinig; „bold c Langball 
„drag: trække noget i „drag 
et. in die Länge ziehen; „*fant c 
Zigeuner m; jünger c fig. Lang- 
finger tn; „fingret a. langfingerig 
(a.fig.); „fredag (län3-fre'I-ää) e 
Karfreitag tn; „haaret (lä'nS...) 
a. langhaarig; ähnlet a. lang. 
schwänzig; „halm c Lang-, Dach. 
stroh n; fig. tærske „halm leeres 
Stroh dreschen; „halset a. lang- 
halsig; „modig (IanS-mö'l-dM) a. 
la'ngmütig; „rnodighed („hrldh) 
0 Langmut/'; „næbbet (lä'n3...) a. 
langschnäbelig; „næset a. langna- 
fig; „*pine v/a. s. sejgpine; „- 
sav c Lang(schnitt)säge f; „side c 
Langseite f; „*sint unversöhnlich; 
„skaftet a. langschäftig; „skib n 
(Kirche) Langschiff n; „skot \L n 
Langschott n, -schotte f; „skæg c 
Langbart m; „skægget a. lang. 
bärtig; „skødet a. langschößig; „- 
stilket a. langstielig,-gestielt; „- 
straaet a. langhalmig; „strakt a. 
langgestreckt; „svelle ü c Lang-

Lang...

wi;
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schwelle /■; „synet a. weitsichtig; 
„trukken a. langgezogen; „varig 
a. langwierig; „vejs: „vejs fra 
aus weiter Ferne; „vogn c Lang- 
bannr, »magen m; „væg c Längs­
wand f; „øre n (c) Langohr n 
(m); „øret a. langohrig. 

langagtig („äg-dt) länglich, 
lange (Ia'n8-e) langen, reichen; v/n.

„ (efter) langen, reichen (nach), 
langs (länSltz) (ad, med) längs, 

entlang.
langsom (lä'n8-6°in) langsam;

L„hed c Langsamkeit f. 
langt (länSlt) adv. weit; være „ 

borte entfernt sein; være „ til­
bage weit zurück sein (auch fig.); 
„ fra (ikke) bei weitem nicht; 
det være „ fra mig at antage 
fern sei es von mir, anzunehmen; 
til „ ud paa Natten bis tief in 
die Nacht hinein; „ ude over 
Ungdommen weit über die 
Zugend hinweg; „ om længe 
endlich; „ større, bedre, værre 
weit (viel) größer, besser, schlim­
mer.

Lanse (Id'n-fce) c Lanze f; bryde 
en „ med En mit j-m eine Lanze 
brechen (a. fig.); „drager c Lan­
zenknecht, -träger m; „dupsko c 
Lanzenschuh nr; „skaftn Lanzen­
schaft, -stock wt; „spids c Lanzen- 
spitze f; „stik n Lanzenstich m; 
„stød n Lanzenstoß m.

Lansener & (län-ße-nr'Ir) c Lan­
zenreiter m.

Lanterne >L (Iatt-tie'r-nc) c Laterne 

f; „rum \L n Laternenkammer f. 
Lap (läp) c Lappen, Flicken m, 

(Zeug.)Fetzen m.
Lapland (lä'b-lanl) c Lappland n. 
laplandsk („länlßk) lappländisch, 

lappisch.
Laplænder („fånl-cr) c Lapplän-/ 
Laplænderinde (Itib-Izen-cr-e'-nc) 

c La'ppländerin, La'ppin f. 
Lapning (lä'b-nknS) c Flicken n.

langagtig
lappe (lä'-be) flicken; „t geflickt. 
Lappe... („...) tu Zssgu: „arbejde n 

Flickarbeit f;„kone o Flickfrau f; 
„skomager c Flickschuster m; 
skræder c Flickschneider m; „ 
værk n Flickerei f.

Lapperi (Ia-bc-rt'l) n Flickwerkn, 
Flickerei f\ fig. Lappalie f. [m.i 

Laps (läbß) c Stutzer, Laste, Geckj 
Lapseri („e-rH) n Stutzerhaftig.

fett f. shaft.l
lapset (Ia'b-fect) stutzerhaft, gecken-j 
Larm (larI in) c Lärm tn, Getöse n. 
larme (lä'r-me) lärmen, tosen. 
*Larv c Schurke m.

Larve (Iar-toc) c Zool. Raupe, 
Larve f; pille „r af abraupen; 
„rede c Raupennest n. 

larveagtig („äg-dl) raupenartig. 
Las (lälß) c Lumpen, Fetzen m. 
Lasaret (lä-ßa-rL't) n Lazarett n; 

(Felt„) fliegendes Lazarett, 
laset (la-ßet) lumpig. zerlumpt, 

zerfetzt. (Laschung, A 

Lask (läßk) c 4 Lasch, 
laske (Ia'-|gc) laschen, 
lasket (la'-ßgeck/r) quabb(e)lig. 
Laskning (laßg-nenö) c s. Lask. 
Last1 (läßt) c Last, Bürde f; 

Belastung f; Last f, Lastraum m; 
^Bauholz n; fig. lægge En noget 
til „ j-m et. zur Last legen; „- 
drager (lä'ßd...) c Lastträger m; 
„dyr n Lasttier n; „rum st n 
Lastraum, Laderaum m.

Last2 (läßt) c Laster n. 
laste1 sL (lä'-ßd-) belasten. 
laste2 (lä'-ßd-) tadeln, lästern. 

*Laste... in Zsign: „flaade c Floß 
w; „handler c Holzhändler m; 
„tomt c Zimmerplatz m. 

lastefuld (lä'-ßde-füll) lasterhaft; 
L„hed („fül-helck/r) c Laster- 

Hastigkeit f.
lastværdig (läfcd-m&'rl-dl) ta'- 

delnswert; L„hed e Tadelhaftig- 
feit f.

Lasur... (la-ßü'Ir...) in Zs.-stzgn:

Lasur...

1 Lasche f.\ 
Lasching,/

[ber, Lappe m.
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farve o Lasur(farbe) f; ».sten c 
Lasur(stein) m.

Latin (lä-ti'ln) c (n) Latein n; fig. 
være færdig med sin ». mit f-m 
Latein zn Ende sein; paa », la­
teinisch; ».skole c Lateinschule f. 

Latiner (Ia-ttzl-ner) c (Schule) La- 
teiner tn.

latinsk (lä-tl'Inßk) lateinisch. 
Latter (In'-der) c Gelächter. Lachen 

n, Lache s; ikke kunne bare sig 
for », sich des Lachens nicht ent­
halten können; blive til », zum 
Gelächter werden; være nær 
ved at revne af », sich vor Lachen 
ausschütten wollen.

Latter..., latter... (»,...) in Zssgn: ».- 
krampe c Lachkrampf tn; ».mild 
a. lachlustig; »mildhed o Lachlust 
f; »muskel c Lachmuskel tn. 

latterlig (»II) lächerlich; L»hed cl 
*Laug f. *Laag. (Lächerlichkeit f.) 
Laurbær (lau'r-bLr) n Lorbeers f 

(Frucht); ».blad n Lorbeerblatt 
n; »krans c Lorbeerkranz tn; » 
træ n Lorbeer(baum) tn.

Lav1 (lau) n Zunft, Innung, 

Gilde f; »s- zünftlerisch.
Lav2 ^ (lau) c Flechte f. 
lav (laliu) niedrig; (vom Wasser) 

seicht; fig. gemein, niedrig. 
Lav..., lav... (lau'...) in Zs.-stzgn: 

ebenet a. kurzbeinig; Jland n 
Tiefland n; »mælt a. dünnstinr- 
mig; fig. abgedämpft, bescheiden; 
»stammet a. kurzstämmig; »tryk 
O n Niederdruck m; »vande n 
Niedrigwasser n; »vandsmærke 
n Unterpegel m. (Lavastrom tn.l 

Lava (lä'-toa) c Lava f; »strøm cj 
lavaagtig (»äg-dt) lavaähnlich, 

lavaartig. skeitsalter n.l
Lavalder (Iau'-äll-cr) c Mündig-j 
Lave(lct-tøe): af »in U ordnung; 

komme rent af » aus Rand und 
Band geraten (a. fig.); i » in Ord­
nung; sætte sig i » sich zurecht- 
Hetzen.

Latin Led
lave (Ta-toe) bereiten, zubereiten: 

anfertigen, machen; » noget til 
et. zurechtmachen; » sig til sich 
anschicken.

Lavendel % (la-wL'nIs-esi) c La­
vendel nr; ».olie c Lavendelöl n.

lavere & (Id-toe'l-te) lavieren, 
kreuzen.

Lavet & (la-wL't) c Lafette f; 
lægge paa » lafettieren.

Lavhed (lä'w-helckh) c Niedrigkeit 
f\ (v. Wasser) Seichtheit f; fig. 
Gemeinheit, Niedrigkeit f.

Lavine (la-tot'l-n6) c Lawine f.
Lavning1 (la'w-neng) c Be- 

reitung, Zubereitung f.
Lavning2 (») c Niederung f.
Lavs..., lavs... (lau'IK...) in Zssgn 

».aand c Zunftgeist m; ».artikler 
c/pi. Zunftartikel m/pl., Gilde(u)-, 
Jnnungsbrief tn; ».broder c 
Zunftbrnder tn; ».gilde n Gil- 
de(n)fest, Jnnungsbier n; »hus 
n Znnfthaus n; ».medlem n 
Zunftgenosse nr, Zünftler tn; »- 
mester c Zunftmeister tn; »- 
mæssig a. zunftmähig, zünftig, 
zünftlerisch; »mæssighed c Z imf- 
tigkeit»oldermand cJnnungs-, 
Zunftälteste(r) tn; ».penge pi. 
Jnnungsgeld n; ».ret c Zunft- 
recht n; ».skikke c/pl. Zunft­
gebräuche m/pl.; ».væsen n 
Jnnnngs-, Zunftwesen n.

le (l?I) lachen (af, ad = über); 
hvad »r De af? worüber lachen 
Sie?; » i Skægget schmunzeln, 
ins Fäustchen lachen; faa En til 
at » j n lachen machen; »En ud 
j-n auslachen.

Le (lei) c Sense f; »blad n 
Senserteisen n, -klinge f; ».knage 
c Sensengriff tn; ».mand c Sensen­
mann tn (auch fig.); »skaft n 
Sensenbanm, -stiel tn; ».smed e 
Sensenschmied tn.

Led1 (leck/r) n Glied, Gelenk n 
(a. G); » for » glied(er)weise;
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gelenflos; ^motiv J n Leitmotiv 
n; ^stjerne o Leitstern m; 
traad c Leitfaden m; ^vand (le'- 
dh*...) n Gelenkwassersucht f; 
værk (le'-dZi6...) n Gliederreißen 

n, -schmerz m.
Ledelse (tø7-dfceI-fee) o Leitung, 

Führung f. [Gliedmaßen n/pl.\ 
Ledemod (Ie'-d/iMnöld/i) nfpl.) 
Leder (Ié7-d/icr) c Leiter, Führer 

m; Leitartikel m. 
ledes (ti'-dWh): jeg ved noget 

et. ekelt mich an.
ledig (Ii'-dhl) (Stelle) ledig, offen, 

frei, leer; müßig.
Ledig... Cv...) in Zs.-stzgn: ^,gang 

c Müßiggang m; ^gænger c 
Müßiggänger m.

Ledighed (^hrld?r) c Vakanz f;
Muße f. [tung f.\

Ledning (& (te'dÄ-nenö) e Lei-/ 
Lednings... (le'dÄ-nenöfe...) in 

Zfsgn: ~evne c Leitungsfälligkeit 
f, -vermögen n; ^modstand e 
Elektr. Leituugswiderstand m; 
rør n Leitlmgsrohr n; ^traad e 
Elektr. Leitnngsdraht m. 

ledsage (lé'dA-feal-^) begleiten. 
Ledsagelse Usr^el-fec) c Beglei­

tung f.
Ledsager („gh*r) e Begleiter m. 
Ledsagerinde (led/i-fed-s^r-e'-n*) 

c Begleiterin f.
Ledtog (Wdh-täölgh): staa (være) 

i med En der Mitschuldige j s 
sein.

lefle (lL'f-l-) liebeln, löffeln. 
Lefleri (lLf-le-rt'I) n Liebelei f. 
Leg (lari) c 1. Spiel n; i 

spielend. 2. (Fisch«)Laich m. 
Legat1 (le-ga |t) n Legat, Ver­

mächtnis n.
Legat2 U) e Legat, Gesandte(r) m. 
Legatar (le-gä-tä'Ir) c Legatar, 

Vermächtnisnehmer m.
Legation (^ßjö'In) c Legation, 

Gesandtschaft m.
lege (lar'-k) 1. spielen. 2. laichen.

lege
sætte i ^ einrenken, wieder ins 
Gelenk bringen; vride af w aus­
renken, verrenken.

Led2 (lédZi) n Heck n, Heckpforte f; 
^stolpe c Heckpfahl w; ^vogter 
Ä e Bahnwärter m.

Led8 (ledÄ) c Seite /°; vende no­
get paa den anden ^ et. um­
kehren.

led (irld/r) leidig, garstig, häßlich, 
widrig, widerlich; ^ og ked af 
noget einer Sache überdrüssig.

Led..., led... (Vt'dh...) in Zffgn: ^.af­
sætning c Gliederabnahme f; 
baand n Geleilkband n; Jbrand c 
Gliederbrand m; Jfrrusk c Gelenk­
knorpel m; ^dele v/a. gliedern; 
deling c Gliederung f; ^delt a. ge­
gliedert, glied(e)rig; ^dyr n Glie­
derfüßer m, -tier n; aflade c Ge­
lenkfläche f) .Jiule c Gelenkgrube, 
-Pfanne /■; ^kapsel c Gelenk­
kapsel f; .Jtnude ^ c Knoten m; 
^kobling Bo Gelenkkuppelung f; 
^orm c(Sliebemnrnt m; „svamp 
c Gelenkschwamm m, Med. Glied- 
schwamm m; „svulst e Gelenk- 
geschwulst f) „vædske c Gelenk­
flüssigkeit f, Gliedwasser n.

♦ledbar leitungsfähig.
leddet (le7-dhH) gelenkig, ge­

gliedert.
Lede (\i’-dh*) c Überdruß, Wider- 

wille(n), Ekel m; have „ ved 
noget Widerwillen gegen etwas 
haben.

lede1 (lé'-dh6) ø/a. leiten, führen, 
lenken; „nde Artikel c Leit­
artikel m.

lede2 (Il’-dh*) v/n. suchen; „ ef­
ter noget nach et. suchen; „ op 
aufsuchen; „ ud aussuchen.

Lede..., lede... (le'-ä/i*...) in Zffgn: 
„baand n Leit-, Gängelband n; 
føre i „baand gängeln; „dukke 
c Gliederpuppe f; „lyr n Leit- 
teuer n; „gigt (le'-d/ie...) c Glie- 
bergicht f; „løs (Ie'-dft*...) a.
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Leje* („) c Miete, Heuer f; til ~ 

rniet(s)weise; bo til w zur Miete 
wohnen.

leje (IoT-e) mieten, heuern; ^ no­
get af En j-m et. abmieten; w 
noget ud et. vermieten.

Leje.... („...) in Zssgn: „hest c 
Miet(s)gaul m, -Pferd n; „hus n 
Mietshaus n; „jord c Mietsacker 
m; „kaserne c Mietskaserne f; 
„kontrakt c Mietsvertrag m; „ 
maal n Miete f; „plakat c 
Mietszettel m; „sum c Miets- 
gelb n; „svend c Mietling, 
Söldner m; „tid c Mietszeit f; 
„tjener c Mietsknecht, »lafat m; 
stropper pl. Mietstruppen, 
Söldner pl.

Lejer (Iai'-Cr) c Mieter, Miets- 
mann m; „e pi. Mietsleute pi.

Lejerinde (Ial-er-e'-ne) c Mie­
terin f.

Lejlighed (lLI'-ll-hrlckh) c Ge- 

legenheit f; Wohnung f; benytte 
„en die Gelegenheit ergreifen; 
lade „en gaa fra sig die Ge­
legenheit verpassen; ved „ bei 
Gelegenheit; skifte „ seine Woh- 
nung wechseln; søge „ eine Woh­
nung suchen.

Lejligheds..., lejligheds... („- 
he/ckhjß...) in Zssgn: „digt n Ge- 
legenheitsgedicht n; „digter c 
Gelegenheitsdichter m; „køb n 
Gelegenheitskauf m; „mangel c 
Wohnungsmangel m, -not f; „- 
„vis adv. gelegentlich.

*Lejlænding c Pächter m.
Lejr X (latIr) c Lager n; ligge i 

„ im Lager stehen, lagern; op- 
slaa sin „ sein Lager aufschlagen.

Lejr... (lat'r...) in Zssgn: „barak c 
Lagerhütte f; „kammerat c 
Lagergenoß m; „plads c Lager­
platz m; „rekvisiter pl. Lager- 
gerätschaften pl.; „tjeneste c 
Lagerdienst m.

lejre (Iol'-r6): „ sig sich lagern.

lejre
Lege... („...) in Zssgn: „plads c 

Spielplätze; Laichplatze; „stue 
c Spielzimmern; „tidc Spielzeit 
f; Laichzeit f; „tøj n Spielzeug 
n; „tøj pl. Spielsachen pl.; 
værk n Spielwerk n. /Leib e.i 

Legeme (la'-g^-nt6) n Körper,/ 
legemlig (ia'-gh*m-\l) körperlich, 

leiblich, fleischlich; L„hed c 
Körperlichkeit f. 

legemløs („1316) körperlos. 
Legems... (Iä'-sr7»emf$...) in Zs.- 

stzgn: „anstrengelse c körperliche 
Anstrengung; „beskadigelse c 
Körperverletzung f; ^beskaffen­
hed c Leibesbeschaffenheit f; „- 
bygning c Körperbau m; „del c 
Körperteil m; „fejl e Leibesfehler, 
«schaden m; „skikkelse c Leibes­
gestalt f; „straf c jur. Körper-, 
Leibesstrafe f; øvelse c Leibes­
übung f.

Legende (lc-gåe'n-de) e Legende, 
Heiligenerzählnng f. /haft.) 

legendeagtig („ag-dl) legenden-/ 
legere (Ic-gerI-re) legieren; ver­

machen; Chem. verbinden, ver­
schmelzen; Legering („rknS) c 
Legierung, Verschmelzung f. 

*Legg c s. Læg1, /erkannt, echt.) 
legitim (le-gt-tt'Int) gesetzlich, an-/ 
Legitimation („tl-ma-ljö'ln) c Le­

gitimation, Beglaubigung f; Aus­
weis m; Gültigkeitserklärung f; 
Echterklärung f.

legitimere („me'l-tc) legitimie­
ren; beglaubigen; für ehelich er­
klären; „ sig sich ausweisen. 

Legitimitet („ml-te'It) e Legi- 
timität f; Rechtmäßigkeit f; 
Echtheit f.

*lei lästig; langweilig.
Lejde (laT-d6) n Geleit n; „brev 

n Geleitsbrief m.
Leje1 (lat'-«) M Lager n, Lager­

statt, »statte f (a. Geol.); gaa i „ 
(v. Getreide) sich lagern; „sæd c 
Lagerkorn n.

Lege...
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leksikalsk (Iag-feUä'lIfef) lexi. 

kalisch.
Leksikograf CJtö-gra'lf) c Lexi­

kograph, Wörterbuchschreiber nt.
Leksikon (la'g-ftf-föit) n Lexikon, 

Wörterbuch n. (ausgäbe
Lektie (Ia g-6jc) c Lektion, Schul-/
Lektion (läg-ßjö'In) c Lektion, 

Zurechtweisung f, Verweis m.
Lektor (Iä'g-tot) c Lektor, Lehrer 

m an der Universität.
Lern1 (Iäml) c Luke, Falltür f.
Lern2 (Iäml) n Glied n.
lemfældig (lärn-fa'll-äl) glimpf­

lich, gelind(e); L„hed c Glimpf­
lichkeit f.

Lemmestivhed (!a,-tnc-6dm- 
held/r) c Gliederstarre, -steifheit/'.

Lemming (lä'-menS) c Zool. Lem­
ming m.

Lempe (I&'m-bc) e: med „ glimpf-
lempelig („tf) glimpflich.
Len (15In) n Leh(e)n n; til „, „s 

lehenhaft; have til „ zu Leh(e)n 
tragen.

lens (tienlfc) st lenz; (for) leer; 

vt pumpe „ lenz pumpen; fig. 
pumpeEn „ j-m den Beutel leeren.

Lens..., lens... (l5'lnß...) in Zssgn: 
~dygtiga. leh(e)nsfähig, leh(e)n- 
bar; „ed c: aflægge „ed die 
Leh(e)nspflicht leisten; „forhold 
n Lehenschaft f; „fri a. leh(e)ns- 
frei; ifølge c Leh(e)nsfolge 
„herre c Leh(e)nsherr m; „høj- 
lied c Leh(e)nshoheit f; „mand c 
Lehe(n)smanu m; „mæssig a. 
lehenhast; „pligt c Leh(e)ns- 
Pflicht f; „pligtig a. leh(e)ns- 
pflichtig; „tjeneste c Leh(e)ns- 
dienst nt.

lense sL (Iäe'n-6e) lenzen.
Leopard (le-ö-pa'rld) c Leopard m.
Ler (lklr)n Lehm, Ton nr; af 

lehme(r)n, tönern.
Ler..., ler... (le'r...) in Zssgn : „flise 

c Tonfliese, -Platte f; „grav c 
Lehm-, Tongrube f; „gulv n

leksikalsk
Lehmfußboden m; „holdig a. 
lehrn-, tonhaltig; „jord c Lehm-, 
Tonerde f; „kar n Tongefäß n; 
skrukke c Tonkrug m; „kølle c 
Lehm-, Tonschlegel m; „lag n 
Tonschicht f, Geol. -flöz, -lager n; 
„ovno Tonofen m; „tøj n irdenes 
Geschirr, Tongeschirr n; „væg c 
Lehmwand f.

leragtig („äg-dl) lehm-, ton- 
artig, lehmig, tonig.

leret (U'-x'dh) lehmhaltig, leh­
mig, tonig.

*Lerk c s. Lædike.
let (lLt) leicht (a. fig.); en„ Sag 

eine leichte Sache, ein leichtes; 
tage sig noget „ et. auf die 
leichte Achsel nehmen; tage sig 
det „ sich^s leicht machen; Være 
„ til Bens leicht auf den Füßen 
(zu Fuße) sein.

Let..., let... (Iä?rd...) in Zf.-stzgn: 
ubevæbnet a. leichtbewaffnet; 
bevægelig a. leichtbeweglich; „- 
fattelig a. leichtfaßlich; ^fly­
dende a. leichtflüssig; „sodet a. 
leichtfüßig; ufærdig (iLd-fL'r!- 
dl) a. leichtfertig, -lebig; „matros 
(lL'd...) sL c Leichtmatrose m; 
nem a.leichtlernig; „sind n Leicht­
sinn m; „sindig (lLd-ße'nI-di) a. 
leichtfertig, -sinnig; adv. leicht­
sinnigerweise; „si'ndighed („- 

\fi\dh) c Leichtsinnigkeit f; „- 
smeltelig (Wd...) a. leicht 
schmelzbar; „troende o. leicht­
gläubig; „troenhed c Leicht- 
gläubigkeit f; „*vint a. handlich.

Lethed (451 dh) c Leichtigkeit f.
lette (få'-dc) erleichtern; „ paa 

Hatten den Hut lüpfen (lüften); 
„ Ankeret den Anker lichten.

lettelig (tö'-dc-Il) leichterdings, 
leichtlich.

Lettelse (lL'-d-l-ße) c Erleichte- 

rung f.
*Lev c Laib m.
Levanten (le-wä'n I-d[e]n) Levante

Levanten

stich.

[f-
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levantisk („t!§I) levant(in)isch.
leve (K'-toc) leben; Kongen „! 

es lebe der König!; han (skal) 
„! er lebe hoch!; lev vel! lebe 
wohl!; „ og lade andre „ leben 
und leben lassen; han har ikke 
noget at „ af er hat nichts zu 
leben; „ for sig selv sich selbst 
(für sich) leben; „ i Haabet der 
Hoffnung leben.

Leve (l?'-tt)e) n Lebehoch, Hoch n; 
udbringe et „ for En ein Hoch 
auf j-n ausbringen, j-n leben 
lassen.

Leve..., leve... („...) inZssgn: „aar 
n Lebensjahr n; „brød n Unter» 
halt m; Amt n, Stellung f; 
brødsmand c (Politik) Stellen­
jäger, Streber m; „dagc Lebens­
tag m; mine „dage pl. mein lebe­
lang ; aldrig i mine „dage mein 
Lebtag nicht; „dygtig a. lebens­
fähig ; „dygtighed c Lebens­
fähigkeit f; „lyst c Lebensdrang 
m, -tust f; ulysten o. lebens­
lustig ; „maade c Lebensweise f; 
fig. Lebensart f; han har „- 
maade er weiß zu leben; „mand 
c Lebemann rn; „regel oLebens- 
ordnnng, -regel s; „tid c Lebens­
zeit f; i min „tid bei meinen Leb­
zeiten; „vej c Geschäft. Gewerbe 
w; „vis c Lebensart, -weife f.

levende (Ie'-toe-nc) lebend, leben­
dig, lebhaft; „ Hegn n H lebende 
Hecke; ikke et „ Ord kein Ster­
benswort; ikke en „ Sjæl keine 
lebende Seele; „ Sprog n lebende 
Sprache; „ Takne'mmelighed c 
leb haster Dank; „Vægto Lebend­
gewicht n; „ Væsen n Lebe­
wesen n; i „ Live bei lebendigem 
Leibe. sLebendigmachung /".)

Levendegørelse („gö|-rci-fec) cj
Lever (le'I-wer) c Leber f; tale 

fra „en frei von der Leber weg 
reden.

Lever.._ lever... (___ ) in Zssgn:

levantisk
„betændelse c Leberentzündung 
f) „brun, „farvet a. leberbraun, 
-färben; „gang c Anat. Leber- 
(gallenblafen)gang m; „ikte e 
Leberegel, -wurm m; „kræft e 
Med. Leberkrebs m; „plet o Med. 
Leberfleck m; „pølse c Leber- 
wurst f; „rim n Leberreim m; 
„syg a. lebersüchtig; „sygdom c 
Leberkrankheit s; „syge c Leber- 
sucht, -entzündung f; „tran c 
Lebertran m.

leveragtig („äg-dl) leberartig. 
Leverance (Ié-mc-rå'nØ-fec) o 

[rant m.
Leverandør („rän-dB'r) c Liefe- 
levere (lé-tøé'l-rc) liefern; at „ 

lieferbar; „t („r*dh) geliefert; 
fig. han er „t er ist geliefert. 

Levering („rettø) c Lieferung f; 
i „er lieferungsweise. 

Leverings... („renøtz...) in Siføn: 
„dag c Liefertag ro; „forretning 
O o Lieferungsgeschäft n; „tid 
O o Liefer(ungs)frist, -zeit f. 

Levkøj ^Jlæu-fol'l) c Levkoie s. 
levne (Iæu'-nc) übriglassen. 
Levnet (Iæu'-ncdA) n Leben n. 

Lebensgang w.
Levnets... („uc[dfo]f$....) in Siføn: 
„beskrivelse c Lebensbeschrei­
bung f; „historie c Lebens- 
geschichte f; „løb n Lebensgang, 
-lauf ro; „midler n/p!. Lebens- 
mittel n/pl.

Levning (læu'-nenø) c Nest, Über­
rest ro, Überbleibsel n; „er pl. 
Abhub ro; jordiske „er pl. ir- 
dische Reste pl [ronnenes Blut.l 

levret (Iæu'-re<fb): „ Blod n ge-j 

L’hombre (Iæntl-bcr) c Lomber n. 
*Li c Bergabhang ro. 
liberal (H-be-rä'II) liberal, freige- 

sinnt, -sinnig; freigebig. 
Liberalisme („ra-Il'fe-nie) c Libe- 

ralismus ro.
Liberalitet („ll-tr'It) c Liberalität 
f; Freisinn ro; Freigebigkeit f.

Liberalitet

Lieferung f.
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lidt (let) wenig; ein wenig, etwas;
. - efter „ nach und nach, allmäh. 

lich; for „ zu wenig; hvor „ end 
wie wenig auch; lige so „ eben, 
sowenig; om „ in kurzem.

Listand s. Livland.
listig (ll'f-tt) lieblich; Listighed c 

Lieblichkeit f.
lig (ItlyÄ) gleich (a. Math.); äyn» 

lich; uden „e ohne, (sonder-)glei- 
cheu; blive sig selv „ sich gleich 
bleiben; paa „e Fod auf gleichem 
Fuße; har er Faderen meget „ 
er ist dem Vater sehr ähnlich.

Ligi(«|<7Ä) n Leiche f, Leichnam 
m: bede til „ zur Leiche bitten.

Lig2 st. (ItIgr/t) n Seit n.
Lig..., lig... (Il'gr/*...) in Zs.-stzgn: 

„baare c Leichen-, Totenbahre f; 
„begængelse c Leichenbegängnis 
n; „bieg a. leichenbla'ß; ^bræn­
ding c Leichenverbrennung f; „- 
dæreroLeichendiener, -träger m; 
„fald n Fallsucht f; „farve c 
Leichenfarbe f; ifølge n Leichen- 
gefolge n; „gift c Med. Leichen­
gift n; „hus n Leichenhalle f, 
-Haus n; „kiste e Sarg m; „- 
klæde n Leichentuch n; „klæder 
xl.Leichengewand, -kleidn; „lugt 
c Leichengeruch m; „pletc Leichen- 
fleck m; „røver c Leichendieb, 
»täubet m; „skjorte c Leichen- 
Hemd n; „sten c Leichenstein m; 
„synn Leichenbesichtigung, -schau 
f; „synslov c Leichenschangesetz n; 
„synsmand c Leichen(be)schauer 
m; „tale c Leichenrede f\ „tog n 
Leichenzng w; „torn c Leichdorn 
nr,Hühneraugen; „vadsk c Toten- 
Wäsche f; „vagt c Leichenwache 
f; „vogn c Leichenwagen m.

ligagtig (Il'g/i-äg-di) leichenartig, 
-mäßig.

lige (Ü'-gr/ie, «'-*) gleich; gerade; 
„delt gleich geteilt; „ lang gleich 
lang; „ meget gleich viel, fig. 
gleichviel; „ frem geradeaus; fig.

lige
Liberi (ll-be-ri'I)n Livree, Diener­

kleidung f.
Licitation (ll-ßl-tä-ßjö'In) c Lizi- 

ration f, Abstrich, Abstreich m.
licitere („té'l-tc): „ noget bort 

(bort* noget) etwas im Ab- 
streich versteigern.

*Lidi c f. *Li.
Lid 2 (Itldh) c Vertrauen, Sutternen 
n; fæste „ til noget einer Sache 
Glauben schenken; sætte sin „ 
til noget Vertrauen auf etwas 
setzen, einer Sache vertrauen.

lide1 (It'-dA«) leiden; dulden; „ 
Nød Not leiden; jeg kan godt „ 
dig ich mag dich leiden; han „r 
af Gigt er leidet an der Gicht.

lide2 (lV-d7ic): „paanoget einer 
Sache (auf et.) vertrauen, sich auf 
etwas verlassen.

lide8 (It'-d/ie) (von der Zeit) ver­
gehen, verlaufen; det led mod 
Asten es ging auf den Abend; 
det lider ikke med Arbejdet die 
Arbeit fördert (fleckt, flnscht) nicht.

lidelig (tV-dAMl) erträglich.
Lidelse ([\’-dm-&) c Leiden n; 

Lidelsesfælle c Leidensgefährte

Liberi

liden (fi'-d/icn) klein; wenig, ge­
ring ; Lidenhed c Kleinheit f; 
Wenigkeit f. sschaft s.\

Lidenskab („fcgälb) c Leidcn-j 
lidenskabelig (lLd/icn-6gä'l-bc- 

It) leidenschaftlich; Ljhed c Lei- 
denschaft(lichkeit) s. 

lidenskabsløs (li'-ck/in-ßgabß- 
1316) leidenschaftsfrei, «los. 

liderlig (fi'-d/icr-lt) liederlich; L„- 
hed c Liederlichkeit f. 

lidet (II’-dh*t) klein; adv. ein we- 
nig, etwas.

Lidkøb (ll'-fBlb) n Lei-, Weinkanf 
m; drikke „ den Lei-, Weinkauf 
trinken.

Lidse (le'-ße) e Litze, Schnur, 
Tresse f; „besætning c Schnur­
besatz m.



geradezu; w Linie c gerade Linie; 
^ Retning c gerade Richtung; ^ 
Tal n gerade Zahl; „ for ^ Wurst 
wider Wurst; ^ som om gerade 
als ob (als wenn); i - Maade 
gleichfalls; gøre, stille gleich­
machen, -stellen.

Lige (li'-M) c Gleichgestelltes) 
m; mine w pi. meinesgleichen; 
hans (sine) „ pi. seinesgleichen; 
han har ikke sin w er hat nicht 
seinesgleichen.

Lige..., lige... (ll'-^e...) in Zsign 
^armet a. gleicharmig; ebenet 
a. Math. gleichschenkelig; ^be­
rettigelse c Gleichberechtigung f; 
„berettiget a. gleichberechtigt; 
udannet a. gleich gestaltet, »ge» 
staltig; ugyldig (H-g7ie-gu'II-d{) 
a. glei'chgültig (for = gegen); 
adv. gleichviel; fjeddet (li'- 
gh*...) a. gleichglied(e)rig; 
lydende a. gleichlautend; „mand 
c Gleichstehende(r) m; „sidet a. 
Math. gleichseitig; „sindet a. 
gleichgesinnt; „steint a. fig. 
gleichgestimmt; „stillet a. gleich­
gestellt; „stillethed c Gleich­
stellung f; „vinklet a. Math. 
gleichwinkelig; ~vægt c Gleich­
gewicht n. saus; fig. geradezu.) 

ligefrem (Ii'-gr7ie-fråeml) gerade-/ 
ligeledes (lF-føh]e-R-dhe&) eben­

falls, gleichfalls.
ligelig (Ii'-[0Ä]e-tf) gleichmäßig; 

Ligelighed c Gleichmäßigkeit f. 
*ligere, *ligest besser, best. 
ligesaa (iV-^-feæl) ebenso, 
ligesom (tf'-fe°m, It'-pfcc-b0m) wie, 

als wie, gleichsam, 
ligge (Ie'-gc) liegen; fig. hvori „r 

det? woran liegt es?; ^ „ for 
Anker (til Ankers) vor Anker 
liegen; „ for Døden auf den Tod 
(im Sterben) liegen; fig. dét „r 
ikke for mig es liegt mir nicht; 
~ i Lænke an der Kette liegen; 
„ i Lænker in Ketten (und Ban«
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den) liegen; „ i Sengen (tilsengs) 
zu Bette liegen; „ imod Øst nach 
Osten liegen; „ med Dampen
oppe unter Dampf liegen; „ op 
til hinanden aneinanderliegen; 
fig. hvad Vægt „r der paa det? 
was liegt daran?; dyt „r mig 
paa Sinde es liegt mir im Sinne; 
~ sig igennem sich durchliegen, 
sich wundliegen; „nde („ttc) lie- 
gend; blive „nde liegen bleiben; 
have noget uide et. liegen haben.

Ligge..., ligge... („...) in Mgn: 
~dage efpl. <1» Liegetage vifpl., 
Liegezeit f; „gal a. (von Hennen) 
brütig; „høne c Bruthenne f; 
„tid c Brutzeit f.

Liggendefæ (Ie'-ge-nMal) n Schatz

lille

Ligger (Ie'-ger) c (Mühle) Sieger/ 
Lighed (iV gh-ty\dh) c Gleichheit 
f; ÄhnlichkeitLighedstegn („- 
heß-tarln) n Gleichheitszeich 

ligne (Il'grTi-n6) gleichen, ähneln; 
v/a. (sammelt) vergleichen; 
(von Abgaben) verteilen; det „r 
ham das sieht ihm gleich (a. fig.); 
fig. det„r ikke noget das ist zu 
dumm; ikke det der „r keine 
Spur, nicht die Spur.

Lignelse („ncI-fee) c Gleichnis n. 
lignelsesvis („ßeß-wilß) gleich, 

nisweise.
lignende („nc-nc) ähnlich; paa „ 

Maade auf ähnliche Weise. 
Ligning (tf'øfc-itenØ) e (v. Abgaben) 

Verteilung f; Math. Gleichung f. 
*ligt: „ og uligt allerlei Sachen, 
likvidere (ll-kwi-de'I-re) liquidie- 

reit, abrechnen.
Likør (ILfö'lr) cSiför, Süßschnaps 

m; „stel n Likörgestell n.
Lilie h (ll'l-je) c Lilie f. 
lilie... („...) inZffgn: „blomstrede 

^ pl. Liliengewächse n/pl.; „hvid 
a. lilienweiß. s» artig.)

lilieagtig Ug-di) lilienähnlich,/ 

lille (lMe) (liden, lidet), pl. smaa

en n.



(§mæ I); den „ (Kind) das Kleine; 
fra „ af von klein auf; „Arbejde 
n Kleinarbeit/'; ^Handel o Klein­
handel m; ^ af w Kaliber klein- 
kalibrig; & den „ Krig Klein- 
krieg m; „ Mester c Kleinmeister 
m; en „ Smule ein klein bißchen 
(wenig); „ Stat c Kleinstaat m; 
„bitte (bi'-dc) ganz (winzig) klein. 

Lilleasien („al-M-cn) Kleinasien n. 
Lim (IlI nt) c Leim m.
Lim..., lim... (iVm...) in Zssgn: „- 

farve c Leimfarbe f; „givende 
a. leimgeberid; „kedel c Leim- 
kessel «i; skoger o Leimkocher, 
-sieder tn; „kogeri n Leimsieden 
n; „pind c Leimrute f; sig. gaa 
(hoppe) paa „pinden auf den 
Leim gehen; „potte c Leimtiegel 
m; „stang: fig. F løbe med „- 
stangen einen Fehlgang(Metzger- 
gang) tun; „tvinge c (Tischlerei) 
Leimzwinge f\„urt c Leimkraut n. 

limagtig (ll'm-ag-dl) leimartig,) 
lime (Il'-ntc) leimen. [leimig./ 
Limning (ITm-nenØ) c Leimen n; 

gaa op i „en aus dem Leim 
gehen.

Limon H (ll-mö'In) c 
Limonade (It-mb-na-dhc) c Limo. 

nåde f.
Lin (liIn) n (Poesie) Lein tn; (Ho-J 
Lin... (Isn...) in Zfsgn: iklæde n 

Linnen w, leinenes Tuch; „olie c 
Leinöl n; „skav n Scharpie f; 
„*søm c s. Linnedsyning; „tøj 
n Lein(en)zeug n, Leibwäsche f. 

Lind - (lenI) c Linde f. 
lind (lenI) gelind(e), weich, 
linde F (Ie'-nc) lockern, lösen; v/n. 

*„ ved Døren die Tür anlehnen. 
Linde... (Ie'-nc...) in Zs.-stzgn: „- 

blomst c Lindenblüte f; „træ, 
„ved n Lindenholz n; af „træ, 
„træs- linden.

Lindhed (le'n-hrlck^) c Gelindheit, 
Weichheit f.

Lindorm (le'n-ölrm) c Lindwurm
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lindre (Ie'n-dre) lindern, mildern; 

Lindring („drenø) c Linderung, 
Milderung f.

Line \L (Ii'-nc) e Leine f, Seil n; 
„dans c Seiltanz m; „danser c 
Seiltänzer m.

Lineal (Ii-nc-a II) c Lineal n; (fir­
kantet „) Kantholz, Kantel n. 

Linie (Il'n-ie) e Linie f; Zeile f; 
(Genealogie) lige „ gerade Linie; 
op-, nedstigende „ auf-, abstei- 
gende Linie; Math. ret „ gerade 
Linie; & staa i „n in der Linie 
dienen.

Linie..., linie... („...) in Zffgn: „- 
dannet a. (von Blättern) linien­
förmig ; „regiment X n Linien­
regiment n; „skib 4/ n Linien­
schiff n; stropper pl. Linien­
truppen pl.

liniere (Iht-ie'l-r6) liniieren, 
linned (Ie'-ncd/t) leinen, linnen. 
Linned (Ie'-ncdZi) n Leinen n, Lein­

wand f; Leinenzeug n, Leibwäsche, 
Wäsche /"; et Stykke „ Sinnenn; 
„forretning c Wäschegeschäft n; 
„garn n Leinengarn n; skam­
mer n Wäschekammer f; „kiste 
c Wäschekiste f; „skab n Wäsche- 
schrank tn, -spind n; „syerske c 
Wäsche-, Weißnäherin/"; „syning 
c Weißnähen n; „trævler cjpl. 
Leinenbast m; „tøj n Leinenzeug 
n; „væver c Leinweber tu. 

Linning (le'-nenø) c (Näherei) 
Bund, Queder tn.

Linse ^ (Ie'n-6e) c Linse/°(a. Anat., 
Linse..., linse... („...) in Zffgn 

formet a. linsenförmig; „glas n 
Linsenglas n; „plet c Med. Linsen­
fleck tn, -mal n; „suppe c Linsen­
suppe f.

Lire (It'-rc) c Leier f (a. fig.); „- 
kasse c Leierkasten tu, Drehorgel 
f; „mand c Leiermann tn. 

lire (It'-rc) leiern, orgeln; „ noget 
af et. ableiern, abhaspeln, flei f.\ 

Lireri (It-re-rt'l) n Leierei, Orge-j

Lireri

[trone f.\ 
Limone, Zi-j

[ve(L) Kopfbinde f.

i[Optik).
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lirke (Ie'r-gc): „for En F j-m 

um den Bart gehen, [terung f.\ 
Lise (N'-ße) c Linderung, Erleich-s 
Lispund (ll'tz-punl) n Liespfund n 

(8 kg).
List (letzt) c List f; „
Liste1 (le'-tzde) o Leiste f \(Klædes 

Salband n, -leiste, Tuchleiste f; 
„sko c/pl. Salbandschnhe m/pl. 

Liste2 („) e Liste f, Verzeichnis 
n; „valg n Listenwahlsystem n. 

liste (lg'-fedc) (sig) (sich) schleichen; 
„ af, „ sig bort (sich) wegschlei­
chen, sich wegstehlen; „ sig bag 
paa noget et. anschleichen; „ sig 
ind (sich) einschleichen; „sig ind 
paa nogetet. beschleichen; „ (sig) 
omkring umherschleichen; „ sig 
noget til (tilliste sig noget) et. 
erschleichen; „ sig til at gøre 
noget et. verstohlen tun; v/a. „ 
noget fra En (fraliste En noget) 
j-m et. ablisten; „ noget ind et. 
verstohlen einschalten; et. heim­
lich hineinpraktizieren; „ noget 
ud af En j-m et. entlocken.

Litani (ll-tä-nl'I) n Litanei f; 
Bitt-, Bntzgebet n; langer, tote« 
derholungsreicher Herzenserguß; 
lange Aufzählung.

Litograf (ll-tö-grä'If) c Litho­
graph, Steindrncker m. 

litografere („grä-f$'l-tc) lithogra­
phieren.

Litografi („fl'l) n Lithographie f. 
litografisk („grä'I-fltzk) lithogra­

phisch-
Litterat (Il-de-ra'lt) c Literat nt. 
Litteratur („rä-tü'lt) «Literatur f. 
litterær Urä'lr) literarisch. 
Liturgi (H-tür-gi'l) c Liturgie f, 

gottesdienstliche Vorschrift, 
liturgisk (ll-tü'rl-glßk) liturgisch. 
Liv (ltlw) n Leben n; Leib m; 
have haardt „ harten (verstopf­
ten) Leib haben; hele mit „ mein 
Leben lang; F sætte „ i Kludene 
Leben in die Bude bringen; tage

lirke
„et af sig sich das Leben neh. 
men; bede for sit„ um sein Le­
ben bitten; forblive (være) i „e 
am Leben bleiben (sein); i levende 
„e bei lebendigem Leibe; med „ 
og Sjæl mit Leib und Seele; 
tage En om „et j-n um den 
Leib fassen; paa „ og Død auf 
Leben und Tod; straffe paa „et 
am Leben strafen; bringe til „e 
ins Leben zurückrufen; fig. kalde 
til „e ins Leben rufen; gaa En 
til „s j-m zu Leibe gehen; skille 
En ved „et j-n ums Leben brin­

[gegen List.l 
mod „ Lifts

gen.
Liv..., liv... (IG'...) in Zssgn: „- 

baand n Leibbinde f; „bælte n 
Leibgurt tn; „egen („él-gr/ten) a. 
leibei'gen; „egenskab n Leib- 
ei'genschaft s; „farve c Leibfarbe 
f; „fuld a. lebensvoll; „fuld n: 
F give En et „fuld Hug j-m den 
Buckel voll schlagen; „hest c Leib­
pferd n; „kjole c Leibrock, Frack 
m; „kusk c Leibkutscher m; „løg
o. leblos; „løshed o Leblosigkeit 
f; „rente c Leib-, Lebensrente f; 
„ret c Leibgericht n; „salig 
(Itn-feä'1-ll) a. ho'ldselig; „sang 
(Itu'...) c Leiblied n; „stykke n 
Mieder, Leibchen n; „vagt c 
Leibwache f.

livagtig (tiu-å'g-dl) leibhaft(ig); 
den „e Satan der leibhaftige 
Teufel.

Livland (ll'f-länl) c Livland n.
livlandsk („länlßk) livländisch.
livlig (tG'-It) lebhaft, lebendig; „ 

Efterspørgsel c lebhafte Nach­
frage; Livlighed c Lebhaftigkeit, 
Lebendigkeit f. ^

Livs..., livs... (lG'(l)ß...) in Zssgn: 
„aande c Lebensatem, -hauch m; 
„aanderc/p/.Sebensgctfterm/pZ.; 

„aare c sig. Lebensader f; „as­
ten c Lebensabend m; „anskuelse 
c Lebensanschauung s; „arving c 
iut Leibeserbe m; „bane c Le-
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bensbahn f, «weg m; „billede n 
Lebensbild n; „erfaring c Le« 
benserfahrung f; „fare c Lebens­
gefahr s; „farlig a. lebensgefähr- 
lieb; „forhold n/pl. Lebensver­
hältnisse n/pl.; „formaal n Le­
bensziel»», «grocctro; „forsikring 
c Lebensversicherung f; „frelse 
e Lebensrettung f; „frisk a. 
lebensfrisch; „friskhed c Le- 
bensfrische f; „frugt c Leibes­
frucht s; „førelse o Lebensfüh- 
rung f, -Wandel ro; „gerning c 
Lebensberuf ro; „glad a. lebens­
froh, -mutig; „glæde c Lebens- 
freude f\ „klog o. lebenserfah­
ren, -klug; „klogskab c Lebens­
klugheit f; „kraft c Lebenskraft 
f; „kraftig a. lebenskräftig; „- 
lede c Lebensüberdruß m; led­
sager c Lebensgefährte nr; „led­
sagerinde o Lebensgefährtin f; 
„lys n Lebenslicht n; puste Ens 
„lys ud j-m das Lebenslicht aus- 
blasen; „lyst c Lebenslust s; „- 
lysten a. lebenslustig; „mod n 
Lebensmut ro; „mulighed o Le­
benswahrscheinlichkeit f] „nerve 
c sig. Lebensnerv ro; „ophold n 
Lebensunterhalt ro; „saar n Le­
benswunde f; „spørgsmaal n 
Lebensfrage f; „stillings Lebens­
stellung, -lage f; „strafc Lebens- 
ftrofe f; „tegn o Lebenszeichen»»; 
„tid c Lebenszeit f) for „tid auf 
Lebenszeit; „traad c (Poesie) Le­
bensfaden ro; „trin n Lebensstufe 
f; „træ»» Lebensbaum ro; „træt 
a. lebensmüde, -überdrüssig; 
vane c Lebensgewohnheit f; 
varig a. lebenswierig, -länglich; 
„variglied c Lebensdauer f) „- 
virksomhed e Lebenstätigkeit f; 
„visdom c Lebensweisheit f. 

Livsens (lG'l-§enS): af alle „ 
Kræfter aus Leibeskräften.

*Lja, Ljaa c Sense f.
*Ljom o Echo n.

Dänisch-deutsch.

Livsens
*ljome dröhnen.
lo (I5l) trop. von le.
Lo (lol)c Tenne f; „gulvw Dresch- 

boden ro, Tenne f.
Loekaut(Iog-ou't) c Aussperrung
Lod1 (Iodh) n (V16 Pfund) Lot n 

(a. Arch. u. xL); (Vægt„) Gewicht 
»»; fig. kaste sit „i Vægtskaalen 
sein Gewicht in die Wagschale 
werfen; xLhive„ das Lot werfen.

Lod 2 (lödZt) n Los n; kaste „ daS 
Los werfen; trække „ das Los 
ziehen, losen.

Lod8 (Iödh) s (SchickfalS-)Los n; 
Anteil ro; det er (faldet i) min 
„ es ist mein Los; have „ (Del) 
i noget Anteil an et. haben.

Lod..., lod... („...) in Zssgn: „hiv- 
ning xL c Lotwerfen n; „kast­
ning c Losen n, Losung f; „line 
s!z c Lotschnur, -leine f; „linie s 
Lotlinie f, -riß ro; „perler M 
c/pl. Lotperlen f/pi.; „ret a. lot-, 
senkrecht, Arch. im Lote; „seddel 
c (Lotterie-)Los »r; „skud n: xL 
sejle paa „skud mit dem Lote 
fahren; „trækning c Losen n, 
Losung f; „vis adv. lotweise.

lodde (lö'-d7ic) I.nLloten. 2.löten.
Lodde... („...) in Zsign : „blyn Lot­

blei n; „bolt c Lötkolben ro; „- 
lampe c Lötlampe s; „middel n 
Lötmittel n; „ovn c Lötofen ro; „- 
pande c Lötpfanne f; „pulver n 
Lötasche f; „rør n Lötrohr »r; „* 
vand n Lötwasser n.

Lodning (Io'dh-itenØ) c 1. xt Lo- 
tung f. 2. Lötung f, Löten n.

Lods xL (lölß) o Lotse ro; „baad s 
Lotsenboot n; „farvand n Lotsen­
wasser n; „fisk s Lotsenfisch ro; 
„penge pl. Lotsengeld n.

lodse xi (lö'-ße) lotsen.

Lodseri xl, (lö-ße-ri'I) »t Lotsen- 

behörde f.
Lodsning (lö'ß-nenS) c Lotsen n.
Loft (löst) n Decke f; Boden ro.
Lofts... (lö'fdß...) in Zssgn: „de-

i[f-
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Lokomotiv (lö-kö-mö-ti'Iw) » Lo- 

komotive f, Dampfwagen m; 
fører c Lokomotivführer m.

Lokum (lö'-köm) » Lokus, Abort, 
Abtritt m.

Lom (lomI) e Lumme f (Bogel).
Lombarder (lom-bä'r I-der) o Lom« 

barde m.
Lombardiet („bär-dt'l-edb) die 

Lombardei. [disch.l
lombardisk („bä'rl-d{&f) lombar-j
Lomme (lo'-mc) c Tasche f, Sack 

m; vende sine „r die Taschen 
umkehren; have En i „n j-n in 
der Tasche haben; putte noget i 
„n et. in die Tasche stecken, etwas 
einstecken (a. fig.).

Lomme..., lomme... („...) in Zfsgn 
„almanak c Taschenkalender m; 
„bog c Taschenbuch »; „format 
n Taschenformat n; „formet a. 
taschenförmig; „fyrtøj »Safctien- 
feuerzeug n; „kam c Taschen- 
kämm m; „kniv c Taschenmesser 
n; „ordbog c Taschenwörterbuch 
n; „penge pi. Taschengeld »; „- 
spejl n Taschenspiegel m; „tyv e 
Taschendieb m; „tyveri n Taschen» 
diebstahlnr; „tørklæde n Taschen­
tuch n; „udgave c Taschenaus- 
gabe f; „ur n Taschenuhr f.

Londoner (lo'n-do-nex) c Son- 
doner m.

londonsk (lo'n-donßk) Londoner.
*Lop c Frosch m.
Loppe (lo'-pe) c Floh ro; „jagt o 

Flohhatz /; „stik n Flohstich m.
loppe (Io'-bc) (sig) (sich) flöhen; 

~t („b«t) flohig, flöhig.
Lorgnet (lor-njL't) c Lorgnette, 

Handbrille f.
Lort (lölrt) c Dreck m. skatze f.)
Los (Io§) c Luchs m, Luchs-j
Losning (lo'ß-nenS) c Löschung f; 

„omkostninger H pi. Lösch- 
[laben.

losse xL (lo'-ße) löschen, ab-, aus-
Losse...C*,...) inZffgn: „arbejdere

Losse.,.Log
koration c Deckenverzierung f; 
skammer » Bodenkammer f; „- 
luge c Bodenluke f; „maleri » 
Deckengemälde»; „rum» Boden­
raum m, -gelaß »; „vindue » 
Bodenfenster ».

Log1 xL (l0Ab) c Log », Fahrtmesser 
m; hive „gen das Log (aus-) 
werfen; „bog c Logbuch ». 

♦Log2 \L c Kimming, Kimmung f. 
Logaritme (lö-ga-rt'd-mc) c 

Math. Logarithmus m.
Loge (Iö'-fcic) o (Freimaurer-, 

Theater-)Loge f; Geheimbund m; 
„oplukker c Logenschließer m; 
„plads o Logenplatz m. snen. 

logere (lö-ßje'I-re) logieren, woh- 
logge i (lo’-gh*) logen, loggen. 
Logik (lol-gi'k) c Lo'gik, Denk- 

lehre f. [nung f.
Logis (lö-ßji'I) n Logis », Woh- 
logisk (lö'I-glßk) logisch, folgerich.

tig- [reln.l
logre (Io'gr^-rc) wedeln, schwän-j 
Lok (los) o Locke f. 
lokal (lö-kä'Il) örtlich; „Trafike 

Lokalverkehr nr; „e Forhold »/pi. 
Lokalverhaltnisie n/pl.; „ Tid c 
Ortszeit f.

Lokale (lö-fä'-I«) n Lokal n, Lo- 
kalität, Räumlichkeit f, Raum m. 

Lokalitet (lv-kä-ll-tr'It) c Örtlich, 

keit f.
Lokalkundskab (lö-kä'Il-kön- 

fcgälb) c Ortskenntnis f. 
lokke (Iö'-ge) locken, ködern; „ 

bort ablocken; „ noget fra En 
j-m et. ablocken, entlocken. 

Lokke... („...) in Zfsgn: „and c 
(Jagd) Lockente f; „due c Lock­
taube f) fig. Lockvogel nr; „fløjte 
c (Jagd) Lockflöte, -pfeife f; „fugl 
c (Jagd) Lockvogel nr; „mad c 
Lockspeise f, Ködern»; „middeln 
Lockmittel n.

Lokken (Iö'-gcn) e Locken», Locke- 
[lockig.

lokket (lo'-gedA) (Haar) gelockt,

spesen pl.
rei f.



preisen; „priser c Sober m; 
prisning c Lobpreisung, Lobes- 
erhebung f; overdreven „pris­
ning Lobhudelei /*; „sang c Lob­
lied n, -gesang m; „synge v/a. 
lobsingen; „tale c Lobrede f 
(over --- auf); „talende o. lob- 
rednerisch; „taler o Lobredner «r. 

Lov8 (lou) c Erlaubnis f, Urlaub 
m; Freiheit f; give En „ at 
gøre noget j-nt die Erlaubnis 
geben, et. zu tun; Bestyreren 
har givet hele Skolen „ der 
Vorsteher hat der ganzen Schule 
einen freien Tag gegeben. 

love1 (Iæ'-me) loben, preisen, 
rühmen; „ og prise loben und 
preisen; Gud være „t! Gott (der 
Himmel) sei gelobt! 

love2 (Iæ'-toc) versprechen, ver­
heißen, (højtidelig) geloben; „ 
bort (bortlove) versagen; „ for 
En für j-n gutsagen.

Loven (Iæ'-roen) c Versprechen n; 
„ er ærlig, Holden besværlig 
Versprechen und Halten ist zweier­
lei.

*lovere herumschlendern. 
lovlig1 (lou'-Ü) gesetzlich, gesetz. 

mäßig.
lovlig2 (I6u'-It) adv. ziemlich. 
Lovskraft (lou'ß-kräft) c Gesetzes­

kraft f; faa „ G. erlangen.
La (litl) (Zeug) Strich nt; børste 

mod „en gegen den Strich bürsten. 
*labben lotrecht; gerade.
Lad (lüldÄ) c Lauge f; der skal 

skarp „ til skurvede Hoveder 
auf einen grindigen Kopf (groben 
Klotz) gehört scharfe Lauge (ein 
grober Keil).

Lud..., lud... (Tü'dÄ...) in Zs.-stzgn: 
„aske c Laugenasche f; „doven 
a. grundfaul; „kar n Laugen­
faß n; „salt »r Laugensalz n; „- 
vadsk c Beuche f. 

ludagtig („äg-dt) laugenarlig, 
laugig.
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Löscher m; „bord \L n Löschbord 
m; „penge pl. Löschgeld n, 
Löscherlohn nt; „plads \L c Lösch- 
platz m; „pram c Lichterprahm 
m, -schiff n.

Lotteri (Iö-de-rLM> n Lotterie f, 
Glücksspiel n; „kollektion c 
Lotteriekollekte f; „koUektør o 
Lotterieeinnehmer m.

Lov1 (loü) c Gesetz n.
Lov1..., lov1... (lou'...) in Zssgn: 

„bog c Gesetzbuch n; „fast a. 
(Zeugnis) gültig, glaubwürdig; 
„formelig (lou-fö'rl-mMt) a. 
in gültiger Form; „forslag 
(lou'...) n Gesetzantrag m, «vor­
läge f; „fortolkning c Gesetz, 
auslegung.-erklärung f; „givende 
o. gesetzgeberisch; „givende For­
samling gesetzgebender Körper; 
„gyldig o. gesetzkräftig; „hjem­
let o. gesetzlich; „hjemmel e 
Gesetztitel m; „kyndig a. gesetz. 
kundig, rechtsgelehrt; Jtyndig- 
hed c Gesetzkunde, Rechtsgelehr­
samkeit f; JLøs a. gesetzlos; „ 
medholdelig (I6u-madÄ-f)o'l|-e- 

II) o. gesetzlich; „mæssig a. ge- 
setzmäßig; „overtrædelse c Ge­
setzesübertretung f; „paragraf c 
Gesetzesparagraph m; „samling c 
Gesetzsammlung f; „stridig o. ge­
setzwidrig ; „stridighed c Gesetz. 
Widrigkeit f; „tavle c Gesetzes- 
tafel f; „tidende c Gesetzblatt n; 
„trækker c Rechtsverdreher m; 
„udkastn Gesetzentwurf»»; „ud- 
valgnGesetz(gebungs)ausschuß»».

Lov2 tlöu) c (n) Lob n, Preis m; 
Ruf m; have et godt „ paa sig 
in gutem Rufe stehen; give En 
et daarligt „ j-nt ein schlechtes 
Lob erteilen; Gud ske „ (gud­
skelov) ! (git'-fcgMou) gottlob 1; 
Gud ske „ og Tak 1 Gott sei Lob 
und Dank!

Lov2 lov2... (lou'...) in Zssgn: 

„prise v/a. loben, preisen, lob-

18*
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kenhäusern) Luftbett u; „skib n 
Luftschiff n; „skipper c Luft- 
schiffer m; „spejing c Stift- 
spiegelung f) „spring n Luft- 
sprung m; „springer o Luft­
springer »n; „strøm(ning)c Luft- 
ström m; Luftströmung f; „syn 
n Lufterscheinung f; „tom a. 
luftleer; „tomhed c ßuftleere f; 
„tryk n Luftdruck m; „tryk- 
bremse S o Luftdruckbremse /"; 
„træk n Luftzug w; „tæt a. 
luftdicht; „tæihod c Lustdichtheit 
f; „tørret a. lufttrocken.

luftngtig („åg-di) luftartig.

lufte (tö'f-dc) schwach wehen; v/a. 
lüften.

luftig (lb'f-dl) luftig (auch fig.); 
Luftiglied c Luftigkeit f.

Luftning (lö'fä-nenS) c Lüftchen 
n; Lüftung f.

*Luga'r \I> c Vor(der)kastell n.
Luge (lü'-g/ie) c Luke f (a. 4>); 

„karrn j/ c Lukenrahmen m, 
-füll n.

luge (ht'-grftc) jäten, abkrauten.
Luge... („...) in Zssgn: „hakke c 

Zätbacke f; „jern n Jäteisen n; 
„kone e Jäterin f.

Lugger sl/ (lü'-gcr) c Lugger m.
Lugning {lü‘gh-nhxQ) c Jäten n.
Lugt (legt) c Geruch m.
lugte (Io'g-dc) riechen (til — an; 

af — nach); fig. „ Lunten Lunte 
(den Braten) riechen

Lugte... („...) in Zffgn: „daase e 
Riechbüchse, -dose f; „flaske e 
Riechfläschchen n; „fornemmelse 
o Geruchsempfindung s; „nerve e 
Geruchsnerv m; „organ n Riech- 
organ n; „pude c Riechkiffen n; 
„salt n Riechsalz n; „sans c 
Geruchssinn m, -vermögen n.

lugtløs (lo gd-lblfc) geruchlos.
Lukas (ldg-ä'I) n Verschlag m.
Lukke (Ib'-gc) n Verschluß m; 

under Laas og „ unter (hinter) 
Schloß und Riegel.

Lukke
lude1 (lü'-ckhe) v/a. laugen, beu­

chen.
lude2 („) v/n. (sich) neigen; „ ud 

überhangen; „nde („ue) geneigt; 
überhängig.

Luden (lu-dWn) e Neigung f; 
(ud over) Überhangen n.

Luder (Iü'l-dher) c Hure, Metze f. 
Ludning (lü'ckK-nenS) c Laugen, 

Beuchen n.
Lue (lü'-c) c Flamme, Lohe f; 

staa i lys „ in hellen Flammen 
stehen, lichterloh brennen, 

lue (lü'-e) flammen, lodern, lohen, 
lue forgyldt („för-güllt) glänzend 

vergoldet. (Finne f.\
Luffe (lö'-ff) c Flossenfuß m,J 
Luft (löst) e Luft f; skaffe sig „ 

sich Luft machen; trække frisk 
„ frische Luft schöpfen; fig. det 
ligger i „en es liegt in der Luft; 
det er grebet ud af „en das ist 
aus der Luft gegriffen.

Luft..., luft... (tb'fd...) in Mø«: 
„aand c Luftgeist m; „bad n 
Luftbad n; „blære c Luftblase f) 
„bremse A c Luftbremse f; 
brønd c Arch. Luftschacht m; „- 
bølge c Luftwelle s; „bøsse c 
Luftbüchse/'; „forandringc Luft- 
Veränderung f; „förmig a. luft­
förmig ; „holdig a. lufthaltig; 
„hui n Luftloch n; „kastei n 
Luftschloß n; bygge „kasteller 
Luftschlösser bauen; Jdap c 
Luftklappe f; „kursted n Luft­
kurort m; Jag n Luftschicht f; 
„linie c Luftlinie f; „opvarm­
ning e Luftheizung f; „pude c 
Luftkissen n; „pumpe e Luft­
pumpe f\ „pust n Lufthauch m, 
Lüftchen n; „rejse c Luftreise f; 
„ring c Lustschlauch m; „rod ^ 
o Luftwurzel f; „rum n Luft­
raum m; „rystelse c Luft­
erschütterung s; „rør n ® Luft- 
röhre f (a. Anat.); „sejlads c 
Luftschiffahrt/'; „seng e (inKran-
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Lune (Iü'-n6) n Laune f; have 

sine „r Launen haben; i godt 
(daarligt) „ bei guter (schlechter) 
Laune.

lunefuld („füll) launisch; Lune- 
fuldhed („fül-helck/r) o Launen- 

Hastigkeit f.
Lunge (lb'n0-e) c Lunge f; have 

gode „r eine gute Lunge haben.
Lunge... („...) in 8fføn: „absces o 

Med. Lungengeschwür n; „betæn­
delse c Lungenentzündung f; „- 
blødning c Med. Lungenblutung 
f) „brok n Med. Lungeubruch m; 
„forhærdelse c Med. Lungen­
verhärtung f; „katarr c Med. 
Lnngenkatarrh m; koldbrand c 
Med. Lungenbrand m; „lap o 
Lungenlappen m; „mos e Kochk. 
Lungenmus n; „svindsot o 
Lungen(schwind)sucht f; „syg­
dom c Lungenleiden n; „syge c 
Bet. Lungenseuche f; „sæk c 
Anat. Lungensack m; „tuberku­
lose c Med. Lungentuberkulose 
/■; „udvidelse c Med. Lungener- 
Weiterung s) „urt H c Lungen­
kraut n; „vævn Lungeugeweben.

Lunhed (lü'n-hrickk) o Lauheit, 
Lauigkeit f.

*Lunk n Hundetrab nr; Schlender-
*lunke s. lunte.
lunken (lb'nØ-gen) lau (auch fig.), 

lauwarm; (Theologie) lausinnig; 
Lunkenhed c Lauheit, Lauigkeit 
f; (Theologie) Lausinn m.

lunkne (lo'nøg-ne) lau(warm) 
machen, verschlagen lassen; „s 
lau werden, verschlagen.

Lunte (lb'n-dc) c Lunte f; fig. 
lugte „n die Lunte (den Braten) 
riechen; „bøsse c Luntengelvehr 
n; „stok c Luntenklemme f, 
-stock m.

lunte (Fb'n-dc) zuckeln, schlendern.
Lunte... („...) tu 8fføn: „gang c 

Schlendergang m; „travn Hunde-, 
Zuckeltrab nt.

Lunte..-
lukke (lö'-g*) schließen, ver. 

schließen, zumachen; „ noget af 
et. verschließen; „ Døren efter 
sig die Tür hinter sich zumachen; 
„ i zuschließen, zumachen, ein Buch 
zuklappen; „ En ind j-n ein­
lassen; „ inde einschließen, ein­
sperren, verschließen; „ op aus­
schließen, erschließen, aufmachen; 
„ til zumachen, zuschließen; „ ud 
ausschließen; „En ud j-n hin­
auslassen; „ ude ausschließen, 

lukket (tb'-get) verschlossen, ge- 
schlossen, zugemacht; „ Vogn c 
verschlossener Wagen; for luk­
kede Døre bei verschlossenen 
Türen.

Lukning (lo'g-nenø), Lukken (Ib'- 

gcn) e Schließen, Zumachen n. 
Luks (logß) c Luchs m.
Luksus (lö'g-ßuß) c Luxus m; „- 

artikel c Luxusartikel m; „tog 
S » Lnxuszug nt. 

lukt (lögt): lige „ gerade. 
Lukøje (Ib'g-ol-e): Ole „ der 

Sandmann. [lullen, einwiegen.) 
lulle (lü'-Ie) lullen; „ ind ein-j 
lummer (Ib'ml-er) schwül. 
Lummerhede (ls'-m^r-he-ck/re) c 

Schwüle f.
lumpe (Iö'm-b6): F ikke lade sig 

„ sich nicht lumpen lassen, 
lumpen (lb'm-ben) lumpig, schnö- 

de; Lumpenhed c Lumpigkeit, 
Schnödigkeit f. [men.l

lumre (lb'm-vc) schwelen, glim-j 
lumsk (lomlßk) tückisch, heim­

tückisch, arglistig; Lumskhed 
(lö'mßg-he I ck/r) o Tücke,Heimtücke, 
Arglist f.

lun (lullt) lau, laulich, lauwarm; 
fig. en „ Broder ein seiner 
Kauz; fig. sidde „t inden Døre 
in der Wolle sitzen. [[chen n.j 

Lund (Ibitl) c Hain m, Wäld-j 
Lundstikke (Ib'n-fcde-g6) Lünse f, 

Lüns-, Achsennagel m. [men.] 
lune (lü'-nc) lau machen, wär-]

lukke

[gang nt.
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Lur1 (lülr) Lauer f; ligge (staa) 

paa - auf der Lauer liegen (stehen); 
ligge paa - efter noget (En) auf 
et. lauern (j-m auflauern).

Lur2 (lülr) c Schläfchen n; faa 
(tage) sig en - ein Schläfchen 
machen.

Iure1 (Iü'-tc) lauern; lauschen, 
horchen; - paa En j-m auflauern; 
-nde (-ttc) lauernd.

Iure2 (Iü'-re) ein Schläfchen ma­
ischen »».

Luren (Iür-rcn) c Lauern^ Lau- 
Lurendrejer (Iü'l-rctt-dtal-cr) c 

Schelm m. [n Durchstecherei f. 
Lu rendrej eri (Hf I -tcn-drai-e-rl I) 
Lurer (Iü'-rer) c Laurer, Lau­

scher, Horcher m.
Lureri (Iu-rc-rt'l) n 
*Lurveleven n Tumult m. 
lurvet (Io'r-toed/i) schäbig (a. fig.), 

abgeschabt; L-hed c Schäbigkeit f. 
Lus (Elfe) c Laus s befængt 

med - mit Läusen behaftet; -- 
angel (E'fe-auØl-eI) c fig. Laus- 
angel, -kerl m; -*hat c s. Storm­
hat.

Luse... (E'-fee...) in Mø«: -salve 
o Laufesalbe f; -syge c Läuse- 
krankheit f. (haftet, lausig.) 

luset (lü'-tzey mit Läusen be-j 
luske (lü'-feg6) (sich) schleichen; - 
af (sich) davonschleichen; - sig 
fra noget sich et. heimlich ent­
ziehen; -nde (-ne) leisetreterisch. 

Luske peter (E'-fege-p?|-tcr) c 
Schleicher, Leisetreter m.

Luskeri (Iü-fegc-rt'l) n Schlei- 

cherei, Leisetreterei f. 
luslidt (lu'-feilt) fadenscheinig, 

schäbig, abgeschabt.
Lussing (liV-feenØ) c Ohrfeige f. 
Lut / (lüt) c Laute /"; -spiller c 

Lautenschläger, -spieler m. 
luthersk (lu-derfef) luthera'nisch, 

luthe'risch.
lutre (IiV-drc) läutern.
Lutring (E'-drénØ) c Läuterung f.

lutter (lü'-dcr) lauter, eitel.
Luv1 (lülto) c Luv f; vk tage -en 

fra En j-m die Luv (den Wind) 
abgewinnen; fig. j-m den Rang 
ablaufen.

Luv2 s. Lu.
Luv..., luv... (Iü'to...) ln Zssgn: -- 
gerrig d, a. luvgierig; -holder 
i e Luv Halter m. (luvwärts.) 

Luvart (lü'-toärt) c Luv f\ til -J 
luve >1/ (lü'-we) luven, 
luvslidt s. luslidt.
Ly (El) n Schutz m, Obdach n. 
*lybsk s. løbsk, 
lybsk (lubfef) lübisch.
Lybæk (Iu'-bæf) Lübeck n.
Lyd (lüld/r) c Laut, Schall, Ton 
m; fig. tom - leerer Schall. 

Lyd..., lyd... (lü'd/t...) inZs.-stzgn: 
-betegnelse c Lautbezeichnung 
f; -brydende a. schallbrechend; 
-bølge c Schall-, Tonwelle f; -- 
dannelse c Laut-, Tonbildung f \ 
-forandring c Ablaut m; -for­
nemmelse o Schallempfindung f; 
-forskydning o Lautverschiebung 
fi -himmelc Schalldach»»,-decke! 
m der Kanzel; -hui n Schalloch n, 
-öffnung f; -hør a. fein-, leicht- 
hörig ; -lov c Lautgesetz»»; -lære 
c Lautlehre f; -løs a. lautlos; -- 
løshed c Lautlosigkeit f; -maaler 
c Schallmesser m\ -malende a. 
lautmalend, -nachahmend; -ord 
n lautmalendes Wort; -skifte n 
Lautwechsel m; -skrift c Laut- 
schrift s; -sprog»» Lautsprache/'; 
-svingning c Schallschwingung 
s -tegn »» Lautzeichen n; -- 
tragt c Schalltrichter m, -stück n. 

lyde1 (E'-d/»c) lauten, (er)schal- 
len, (er)tönen, (er)klingen; Dom­
men -r paa das Urteil lautet 
dahin; det -r helt anderledes 
das klingt ganz anders. 

lyde2 (E'-d/»c) gehorchen, folgen; 
- et Navn (bon Hunden) auf e n 
Namen hören.

chen.

(Laurerei f.\ 
Horcherei,)
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Lyksalighed (lög-ßä'I-ll-helckh) c 

Glückseligkeit f.
lykønske (log-o'nl-^g6): ~Eni-m 

Glück wünschen, j-n beglü'ckwün. 
sehen.

Lykønskning (U'nIßg-nenS) c 

Glü'ckwunsch m, Beglü'ckwün- 
schnng f; Lykønskningskort n 
Glü'ckwunschkarte f.

Lyn (lüln) n Blitz m; Donner 
m; ^ets Hastighed o Blitzeseile, 
-schnelle f; med ^ets Hurtighed 
schnell wie der Blitz; ~et slog 
ned der Blitz schlug ein.

Lyn..., lyn... (lü'n...) in Zssgn: 
afleder c Blitzableiter m; Uld c 
Blitz m; ^nedslag n Blitzschlag 
m; ^rør n Blitzröhre f; „slaaet 
o.: som ^slaaet wie vom Don­
ner gerührt (getroffen); ^jstraale 
c Blitzstrahl m. 

lyne (lü'-n6) blitzen.
Lyng (loitöl) c Heidekraut n, Heide 
f\ Jblomst (IBrit9...) Heideblume, 
•Blüte f) Uord c Heideboden m; 
Heideerde s; ^.kost, ^*lime e 
Heidebesen m; Umark c Heide 
f; Uørv c Heidetorf m.

Lyre (lu-re) c Leier f (a. fig.). 
Lyre..., lyre... C*,...) in Zffgn: 

formet a. leierförmig; „hale c 
Leierschwanz, -Vogel m.

Lyrik (lü-rl'k) c Ly'rik f. 
lyrisk (lü'I-rlßk) lyrisch, 
lys (MIß) hell. licht; hell-, licht- 

farbig; U (lüßd) Hoved n klarer 
Kopf; „e Øjeblikke lichte Augen­
blicke; „e Øjne helle Augen; U 
01 n helles Bier; gøre „t i (imel­
lem) lichten.

Lys (MIß) n Licht n; Helle, Hellig- 
feit f; fig. der gaar et „ op for 
mig es geht mir ein Licht auf; 
ae „et das Licht der Welt er­
blicken; støbe „ Lichte ziehen; 
tænde „ Licht machen; tænde, 
slukke „et das Licht anzünden, 
ausmachen.

Lyde (fiT-dfoe) e Gebrechen n, Ma­
kel w.

lydefri (Urll), Uøs (US 16) makel-f 
lydelig (Iü'-dfoc-ll) laut, verne hm-

slos.

lich.
lydig (Iü'-dhl) gehorsam, folgsam; 

Lydighed e Gehorsam m, Folg­
samkeit f; vise „ Gehorsam leisten, 

lydt (lut) (v. Häusern) hellhörig. 
Lygte (I6'g-dc) c Leuchte, Laterne 
f; „arm c Laternenarm m; „- 
bærer c Laternenträger m; „- 
holder c Laternenhalter m am 
Fahrrad; „mand c Irrlicht n, 
-wisch m; hoppe som en „mand 
irrlichtelieren; „pæl c Laternen­
pfahl tn; Uænder c Laternenan­
zünder m.

Lykke (Io'-ge) c Glück n; god „! 
viel Glück!; „ paa Rejsen!; 
Glück auf den Weg!; have bedre 
^ end Forstand mehr Glück als 
Verstand haben; paa „ og From­
me auf gut Glück, aufs Gerate­
wohl; „ns Goder pl. Glucksgüter 
pl.; „ns Pamfilius Glückspilz»». 

Lykke..., lykke... („...) in Zssgn 
barnn Glückskind»»; abringende 
a. glückbringend; „bud»» Glücks- 
böte m; „greb n Glückswurf m; 
„hjul n Glücksrad »»; „jæger c 
Glücksjäger »»; „potte c Glücks­
topf m, -urne f; ^.riddereGlücks­
ritter m; „skilling c Glücks-, 
Heckpfennig m; „spanende a. 
glückverheißend; „spil n Glücks­
spiel n; „stjerne c Glücksstern 
»»; Uræf »i Glücksfall, -zufall»». 

lykkelig (Ul) glücklich, beglückt;
gøre En „ j n beglücken, 

lykkes (lö'-geß) gelingen, glücken; 
alt „ (for) ham alles gelingt 
(glückt) ihm.

lyksalig (lög-ßä'I-ll) glü'ckselig.
beglückt, 

lyksaliggøre 
Lyksaliggørelse („teI-6e) e Be­

glückung f.

(beglücken!
(lög-ßä-ll-go'I-re)j
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hellgrau; -grøn a. hellgrün; -- 
krone o Kronleuchter tn; -pibe 
c Lichtertülle f; -pind e Licht« 
span tn; -profit c Lichthalter, 
-knecht tn; -saks c Lichtputze, 
-schere f; -skærm c Lichtschirm 
tn; -slukker c Lichthütchen w; 
-stage c Leuchter tn; -stump c 
Lichtstummel, -stumpf m; -støber 
o Lichtzieher tn; -støberi n 
Lichtzieherei f; -talg c Lichttalg 
tn; -tande c Lichtschuuppe s; -- 
tælle c s. -talg; -væge e Licht- 
docht m.

Lysen (IiT-f?en) c Leuchten n. 
*Lysing c Tagesanbruch tn. 
Lyske (Iu'-bge) c Anat. Leiste, 

Weiche f; -brok n Leistenbruck 
m; -byld c Leisteubeule f; -parti 
n Leistengegend f. 

lyske (lu-bgc) lausen, (leuchten.! 
lysne (lu 6-ne) lichten; (wetter-)j 
Lysning1 (-nenø) c Leuchten n;

Lichtung f. slicheS Aufgebot.! 
Lysning2 (lü'ß-nenS) c sig. kirch-j 
Lyst (lobt) c Lust f; Gelüst(e) n; 

betage En -en j m die Luft 
nehmen (vertreiben); jeg har - 
til noget es gelüstet mich nach 
et.; jeg kunde godt have - til 
...; ich hätte nicht übel Lust ...; 
styre sin - paa (med) noget 
seine Lust an et. befriedigen; af 
Hjertens - nach Herzenslust. 

Lyst..., lyst... (lö'tzd...) inZfsgn 
anlæg « Lustgarten tn; -følelse 
c Luftenlpfindung s, -gefühl n; -- 
havende c Liebhaber tu; -hus n 
Lusthaus n, Laube s; -mord n 
Lustmord tn; -rejse c Luftfahrt, 
»reife f; -rejsende e Lust. 
reisende(r); -skov c Lustwald- 
chen n; -slot n Lustschloß n; -- 
spil n Lustspiel n; -tur c Lust­
fahrt, «Partie f.

lyste (Io'-fcd6) wünschen; vjimp. 
gelüsten; De kan faa alt, hvad 
De -r Sie können alles bekom-

lyste
Lys..., lys...(lü'fe...) in Siføn: -bad 

Med. Lichtbad n; -billede n Licht­
bild n; -blond a. hellblond; -- 
brydning o Lichtbrechung f; -bue 
c Lichtbogen nr; -bundt tr (Physik) 
Lichtbündel tr; -bøje ^ c Leucht- 
bake, -boje, -tonne s; -bølge c 
Lichtwelle f; -enhed c Lichtem- 
heit s; -farvet o. lichtfarbig, 
-farben; -fattig a. lichtarm; 
fornemmelse c Lichtempfindung 
f; -frembringende a. lichterzeu- 
g end: -givende a. lichtgebend; 
-glimt n Lichtblick m; -hav n 
Lichtmeer n; -hul n Arch. Licht­
loch n, »Öffnung f; -kaster & X 
o Scheinwerfer tn; -kilde o Licht­
quelle s; -kraft c Leuchtkraft f; 
-kreds c Lichtkreis tn; -kugle c 
Leuchtkugel f; -maaling c Licht- 
messung f; -maskine c ©leftr. 
Lichtmaschine f; -punkt n Licht- 
punkt m (a. sig.); -sans c Licht- 
sinn tn; -side c Lichtseite f (a. 
sig.); -sky a. lichtscheu; -sky c 
Lichtwolke f; -skyhed c Lichtscheu 
f; -skær n Lichtschein, -schimmer 
tn; -straale c Lichtstrahl tn; -■ 
styrke c Lichtstärke s; -stærka. 
lichthell; -tange c siftr. Lichtnebel 
tn; -tryk n Lichtdruck tn; -tæt a. 
lichtdicht; -udvikling o Licht­
entwicklung f; -virkning c Licht­
wirkung f.

lyse (lü'-bc) leuchten; - En hjem 
j-m heimleuchten (a. sig.); - for 
En j-m leuchten; - for ein Braut­
paar aufbieten; der er bleven 
lyst for dem sie sind aufgeboten 
worden; - Velsignelsen den 
Segen sprechen; -nde (-nc) leuch­
tend (a. fig.), lichtvoll.

Lyse..., lyse... (lu-ßc...) in Zffgn: 
-bakke c Lichtputzschale f; -- 
blaa a. lichtblau; -*brand c 
s. -tande; -brun a. hell-, licht­
braun; -form c Lichtform f; 
garn n Lichtgarn n; -graa a.

Lys...
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men, was Sie wünschen; han 
gør hvad han „r er tut, was 
ihn gelüftet.

lystelig UH) angenehm, erfreu«

lystelig
Lederhose f\ „farvet a. leder« 
färben; „hud c Anal. Lederhaut f; 
barton o Lederpappe f; „kuløre 
Lederfarbe f; „køllert c Leder« 
koller m; „rem c Lederriemen m; 
„sukker n Lederzncker „trøje 
c Lederwams n; „tøj X n Leder- 
zeug n; „varer cjpl. Lederwaren 
f/pl-

læderagtig (Iä'l-dÄcr-äg-dt)Ieber« 

ähnlich, -artig. [labe f.\
Lædike {Wdh\-\-&) c Bei-j
læg (lälM Laien«; „ c der Laie.
Læg... („•.•) in Zfsgn: Jiroder c 

Laienbruder m; „folk pl. Laien­
stand m, Laienschaft f; „mand c 
Laie m; „prædikant, „præst c 
ßatenpriefterm; „søster c Laien« 
schwesicr f.

Læg1(l5lf)cSBabe f; „ben (la'lg- 
belu) n Anat. Wadenbein n.

Læg2 (lait) n Falte f; „ pl. 
Falten pl., Gefältel n; lægge i 
„ falten, fälteln.

Lægd (laøftld) o Aushebungs« 
bezirk m.

Lægdsrulle (Ia^ldß-rü-I8) c 
Allshebungsliste f.

Læge (Ia’-gh*) c Arzt m; „- ärzt« 
lich; praktiserende „praktischer 
Arzt.

læge U) heilen; „s heilen, heil 
werden; „nde („ne) heilend, heil­
kräftig, heilsam.

Læge..., læge... („...) in Zsign: „- 
behandling o Heilverfahren n; 
have under „behandling in der 
Kur haben; „hjælp c ärztliche 
Hilfe; søge „hjælp einen Arzt zu 
Rate ziehen; „kraft c Heilkraft f; 
„kunst c Heilkunst f; „kyndig a. 
heilkundig; „middel n Arz(e)nei 
f, Heilmittel n; „plante c Heil- 
kraut n, -pflanze f; „videnskab 
e Arz(e)nei-, Heilkunde f; „- 
videnskabelig a. ärztlich, arz« 
neiwissenschaftlich.

Lægedom („dörnl) c Arz(e)nei f,

Lægedom

lich.
lysten (lo'-fcden) lüstern; jeg er „ 

efter noget mich gelüstet nach 
et.; Lystenhed c Lüsternheit f.

Lyster (lu-|der) c Aalgabel f, 
-ftecher m.

lystre (Iu'-fcdre) gehorchen; vt „ 
Roret, Kommandoen aufs Ru­
der, aufs Kommando lüstern.

Lystren (Iu-6drcn) c Gehor­
chen n.

lytte (Iü'-dc) lauschen, horchen, 
aufhorchen; „ efter noget auf 
etwas horchen; „ til hans Tale 
seiner Rede (auf seine Rede) 
lauschen; „ sig til noget et. er­
horchen (erlauschen).

Lytten (Iü'-den) c Lauschen, Hor­
chen n.

lyve (Iü'-toe) lügen; „ En noget 
paa j-m et. andichten (anlügen); 
„ for En j-n belügen.

Lyven (lS'-tuen) c Lügen n, 
Lügerei f.

Læ (Iä|) n Schutz m; 4, Lee f) 
til „ leewärts.

Læ... U...) in Zfsgn: „sejl n Lee­
segel n; „side c Lee f, Leebord m, 
Leeseite f.

Læbe (lä'-b*) o Lippe f (auch $); 
bide sig i „n sich auf die Lip« 
pe(n) beißen.

Læbe..., læbe... U...) in Zfsgn: „- 
blomst c Lippenblume, «blitte f; 
„blomstrede pl. Lippenblütler 
pl.; „tisk c Lippfisch m; „formet 
a. lippenförmig

læbeagtig („ag-d{) lippenartig.
Læder (Iä'l[-d/ie]r) n Leder n; af 

„, „- ledern; trække fra „et 
vom Leder ziehen.

Læder..., læder... (Ia'l-d&er...) in 
Zfsgn: „bind n Lederband m; „- 
brun a. lederbraun; „bukser pl.
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Heilmittel n; Heilkraft f) Hei« 
luitfl f.

Lægel (la'^-s^l) c Lägel n.
lægelig (1 ä’-gh'-ll) heilbar.
Læger(val) \L (la-Mr[-wall)) c 

Leglg)erwall m.
lægge (lE'-gc) legen; ^ Haand 

paa En die Hand an j-n legen; 
^ Tøjet ablegen (Hut, Überzieher 
usw.); zs, Æg Eier legen; ^ af 
ablegen; - an dar Gewehr an­
legen; fig. ~ an paa En auf j-n 
anlegen (absehen); \L ~ bi bei­
legen ; .v bort (hin)weglegen; „ 
for Dagen an den Tag legen; ^ 
noget for Ens Fødder j-m et. 
zu Füßen legen; ^ fra sig hin-, 
weglegen; ^ hen beiseite legen, 
hinlegen; ^ i Kakkelovnen ein­
heizen (einlegen); ~ ind den Rock 
einschlagen; ^ et godt Ord ind 
for En ein gutes Wort für j-n 
einlegen; ^ ned Früchte einlegen, 
einmachen; ^ ora umlegen; die 
Straße umpflastern; Z^. op Geld zu­
rücklegen ; Karten auflegen; ^ paa 
Huslejen die Miete steigern; ^ 
paa Prisen den Preis erhöhen; ~ 
sammen zusammenlegen; ^ til 
hinzurechnen; ^ Kreaturer til 
Vieh ziehen (züchten); ^ til
anlegen; ^ sig noget til sich et. 
zulegen, et. anschaffen; ^ til zu- 
frieren: nd auslegen (a. fig.); 
nu sig sich legen; (v. Wind) nach­
lassen; F De kan gaa hjem og^ 
Dem damit können Sie sich be­
graben laffen; fig. „ sig efter 
noget sich auf et. legen; ^ sig 
imellem sich ins Mittel legen; F 
nu sig paa sit grønne øre sich 
aufs Ohr legen; », sig til at sove 
sich schlafen legen; ^sigud stärker 
werden, F auslegen; „ sig ud 
med En sich mit j-m überwerfen.

Lægge... (lä'-ge...) in Zssgn: J>rod 
c Legestachel m; ^sted n Legenest 
n der Henne; „tid c Legezeit f.

Lægel
Læggen (Ia'-gen), Lægning (la'g- 

neiM c Legen n. slung f.) 
Lægning c (la'y^-nenø) c Hei-) 
Lægte (I3'g-dc) c Latte s; ^sørn 
n Lattennagel m; ^træ n Latten­
holz n; ^væg c Lattenwand f; 
~værk n Lattenwerk n. 

lægte (ta'g-dc) lotten, mit Latten 
versehen.

Lægter (la'g-dct) c Lichter m; 
^fartøj n Lichterprahm m, 
-schiff n; isører c Lichter- 
schiffer tn. 

læk (läef) leck.
Læk (tzief) c Leck m (n). 
Lækage O & (IL-kä'-ßje) <, 

Leckage f.
Lækat (lL'-kät) e Hermelin n. 
lække (l&'-g*) lecken, einen Leck 

haben.
lækker (Iå'-g't) lecker, leckerhaft. 
Lækker..., lækker... („...) in Zsign: 

^bid c Leckerbiffen m; ^mund c 
Leckermaul n; ^sulten o. lecker 
(-mäulig), leckerhaft; ^sultenhed 
c Leckermäuligkeit f; ^tand e 
Leckerzahn m.

Lækkerhed (^hrlck/») c Lecker- 
Lækkeri (lä-ge-rf'l) n Leckerei f. 
læmme (lä'-me) lammen, Lämmer 

szeit f.
Læmmetid (^ttldÄ) c Lamm- 
Læmpe, læmpelig (tö'm-b*, ^ll) 

s. Lempe, lempelig.
Lænd (I&nl) c Lende f.
Lænde..., lænde... (Iåe'-ne...) in 

Zfsgn: ubrudt a. (v. Pferd) len- 
denlahm; ^hvirvel e Lenden­
wirbel m; ^stykke n Lenden- 
ftücf n. [(til = an).)

læne (la'-ne) (sig) (sich) lehnen) 
Lænestol (^ßdöll) c Lehnstuhl, 

-sessel m.
Længde (l&'nøl-d«) c Länge f; ef­

ter „a der Länge nach; i „n auf 
die Länge (Dauer); ^akse c Län­
genachse f; ^grad o Längengrad 
m; zxzmaal n Längenmaß n.

Længde

[Hastigkeit f.

iwerfen.
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(være) i „ in der Lehre sein; 
sætte En i ^ j-n in die Lehre 
geben (tun).

Lære..., lære... („...) tn Zssgn: „- 
aar n/pl. Lehrjahre n/pl.; „bog 
c Lehrbuch n; „brev n Lehrbrief 
tn, .zeugnis n; „dreng c Lehr» 
bursch(e), -junge m; „fag n Lehr­
stoff, Lernstoff m; „kontrakt c 
Lehrvertrag m; „lyst c Lernbe- 
gier(de) f; „lysten a. lernbe­
gierig; „mester c Lehrmeister m 
(o. sig.); „nem a. gelehrig, lern-, 
begriffsfähig; „penge pi. Lehr­
geld n; fø. give „penge Lehrgeld 
bezahlen; „plan o Lehrordnung f, 
-Plan m; „rig a. lehrreich; „sal 
c Lehrsaal m; „stol c Lehrstuhl 
m; „sætning e Lehrsatz m; „tid 
c Lehrzeit f.

Lærer (Iä'-rcr) o Lehrer m; „ i 
Fransk Lehrer der französischen 
Sprache.

Lærer... („...) in Zfsgn: „dygtighed 
c Lehrfähigkeit f; „eksamen c 
Lehrerprüfung f; „embede n 
Lehramt n; „sag n Lehrfach n; 
„gageoLehrergehaltn; „gerning 
c Lehrtätigkeit f; „kald »r Lehrer­
beruf m; „korps n Lehrkörpern, 
Lehrerschaft ^;„msde>rLebrerkon. 
ferenz f; „stand c Lehrerftaud m.

læreragtig (Iä'-rcr-äg-dt) lehrer- 
haft, lehrhaft; Læreragtighed c 
Lehrhaftigkeit /".

Lærerinde (Iä-rcr-e'-ne) c Leh­
rerin f.

Lærk (lLrk) c, Lærketræ (fé'r-ge- 

trLl) n Lärche, Lärcheutaune f.
Lærke (låe'r-gc) c Lerche /*; F 

Schnapspulle f; „falk c Lerchen« 
falk(e) m; „garn n Lerchengarn, 
-netz n; „spore ^ c Lerchensporn 
m; „træk n Lerchenstrich m.

Lærling (lK'r-lenØ) o Lehrling m.
Lærlinge... (lL'r-leuS-e...) in 8 fføn: 

„arbejde n Lehrlingsarbeit f; 
„forhold n Lehrverhältnis n.

Lærlinge...
Længe (lL'nS-e) c Arch. Flügel m; 

4/ Länge f.
længe (l&'nØ-e) lange; det har 
jeg„ vidst ich weiß es lauge; „ 
efter lange nachher; „ før lange 
vorher; det er „ siden es ist 
lange her; for „ siden längst, 

længere (I£'n0-c-re, låe'nø! -cr) 
(cmpr. o. længe u. lang) länger; 
ikke „ nicht länger (mehr), 

længes1 (Iåe'nØ-e6): Dagene „ 
die Tage werden länger. 

længes2 („) sich sehnen.
Længsel (I&'nøl-fjeI) c Sehnsucht 

s, Sehnen n. 
længselsfuld („ß^lß-füll) sehn-/ 

længst (lLnØltzt) (sup. v. længe 
und lang) am längsten; i det „e 
längstens; „levende (lL'nØlffd- 
l$-toc-nc) längstlebend.

*længte s. længes2.
*Lænk c (Ketten-)Glied n.
Lænke (I&'nØ-gc) c Kette, Fessel 
f; lægge i „r in Ketten legen; 
lægge i „ e-n Hund an die Kette 
legen.

lænke (I&'nø-g*) fesseln, ketten 

(til = an); „t gefesselt; Lænk- 
ning (I&'nøg-nenø) c Fesseln n, 
Fesselung f.

Lænke..., lænke... („...) in Zffgn: 
„binde v/a. in Fesseln schlagen; 
„hund c Kettenhund m; „ring c 
Kettenring m. 

læns, lænse s. lens, lense. 
*læpje, *læppe s. labe. 
lærd (lLrld) gelehrt; en „ ein 

Gelehrter.
Lærdom (l&'r-boml) e Lehre f;

Gelehrtheit, Gelehrsamkeit f. 
lære (Iä'-rc) lehren; lernen; „ En 

Sprog j-n (j-m) Sprachen lehren; 
„En at læse j-n lesen lehren; „ 
at læse lesen lernen; „ En af 
med noget j-m et. abgewöhnen; 
„ En noget af j-m et. ablernen; 
„ ud auslernen.

Lære (Ia'-re) c Lehre f; staa

Længe

ssuchtsvoll.
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Lærred (l&'-xtdh) n Leinen n, 

Leinwand f; „s- leinen.
lær vedagtig (^ag-dl) leinwand­

artig.
Lærreds... (I&'-tc[d7i]6...) inZssgn: 
Jbind n Leinwandband m; 
bluse c Leinwandkittel tn; 
bukser pi. leinene Hose.

lærvillig (lä'r-wlll-i) gelehrig, 
gelehrsam; LJied c Gelehrigkeit f.

Læs (låefe) n Fuder n, Fuhre, 
Ladung, Last f.

læse (lä'-he) lesen; det er let at ^ 
das liest sich leicht; ^ efter nach, 
lesen; „ fejl verlesen, sich verlesen; 
^ noget igennem et. du'rchleien, 
überle'sen; noget (højt) tor 
En j-m et. vorlesen; w op lesen: 
„ noget op et. ablesen, verlesen; 
vorlesen; over paa noget er. 
nachlesen, überlegnen.

Læse..., læse... (,*,...) in Zsign: ^ 
bog c Lesebuch n; Jbriller pi. 
Lesebrille f; ^fejl c ßefeteqler m; 
Jhest c Lesedachs, ©tu». Büffler 
tn; skreds c Lesezirkel m. 
lysten a. leselustig; unaade c 
Lesart f; ^pisve e Thea. Lese­
probe /"; ^,pult o Lejepultw- 
sal c Lesesaal m; ^selskab n 
Lesekränzchen n; jitue c Lese- 
zimmer n; ^syge c Leiesucht, 
-Wut f; ^verden c Lesewelt f; 
^værdig a. lesenswert.

læselig (Jß) lesbar, leserlich; L„- 
hed c Lesbarkeit, Leserlichkeit f.

Læser (lä'-feer) c Leser m.
Læserinde (Ia-6et-é'-itc) e Le'- 

fertn f.
læske (I&'-fege) laben; Durst, Katt 

löschen; „ sig paa noget sich an 
et. laben.

Læskedrik Cedres) o Labetrunk nr.
Læskelse Ufegel-bc) c Labung f.
Læskning (I&'feg-nettS) c (Kalk-) 

Löschung f._
Læsning1 (lä'ß-nenS) c Lesen n, 

Lesung f; under wen beim Lesen.

Lærred
Læsning8 (I&'fe-nenØ) c Laden n, 

Ladung [Une) emßifp(6)Ierj
læspe (I&'-&be) lispeln; en „ndej

Læspen (lé'-Wn) c Lispeln n.
læsse (lK'-ße) laden, belasten; „ 

af abladen, abpacken; „ op, „ 
paa aufladen; „ noget paa En 
j-m etwas aufladen; „ om um­
laden.

Læsse...,læsse...(„...) inZffgn: „reb 
n Heuseil «; „træ n Heu-, Wies­
baum m; „vis adv. fuderweise.

Læsser (låe'-focr) c Lader, Auf- 
lader m.

Læst1 (l&fet) c Last f (Maß).
Læst9 (lætzt) c Leisten m; slaa 

alt over een „ alles über einen 
Leisten schlagen.

Læsteskærer vl&'-fedc-§gä-rcr) c 
Leistenmacher, -schneider m.

Løb tiBlb) n Lauf m (a. fig.); 
(Flinten-lLauf m, Rohr n; J1 
Läufer m; i Tidens „ im Ver­
laufe der Zeit; fig. gaa i „et 
drunfgehen

løbe (lö' be) laufen (auch fig.), 
rennen, rinnen; Lyset „r das 
Licht läuft,rinnt; lade Munden„ 
plappern, bebbern; Tønden „r das 
Faß läuft, leckt; „ (staa) Fare for 
Gefahr laufen; „ Storm imod 
noget auf et. Sturm laufen; „ 
Bin Vej davonlaufen, sich davon­
machen ; „ af ablaufen; fig. 
abgehen, ablaufen; fig. „ af 
med davontragen; lade „ af 
ablassen (ein Schiff, Flüssigkeit); 
„ an anlaufen; jeg vil „ an 
paa det ich will es darauf 
ankommen lassen; „ bort ent- 
laufen, weglaufen, sich verlaufen; 
„ efter Lægen nach dem Arzte 
laufen; „ efter En j-m nach­
laufen ; fig.„ fast sich verrennen; 
„ for En vor j-m laufen (vor 
Angst); „ fra En j-m entlaufen; 
„ hen hinlaufen; „ i Frø in 
Samen schießen (auch fig.); „ i



Vand wässern, tranen; mine 
Tænder ^ i Vand efter det der 
Mund wässert mir danach; ind 
einlaufen; ^ om (v. Wind) um­
laufen; „ En om(kuTd) j-n um­
laufen, umrennen; ^ omkri'ng 
umlaufen, umherlaufen; w om- 
kri'ng i Butikerne (paa Ga­
derne) die Läden (die Straßen) 
ablaufen; op auflaufen; sich 
ansummen, ins Geld laufen; sich 
auftrennen (Naht); „ En op j-n 
beim Laufen einholen; ^ overüber- 
laufen; paa auflaufen; „ paa 
En j-n anrennen; ^ En paa Dø­
rene j-n Überläufen; „ sammen 
zusammenlaufen, gerinnen; „ til 
herbeilaufen; det er ikke at ^ 
til es ist nicht so ganz leicht; „ nd 
ausraufen, (Schiff, Zeit, Uhr) ab­
laufen ; lade ^ ud e-n Teich ab­
lassen ; uide (utc) laufend; uide 
Forretninger laufende Geschäfte;

uide Gods n laufendes Gut 
(Takelwerk); G uide Regning e 
laufende Rechnung; komme uide 
gelaufen kommen.

Løbe (Iö'-bc) c Lab n; sætte w til 
Mælken die Milch laben.

Løbe... (l3'-be...) in Zssgn: Jbane 

c fig. Laufbahn f; Jbille e Lauf« 
käfer m; Jbro c Arch. Laufbrücke 
f; ^bræt K n Laufbrett n; „- 
grav X c Laufgraben ro; Jld c 
Lauffeuer n (auch fig.); ^pas n 
Laufbrief ro; Laufpaß ro; give 
En^pas j-m den Laufpaß geben; 
ueddel c Laufschein, -zettel m; 
^tid c (v. Wechsel) Laufzeit f. 

Løben (lB'-bcn) e Laufen n.
Løber (lB'-ber) e Läufer ro; Lauf- 

teppich , Läufer ro; (Maurerei, 
Müllerei) Läuferstein ro. 

løbsk (löbßk) (v. Pferd) wild, 
flüchtig; løbe ^ durchgehen.

Lød (IödÄ) c Farbe f. 
lød (iBIdJi) xmp. von lyde. 
lødig (IB'-dM) gediegen; (Silber)
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lötig; Lødighed c Gediegenheit 
f; Lötigkeit f.

Løfte (lo'f-dc) n Versprechen n, 
Versprechung f; (højtideligt) 
Gelübde, Gelöbnis n, Ver- 
heißung f; efter versprochener- 
maßen.

løfte (lo'f-de) heben, lüpfen; _ 
(ved en Løftestang) Hebeln; ^ 
En af Sadlen j-n aus dem Sat- 
tel heben (auch fig.); ~ af ab-, 
aus heb en; ^ op aufheben; J; ge­
hoben (auch fig.).

Løfte... C*,...) in Zssgn: ^apparat0 
n Hebevorrichtung f; ^pumpe 0 
c Hebepumpe f; utang c Hebel, 
Hebearm, -bäum ro.

Løg (1511) n Zwiebel f; Lauch ro.
Løg..., løg... (lOt'...) in Zs.-stzgn: 

^formet a. zwiebelförmig; ^frø 
n Zwiebelsamen ro; ^hylster n 
Zwiebeldecke f; Jtuppel c Zwie­
beldach n, -kuppel f; Jiugt c 
Zwiebelgeruch ro; uauce („- 
sovs) c Zwiebelsauce f; „vækst 
c Zwiebelgewächs n.

løgagtig Utig-dt) zwiebelartig; 
lauchartig.

Løgn (lolln) c Lüge f; „ og Be­
drag Lug und Trug; det er „ 
alt sammen es sind lauter Lü­
gen; beskylde En for „ j-n 
Lügen strafen; -hals (lor'n-hal l ß) 
c Lügenmaul n.

løgnagtig (loln-ä'g-dl) lügenhaft, 
lügnerisch, verlogen; LJied c 
Lügenhaftigkeit, Verlogenheit f.

Løgner(ske) (I51'-ncr[-&gc]) o 
Lügner(in f) ro.

løj1 (1511) imp. von lyve.
løj2 (1511) faul, lässig, träge.
Løj bænk (I51'-båen9|f) c Ruhebett 

n, «bank f.
løje (l5V-c) lungern; Vinden 
„r af der Wind flaut ab.

Løjer (I51'-Cr) pi. Kurzweil f, 
Scherz ro; gøre „ Possen treiben, 
spaßen; gøre „ med En mit j-m

Løjer



Scherz treiben; for Us Skyld) 
im Scherz, zum Spaß.

løjerlig (Ul) sonderbar, wunder« 
lich; LJied c Wunderlichkeit f.

Løjert (Iol'Mtt) c Windel f, 
Wickeltuch n. [nant m.l

Løjtnant (lol'd-nänlt) c Leut-j
Løkke1 (Iß'-ge) c Kamp m.
Løkke2 («,) c Schlinge, Schleife /".
Lømmel (Io'ml-el) c Lümmel m.
Løn1 $ (iSttl) c Ahorn m.

Løn2 (ISnl): i «. heimlich, ver­
stohlen, insgeheim; «dør (l8'n...) 
c Geheimtür/'; «.skrifte Geheim­
schrift f.

Løn8 (I8n|) c Lohn m (a. fig.), 
Löhnung f, Gehalt n; til «, for 
zum Lohn für; «.bevægelse 
(l8'n...)o Lohnbewegung f; ^for­
bedring c Lohnaufbesserung f; 
«.forhøjelse c Lohnerhöhung f) 
«.kamp c Lohnkampf m; «.krav 
n Lohnforderung f.

Løndom (18'n-äoml) c: i«, heim­
lich, verstohlen, insgeheim.

lønlig (l8'n-ll) geheim, heimlich, 
verstohlen; L«,hed c Heimlichkeit, 
Verborgenheit f.

lønne (l8'-ne) lohnen; besolden, 
löhnen; fig. lohnen, belohnen, 
vergelten; det «j ikke Umagen 
es lohnt die Mühe (sich der Mühe) 
nicht.

Lønning (l8'-itenß) c Gehalt n, Be­
soldung f, Lohn m; XLöhnung f, 
Sold m.

Lønnings... (l8'-nenSß...) in Zssgn 
«.dag c Lohn-, Löhnungstag m; 
«klasse c Lohnklasse f; Uov c 
Lohngesetz n; ^nedsættelse c 
Lohnherabsetzung f; Uarif c 
Lohnsatz m; «.tillæg n Lohn-, Ge­
haltszulage f.

Lørdag (18'r-dä) c Sonnabend, 
Samstag m; hver «. jeden Sonn­
abend, alle Sonnabende; om «,en 
Sonnabends; «.a- («.däß) sonn­
abendlich.
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løs (IB16) los; lose, locker (im Zn 

sammenhang); U Brød n lockeres 
Brot; «, Jord c lockerer Boden; 
ru Tale c (Snak) lose Reden 
(Worte); han har en Skrue «. 
bei ihm ist eine Schraube los; 
Fanden er «. der Teufel ist los; 
gaa «, lose werden.

Løs..., løs... (lö'ß...) in Sffgit: 
«.*barn n uneheliches Kind; «,- 
gænger c Strolch, Stromer m; 
(im Reichstag) Wilde(r) m; «,gøre 
v/a. fig. losmachen; «.købe v/a. 
loskaufen; «.købelse c Loskauf 
«t; Jade v/a. fig. los-, frei­
lassen, entlassen; Uadelse c Los« 
lassung f; «Jadt a. losgelassen, 
entlassen; «.rive v/a. loslösen, 
-reißen; «.rivelse c Losmachung, 
«reißung f; «øre n bewegliche 
Habe, bewegliches (fahrendes) 
Gut, Fahrnis f.

løsagtig (Ißfe-ä'g-dl) locker, lieder- 

lich; L«Jhed e Lockerheit, Lieder­
lichkeit/".

løse (lö'-ße) lösen (auch fig.), los­
lösen, auflösen, losbinden, auf. 
binden, abbinden, entbinden (a. 
fig.); «, Billet eine Fahrkarre 
lösen; «. En fra hans Ed j-n s-s 
Eides entbinden.

løselig1 (UI) lösbar, löslich.
løselig2 («,) beiläufig; et U Be­

kendtskab eine oberflächliche Be­
kanntschaft ; adv. obenhin.

Løsen X (lö'-§cn) n Losung f (auch 
fig.), Losungswort, Feldgeschrei n.

Løsepenge (lö'-ße-pLnS-e)^r. Löse- 
geld n.

løsne (lö'ß-ne) lösen, lockern; «, et 
Skud e-e Kanone lösen; «,s,«, sig 
sich lösen, sich lockern; Løsning 
(lö'ß-nen6) o Lösen n, Lösung f.

Løv (lölw) c Laub n; uden«,Iaub»
los.

Løv..., løv... (lou'...) in Zssgn: «,bne 
c Laubgehänge, -gewinde n; «- 
bærende a. laubtragend; «.fald
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„- löwenmäßig; flg. „ns Part 
Löwenanteil m; fig. give „n den 
Löwen des Tages spielen; „mod 
n Löwenmut m; Lmodig a. 
löwenherzig, -kühn; „tand ^ s 
Löwenzahn m; „tæmmer c Lö- 
wenbändiger tn. 

løves (lö'-weß) sich belauben. 
Løvinde (IBto-é'-n6) c Löwin f.

Haane...
n Laubfall m; „frø o Laubfrosch 
m; „hytte c Laube, Laubhütte f; 
„klædt a. belaubt; „salsfest o 
Laubhüttenfest n; „sav s Laub­
säge s; „skov o Laubholz »r,-wald 
tn; „spring n Belaubung f; 
„træ » Laubbaum m; Laub- 
holz n.

Løve (Ü>'-toc) o Löwe m (a. /!§.);

Løve

M
maa (mSl) Präsens von maatte.
maabe (tnæ-bc) Maulaffen feil* 

safferei f.
Maaberi (mSö-be-rri) n Maul-
Maade (mäö’-dh*) e Art, Weise 
f; Maß n; holde „ maßhalten; 
der er „ med alting alles hat 
sein Maß und Ziel; i lige „ 
gleichfalls; over al „ über die (alle) 
Maßen; paa den „ auf die (in 
der) Weise, solchermaßen; paa 
ingen „ keinesfalls, -Wegs, mit- 
Nichten; alting til „ alles mit 
Maßen.

Maadehold (Jjöll) n Mäßigkeit, 
Mäßigung f.

maadeholden („holls-ejn) mäßig; 
M„hed c Mäßigkeit f.

Maadeholds... („holß...) in Zflgn: 
„forening c Mäßigkeitsverein tn; 
„mand c Mäßigkeitsvereinler tn; 
„prædikant c Mäßigkeitsapostel 
tn.

maadelig (mSö'-dfoMt) mäßig; 

mittelmäßig, gering; M„hed e 
Mäßigkeit f; Mittelmäßigkeit f.

*Maafaa: i - vergebens, umsonst; 
paa „ aufs Geratewohl.

Maage (ntæ'-srAc) c Möwe f.
*maage s. muge.
Maal1 (mDll) n Sprache f; 

Stimme, Rede f.
Maal...1, maal...1 (mD'l..., mö'l...) 

in Zflgn: „*føre n Mundart f; „ 
løs a. sprachlos, stumm; „løshed 
c Sprachlosigkeit f; „*stræv n

Neuerungssucht f; „*stræver o 
Nenerungssüchtige(r).

Maal3 (ntæll) n 1. Maß n; „ og 
Vægt Maß uub Gewicht; to „ 
Havre zwei Maß Hafer; tage 
„ af En j-m (das) Maß nehmen; 
i fuldt „ in vollem Maße; uden 
- og Grænser ohne Maß und 
Ziel. 2. Ziel n, Zielscheibe f; 
mine Ønskers „ das Ziel m-r 
Wünsche; sætte sig et „ sich 
ein Ziel setzen (stecken); uden „ 
ziellos.

Maal...3, maal..3 (mD'l...) in 
Zflgn: ubevidst a. zielbewußt; 
„skydning e Zielschießen n.

maale (mæ'-le) messen; „ fejl 
falsch messen; *,1 Alenvis mit 
(nach) der Elle messen; „ sig 
med En sich mit j-m messen; „ 
efter nachmessen.

Maale... („...) in Zflgn: „enhed e 
Maßeinheit f; „kam Maß-,Meß- 
gefäß, Meßgeschirr n; „kæde c 
Meßkette f; „redskab n Meß- 
Werkzeug n; „snor c Meßschnur 
f; „stok e Maßstab (auch fig.), 
Meßstab, -stock m; formindsket 
„stok verjüngter Maßstab; „- 
strømpe o Maßstrumpf m.

Maalen (mæ'-len), Maaling („- 

leug) c Messen n, Messung f.
Maaltid (mo'l-ttldb) n Mahlzeit s, 

Mahl, Essen n.
Maane (mæ'-n^) o Mond tn(o./Igr.).
Maane..., maane... („...) in Zffgn:

halten.
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„aar n Astr. Mondjahr n; „bane 
c Mondbahn f; „bjerg n Mond. 
gebirge n; „blind a. (v. Pferd) 
mondblan, -blind; „blindhed c 
Mondblindheit f, -fluk m; „dag 
s Mondtag m; „fisk c Mond-, 
Plattfisch m; „formørkelse c 
Mondfinsternis f; „glas n Mond- 
glas n, Butzenscheibe/'; „klar, „- 
lys o. mondhell; „kort n Mond- 
karte f; „mørk a. mondlos; „- 
ring c Mondhof m; „skifte n 
Mondwechsel m; „skin n Mond- 
schein m; i „skin beim Mond­
schein; „skinstur o Mondschein­
spaziergang m; „skive c Mond­
scheibe f; „skygge c Mondschatten 
m; „syg a. mondsüchtig; „syge 
o Mondkrankheit, -sucht f.

Maaned (ntæ'-ne<Z7i) c Monat, (Poe- 
fle) Mond m; for tre „er siden 
vor drei Monaten; 1 denne „ int 
laufenden Monat; i (de sidste) 
tre „er seit drei Monaten; in­
den en „ in (binnen) Monats­
frist ; om tre „er in drei Mona­
ten; (tre) „ers (drei)monatig.

maanedlig („ll) monatlich.
Maaneds..., maaneds... (msö'- 

nc[d/t]b...) in Zsign: „beretning 
c Monatsbericht rø; „gage c 
Monatsgehalt n; „hæfte n 
Monatsheft n, -lieferung f; „løn 
e Monatslohn, -sold rø; „penge 
pl. Monatsgehalt n; „rose H c 
Monatsrose/'; „skriftrr Monats- 
blatt n, -schrist f; „vis adv. 
monatweise, monatlich.

Maar (ntælr) c Marder rø.
maaske (mo-ßge'I) vielleicht, etwa, 

allenfalls.
maatte (mo-de) müssen; dürfen; 

mögen; han har „t gøre det er 
hat es tun müssen; nu maa vi 
hjem jetzt müssen wir nach Hause; 
han maa have sagt det er 
muß es gesagt haben; det maa 
være saadan daß muß sein;

Maaned
maa jeg bede? darf ich bitten?; 
maa jeg nu gaa? darf ich jetzt 
gehen?; i Dag maa Du ikke 
gaa ud du darfst heute nicht hin­
aus; for mig maa du gerne 
gaa derhen meinetwegen magst 
du dahin gehen; gid det maa 
bekomme Dem veil möge es 
Ihnen wohl bekommen!

Maatte (tnö'-d6) c Matte f; „- 
binder, „fletter c Mattenflech­
ter, -macher rø; „kurv c Matten- 
korb rø; „sejl n Mattensegel n.

Mad (modh) c Esten n, Speise f.
Mad..., mad...(„...) inZssgn: „bom­

me c Eßkober, -korb rø; „klokke 
c Eßglocke f; „*krog c Frester rø; 
„kurv c Eß-, Speisekorb rø; „- 
levninger c/pl. Speisereste m/pl.; 
„lyst c Eßlust f; „lysten a. eß- 
gierig, -lustig: „moder („mör) 
o Brotherrin f; „*nyttig a. eß­
bar; „olie c Speiseöl n; „pose c 
Knappsack rø; „* præst F c Laien­
priester rø; „skab n Ekschrankrø; 
„*sop ^ c eßbarer Schwamm; 
„*stelln Küche/'; „tid c Esten(s)- 
zeit f; „varer pl. Eßwaren pl.; 
„æble n Kochapfel rø.

Madam(e) (mä-dä'm) e Frau f.
Maddike (ntä'dbl-t-g6) e Made f.
made (ma’-dh*) atzen, ätzen; Kinder 

päppeln; Maden („dften), Mad­
ning (madh-nh\Q) c Atzen n; 
Päppeln n.

Mading (mä'-ckkenS) c Köder rø, 
Lockspeise f, Aas, Luder n.

Madras (mä-drä'ß) c Matratze f.
Mads (mäß) Matz m; hvis det 
ikke er sandt, maa I kalde 
mig „ wenn es nicht wahr ist, 
will ich Matz heißen.

Mag (ntälgrA): i al „ ganz ge- 
mächlich; i Ro og „ in aller 
Ruhe: far i „1 Eile mit Weile!; 
„s-vejr vt n handiges Wetter.

Magasin (ma-ga-6t'ln) n Maga- 
zin, Vorratshaus, Lager n; „-

Magasin
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Magnet (mågh-nl’\t) c Magnet 

tn; -naal (-ne'ld...) c Magnet- 
nadel f.

magnetisere (-tte-ti-fce'l-t6) mag­
netisieren.

magnetisk (-ne'I-tltzk) magne-j 
Magnetisme (-ne-tf'fj-me) c Mag- 

netismus tn. (tiseur m.)
Magnetiser CJl-fiFlc) c Magne-j 
Magt (ntogt) c Macht, Gewalt f; 

Kraft f; have -en die Gewalt (in 
Händen) haben: hvad - ligger 
der paa?was ist daran gelegen?; 
af al w aus aller Macht (Ge- 
walt); med Vold og - mit aller 
Gewalt; staa ved - in Kraft 
sein.

Magt,.., magt... (mä'gd...) in Zssgn: 
-begærlig a. machtlüstern; -- 
bud n Machtgebot n; -forhold 
n Machtverhältnis n; ^fuld­
kommenhed c Machtvollkom- 
menheit f; shaver c Macht-, 
Gewalthaber tn; -lysten a. 
machtgierig: -(es)lø9 a. macht­
los; -middel n Machtmittel n; 
-omraade n Machtbereich tn; -- 
ord n Machtwort n; -paalig­
gende a. angelegen, angelegent­
lich ; -sprog n Machtspruch m, 
-Wort n; bruge -sprog einen 
Machtspruch tun; -*stjaalen a. 
machtlos, kraftlos; -*stjæle v/a. 
entnerven, 

magte (ma'g-dc) vermögen; be- 
Mahogni (mä-hö'I-nl) n Maha­

goni n. (ländisch.)
mailandsk (mal'-lanltzk) mai-j 
Maj (mall) c Mai m; -drik c 

Maibowle f, -trank m; -dug c 
Maitau m; -fest c Maifeier f; 
igrønt n Maigrün n, Maie f 
(tn); -maaned c Maimonat tn; 
-træ n Maibaum tn, Maie / (nr), 

maje (mal'-c): F- sig ud sich auf- 
donnern.

Majestæt (mal-e-ßda'It) c Maje- 

stät f; Deres, hans, hendes -

Majestæt
gevær X n Magazingewehr n; 
-ovn c Füll o fen m.

Mage (ma-gh*) c Gleiche(r); 
(Ehe-)Gatte m, Gattin f; (von 
Tieren) Männchen, Weibchen w; 
der findes ikke - til ham er 
bat nicht seinesgleichen; jeg har 
aldrig set -n! so was ist mir 
noch nicht vorgekommen!; Krage 
søger - gleich und gleich gesellt 
sich gern.

mage1 (xiia-gh*) paar; Strøm­
perne ere ikke - die Strümpfe 
sind unpaar.

mage2 (mä’-gh*): - sig, -8 (-- 
gh*k) sich paaren.

mage8 (ma-gh*) einrichten, ord­
nen, machen.

Mage..., mage... (—..) in Zfsgn: -løs 
a. unvergleichbar, -lich, beispiel­
los, (indekl.) sondergleichen: -løs 
smuk wunderschön; -løshed c 
Unvergleichlichkeit f; -skifte v/a. 
tauschen: -skifte n, -skiftning c 
Tausch tn; -skiftebrev w Tausch­
vertrag tn.

magelig (-11) bequem, gemächlich, 
behaglich; gøre (tage) sig det 
-t es sich bequem machen; F det 
kan jeg -t (gøre) das ist mir 
ein leichtes; Magelighed c Be­
quemlichkeit, Gemächlichkeit, Be- 
daglichkeit f; i al - ganz gemäch­

Mage

lich. (wältigen.
mager (ma l-grhcr) mager (auch 

fi§.), hager; Magerhed (mä'(I)...) 
c Magerkeit, Hagerkeit f.

Magi (tna-gt'l) c Magie, Zauber- 
(b(e)rer m. 

Magiker (ms'I-gl-fer) c Zau- 
magisk (-gl&f) magisch.
Magister (mö-gf'-feder) e Ma­

gister m; -grad c Magister­
würde f, -grad m.

Magistrat (mä-gl-ßdrä'It) c Ma­
gistrat, Stadtrat tn; -s- magi­
stratisch. (vornehmer Adliger.) 

Magnat (mäsh-ns'It) s Magnat tn,j

Dänisch- deutsch.

kunst f.

19
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einem Maler sitzen; „kasse e 
Malkasten ur; „kunst c Mal(er)- 
kunst. Malerei f; Jiærred n 
Malerleinwand f; „pensel c 
Malerpinsel m; „skole c Mal- 
schule f.

Maleri (ma-IMd'l) n Gemälde n; 

Malerei f; „samling („rl'-ßäm- 
lenö) c Gemäldegalerie f. 

malerisk (ma -le-Hfef) malerisch. 
Maling (ma'-lenø), Malning (mä'l- 

nenS) c Malen n, Malerei f; 
Farbe f. schert, Milch geben.! 

malke (mä'I-gc) melken; vjn. mil-j 
Malke... („...) in Zfsgn: „ko c 

Milchkuh f; „kvæg n Milchvieh 
n; „pige s Milchmädchen n, 
Melkerin f; „spand c Melkeimer, 
•fübel m; „stol c Melkschemel m. 

Malker („gcr) c Melker m. 
Malkning (mä'lg-nknS) c Melken 

n, Melkung f.
Malle1 (mä'-le) e Wels m (Fisch). 
Malle* (mä'-le) c Öse f; Hægter 

og „r Haken und Ösen. serzen.! 
Malm (malIm) e Erz n; af „j 

Malm..., malm... (mä'lm...) in 
Zs.-stzgn: „brud n Erzbruch m, 
-grube f; „førende o. erzfüh­
rend; „fuld a. fig. helltönend; 
„holdig o. erzhaltend, -haltig; 
Jag n Erzschicht f; „leje n Erz- 
lagcrstätte. -schicht f. sström m.l 

Malstrøm (mä'l-fedroml) o Mahl-/ 
Malt (mailt) n Malz n.
Malt..., malt... (mä'lä...) in Zssgn: 
„afgift c Malzsteuer f; „brysts- 
sukker n Malzbonbon m (n); 
„byg n Malzgerste f; „ekstrakt 
c Malzextrakt m (n); „gører c 
Mälzer m; „gøreri n Mälzerei 
s ) „gøring c Malzbereitung f; 
„holdig a. malzig: „kværn c 
Malzquetsche f; „kølle c Malz- 
darre f, «haus n; Jost n Malz- 
boden w; „mask c Malztreber 
pi.; „sukker n Malzzucker m; 
oøl n Malzbier n.

Malt...
Eure (Ew.), Seine, Ihre Ma­
jestät. mm.

majestætisk („ßdä'1-tlßk) maje-
Majestæts... („bdä'ldfc...) in Zssgn: 

„forbrydelse c Majestätsver- 
brechen u; „fornærmelse c Ma­
jestätsbeleidigung s.

Major (mä-jö'Ir) e Major m.
Majorat (mä-jö-rä'It) n Ma- 

jorat n. sjo'rin f.)
Maj orinde (ma-jör-e'-nc) c Ma-j
Majoritet (mä-jö-rl-tr'It) o Majo- 

rität, Stimmenmehrheit f.
Majs (mäiltz) c Mais m; „brød n 

Maisbrot n; „grød c Maisbrei 
m; „kolbe c Maiskolben m; „- 
mel n Maismehl n.

makadamisere! ma-ta-dä-mf-&e' I - 
re) makadamisieren.

Makaroni (mä-ga-tö'n-jc)c Makka­
roni, Nudeln pl.

makke (mä'-gc): F „ noget sam­
men et. zusammensudeln.

Makker (md'-ger) o (Kartenspiel) 
Partner m.

Makrel (mä-krL'll) c Makrele f.
Makron (mä-krö'In) o (Gebäck) 

Makrone f.
Maksimum (mä'g-ßl-möm) n 

Ma'ximum n, das Höchste, die 
größte Menge; „s-beløb n Maxi­
malbetrag m, -summe f.

Makulatur (mä-kü-lä-tü'Ir) c 

Makulatur f, wertloses Papier.
Makværk (mä'g-wKrk) n Mach­

werk, Gemache n, Mache f.
male1 (m<s'-le) mahlen: den, der 

kommer først til Mølle, faar 
først „t wer zuerst kommt, 
mahlt zuerst.

male2 (mä'-le) malen; ein Haus 
(an)streichen; „ paa noget an et. 
malen.

Male... („...) in Zfsgn: „penge pl. 
Mahlgeld n; „seddel o Mahl- 
zettel m.

Maler (mö,-Iet) e Malerur; (Hau- 
ser-)Anstreicher m; sidde for „en



malte (ma l-dc) malzen, mälzen.
Malurt (mä'1-ülrt) c Wermut m 

(a. fig.); m„bitter a. wermut­
bitter; Jbitter e s. „snaps; „- 
brændevin c Wermutbranntwein 
m; „bæger n fig. Wermutbecher 
m; „plante c Wermutkraut n; 
„snaps c Wermut m; „vin c 
Wermutwein m.

malurtagtig („ag-dl) wermut­
artig. Malvengewächse n/pl.

Malvaceer ^ (mal-toa-fø'l-er) pZ.
Malve ^ (mä'I-to6) c Malve f.
Mama (mä-mä'I, ma'-md) c 

[lud m.
Mameluk (ma-mMü't) c Mame-
Mammon(mä'-mön)n Mammon m; 

„s-dyrker c Mammonsdiener m.
Mammut (mä'-müt) c Mammut n.
Man (maln) c Mähne f.
man (man) man; „ danser godt 

i denne Sal es tanzt sich (man 
tanzt) gut in diesem Saal.

Mand (mani) c Mann m; (Ehe-) 
Gatte m; 20 Mænd (mLnI) 
20 Männer; 20 „ 20 Mann; X 
tre „ høj drei Mann hoch; en 
høj {fig. stor) „ ein grotzer 
Mann; „ for„ Mann für Mann; 
staa som een „ für einen Mann 
stehen; være „ kor Manns genug 
sein; i Mands Minde seit Men­
schengedenken: 5 Mark pr. „ (til 
-s) 5 Mark auf den Mann.

Mand..., mand... (mä'n...) in Zflgn: 
„folk n Mannsbild n, pl. Manns­
leute pl.\ „gal a. mannstoll, 
männersüchtig; „køn n männ- 
liches Geschlecht; „sky a. man- 
nerscheu; „stærk a. zahlreich; 
„syge c Mannssucht f; „tals­
liste c Steuerliste, -rolle f.

Mandag (mä'nI-da) c Montag m; 
blaa „ blauer Montag.

Mandant (män-da'nlt) o Mandant, 
Auftraggeber m.

Mandat („dä'lt) n Mandat n, 
Auftrag m.
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Mandatar („da-tä'Ir) c Manda- 

tar, Beauftragte(r) m. 
mandbar (ma'n-bälr) mannbar. 
Mandbarhed („dar-hel<k/r)o Mann­

barkeit f.
Manddom (mä'n-doml) c Mann- 

heit f, Mannsein n; „s-aar („- 
domß...)n/zsZ. Mannesjahre »r/^Z.; 
„8-alder « Mannesalter n, männ­
liches Alter; „s-kraft c Manues- 

[mannen.l 
mande (ma'-ne) vt die Rahen be-J 
Man de... (ntä'-ne...) in Zfsgn: „bod 

o Wergeld n; „fald n Gemetzel 
n; „hui n Mannloch n; „mod 
n Mannes-, Männermut m. 

Mandel (mänll) c Mandel (auch 
Anat.).

Mandel..., mandel..» („...) inZssgn: 
„betændelse e Med. Mandel­
entzündung /*; „formet «.mandel­
förmig ; „kerne c Mandelkern 
m; „kirtel c Mandeldrüse /"; „- 
klid n Mandelkleie f; „mælk c 
Mandelmilch f; „sæbe«Mandel- 
seife f; „træ n Mandelbaum m; 
„tærte c Mandeltorte s. 

mandhaftig (män-hä'f-dl) ma'nn- 
haft; „ Kvinde c Mannweib n; 
M„hed o Mannhaftigkeit, Mann- 
lichkeit f.

mandig (mä'n-dl) männlich. 
Mandril (män-drl'l I) o Mandrill nr. 
Mands..., mands... (ma'niß...) in 

Zsign: „dragt c Männerkleidung 
f; „høj a. mannshoch; „højde o 
Mannshöhe f) i „højde manns­
hoch; „klæder pl. = „dragt; „- 
stemme c Mannesstimme f; „tugt 
c Manneszucht f. [schüft /’.) 

Mandskab (mä'n-ßgsld) n Mann-/ 
mane (m«'-nc) Geister bannen, be­

schwören; „bort bannen; „frem 
beschwören; Manen („nfc]n), Ma­
ning („nenS) c Bannen, Be­
schwören n.

Maner1 („net) c Banner, Be- 
Maner8 (mä-nr'Ir)o Manier, Art,

Maner

kraft f.

Mama f.

schwörer m.

19*
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Weise f; det er nu hans - das 
ist so seine Manier; enhver paa 
sin - jeder nach seiner Weise, 

manerlig (Ui) manierlich; M-hed 

c Manierlichkeit f. [gern n.J 
Mangan (mdn-ga In) n Man./ 
mange (rnd'nfl-«) viel(e), manche; 

grumme - sehr viel(e); grumme
- Ting gar manches; lige saa - 
ebensoviel(e); - Gange vielmal(s), 
oftmals; paa - Maader auf 
vielerlei Art; - Penge viel Geld;
- Slags mancherlei, vielerlei; paa 
-Steder vielerorts; -Tak vielen 
Dank; de vare - es waren ihrer 
viel(e).

Mange..., mange... (-...) in Zsign: 
-artet a. vielartig; abladet a. 
vielblätt(e)rig; -blomstret a. 
vielblumig, -blütig; -cifret a. 
vielstellig; -farvet a. vielfarbig; 
-formet a. vielförmig, «gestaltig; 
-frugtet a. vielfrüchtig; -haan- 
de a. mancherlei; -hovedet a. 
vielköpfig; -kant c Vieleck n; 
-kantet a. vieleckig; -leddet a. 
vielgliedse)rig; -sidig a. fig. viel­
seitig ; -sidighed c Vielseitigkeit 
-steds adv. vielerorts; ^stem­
met a. vielstimmig; -tydig a. 
vieldeutig.

Mangel (ma'nSl-el, manSll) c 
Mangel m, Ermang(e)lung f; 
Dürftigkeit f; af - paa in Er­
mangelung von; O af - paa Be­
taling mangels Zahlung; i - af 
bedre in Ermangelung eines 
besseren.

mangelfuld (ma'nSl-el-füll) man­
gelhaft; M-hed Ufitt...) o Man­
gelhaftigkeit f.

mangen (md'nøl -en) mancher 
(manche, manches); - En manch 
einer; - (en) Gang manchmal; 
-en tapper Mand manch tapferer 
(mancher tapfere) Mann. 

mangfoldig (manø-fo'll-di) viel­
fach, -sättig, mannigfach, -faltig;

manerlig
M-hed c Mannigfaltigkeit, Viel« 
fällig keit f; -gøre vervielfachen, 
-fälligen; M-gørelse c Scröicl. 
fältigung f.

mangle1 (mfi'n8-le) (ermangeln, 
fehlen; jeg -r Penge es fehlt mir 
au Geld; der -r meget i es fehlt 
viel daran; det -de blot! das 
fehlte nur (noch)!; -nde (-nc) 
fehlend, abgängig.

mangle2 (manØ-P) mangeln, 
mangen, rollen.

Mangle (mä'nS-le) c Mange(l), 
Nolle f; -bræt n Mangelbrett»»; 
-stok c Mangelholz n.

mangt (mänSlt) (»» von mangen) 
manches, vieles.

Mani (mä-ni'I) c Manie f.
manierer(e)t (ma-ni-e-re'Irt, -- 

ré'1-rtdh) manieriert, gekünstelt; 
Maniererthedc Manieriertheit f.

Manifest (-fK'tzt) n Manifest n, 
öffentliche Erklärung.

Maniok H (mä-ni-ö'k) o Maniokm.
Manke (md'nØ-gc) c Mähne f.
Manna (tnä'-n0) c Manna f (n).
Manometer G (mä-nö-m?'l-tcr) n 

Manometer n (m), Dampfdruck­
messer m.

Mansket (mänS-tzjL't) c Man­
schette f; -skjorte c Oberhemd n.

Mantel sL (ma'n-dell o Mantel m; 
-ovn G c Mantelofen m; -sæk 
c s. Vadsæk.

Mantille (mdn-tiT-ic) c Mantille/'.
Manudncent (mä-nü-dü-ßL'nIt) c 

Einpauker m.
manuducere (-fø'l-re) einpauken.
Manuduktioni-dug-biö'lit) c Ein- 

paukung f.
Manuduktør (-to'r) c s. Manu-}
Manufaktur (-f dg-tü'Ir) c Manu- 

fottur f; -handel c Schnittwaren- 
Handlung f; -handler c Manu­
fakturist. Schnittwarenhändler m; 
-varero/xt.Manufaktur-.Schnitt- 
waren f/pl.

Manuskript (mä nü ßgri'bt) h

Manuskript

[ducent.



Manuskript n; Handschrift f; 
Druckvorlage f.

Manøvre (mä-itmt'-rc) c Manöver 
n; Kunstgriff m; Truppen- 
Übung s.

manøvrere (mä-nou-te'l-te) ma- 
«dotieren; verfahren; Truppen- 
Übungen machen.

Mappe (nta-bc) e Mappe f.
♦Marbakke c Sandbank f.
March (märfci) e Marsch m; begive 
sig paa „en sich auf den Marsch 
begeben.

March..., march... (mä'rtzj...) in 
Zssgn: „færdig a. marschbereit, 
-fertig; „kolonne c Marschsäule 
f; „orden c Marschordnung f; 
„paaklædning c Marschanzug m; 
„route c Marschlinie f.

marchere (mar-tzje'I-ti) mar« 
szipan n.

Marcipan (mär-tzl-pä'In) c Mar-
Mare (mä'-rc) c Alp, Mahr m; 

„lok « Med. Weichselzopf m; „ridt 
n Alpdrücken n, Alp, Mahr m.

Marehalm (ina'-ti-hallm) c Sand- 
lkatze f.

Marekat (ma'-rc-tat) c Meer-
*Marg o s. Margen.
Margarine (mär-gä-rt'-ne) o Mar­

garine, Kunstbutter f.
Margen (må'rl-øk6«) c (Papier-, 

Buch-)Rand m.
♦margstjæle entnerven, schwächen.
Marie (ntä-ti'l-e) Maria, Marie 
f; Mariae Bebudelse c Mariä 
Verkündigung /; „glas n (Metall) 
Marienglas n; „høne c Marien­
käfer m; „tilbedelse o Marien­
anbetung f, -dienst m.

Marine (ntä-rt'-n6) c Marine f; 
Seemacht f, -wesen n; Flotte f; 
„intendant c Marinezahlmeister 
m; „ministerium n Marine­
amt n sren, einsalzen, einlegen.l

marinere (mä-ti-n?'l-re) marinie-j
Marionet (mL-ti-ö-nK't) c Ma- 

rionette, Gliederpuppe f; „fore-
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stilling („nL'd...) c Marionetten- 
spiel n; „teater n Marionetten­
theater n.

*Mark1 c Wurm m.
Mark 2 (mark) e Feld n, Flur f; 

*Weide, Gemeindewiese f; fig. en 
vid „ ein weites Feld; slaa af 
„en aus dem Felde schlagen (a. 
fig.); X i ~en im Felde; X 
rykke i „en ins Feld rücken 
(ziehen); X staa i „en im Felde 
stehen; paa „en im Felde; paa 
(i) aaben „ auf freiem Felde.

Mark8 (mark) o (deutscheMünze --- 
89 Øre) Mark f.

Mark... (ntä'rg...) in 8ffß« : ar­
bejde n Feldarbeit „arbejder 
c Feldarbeiter t»; „brug n Feld­
wirtschaft f; „forbrydelse c 
Feldfrevel in; „frugter c/pl. 
iHder», Feldfrüchte f/pl.; „lærke 
e Feldlerche f; „mus «Feldmaus 
f; „redskaber n/pZ. Ackergerät 
n; „skel n Feldmark(ung) f; „- 
tyv c Felddieb m; „tyveri n 
Felddiebstahl m; „vej c Feldweg 
m; „vogter c Feldhüter m.

Marked (mä'r-gccZh) n Markt m; 
bringe paa „et zu Markte brin-

Markgreve

schieren.

iHafer m.

gen.
Markeds... (mä'r-gc[dZi]t3...) in 

Zfsgn: „beretning G c Markt­
bericht m; „bod c Marktbude f, 
-stand m; „dag c Markttag m; 
„folk pZ. Marktleute pZ.; „gods 
n Marktgut n; „penge pZ. Markt- 
geld n; „pris c Marktpreis m; 
„ret c Marktgerechtigkeit f, -recht 
n; „vogn c Marktkarren m.

*Markehø n Bergheu n.
Marketenter(ske) (mär-gc-t^nl- 

ders-tzge))« Marketender(in f) m.
marketenteragtig (^Lg-äl) mar- 

ketenderhaft.
Marketenteri („täm-dc-ti'l) n 

Marketenderei f, Marketenderge- 
sMarkgraf m.

Markgreve (tnä'rg-gti-tü6) c
schüft n.
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markgrevelig (Jß) markgräflich. 
Markgrevinde (tnä'rg-gre-toe-nc) 

c Ma'rkgräfin f.
Markgrevskab (mä'rg - greu -

ßgälb) n Markgrafschaft f. 
Markskriger (mä'rg-&grtl -gfcer) c 

Marktschreier m.
Markskrigeri (mä'rg-ßgrt-g7ie- 

ril) n Marktschreierei f. 
markskrigersk (mär'g-lgrl- 

gWxbt) marktschreierisch. 
*markstukken, -»dt wurmstichig. 
Marmor (mä'rl-mör) n Marmor 

m; af „, marmorn; „bassin n 
Marmorbecken n; „brud n Mar­
morbruch m, -grube f; „plade c 
Marmorplatte f; „statue c Mar­
morstatue f.

marmoragtig („åg-di) marmor- 
ähnlich, marmorartig, 

marmorere (mär-mö-re'l-t6) mar­
morieren; „t Bind, Snit n Mar­
morband, -schnitt m. sanstrich m.| 

Marmorering („renö) c Marin or-j 
Marsk (märfef) s Marsch f; „be­

boer (mä'rßg...) c Marschbe- 
wohner m; Jord c, „land n 
Marschboden m, -land n. 

marskagtig („ag-dl) marschig. 
Marskal (mä'r-ßgäl!) c Marschall 
m; „stav c Marschallstab m; „s- 
værdighed c Marschallwürde f. 

Marskandiser (mar-ügän-dl'I- 

§er) c Trödler m; „- trödelhaft; 
„bod c Trödelbude f, «laden m; 
„handel o Trödelgeschäft n, -Han­
del m; „kone c Trödlerin, Tröd­
lerfrau s; „torv n Trödelmarkt 
m; „varer c/pl. Trödel(kram) m. 

Marsvin (mä'r-ßwiln) n 1. Meer­
schwein , Meerschweinchen n. 
2. Delphin m.

Marter (mä'r-tcr) c Marter, Pein f. 
martre („trc) martern, peinigen. 
Marts (märdß) c März m; „viol 

(mä'rdß...) - o Märzveilchen n; 
„øl n Märzenbier n 

Martyr (mä't-tür) c Märtprer w;

markgrevelig
„død c Märtyrertod m; „krone 
c /igr. Märtyrerkrone 

Martyrium (mär-tü'l-rt-bm) n 
Martyrium, Märtyrertum n. 

Marv (mär I to) c Mark n (a. fig.); 
„- markhaltig.

Marv..., marv... (mä'rto...) in 
Zs.-stzgn: „ben n Markbein n, 
-knochen m; „fnld o. voll Mark, 
markig (auch fig.); „løs a. mark­
los (a. fig.); „pibe o Markröhre 
/■; „stykke n (Schlachterei) Mark- 
stück n; „svamp c Med. Mark­
krebs. -schwamm m.

Mas (mal§) n Mühe, Beschwerde 
mase (mä'-bc) (zer)quetschen; „ 

paa F drängeln.
Mask (mäßk) o (Brauerei) Maische 
f; (Drue„) Treber pl.

Maske1 (må'-bgc) c Masche f; „ 
for „ maschenweise; danne „r 
Maschen; tabe en „ beim Stricken 
eine Masche fallen lassen; tabt 
„ fehlende Masche.

Maske2 (ntä'-§ge) o Maske (auch 

fig.); Larve f; „bal n Masken­
ball m; „dans c Maskentanz m; 
„frihed c Maskenfreiheit f; „op­
tog n Maskenzug m. 

ma<ke (mä'-6gc) maschen; „t ma- 
sschaft f.

Maskepi (mfi-§gc-pri) n Gemein- 
Maskerade (nm-&gc-rä'-dfcc) c 

Maskerade f, Maskenball m, -fest 
n; „dragt c Ma-kenanzug m. 

maskere (mä-bge'l-r6) maskieren 
(a. fig.), vermummen; Maskering 
(„reitø) c Maskierung f. 

Maskin..., maskin... (mä-ßgi'n...) 
in Zssgn: „bygger c Maschinen- 
bauer m; „byggeri n Maschinen­
bau m; Maschinenbauwerkstätte 
f; „bygning c Maschinenbau m; 
Maschinenhaus n; „mester st> o 
Maschinenmeister m; „mæssig 
a. maschinenmäßig, Maschinen- 
haft: „olie c Maschinenöl n; 
passer c Maschinenwärter m;

Maskin...

ischig.
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(waren)geschäft n, .Handlung f; 
„varer e/pl. Materialwaren s/pl. 

Materiale (ma-té-ri-a -Ic) n Ma- 
terial w.

Materialist (mä-te-rl-ä-ll'tzt) e 
Materialist rø; Materialwaren- 
handler rø.

Materie (ma-te'l -tt-e) c Materie f; 
Stoff «r; Eiter rø; „flaadnSitet»

Mave...
„rum sL n Maschinenraum rø; 
„skrivning o Maschinenschreiben 
n; ^skrift c Maschinenschrift f; 
„syerske c Maschinennäherin f; 
„værksted n Maschinenwerkstatt 
f; „væsen n Maschinenwesen n.

Maskine (mä-6gt'-nc) c Maschine f.
Maskineri (mä-6gl-nc-tt,l) n Ma. 

schinerie /".
Masse (nia'-fee) c Maffe, Menge f, 

Haufe rø; 1 „r haufenweise; „- 
indkaldelse X c Massenaufgebot 
n; „morder c Massenmörder rø; 
„møde n Massenversammlung f; 
„salg U n Maffenverkauf w; 
skydning X c Massenfeuer n; 
„vis: i „vis massenhaft.

mas si v(mä-tzt'Iw)massiv; gediegen, 
derb; gehaltvoll; (Gestein) massig.

Mast i (matzt) c Mast, Mastbaum 

m; uden „er mastlos; sætte „er 
i masten, bemasten.

Maste... (mä'-hde...) in Zflgn-. 
flsk c Mastfischung f; „hui n 
Mastloch n; „klampe c Masten­
klampe f; „kran c Mastenkran 
rø; „mager c Mastenmacher, 
.setzer rø; „top c Mastspitze f, 
.topp rø; ^,træ n Mastbalken rø, 
.holz n.

Mastiks (mä'-tzdlgtz) c Ma'stix rø; 
„gummi c Mastix harz n; „træ 
n Mastixbaum m, -Pistazie f.

Mat (mät) c Maat rø.
mat (mat) matt; (v. Fischen) abge- 

standen; „ Glans c Mattglanz 
rø; „ Guld n Mattgold n; gøre „ 
(Schach) matt machen; blive „ 
matt werden, ermatten; ^for­
gyldt (mä'd-för-gullt) mattver. 
goldet.

Matematik (ma-tc-ma-tf'r) o Ma­
thematik f.

MatematikerUmö'l-tl-ger) c Ma.
matematisk („titzk) mathematisch.
Material... (ma-tc-rl-a ll...) in Zs.. 

sLgn: „forvalter r Materialien- 
Verwalter»»; „handel o Material-

Maskineri

flutz rø. l(a. fig.), stofflich.) 
materiel (mä-te-rl-ä'll) materiell) 

Mathed (ma'd-hr!äh) c Mattheit, 
Mattigkeit f.

Matrikel (mä-trf-gcI) e Kataster 
m (n), Grund-, Flurbuch n; „bog 
c Flurbuch n; „forvalter c Ka- 
tasterbeamte(r) rø; „kontor n Ka­
tasteramt n; „kort n Flurkarte f. 

matrikulere (mä-trl-kü-le' I-te) den 
(das) Kataster aufnehmen. 

Matrikulering („rens) c Kataster, 
anlegung f.

Matrone (mä-trö'-n^) c Matrone f. 
matroneagtig („8g-dl) matronen« 

haft.
Matros (mä-trö'Itz) e Matrose rø; 
„hyre o Matrosenheuer .sold rø. 

matte (utä'-dc) matten, ermatten. 
Mave (nta -toc) c Magen, Bauch 

rø; ondt i „n Magenschmerzen 
rø/pZ., Bauchweh n.

Mave..., mave... („...) in Zssgn: 
betændelse c Magenentzündung 
f; „bitter c Magenbittere(r) rø; 
„bælte n Magenbinde /*; „draa- 
ber c/pl. Magentropfen m/pl.; 
„katarr c Magenkatarrh rø; 
kneb n Bauchgrimmen, -kneipen 
n; „krampe c Magenkrampf rø; 
„kræft c Med. Magenkrebs rø; 
„mund c Anat. Magenmnnd, 
-schlund rø; „onde n Magenbe- 
sch werden f/pl.; „pine c Bauch-, 
Magenschmerzen m/pl., -weh n; 
„port c Anal. Magenpförtner rø; 
„pumpe c Magenpumpe f, „pølse 
c Magenwurst f; „saar n Med. 
Magengeschwür n; Bauchwunde

sthematiker rø.
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medbringe (ma'db-brenøl-*) mit* 

sder m.l
Medbroder (Jbr5-dfoer) c Mitbru-j 
Medbør (JbB Ir) e Nachwind m. 
Meddebitor Udel-bl-tær) c jur. 

Mitschuldner m.
meddelagtig (mådh- del-a'g-dl) 

iur. mitbeteiligt, teilha'ftig; Må­
bede Mitschuld /^; Teilhaftigkeit 

meddele (må'd/»-d5|-le) mitteilen;
erteilen, gewähren, 

meddelelig (mädA-de'|-le-fl) mi't- 

teilbar; M^hed c Mitteilbarkeit f. 
Meddelelse Ulcl-f$c), Meddeling 

CJ5nØ) c Mitteilung f) Erteilung s. 
Meddeler (mä'dÄ-dg|-ler) c Er» 

teiler m.
meddelsom(mad7r-dé'll-st"m)mit- 

teilfam; Måbede Mitteilsamkeit/'. 
Meddiscipel (ma'd/i-dt-St-bcl) c 

Mitschüler(in f) m. fSchöffe m.t 
Meddominer Udö-mer) c Beisitzers 
Mede (mz'-dh*) c Schlittenbaum 

m, -fuse f.
mede (me'-dAc) angeln.
Mede... („...) in Zs.-stzgn : Jtrog c 

Angelhaken m; ^snor c Angel- 
leine, -schnür f; ^staiig c Angel- 
rute f; „tøj n Angelgerät, -zeug 

[c Eideshelfer m. 
Med edsmand (ma'd/i-ed/i§-manl) 
Medejendomsret (Jtln-donifc- 

rået) o iur. Mitbesitz m.
Medejer („ai-er) e Mitbesitzer m. 
medens (me'l-d7ieitb) während, in­

des, indessen.
Medfange (ma'dfo-fanø-6) c Mit- 

gefaitgene(r), Mitsträfling m. 
Medfart Ufa Irt) c: give En en 

slem „ j-m arg (übel) mitspielen, 
medforbiinden Ufor-böitl[-c]n) c 

Mitverbündete(r). 
medforpligtet Upleg-dct) c iur.

Mitverpflichtete(r). 
medfødt („füll) angeboren. 
Medfølelse („fBI-lcl-6c) c Mit- 

gefühl, Beileid n. 
medfølende („lé-nc) mitfühlend.

medfølendeMed
f; „saft c Magensafts; „slim o 
Magenschleim »n; „smerter c/pl. 
— „pine; „styrkende a. magen* 
stärkend; „styrkning c Magen­
stärkung f; „svulst c Mageu- 
geschwulst f; „væg c Magen­
wand f.

Med (medA) n Ziel n, Zweck m.
med (ma[d/i]) mit; „ alt det bei 

alledem; „ eet mit einmal; „ al 
sin Flid bei all seinem Fleitz; „ 
Forlov! mit Verlaub 1; der gaar 
meget „ es geht viel drauf; „ 
det gode mit Gute, gütlich; bolde 
„ En (es) mit j-m halten; Op­
syn „ Aufsicht über; „ Tiden 
mit der Zeit; det er ude „ ham 
es ist aus mit ihm (um ihn ge­
schehen); hvad er der (i Vejen) 
„ ham ? was ist mit ihm?; han 
var „ er war dabei; „ Villie mit 
Absicht (Vorsatz).

Medaarsag (mä'd/i-äör-fcälgrTi) c 
Mitursache f.

Medaille (me-dä'He) c Medaille, 
sdaillou n.

bringen.

iDenkmünze f.
Medaillon (me-däl-jo'n0) o Me- 
Medansvar (mä'd/r-än-stwälr) n 

Mitverantwortlichkeit f. 
medansvarlig (mad7i-än-6toä'lr- 

ll) mitveranNvortlich. 
Medarbejde (ma'd/t-är-ball-dZt6) 

n Mitarbeit f.
Medarbejder(„d7icr) c Mitarbeiter

Medarving („ar-toenø) c Miterbe
Medbejler („b<nl-ler)c Mitbewer­

ber, Nebenbuhler m; Medbejler* 
inde (mädTi-bdl-Fr-e'-n6), Med- 
bejlerske (mä'd7i-böil-Icr-fege) c 
Mitbewerberin, Nebenbuhlerin f.

Medbestyrer (mä'd7t-bc*tidiil-rer) 

c Mitvorfteher m.
Medborgen („börl-0Äen) c jur. 

Mitbürge m.
Medborger („bor-ø&cr) c Mitbür­

ger m; Medborgerinde (ntädTi- 
böt-gr7ier-e'-ne) c Mitbürgerin f.
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Medlidenhed („dhlw-fy I dh) c Mit. 

leid n; af ^ med aus Mitleid 
für; uden w mitleidslos; føle 
ned En j-u bemitleiden.

Medlyd (ma'dÄ-lüldfc) c Gram.
Mitlaut, Mittauter ro.

Medlærer CJa-rer) c Nebenlehrer 
Medmenneske (,jn£-nc-&gc) n 

Mitmensch, Nebenmensch ro. 
medmindre (mäd/i-me'n-dr6) es 

sei denn, daß ...
Medopsynsmand (ma'dÄ-öb-fjünfc- 

mänl) c Mitaufseher ro. 
Medreder st {„xl-dhlx) c Mit- 

reeder ro. [Mitregent ro.)
Med regent (m3'ck/r-re-gLnIt) cj 
Medregering Ugel-renØ) o Mit» 

regentschaft, Mitherrschaft f. 
medregne (ntä'rf/i-rail-n6) mit« 

rechnen, mitzählen, 
medrejsende Urai|-6e-ne) e Mit- 

reisend e(r).
medsammensvoren (,Jw-mcn- 

fetool-ren) o Mitverschworene(r). 
medsende (Ji&nl-C) mitsenden, 

mitschicken.
Medskabning Ufegctb-nenØ) s Mit- 

geschövf n.
Medskyld Ufegüll) c jur. Mit- 
medskyldig Ubgüll-di) mitschul.

[Meddebitor. 
Medskyldner (J?gul-ncr) c siehe 
Medspiller Ufcbe-lcr) c Mitspieler 

[fter f.
Medsøster (J?o-fcder) c Mitschwe- 
medtage Utä|[-gr/ic]) fig. mitneh- 

men; haardt „n arg mitgenom­
men.

Medtagelse (^s^.ße) <. Mitnahme 
f. [Mitknecht ro.l

Med tjener Utja-ucr) c Mitdiener,) 
Meduse (tne-dü'-6c)cSooi. Meduse, 

Qualle f.
Medvidende (nta'<Zft-toil-d7ic-ne) n 

Mitwissen n, Mitwissenschaft f. 
Medvider UdÄer) c Mitwisser m. 
Med vidne \jco\dh-ne) n Mitzeuge

Medvidnemedfølgende
medfølgende (wf5II-øfAe-nc) mit«, 

beifolgend^
Medfør CJBIt): i Embeds „ von 

Amts wegen, [zur Folge haben.) 
medføre Uf5l-re) fig. mitführen,/ 
Medgang Ugonøl) c Glück n. 
Medgift Ugift) c Mitgift, Mit- 

gabe f.
medgive Ugll[-toc]) mitgeben. 
Medgæst Ug&bt) c Mitgast ro. 
medgørlig (ntadZi-gB'lr-ll) u'm- 

gänzlich; EJied c U'mgänglich. 
keit f.

Medhandling (ma'ck)r-hanl-lenø) c 
[Herrscher ro.s. Medfart.

Medhersker CJ)åer-fegcr) c Mit-
Medhjælp Uällp) c Mithilfe f.
Medhjælper (wjall-bet) c Mit­

helfer ro. [j-m beistimmen.)
Medhold UH8lI) n: give En „j

Medhustru Uhü-ßdrü) c Beifrau, 
Nebenfrau f.

Medicin (nié-di-tiV lit) c Medizin f; 

Arz(e)nei f; Arz(e)neikunde f.
medicinal uM-na Il) arz(e)neilich; 

M^varer cfpl. Medizinalwaren 
flpl•

Mediciner (Jji'!-net) c Mediziner 
[nieren.

medicinere (Jtf-ite'l-t6) medizi.
medicinsk Ußt'Iußk) medizinisch.
M edik am ent Uka-mK'n 11) n Medi­

kament. Heilmittel n, Arz(e)nei f.
medindbefattet (ma'ck/r-en-be-fa- 

det) miteinbegriffen.
Med interessent (ma'ck)r-en-t[e-)ra- 

fcænlt) c Mitinteressent ro. 
Medisterpølse(nté-di'-f3der-p5I-6c) 

c Brat-, Mettwurst f.
Medkristen (nta'dÄ-fte-fcden) c 

Mitchrist ro.
Medlem (Jtihttl) n Mitglied, Glied 

n; ^.s-ret(^lemß-rKt)o Mitglied- 
schaft s.

medlevende (U51 -toe-ne) gleichzei- 
tig; ~ c Zeitgenosse ro.

medlidende (mäd/i-lt'|-dÄe-ne) 
mi'tleidig, mi'tleidsvoll.

[schuld f.

dig.

i
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Medvind („total) s f. Medbør.
medvirke („toer-ge) mitwirken; 

Medvirken Ugen), Medvirkning 
(^werg-nenS) c Mitwirkung f.

Medynk (J>nØ|f)c Semitleibung f.
medynksom (mädfo-6'n0|g-Bom) 

mVtieibiø.
megen (me'-g7ien, mal['-e]n) a. 

(n meget) viel; han gør sig „ 
Umage er gibt sich viel Mühe; 
det var meget I bas wäre! han 
har faaet lidt for meget er ist 
Benebelt; det er mig lige meget 
bas ist mir gleich; lidt vel meget 
ein bißchen viel; alt for meget 
zuviel; meget for meget viel 
zu viel.

meget (ml’-ghH, mal['-c]d7i) adv. 
sehr; viel, weit; ^ stor sehr groß; w 
større viel (weit) größer; grum­
me sehr viel; overmaade „ 
gar sehr; jeg holder ^ af ham 
ich liebe ihn sehr; ikke saa „ ... 
som nicht sowohl... als; saa „ 
mere, som um so mehr, als.

Megære (me-gä'-r6) c Megäre, 
Furie f.

*Mei c s. Mede.
*Meis c Trag korb m.
meje (mäV-e) mähen.
Meje... („...) in Zssgn: ^rede c 

Sensengerüst n; ^maskine c Mäh­
maschine f.

Mejer Uer) e Mäh(b)er m.
Mejeri (ntot-e-rVI) n Melkerei, 

Molkerei, Milchwirtschaft f.
Mejerist („rl'ßt) o Milchmeier rn.
Mejerske (mai'l-er-&ge) c Milch, 

meierin f.
Mejse (mal'-ße) c Meise f.
Mejsel (mm'I-tzei) e Meißel m.
Mekanik (mö kä-nl'k) e Mecha'- 

schaniker m.
Mekaniker (me-kä'I-nl-ker) a Me-
mekanisk (^nlßk) mechanisch.
Mekanisme (me-kä-nl'ß-m^) c 

Mechanismus m.
Mel (mell) n Mehl it.

Medvind
Mel..., mel... (mr'l...) in Zs.-stzgn: 

Jbolle o Mehlkloß m; „dug c 
Meltau m; ^holdig o. mehl- 
haltig, mehlig; Jndhold nMehl- 
gehalt m; Jilister n Mehlkleister 
m; ^mad c Mehlspeise f; ^,orm 
e Mehlwurm m; „pose c Mehl- 
Beutel m; „spise c = „mad; „- 
støv n MehlstauB m; „snppe c 
Mehlsuppe f; ^,sæk e Mehlsack 
m; ^tønde c Mehlfaß n.

melagtig („dg-dl) mehlartig, 
mehlig.

Melankoli (me-länS-kö-lri) o 

Melancholie, Schwermut f.
melankolsk („Jö'llfef) melancho- 

[brauner Sirup.
Melasse (me-lä'-ße) c Melasse f,
Melde - (mä'-l«) e Melbe f.
melde (ntS'-le) ntelben, anzeigen; 
„ fra abmelben; Melding („lenø) 
c Melbung, Anzeige f; Be- 
richt m.

mele (me'-le) mit Mehl Bestreuen; 
sig. „ sin Kage sein Schäfchen 
scheren.

*melen s. melet.
meleret (mß-le'l-^dA) meliert, 

gesprenkelt.
melet (m6'-le<iA) mehlig.
Melis (me'-llß) c MeliS, Hut- 

zucker ro.
*melke f. malke.
mellem (mä'-Ieni) s. imellem.
Mellem..., mellem... (ma'-lem...) 

in 8fløn: „akt c Zwischenakt m; 
„dæk d, n Zwischenbeck n; „- 
dækspassager c Zwischenbecks. 
Passagier m; „dør c Mitteltür f; 
„europæisk a. mitteleuropäisch; 
jünger s Mittelfinger m; „god a. 
mittelgut; „gods n Mittelgut »r; 
„gulv n Zwerchfell n; „handel 
c Zwischenhanbel m; „handler o 
Zwischenhänbler m; „handling o 
Thea. Zwischenhanblung f; „- 
kommende o. bazwischenkom- 
meitb; Jkoiust e Dazwischen-

Mellern...

ilisch.

nik f.



kunst, Vermitt(e)lung f; «kød n 
Anat. Mittelfleisch n, Damm m; 
«lang a. mittellang; Ued n 
Mittelglied, Zwischenglied n; „ 
liggende a. (da)zwischenliegend; 
Uinie c Zwischenlinie s; «.maal- 
tid n Zwischenmahlzeit s; «.mad 
(mä'l-mädb)o Vesperbrot n; spise 
«mad vespern; «.mand (mä'- 

c Mittelmann, Vermittler 
ro; «mnr c Mittel-, Zwischen­
mauer f; oplads c Zwischenplatz 
m; «regning c gegenseitige Rech­
nung ; «ret c Zwischenspeise s; 
«rum n Zwischenraum ro; «- 
slags, «sort c Mittelsorte f; «,- 
spil n Thea. Zwischenspiel n; «- 
stor a. mittelgroß; «stykke n 
Mittel«, Zwischenstück n; ^stør­
relse c Mittelgröße f; «sætning 
c Gram. Zwischensatz ro; Uid c 
Zwischenzeit f; Uing c Mittel­
ding n; Urin n Mittelstufe /; 
«.vej e Mittelweg ro, -straße f; 
«.værende n Rechnung /*. 

mellemst (ma'll-emßt) mittelst, 
(von 3) mittler. (Weise s.\

Melodi (mk-lv-dl'l) c Melodie,/ 
melodisk (me-lö'I-dlßk) melodisch, 

wohllautend.
Melodrama (me-lö-drä'-mä) n 

Melodrama, Singspiel n. 
melodramatisk («dra-mä'I-tlßk) 

melodramatisch.
Melon (me-lö'In) c Melone f; «,- 

trae n Melonenbaum m. 
men (ntän) aber, sondern, allein. 
Men (meitt) c Fehler, Mangel m, 

Gebrechen n, Schaden m.
Men..., men... (me'n...) in Zssgn: 
«edc Meineid m; «ederc Mein- 
eidige(r): «.edersk, «svoren a. 
meineidig, eidbrüchig.

Menageri (mknä-ßje-rt'I) n Me« 
nagerie. Tierbude f. 

mene (m?'-ne) meinen, dafür­
halten. denken; «. om denken über 
(bon); hvad «j De med det?

mellemst - 299 —
was denken Sie sich darunter?; 
jeg skulde « ich dächte, ich sollte 
meinen; det skulde jeg «. das 
will ich meinen; « En det godt 
es gut mit j-m meinen.

menig (me'-nl) gemein; « (Soldat) 
c Gemeine(r) m.

Menighed («ffeldh) c Gemein(d)e 
f; «s-hus n Gemeindehaus n.

Menigmand («manl) c der gemeine 
Mann.

Mening (mr'-nenS) c Meinung, 
Ansicht f, Dafürhalten n; Sinn 
ro, Bedeutung f; efter min « 
meiner Meinung nach; være af 

- anderer Meinung 
sein; i en god « aus guter ©tei­
nung; det er der ikke Spor af U 
darin ist wederSinn nochBerstand.

Menings..., menings... (me'- 
nenöß...) in Zssgn: ^forskellig­
hed c Meinungsverschiedenheitf; 
Uorstyrrende a. siunstörend; «- 
løs a. sinnlos, -widrig; Jøshed 
c Sinnlosigkeit s; «udveksling o 
Meinungswechsel m; «.ytring o 
Meinungsäußerung f.

Menneske (mé'-nc-6ge) n Mensch 
m; saadan er vi «r so ist der 
Mensch.

Menneske..., menneske... («...) in 
Zssgn: «.alder c Menschenalter 
n; «barnn Menschenkind n, -söhn 
ro; «.børn pl. Menschenkinder pl.; 
«.fjende c Menschenfeind ro; 
«fjendsk a. menschenfeindlich, 
-hassend; «.forstand c Menschen­
verstand m; «had n Menschen­
haß ro; «.hader c Menschen­
hasser ro; «.kløgt c Menschen­
witz ro; «kundskab c Menschen­
kenntnis s; «kærlig a. menschen- 
steundlich; «.kærlighed c Men­
schenliebe f; Uiv n Menschen, 
leben n; «mængde c Menschen­
masse, -menge f; «plageri n 
Menschenschinderei f\ «.race e 
Menschengattung, .raffe f; «.ran

Menneske...

en anden
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n Menschenraub m; „ret c 
Menschenrecht n; „rettigheder 
c/pl Menschenrechte n/pl.; „- 
sjæl c Menschenseele f; „sky a. 
menschenscheu; „skyhed c Men« 
schenscheu f; „slægt c Menschen­
geschlecht n; „stimmel c Men­
schengewühl n; „tilbedelse c 
Menschenanbetung, -Verehrung/'; 
Uom a. menschenleer; „tomhed 
c Menschenleere f; „ven e 
Menschenfreund m; „venlig a. 
menschenfreundlich; „vrimmel c 
Menschengewühl n; „værdig a. 
menschenwürdig; „værdighed c 
Menschenwürde f; „værk « 
Menschenwerk n; „æder c Men­
schenfresser m.

Menneskehed („beldh) c Mensch- 
menneskelig („II) menschlich; 

det „e Sammefund die mensch- 
liche Gesellschaft; MJied c Mensch­
lichkeit f, Menschentum n. 

mens (mKnIß) s. medens.
Menuet (me-nü-L't) c Menuett n. 
mer, mere (meIr, mr'-r*) mehr; 
„s og „e immer mehr, (immer) 
mehr und mehr; saa meget „e, 
som um so mehr, als; „ eller 
mindre mehr oder weniger; 
hverken „ eller mindre nicht 
mehr und nicht weniger.

Mer... (nt?'Ir...) in Zffgn: ^ud­
bytte n Mehrertrag m; „udgift 
c Mehrausgabe f, -kosten pl. 

Mergel (mL'rl-^l) c Mergel m. 
mergelagtig („äg-d{) mergel- 

artig, mergelig.
mevgelholdig (J)8II-dt) mergelig, 
mergle (m£'r-le) mergeln. 
Mergling („lenS) c Mergeln n, 

Mergeldüngung f.
Merian H (mk'I-rl-än) c Majoran 
Meridian (me-rl-dl-ä'In) c Meri­

dian. Mittags-, Längenkreis m. 
merkantil (mKr-kän-ti'Il) mer­

kantilis ch, kaufmännisch. 
Mersknm (mL'r-ßgdm!) n Meer-

Menneskehed
schäum m; af „, „s- meer- 
schäumen; „s Cigarrør n Meer- 
schaumspitze f.

Mesalliance (mäß-ä-ll-a'nS-ße) c 

Mesalliance, Mißheirat f.
Mesan sL (me-ßä'In) c Besän m; 

„s-bom c Besanbaum m; „(s)- 
mast c Besän m.

Messe1 (mL'-ße) c Mesie f(a. G). 
Meßantt n; gaa til ^ in die Mesie 
gehen; „bog c Meßbuch n; „ 
dragt o Meßkleid n; „hagel e 
Meßgewand n; „hjælpere Meß- 
gehilfe m; „kar n Meßgefäß n; 
pl. Meßgerät, -geschirr n; 
katalog c Buchh. Meßkatalog m; 
„klokke 0 Meßglocke f; Uæsning 
c Mesielesen n; „præst c Meß. 
Priester m; „særk c Meßhemd 
n; „tjeneste c Meßamt n.

Messe2 vt X (mL'-ße) c Mesie f; 
„kammerat c Meßgenosie, -ka« 
merad m.

messe (mL'-ß«) vor dem Altar 
fingen.

Messing (mL'-ßSnS) n Messing n; 
af „, „- messingen; „blik n 
Messingblech n; „hytte c Messing. 
Hütte f, -werk n; „plade c (an 
Türen) Messingschild n; „traad c 
Messingdraht tro; „tøj n Messing, 
geschirr n; „værk n = „hytte.

mest (weißt, mkßt) meist, am 
meisten; for det „e meist, mei- 
stens, meistenteils; „begunstiget 
( nte'l§d-bc- gbnl - §d{ - gWdh) 
meistbegünstigt.

Mester (mzfc'-6dcr) e Meister m 
(auch sig.); „gilde n Meisterbier, 
-essen n, -schmaus m; „ret c 
Meisterrecht n; „sanger c Mei- 
stersänger, -singer m; „skud n 
Meisterschuß m; „stykke n 
Meisterstück n (auch sig.); „værk 
n Meisterwerk n.

mesterlig(„ll)meisterhaft, meister- 

lschaft f.
Mesterskab („ßgäld) n Meister-

Mesterskab

[beit /•.

sich.
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Mestiz (me-6dt'[d]fe) s Mestize tn, 

Mestizin s, Mischling m. s—an).i 
mestre (m&'-fedre) meistern (paaf 

Metafor (me-tä-fö'Ir) c Metapher 
f, bildlicher Ausdruck, [Physik /".l 

Metafysik („fü-ßl'k) c Meta-j 
metafysisk („fu I-ßlßk) meta- 

physisch, übersinnlich.
Metal (me-tä'l) n Metall n; af 

metallen.
Metal..., metal... (me-t8'l...) in 

Zffgn: „dannelsec Metallbildung, 
-erzeugung f; „sode (Münzkunde) 
Metallwährung f; „foring O c 
Metallsutter n; „førende a. 
metallführend: „glans e Metall­
glanz m; „glinsende a. metall« 
glänzend; „holdig o. metall- 
haltig; Jkiste c Metallsarg tn; 
„pen c Metallfeder f; „plade c 
Metalltafel f; „rig a. metall­
reich ; „saks c Metallschere f; „- 
sav c Metallsäge f; „spaaner 
elpi. Metallschnitzel n/pl., -späne 
m/pi.; „statue c Metallstatue f; 
„strimmel e Metallstreifen m; 
„støber c Metallgießer m; 
støberi n Metallgießerei f; „- 
støv n Metallstaub m; „traad c 
Metalldraht tn; „udvinding c 
Metallgewinnung f. 

metallisk (me-tä'll -lßk) me- 
tallisch.

Metallurgi (me-t8-Iür-gt'l) c Me- 

rallurgie, Hütten-, Metallkunde f. 
Meteor (me-te-ö'lr) n Meteor n; 
„jern n Meteoreisen n; „sværm 
c Meteorschwarm tn; „sten c 
Meteorstein tn; „støv n Meteor­
staub tn.

meteoragtig („äg-dt) meteor- 
artig, meteorhaft, meteorisch. 

Meter (me'l-ter) c Meter n (tn);
„maal n Metermaß n.

Metode (me-tö'-d7ic) c Methode f. 
metodisk (mé-to'l-dM&f) metho- 

[bist tn.
Metodist (mMå-df'St) c Metho-

Mestiz
Mezzanin (ma-ß8-nt'In) c Mezza- 

nin, Halbgeschoß n.
Miav, miave s. Mjav, mjave.
Midaften (ntrd/i-af-dcn) c Vesper 
f; „s-mad c Vesperbrot n.

midaldrende („oI|-rc-ne) mittel- 
altrig.

Middag (mk'-dä) c Mittag tn; „s- 
mittägig, mittäglich; henimod „ 
gegen Mittag; om „en mittags, 
des Mittags; bede En til „ j-n 
zu Mittag laden; det lakker ad 
nu es geht auf Mittag; spise til nu 
zu Mittag essen (speisen).

Middags... (me'-däß...) in Zssgn: 
„bord n Mittagstafel s, -tisch tn; 
ugilde n Mittagsschmaus m; „- 
hvil & n Mittagsrast f; „hvile 
c Mittagsruhe f; „klokke c 
Mittags-, Eßglocke f; „lur c 
----- „søvn; „maaltid n Mit- 
tagsmahl n, -mahlzeit f; „mad c 
Mittagessen n; „søvn c Mittags­
schläfchen n; „tid c Mittagszeit 
f; ved „tid um Mittag.

Middel (mVdAl[-<]!) n Mittel n; 
„- mittel; et „ imod Feber ein 
Mittel gegen das Fieber; leve 
over sine Midier über seine 
Mittel hinaus leben.

Middel..., middel... („...) in Zs.- 
setzungen: „alder c Mittelalter n; 
„alderlig a. mittelalterlich: „- 
god a. mittelgut; „gods G n 
Mittelgut n, -Ware f; „havet 
Mittelländisches Meer; „højde c 
Mittelhöhe f; „højtysk a. 
mittelhochdeutsch; „høsteMittel« 
ernte f; „maadig a. mittel- 
mäßig; „maadighed c Mittel­
mäßigkeit f; „maal n Mittelmaß 
n; „skolec Mittel-, Bürgerschule 
f; „sort c Mittelsorte f; „stand 
c Mittelstand tn; „stor a. mittel- 
groß; „størrelse e Mittelgröße 
f; „vej c Mittelstraße f, -weg m.

middelbar („bäIr) mittelbar; M„- 
hed („bar...) - Mittelbarkeit f.

middelbar

disch.
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Mikroskop (mt-frb-fcgö'lp) n 

Mikroskop, Vergrößerungsglas n.
mikroskopisk (^ßgö'1-plßk) mi* 

kroskopisch, winzig klein.
Mikstur (mlgß-tü'lr) c Mixtur, 

Arz(e)nei f.
mild (mUI)mtlb(e), sanft, gelinde; 

ZX.6 Gaver milde Gaben; «.est 
talt gelinde gesagt, gelindestens.

Mildhed (mll-helckk) c Milde, 

Sanftheit f. [«.s sich lindern.!
mildne (mt'l-nc) mildern, lindern;j

Mil (mil I) c Meile f.
Mile1 (mt'-Ic) c Meiler tn.
Mile2 (mi'-Ie) c s. Bidsel.
Mile..., mile... (mi'-Ie...) in Zssgn -. 

«.bred a. meilenbreit: «.dyb a. 
meilentief; «.maai n Meilenmaß 
n; «.pæl c Meilenstein, -zeiger 
m; «.tal n Meilenzahl s; «.vid o. 
meilenweit. [Militarismus m.l

Militarisme (ml-ll-tå-n fe-mc) ej

Milits (mi-li'äß) c Miliz f.
Militær (mi-li-tä'Ir) 1 .c Militärs; 

2.n Militärs; «.attache' c Mili* 
tärbevollmächtigte(r); «.bane S 

c Militärbahn f; «.herredømme 
tt Militärherrschast f; «.hue c 
Militärmütze/; iklæde n Militär* 
tuch n; «Jæge c Militärarzt tn; 
«.musik c Militärrnusik f; «,- 
tjeneste c Militärdienst tn; fri 
for «.tjeneste rnilitär(dienst)frei; 
gaa i «.tjeneste unter das Mili­
tär gehen; «.vej c Militärstraße 
f, -weg tn; «.væsen n Militär- 
wesen n.

militærisk («ia'l-tl&f) militärisch.
Milliard (mi-it-arld) c Milli* 

arde f.
Million («5'ln) c Million f.
millionte («ie): den (det) «, der 

(die, das) millionste, millionte.
Milliontedel Udell) c Millionstel, 

Milliontel n.
millionvis (^wilß) millionen* 

weise.
Millionær UB-na'lr) c Millio-j

Millionær
Mide (m\’-dh<) c Zool. Milbe f.
Midfaste (mi'dMä-fede) c Mitt­

sasten pl.
Midie (mt'<ZMc) c Taille f. [m.]
Midier (m\’dh-l*x) c bibl. Mittlers
midlertidig (mVdM-l'x-Ü-dki) 

vorläufig, einstweilig.
Midnat (ml’dfo-nät) e Mitternacht 

f; «,s- («,nad&...) mitternächtig, 
-nächtlich.

Midnats...(ml'ck/r-nääß....) in Zffgn: 
«.sol c Mitternachtsonne f; «,- 
stund, «.tid c Mitternachtzeit f; 
«.time c Mitternachtstunde f; 
«.tjeneste c Mitternachtsgottes­
dienst m.

midret (mYdh-x*t) (Käse) milbig.
Midsommer (m\’dh-\jö-mer) c 

Mitt*, Hochsommer tn.
midt (mit, mkt) mitten; «, i mitten 
in; «, iblandt os mitten unter 
uns; «, igennem mitten durch;«. 
imellem mitten zwischen (unter); 
«,om Natten mitten in der Nacht; 
«.om Sommeren mitten im Som­
mer ;«, over mitten entzwei;«, paa 
Dagen mitten am Tage; «, paa 
Gaden mitten auf (in) der Straße.

Midt..., midt... (rnt'd..., me'd...) 

in Zflgn: Jinie o Mittelliitie f; 
«.punkt n Mittelpunkt nr; «.skibs 
4z adv. mittschiffs; «.vejs adv. 
halbwegs, auf halbem Wege.

Midter... (ml'-der..., me'-der...) in 
Zssgn: «.bygning c Mittelgebäude 
n; ^gang e Mittelgang tn; «.- 
pille c Mittelpfeiler m.

midterst (ml'-derfet, me'...) mit* 
teilt; (von 3) mittler.

*midtre s. midterst.
Midtvinter (mt'dA-tocnl-d6!) c 

Mittwinter tn.
mig (mal, unbetont mk) mich; mir; 

mein(er); det er «. ich bin es; 
for «. gerne meinetwegen.

Mikkel (me'-gcI) n/pr. Michel tn; 
(Fuchs) Reineke tn; „s-dag («.gNß- 
d<$l) e Michaeli(s).

Mide

[nar tn.)
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Milt (rnlllt) c Milz f.
Milt..., milt... (mUd...) in Zsign: 

„brand c Milzbrand ro; „sting 
n Milzstechen n; „syg a. milz­
krank; „syge c Milzkrankheit /.

Mimik (ml-ml'k) c Mi'rnik f, 
Gebärdenspiel n. [fet ro.j

Mimiker (ntt'l-ml-gtr) c Mimi-/
mimisk (mi'I-miKk) mimisch.
min, mit, pi. mine (miIn, mit, 

mi'-nc) mein, meine, mein, pl. 
meine; meiner, meine, meines; 
der (die, das) mein(ig)e; jeg og 
„e ich und die Mein(ig)eu; man 
bør ikke tage fejl af mit og dit 
man muß das Mein und Dein 
nicht verwechseln; „e lige meines­
gleichen; paa (fra) „ Side 
meinerseits; for „ Skyld meinet­
halben, mir zuliebe.

Minaret (ml-na-re'It) c Minarett
n, Moscheenturm ro.

minde (mé'-nc) erinnern, mahnen 
(om — an); „s sich erinnern, sich 
entsinnen; Mindelse (me'-neI-ke) 
c Erinnerung, Mahnung f.

Minde1 (me'-nc) n Einwilligung, 
Erlaubnis, Genehmigung f.

Minde2 (nte'-ne) n Erinnerung f, 
Andenken n; i Mands „ seit Men­
schengedenken; til „ om zum Ge­
dächtnis von; „s-mærke n Denk- 
mal n.

Minde..., minde... (me'-n8...) in 
S fføn: „dag c Gedächtnis», (Se­
benttag m; „digt n Gedächtnis- 
vers m; „fest c Gedächtnisfeier 
f, -fest n; „skrift n Denk-, Er­
innerungsschrift /*; „sten c Denk­
stein ro; ustøtte o Denk-, Ge- 
dächtniSsäule f; „tale c Denk-, 
Gedächtnisrede f; „tavle c Ge­
dächtnistafel f; „tegn n Denk-, 
Erinnerungszeichen n; „værdig
o. denkwürdig; „værdighed c 
Denkwürdigkeit f. [(in) (Mte.)

mindelig (me'-nc-st) gütlich, mitj
Mindelighed(„...)c: 1 „ [.mindelig.

Milt
mindre (m&'n-dr*) kleiner; toeni­

ge t, geringer, minder; intet 
end nichts weniger als; ikke 
des(to) „nichtsdestoweniger; saa 
meget „, som desto (ober um so) 
weniger, als; han sælger det 
ikke for „ er verkauft es nicht 
billiger; med „ es sei denn daß 
...; „ godt minder gut; „ Værdi 
c Minderwert ro; af „ Værdi 
minderwertig.

Mindre..., mindre... (me'n-dte...) 
inZflgn: „aarig «.minderjährig; 
„aarigbed c Minderjährigkeit f; 
„forbrug n Minderbedarf ro; „- 
indtægt c Mindereinnahme f; 
„tal n Minderheit, Minderzahl 
s; „udbytte n Minderertrag ro; 
„udgift c Minderausgabe f.

mindske (me'n-6gc) mindern, ver­
mindern; sL bie Segel mindern; 

Mindskelse U6gcl-fee) c Min­
derung f.

mindst (mknlßt) kleinst; wenigst, 
geringst, mindest; am kleinsten; 
am wenigsten (geringsten, min- 
desten); i det „e im geringsten, 
wenigstens, mindestens; ikke i 
„e Maado nicht im geringsten 
(mindesten).

Mine1 (mV-nc) c Miene, Gebärde 
f; A,spil u&bel) n Mienen-, Ge­
bärdenspiel n.

Mine2 & X (ntV-ne) s Mine f; 
„arbejder c Minenarbeiter ro; 
„bygning c Minenbau ro; ^far­
tøj i n Minenschiff n; „gang c 
Minengang ro; „mester c Minen­
werkmeister ro.

Mineral (ml-ne-rst'll) n Mineral 
n; „blaat n Mineralblau n; 
olie c Mineralöl n; „rigdom o 
Mineralreichtum ro; „rige n 
Mineralreich n; „vand n Mine- 
ralwaffer n. [log(e) ro.l

Mineralog („tä-Iö'Igfo) c Minera-/
Mineralogi („lo-gi'I) o Minera- 

logie, Mineralkunde f.

Mineralogi
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misdanne UdänI-e) mißbilden. 
Misdannelse („W) c Mißbil« 

dung s. [c Missetäter(in f) m.l 
Misdæder(ske) („däl-dÄcr[-6gc])J 
Misforhold („for-hol I) n Miß- 

Verhältnis n. Mißvergnügen n.\ 
Misfornøjelse („för-nöil-el-&e) c/ 

misfornøjet (Vdfo) mißvergnügt, 
misforstaaU$dæ|) mißverstehen: 

Misforstaaelse („CI-6C) c Miß. 
Verständnis n.

Misfoster („fo-fcdcr) n Mißge­
burt f, Fehlbildung f. 

Misgerning („gåér-ttettS) c Misse« 
tat, Übeltat f; „s-mand c Misse« 
tater, Übeltäter m.

Misgreb Ugreld) n Mißgriff m. 
Mishag (J)ü\gh) n Mißfallen, «be« 

hagen n. /-behagen.l
mishage (J)ä\-gh*) mißfallen,/ 
mishandle (JQ&nl-P) mißhandeln. 
Mishandling („lenS) c Mißhand« 

lnng f.
miskende („fånl-c) verkennen. 
Miskendelse („cI-6e) c Berken« 

nung f.
mis kendt („kZbnIt) verkannt. 
Miskmask (mTtzg-maßk) n Misch­

masch m.
Miskredit (ml'fe-tre-dlt) c Miß. 

kredit m; bringe i „ mißkredi« 
tieren. /barmherzig.l

miskundelig (miß - tb'nl -e - Il )j 
Miskundhed (mi'ß-kün-hklckb) c 

Barmhe'rzigkeit f. 
mislede („Ul-d/ic) irreleiten, 
mislig (Jst) mißlich; Mislighed c 

Mißlichkeit f. 
misligholde („l)ol|-e) 

trakt verletzen, nicht erfüllen; 
Misligholdelse („eI-6c) c Ver­
letzung. Nichterfüllung f.

Mislyd uEldA) <? Mißlaut m; fig. 
Mißklang m.

mislydende UIul-d7ic-ne) mißlau« 
tend, übellautend, übelklingend, 

mislykkes („16-gc6) mißglücken, 
mißlingen, mißraten.

mislykkes
mineralsk („rä'Ilßk) mineralisch, 
minere (mi-ue'l-r8) minieren, 

nnterwü'hlen.
Miniatur (ml-nl-a-tu'r) c Minia­

tur, Kleinmalerei f; i „ miniatur­
haft , im kleinen; „maler c 
Miniaturmaler m.

Minister (mt-nf-6dcr) s Minister 
m; „ansvarlighed c Minister­
verantwortlichkeit f; „post c 
Ministerposten m; „skifte n 
Ministerwechsel m. 

ministeriel (mi-nl-ßde-rl-a'll) mi« 
nisteriell.

Ministerium („ßde'l-rl-öm) n 
Minoritet (ml-nö-rl-te'It) c Mino« 

rität, Minderzahl, Minderheit f. 
Minut (ml-nü't) n Minute f; et 
„s Tavshed minutenlanges 
Schweigen; om et „ in einer 
Minute; paa „tet auf die Mi­
nute.

Minut..., minut... (ntt-nü'd...) in 

Zfsgn: „ur n Minutenuhr f; „- 
vis adv. minutenweise; „viser c 
Minutenzeiger m.

Minør (ml-nö'Ir) c Minierer, 
Minengräber m. sWunder n.l 

Mirakel (ml-rå'-geI) n Mirakel,/ 
Mirakel...,mirakel...U...) in Zffgn: 

„doktor o Wunderdoktor m; „- 
kur e Wunderkur s; „mager c 
Wundertäter m; „syga.wunder­
süchtig ; „syge c Wundersucht f. 

mirakuløs (ml-rL-kü-lö'Iß) mira« 
kulös, wundergleich, 

misagte (ml'tz-äg-d8) mißachten, 
misbillige Ubftl-i-føJ»]8) mißbil« 

ligen; Misbilligelse U/yJ»]cl-6e) 
c Mißbilligung s.

Misbrug („bntlgh) n Mißbrauch 
m; gøre „ af noget etwas miß.

scheu.
misbruge („brül-[gÄ]c) mißbrau- 

Misbud („büdh) n Mißgebot, 
Schandgebot n. /wenig bieten.! 

misbyde (Jbül-dÄc) mißbieten, zu/ 
Misdaad UdSldA) e Missetat f.

mineralsk

/Ministerium n.

einen Kon«

brauchen.



M„gørelse c Verdächtigung f) 
MJied c Verdächtigung f. 

mistænksom („t£'n9|g-fe0m) a'rg. 
wöhnisch, mißtrauisch: M„hed c 

Argwohn m.
mistænkt (rnl'h-tKnSlt) verdäch. 

tig; ~ for en Forbrydelse eines 
Verbrechens verdächtig, 

misunde (mtfe-ö'ul-6) neiden, be­
neiden (for ----- um), mißgönnen, 

misundelig („II) neidisch, miß. 
günstig.

Misundelse („eI-fec) c Neid m, Miß- 
gunst s; af „ auS Neid; uden „ 
neidlos.

misundelsesværdig („6cfe-toä?rl- 
dt) beneidenswert, »würdig. 

Misunder (ms 6-önl-er) c Neidern, 
misvisende („lütl-fec-tte) miß. 

weisend: Misvisning („wllß- 

ttenfl) c Mißweisung f.
Misvækst („wägßt) c Mißwachs 

m; „aar („tvagfed-ælt) n Miß. 
jähr n.

mit (mit) s. min. 
mjav! (mjau) miau! 
mjave (mjau'-e) miauen.
Mjaven („cn) c Miauen n.
Mjød (mißdh) c Met m.
*Mo1 c Heide f.
*Mo2 c Schwüle f. 
mod (moldh) gegen, wider; siehe 
Mod (möldh) n Mut m; betage 

En „et j-n entmutigen; satte „ 
Mut fassen (schöpfen); sætte „ i 
En j-n ermutigen: tage „ til sig 
sich ein Herz fassen; være glad 
til „e frohen Mutes sein; være 
ved godt „ guten Mutes sein. 

Mod..., mod... (mö'dh...) in Zssgn: 
„falden, „løs a. mutlos, klein­
mütig, verzagt: gøre „løs ent» 
mutigen: „faldenhed, „løshed 
c Mutlosigkeit f.

Modanslag (mö'dh-än-felä| gh) n 
Gegeuanschlag m.

Modanstalt („an-ßdallt) o Gegen- 

anstalt f.

Modanstalt— 305 —
Mismod („möldh) n Mißmut m. 
mismodig („ntöl-dM) mißmutig. 
Misnøje („nöl-e) n Mißvergnügen

Mismod

Mispel * (ml'-ßbel) c Mispel f. 
misrekommandere (mi'ß-rL-k8- 

mdn-dél-te) mißpreisen. 
misse (ml'-fe6): „ med Øjnene 

blinzeln. (Sendung f. 1
Mission (ml-ßjö'In) c Mission.) 
Missionær („ßjö-na' I r) c Missionar 

m. (Mißstimmung s.\
Misstemning (ml'fe-Bd^m-itenØ) c] 
Mistanke („tan9-g<) c Argwohn, 

Verdacht m; fatte „ til En Ver« 
dacht gegen j-n schöpfen; have „ 
til En j-n in Verdacht haben; 
vække „ Verdacht erregen. 

Mistbænk (mi'fed-båénølf) o Mist.
beet n. (büßen.!

miste (me'-fed*) verlieren, ein-j 
mistelig („lt) verlierbar. 
Mistelten * (ml'-ßdel-teln) c 

Mistel f.
Mistillid (ml'ß-te-lildh) o Miß­

trauen n; nære „ til En Miß- 
trauen in j-n setzen; „s-votum 
(ml'ß-te-ltß-wö-töm) n Mißtrau­
ensvotum n.

Mistro („tröI) c Mißtrauen n. 
mistro („) mißtrauen, 
mistroisk („ißk) mißtrauisch, arg. 

wöhmsch; M„hed („ißg-hrldh) e 
Argwohn m.

mistrøste („tr8-fede) entmutigen, 
mistrøstig („fedt) verzagt; MJhed 

c Verzagtheit f.
Mistvivl („tiotulD c Selbftmitz. 

trauen n; Verzweifelung f. 
mistvivle („ttotul-le) verzweifeln 

(om = an).
mistyde („tül-dhe) mißdeuten; 

Mistydning („tüdh nenö) c Miß. 
deutung t

mistænke („t&n9|-g«) in Verdacht 
haben (for — wegen), 

mistænkelig (miß-tL'nSl-9^-11) 
verdächtig; gøre „ verdächtigen;

Däniech-deutech.

[imod.
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modelere (-dMe'l-te) modellieren, 

modeln.
Modelerer (-r[c]t), Modelør (-- 

lo'lr) o Modellierer, Modelleur

moden (mö'l-db'n) reif (a. fig), 
zeitig; - til Galehuset reif fürs 
Tollhaus; Modenhed c Reife f 
(a. fig.).

Moder (nto['-<ZAe]r) c Mutter f; 
(Liv-) Gebärmutter f; han er 
sin - op ad Dage er ist ganz die 
Mutter; være en - for En an 
j-m Mutter sein; være En i -s 
Sted Mutterstelle bei j-m vertre. 
ten; fra -en (af) von der Mut­
ter her.

Moder..., moder... (mö'-dh*r...) in 
Zfsgn: -bryst n Mutterbrust f; 
-dyr n Muttertier n; -følelse 
o Muttergefühl»»; -glæde o Mut- 
terfreude s; -kage c Anat. Mut. 
ter», Fruchtkuchen ro; Uand n 
Mutterland n; -lykke c Mutter, 
glück n; -løs o. mutterlos; - 
mord n Muttermord ro; ^mor­
derske) s Muttermörder(in f) 
m; -mælk c Muttermilch f; -- 
mærke n Muttermal n; -navn 
n Muttername ro; -pligt c Mut. 
terpflicht f; -syge c Mutter- 
beschwerde, -sucht f; -øje n Mut- 
terauge n.

Moderation (mb-de-rä-fciö'ln) e 
Moderation, Mäßigung f.

moderere (-r*'l-tc) moderieren, 
mäßigen, mildern.

moderlig (mo'-d^r-Il) mütterlich; 
Moderlighed c Mütterlichkeit f.

moderne (mb-dåé't-nc) mode'rn, 
modisch. (Muttersprache f. I

Modersmaal (m5'-d/ier6-ntæ 11) nj

Modgang (mö'd-r-gänSl) c Wider, 
wärtigkeiten f/pl.

Modgift (-gift) c Gegengift n.
Modgrund (-gtbnl) c Gegengrund

modificere
modarbejde (-ät-ball-dhe) ent. 

gegenarl riten. (genbefehl ro.
Modbefaling (-be-fäl-Ienfl) c Ge.
Modbeskjldning (-ßgüll-nenS) c 

Gegenbeschuldigung f.
Modbestræbelse (Jjdral-beI-6e) c 

Gegenbestrebung f. (ro.)
Modbevis (-mtl§)n Gegenbeweis)
modbevise (-wil-ße) widerlegen.
Modbevægelse (-toal-ø/ieI-6e) c 

Entgegenbewegung f.
modbydelig (möd/t-bü'l-ähMl) 

widerlich, widerwärtig, ekelhaft; 
M-hed e Widerwille ro (for — 
gegen)._

Mode (mo'-dh6) c Mode f; gaa af 
- aus der Mode kommen: det 
er af - das ist aus der Mode; 
komme i - (paa -n) in die Mode 
kommen; paa -n nach der Mode.

Mode..., mode... (-...) in Zs.- 
stzgn: -artikel c Modeartikel ro; 
-beretning c Modebericht ro; 
-billede n Modebild n; -butik 
c Modeladen ro; -dame c Mode« 
dame f; -dukke o Modedämchen 
n, .puppe f; -farve c Modefarbe 
f; -farvet a. Modefarben, *far» 
big; -forretning c Mode-, Putz. 
(waren) Handlung f; -gal a. mode- 
närrisch, -toll; -galskab c Mode- 
sucht f; -handel e — -forret­
ning; -handler c Mode«, Putz- 
Händler ro; -handlerinde c Putz­
händlerin -herre c Modeherr, 
chen n; -journal c Modejournal 
n; -nar c Modegeck, -narr ro; 
-sag c Modesache f; -stads c 
Modekram ro; -syg a. mobe­
frans, «süchtig; -sygdom c Mode­
krankheit f; -varer c/pl. Mode-, 
Putzwaren f/pl.

Model(mb-dL'll)-Modell, Muster, 
Vorbild n; levende - Modell« 
steher(in f)m; -skole c Modell, 
schule f; -snedker o Modell­
tischler ro; -tegning c Modell- 
zeichnung f. modificere (mb-dt-fHi'l-re) nu>-
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infizieren; abändern, einschrän-

Mole
Modstrøm (^.ßdrSmI) c Gegen­

strom m. (Gegenströmung f.) 
Modstrømning (Jidrdm-néitø) c) 
Modstykke U6d6-ge) n Gegensatz 
m; Gegenstück n. [m.t

Modstod u6dBld/i) n Gegenstoß/ 
modsvarende U&n>äl-re-ne) ent­

sprechend, gleichwertig, 
modsætte (J$åe-dc) entgegensetzen; 
~ sig sich widersetzen, sich ent- 
gegenstellen, sich -setzen; Mod- 
sættelse Udcl-§e) c Entgegen- 
setzung f; Modsætning (^feéd- 
nénø) c Gegensatz m. 

modtage Utal[-y/i«]) empfangen, 
entgegennehmen; annehmen, 

modtagelig
empfänglich; a'nnehmbar, an­
nehmlich ; M^hed c Empfänglich­
keit s\ A'nnehmbarkeit f. 

Modtagelse (ttiB'dA-täl-grAcI-fec) e 
Empfang m, Entgegennahme f; 
Annahme f; „s-bevis Ufcefe...) n 
Behändigungsschein m.

Mod tager (mö' dh-Xä\ -gh'v) c Emp- 
[brucf m.l 

Gegen-/

ken.
Modifikation (mö-dl-fl-kä-ßjö'In)- 

Modifikation, Beschränkung s. 
modig (mo'-dhl) mutig, herzhaft; 

Modighed c Mut m, Herzhaftig- 
igenklage s. 

Modklage e Ge-
modne, (mb'd/i-nc|&]) reifen, 

zeitigen; Modning (mö'ck-r-nknö) 
c Reifen n, Zeitigung f.

Modpart (mö'ck/r-pälrt) c lut. Geg- 
ltei s]

Modparti (^.pLr-tll) n Gegenpar-/ 

Modregning (^rsa-nenS) c Gegen­
rechnung f.

modsat (Jtft) entgegengesetzt; det 
„te Gegenteil n; i^ Faid im ent- 
gegengesetzten Falle, widrigen­
falls.

modsige (Jrtl-[yÄ]e) widerspra­
chen. ssprnch m.l

Modsigelse C4yW-fee) c Wider-/ 
Modsigelsesaand (J$c§-önl) c 

Widerspruchsgeist m. (/.I
Modskrift U6greft)n Gegenschrift/ 
modstaa (^fedsö!) widerstehen;

^ende Uc-ne) gegenüberstehend. 
Modstand (J$däit|) c Widerstand 

m; gøre Widerstand leisten; 
^s-evne, ^s-kraft (^.ßdänß...) c 
Widerstandsfähigkeit, -kraft f. 

Modstander (J$ddnl-Cr)c ©egner, 
Widersacher m.

modstandsdygtig (^ßdänß-dög- 
di) widerstandsfähig.

Modstrid UfedrtldÄ) c Widerstreit, 
-sprach m; staa (være) i med 
im Widerspruch stehen mit. 

modstridende (Jjdril-dfce-ne) tot» 
derspre'chend, unvereinbar, 

modstridig s. modstri­
dende; MJied c Unvereinbar­
keit f.

modstræbeU&dral-bc) widerstre­
ben; .mde Unc) widerstrebend. 

Modstræben (Jben) e Widerstre­
ben n.

keit f.

ner, Widerpart m.

fanger m.
Modtryk (mö'ckk-trök) n 1 
Modtræk (^.trZek) n Gegenzug m. 
Mod vidne (^tø{d/i-ne) n Gegen- 

zeuge m. [m, Abneigung f.) 
Modvillie(,joiI-jc)c2BtbenmUe(n)J 
modvillig (^.will-i) widerwillig; 

Modviilighed (J)l\dh) e f. Mod- 
villie.

Modvind sL (^.toenl) c Gegen­
wind m. 

modvirke (^wer-ge) entgegen- 
wirken; Modvirkning (^toérg- 
nenS) c Gegenwirkung f.

Modvægt (^toagt) c Gegen- 
gewicht n.

Modværge (^niLr-M) w Gegen­
wehr, Wehr /■; sætte sig til 
sich zur Wehr setzen.

Modværn (^wLerln) n Wehr f.
Molbo (mö'l-bb) e Schildbürger tn.
Mole (mö'-Ie) c Mole f, Hafen 

dämm m, -wehr n.

20*
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ralisieren, den Sittenprediger 
machen.

Moralist (Jfi'fct) c Moralist. Sit. 
Moralitet (^ll-tk'It) e Moralität, 

[sittlich.)
moralsk (mb-ra7Ilßk) moralisch,/ 
Morbroder(m8'r[l)-brör)oMutter. 

bruder m.
Morbær (mö'r-bKr) w Maulbeere 

f; ~træ n Maulbeerbaum m. 
Mord (möIr) n Mord m, Mordtat 

f; raabe ^ og Brand Mord und 
Brand schreien.

Mord..., mord... (mö'r...) in Zssgn: 
^attentat n Mordversuch m; 
brand c Mordbrennerei f\ ^ 
brands- mordbrennerisch; 
brænder(ske) c Mordbrennersin 
f) m; Jiistorie c Mordgeschichte 
f; Jyst c Mordlust s; Jysten 
a. mordgierig, -luftig; ^vaaben 
n Mordwaffe f.

Morder (mö7r-der) e Mörder m; 
blive Ens „ an j-m zum Mör­
der werden; Jbande c Mörder- 
bande f; .Jiaand c Mörderhand 
f; „hule c Mörderhöhle f; ^,økse 
c Mordbeil n. 

morderisk (mö'r-d'-rffcf) mörde- 
morderlig (mbVdet-st) Mörder- 

lich, mordsmäßig; ^ Kæfer e 
Mord-rausch tn; ^.t Skrig n 
Mordsgeschrei n; „t Spektakel 
n Mordsspektakel m. 

mordersk (mb't-dci:fef) mörderisch. 
Morderske (wdct-6ge) o Mör- 

derin f.
more (mö'-te) belustigen, ergötzen, 

unterha'lten, vergnügen.
Morel (mö-ri'll) c Morelle f. 
Morenkop (mö'l-ren-föp) e (Pferd, 

Taube) Mohrenkopf w. (Vater m. 
Morfader (mo'rl-fär) c Groß« 
Morgen (mörn) 0 Morgen m; 

morgendlich; god w! guten 
Morgen!; tron. ja, god U guten 
Morgen, Herr Fischer!; en 
(skønne) w eine- (schönen) Mor-

Morgen
Molest (mö-lZe'ßt) c Molesten pl., 

Belästigung f.
molestere (mb-Ic-l3db'l-te) mole­

stieren. belästigen.
♦Molter pl. s. Multebær.
Moment (mö-mA'nlt) n 1. Mo­

ment n, Beweggrund nt. 2. Mo­
ment. Augenblick m. 

mon (mætt) ob; han kommer? 
ob er wohl kommen wird?; 
hvor han bor? wo mag er 
wohnen?

Monark (mö-na'rk) c Monarch. 
Monarki (mö-när-kl'I) n Monar- 

sarchisch.
monarkisk (mß-ttä'r-rt&f) mon- 
*monne nützen, helfen.
Monolog (mö-ttb-lö'lgÄ) 0 Mono­

log m, Selbstgespräch n.
Monopol (^.pö'Il) n Monopol n; 

Alleinhandel m; ausschließliches 
Recht.

monoton (Uö'ltt) monoton, ein« 
[tonte f.

Monotoni (^.tb-nVI) c Mono- 
Monstrans (män-ßdra'nlß) c 

Monstranz f, Hostienschrein m, 
Allerheiligstes.

♦monstro, *montro s. mon. 
Monsun (mon-ßü'In) 0 Monsun, 

Passatwind m.
montere(mæn8-t5'l-re)montteren, 
Monument (mö-nü-mL'nIt) n 

Monument, Denkmal n.
Moppe (m3'-be), Mops (mobb) 0 

Mops m.
mopset (m8'b-6et) mopsig.
Mor1 (mölr), Morian (mo l-rl- 

c Mohr m.
Mora <mölr) 0 Moirö, Mohr 
Morads (mö-rä'ß) n Morast m. 
moradsig (mb-rä'-ßl) morastig. 
Moral (mb-rä'Il) 0 Moral f\ 

Sittenlehre s; Nutzanwendung f; 
Jov c Moralgesetz n; ^prædikant 
e Moralprediger m; ^præken c 
Moralpredigt f.

moralisere (mb-rL-ll-ßr'I-re) mo.

Molest

[tenlehrer m.

Sittlichkeit f.

[Alleinherrscher m.

ct)i es.

itönig, einförmig.

[risch.

[ausrüsten.

§ 
B
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abend tn; us-dag o Martini, 
Martinstag m; ^9-gaas c Mar- 
tinsgans f; ^s-gilde n Martins, 
schmaus m.

Morter (ntæ'r-tcr) c Mörser m; 
^støder c Mörserkeule f.

mortiiicere (mbr-ti-fl-fee'I -r«) 
mortistzieren, für kraftlos er. 
klären.

Mortifikation (^kä-ßjö'In) s Mor- 

tififation, Kraftloserklärung f.
Mos1 (melfe) c Mus n.
Mos2 (ntbfe) n Moos n.
Mos..., mos... (mb'fe...) in Zssgn 

.jlække n Moosdecke s; „groet 
a. moosbewachsen, moosig; 
grøn a. moosgrün; „rose ^ o 
Moosrose f; „tæppe n MooS- 
teppich m. smoosartig. moosig.)

mosagtig („5g-dt) moosähnlich.'
Mosaik (mb-fea-i'k) o Mosaik /" (n); 

„- musivisch; „arbejde (J'g...) n 
Musivarbeit f; „brolægning e 
Mosaikvflaster n; „gulv n Mo. 
saikfufeboden m.

mosaisk (mb-fea'I-lfek) mosaisch.
Mosait (mo-feä-i't) c Jude m.
Mose (mö'-fee) c Moor n, Bruch 

m (n); „dam c Moorteich m; 
jord c Moorerde f, »land n; 
tørv c Moortorf ro; „vand w 
Moorwasser n.

*Mose c s. Mos2 u. Zssgn. (artig.
moseagtig (mö'-fe'-ag-d!) moor-
moset (mö'-6ct) moorig, bruchig.
*mosevoxen moosbewachsen.
Moske (mö-fege'I) c Moschee f.
Moskito (mÖ-fegV-tö) e Moskilo 

m, Stechmücke f.
Moskovit (mö-fegb-tot't) c Mosko. 

totter m; Russe m.
Moskus (mb’-fegüfe) c Moschus, 

Bisam m; „and c Moschusente 
f; „hjorte Moschustiern, Bisam. 
Hirsch m; „kirtel c Moschusdrüse 
f; „okse c Moschus-, Bisamochs 
tn; „pung c Moschusbeutel ro; 
„rose c Moschusrose f.

Moskus
gens; i „ morgen; i „ 8 Dage 
morgen über 8 Tage; i Morges 
heute morgen, diesen Morgen; i 
Gaar Morges gestern morgen; 
om „en morgens, des Morgens. 

Morgen..., morgen... (mo'rn...) 
in Zssgn: „blad n Morgenblatt n, 
.zeimug f\ „bøn c Morgengebet 
n, .segen m; „dagen der mor» 
gende Tag; „dragt c Morgen, 
anzug m; „drik, „drikke e 
Morgentrank, »trun! ro; „frakke 
c Morgenrock ro der Männer; „- 
gave c Morgengabe f; „gry n 
Morgendämmerung f, -grauen n; 
„kappeo Morgenhaube/'; Jkjole 
c Morgenkleid n der Frauen; „mad 
c Morgenbrot n.-imbife m; „mand 
c Morgenfreund. Frühaufsteher 
ro; „nummern Morgenausgabe/' 
einer Zeitung; „røde c Morgen­
rot n, «röte f; „sang e Morgen- 
lied n; „sko c/pl. Morgen-, 
Hausschuhe tn/pl.; „stjerne c 
Morgenstern m; „stund e Mor- 
genstunde f; „søvn c Morgen- 
schlaf, -schlummer m; „time s 
Morgenstunde f; „tur c Morgen- 
(spazier)gang m; „vind c Mor- 
genwind ro.

Morian (möl-rl-än) s f. Mor i. 
Morild (mö'r-ill) c Meerleuchtenn. 
Morkel H (mö'r-geI) c Morchel f. 
*morken (vom Holz) angefault, 

smutter f. 
Mormoder (mo'rl-mör) e Grofe- 
Moro (mö'-rö) c s. Morskab. 
*morsk grimmig.
Morskab (mö'r-fegälb) c Belusti- 

gütig, Ergötzung, Unterhaltung 
f, Vergnügen n; „s-læsning („- 
fegäbfe...)o Unterhaltungslektüre/', 

morsom (mö'r-fe°m) amüsant, er» 
götzlich, unterhaltend; Morsom­
hed c Ergötzlichkeit f.

Morten (mäördn, mæ'r-dcn) Mar- 
tin; (Jagd) Lampe ro (Hase); „8- 
aften (mD'rdnfe...) e Martins.

Morgen...

i
morsch.



Muld (müll) n Dammerde f, Humus 
m; „sjæl (tttü'l...) c Streichbrett 
n, Pflugstürze f; Jord c f.Muld; 
„varp c Maulwurf m; „varpe- 
skud n Maulwurfshügel m. 

muldet (ntu-led/i), muldrig (mü'l- 
rtlg/i) humusreich, 

muldne (mü'l-nc) s. mugne.
Mule (mü'-lt) c Maul n; „pose c 

Futterbeutel m.
mule (mu-I«) nmulen, schmollen, 
mulig (mü'-ll) möglich; om „ wo- 

möglich: eventuell, alleufallsig; 
vis („rotlfc) möglicherweise. 

Mulighed („fjfldA) c Möglichkeit/^. 
Mulkt (ntüllt) e Strafe. Geld. 

strafe, -büße f; betale „ Strafe 
bezahlen.

mulktere (mül-t?'l-rc) bützen. 

Mulle (mü'-tc) c Meerbarbe f 
mullen (mü'-Icn) s. muggen. 
Muln. (müllm): 1 „ og Merke in 

vollkommener Finsternis, bei 
Nacht und Nebel, 

mulne (mü'I-itc) s. mugne. 
Multebær (mü'I-dc-b£fet) n Mult- 

beere s.
multiplicere (mül-tl-pll-ß?'I-re) 

multiplizieren, vervielfältigen. 
Multiplikant („Id'nlt) c Multi.

plikaud nt. [tiplikation f.\
Multiplikation(„fa-tzjö'In)eMul.j 
Multiplikator („fä'-tör) s Multi, 

plilator m.
Multum (mü'l-töm) n Molton m 
Mumie (mü'l-mt-6) c Mumie f. 
mumieagtig („dg-dl) mumien.

ähnlich, -artig, mumienhaft, 
mumle(ntö'm-le) mummeln, raun« 

seht, murmeln.
Mumien („l«n) e Munkeln, Mur. 
Mummeri (mö-me-rVI) n Mum> 

merei s. Mummenschanz m. 
Mund (ntbnl) o Mund m; holde 

ren„ reinen Mund halten; lukke 
„en op den Mund auf tun; stop­
pe „en paa En j-m den Mund 
stopfen; snakke En efter „en
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Most (müßt) c Most m; „perse 

(mö'ßä...) c Mostpresse f; „per­
ser! n Mosterei /"; „sirup c 
Mostsirup m.

Moster (mo'-fed«r)
Motion (mo-tzjö'In) c Motion. Be. 

wegung f.
Motiv (mb-ti'Iw) n 
motivere (mb-tl-we'I-re) motivie. 

ren, begründen.
Motto (mo'-t0) n Motto n, Spruch, 

Wahlspruch tn.
♦movarm schwül.
*Mudd c s. Pels.
Mudder (mb'dfcl-'t) n Moder. 

Schlamm m; „bund (ntb'dZi-et...) 
c Modergrund nr; „hul n Moder- 
loch n, Schlammgrube -loch n; 
^maskine c Baggerlmaschine f) 
nr; „pram c Moderprahm m, 
Schlammbootn; „pøl aSchlamm- 

[schlammen. 
mudre (mb'dA-re): „ op baggern, 
mudret („rct) schlammig; (Fisch) 

grundig, grüudig. [f (a. ©).l 
Muffe (ntb'-fc) c Muff m, Muff(e)j 
Muffedise (ntö-fe-d{'-fee) c Muff.

chen n, Pulswärmer tn.
Mug (ntbg) c Muff, Schimmel, 

Kahm, Kahn m.
muge(ntü'-gdic) misten, ausmisten. 
♦Mugge c Wasserkanue f. 
muggen(mb'-gen)mobertg, muffig, 

kahmig, schimmelig; fig. verdrietz- 
lich, mürrisch.

*Mugl n, *mugle, *muglet s. Mug, 
mugne, muggen, 

mugne (mb'g-nc) modern, schim- 
[Pferde.

Muk1 (mos) c Bet. Mauke s der 
Muk2 (mos) n Muck. MuckS tn;

ikke et „1 nicht gemuck(s)t l 
Mul... (mü'l...) ilt Zssgn: udriver 

c Maultiertreiber m; „dyr n 
Maultiern; „æseln Mauleseln». 

Mulat (mü-lä't) c Mulatte nr. 
Mulatinde (mu-ldd-5'-nc) o Mu- 

la'ttin s.

Most

[schwester 
c Mutter-j

fweggrund m.l 
Motiv n, Be-j

Pfütze s.

;)[(wollener Stoff)

meln.
[mein n.
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j-m nach betn Munde reden; gaa 
fra „ til ^ von Mund zu Munde 
gehen; smøre En om _en j-m 
um den Bart gehen.

Mund..., mund... (mö'n...) in Zffgn: 
_art c Mundart f; ^forraad - 
Mundbedarf, -Vorrat m; ^fuld c 
Mundvoll m; ^harmonika c 
Mundharmonika f; .Jiarpe c 
Maultrommel/'; ^deld - Sprich­
wort w, Redensart f\ ^huggeri 
n Zank m, Zänkerei f; Jiugges 
(sich) zanken; ^huieo Mundhöhle 
f; ~kaad a. geschwätzig, vorlaut; 
Jüemme c Med. Maulsperre f, 
Kinnbackenkrampf m; Jkok c 
Mundkoch m; ^kristen c Maul­
christ m; skarve Maulkorbm (o. 
sig.); glæder(Jßilr)- fig.Mund- 
werk-; „rap a. mundfertig; „ret 
a. mundgerecht, -recht; „skænk c 
Mundschenk m; „smag c Kost­
probe f; „stykke J* - Mundstück 
-; „syge c Bet. Mundfäule f; 
vand - Mund(reinigungs)wasier 
«; „ven c Maulfreund m; „vig 
c Mundwinkel m.

mundere (tnöit-de'l-t6) Soldaten 
montieren, einkleiden; Mundering 
(„renS) e Montierung, Montur, 
Soldaten-, Dienstkleidung f; „s- 
kammer („renötz...) - Montie­
rungskammer/'; „s-stykker-/pZ. 
MontierungSstücke n/pl.

Munding (mö'-nenö) c Mündung f.
Mundsvejr (mö'nlß-wälr) - leere 

Worte.
mundtlig (mö'nd-Il) mündlich; 
ILhed c Mündlichkeit f.

Munk (tnbnßlf) e Mönch m; 
Mönchgrasmücke f (Vogel).

Munke..., munke... (mc'nß-g*...) 
inZfsgn: fragte Mönchsgewand 
w; „fjendsk a. mönchsfeindlich; 
„gang c Mönchgang m (in 
Klöstern); „hætte c Mönchskappe, 
'kapuze f; „kloster - Mönchs- 
kloster -; „kutte c Mönchskutte

Mund...
f; „latin c Mönchslatein 
løfte - Mönchsgelübde w; „- 
orden c Mönchsorden m; „væsen
- Mönchwesen, Mönchtum -. 

munkeagtig („äg-dl) mönchartig,
mönchhaft, mönchstümlich; 
hed c Mönchstümlichkeit f. 

♦Manker pi. s. Æbleskiver, 
munter (mb'nl -tcr) munter, heiter; 

Munterhed c Munterkeit, Heiter­
keit f. (heitern.)

muntre (mö'n-drc) ermuntern, er») 
Mur (mülr) c Mauer f (a. fig.). 
Mur... (mü'r...) in Zffgn: „arbejde 

w Maurerarbeit f; Mauerarbeit 
f; „brækker c Mauerbrecher m; 
„buo e Mauerbogen m; aflade 
c Mauerfläche, -flucht f; „folk 
pl. Maurer pl.\ „forbandt - 
Maurerverband m; „grus - 
Mauerschutt m; „haandlanger o 
Handlanger m der Maurer; „- 
hage c Mauerhaken m; „hjørne
- Mauerecke f; „hui - Mauer- 
loch, -lücke /*; „kalk c Mauer- 
kalk, -Mörtel m; „krone c Mauer- 
krone f; glober c (Vogel) Mauer­
läufer, -specht m; „mester c 
Mau(r)ermeister tn; „polerer c 
Maurerpolier m; „sand w 
Mauersand m; „ske c Mauer- 
kelle f; „sten c Mauerstein, Back­
stein m; „svale c Mauerschwalbe 
f; „svamp o Mauerschwamm m; 
„svend c Mau(r)ergesell-r; „tag 
w Mauerkappe f, -dach -; stinde 
c Mauerzinne f; „tykkelse o 
Mauerdicke f; „værk - Mauer- 
werk w.

mure (mü'-re) mauern.
Murer (mü'-r[e]r) e Maurer m;

„dreng c Mau(r)erlehrling m. 
Murmeldyr (nib'rl-mcl-dillr) - 

Murmeltier w. (murren.)
murre (mi>'-re): „ i Tænderne} 

Mus (mülb) c Maus < (a. >!/); saa 
stille som en „ mäuschenstill; 
fange „ mausen; „slag (mü'ß...)
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Muskat (ntü-ftect'lt) c Muskat m; 
«.blomme c Muskatblume, -blute 
f; uiød c Muskatnuß. Muskate 
f; «.vin c Muskat, Muskateller«,.

Muskateller (mü-fegä-tä'il-cr) c 
s. Muskatvin.

Muskedoiiner (mü-Sge-d8,nl-cr) 
c großes Gewehr.

Muskel (mu'-6gcl) c MuSkel tn.
Muskel..., muskel... («,...) inZfsgn: 

«.atrofi o Med. Muskelschwund m; 
«.fordrej elsea Muskelverzerrung 
f; «.kraft c Muskelkraft s; «.kød 
«Muskelfleisch«; «lag« Muskel- 
lage, -schicht f\ «.lammelse c 
Muskellähmung f; «.spænding c 
Muskelspannung s; «.stivhed c 
Muskelstarre s; «.stærk «.muskel- 
stark; «.traad c Muskelfaser f.

Musket (mü-ßgL't) c Muskete, 
Soldatenflinte f.

Musketer (mü-ßgr-tr'Ir) o Mus- 
fetter m. skulös, muskelig.l

muskuløs (mü-ßgü-lö'Iß) mus-j
Musling (mü'ß-lenö) c Muschel f; 

«.(e)avl o Muschelzucht s; «.hanke 
o Muschelbank f; «.(e)dam c 
Muschelteich m: «.guld n Muschel­
gold n; «.ornament n Muschel- 
Verzierung f, -zierat m; «.(e)- 
skal c Muschelgehäuse w, -schale 
f; «.vogn c Muschelwagen m.

muslingeagtig Ue-og-dl) muschel- 
ähnlich, -artig.

Musselin (mu-fcMfln) « Musse- 
lin m; af «,, «.s- musselinen.

Musvit (mü-ßwl't) c Kohlmeise f.
*Mut c s. Pels.
mut (müt) sig. kurz angebunden.
muttersenet ntÖ'-dcr6-Hic),-alene 

(«,al-e-nc) mutterseelenallein.
Myg (ntüg) c Mücke, Schnake f.
myg(mülgfc) geschmeidig, gefügig, 

kirre.
Mygge... (mü'-ge...) in Zs.-stzgn: 

«.net n Mückenflor m, -netz n; 
«.stik « Mückenstich «r; «jsværm o 
Mückenschwarm m.

I11QS6...
n Mäusemal«; «.vaagec Mäuse­
bussard m.

muse (mü'-ß^) mausen, Mäuse 
sangen.

Muse (mü'-ße) c Muse f; de ni
Muse..., muse... (mü'-ße...) in 

Zssgn: «*bol e s. «.rede; «.fælde 
c Mausefalle f; «.graa «. mänse- 
sarben, «grau; «.hale o Mäuse­
schwanz m (o. ^); «.hui «Mäuse- 
loch «; jage En i et «.hui j-n 
ins Mauseloch (Bockshorn) jagen; 
Jtat c Mausekatze s, Mauser m; 
«.lort c Mäusedreck m; «.rede c 
Mäusenest «; «.tænder c/pl. 
Mausezähne m/pl.; «.unge c 
Mäuschen «; «.æde c Mäusefraß 
m; «.øje « Mausauge«; «.øre n 
Mäuseohr n.

museagtig (mu-6e-äg-dt) mäuse­
artig.

Muselmand (mü'-ß^l-mänl) c 
Muselman(n) m.

Museum (mü-ßä'-öm) n Museum
Musik (mü-ßi'k) c Musik f.
Musik..., musik... (mü-ßi'g...) in 

SiTøn: «.aften c Musikabend m; 
«.direktør c Musikdirektor m; «.- 
elsker c Musikliebhaber tri; 
forening c Musikverein m; «.gal 
a. musiktoll; «.hal c Musikhalle 
f; «.handel oMusikalienhandlung 

«.handler e Musikalienhänd­
ler m; «Jtender c Musikkenner 
m; «.konservatorium w Musik­
konservatorium , -institut «; «,- 
korps « Musikbande, -korps «; 
«.kyndig a. musikverständig; «,- 
time c Musikstunde f; «.ven c 
Musikfreund m; «.værelse « 
Musikzimmer n; «.ynder c — 

sMusikalien pi.
Musikalier (mü-ßl-kä'1-ll-er) pi.
musikalisk («.ka I lßk) musikalisch.
Musikant («.kä'nlt) c Musikant m.
Musiker (mu l-M-ter) c Musiker, 

Musikus ro.
♦Musk(regn) w Staubregen m.

[«.r die neun Musen.

s«.

«.ven.



- 318 -
mytisk (mü'-tlßk) mythisch, sagen, 

haft.
Mytologi (mu-tb-IB-gt'l) s Mytho- 

togie, Sagenkunde, Götterlehre f. 
mytologisk (-lö'1-glßk) mytho- 

logisch.
Mytteri (mü-dc-rt'l)n Meuterei f; 

gøre - meutern; -stifter e 
Meuterer m.

mægle (mäV»-Ie) vermitteln; -- 
lysten vermitt(e)lungslustig. 

Mægler (-Icr) c Mittler, Ver. 
mittler m; O Maller m; -- 
maklerisch; -embede n Mittler» 
amt n; -forretning c Maller, 
geschäft n; -kurtage (^kür-tä- 
feic) c Maklerlohn m, -geschäft n. 

Mægling (mä'A/r-lenS) c Ver. 
mitt(e)lung f; -s-forsøg (-- 
lenSß...) n Vermitt(e)lungsver. 
such m. [nen.l

mægte (ma'g-de) vermögen, fön»} 
mægtig Udi) mächtig (auch fig.); 

gewaltig; ikke være sine San­
ser a, seiner Sinne nicht mächtig 
sein; være et Sprog - einer 
Sprache mächtig sein. 

Mægtighed (-hrlck/r) c Geol. 
Mächtigkeit f.

Mæh rer (mä'l-rer) c Mähre m. 
mæhrisk (-rlßk) mährisch.
Mæhæ (ma-hä', mL'-häl) n Öl» 

götz(e) m.
♦mækre meckern.
♦Mæl c steiles Ufer.
Mæle (niä'-le) n Stimme f; Spra» 

che f; tabe -t die Sprache ver- 
Heren; genvinde -t die Sprache 
wiedergewinnen, 

mæle (mä'-H) reden, sprechen. 
♦Mæling o Viertelmorgen m. 
Mælk (ui&llf) c Milch s; af -, ~e- 

milchern; nymalket - frische 
Milch; sammenløben - ge- 
tonnene Milch; skummet - ab. 
gerahmte Milch, Magermilch f. 

Mælke..., mælke... (ntå'l-ge...) m 
Zssgn: -brød n Milchbrot w; --

Mælke...
Myghed (mVi'gh-tøldh) c Ge­

schmeidigkeit. Gefügigkeit f. 
♦Mygl n s. Skimmel.
♦myglet s. skimlet.
♦mylde zerkrümeln, zerbröckeln. 
Mylder (mülIr) c (n) Gewim­

mel n.
myldre (ntu'I-re) wimmeln, 
myldrende (-re-ne) wimmelnd. 
Mynde (mö'-n6) c Windhund m, 

-spiel n.
myndig (m5'tt-dt) groß-, voll­

jährig. jur. mündig; gebieterisch, 
herrisch; M-Iied c Groß-, Voll­
jährigkeit. Mündigkeit f; Macht, 
Machtbefugnis f.

Myndigheds.. (-Heß...) in Zflgn: 
-alder c Mündigkeitsalter n; -- 
bevilling c Mündigsprechnngs- 
brief m; -erklæring c Mündig­
sprechung s; -misbrug c Ge- 
waltmißbrauch m. ((rø, f). 1

Myndling(mo'n-lenø) c Mündel nj 
♦Mynt c s. Mønt.
♦mynte s. mønte.
Mynte H (mo'n-de) e Minze f. 
♦Myr c Sumpf rø, Moor n. 
myrde (mu t-dhe) (er)morden. 
Myrden Udhen) c Morden n. 
Myrderi (mür-dÄe-rt'l) n Ge­

metzel n.
Myre (ntu-re) c Ameise f; -- 

kryhen o Med. Ameisenkriechen, 
-laufen n; -løve c Ameisenlöwe 
rø; -sluger c Ameisenbär rø; 
-syre c Ameisensäure f; -tue c 
Ameisenhaufen rø.

Myriade (mu-ri-a-<Z7ic) c Myriade 
f; fig. Unzahl f.

Myrra (ntü'-rä) c Myrrhe f; -■ 
essens c Myrrhentinktur s; -træ 
n Myrrhenbaum rø.

Myrte H (nto'r-d6) o Myrte f; -- 
krans s Myrtenkranz nr; -lund 
e Myrtenhain rø.

♦Myse c Vtolken pi.; -ost c Mol- 
Myte (niü'-tc) e Mythe, Sage f. 
♦myte mausern, haaren.

Myghed

(kenkäse rø.
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„forfalskning G s Marken­
fälschung f; „garn n Zeichen- 
garn n; „pæl c Merkpfahl m. 

mærke (ntåe'r-g6) marken, zeich- 
nen; (be)merken, spüren; vel at 
„I wohlgemerkt, wohl zu mer- 
ken l; ikke lade sig „med noget 
sich nichts merken lassen, 

mærkelig Uli) merkwürdig; (Be») 
merkenswert; M„hed c Merk- 
Würdigkeit f. sken, Zeichnen n.l 

Mærkning (mL'rg-nenö) c Mar-j 
mærkværdig (mLrg-wL'rl-dl) 

merkwürdig; M„hed c Merk­
würdigkeit f.

mærle sL (mä?'r-Ie) marlen. 
Mærlespir, -spiger 4* (Jjbllr, 

„tzbiI-A/»er)n Marlspieker,-splitter 

m. slien, Marling, Marlleine f.} 
Mærling 4/ (mL'r-lenS) c Mar-j 

Mærs 4, (mLrtz) n Mars m (/), 
Maftkorb n»; „sejln Marssegeln. 

Mærse... (mL'r-tze...) in Zssgn: „- 
braser pl. Marsbrassen pl.; „- 
bugline c Marsbulin(e) f: „fald 
n Marsfall nr; „givtov n MarS- 
geitau n; „klæde n Marskleid n; 
„lanterne c Marslaterne f; „- 
raa c Marsrahe f; „rand o 
Marsband n, -rand m; „skøde 
n Marsschote f; „toplent n 
Marstoppenant f. 

mæske (mL'-tzge) 1. (Brauerei) 
maischen. 2. (fede) mästen; „ 
sig sich mästen (a. fig.).

Mæske... (mL'-tzge...) in Zs.-stzgn: 
„kar n Maischbottich m; „skovl 
c Maisch Harke, -krücke f; „sti c 
Maftftall m; „svin n Mastschwein 
n; „tid c Mastzeit f.

Mæskning (mL'tzg-nenS) c 1. Mai- 
sche, Maischung f. 2. Mast, Mä- 
stung f. sMasern pl.)

Mæslinger (mL'tz-lenö-er) pl.Med.j 
mæt (ntået) satt; se sig „ paa 

noget sich an et. satt sehen, 
mætte (mzé'-d6) sättigen (a. Chemie, 

Malerei, fig.), satt machen.

mætte
brødsansigt n Milchgesicht n; 
„bøtte c Milchgefätz n; ^ Fan­
dens „bøtte c Löwenzahn m; 
„dannelse c Milchbildung, «er« 
zeugung f; „drivende a. milch- 
treibend; „fad n Milchgefätz n, 
«schüssel f; „farvet a. milchfar­
ben, -farbig; „feber c Med. Milch­
fieber n; „fisk c Milchfisch, 
Milchner m; „flaad n Med. 
Milchflutz tn; „flaske c Milch­
flasche f; „forretning c Milch« 
geschäft n; „forpagter c Milch­
pächter m; „førende o. milch­
leitend ; „glas n Milchglas, n; 
„grød c Milchbrei m; „gysen c 
Milchschauer tn; „handel c — 
forretning; „hvid o. milch- 
weitz; „kande c Milchkanne f; 
„kirtel c Anat. Milchdrüse f; „- 
kopper pl. Milchblattern pl.; 
„kur c Milchkur f; „kælder c 
Milchkeller m; „mad c Milchkost, 
-speise f; „mand c Milchmänner; 
„potte c Milchtopf m; „si c 
Milchsieb n; „sild c Milchhering 
m; „skaal c Milchnapf m, -schale 
f; „skorpe c Med. Milchgrind, 
«schorf m; „skæg n Milchbart m; 
spand c Milcheimer m; „suk­
ker n Milchzucker m; „tand c 
Milchzahn m; „udbytten Milch- 
ertrag m; „udsalg n Milchladen 
m; „vej c Astr. Milchstratze f; 
„vogn c Milchwagen m. 

rnælkeagtig(mL'l-ge-ag-dl)milch- 
ähnlich, milchartig, 

mælte (må'l-dc) s. malte.
Mængde (m&'n9|-dc) c Menge, 

Masse s; en svær „ Penge Geld 
die (schwere) Menge, 

mænge (mK'nS-e) mengen, mischen. 
Mær(mSlr)oMLHre/'; /tø. Sinte/". 
Mærke (m&'r-gc) n Zeichen n, 

Marte f (a. 4/); lægge „ til be­
achten, bemerken; værd at lægge 
„ til beachtens-, bemerkenswert; 
„blæk n Merk-, Zeichentinte f;

mælkeagtig
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møge (moV-e): „ sig (von Tieren) 

misten. [s.\
Møje (mol'-«) c Mühe, Beschwerde/
møjsom (ntol'-fe°m), møjsomme­
lig (mol-tzornl-e-ll) mühsam, 
mü'hselig; Møjsommelighed o 
Mühseligkeit s, Mühsal n (f).

Møl (mol) n Motte, Schabe f.
Mølle (mor-le) c Mühle f; „aa o 

Mühlbach m; „akse(l) c Mühl, 
bäum m; „bakke c Mühl(en). 
berg nr; „byggerc Mühlenbauer 
m; „byggeri n Mühlenbau m; 
„bygning c Mühlengebäude n; 
„bæk c = „aa; „dam c Mühl, 
teich m; „dæmning c Mühldamm 
m, -wehrn; „eftersyn n Mühlen- 
schau f; „grav c Mühlgraben m; 
„gulv n Mühlboden m; „gærde 
n Mühllauf m; „gæst c Mühl-, 
Mahlgast w; „hest c Mühlpferd 
n; „hjul n Mühl(en)rad n; „- 
hus n Mühlenhaus n; „kværn 
c Mühlgang m; „rende o Mühl, 
gerinne n, -rinne s; „ret c Mühl, 
gerechtigkeit f, .recht n; „skyld 
c Mahlsteuer /*, Mühlenzins m; 
„sluse c Mühlschleuse s; „sten o 
Mühlstein m; „told c Mahl-, 
Mühlmetze f; „tragt c Mühl- 
trichter m; „tvang c Mahl-, 
Mühlzwang m; „vand n Mühl- 
Wasser n; „vinge c Mühlenflügel 
m; „værk n Mahl-, Mühlwerk n.

Møller (mo7-Icr) c Müller m; „- 
kusk e Mühlknecht m; „mester 
c Müllermeister m; „svend c 
Mühlknappe, Müllergesell m.

mølædt (mö'l-ät) mottenfräßig, 
.zerfressen, mottig; „ Sted n 
Mottenloch n.

mønne (mo'-nc): „ et Hus den 
First decken.

Mønnie (m6'n-ic) c Mennig m, 
Mennige f.

mønniefarvet, -rød mennigfar- 
ben, mennigrot.

Mønning (mö'nenS) c (Dach.)

Mønning
Mættelse („d«I-fcc) s Sättigung f. 
Mæthed (mZb'd-hrldK) o Sattheit 

f, Sattsein n.
Mætning („nén9) c (Chemie) Sät.

tigung s. [f.\
Mø(mBI)c Jungfer,(Poesie) Maid/ 
Møbel (mö'I-bel) n Möbel n; 

Møbler pi. Möbel. Mobilien pl.; 
„banker c Ausklopfer m; „bør­
ste c Möbelbürste s; „damask n 
Möbeldamast m: „fløjl n Möbel- 
Plüsch m; „handler c Möbel- 
Händler m; „magasin n Möbel« 
lager, -magazin n; „snedker c 
Möbeltischler m; „snedkeri n 
Möbeltischlerei f; „stoffer n/pl. 
Möbelstoffe m/pl.; „vognc Mö­
belwagen m.

Møblement (mBb-IMno'nØ) n Mö- 
belgarnimr s, Mobiliar n. 

møblere U,l?rl-tc) möblieren. 
Mødding (mö'-d/renö) c MistHau- 

fen m; „pøl c Mistpfütze s; „- 
vand n Mistjauche f. 

møde (mS'-db6) begegnen; v/n. et« 
scheinen. sich einfinden; „s sich 
begegnen, sich treffen.

Møde (mW-dh?) n Begegnung f, 
Begegnis n; Zusammenkunft, 
Versammlung. Sitzung f; „t er 
hævet die Sitzung ist geschloffen; 
give „ erscheinen, sich einfinden; 
„dag c Versammlungs-.Sitzungs. 
tag m; „sted n Bersammlungs. 
ort m; „tül o Bersammlungszeit 

mødig (niß'-dM) müde.
Mødighed („hkldb) e Müdigkeit f. 
Mødom (mB'l-döml) c Jungfern.

haut s; Jungfernschaft f. 
mødrene (mB'-dÄre-ne) mütterlich;

paa „ Side mütterlicherseits. 
Møg (mol) n Mist. Dünger. Dung 

m; Læs n „ Mistfuhre f; „- 
bunke e Misthaufen m; „bør <r 
Misttrage f\ „flue c Dungfliege 
f; „greb e Mistgabel f; „harve 
c Mistegge s; „kule c Mistgrube 
f; „vegno Mistkarren, .wagen m.

Mættelse



First m (f), Grat m; „s-sten 
e Gratziegel m.

Mønster (nto'nl-fedct) n Muster n 
(a. fig.), fig. Ausbund m; tage 
En til „ j-n zum Muster nehmen; 
tjene til „ als Muster dienen.

Mønster..., mønster... (mo'nl- 
fcdcr) in Zfsgn: „anstalt c Muster­
anstalt f; „bog c Musterbuch n 
(o. fig.); „skole c Musterschule 
f; „skrift c Musterschrift f; „- 
skærer c Mufterschneider m; „- 
tegner c Musterzeichner m; „- 
tegning c Musterriß m, -Zeich­
nung f\ „værdig a. musterhaft; 
„værdighed c Musterhaftigkeit f.

mønstre (mö'n-fcdre) mustern.
mønstret („6drct) (Weberei) ge­

mustert.
Mønstring („fedtenø) o Muste­

rung f; „s-liste X („fedrfrtøfe...) 
c Musterrolle, Musterungsliste f; 
„s-plads X c Musterungsplatz

Mønt (mönlt) e Münze f; Münz« 
amt n; daarlig „ geringhaltige 
Münze; klingende „ klingende 
Münze; lovlig „ gesetzliche 
Münze; slidte „er abgegriffene 
Münzen; betale En med samme 
„j-n mit gleicher Münze bezahlen; 
slaa„ Münzen schlagen; fig. slaa 
„ af noget et. verwerten, aus et. 
Kapital schlagen; „anordning 
(tno'itd...) c Münzordnung f; 
„arbejder c Münzarbeiter m; „- 
enhed c Münzeinheit f; „fod c 
Münzfuß m; «Währung f; „for­
falskning c Münzfälscherei, «fal» 
schuug/^gliardein („gär-dolln) 
c Müuzwardein m; „kender c 
Münzkenner, -kundige(r) m; „- 
klipper c Münzbeschneider m; 
„konvention e Münzkonvention 
f, -verband, -vertrag m; „kund­
skab c Münzkennmis, -künde f; 
„lov c Münzgesetz n; „mærke n 
Münzzeichen n; „præg n Münz-
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gepräge n; „præger c Münzer 
m; „prægning c Münzschlagen 
n; „rand c Münzrand m; „red­
skaber n/pl. Münzgerät n; „- 
regale n Münzregal n; „ret, „- 
rettighed o Münzfreiheit f, -recht 
n; „samler e Münzliebhaber, 
-sammler m; „samling c Münz- 
sammlung f; „skat c Münzgebühr 
f, -gefälle n; „sort c Münzsorte 
f; „sted n Münzstatt, -stätte f; 
„stempel n Münzeisen n, -stempel» 
-stock m; „tegnn Münzzeichen n; 
„valse c Münzstreckwerk n; „- 
vægt c Münzgewicht n; „værk­
sted n Münzwerk n; „væsen n 
Münzwesen n.

mønte (mo'n-de) münzen; fig. det 
er „t paa dig das ist auf dich ge­
münzt, das geht auf dich.

Mønter („dcr) e Münzer m.
Møntning (mö'nd-nen0) c Münzen

Møtrik

mør (mSIr) mürbe; gøre, blive „ 

mürben; fig. gøre En „ j-n mürbe 
machen; „banke (mB'r-banø-ge) 
v/a. windelweich schlagen.

Mørbrad (mö'lr-brädA) c Mürb-, 
Mörbraten m.

Mørhed (mB'r-hrickA) c Mürbig. 
feit f.

mørk (m8rk) dunkel, finster, düster 
(a. fig.); „ Arrest c Dunkelarrest 
m; Phot.det„e Kammer Dunkel- 
kammer f; se „ ud finster 
blicken.

Mørke (tn8'r-ge) n Dunkel n, 
Dunkelheit. Finsternis s; i Mulm 
og „ bei Nacht und Nebel.

mørkeblaa (ntS't-gc-blæl) tief­
blau.

mørkne(s) (tn8'rg-tte[S]) dunkeln, 
sich verdüstern, sich verfinstern.

Mørkning („itenö) c Dämmerung 
f, Zwielicht n.

Mørser X (m8'r-fcer) c Mörser m.
Møtrik(mo'-trcf) c Mutterschraube, 

Schraubenmutter f.
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N
naa! (no, nDh) na, nun!; « da! 

na, F nanu!; « saaledes! ach so! 
naa (nsl) erreichen, erlangen; es­

ter at have «et sit Maal nach 
Erreichung seines Zweckes; v/n. 
reichen, langen, gelangen; « op 
til Lostet biS an die Decke reichen. 

Naad d, (nödh) c Naht f.
Naade (ns'-d/ic) e Gnade f; Deres 
«! Ew. Gnaden!; af Guds - von 
Gottes Gnaden; afskediget i « 
in Gnaden entlassen; tage til « 
igen wieder zu Gnaden anneh­
men (aufnehmen), 

naade (näö'-dh*): Gud«dig! gnade 
dir Gott, Gott sei dir gnädig! 

Naade..., naade... (näö'-dh6...) in 

Zs.-stzgn: «brev n Gnadenbrief, 
-erlaß m; skilde c Gnadenquell 
m; «midler n/pl. Theol. Gna­
denmittel n/pl.; «rig a. gnaden­
reich; «stød n Gnadenstoß m; 
«tid e Gnadenzeit f.

Naades... (nsö'-d/ie&...) in Zs.-s-gn: 
«aktc ©nnbenaft m; «bevisning 
c Gnadenbezeigung f. 

naadig (nsö'-dM) gnädig, gnaden­
reich ; «t Blik n Gnadenblick m; 
han slap « fra det er ist noch 
gnädig davon gekommen, 

naadle (no'd-lc) Schuhm. nadeln;
Naadling («lenø) c Nadeln n. 

Naadsens... (naö'dft-fe'nfe...) in 
Zs.-ssgn: «aar n Gnaden-, Frei- 
jähr n; «brød n Gnadenbrot n. 

Naal (n® II) o Nadel f (auch H); 
sidde (staa) som paa «e wie auf 
Nadeln sitzen (stehen).

Naale..., naale... (nSö'-le...) in Zs.- 
setzungen: «bog e Nadelbuch n; 
«brev n Nadelbrief m; «fabrik 
c Nadelfabrik f; «formet a. 
nadelförmig; «holder c (Näh- 
Maschine) Nadelhalter, -klemmer 
m, -klammer f; «hoved n Nadel­

knopf, -köpf m; «hus n Nadel- 
büchse f; «mager e Nadler m; 
«mager! n Nadlerei f; «penge 
pl. Nadelgeld n; «pude c Nadel­
kissen n; «skov e Nadelholz n, 
-Wald tn; «spids c Nadelspitze/; 
«stang c (Nähmaschine) Nadel- 
führer, -schieber m, -stange f; «- 
stik n Nadelstich m; «træ n 
Nadelbaum m; Nadelholz n; «- 
øje n Nadelloch, -öhr n. 

naaleagtig («äg-dl) nadelartig, 
naar (nSlr) adv. wann; « skete 

det? wann geschah es?; « som 
helst wann irgend, wann auch 
immer; ej. wenn; « man hører 
ham, skulde man tro ... wenn 
man ihn hört, sollte man glau­
ben ...

Nabo (na'-bb) e Nachbar m; «- 
nachbarlich, benachbart.

Nabo..., nabo... (na-bb...) inZflgn: 
«børn n/pl. Nackbar(s)kinder 
n/pl.; «folk n Nachbarvolk n; 
«folk pl. Nachbar(s)leute pl.; 
«forhold n Nachbarverhältnis n; 
«hus n Nachbarhaus n; «lag n 
Nachbarschaft f; «land n Nach­
barland n; «gtat c Nachbarstaat 
m; «venlig a. frenndnachbarlich; 
«venlighed e gute Nachbarschaft. 

Naboerske (na-böl-cr-bge) e 
Na'chbarin f.

Naboskab (na'-bb-fcgälb) n Nach- 
*Nad o s. Naad.
Nadir (na'-dir) n Nadir, Fußpunkt 

Nadver (nä'd/i-toer) c Abendmahl 
n; den heilige « das heilige 
Abendmahl; «gæst c Abend- 
mahlsgänger. -gast, «genoß m. 

Nag (nälfifh) n Groll m; (Samvit­
tigheds«) Gewissensbisse m/p!.; 
bære « til En j-m grollen, 

nage (nrf-gh*) nagen, wurmen, 
nagende («yhe-ne) nagend; fig. «

sbarschaft f.
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Samvittighed c GewisseriSwurm 
m, Gewissensbisse pi. 

nagel fast (na-gZicl-foüt) nagelfest, 
nagfuld ( nsVMüll), -syg (-- 

fcülgr/i) voller Groll.
Nagle (nå'gM6) c Nagel, O 

Bolzen m; (Træ-) Pflock m; -- 
gab n bibl. Nagel-, Nägelmal n. 

nagle (na'øA-le) nageln; - til zu» 
nageln.

naiv (nä-l'Iw) naiv, arglos, harm« 
los; Naivitet (na-l-wl-te'It) c 
Naivität f.

Nakke (nå'-ge) c Nacken m, Ge. 
nid n; bøje Ens- j-m den Nacken 
beugen; bøje -n under Aaget 
den Nacken in das Zoch beugen; 
slaa (kaste) med -n den Kopf 
in den Nacken werfen; tage En i 
-n j-n beim Kragen nehmen; F 
tage Benene paa -n die Beine 
in die Hand nehmen; -drag n 
Nackenschlag m; -fletning c 
Nackenzopf m; -knude c Nacken. 
Wulst m; -krampe c Med. Ge. 
nickstarre f; -pude c Nackenkissen 
n; -smerter c/pl. Nackenschmer­
zen mjpl., -weh n; -stivhed c 
Med. Nackensteifigkeit f; -uld c 
Nackenwolle f.

Nap (näp) n Zwick, Zwicker m. 
nappe (na'-bc) zwicken; F et« 

wischen.
nappes (nä'-be6) sich streiten.
Nar (närl) s Narr, Geck, Fant nr; 

holde En for - j-n zum Narren 
halten: være en - efter noget 
an et. e-n Narren gefressen haben, 

naragtig (när-ä'g-di) na'rren- 
mäßig, närrisch, na'rrenhaft; N-- 
hed c Narrheit f, Narrentum n. 

Narcis H (när-ßl'ß) c Narzisse f. 
Narhval (nL'r-wall) c Narwal m. 
narre (nå'-re) narren, anführen. 
Narre... (nå'-re...) in Zffgn: -briks 

c Narrenpritsche f; -dragt e 
Narrenkleid n; -hue o Narren« 
kappe/; -snak o Narrengeschwätz

nagelfast
n; -streger c/pl. Narrenstreiche 
tn/pl.; gøre -streger Narren. 
Possen treiben; -værk n Narren- 
werk n.

Narreri (nä-t[e-]rVI) n Narretei f.
Narv (närlro) c (Gerberei) Narbe 
/; -side c Narbenseite, Narbe f.

narve (itä'r-toc) narben.
narvet (-roet) narbig.
*Nat c s. Naad.
Nat (nät) c Nacht f; en - eines 

Nachts; god -I gute Nacht!; 
hver - jede Nacht; blive - 
Nacht werden, nachten; -ten 
falder paa die Nacht bricht her- 
ein; 1 - heute nacht, diese Nacht; 
i Qaar - gestern nacht; i Mor­
gen - morgen nacht; om -ten 
nachts, in der Nacht; til (langt) 
ud paa -ten bis (tief) in die 
Nacht; ved -tens Frembrud 
mit Einbruch der Nacht; ved - 
nächtlich.

Nat...(na'd...) in Zs.-stzgn-. -blomst 

c Nachtblume /; -bord n Nacht- 
tisch m; -dragt c Nachtgewand, 
-kleid n; -hue c Nachtmütze f 
(auch fig.); -kafé c Nachtcafé 
n; -kappe c Nachthaube f; -- 
kjole c Nachthemd, -kleid n; -- 
klokke c Nachtklingel /; Jampe 
c Nachtlampe /; -lejr X c Nacht- 
lager n; —lys n Nachtkerze f (a. 
$), -licht n; -mand c Abtritt- 
räumer m; -march c Nachtmarsch 
m; -potte cNachttovf m;-skjor­
te c Nachthemde; -sommerfugl c 
Nachtfalter m; -skygge - c Nacht- 
schatten m; -stol c Nachtstuhl er; 
-Stykke n (Malerei) Nachrstücke; 
-sværmer o — -sommerfugl c; 
-sæk c Nachtsack m; -tegn X n 
lliachturlaub m; -tjeneste c 
Nachtdienst m; -tog Ä n Nacht- 

zug w; -tøj n Nachtzeug n; -- 
trøje c Nachtjacke f; -ugle c 
Nachteule /; -vægter c Nacht- 
Wächter m.

Nat..



Nation

Nation (nä-ßjö'In) c Nation f,
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Zssgn: «fløjte c Nachtigallflöte s; 
«sang c, «slag tn Nachtigallge- 
sang, «schlag tn; «stemme «T c 
Nachtigallstimme f, .zug m.

Natur (nä-tü'lr) c Natur f; nyde 
«en die Natur genießen, F Natur 
kneipen; af«en von Natur; ester 
sin - seiner Natur nach.

Natur..., natur... («...) in Zs.- 
stzgn: «anlæg n Naturanlage, 
»gabe f; «barn n Naturkind n; 
«begivenhed c Naturereignis n; 
«digtning o Naturdichtung f; 
«drift c Naturtrieb m; «elsker 
o Naturfreund m; «.fejl c Natur, 
fehler m; «.folk n Naturvolk n; 
«.forsker c Naturforscher m; «- 
forskning c Naturforschung /*; 
«.frembringelse c Naturerzeug, 
nis n; «.fremtoning c, «fæno- 
me'n n Naturerscheinung f; «- 
historie c Naturgeschichte f; «- 
historisk a. naturgeschichtlich; 
«taft c Naturkraft /*; «.kyndig 
a. naturkundig, .verständig; «- 
lov o Naturgesetz n; «lyd c Na. 
turlaut tn; «.lære c Naturkunde, 
«lehre f; «.menneske n Natur, 
mensch m; «nydelse c Naturgenuß 
tn; «.produkt n = «frembrin­
gelse c; «.ret o Naturrecht n; 
«.rige n Naturreich n; «.sandhed 
c Naturwahrheit f; «.sanger c 
Natursänger tn; «.sanse Naturge. 
fühl n, .sinn tn; «.spil n Natur, 
spieln; «.stridig a. naturwidrig; 
«.sværmer c Naturschwärmer m; 
«.sværmeri n Naturschwärmerei 
f; «.tilstand c Naturzustand m; «.- 
tro a. naturgetreu, -wahr; «.tro­
skab c Naturtreue, -Wahrheit f; 
«.videnskab c Naturwissenschaft 
f; «.vin o Naturwein tn.

Natural... (nä-tü-rä'Il...) in Zffgn: 
«.forplejning & c Naturalver- 
pflegung f; «.ydelse c Natural­
abgabe, .leistung f.

Natnraliesamling («.ra'I-ll-^-tzLm-

Natnraliesamling

Volk n, Volksstamm tn, Völker- 
schuft f. svolkstümlich, Bolks-.l 

national (nä-bjö-ns'Il) national,/
National... («....) in Zffgn: «.dragt 

e Nationaltracht f\ «flag n Na- 
tionalflagge f; «.forsamling c 
Nationalversammlung f; «følelse 
c Nationalgefühl n; «garde c 
Nationalgarde f; «mindesmærke 
n Nationaldenkmal n; «sang c 
Nationalhymne f; «.velstand c 
Nationalreichtum tn; «økonomi 
c Nationalökonomie f.

nationalisere (nä-ßjö-nä-ll-ßr'I- 
re) nationalisieren, einbürgern.

Nationalitet («tr'lt) c Nationali­
tät f, Volkstum n; «s-princip 
(«tk'Idß...)n Nationalitätsprinzip 
n; «s-spørgsmaal n Nationali. 
tätsfrage f.

natlig (nä'd-ll) nächtlich.
Natte..., natte... (itä'-dc...) in Zs., 

stzgn: «blind a. nachtblind; «- 
blindhed c Nachtblindheit f; 
«nebel tn; «blæste Nachtwind m; 
«frost c Nachtfrost m; «kvarter 
n Nachtherberge f, .quartier n; 
«Jeje n Nachtlager n; «logis n 
Nachtlager, .quartier n; «Inst c 
Nachtluft f; «jy n Nachtherberge 

f; «mare c Nachtmahr m; «ro 
c Nachtruhe f; «runde ^ e 
Nachtrunde f; «spøgelse n 
Nachtgeist tn, -gespenst n; «- 
sværm(en) c Nachtschwärmerei 
f; «sværmer c Nachtschwärmer 
tn; «tid c Nachtzeit f; ved «tid 
zur Nachtzeit, bei nachtschlafender 
Zeit; «time c Nachtstunde f; « 
vaagen e Nachtwachen n; «.vagt 
c Nachtwache f; «vandrer c 
Nachtwand(e)rer tn; «vandring 
c Nachtwandel tn; «vind e -----«- 
blæst.

Nattergal (nä'-der-gffll) c Nach. 
tig all f.

Nattergale... (nst'-d'r-gä-I«...) in
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lenS) c Naturalienkabinett n, 
.sammlung f.

Naturalier (Ut-Cr) pi. Naturalien, 
Naturerzeugnisse pl. 

naturalisere Uta-li-fø'l-t6) natu- 
ralisieren, einbürgern; Naturali­
sering UrenS) o Naturalisation f. 

Naturalisme (UV6-mc) c Natura« 
lisinuS m; Naturglaube m; 
Naturnachahmung f; Naturalist 
Ull'tzt) c Naturalist m; natura­
listisk Ulf-6<H6f) naturalistisch, 

naturlig (nä-tü'Ir-li) natürlich, 
naturgemäß; wvis Utot 16) natür­
liche erweise).

Naturlighed (^.held/r) c Natür- 
*Naut n s. Nød n. 
nautisk (näu'l-tlfef) nautisch, zum 

Seewesen gehörig.
Nav (nLuI) n Nabe f; Jiul n 

Nabeuloch n; *,ring c Naben­
kranz, -ring m.

Naverhor (nau'lr-bölr) n Naben« 

Navigation (uä-wi-gä-ßjö'In) c 
Navigation, Schiffahrt f; _s- 
skole c Navigations-, See­
fahrtsschule f.

Navle (näu'-Ie) e Nabel m; ^ 
aabning c Nabelöffnung f; 
aare c Naöv.ader f; Jbind n 
Nabelbinde f, «tuch n; Jbrok n 
Nabelbruch m; ^snor o Nabel­
schnur f; wsted n Nabelgegend f) 
^streng o Nabelstrang m; w- 
svulst c Nabelgeschwulst f; wurt 
c Nabelkraut n, «pflanze f.

Navn (näultt) n Name m; kun af 
w nur dem Namen nach; tue. af 
hvad w nævnes kan mögen sie 
einen Namen haben, welchen sie 
wollen; hvad er Deres (ærede) 

wie ist Ihr (werter) Name?; 
bære et ^ einen Nanren führen 
(tragen); give En et _ j-m e-n 
Namen beilegen; i Guds w in 
Gottes Namen; laane sit ^ til 
noget seinen Namen zu et. her­
geben; (b. Hunden) lyde et - auf

Naturalier
einen Namen hören; (v. Wert- 
paviereu) lydende paa^ftitf(bett) 
Namen lautend; skabe sig et ^ 
sich einen Namen machen; ved ^ 
namens, des Namens; nævne 
ved ^ beim Namen nennen. 

Navn..., navn... (näu'n...) in Assgn: 
^give v/a. namhaft machen, nett« 
tteit; ^giver c Namengeber m; 
^givning c Namengebung f; 
kundig (näun-fö'nl-dt) a. be« 
rühmt, namhaft; Jtundighed 
Uheld/r) e Berühmtheit f; Jøs 
(nau'n...) a. namenlos (a. fig.); 
Uøshed e Namenlosigkeit s. 

Navne (ttau'-n6) c ^Namensbruder, 
-Vetter w, -schwester f; J>og e 
Namenbuch n; Jbræt sL n Na­
menbrett n; ^dag c Namensfest 
n, -tag m; ^.digt>r Namengedicht 
n; ^forandring e Namens« 
änderung f, Namenwechsel m; 
^fortegnelse c Namenverzeich- 
nis n; unaade c Infinitiv m, 
Nennform f; ^mærke n Na- 
menszeichen n; ^opraab n Na­
mensaufruf m; stemme ved 
opraab namentlich abstimmen; 
^ord n Substantiv(um), Haupt- 
wort n; ^stempel n Namen­
stempel m; ^træk n Namenszug 
m; ^tydning o Ätamendeutung, 
-erklärung^.

navnlig (nau'n-ll) namentlich, 
ned (neldfc) nieder; herab, her­

unter, hinab, hinunter; op og ^ 
auf und nieder (ab); ^ med ham I 
nieder (herunter) mit ihm!; w ad 
Bakke bergab (auch fig.); w ad 
Trappen die Treppe hinunter 
(herunter); han saa ^ ad sig er 
sah an sich hinunter, 

nedad (ni'\dh-adh) abwärts, 
nach unten, zu Tal, bergab, 

nedarvet (ne'd/i-ärl-mcd/i) ererbt, 
angestammt, hergebracht, 

nedbede Ubel-d/ie) herabflehen, 
-wünschen, erflehen, erbeten.

nedbede

slichkeit f.

sbohrer m.
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nedblæse (-blal-fc6) (blæse ned) 

herabwehen.
Nedbrud (-brüdÄ) n 
nedbrudt (-brüt) abgebrochen, ab­

getragen ; fig. gebrochen; - Hel­
bred c («) zerrüttete Gesundheit; 
- Tilstand c sig. Gebrochenheit f, 

nedbryde (-brül-dhe) ein Haus 

abbrechen, abtragen; fig. zer­
stören . zerrütten; Nedbrydelse 
(-d/i6l-f36), Nedbrydning (-- 
brüdbl-uenö) e Abbruch m; 
sælge til - auf Abbruch ver­
kaufen.

nedbrændt(-bri£nlt) abgebrannt; 
(v. Licht) heruntergebrannt, 

♦nedbvættet (Kragen) umgebogen, 
nedbøjet (Joöi\-*dh) gebeugt (a. 
fig.), fig. gebrochen; N-hed c 
Gebrochenheit f.

Nedbør (-bBlr) e Niederschlag m. 
Neddypning (-dob-néuø) c Ein- 

(tuschung f. 
Neddysning (-düß-nen0) c Ber- 
neddysse (-dü-üe) vertuschen, 
nede (nl'-dh*) unten; - fra von 

unten her; - fra opad von unten 
nach oben.

neden... (ne'd/m...) in Zssgn: -for 
unterhalb; wom unten herum; 
-til nach unten, unten; -linder 
unten.

Nederdel (ne'dbr-dsll) e: - äsen 
Kjole Unterteil m e-S (Frauen-) 
Kleides, Rock m.

nederdrægtig (n^-db'r-dråeg-dl, 
néd/ir-drip'g-dt) niederträchtig; 
N-hed (nedÄr-dräp'g-dl-beld/i) c 
Niedertracht, -trächtigkeit s. 

Nederende (né'dAr-zfe-n6) c das 
untere Ende.

Nederlag X (ni'-dh't-lälgh) n 
Niederlage f (o. fig.). 

Nederlandene (-ld-n[e-]ne) die 
Niederlande. ständisch?

nederlandsk (-länlhk) nieder- 
Nederlænder (-l&ttl-6r) c Nieder- 

lander w.

Dänisch-deutsch.

nedblæse
nederrhinsk (-rllnkk) nieder­

rheinisch.
Nedersachsen (-6äg-üen) Nieder- 

sachsen ot. (dersächstsch.l
nedersarhsisk (Jjag-fjlfef) ltie-j 

nederst (n?'l-dherbt) unterst, (von 
zwei) unter; adv. zu unterst. 

Nedertyskland (n?'- dbcr - tung­
ion I) dtiederdeutschland n. 

Nedfald (ue'd/i-fäll) w Absturz m;
(Jagd) Einfall m. 

nedfalden (-fälln): - Frugt o 
herabgefallenes Obst, Fallobst n. 

nedfaldende (-fäll[-6]-nc): - Flip 
e Umlegekragen m.

Nedfart (-fälrt) e Niederfahrt 
X Abfahrt s. (transport ro.t 

Nedllylniug(-flöd-nen0)sNieder-j 
nedgaaende (-g£öl-c-uc): den - 

Sol die untergehende Sonne. 
Nedgang (-gmtøl)c Niedergang »n 

(a. fig.); (v. d. Sonne) Untergang 
m ; (v. Preise) Abnahme s. 

nedgrave (-gräl-roc) eingraben, 
einscharren, vergraben, verschar- 
ren; Nedgravning (-grälto- 
nen0) c Vergrabung, Verschar- 

sh vier m. 
Nedhaler (-ba-Icr) e lieber* 
nedharve (-tjärl-m6) (harve ned) 

untereggen; Ned harvning (-- 
härlw-nenS) c Untereggen w. 

nedhugge (—t)ö-ge) (hugge ned) 
niederhauen, -metzeln; Nedhug- 
ning (-hög-nknS) c SUedermetze- 
Iung s.

*nedhuket (nieder)gekauert. 
nedhængende (-b&u9l-e-ne) nie- 

derhangend. herabhangend. 
*nediset eisgedeckt, 
nedkalde (-fall-e) herabrufeu. 
nedkomme (-toml-6): med

niederkommen mit, e s Kinder ge­
nesen.

Nedkomst (-komikt) e 
nedkule (-fül-le) einmieten (Kar- 

löffeln itfto.); Nedkuling (-fitl- 

lknS) c Einmieten w.

nedkule

sreißung /".) 
n Nieder-/

tauchen w.

irung f.

ffunft s.\ 
Nieder-/i
21



nedkæmpe Uféml-b«) nieder- 
kämpfen.

Nedkørsel (Jt8r-6CI) c Abfahrt f. 
nedlade (Jtiil-dTi6): fig. w sig sich 

herablassen, sich herbeilassen; 
[nedladende (^dZic-nc) herab­

lassend; Nedladenhed (*.dh*n- 
fy\dh) c Herablassung f. 

nedlægge (Ja-gc) niederlegen; 
fällen, erlegen; Früchte einlegen; 
Nedlæggelse UgeI-be) c Nieder­
legung f; Erlegung /*; Nedlæg­
ning (^lag-nenS) c Einlegung f. 

Nedløb UBIb) n Ablauf m; is­
nende (^.löbß-rL-ne) c Ablaufs­
rinne f.

nedpakke (wpä-ge) verpacken; 
Nedpakning (^pag-nenS) c Ver­
packung f, Verpacken n. 

nedpløje (4)lol|-e) (pløje ned) 
unterpflügen; Nedpløjning (<x,- 
nenS) c Unterpflügen n. 

nedramme (^.rain I -e) einrammen; 
Nedramning (^.nenS) c Einram­
men n.

nedre (nl'dh-x*) (der, die, das) 
untere.

nedrig (nl’-dhxl) niederträchtig, 
nichtswürdig, niedrig; Nedrig­
hed c Niederträchtigkeit, Nichts­
würdigkeit, Niedrigkeit f. 

nedringe (ne'd/i-ratøl -c) ein 
Kleid ausschneiden; nedringet 
Ucdh) ausgeschnitten, 

nedrive Uxtl-to6) (rive ned) nie­
derreißen, einreißen, abbrechen; 
Nedrivning („rtlw-nenØ) c Nie- 
derreißung f.

nedsable (Jialb-I6) niedersäbeln, 
niedermetzeln; Nedsabling („- 
lenS) c Niedermetzeln n. 

nedsalte Ufeall-de) einsalzen, ein­
pökeln ; Nedsaltning (^ßälld- 

nenØ) c Einsalzen n. 
nedskrive CJ$gril-toe) (skrive 

ned) niederschreien, 
nedskyde (Jigül-dhc) (skyde 

ned) niederschießen; Nedskyd­
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ning (Jigudfc I -neitø) c Nieder- 
schieben n. sschlagen (o. fig.). 1 

nedslaa (W6IS|) Bieh nieder-j 

nedslaaet („*dh) fig. niederge­
schlagen; N^hed c Niederge­
schlagenheit f.

Nedslag CJsIalpTi) c 
nedslagen Ublä|-srÄcn) s. ned­

slaaet; N^hed c s. Nedslaaet- 
hed.

Nedslagning (^.ßlslA/r-nknS) c (v.
Vieh) Niederschlagung f. 

nedslagte (Jjläg-d«) nieder- 
metzeln; Nedslagtning (^ßlägd- 
nenØ) c Niedermetzeln n. 

nedsluge (Jtlul-gfo6) verschlingen, 
verschlucken (a. fig.); Nedslagning 
(Jjlitløh-nenØ) c Verschlingen n. 

Nedspring(^ßbrenSl)-r Absprung, 
Niedersprung m.

nedstamme (Jjdaml-*) ab flam« 
men; „ fra entstammen; Ned- 
stamning (^nenø) c Abstam- 
ntung f.

nedstampe UbdSml-b«) (stampe 
ned) niederstampfen, 

nedstemme (Jidåeml-6) fig.fyråb* 
slimmen; Nedstemning („nenø) 
c Herabstimmen n. 

nedstigende (J$dtl-gfce-ttc) her- 
absteigend, niedersteigend; Ned­
stigning (JidlløTi-itenØ) c Nieder- 
steigen n.

Nedstyrtning (Jjd5rd-nenØ) e 
Niedersturz m. [sluge. 1

nedsvælge (^ßwLlI-p-»e) s. ned-j 

nedsylte (J?ul|-dc) einmachen; 
Nedsyltning (Jjulld-nenø) c Ein- 
machen n. [ned) niedersinken.! 

nedsynke (^éonø|-gc) (synkej 

nedsænke (Jjåm9l-ge) (sænke 
ned) niedersenken, versenken; Ned­
sænkning (J$åenø|g-nen9) c Ver- 
senken n.

nedsætte (,J}a-de) eine Kommission 
einsetzen; den Preis herabsetzen; 
,x, sig sich niederlassen. 

Nedsættelse UdeI-6<) c Nieder-

[m (a. /).! 
Niederschlags
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Probe f; „rod c Neid-, Niednagel 
m; „saks c Nagelschere f; „tang 
c Nagelzange f.

nej (nail) nein; aa „ o nein, ach 
nein; „, vist ikke nein doch; 
sige „ til noget et. verneinen.

Nej (näil) n Nein n.
neje (nai'-e)sich verneigen, knicksen; 

Nej en (nai'-cn) c Verneigung f, 
Knicks m.

Nellike * (nHI-l-g«) c Nelke f.
Nellike..., nellike... („...) inZsign-. 
„olie c Nelkenöl n; „plante c 
Nelkenstockrn; „rod c Nelkenkraut 
n; „rød a. nelkenfarben, -farbig; 
„træ n Nelkenbanm m; -holz n.

nem (iiåentl) leicht, bequem.
Nemhed (nL'm-h?Ickk) c Leichtig- 

feit f.
nemlig (nåe'nt-tf) nämlich.
nemme (nä'-me) fassen, begreifen, 

auffassen.
Nemme (nåe'-ntc) n Fassungskraft
Nerve (itä'r-luc) c Nerv m; øde* 

lagte „r pl. Nervenzerrüttung f.
Nerve..., nerve... („...) in Zs.» 

stzgn: „beroligende a. nerven­
beruhigend; „feber c Nerven- 
siebet n; Irritation e Nerven­
überreizung f; „knude c Nerven- 
knoten m; „lidelse c Nerven» 
leiden, -übel n; Jlære c Nerven- 
kunde, »lehre f; „pirrende o. 
nervenaufregend, -erregend; „- 
pirring c Nervenaufregung, -rei- 
zung f; „rystelse c Nerven­
erschütterung f) „slag n Nerven- 
schlag(flutz) m; „smerter cjpl. 
Nervenschmerzen m/pl., -weh n; 
„styrkende a. nervenstärkend; 
„stærk a. nervenstark, nervig; 
„svag a. nervenschwach; „svulst 
c Nervengeschwulst f; „svæk­
kelse c Nervenschwäche f\ „- 
system n Nervensystem n; „til­
fælde n Nervenanfall, -zufall m; 
„trækning c Nervenzucken n; 
„virksomhed c Nerventätigkeit f.

Nerve...
setzuug, Einsetzung f; Herab- 
setzuug f; Niederlassung f. 

nedtage („tal[-gh*]) herabnehmen; 
Nedtagelse („øAcI-{3e) c Herab- 
nähme f.

nedtraadt („trat) (von Schuhen) 
niedergetreten, eingetreten. 

*nedtraakke, *nedtrakke s. ned- 
trampe.

nedtrampe („tränt l-be) (trampe 
ned) niederstampfen, 

nedtrykke („trß-ge) fig. nieder­
drücken ; Nedtrykning („trög- 
nend) c Niederdrückung f. 

nedtrykt („trögt) fig. nieder- 
gedrückt, gebeugt; N„hed e 
Niedergedrücktheit s. 

nedtræde („träl-dAe) (træde 
ned) niedertreten, eintreten, 

nedværdige („toå?rl-dV[sr7i]c) her­
abwürdigen; Nedværdigelse („- 
gh*I-bc) c Herabwürdigung f. 

Neg (nSl^Ä) n Garbe f; „baand 
(n?V*-bönl) n Garbenband n. 

nege (n$'-gAe): „ op Garben bin­
den. sauge n (Fisch).1

Negenøje (n5r-phen-ol-e) n Neun-j 

Neger (ni'-gh*r) c Neger, Mohr 
m; sort som en „ mohrenfarben, 
-farbig; „dreng c Neger-Mohren- 
knabe m; „fyrste c Neger-, Moh­
renfürst m; „hoved n Mohren­
kopf m; „korn n Negerkorn n; 
„race c Negerrasse f; „slave c 
Negersklave m; „ven c Neger­
freund in.

negeragtig (^Lg-dl) negerähnlich, 
mohrenartig, sgerin, Mo'hrin f.\ 

Negerinde (xü-ghtx-V-ne) c Sfte'*} 

Negl (nolII) c (Fmger-)Nagel m; 
sorte „e schmutzige Nägel; ind­
groet „ eingewachsener Nagel. 

Negle... (ntxV-I6...) in Zffgn: „be­

tændelse c Med. Nagelräude f; 
„byld c Nagelgeschwür n, -wurm 
m; „børste c Nagelbürste f; „- 
fil c Nagelfeile f; „plet c Nagel­
blüte f, -fleck m; „prøve c Nagel»

[f, -vermögen n.

21*
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„cifret (ril'...) a. neunstellig; 
dobbelt,„fold a. neunfach, neun» 
faltig; „kaut c Neuneck n : Math. 
•fettn: „kantet a. tteunerftg: „- 
mandsudvalg n Nennerausschuß 
m; „pundingerXe Nennpsünder 
m; „sidet a. nennflächig. «fettig; 
„stavelses- neuitfilbtg; „tal n 
Neun, Neunzahl f, Steunerzahl f, 
Neurter m; „øje n Neunauge n 
(Fisch).

Nid tnidÄ) c Neid m, Mißgunst f.
Nidding (nf-dZicnS) c Bösewicht, 

Schttrke m; „s-daad c, „s-værk 
n Bubenstück n.

nidkær (tifd/Hälr) eifrig.
Nidkærhed („kär-helckk) c Eiferm.
nidsk (nißk) neidisch, mißgünstig.
Niere (ni-ä'-ß^) c Nichte, Base f.
niende (iil'l-c-nc) nennt; for det 
„ neuntens; hvert „ Aar alle 
neun Zähre.

Niendedel („d?ID c Neuntel n.
Nier (nl'-cr) c Neun f, Neuner m.
*nifs F gottlos.
Nik (net) n Nlck m, Nicken n.
nikke (ne'-gc) niesen; „ til En 

j-m zunicken: „ samtykkende 
Zustimmung nicken.

Nikkedukke („dö-gc) c fig. Aa- 
bruder. Ansager m.

Nikkel (né'-gel) n Nickel n (m).
Nikken (ne'-gen) c Sticken n.
Nil (ntll) c Nil m.
Nip (neu) n Nipp m, Nippchen, 

Schlückchen n: fig. være paa 
„pet til at gøre noget auf dem 
Sprunge fein (stehen), et. zu tun; 
„flod (nt'b-flöld/i) e Nippst nt s.

nippe (ne'-bc) ztvicken: „ af ab­
zwicken ; „ ud ausztoicken; v/n. „ 
(til) nivven.

Nips (nebfc) n Nipvfachen, -fächel. 
chen pl.; „figurtne'bfc...) s Nipp. 
figur f: „sager pl. f. Nips.

Niplang(ne'b-längl) o Drahtzange, 
Zwickzange f.

Nisse (ne'-6e) e Heinzelmännchen

Nisse
nervøs (nZer-wZ'Iß)nervös, nerven- 

schwach, reizbar; Nervøsitet („- 
wo-ßl-te'It) c Nervosität f. 

*Nesle c f. Nælde, 
net (n£t) nett, hübsch; iron. en „ 

Herre ein netter Kerl; det er en 
„ Historie das ist eine schöne 
Geschichte.

Net (n&t) n Netz, Garn n.
Net..., net... (nK'd...) in Zs.-stzgn: 

„binder c Netzstricker m; „for­
met a. netzförmig; „hinde c Anat. 
Netzhaut/^; „inaner e Netzmacher 

m; „mave c Netzmagen m bet 
Wiederkäuer; „vingede pl. Zool. 
Netzflügler m/pl.; „værk n Arch. 
Netzverziernng f, «werk n. 

netagtig („äg-dl) netzartig. 
*netliændt geschickt, 
netop (n&'d-öp) eben, gerade; „ 

derfor ebendeshalb.
Netteldug (nä'-dcl-dulgr7i) c Nestel« 

tuch n.
netto (nä'-tö) netto, rein.
Netto... („...) in Zfsgn: „formue c 

Reinvermögen n; „indtægt c 
Nettoeinnahme s, «ertrag m; „ 
overskud n Reingewinn nr; „ud­
bytte n Reinertrag m; „vægt c 
Nettogewicht n.

neutral (nttu-trä'Il) neutral; un­
parteiisch: unwirksam, 

neutralisere („tra-ll-6?'l-re) neu» 
tralisieren, unwirksam machen. 

Neutralitet („t?'lt) c Neutralität 
/; Parteilosigkeit s; Nichtbetei. 
lignng f.

Nevø (nk-wö') c Neffe m. 
ni (nll) neun; „ af ti neun unter 

zehn; slaa alle „ beim Kegeln alle 
neun werfen; „ Dages neun­
tägig: «w Gange neunmal; 
Gange gentagen neunmalig; 
Maaneders neunmonatlich; 
Slags neunerlei; „Timers neun­
stündig.

Ni..., ni... (nl'...) in Zflgn: „aarig 
a., „aars- (nl'l-ærtz) neunjährig;

nervøs

t r i
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n,Kobold.Poltergeists; (Skibs- 
a,) Klabautermann m. 

nisseagtig (Jlg-dt) koboldartig. 
*Nisie c Wegzehrung s; «.*dorn- 

meoEbkobernr; «.*poseo Knapp.

Nit (ith) o (Schmiede) Niet n (m); 
«.hammer (nt'd...) c Niethammer 
tn; «.hoved n Nietknopf, -köpf m; 
«.huln Nietloch n; «uiagleo Niet­
nagel m, Niel n (m); strækker 
c Nietzieher m.

Nitning (nl'd-nenS) e Nietung f. 
nitte (n!'-dc) (Schmiede) nieten. 
Nitte (nf-de) e (Lotterie) Niete f. 
nitten (iié'-d|e)it) neunzehn, 
nittende (né'd-ne) neunzehnt; for

nisseagtig
get? was?; hvad for noget! das 
wäre!; hvad er det for noget? 
was ist das?; hvad for nogle? 
was für welche?

nogenledes (nö'n-U-dJ^fii), nogen- 
lundeuid-nc)einigernm6en, halb- 
Wegs, leidlich; saa «, so leidlich, 

nogensinde («.fce-n«) je, jemals, 
irgend, irgends.

nogensomhelst («.tzvm-hallßt) it- 
gendein (-eine, -ein), irgendeiner 
(-eine. -eins).

nogensteds (Jjdäfe), nogetsteds 
(ns'd-r-ßdatz) irgendwo, 

noget f. nogen, 
nogetsomhelst 

halltzt) irgend etwas, 
nogle s. nogen.
nok (nok) genug, hinlänglich, hin- 

reichend: schon, wohl; noch; «, 
sagt genug (an dem); det skal 
jeg «. udrette das will ich schon 
machen: jeggad «.vide ich möchte 
wohl wissen: han bliver«,hængt 
engang er wird noch gehängt; 
«, en Gang noch einmal.

Nok 4z (nok) c Nock n; «.hændsel 
(nö'g-b&ul-feel) n Nockbindsel n. 

noksom (nö'g-§°m) genug, genug, 
sam.

Nomade (nb-mä'-dft6) c Nomade 
m; «.liv n Nomadenleben n; «,- 
folk n Nomaden-. Wandervolk n. 

nomadeagtig («.äg-dl) nomaden.
sdisch, unstet, 

nomadisk (nb-mä'I-d/ritzk) noma- 
Nominativ (nö'-ml-nä-tilw) c No.

minativ, Nennfall. Werfall m. 
Nonne (no'-ne) cNonne f: ^Nonnen- 

taube f\ «.dragt c dtonnengewaud, 
-kleid n; «.hue c Nonnenhaube f; 
«.væsen n Nonnentum n. 

nonneagtig Udg-di) nonnenartig, 
nonnenhaft.

Nopning (nö'b-nenS), Nopring 
(no'b-renS) o (Weberei) Noppenn. 

noppe (nö'-be), nopre (nb'b-re) 
(Weberei) noppen.

noppe

(nÄ'd-»-tzvm-

defr«. neunzehntens. [n.l
Nittendedel («.dril) c Neunzehntel/ 
Niveau (nl-wö') n Niveau n; Ni.

vellierwage f\ gleiche Höhe, 
nivellere (nt-roMe'l-r6) nivellie.

reu. gleichmachen, ebnen. 
Nivellering («,reng)o Nivellierung 

f; «.s-arbejder n/pl. Nivellier, 
arbeiten s/pl.; «.s-instrumcnt n 
Nivellierinstrument, -kreuz n. 

Nivellerstang («.le'Ir-hdänSl) c 
Nivellierlatte f, .(maü)stab m. 

Node / (nc’-dh*) c Note s\ efter 
«,r nach Noten (a fig.)\ «.hylde 
e Notenregal n; «.lineal c Noten, 
linienzieher m: «.mappe c Noten« 
mappe f\ «.pen c Notenfeder s; 
«.pult c Notenpult w; «.skab n 
Notenschrank m, .spind n; «.stik 
n Notenstich m; «.stikker c No­
tenstecher m: «.stol c Notenstän­
der^: «.system n Notensystem»r. 

nogen (non), n noget (nSdA) eini­
ger (einige, einiges), ein (eine, 
ein), etwas: nogen s. jemand, 
einer: pi. nogle (non, nö'p/i-Ie) 
einige; ikke nogen kein (keine, 
kein), keiner (keine, keins); s. 

keiner, niemand: ikke noget 
nichts: et ubekendt noget ein 
unbekanntes Etwas: hvad for no-

haft.
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Norne (n8'r-n<) c Norne, nordische 

Schicksalsgöttin, 
norsk (norßk) norwegisch.
Not (nölt) c Nul(e) f; skære en - 

i nuten; -høvl (nöl'd-houll) c 
Nuthobel m.

Nota (nö'-tä) c Nota, Rechnung f. 
notariel (nö-ta-rl-a'll) notariell. 
Notarius (nö-1ä'I-rl-üß) c No. 

tar(ius), Urkundenbeamte(r) tn. 
Note (nö'-te) c Note/': Bemerkung 
f; Rechnung f; (Diplomatie) 
Schriftstück n;Jbogc Notizbuch n. 

notere (nb-te'l-t6) notieren, auf. 
zeichnen, vormerken; Notering 
(-teitS) c Notieren n.

Novelle (nb-toä'-Ic) c Novelle, 
Geschichtsdichtung f. 

novelleagtig (-äg-dt) novellen« 
artig, novellenhaft.

November (nb-tøåe'nt|-bcr) c No- 
vember m; i - tm November, 

nu (nüshj) jetzt, nun; - eller al­
drig jetzt oder nie; - og da dann 
und wann, zuweilen; fra - af 
von jetzt ab, von nun an; før og 
- einst und jetzt; først - jetzt 
erst; indtil - bis jetzt; netop 
(lige) - eben (gerade) jetzt; - om 
Stunder heutzutage; - har jeg 
aldrig hørt saa galt nun sage 
noch einer; -, da du ved det 
nun du es weißt.

Nu (nüh) w SRu tn (n); i et 
Nu..., nu... (nü'...) in Zflgn: -tid c 

Gegenwart, Jetztzeit, Neuzeit f; 
-tids- neuzeitig, «zeitlich; -tids- 
spørgsmaal n/pl. Fragen der 
Jetztzeit; -tildags adv. heutzu. 
tage; -værende (-toäl-re-nc) a. 
gegenwärtig, jetzig; den -væ­
rende Tid Jetztzeit f.

*Nub c Nagel m ohne Kopf.
Nudel (nü'db|-ei) o Nudel f. 
Nudel..., nudel... (itiV-tM...) in 

Zssgn: -formet a. nudelförmig; 
-mel n Nudelmehl n; -suppe s 
Nudelsuppe f.

Nudel...
Noppe (ttb'-bc) c (Weberei) Noppe f\ 
-jern n Noppeisen n, .zange f.

Nopper (-ber) c (Weberei) Nopper 
[ning.]

nopre, Nopring s. noppe, Nop-J
Nor1 (nölr) n Säugling m.
Nor2 (nölr) n Haff n.
Nord (nölr) n Nord, Norden tn; 
-for Byen nördlich (tm Norden) 
der Stadt; imod - gegen (nach) 
Norden, nördlich, nordwärts.

Nord..., nord... (nö'r...) in Zssgn: 
-bagge c (Pferd) Normänder tn; 
-bo c Nordbewohner, »länbet tn; 
-lys n Nordlicht n; -mand c 

Norweger tn; -stjerne c Nord« 
ftern tn; -søen Nordsee f; -vest­
lig (nbr-wL'ßd-ll) o. nordwest­
lich; -vestpassage c nordwestliche 
Durchfahrt f) -vestvind (nör- 
wL'ßd...) c Nordwestwind, Nord, 
wester tn; -øst (nor-ö'ßt) c Nord, 
osten nr; irnod-08tnordostwärts; 
-østlig (nor-ö'ßd-ll) a. nordöst. 
lich; -østvind (nor-ö'ßd-wenl) c 

Nordostwind, Nordost tn.
Norden (nö'-ren) Nord, Norden tn; 
-storm st c Norder tn; -vind « 
Nord(wind) tn.

nordisk (no'r-dlßk) nordisch.
nordlig (-11) nördlich.
Norge (no'r-gr7ie) Norwegen n.
Norm (norlm) e Norm, Richt- 

schnür, Regel f.
normal (näor-nts'll) normal, regel- 

recht, vorschriftsmäßig.
Normal... (-...) in Zssgn: -aar n 

Normaljahr n; -arbejdsdag c 
Normalarbeitstag tn; -hastig­
hed c Normalgeschwindigkeit f; 

-lys n Normalkerze f; -maal n 
Normalmaßn; -skoleo Normal- 
schule f; -ur n Normaluhr f.

Normandiet (näöi-män-di'l-cdÄ) 
die Normandie. [monne tn.)

Normanner (-mä'nl-et) c Nor«j
normannisk (-Iß!) normannisch, 

normännisch.

Noppe

- tmj
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gifte pi. Neuvermählte pi.; 
maane c Neumond m; „malet a. 
frisch gestrichen; „malket o.: „- 
malket Mælk c frische Milch; „- 
modens o. neuartig, neumodisch; 
„opdaget a. neu entdeckt; ^op­
funden a. neu erfunden; „slaaet 
a. frisch gemäht; „slaaet Hø 
frisches Heu; „sølv n Neusilber 
n; af „sølv, „sølvs- neusilbern; 
„udsprungen a. frisch aufgeblüht; 
„vadsket frisch gewaschen, 

nyde (nW-dh*) genießen (auch fig.), 
fig. sich erfreuen; til at „ genieß­
bar; i Stand til at „ genußfähig, 

nydelig („li) niedlich; N„hed c 
Niedlichkeit f.

Nydelse (nü'-ckhel-ße) c Genuß m. 
Nydelses..., nydelses... (nü'-ck/rel- 

fee6...) in Zfsgn: „rig a. genuß. 
reich; „syg a. genußsüchtig; „- 
syge c Genußsucht f.

Nyder (nW-dh*x) c jur. Nutz, 
nießer m. 

nyfigen s. ny...
*Nygle c Pflock m.
Nyhed (uu-helck/r) c Neuheit f; 

Neuigkeit f.
Nyheds... (nü'-heckhß...) in Zfsgn: 

^jæger c Neuigkeitsjäger m; „- 
kræmmer(ske) c Neuigkeits- 
krämer(in f) tn; „kræmmeri n 
Neuigkeitskrämerei f; „lyst o 
Neuerungslust f; bysten a. 
neuerungssüchtig; 
lüstern; „syg a. neuerungssüch. 
tig; „syge c Neuerungssucht f. 

Nykke (no'-g') c sig. Grille, Nücke 
f; have „r Mucken haben, 

♦nykke stoßen.
nylig (itü'-Ii): for „soeben, jüngst, 

vor kurzem, kürzlich, neulich. 
Nymfe (n5'nt-fc) c Nymphe f. 
nymfeagtig („ög-di) Nymphen.

artig, nymphenhaft, 
nynne (no'-n*) summen, trällern. 
*Nype c f. Hyben.
Nyre (ttu'-i6) c (a. X) Niere f.

NyreNul
Nnl (nLl) n Null f (auch fig.); 

pnnkt(nö'l-pönglt)n Nullpunkte.
NuUitet (nü-li-tS'It) c Nichtigkeit, 

Wertlosigkeit f.
Numerale (nü-me-rä'-le) n Nume- 

rale, Zahlwort n.
numerisk (nü-m^I-rlßk) nume. 

risch, zahlenmäßig.
Nummer (nö'ml-er) n Nummer f; 

„orden („örl-d[c]n> c Nummer, 
folge f.

*Nurk o Gliederpuppe f.
ny (nül), n nyt (nut) neu, frisch; 

„e (nül, nü'-e) Bøger pl. 
Neuerscheinungen; „t Indkøb n 
Neuanschaffung; „ Jord c Neu­
land m; sætte „t Liv i neu be­
leben ; „ Mand e Neuling; „t Op­
lag n Neuauflage s; „Tilførsel c 
frische Zufuhr; „ Udgave c Neu­
druck in; „t Valg n Neuwahl f; 
hvad„t? was gibt's Neues?; paa 
„ aufs neue, neuerdings.

Ny (nül) n Astr. Neumond m, Neu. 
licht n; engang 1 „ og Næ sehr 
selten.

Ny..., ny... (nu'...) in Zs.-stzgn: 
„(t)aar (nü'sdj...) n Neujahr n; 
glædeligt „(t)aarl fröhliches 
Neujahr, prosit Neujahr!; „(t> 
aarsaften e Neujahrsabend m; 
„(t)aarsdag c Neujahrstag m; 
„(t)aarsgratulation c Neujahrs- 
wünsch w; „(t)aarskort n Neu- 
jahrskarte/'; „(t)aarsversnNeu­
jahrsgedicht n; „ankommen a. 
neu; „ankomne Varer frisch 
angekommene Waren; „bagt o. 
neu(ge)backen (auch fig.); „barbe­
ret a. frisch rasiert; „bygger c 
Ansiedler, Neu(an)bauer m; „ 
bygning o Neubau tn; „dannelse 
c Neubildung f; „dannet o. neu- 
gebildet; „falden a.: „falden 
Sne frischgefallener Schnee; „ 
figen a. neugierig; „figenhed c 
Neugier(de) f; „født a. neuge­
boren ; „gift a. neuvermählt; „

neuigkeits-
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Nyre..., nyre... U...) inZssgn: Jbe- 

tændelse c Nierenentzündung f; 
^bækken n anat. Nierenbecken 
n; udannet, ^formet a. nieren- 
artig, -förmig; ^fedt n Nieren- 
fett n; ^grus n Nierengries, 
-sand m; ^stog e 9tiereiibmten 
tn; ^sten c Nierenstein m; 
sygdom o Nierenkrankheit f. 

nys (nütz) s. nylig.
Nys1 (nütz) n: faa ^ om noget 

Wind von et. bekommen.
Nys2 (nültz) « Nieser tn. 
nyse (nü'-ie) niesen.

Nyse... (nü'-tze...) in Zssgn: ^pulver 
n Niespulver n; ^rod ^ c Nies­
wurz f; ^røllike $ s Nies- 

[niese n.
Nysen (niT-fc6«) e Niesen, Ge- 
nysgerrig (nü'tz-gärl-l) neugierig 

(efter — auf); NJied (nü'tz-ga- 

rl-h?lck/r) c Neugier(de) f. 
nysle (nü'fc-lc) basteln, pusseln, 
nysselig (nu-tze-ll) niedlich. 
Nytaar (nü'd-sölr) n s. Nyaar. 
nytte (nö'-dc) nutzen, nützen, from­

men; det ikke (noget) es 
nützt nichts; hvad ^r det til? 
(hvad kan det „?) wozu nützt 
das?

Nytte (no'-de) e Nutzen tn; drage 
^ af noget aus et. ^Nutzen ziehen; 
til von Nutzen; gøre sig no­
get til ,v sich et. zunutze machen; 
det er til ingen (ingen w til) 
es nützt zu nichts; være En til 

j-m nützlich sein.
Nytte..., nytte...(n6'-dc...) in Zssgn: 

abringende a. nutzbringend, nutz. 
bar; ^plante o Nutzpflanze s; w- 
virkning O e Nutzeffett m; 
vaerdi c Nutzungswert w. 

nyttig (nö'-di) nützlich, nutzbar, 
dienlich; gøre sig sich nützlich 
machen: Nyttighed o Nützlichkeit, 
Nutzbarkeit f. sdes.i

Næ (nal) n Abnahme f bc8 Mon-s 
Næb (naIb) n Schnabel m; fig.

Nyre... nær
hænge med Næbbet den Kop^ 

hangen lassen; ~dyr (na'b...) n 
Schnabeltier n; Jløjte J e 
Schnabelflöte f; ^,*sild c s. Horn- 

sartig, -förmig, 
næbagtig (na'b-ag-d!) schnabel. 
Næbben (n§'-bcn) c Geschnäbel n. 
næbbes (na'-bc§) (sich) schnäbeln, 
næbbet (na'-b«dh) geschnäbelt, 
nægte (nä'g-de) verneinen, leug­

nen; versagen: verweigern; han 
^r sig ikke noget er versagt sich 
nichts; sig hjemme sich ver- 
leugnen lassen.

Nægtelse Ud[c]l-6c) c Verneinen 
n, Verneinung f(a. Gram.); Leug­
nen n, Leugnung f\ Verweige- 
rung f.

Nælde (nä'-Ie) c Nestel f; lieber 
c Nesselfieber n; ^udslæt n Med. 
Nestelausschlag m; „vablec Nestel­
blase f.

nænne (n&'-nc) das Herz haben, 
es übers Herz bringen können; 
jeg ^r ikke at sige det ich habe 
nicht das Herz, es zu sagen, 

nænsom (n£'n-fj0m) schonend, ge- 
linde; Nænsomhed c Schonung f. 

næppe (n&'-bc) kaum; ^ trolig 
kaum glaublich; w ... før kaum 
... als (so).

nær (nälr) nah(e); adv. nahe; 
bald, beinahe, fast; beslægtet 
nahe verwandt; w forestaaende 
nahe bevorstehend; ^ ved nahe- 
bei, in der Nähe; „ ved Scenen 
nahe (bei) der Bühne; det gaar 
mig es geht mir nahe; fig. gaa 
En for ** j-m zunahe treten; 
grænse til nahe an et. grenzen 
(a. fig.); se til in der Nähe be. 
sehen; staa En j-m nahestehen; 
jeg var „ falden ich wäre bei- 
nahe gefallen; jeg var ^ be­
svimet ich wäre bald in Ohnmacht 
gefallen; være Døden dem Tode 
nahe sein; tage sig noget w sich 
et. nahegehen lassen, sich et. zu

fisk.

kraut fi.
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Herzen nehmen; alle paa een „ 
alle bis auf einen; ikke „ saa 
god lange (bei weitem) nicht so

Nær.«
stand tn; „stof n Nährstoff m; 
„vej c Gewerbe n, Nahrungs­
quelle f; „værdi c Nährwert m.

nærme (n£'r-nte): „ sig sich nä- 
Hern, (sich) nahen: Nærmelse 
Umel-&c) c Näherung f.

nærmer (ii£'rl-nter): den „Hest 
Sattelpferd n.

nærmere (nåe'r-tn'-r*) (cmpr. von 
nær) näher; des nähern; under­
søge noget „ et. näher prüfen; „ 
Oplysninger faas hos Hr. N.N. 
Näheres bei Herrn N. N.; noget 
„ om hans Skæbne seine näheren 
Schicksale; det „ das Nähere, 
Näheres.

nærmest („mcf3t) (sup. von nær) 
nächst; adv. am nächsten; „ ved 
nächst an (bei), zunächst: enhver 
er sig selv lieber ist ftcfc) selbst der 
nächste; staa En „ j-m am näch­
sten stehen.

nærsom (närr-§°m) (v. Städten) be­
triebsam ; *„ s. nærende.

Nærværelse, nærværende siehe 
Nær-...

Næs (nKß) n Landspitze f.
Næse (nä'-§e) c Nase f; (am Hobel) 

Daumen m, Nase f; faa en lang 
„ mit langer Nase abziehen, dar 
Nachsehen haben; have sin „ L 
alting seine Nase in alles stecken; 
pudse (F snyde) sin „ (sich) die 
Nase putzen (schneuzen); rive En 
noget i „n j-m etwas unter die 
Nase reiben; stikke „n i Sky 
die Nase hoch tragen; vrænge „ 
ad En j-m eine Nase drehen; lige 
efter „n der Nase nach; F du 
kan bide dig i „n ich werde dir 
was husten: rynke paa „n die 
Nase rümpfen; tage ved „n nas­
führen ; trække En omkring ved 
„n j-n an der Nase herumführen, 
j-n nasführen.

Næse... (nä'-tze...) in Zsign: „ben n 
Nasenbein n; „bjørn c Nasenbär 
m; „blöd n Nasenbluten n; „bor

Næse...

gut.
Nær..., nær... (nä'r..., nä'r...) in 

Lffgn: „boende «.benachbart; „- 
gaaende a. fig. anzüglich; „- 
gaaenlied c Anzüglichkeit f; „ 
liggende a. nahe, nahegelegen, 
benachbart: af „liggende Grunde 
aus naheliegenden Gründen; 
synet «. kurzsichtig; „synethed e 
Kurzsichtigkeit f; „værelse c An­
wesenheit f; Gegenwart /, Bei­
sein n; „værende a. anwesend; 
gegenwärtig; adv. zugegen; „- 
værende Tid e Gegenwart f.

nære (nä'-re) nähren, fig. hegen; 
nære Forhaabninger Hoffnun­
gen hegen; „ sig sich ernähren; 
„ sig (for) sich bergen, sich retten 
(vor); jeg kan ikke „ mig for 
ham ich kann mich vor ihm nicht 
retten.

nærende (nct'-te-ne) nahrhaft.
Nærhed (na'r-helck-r) e Nähe f; 

han bor i „en af mig er wohnt 
in meiner Nähe.

nærig (na'-rl) knauserig, filzig; 
N„hed c Filzigkeit, Knauserei f.

Næring (nä'-renS) c Nahrung f; 
Gewerbe n; fig. give noget „ 
nette Nahrung geben; drive bor­
gerlig „ ein bürgerliches Ge- 
werbe treiben.

Nærings..., nærings... (na*- 
rengsi...) in Zstgn: „bevis n Ge­
werbeschein m; „drift c Gewerbe­
betrieb m; „drivende a. gewerb- 
treibend; „drivende c Gewerbe­
treibendes) m; „evne c Nährkraft 
f; „frihede Gewerbefreiheit/; „ 
gren c Nahrungszweig m; „lov 
e Gewerbegesetz n. -ordnung f; 
„middel n Nahrungsmittel n; 
„plante c Nährpflanze f; „skat 
c Gewerbesteuer f; „sorg c 
Nahrungssorge/'; „stände Nähr-



- 330 —
nævne (næu'-nc) nennen; ^vær­

dig nennenswert.
Nævneform Uforim) c,-ord(-5lr) 

n NominativFrennfall, Werfall m.
Nævnelse (næu'-ncI-6c) c Nennung 
f; uden Navns - ohne Nennung 
des Namens.

Nævner (-ner) c Math. Nenner m.
Nævning (-nenö) o Geschworene(r) 
tn; -e-ret e Schwur», Geschwor« 
nengericht n.

Nød1 (nbdh) n Rind, Rindvieh n.
Nød 2 (nbdh) c Nuß f; Nußfrucht/.
Nød2(noldb)o Not ^Gedrängen; 

det har Ingen - es hat keine Not: 
med - og næppe mit genauer 
(knapper) Not; - bryder alle 
Love Not kennt kein Gebot, Not 
bricht Eisen.

Nød..., nød... (nb'dh...) in Zs.-stzgn-- 
-bremse # c Notbremse f; -- 
daab c Nottaufe f; -flag n 
Notflagge f; -havn vtc Nothafen 
tn; -hjælp c Notbehelf tn; -- 
hjælper c Nothelfer m; glidende 
a. notleidend; -løgn c Notlüge 
f; -mast sL c Notmast tn; ^sig­
nal n Notsignal, «zeichen n; -- 
skilling c Notgroschen tn; -skud 

n Notschuß tn; -stilling c 
Notlage f; utvungen a. not­
gedrungen ; -tvungenhed c Not« 
gedrungenheit f; -værge n 9tot« 
wehr f; -værgeret c Notrecht n.

Nødde..., nødde... (no'-d/i6...) in 
Zs.-setzungen: -brun o. nußbraun, 
«färben; -busk c Nußstrauch tn; 
-formet a. nußförmig; -has e 
Nußhülse f; -knækker e Nuß« 
knacker m; -krig c Nußhäher m, 
«krähe f; -kul pl. Nußkohle f; 
-kærne c Nuß kern m; -skal c 
Nußschale f (a. >L); -træ n Nuß« 
bäum holz n; af -træ, -træs- 
nußbaumen; -tur c: gaa paa 
-tur in die Nüsse gehen.

nøddeagtig (-äg-dl) nußartig.
nøde (n5'-d/ie) nötigen, zwingen.

nøde
n Nasenloch n; Nüster f; ^bril­
ler pl. Nasenbrille f; -brusk e 

: Nasenknorpel m; -byld c Nasen­
geschwür n; -dannelse c Med. 
Nasenbildung f; -dryp c Nasen« 
trippe f, «tropfen m; -flaad n 
Med. Nasenschleimfluß tn; -fløj c 
Nasenflügel tn; -form c Nasen« 
form f; -horn n Nashorn n; 
-hornbille c Nashornkäfer tn; -- 
hornsfugl c Nashornvogel tn; 
-hole o Nasenhöhle f; -klemmer 
c Klemmer,Nasenkneifer tn; -lyd 
c Gram. Nasenlaut tn; -rod c 
Nasenwurzel f; -ryg c Nasen­
rücken tn; -slim c Nasenschleim 
m; -styver c Nasenstüber tn; -- 
tip c Nasenspitze f; -varmer o 
Nasenwärmer tn (kurze Pfeife). 

...næset (...näl-Wb) ...nasig. 
næst (nLßt) 1. a. nächst; ackv. am 

nächsten; -e Aars im nächsten 
Zahre; -e Gang das nächftemal; 
-e Tirsdag nächsten Dienstag. 
2. prp. nächst.

Næst..., næst... (nL'ßd...) in Zs.« 
stzgn: -bedst a. nächstbest, zweit­
best; -forrig a. vorvorig; -høj­
est st. zweithöchst; -kommende 
st. nächstfolgend; -næst a. nächst, 
nächst; -sidst a. vorletzt; -sø­
skende pl. Geschwisterkinder pl.; 
-yngst a. zweitjüngst; -ældst a. 
zweitältest.

Næste (itie'-M6) o Nächste(r) tn. 
næsten (nL'-ßd«n) beinahe, fast, 
næsvis (na'ß-wilß) naseweis; N-- 

hed (-wlß-held/r) c Naseweisheit

...næset

f-
Næve (nä'-we) c Faust f; en knyt­

tet - eine geballte Faust; knytte 
-n ad En j-m eine Faust machen.

Næve..., næve... (-...) in Zfsgn: —- 
kamp c Fauftkampf tn; -kæmper 
e Faustkämpfer tn; -nyttig a. 
fingerfertig, geschickt; -ret c 
Fauftrecht n; -slag n Faustschlag 
m; -stor, -tyk a. faustdick.
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loch n; „kam c Schlüfselbart tn; 
„knippe n Schlüsselbund n; „- 
kurv c Schlüsselkorb m; „pibe c 
Schlüsselrohrn; „ring o Schlüssel« 
ring m; „skilt n Schlüsselblech n. 

Nøgle2 (nol'-Ic) N Knäuel m (n). 
nøgleformet („forl-mcd7t) knäuel­

artig, «förmig, knäuelig. 
nøjagtig (noi-ä'g-dl) genau; N„- 

hed c Genauigkeit f. 
nøje1 (noi'-e) genau; han tager 

(regner) det ikke saa „ er nimmt 
es nicht so genau; den „ste Pris 
der genaueste Preis; „regnende 
(„räi|-ne-ne) genau. 

nøje2 (ttoV-e): lade sig „ med, 
„s med sich mit et. begnügen, 

nøjsom („ßom) genügsam; N„hed 
c Genügsamkeit f.

Nøk (nök) c Nix m. 
Nøkkerose(n8'-ge-ro-tze)o Wasser- 
nøle (n3'-Ie) säumen, zögern; Nø- 

len („Icn) c Säumen, Zögern n. 
Nøler („Ier) o Zauderer m. 
Nøler! (nB-Ie-rl'|) n Zauderei f. 
nøle vorn (nö'-lMnmlrn) säum« 

selig; N„hed („wLrn-helck/r) c 
Saumseligkeit f. sNordertor n.} 

Nørreport (nö'-re-pölrt) e Nord-,« 
*Nøst n Boothaus n.
♦Nøste n s. Nøgle2.

Observator
Nøden (nB'-db'n) o Nötigen n, 

Nötigung f.
nødig (nß'-dM): have noget „ et. 

bedürfen, nötig haben; det gøres 
ikke „t es ist nicht nötig; adv. 
ungern.

Nøds... (no'[dÄ]fc...) adresse c 
(Wechsel) Notadresse f; „fald, „- 
tilfælde n Notfall m; i „fald im 
Notfall; „tilstand c Notstand m.

nødsage (no'dh-%ä\-gh*) nötigen, 
zwingen.

nødt (nölt) genötigt, gezwungen.
Nødtørft (no'dÄ-törft) c Notdurft 
f) Bedürfnis n; forrette sin „ 
seine Notdurft verrichten: „s-hus 
(„törfdß...) n Bedürfnisanstalt f.

nødtørftig (nodTi-tS'tf-dt) not­
dürftig : N„hed c Notdürftigkeit f.

nødvendig („wL'nI-dl) no'twen« 
big, nötig; „vis („wllß) notwen« 
dig(erweise).

Nødvendighed („hkld)r) o Not­
wendigkeit/'; gøre enDyd af„en 
aus der Not eine Tugend machen.

nøgen (nB'-g7ictt) nackend, nackt; 
bar, bloß; Nøgenhed e Nacktheit, 
Blöße f.

Nøgle1 (no!'-Ie) c Schlüssel m; „den 
n Anat. Schlüsselbein n; „bræt n 
Schlüsselbrett n; „hulnSchlüssel-

Nøden

slilie f.

o
Objektivitet (ob-jag-tl-wl-tr'It) e 

Objektivität f.
Oblat (ob-Iä'lt) c Oblate/"; Abend« 

maHlsbrot n; Mundlack m.
Obl!gation(ob-ll-gä-ßjö' I n) c Obli­

gation, Schuldverschreibung f.
Obo J (ö-dö'I) e Hoboe, Oboe f.
obscøn (od-ßgö'ln) obszön, urtan» 

ständig, zotig.
Obseønitet (ob-ßgö-nl-te'It) c Ob-
Observation (od-ßer-wä-ßjötn) c 

Observation, Beobachtung f.
Observator („w«'-t°r) c Observa­

tor m.

0! (ö) o, oh!
Oase (ö-ä'-ße) e Oase f.
obducere (öb-du-be'l-t*) Med. ob­

duzieren.
Obduktion (ob-düg-ßjö'In) s Med. 

Obduktion, Leichenöffnung f.
Obelisk (L-be-ll'ßk) c Obelisk m.
Oberst X (o'l-bcr&t) c Oberst m.
Oberstinde (ö-ber&d-e'-ne) c O'ber« 

ftin f.
Objekt (ob-jagt) n Obje'kt n, 

Gegenstand m.
objektiv (ö'b-jag-tllw) objekti'v, 

gegenständlich, rein sachlich.

sszönität f.
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Observatorium (-wä-tö'I-rl-öm) 

n Observatorium n, Sternwarte 
f. (beobachten: beachtend

observere (-ro?'l-re) observieren,/ 
obskur (ob-fegu Ir) obskur, dunkel, 

unbekannt.
Obskurant (ob-figü-rä'nlt) c Ob« 

skurant, Dunkelmann m. 
Obskuvantisme (-rån-tV&-mc) o 

Obskurantismus m.
Occident (og-ßl-dK'n 11) c Okzident, 

Westen m, Abendland n.
Ocean (ö-bc-ä'ln) n O'zean m.
Od (Öd/i I) c Spitze s.
Odde (5'-d/ic) c Landspitze, -zunge^. 
Odder (o'd/il-cr) c Otter m (s); 
-Skind (-6génl) n Otterfell n. 

Ode (o'-d/i6) c Ode f, feierliches 
Gedicht.

offentlig so'-fend-ll) öffentlich; -t 
Møde n öffentliche Sitzung; -- 
gøre (-göl-re) veröffentlichen. 

Offentliggørelse (-rel-6e) c Ver« 
öffentlichung f.

Offentlighed (-hrldb) c Öffent­
lichkeit s.

Offer (ö'-fer) n Opfer n (a. sig.), 
Gebühr f; blive et - for en Sag 
einer Sache zum Opfer fallen: 
bringe et - ein Opfer bringen. 

Offer..., offer... (-...) in Zs.-svgn: 
-altern Opferaltar. -Herd m; - 
bord n Opfertisch m; -brød n 
Opferbrot n; -birger n Opfer­
kelch m; -dyr n Opfertier n: - 
gilde n Opfermahl n, -schmaus 
m; -ild o Opferfeuer n; -kar n 
Opfergefäß n; -kniv e Opfer- 
Messern, -stahl m: -lam n Opfer- 
lamm n (auch fig.); -penge pl. 
Opfergeld n; -præst c Opfer- 
priester m; -skikke c/pl. Opfer» 
(ge)bräuche m/pl.; -sted n Opfer­
statt, -statte f; -Sten e Opferstein 
m; -tavle c Opferbüchse f; -teller 
m; -villig a. opfermutig, -willig; 
-villighed c Opferwilligkeit f, 
-mut m; -vin c Opferwein m.

Obs ervatorium
Officer (o-fI-6?'lr) c O fff zier m; 

afgaaet - Offizier außer Dienst.
Officers... (-ße'Irß...) in Zisgn: -- 

forening, Jkluh c Offfzierkasino 
n; -kaarde c Offizierdegen m; 
finesse Offiziermesse, -tafel 
f', -oppasser X c Offtzierbursche 

llich.s
officiel (o-fl-ßl-3'll) offiziell, amt-/
ofre (ö'f-re) opfern (au* fig.); - 
noget for En j-m et. zum Opfer 
bringen.

Ofring (-reuø) c Opferung f; for­
anstalte en - ein Opfer darbrin- 
gen.

ofte (5'f-dc) oft. oftmals.
oftere (-rc) (cmpr.) öfter, öfters, 

des (zuml öfteren.
ostest (-defit) (sup.) am öftesten.
og (o) und; - det und zwar (das); 
- saa videre (o. s. v.) und so 
weiter (usw.); baade ... - sowohl 
... als.

ogsaa (o'-ße) auch, ebenfalls; ikke 
blot... men (ogsaa) nicht nur ... 
sondern auch; saavel so in - wie 
auch; saavel ... som - sowohl 
... als auch.

Okker (ö'-gcr) c Min. Ocker m.
Okkupation (o-kü-pä-ßjö'In) c Ok- 

kupation f.
okkupere (-p5'l-te) okkupieren, 

besetzen.
Okse (o'g-6c) c Ochs nr; Jblære e 

Ochsenblase f; -b re ins c Ochsen- 
biesfliege, -bremse f; -fedt n 
Ochsenfett n; -filet c Kochk. 
Rinderfilet n; -frøc Ochsenfrosch 
m; -galle e Ochsengalle f; -- 
balesuppe o Kochk. Ochfeiischwanz- 
suppe f; -hoved n Ochsenkopf m; 
Oxhoft n; -hud c Ochsenfell n, 
-haut f; -klov c Och'enhnf m, 
»flaue f; -tunge c Kochk. Ochsen- 
zun ge f (a. ; -øje n (H -øje c)
Ochsenauge n.

okseagtig (-äg-dt) ochsenartig, 
ochsenhaft, ochsig.

okseagtig
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Oktav (ög-ts'lto) e Oktav (format) 
n; / Oktave s.

Oktavsonnat Uför-mäll) n OrtstO* 
format n.

Oktober (ög-tö'l-bcr) e Oktober »n.
okulere (ö-kü-le'l-rk) (Gärtnerei) 

okulieren.
Okuleving (^rcnS) e Okulation f.
Ol (Bll) c Wall m (HeringSmaß).
Old..., old... (o'l.) in 
granskere Altertumsforscher m; 
-granskning e Altertumsfor­
schung f; -kyudighed c Alter, 
tumskunde, -Wissenschaft s; ^nor­
disk a. altnordisch: -sager c/pl. 
Antiquitäten f/pl., Altertümer 
n/pl.; -tid e Altertum n; die 
graue Vorzeit; -tidssværmeri n 
Altertümelei f; -tysk a. alt» 
deutsch.

Olde... (ö'-Ie...) in Zffgn: -fader e 
Urgroßvater m; -forældre pl. 
Urgroßeltern pl.; -moder o Ur­
großmutter f.

Olden (o'l 11-c]n)e Bucheckern.Eckern 
f/pl., Eichelmast f\ -borre (8'- 
I[cln-börl-e) c Maikäfer m: -hor- 
relarve (-b8-re...)o Engerling m; 
-fedning (ö'll-en...) c, -foder n 
Buch». Ecker-, Eichelmast f.

Oldermand (ö'-Ier-mdul) e Alt», 
Zunftmeister m.

Olie (B'l-j6) C öl n: sig. gyde - i 
Ilden Öl ins ?ieu er gießen; den 
sidste - die letzte Ölung.

Olie..., olie... (B'l-je...) in Zffgn: 
-bjerget Ölberg m; 31 ad n Öl- 
blatt n; -bundfald n Öl(boden). 
fatz m: -fad n Ölfaß n ; -frø n 
Ölsaat f \ -gren c Ölzweig m (a. 
flg.): 3oIdig a. ölhaltig: -høst 
c Ölernte, »lese s\ -kage c Öl- 
kucken m; -kande e Ölkanne s; 
-kirtel 6 Öldrüse s: -kop O s 
Ölbüchse s: -maleri n Ölgemälde 
»: Ölmalerei f; -mal'niing c 
Ölanstrich m; hineile e Ölmühle 
f, -werk n; -møller s Ölmüller

Oktav om
m; -os c Öldamvf rø; -perse, 
-plante e Ölvflanze f; -presse 
e Ölkelter, -presse f\ -sten e 
Öl(wetz)stein m: -Stof n Ölfett n, 
-stoff m: -tryk n Öldruck m; -- 
træ n Ölbaum m; -tøj ^ n Öl- 
tuch n.

olieagtig (3g-d{) ölartig, ölig. 
oliere (B-H-e'l-r6) ölen, mit Öl 

tränken.
Olie ring (-r?nØ) c Ölung f. 
oliet (ö'l-ict) geölt, ölig.
Oliven (ö-If l-mcn) c Olive f. 
Oliven..., oliven... (-...) in 8>7gn:-- 

brun st. olivenbraun: -farvet «. 
olivenfarben, -farbig: -grøn a. 
olivengrün : -høst c Olivenernte 
f; -mask e Öltreber, -treffer pl.; 
-mølle, -perse e Olivenpresse, 
-quetsche f\ -træ n Olivcnbaum 
rø: Olivenholz n.

Olmerdug (o'll-ntcr-dügÄ) c Bar- 
chent rø; af-, -s barchent(en), 
barchen.

Olymp (ö-lo'mlp) s Olhmp rø. 
olympisk (ö-lc'ra I -plßk) olympisch, 
om (dm) l.#. ob: (dersom) wenn, 
falls: hvem ved, - ikke? wer 
weiß, ob nicht?: - jeg vill ob 
ich will!: -end wenn auch (wenn­
gleich . wennschon); hvad - du 
gik med! wie wenn du mit- 
gingest!: selv -, - saa selbst 
(und) wenn: som - als (wie) 
wenn: - Gud vil so Gott will; 
lade som - tun als ob. 2. prp. 
(öm[ I]) um : der er lige-Hjørnet 
es ist nur um die Ecke; - Kap um 
die Wette: bede - noget um 
etwas bitten: spille - Penge um 
Geld spielen: vædde - noget 
um et. wetten: det maa hau - 
das ist seine Sache: der er ikke 
noget - det es ist nichts an der 
Sache: bo Dør - Dør Tür an 
Tür wohnen: - Bord an Bord; 
det er mig - at gøre es ist mir 
daran gelegen, es liegt mir daran;
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Ombud (o'nt-büdÄ) n Amt n. 
ombygge (ö'm-bü-ge) 1. (bygge 

om) umbauen. 2. umbau'en. 
Ombygning (o'm-büg-nenS) c Um­

bau m.
Ombytning (o'm-bud-nenØ) c Um­

tausch m, Vertauschung, Um- 
wechs(e)lnng f.

ombytte (ö'm-bu-dc) umtauschen, 
vertauschen, auswechseln, um- 
wechseln.

ombælte (örm-bäl|-dc) umgü'rten. 
ombære (8'm-bäl-r*) (bære om) 

umtragen, umhertragen; Om­
bæring (^.reitø) c Umtragen n. 

ombøje (8'm-bot|-e) (bøje om) 
umbeugen, umbiegen; Ombøj­
ning („nknS) c Umbiegen n. 

ombølge (o'm-bSH-sf/i8) umwa'l- 
len, umwo'gen.

omdanne (8'm-danl-c) umbilden; 

Omdannelse (WCM$C) c Umbil­
dung f.

omdele (8'm-de I-Ic) verteilen; Om­
deling (Jfénø) c Verteilung f. 

omdige (o'nt-dtl-sr/i6) umdei'chen. 
omdigte (8'm-deg-dc) umdichten; 

Omdigtning (o'm-dégd-neitø) c 
Umdichtung f.

omdragende (8'm-dräl-flrÄe-ne) 
umherziehend.

Omdrejning O (8'm-drDI-nenØ) c 

Umdrehung f; ^s-akse c Um­
drehungsachse f; ^s-flade c Um­
drehungsfläche f; ^-hastighed c 
Untdrehungsgeschwindigkeit f; „s- 
punkt n Umdrehungspunkt m. 

omdufte (8'm-dbf-dc) (Poesie) um- 
du'ften.

omdække (8'm-d&-ge) umde'cken. 
omdøbe (8'm-dBI-b6) umtaufen. 
Omdømme (o'm-d8-me) n Urteil n, 

Meinung f.
Omegn (o'm-oTIn) o Umgegend f. 
Omelet (B-mMåe't) c Kochk. Eier- 

auflauf, Auflauf m.
Omen (ö'-men) n Omen, Vorzeichen 

n, Vorbedeutung f.

„ Dagen am Tage, bei Tage; 
bryde sig En sich an j-n keh­
ren, sich um j-n kümmern; minde 
En - noget j-n an et. erinnern; 
tvivle w en Sag an einer Sache 
zweifeln; Haab a, Hoffnung auf; 
^ Natten in der Nacht, nachts; 
w otte Dage in acht Tagen; 
Sommeren im Sommer; være 
længe „ noget mit etwas lange 
machen; w et Aar übers Zahr; 
dømme ^noget über et. urteilen; 
strides ^ en Sag sich über eine 
Sache streiten; hvad mener De 
w det? was meinen Sie dazu? 
tale ^ noget von (über) etwas 
sprechen; underhandle - noget 
wegen (über) et. unterhandeln.
3. adv. (oml) um; falde ^ um- 
fallen; niederfallen; gøre „ um­
machen; se sig - sich umsehen; 
skrive ~ u'mschreiben. 

omarbejde (o'm-är-bail-dÄe) um­
arbeiten; Omarbejdelse C*,d7tcI- 
6e) o Umarbeitung f. 

oniarme (ö'm-ätl-me) uma'rmeu; 
Omarmeise (wmcl-§c) c Uma'r- 
mung f. [umwo'rben.l

ombejlet (8'm-baTI-Iet) umbu'hlt,/ 
ombinde (8'm-benl-e) (binde om) 

ein Buch umbinden; mit et. UM- 
bi'nden, umwi'ckeln.

Omblad (o'm-blädft) n (Zigarre) 
Deckblatt n.

Ombladning (o'm-blad/il-nenø) c 
Omblik (ö'm-bKf) n fig. Umblick 

[(Poesie) umblü'hen.l 
(o'm-blöntl-bdr6)!

[Umblättern n.

omblomstre 
omblæst (o'm-blälßt) umgeblasen, 

umgeweht; umweht, 
omboende (8'm-bö I -^-ne) umwoh- 
ombord s. om Bord. 
ombringe (o'm-brcnøl-*) um­

bringen, töten.
ombrække (ö'm-brä)-gc) Typ. 

umbre'chen; Ombrækker Uger) c 
Umbrecher m.

*ombrættet umgewandt.

[nend.



om endskønt (8m-8n-feg3'nlt) ob­
gleich, obwohl, wenn auch. 

Omfang (8'm-fanØl) n Umfang m 
(a. fig.). [umfangreich.!

omfangsrig (8'm-fän0fe-rilsh)/ 
omfare (8'm-f5l-rc) umrei'sen. 
Omfatning (oM-fad-nenØ) c Um*
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omgjorde (o'm-gjöl -rc) um­

gürten.
omgrave (ö'm-gtäl-toc) (grave 

om) umgraben; Omgravning 
(8'rn-gräIw-nenS) c Umgraben n. 

om grænse (8'm-gråénl-fec) um- 
gre'nzen.

omgængelig(8m-gåe'nØ | -<-!{) Um­
gänglich i O^hed c Umgänglich- 
teit f. [gong m.x

Omgængelse (,*,8I-fe8) c Um- 
omgærde (ö'm-gahrc) urnzäu'nen. 
omgøgle (8'm-gotl-Ie) umgau'- 

tein. [beln, besprechen.!
omhandle (o'm-houl -Ic) behan-j 
omharve (Ö'm-här|-toe) umeggen, 
omhegne (o'm-hotl-n6) urnzau'- 

neu, umfrie'b(ig)en.
Omhu (o'rn-hul) c Sorge, Sorg- 

falt, Sorglichteit, Sorgsamkeit f. 
omhugge (ö'm-hö-g8) (hugge om) 

umhauen; Omhugning (oM-hog- 
nenø) c Umhauen n. fwi'rbeln.! 

omhvirvle (8'm-wlrlw-l8) um-J 
omhyggelig (8m-hu'-g8-Il) so'rg- 

faltig,sorgsam; Ophedes. Omhu. 
omhylle (8'm-hull-e) umhu'llen. 
Omhældning (o'm-hall -nenø) o 

Umgiefeung f.
Omhæng (8'm-HLnØl) n Um- 
omkalfatre (8'm-fal-fä-dr8) um- 

bilben, umgestalten, 
omka'p s. Kap2.
omklæbe (8'm-fläl-b8) umtle'ben. 
Omklædning (S'm-tladfcl-nenø) c 

Umtleiben n. [men (af — vor), 
omkomme (8'm-k8ml-8) umtom- 

Omkostning (o'm-tbfed-nenø) c 

Kosten, Unkosten pi.; betale 
„erne bie Kosten lohnen; jur. 
blive idømt „erne zn ben Kosten 
verurteilt werben; Beregning o 
over wer Kostenanschlag m, -be- 
rechnung f. [krä'nzen.!

omkranse (8'm-tranl -fe8) um-j 
Omkreds (8'm-trrlfe) c Umkreis 
tn; i en Mils im Umkreise bon 
einer Meile.

Omkreds

fa'ssung f. [umfa'ssen (o. fig.).) 
omfatte (8'nt-fn-dc) umfangen,/ 
omfavne (8'nt-fau|-ne) umo'rmen, iumfa'ssen; Omfavnelse UncI-fec) 

c Uma'rmung f. [umfla'tteru.! 
omflagre (8'm-flaø7i|-rc) (Poesie)/ 
Omflakken (o'm-fla-g8n) c Umher­

ziehen n. 
omflakkende (~g8-nc) umher- 
omflette (ö'm-flä>-de) umfle'chten. 
omflyde (o'm-flül-dh6) umflie'fecn. 
Omflytning (8'm-fl6d-nenØ) c Um­

stellung , Verstellung, Versetzung 
[verstellen, versetzen, 

omflytte (o'm-Uo-dc) umstellen, 
omflyve (o'm-flül-toe) umslie'gen. 
omforme (o'm-forl-m8) umformen, 

umgestalten.
Omfyldning (ö'm-ful I -nenø) c Um­

füllung f. 
omgaaX (o'm-gDl) nmge'hen (a. 
omgaaende (Ö'm-g8öl-e-n8): med 

w Post umgehenb, postwenbenb. 
omgaas (ö'm-gSölfe) (med) um­

gehen, verkehren; ham kan man 
ikke - med mit ihm ist nicht um­
zugehen; han w med store Pla­
ner er trägt sich mit großen Plä- 
neu.

Omgang (o'm-gänSl) c Arch. Um­
gang m; fig. Umgang, Verkehr 
m; (Bier) Lage f; strikke en „ 
umstritten; selska'belig ^ ge- 
fettiger Verkehr; Omgangssprog 
(ö'm-gnn0-febrS6|yÄ)n Umgangs­
sprache f.

omgive (8'm-gil[-w8j) umge'ben 

(auch fig.); Omgivelse (ö'm-gtl- 
tocI-fec) e Umge'bung f; Omgiv- 
ning (8'm-gtlto-nenø) c Umgeben 
n, Umgebung f.

i[ziehenb, «irrenb.

f-

[hang m.



w auf dieser Seite; der^, auf der 
andern Seile.

ommeldt (o'-mällt) besagt, er- 
[Ummünzen n. 

Ommøntning (S'-nioitld-uénø) c 
Omnibus (o m[I)-nl-büß) c Omni­

bus, Stellwagen m; ^konduktør 
o Omnibusschaffner m. 

omnævnt (o'm-næulut) s. om- 
meldt.

omordne (ö'm-8rld-tte)(ordne om) 

umordnen; Omordning (^nenø) o 
Umordnen n.

ompakke (ö'ni-p<i-ge) (pakke om) 
umpacken. spacken n.)

Ompakning (8'm-pag-nen0) c Um-/ 
omplante (8'm-plaul-dc) (plante 

om) umpflanzen; ^ (med) um» 
pfla'nzen (mit); Omplantning 
(^planId-nenS) e Umpflanzen n. 

ompløje (o'm-ploll-*) (pløje om) 
umpflügen, umackern; Ompløj­
ning Uucnø) c Umpflügen n. 

om præge (8'm-pral-y/ie) (præge 
om) umprägen (auch fig.); Om­
prægning (S'm-prålgf/i-nénS) c 
Umprägen n, Umvrägung s. 

ompæle (ö'm-päl-l6) umpfä'hlen. 
Omraade (8'm-rS-dAc) n Bereich 

m (n), Gebiet n.
♦omraade: w sig umher», herum» 

[ra'nken.
omranke (o'm-rLnSl-ge) um* 
omrejse (o'm-rail-6e) utnrei'sen. 
omrejsende (Jj*-«*) umreisend, 

herumziehend.
omride (S'm-rll-d/i8) umrei'ten. 
Omrids (8'm-rlß) n Umriß tn; 

Abriß m.
omringe (ö'm-ren0|-e) umri'ngen, 

umste'hen, umste'llen, umzie'hen, 
nmzi'ngeln. 

omrystei8,m-r5-&dc)umfdmtteln, 
♦omrømme: w sig s. *omraade 

(umrühren, 
omrøre (o'm-r5|-re) (røre om i) 
omsaa (8'm-tzæl) wieder besäen, 
omsadle (6'm-ßäck/r! -l«) (sadle

omsadle
omkredse (8rm-ft?|-fee)umtrei'fen. 
omkring (6m-kre'nøl) 1. prp. 

um; rundt ^ noget um et. her­
um. 2. adv. herum, umher; 
rundt - rings, ringsherum, »um, 
-umher: Jiggende umherliegend: 
Jbøbende umherlaufend; ^stau­
ende umstehend, umherstehend, 

omkuld (om-fü'll) über denHaufen, 
um; falde w umfallen; kaste 
w unlwerfen, über den Haufen 
werfen; styrte ^ umstürzen. 

Omkvæd (o'm-kwälct/r) n Refrain, 
Kehrreim m.

omlade (ö'm-ldtl -dhe) umladen; 
Omladning (o'm-läld)r-nen0) e 
Umladung f. [umlagern.)

omlagre (Ö'm-IägrAl-r6) Waren/ 
Omland (8'm-lanl) n Umland n. 
omlejre (ö'm-lcill-r6) umla'gern. 
omliggende (o'm-le-gc-nc) um­

liegend. [laut m.)
Omlyd (8'm-MIck-r) c Gram. Um-j 
omlægge (8'm-lä-ge) (lægge om) 

umlegen; umpflastern; Omlæg­
ning (o'm-lag-nénø) c Umlegen 
n; Umpflastern n.

Omlæsning (o'm-lLß-n8n0) c Um­
laden n, Umladung f.

Omløb (8'ui-lBlb) n Umlauf m; 
sætte i w in Umlauf bringen 
(setzen); fig. have i Hovedet 
Grütze int Kopfe haben; *,s-lid 
(8'm-löbtz-tild/r) c Astr. Umlaufs- 
reit f.

Omløben(8'm-lZI-den)oUmlaufen. 
omløbende (U)c-ne) umlaufend, 

herumlaufend; den Penge­
mængde das im Umlauf befind­
liche Geld.

Omløber (~ber) c Landstreicher m. 
Ommaaling (8'-mDl-len0) c Um» 

messen n.
omme (8'-nte) aus, um, vorbei, 

vorüber; drüben; Tiden er^bie 
Zeit ist um; da Aaret var ^ als 
daS Zahr um war; hist „ ved 
Hjørnet drüben an der Ecke; her
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wähnt.

!werfen.

[Herumlaufen n.

[umrütteln.

sig.
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beschneiden; Omskærelse (^rel- 
6e) c Beschneidung s.

Omslag (ö'm-bläly/i) n Umschlag 
m (a. Med., sig.).

omslutte (Ö'm-6lü-de) mnschlie'. 
hen; Omslutning (o'm-klüä- 
nhtfl) c Umschließung f. 

omslynge (ö'm-6l6n8l -e) um» 
schli'ngen; Omslyngning (8'm- 
hlbnøI-nenS) c Umschli'ngung f. 

omsmelte (ö'nt-6ntnll-de) (smelte 
om) umschmelzen; Omsmeltning 
(o'm-hmUld-neuØ)o Uutschmelzen 
n, Umschmclzung f. 

omsno (o'm-ßnöl) umwi'nden. 
omsnøre (ö'nt-{$nö|-rc) umschnü'-

omstraale
om) ein Pferd umsatteln; Om­
sadling CJenS) c Umsattelung s 

(a. sig.).
Omsagn (o'm-hayhln) n Gram.

Prädikat n, Aussage f. 
omsalte (ö'm-6dll-dc) (salte om) 

sumsägen. 
omsave (o'm-ßäl-w^) (save om) 
omsejle (o'm-häll-U) umse'gcln, 

umschi'ffen; som kan „s um» 
schi'ffbar.

Omsejler (,Jcr) c Umse'gler m. 
Omsejling CJenØ) c Umse'gelnng, 

Umschi'ffung f.
omsider (oni-M'-dfocr) endlich. 
Omsiggriben (ö'ml-foai-grt-ben) e 

Umsichgreifen, Einreihen n; om­
siggribende (^grt-bc-nc) ein» 
reihend.

Omsigt (o'm-hegt) c sty. Umsicht f. 
omsigtsfuld(om-ßegdh-süll) um» 

sichtig.
omskabe (o'm-hgäl -be) um» 

schaffen; Omskabelso UbcI-fee) c 
Umschaffung f.

omskanse (o'm-ßgänl-he) um« 
scha'nzen; Omskansning (b'm- 
ßgänIß-nenS) c Umscha'nznng f. 

omskifte(o'm-ßglf-de)umtauschen, 
wechseln.

omskiftelig (om-hgl'f-de-ll) ver­
änderlich, wandelbar, unbestän­
dig; O^hed c Veränderlichkeit, 
Wandelbarkeit f.

Omskiftelse (o'm-hglf-del-he) c 
Wechsel m.

omskovle (ö'm-fcgbul-I6) Korn um» 
schaufeln, durchstechen; Om skov­
ling (UeuØ) c Umschaufeln n, 
Durchstich m.

Omskrift (o'm-ßgreft) e Um» 
omskrive (ö'm-fegrtl-to6) Math. 

umschrei'ben (a. fig.)\ Omskriv­
ning (o'm-hgrtlw-nenø) c Um­
schreibung f\ sig. Umschreibung f. 

omskygge (ö'm-bgü-g6) um» 
scha'tten.

omskære (L'm-hgal-r^) cm Kind 

Dänisch-deutsch.

Omsagn

umsalzen.

ren.
Omsorg (o'm-horlyh) c Sorge, 

Fürsorge s; drage ^ for noget 
für et. Sorge tragen, 

omspinde (ö'm-bbcnl -e) um» 
spi'nnen. [verbreiten,

omsprede (o'm-6brel-d/ic) sig. 
omspurgt (o'm-ßbörlt) fraglich, 

in Frage stehend, erwähnt, 
omspænde (o'm-hbSml-e) (spæn­

de om) Pferde umspannen; fig. 
(nur omspænde) umspa'nnen. 

Omspørgsel (o'm-hb8rI-hcl) o 
Nachfrage f. 

omstaaende (o'm-hdDl-e-ue) um* 
omstable (om-hdsIb-U) (stable 

om) umschichten; Omstabling 
(,Jén8) c Umschichten n. 

omstemme(ö,nt-bdäpm I -c) umstim­
men ; Omstemning Cuiettø) c Um­
stimmen n.

omstemple (6'm-hdKmIb-U) um» 
stempeln; Omstempling (JcnØ) c 
Umstempeln n.

Omstigning (o'm-hdlybl-nenø) e 
Umsteigen n; ^s-billot c Um» 
steigebillet n.

omstikke (b'm-&d£-gc) (stikke 
om) umstechen.

Omstilling (o'm-hdell-enø) c Um» 
stellung f. 

omstraale

sstehend.

isschrift f.

sstra'hlen.l 
(o'm-hdrDl-U) um»J

22
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omsætte J O (8'm-6&-de) um- 

setzen; Math, umstellen, 
omsættelig (8m-W-dMt) u'm» 

setzbar; OJiedc U'msetzbarkeit 
omtaage (o'm-tæl-M) umne'beln, 

benebeln (a. fig.); vt („gWdh) 
umne'belt, benebelt.

Omtale (ö'm-tä|-Ic) c Erwähnung 

f; hæderlig ^ ehrenvolle Er. 
Mahnung; kende afv von Hören- 
sagen kennen. [tmt, gedenken, 

omtale U) erwähnen, Erwähnung 
omtalt (8'm-tällt) besagt, erwähnt, 

gedacht; meget v vielbesprochen. 
Omtanke (8'm-ton9-gc) c Umsicht 
f; med *, umsichtig.

Omtapning (ö'm-tad-nenS) c Um.
sumzapfen. 

omtappe (ö'm-ta-bc) (tappe om) 
omtegne (8'm-tail-tic) (tegne om) 

umzeichnen. [tö'nen.l
omtone (ö'm-töl-n6) (Poesie) um«) 

omtordne (8'm-tbrd-nc) umdo'n. 
nern.

omtrent (om-trL'nIt) ungefähr, 
Omtryk (o'm-trök) n Typ. Umdruck 
m; omtrykke (o'm-trö-ge) Typ. 
Umdrucken; Omtrykning (o'm- 
trög-nenS) c Umdrucken n. 

omtumle (o'm-tömI-U) umher- 
werfen, .schleudern; „t umher- 
geworfen, -geschleudert, 

omtviste (8'm-twe-ßde) bestreiten, 
omtvistelig (om-ttoe'-fcdMf) be- 

streitbar, streitig; Ovhed c Be- 
streitbarkeit f.

omtvistet(o'mtwk-ßdet)bestritten, 
streitig; O^hed c Streitigkeit f. 

Omtælling (3'm-tLlI-enø) c Um- 
zählen n.

Omvalg (8'm-wäl>A-r) n Umwahl f;
Neuwahl f; (bundet) Stichwahl/", 

omvandrende (S'nt-tøattl-dtMi') 
umherwandernd, umherziehend, 

omvankende (8'tn-tøanø|-gc-n«) 
umherirrend.

Omvej (8'm-warl) c Umweg m; 
ad auf Umwegen (a. fig.).

Omvej
Omstrejfen (ö'm-bdrai|-fen) c 

Herum-, Umherschweifen n. 
omstrejfende (vfe-ue) herum-, 

umherschweifend, -streifend. 
Omstrygen(8'm-6drü I -pÄen)f.Om­

strejfen. [strejfende.!
omstrygende (~gh*-ne) s. om-j 

Omstryger (~gh*x) c Landstreicher 
m. [strö'men, umflie'ßen.!

omstrømme (8'nt-bdr5ml-e) um-/ 
omstyrte (ö'm-6dor-de) fig. um­

stürzen; Omstyrtning (8'm- 
ßdörd-neng) o Umsturz (a.fig.). 

omstændelig (öm-6dä?'it| -Mt) 
u'mständlich; O^hed c Umständ­
lichkeit f.

Omstændighed (8m-ßdL'nl -dt- 
h?Ick/r) e Umstand wr; skærpende, 
formildende v erschwerender, 
mildernder Umstand; efterverne 
den Umständen nach, jur. nach 
Befinden der Umstände, 

omstøbe (ö'm-6dBI-be) (støbe om) 
umgießen; Omstøbning (8'm- 
ßdölb-nenS) c Umgießung f, Um­
guß m. _ [stoßen.!

omstøde (8'm-ßdöl-ck/re) fig. um-/ 
omstødelig (om-ßdö'!-ck^e-U) u'm- 

stößlich.
Omstødelse (8'm-ßdBI-ckbel-ße) c 

Umstoßung f.
omsuse (8'm-ßül-ße) umbrau'sen. 
Omsving (8'm-ßwenSl) »r /!§. Um­

schwung m.
omsværme (8'm-ßwLrI-me) um- 

schwämmen, 
omsvæve (o'm-ßwal -w^) um-/ 
Omsvøb (o'm-ßwölb) n fig. Um- 

schweif m; uden v ohne Um- 
schweife, unumwunden, 

omsvøbe (8'm-ßwöl-be) mit etwas 
umwi'ckeln.

omsy (o'm-ßul) (sy om) um- 

nähen; Omsyning (utenø) c Um- 
nähen n.

Omsætning (8'm-ßLd-nen0) c Um- 
setzung f; O Umsatz m; ^s-skat 
c Umsatzsteuer f.

Omstrejfen

zapfen n.

[etwa.

i[schweren.



Omveksling (8'm-wägß-len0) c 
Umwechs(e)lung f, Wechsel m. 

omvende (o'm-toåenl-e) fig. be» 
kehren; w sig sich bekehren; Om­
vendelse Ucl-fjc) c Umkehr f; 
sig. Bekehrung f; ^s-iver c Be» 
kehrungseifer m, »sucht f. 

Omvender (8'm-toåml-cr) c Be» 

kehrer m. sverkehrt; sig. bekehrt.) 
omvendt (o'm-wLnIt) umgekehrt,/ 
Omverden (o'm-toåev-d[e]n) e Um» 

well f. [fächeln.)
omvifte (8'm-tøef-dc) Oßoefte) um-/ 
omvikle (o'm-toeg-Ie) (med) unt» 

wi'ckelir; Om vikling (jlttø) c Um» 

wi'ckeln n, Umwi'ck(e)lung f. 
omvinde (o'm-tuenl-6) umlvi'nden. 
Omviser (o'nt-tutl-&ct) c Führer-», 
emvokset (8'nt-tøog-6et) umwa'ch- 

sen.
omvælte (8'm-tøall-de) sig. um» 

wälzen; Omvæltning (8'm-w8lld- 

nenS) c sig. Umwälzung s, Um» 
stürz m. [bie Umge'bung.) 

omværende (ö'm-toäl-tMt6): dej 

omælte (o'm-8ll-dc) (ælte om) 
umkneten; Omæltning (^alld- 
nenS) c Umkneten n. 

ond (bul) böse, schlimm, übel; ^ 
Hensigt c böse Absicht; Villie 
c böser Wille; det er af det ^e 
das ist Vom Übel; tale „t om En 
von j-m Übles reden; ønske „t 
over En j-m Übles wünschen; 

have Jb i Hovedet Kopf­
schmerzen haben; min Haand 
gør „t die Hand tut mir weh; 
det gør mig *,t es tut mir leid; 
det gør mig ^t for ham es tut 
(ist) mir leid um ihn, er dauert 
mich; jeg har ^t mir ist übel; 
jeg faar ^t mir wird übel, mir 
ist schlimm; *,artet (ö'n...) bös» 
artig; ^sindet boshaft, böslich, 
böswillig.

Onde1 (b'-nc): den ^ der Böse, 
Teufel. [dem Übel steuern.) 

Onde2(b'-ue)nÜbeln; standse^,tj
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Ondskab (on-hgälb) c Bosheit f. 
ondskabsfuld (^.tzgabß-füll) bos­

haft, hämisch.
Onkel (b'itØ|-gcI) c 
Onsdag (b'nlß-dä) o Mittwoch «r. 
Onyx (o-nü'gß) c Onyx m. 
op (op) auf, empor, hinan, hinartf, 

herauf; og ned auf und ab 
(nieder); „ ad Bakke berga'n, 
bergau'f; ^ ad Bjerget den Berg 
hinan (hinauf).

opad (o'b-adj aufwärts, empor. 

Opal (b-pä'Il) c Opal, Halbedel­
stein m.

*opale aufrichten, 
opamme (o'b-äntl-6) aufsäugen; 

Opamning (o'b-LmI-nen0) c Auf» 
[arbeiten, 

oparbejde (ö'b-ät-botl-d/ie) auf» 
opbevare (8'b-be-toäl-rc) aufbe» 

wahren, verwahren; Opbevaring 
Ureitø) c Aufbewahren n. 

Opbinding (o'b-bml-enø) o Auf» 
binden n.

opblomstre (S'b-blöntl-Mr6) auf» 

blühen, fig. erblühen; Opblom­
string (^tzdrenø) c Aufblühen, 
fig. Erblühen n.

Opblussen (ö'b-blü-ben) c Auf- 
opblæst (o'b-blSI&t) aufgeblasen 

(a. fig.); O^hed c Aufgeblasenheit

opbrusende

[m.l
Onkel, Oheim/

säugen n.

[lodern n.

5
opbløde (S'b-blBI-äTt6) aufiveichen; 

Opblødning (o'b-blBIdft-nenØ) c 
Aufweichen n.

opbragt (o'b-brägt) aufgebracht 
(a. fig.); fig. erbost, 

opbringe vi (o'b-bmtøl-6) auf­

bringen; Opbringelse (^cI-6e) c 
Aufbringung f.

Opbrud (8'b-brüdfr) n Aufbruch nr. 
opbrugt (o b-brbgt) aufgebraucht, 

verbraucht.
Opbrusen (8'b-bntl-fcen), Opbrus­

ning (o'b-bntlfHtenø) c Auf­
brausen n, Aufwallung f (a. fig.). 

opbrusende (ö'b-brül-fcc-nc) auf­
brausend, aufwallend (a. fig.).

22*
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opbryde (ö'b-btul-db«) (bryde op) 

aufbrechen, erbrechen; Opbryd­
ning (ö'b-brüd/il-nenß) c Auf« 
brechen, Erbrechen n. 

opbrænde (o'b-br^nl-6) verbren­
nen, einäschern; ^,s verbrennen; 
Opbrænding UenØ) c Verbren­
nung. Einäscherung f. 

*opbrættet »imgewandt.
Opbud X (ö'b-büdA) n Aufgebot, 

Gebot n.
opbyde (özb-bul-dbe) aufbieten (a. 
&), aufwenden; Opbydelse U- 
dZieI-bc) c Aufbietllng, Aufwen­
dung f.

opbygge (o'b-bu-ge) aufbauen, 
erbauen (a. fig.).

opbyggelig (ö-bür-gM{) fig. er­
baulich: Ophede Erbaulichkeit f. 

Opbyggelse (ö'b-bü-gel-6c) c Auf­
bauen n; fig. (o-bü'-gel-üc) Er­
bauung f; ~s-bog c Erbauuugs- 
buch n; „js-skrift n Erbaullngs- 
schrift f.

Opbygger (ozb-bu-ger) c Erbauer 
tn; Opbygning (o'b-bug-itenø) c 
Aufbau m.

opdage (ö'b-dsl-gb6) entdecken; 
Opdagelse Ugbcl-6e)c@ittbctfung 

f; „s-betjent Udä-5rAel-6cB...) c 
Geheimpolizist m. (decker 

Opdager (o'b-dsI-Mr) c Ent-/ 
opdigte (ö'b-deg-d6) erdichten, er­

finden'; ^.1 erdichtet, erfunden; 
Opdigtelse Udcl-§c) c Erdich­
tung, Erfindung f. 

opdirke (ö'b-der-ge) mit einem 
Dietrich öffnen.

opdrage (o'b-dr5l-øbc) erziehen; 
^nde Une) erzieherisch; Opdra­
gelse Up/iel-6c) s Erziehung f; 
^s-erzieherisch, erziehlich; ^8-an- 
stalt c Erziehungsanstalt f. 

Opdrager (~gh*r) c Erzieher m. 
Opdragerinde (0b-dra-ø/icr-ez-nc) 

c Erzie'herin f. (drehen n.1 
Opdre^ning(o'b-drDI-nen0)oAuf-/ 
opdrive (özb-drll-tüc) Geld, Leute,

opbryde
Metall auftreiben; Opdrivning 
(o'b-drilw-nenß) e Auftreiben n, 
Auftrieb m.

Opdræt (o'b-dråt) n Aufzucht, 
Zucht f. (Züchtung f.\

Opdrætning (o'b-drKd-uenø) ej 
opdrætte (ö'b-dr£-dc) aufziehen, 

züchten; Opdrætter (^r)e Auf. 
zieher, Züchter m. 

opdynge (ö'b-dßn0|-c) aufhäufen, 
anhäufen, häufen; Opdyngning 
(v'b-dön0l-nön0) c Aufhäufung, 
Anhäufung, Häufung f. 

opdyrke (ö'b-dßr-ge) anbauen, 
bebauen, urbar machen, 

opdyrkelig (öb-dözr-gc-lf) bau'.
fähig, bebaubar. (Bebauer m.l 

Opdyrkerlo'b-dör-ger)oAubauer,j 
Opdyrkning (o'b-dorg-nenø) c An. 

baun», Bebauung/', Urbarmachen 
(gedeckt.!

opdækket (öVd&-g*t) (v. Tisch)/ 
Opdækning (özb - dåpg - iteitø ) o 

Decken n, Anrichtung f. 
opelske (ö'b-ädl-fege) aufziehen, 

großziehen, ziehen; Opelskning 
(o'b-&l|§g-nen9) o (Pflanzen-) 
Zucht f.

Opera (ö'l-pe-rä) o Oper f, Sing. 
spiel n; ,Jius n Opernhaus n; 
^sanger c Opernsänger m. 

operaagtig Uäg-dt) operuhaft. 
Operation (ö-pc-rä-üj5zln) c Ope. 

ration f.
Operatør UtB'lr) c Operateur m. 
operere Ur5'l-te) operieren. 
*Opevje c Wirbel. Strudel m. 
opfange (o'b-fonøl-6) auffangen, 
opfarende (özb-fäl-re-nc) fig. auf.

fahrend, jähzornig.
Op fart (o'b-fälrt) c Auffahrt f. 
opfarve (özb-färl-toe) auffärben; 

Opfarvning (o'b-faml-neiiø) e 
Auffärben n.

opfatte (ozb-fä-de) aufraffen; Op­
fattelse Udel-6C) c Auffassung f; 
^s-evne e Auffassungsgabe f, 
«vermögen n.

opfatte

n.
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opfinde (o'b-fenl-*) erfinden; Op­
findelse UeI-fcc) c Erfindung f; 
^s-evne c Erfindungsgabe f. 

Opfinder Ucr) c Erfinder m. 
opfindsom (8b-fe'nl-f$°m) erfinde- 

risch, erfindungsreich; O^hed c 
Erfindungsgabe f. 

opfiske (8'b-fe-6ge) auffischen. 
Opfiskning (o'b-fefig-ttciiQ) c Auf­

fischen n. [flammen, entfachen, 
opflamme (ö'b-fläml-e) fig. ent« 
opflammes (V6) fig. entflammen, 

[auffüttern, 
opfodre (8'b-föl-re) (fodre op) 
op f o rd re (ö'b-för I -dre) auffordern, 

zureden.
Opfordring (^dr?nØ) c Aufforde- 

rung. Zurede s, Zureden n. 
opfostre (8'b-fö-f$drc) auferziehen, 

großziehen.
Opfostring (.Jjdrenø) o Auferzie­

hen n, Auferziehung f, Groß- 
ziehen n; ^s-hus (^ßdren0ß-hülß) 
n Armen-, Erziehungshaus n. 

opfriske (o'b-fre-fegc) auffrischen. 
Opfriskning (8'b-freßg-nen0) c 

Auffrischen n, Auffrischung f. 
opfylde (6'b-full-e) erfüllen, ge­

nügen.
Opfyldelse (~*I-6e) c Erfüllung f. 
Opfyldning („nenø) c Anfüllen n, 

Ausfüllung s. _
opfede (8'b-fol-<f7»e) aufziehen; 

Opfedning (o'b-fodfol-ncuø) c 
Aufziehen n, Aufzucht s. 

opfere (ö'b-fBI-r6) aufführen; w 
sig sich aufführen, sich betragen; 
Op fer eise Urel-&e) c Auffüh­
rung f.

Opfersei (8'b-f8r-&*l) c Auffüh- 
rung f; Betragen, Benehmen n. 

Opgang (o'b-gånøl) c Aufgang m. 
Opgave (8'b-gäl-roc) c Aufgabe f. 
opgive(8'b-gil|-toc]) aufgeben; ent» 

sagen, dahingeben; Opgivelse U- 
mcl-6c) e Aufgabe. Entsagung f. 

opgrave (ö'b-gräl-to6) aufgraben, 
ausgraben; aufscharren, aus«

opfinde
scharren; Opgravning (S'b- 
gmlro-neitø) c Aufgraben, Aus- 
graben, Ausscharren n.

Opgæld (ö'b-gäll) c Aufgeld n. 
opgere (8'b-gö|-rc) eine Rechnung 

abschließen, aufmachen; Opgø­
relse Urcl-6e) c Abschluß m. 

opdale (ö'b-böl-l6) (hale op) 
aufholen; Opdaler (Uer) c Auf« 
holer m; Oplialing (^IenØ) e 
Aufholen n.

opharve (8'b-I)ärl-toe) aufeggen; 
Opharvning (8'b-HLrwI-nenØ) c 
Aufeggen n.

Ophav (8'b-HLu) n Ursprung m; 
^s-rnand c Urheber m; nægte 
at være ^s-manden die Ur­
heberschaft ableugnen, 

ophidse (3'd hl-ße) aufhetzen, auf« 
miegeln; erhitzen, aufregen; ,uide 
Unc) aufhetzerisch; „t aufgehetzt, 
erregt; Ophidselse Ufee(-6e) c Er­
hitzung, Erregung/'; Ophidsning 
(8'b-hlß-nen0) 0 Aufhetzen n, Auf­
hetzung f.

ophjælps (dfir-jall-be) aufhelfen; 
Ophjælpning (o'b-jällb-nen0) c 
Aufhilfe f.

ophobe (ö'b-bol-b6) s. opdynge. 
Ophold (o'b-h8lI) n Aufenthalt »»; 

Verweilen»», Verzug»»; (Lebens-) 
Unterhalt m; under mit ^ her 
während meines Hierseins; „s- 
bevis (8'd-holß...) n Aufenthalts­
karte f] Opholds-sted n Aufettt- 
haltsort m.

opholde (o'b-höll-k) aufhalten, 
verzögern; sig sich aufhalten,
verweilen. [aufhusten.l

ophoste (o'b-höl-ßde) (hoste op)f 
ophovnet (ö'b-l)6ul -nct) ange­

schwollen, geschwollen, [lung f.) 
Ophovning Unenø) c Anschwel-/ 
ophugge (8'b-hö-gc) Eis aufhauen; 

ein Schiff abbrechen; Ophugning 
(8'b-hög-nen0) c Aufhauen n. 

ophvirvle (8'b- toerlto-l6) auf­
wirbeln.

ophvlrvle

entbrennen.
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opklække (oVflåe-g') aufziehen' 

großziehen; Opklækning (ö'b- 

tl&g-neiiø) c Aufziehen n.
Opknapning (ö'b-tndb-nenø) c 

Aufknöpfen n.
Opkog (o'b-fælgdt) n: give et 

aufkochen lassen; Opkogning (d'b- 
fælg/i-itenø) c Aufkochen n; op­
kogt (o'b-kogt) aufgekocht; fig. 
aufgewärmt.

opkornrne(ob-kom I-^aufkommen, 
entstehen; Opkomst (o'b-konrlßt) 
c Aufkommen n, Entstehung f; 
Emporkommen n.

opkradse (ö'b-ftä-fc6) Tuch, Wolle 
aufkratzen; Opkradsning (ö'b- 
kräß-ndn0) c Aufkratzen n.

Opkvusning (o'b-krüIß-nknS) c 
Aufkräuseln n. _

opkræve (o'b-bäl-to6) einfordern, 
Steuer erheben; Opkræver (ö'b- 
kräl-w^r) c Einforderer, Erheber 
m; Opkrævning(o'b-fr5hu-ttenØ) 
c Erhebung f.

Opkøb (ö'b-tB|b) n Aufkauf m; 
opkøbe (d'b-fBI-bc) (købe op) 
aufkaufen; Opkøber (Jbcr) c 
Aufkäufer m.

opkøre (ö'b-fSI-r6) auffahren; e-n 

Weg ausführen, einfahren.
oplade (ö'b-Iä|-dtftc): ^ sig sich 

auftun, sich erschließen, sich offen­
baren.

Oplag (o'b-Iäi^Ä) n Auflage f; 
G Niederlage f; ^s-plads U- 
IägTtfe—) c Ablagerungsplatz, 
Stapelort, -platz m; ^s-ret c 
Niederlagsrecht, Stapelrecht n.

oplagre (ö'b-Iäg/tl-r6) auflagern, 
ablagern; Oplagring („teiiø) c 
Auflagern n.

oplagt (ö'b-Iögt) aufgelegt (a. fig.).
Opland (o'b-lanl) n Hinterland, 

Umland n; *Hochland n.
oplede (ö'b-Ie|-d&c) (lede op) auf. 

suchen.
opleve (o'b-lrl-we) erleben; Op­
levelse UtoeI-§e) c Erlebnis n.

opleve
Ophæftning (6'b-hLfd-nenØ) c 

Aufheften n.
ophænge (d'b-HLnØl-^) (hænge 

op) aufhängen; Ophængning 
Uncnø) c Aufhängen n. 

ophæve (o'b-häl-we) aufheben; 

Ophævelse UmeI-§c) c Allfheben 
n, Aufhebung f; gøre mange 
(over) ein großes Aufheben, viel 
Aufhebens machen, 

ophøje (o'b-h6U-e) erheben (auch 
Math.), erhöhen; Ophøjelse U- 
el-ße) c Erhebung, Erhöhung f. 

ophøjet (Jt) erhöht; erhaben;
O^hed c Erhabenheit f.

Ophør (o b-hBIr) n: uden ^ ohne 
Ablaß (Unterlaß), unablässig, 

ophøre (ö'b-pl-t6) (høre op) 
aufhören; Undervisningen er 
ophørt der Unterricht hat auf­
gehört. [feuern,

opildne (o'b-UI-u6) anfachen, an- 
opirre (ö'b-!rl-c) reizen; J, ge­

reizt; Opirring (^.enø) e Reizen»». 
Opium (ö'I-pl-öm) n Opium n; 

_s-galskab c Opiumsucht f; is­
hule c Opiumhöhle, -spelunke f. 

opjage (ö'b-jäl-gh*) (jage op) auf» 
[benennen, 

opkalde (ö'b-fdll-c) (kalde op) 
opkaste (ö'b-fd-fede) auswerfen 

(a. fig.); einen Graben auswerfen; 
Opkastelse (~fedcI-fec) c Auf- 
werfen n.

Opkastning 
opkilte (o'b-ftll-de) aufschürzen; 

Opkiltning (o b-fil I d-nenø) c Auf- 

schürzen n.
opklare (ö'b-fläl -tc) aufhellen, 

aufklären; ^s sich ailfhellen (Him- 
mel); Opklaring (^rénø) c Auf- 
klärung f; Aufheiterung f. 

Opklyngning (d'b-flouøl-nenø) c 
Aufhängen, Aufknüpfen n. 

opklæbe (ö'b-fläl-be) aufkleben, 
opklæde (ö'b-fläl-d7ie) (be)kleiden; 

Opklædning (o'b-fladfrl-ueuø) c 
Kleiden, Bekleiden n.

Ophæftning

jagen.

[Erbrechen n.) 
(o'b-fdfcd-nenø) c)
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op ra ande (o'b-mänl-e) ermannen, 
opmudre (ö'b-ntodM-re) ausbag­

gern; Opmudring („rbnø) c 
Ausbaggern n.

opmuntre (o'b-mbnl-tre) aufmun­
tern , ermuntern; Opmuntring 
Utrénø) c Aufmunterung, Er­
munterung f.

opmure (ö'b-ntul-r6) ausmauern; 

Opmuring („renø) c Auf« 
mauern n.

opmærksom(0b-m&'rg-i30m) auf­
merksam. [langen, erzielend 

opnaa (ö'b-nSöl) erreichen, er-j 
opnaaelig (ob-näö'l-Mi) erreich, 

bar; OUied c Erreichbarkeit f. 
Opnaaelse (o'b-næ|-eI-fec) c Er. 

reichung, Erlangung f. 
opofre (ö'b-of-re) aufopfern, da- 

hingeben; Opofrelse UreI-6c) c 
Aufopferung, Dahingabe f. 

Oppakning (o'b-pag-itenø) c Be. 
Packung f. [m; & Bursche m.) 

Oppasser (o'b-pä-6er) e Aufpasser/ 
oppe (ö'-be) auf; oben, droben; 

der droben; hist ^ dort oben; 
^ fra von oben.

oppebie CJ>ll[-e]) abwarten; Op- 
pebielse (,*,el-fee) c Abwarten n. 

oppebære Ubäl-rc) Geld, Steuern 
einnehmen, empfangen. 

Oppebørsel 0J)8r-fieI) c Hebung f; 
^s-botjent c Hebuugsbeamte(r), 
Einnehmer m; ^s-stod n Ein» 
nehmeramt n, -stelle, Hebestelle f. 

opplukko (ö'b-plB-gc) auszupfen, 
oppløje (ö'b-plotl-c) (pløje op) 

aufpflügen; Oppløjning (^nenø) 
c Aufpflügen n.

Opponent (o-pö-nL'nlt) c Oppo- 
opponere (^n?'|-rc) opponieren, 

widersprechen, entgegentreten. 
Opposition (J)l-6j5'ln) c Opposi. 

tion f (a. Astr.); Widerspruch m; 
Gegenpartei f. [Aufputzen n.) 

Oppudsning (o'b - pub- neuø ) cj 
oppustende (ö'b-pül-6de-nc) auf- 

blähend, blähend.

oppustende
oplive (o'b-fil-to6) beleben, auf- 

heitern; „s sich aufheitern; Op­
livelse (uueI-6e) c Belebung, 
Aufheiterung f. 

opluge (ö'b-Iül-gfÄ6) (luge op) 
oplukke (ö'b-Io-gc) (lukke op) 

aufmachen, aufschließen, auftun, 
öffnen; Oplukning (o'b-log-nenø) 
c Aufschluß m.

oplyse (ö'b-Iül-k6) aufhellen, er« 

hellen; jur. beauskuuften; fig. auf­
klären, erläutern; Oplysning(ö'b- 
lülß neng) c Erleuchtung f; fig. 
Aufschluß m, Auskunft f; Er­
läuterung, Aufklärung f. 

oplægge (ö'b-Ia-ge) Schiffe, Bücher 
auflegen; Oplægning (o^b-Iag- 
itenø) c Auflegung f. [langer m.) 

Oplænger (ö'b-l&n0-er) c Auf./ 
oplære (ob-Iäl-rc) anlernen; Op­

læring Urenø) c Anlernen n. 
oplæse (ö'b-Iäl-6c) (læse op) ab­

lesen , verlesen, vorlesen; Op­
læsning (ö'b-läl&-nen0) c Der- 
lesung, Vorlesung f.

Opløb (ö'b-lölb) n Auflauf m, 
(Straßen-)Putsch m. 

opløben (ö'b-lBI-ben) hoch (lang) 
aufgeschoffen.

opløfte (o b-Iof-dc) emporheben; 
fig. die Stimme erheben; Op­
løftelse Udel-6e) c Emporheben 
»; Erhebung f. 

opløse (ö'b-lBI-fee) auflösen, 
opløselig (öb-lB'l-feMl) au'flös- 

bar, au'flösungsfähig, au'flöslich; 
(Chemie) lösbar, löslich; 0,Jied c 
Lösbarkeit, Löslichkeit f. 

Opløsning (o'b-lBI6-nénø) c Auf­
lösung , Lösung f; ^,sevne c 
(Chemie) Lösungsfähigkeit f, «ber* 
mögen n.

opmaale (o'b-mSl-Ic) aufmessen; 
B & vermessen; Opmaaling („- 
len0) e Aufmessen n, Wer- 
meffung f. [Aufmalen n.j

Opmal(n)ing (8'b-mäll-[nsen0) cj 
Opmand (ö'b-mönl) c Obmann m.

oplive

sausjäten.

[nentw.
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oppustet(8'b-püI-ßdet)aufgebläht;

aufgedunsen.
Oppustning (6'b-pülßd-nen0) c 

Aufblasen n- Blähung s. 
oppynte (ö'b-ponl-d6) aufputzen; 

Oppyntning (6'b-ponld-neuø) c 
Aufputzen n.

Opraab (ö'b-räölb) n Aufruf, (auf 
Auktionen) Ausruf m; opraabe 
(o'b-rS|-bc) (raabeop) aufrufen, 
ausrufen; Opraaber (Jber) c 
Ausrufer m.

*opraadden ganz faul. 
opramse (ö'b-räm I -6e) (ramse op) 

ableiern; Opramsen (Jj'n) c Ab. 
leiern n.

opredt (8'b-relt) (Bett) 
opregne (b'b-rail-nc) (regne op) 

herrechnen, herzählen; Opreg­
ning CuihtO) o^Herrechnung f. 

oprejse (ö'b-rail-&e) aufrichten, 
errichten: Oprejsning (ö'b-railfe- 

neu8) c Aufrichten n, Aufrichtung 
f; fig. Genugtuung f\ oprejst 
(8'b-rall6t) aufgerichtet; auf« 
recht.

opret (ob-rLt) aufrecht; ^holde 
(^rLd-holl -e) aufrechterhalten; 
Ojholdelse c Aufrechterhaltung f. 

oprette (ö'b-rä?-dc) errichten; fig. 
„ noget et. wieder gutmachen, 

oprettelig (öb-r&'-dM{) wieder 
gutzumachen.

Oprettelse (8'b-r&-dcI-6c) c Er» 
richtung f; fig. Gutmachung f. 

opreven (ö'b-rel-toen) fig. auf« 
gerieben.

oprigtig (8b-re'g-d{) au'frichtig, 
offenherzig; O^beäoAufrichtig­
keit f.

oprinde (ofb-rcnl-e) entspringen; 
entstehen; (v. d.Zeit) kommen, er­
scheinen.

opri ndelig(öb-re'n I -e-ll)ursprüng.
lieb; OJied c Ursprünglichkeit f. 

Oprindelse (ö'b-renl-cl-fec) e Ur­
sprung m.

oprive (8'b-rtl-toe) aufreißen; fig.

oppustet
aufreiben; Oprivning (ö'b-rtlto- 

itcnø) c Aufreißen n; fig. Auf- 
reiben n.

oprode (o'b-t5l-<Z7ic) (rode op) 
aufwühlen. [roßen.)

oprulle (ö'b-rüll-e) (rulle op) auf-) 
oprydde(o'b-rüMtl-e) auswurzeln: 

Oprydning (S'b-rud/il-nénø) e 
Auswurzeln n; Aufräumen n. 

oprykke (o'b-ro-ge) (rykke op) 
ausreißen.

Oprækning (8'b-r&g-nénØ) c Em- 
o prømt (ö'b-rdmit) aufgeräumt;

OUied c Aufgeräumtheit f. 
Oprør (o'b-rölr) n Aufruhr m, Em- 

pörung p, (Sinnen-) Erregung, 
Aufregung s; oprøre (ö'b-rö|-re) 
aufrühren, empören: aufregen; 
Oprører Urcr) c Aufrührer, Em- 
pörcr m; oprørsk (o'b-rölrßk) 
aufrührerisch, empörerisch, 

opsadle (ö'b-ßackkl-le) (sadle op) 
aufsatteln; Opsadling (Uen8) e 
Aufsatteln n.

opsamle (o'b-Mml-Ic) (samle op) 
aufsammeln, auflesen; Opsamling 
(Uenø) c Aufsammeln, Auflesen»,. 

Opsang (o'b-ßän0l) c Gesang m. 
opsanke (o'b-6anøl-gc), Opsank- 

ning (o'b-bdnølg-nenø) c s. op­
samle, Opsamling, 

opsat (o'b-ßät) erpicht, Versesien; 
O^hed (o'b-ßäd-held/r) c Erpicht- 
heit. Versessen heit f. 

opsejle (ö'b-featl-l6) (sejle op) 
ersegeln; Opsejling (.Jenø) c Er- 
segeln n; være under w ange­
segelt kommen.

opsende (o'b-ßLnI-k) aussenden; 

Opsendelse Uel-6e) c Aussenden 
n. [gen.)

opsige (ob-6II-teÄ]e) (auf)kündi-j 
opsigelig (öb-fet'l-flrAMl) (auf.) 

kündbar; O^hed c Kündbarkeit f. 
Opsigelse (o'b-MI-øW-fc6) c Kün- 

digung, Aufkündigung p, ^s-ret 
c Kündigungsrecht n; us-tid e 
Kündigungsfrist f.

Opsigelse

[porstrecken n.

[macht.!
(auf)ge-j



Opsigt (o'b-feegt) s Aufsehen n; 
Aufsicht f) vække w Aufsehen 
erregen; være under Ens *, 
unter j-s Aufsicht sein, 

opsigtvækkende (o'b-fcegd-toå?- 
ge-itc) aufsehenerregend, szept n.l 

Opskrift (o'b-6grEft) c (Koch-)Re.j 
opskrive (ö'b-&gril-roe) (skrive 

op) aufschreiben; Opskrivning 
(~6griliD-iteu9) c Aufschreiben n. 

opskruet (ö'b-fegrül-cd/i) ausge­
schraubt; Opskruning UnenØ) c 
Aufschrauben n.

♦opskryde aufblasen, 
opskræmme. (o'b-bgrLm!-8) auf.

scheuchen, aufstören, 
opskyde i (ö'b-fegül-dÄe) ein Tau 

aufschieben; (skyde op) verfehle- 
ben.

opskylle (o'b-6g6II-c) (skylle op) 
aufspülen, anschwemmen; Op- 
skylning UnenØ) e Anschwem­
mung s. (aufschneiden.!

opskære (ö'b-6gal-re)(skaere op)J 
opskørte (o'b-6g3r-dc) s. opkilte. 
op skørtet Udet): fig. være net„ 

übel daran sein.
opslaa (ob-ßlsl) aufschlagen, an- 

schlagen; Opslaaen Uen) o Auf­
schlag m.

Opslag (ö'b-felalyÄ) n Aufschlag 

m (auch an Röcken); Anschlag m. 
opslemme (ö'b-&l&ntl-c) anschläm- 

men, ausschlämmen, 
opslide (ö'b-felll-d/tc) (slide op) 

aufschleißen, verschleißen, Kleider 
abtragen; opslidt (o'b-ßllt) auf- 
geschlissen, abgenutzt, 

opsluge (ö'b-felül-g/ie) aufschlin­
gen, verschlingen, verschlucken; 
Opslugning (o'b-blul^-nenø) c 
Aufschliugen, Verschlingen n. 

opsminke (o'b-feménøl-g8) (smin­
ke op) aufschminken: Opsmink- 
ning (o'b-bmenølg-nenø) c Auf­
schminken n.

opsmøge (o'b-bmoll-e) (smøge 
op) aufkrempeln, aufstülpen.
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opsnappe (o'b-fcnä-b8) aufschnap. 

pen, auffangen, aufheben,abfassen; 
Opsnappelse Ubel-fee) c Auf­
schnappen n.

opsnuse (o'b-ßnül-b8) fig- auf­
spüren, aufstöbern, 

opsnøre (ö'b-&uöl-rc) (snøre op) 
aufschnüren, entschuüren; Op- 
snøring Urenø) c Aufschnüren n. 

opspare (ö'b-ßbiil-rc) aufsparen;
Opsparing Urenø) c Aufsparen n. 

opspile (ö'b-fcbtMc) Häute auf- 
speilern; opspilet (Uet) aufge- 
speilert; (v. Mund) aufgesperrt; 
Opspiling UlenØ) c Aufspeilern 
n; Aufsperren n.

*opspilt lustig, aufgeräumt. 
Opspind Ußbenl) n Erdichtung, 

Erfindung f.
opspinde (ö'b-Wnl-8) anzetteln, 
opspisl (o'b-bbilbt) aufgegessen, 
opsplittet (ö'b-feble-det) aufge- 

schlitzt.
opspore (S'b-fcbol-re) aufspüren, 

auswittern; Opsporing Urenø) c 
Aufspüren, Auswittern n. 

Opspring (o'b-bbrenøl) n Auf­
sprung m.

Opsprætning (8^b-bbrZ>d-nenØ) c 
Auftrennen n; Aufschlitzen n; 
opsprætte (o'b-febråp-d6) (spræt­
te op) auftrennen; aufschlitzen. 

Opspytning (o'b-bbod-nenø) s 
Med. Auswurf m; opspyt te (öV 
febö-de) (spytte op) auswerfen, 

opspændt (o'b-ßbLnIt) aufge. 
spannt.

opspørge(0'b-6b8T|-ø7ie) erfragen, 
opslaa (o'b-ßdDl) entstehen, er- 

stehen; von den Toten auferstehen, 
opstable (o'b-fedä|b-le) aufstapeln, 

aufschichten; Opstabling UlenØ) 
c Aufstapeln n.

opstadset(o'b-bdsI-tz8t)aufgeputzt,
aufgedonnert.

opstalde (o'b-ßdäll-8) aufstallen, 
einstallen; Opstaldning Un5n0) 
c Aufstallen, Einstallen n.

op stalde
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Opstand (o'b-tzdLnl) s Aufstand ro, 

Empörung f.
Opstandelse (öb-ßdä'nl-el-ße) c 

Auferstehung,Erstehung/', [ber m 
Opstander (ö'b-6dänl-cr) c Stän-/ 
opstegt (ö'b-fidegt) aufgebraten, 
opstigende (ö'b-f$dtl-gr/ie-nc) auf­

steigend, (Terrain) ansteigend. 
Opstigning (o'b-fcdtløJi-nenø) c 

Aufsteigen», Aufsteigung f; Auf- 
stieg ro.

opstille (ö'b-ßdell-e) (stille op) 
aufstellen; Opstilling (^cnø) c 
Aufstellung f.

opstive (o b-ßdil-we) aussteifen; 
Opstivning (o'b-ßdllw-nen0) c 
Aufsteifen ».

Opstopning (o'b-ßdob-nenS) cj 
Opstoppernæse (ö'b-§dö-ber-na- 

tze) e Stülpnase f. f stert.)
opstoppct (o'b-§dö-bct) aufgepol-/ 
op strøgen (ö'b-ßdroiln), op strø­
get (o b-&dröt|d7i) aufgestrichen. 

opstndset(ö'b-fedü-§ct) aufgestutzt, 
opstæmme (o'b-ßdLmI-e) auf­

stauen, auftauen; Opslæmning 
UnenØ) c Aufstauen ».

Opstød (o'b-ßdZlM) M Ausstößen 
n, Rülpser ro.

opstøve (ö'b-fcdBI-to6) aufstöbern, 
opsuge (ö'b-fcül-[gr7i]c) (suge op) 

aufsaugen; Opsugning (o'b- 
ßül§?»-nen0) c Aufsaugen n. 

opsummere (o'b-fm-ntél-t6) auf» 
fschwung ro.) 

Opsving (o'b-hwenøl) n Auf-/ 
Opsvulmen (o'b-6touII-mcn) c 

Schwellen n, Anschwellung f. 
opsvulmet („m'dh) (an)geschwol- 

len; (auf)gedunsen.
*Opsvømn angeschwemmtes Land. 
Opsyn (ö'b-fculn) n Aufsicht, Be­

aufsichtigung f; have w med no­
get et. beaufsichtigen; „s-mand 
(L'd-ßünß-mänl) c Aufseher, Be- 
aufsichtiger ro.

Opsætning (L'b-ßLd-n?n0) c Auf» 
fetzen. Aufstellen n.

Opstand
opsætsig (8b-ßL'd-ßl) au'fsässig, 

widerspenstig; 0,Jied c Aufsässig- 
keit f.

opsætte (ö'b-6&-dc) (sætte op) 
aufsetzen, aufstellen; (udsætte) 
aufschieben, verschieben, 

opsættelig (ob-ßL'-de-li) au'f. 
schiebbar.

Opsættelse (8'b-6ä-dcI-6e) e Auf. 
schub ro.

opsøge (8'd-ßBI-M) aufsuchen: 
Opsøgning (o'b-ßöI§K-nen0) c 
Aufsuchen n.

optaarne (ö'b-täölr-ne) auftürmen, 
optage (ö'b-tct|[-0Äel) aufnehmen 

(a. fig.); einen Platz einnehmen; 
fig. in Anspruch nehmen; som 
kan „s aufnahmefähig. 

Optagelse (~gh*l-fr) c Aufnahme, 
Annahme f; „s-penge pt.Landw. 
Fanggeld n.

Optakt J (o'b-tägt) c Auftakt ro. 
optegne (o'b-toil-n6) aufzeichnen, 

verzeichnen; Optegnelse (~ncI- 
fec) c Auf», Verzeichnung f.

Optik (ob-tl'k) c O'ptik f.
Optiker (ö'b-tf-gcr), Optikus (_- 

küß) c Optiker, Optikus ro. 
*optinet aufgetaut.
*Optining c Auftauen n. 
optisk (o'b-Üßk) optisch.
Optog (o'b-tæløh) n Aufzug ro, 

Ehrengepränge n.
Optrin (o'b-tren) n Austritt ro (a.

Theater). (druck ro.)
Optryk (8'b-trök) n Typ. Wieder-/ 
optræde (ö'b-träl-dTi6) auftreten; 

sich gebaren; Optræden (~dh*n) 
c Auftreten n; Gebaren n. 

Optræk (o'b-trLk) n Aufzug ro. 
Optrækker (o'b-tråe-gcr) c Preller 

ro; Optrækkeri (ob-trL-ge-ri'!) 
M Prellerei f.

optrævle (o'b-træul-I6) (trævle 
op) fasern, auffasern, ausfasern; 
~s (sich) fasern.

*optufset ermattet.
optugte (ö'b-tbg-dc) Kinder ziehen.

optugte

sAufpolstern n.

summen.
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erziehen; Optugtelse („deI-fce) c 
Erziehung f; Optugter („dcr) c 
Erzieher tn.

optælle (o'b-tLll-e) (tælle op) 
aufzählen, herzählen, hinzählen; 
Optælling („enø) c Aufzählen, 
Herzählen n.

optænde (o'b-tåml-e) anzünden; 
fig. entzünden; „s fig. entbren­
nen; Optændelse („cI-fcc) o An- 
zünden n; fig. Entzünden n; 
Optændingsbrænde (ö'b-t&nl- 
en0fe-briB-ne) n Ansteckholz n. 

optænke (ö'b-t&n0|-ge) erdenken, 
ersinnen; optænkelig (ob-t&'nø I - 
gMt) erdenklich, ersinnlich. 

optø (ö'b-tBI) auftauen.
Optøjer (oVtolMr) pl. Unfug m; 

gøre „ Unfug stiften (treiben), 
optømme (8'b-t8ml -e) aufzäumen; 

Op tømning („iténø) c Aufzäumen 
[wachen n.) 

Opvaagnen (o'b-WOAbl-nen)o Er-) 
Opvadsk (o'b-wäßk), Opvadsk- 
uing (o'b-waßg-nen0) c Auf­
waschen n.

Opvadskevand (ö'b-toä-6gc-toättl) 
n Aufwaschwasser, Spülwasser n. 

opvakt (o'b-wägt) fig. aufgeweckt, 
geweckt.

opvarme (t>'b-toärl-mc) erwär­
men ; Essen aufwärmen (a. fig.); 
Opvarmning (o'b-warlm-nenø) c 
Erwärmung f; Aufwärmen n. 

opvarte (ö'b-toär-dc) (varte op) 
aufwarten; „nde Personale n 
Bedienung f; Opvarter („der) c 
Aufwärter, Kellner m. 

Opvartning (o'b-ward-nenø) c 
Aufwartung s; „s-kone c Be- 
dienungsfrau, Aufwartefrau f; 
„s-pige c Kellnerin f. 

opveje (ö'b-tool I-c) aufwägen, auf­
wiegen. [wickelt.)

op viklet (o'b-toeg-Iet) aufge-j 
opvise (o'b-wll-tze) aufweisen, 
opvoksende (ö'b-toog-§c-ne) auf­

wachsend, heranwachsend.

optælle
opvække (o'b-tøåe-gc) erwecken, er- 

regen; bon den Toten auferwecken; 
Opvækkelse („geI-fce) c Er- 
Weckung f; Auferweckung f. 

Opvækst (o'b-wagßt) c Wachstum 
n, Anwuchs tn (a. Forstw.); Her­
anwachsen n.

opæde (ö'b-äl-<Z7ic) (æde op) auf­
fressen; Opæden („dh'n) c Auf­
fressen n.

op ægge (o'b-8-ge) aufreizen, 
opøse (o'b-BI-bc) (øse op) aus­

schöpfen, ausschöpfen.
*Or 4 o Erle f.
Orakel (B-ra l-geI) n Orakel n, 

Weissagung f; „sprog n Orakel­
spruch tn.

orakelagtig („äg-dl) orakelhaft, 
orakelmäßig.

Ovange (B-ranø-tzje) c Orange f. 
Orange..., orange... („...) in Zssgn -. 

„blomst c Orangenblüte f; 
favvet a. orangefarben, -farbig; 
„gul a. orangegelb; „rød a. 
orangerot; „træ n Orangenbaum 
tn; „vand n Orangenb lütenw asser 

[artig.)
orangeagtig („ag-d!) orangen-j 
Orangeri (o-ranø - 6je -rt'l) n 

Orangerie f. [Orang-U'tan m.\ 
Orangutang (o-rå'nø-u-ttinø) ej 

oratorisk (B-ra-tö'1-rlßk) orato- 
risch, rednerisch. [Oratorium n.J 

Oratorium J (ö-rL-tö'1-rl-Bm) nj 
Ord (5Ir) n Wort n; et „ i rette 

Tid ein vernünftiges Wort zu 
seiner Zeit; det ene „ tager det 
andet ein Wort gibt das andere; 
ikke ville have „ for noget et. 
nicht Wort haben wollen; „ til 
andet Wort für Wort; bryde 
sit - sein Wort brechen, wort­
brüchigwerden; forlange „et btt5 
Wort begehren; fratage En „et 
j-m das Wort entziehen; føre 
„et das Wort führen; give gode 
„ gute Worte geben; gøre mange 
„ viel Worte machen; have det
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c Ordenskleid n, »tracht f; J- 
gejstlig c Ordensgeistliche(r) m; 
.Jtæde c Ordenskette f; Uøfte n 
Ordensgelübde n; ^mester c 
Ordensmeifter m; ^ridder c 
Ordens Herr, »ritter m; ^stjerne c 
Ordensstern m; ^tegn n Ordens« 
zeichen n.

ordentlig (ö'rl-d[c]n-If) ordentlich, 
geordnet, ordnungsgemäß; tüch« 
tig, gehörig; adv. ordentlich, 
tüchtig, rechtschaffen; en ^ Be­
handling eine geziemende Be­
handlung ; hun fik Prygl er 
bekam tüchtige Prügel; et 
Maaltid eine tüchtige Mahlzeit; 
en ^ Lussing eine tüchtige Ohr­
feige; det er ^ en Nydelse es ist 
Wirklich ein Genuß; en ^.Besked 
ein gehöriger Bescheid.

Ordentlighod (J)eldb) c Ordent­
lichkeit f.

ordinere (or-dl-ne'l-r*) Arznei 
verordnen; e-n Geistlichen ordi­
nieren, weihen, einsetzen.

ordinær Und'Ir) ordinär, gewöhn­
lich, alltäglich; ^ Professor or» 
deutlicher Professor.

ordne (ö'rd-ne) ordnen.
Ordner Uncr) c Ordner m.
Ordning Unenø) c Ordnung f.
Ordonnans X (8r-dö-nä'nlß) s 

Ordonnanz f.
Ordre & (o'tl-drc) c Order f, Be« 

fehl m; O Order f, Auftrag m; 
Knegen an meine eigene Order; 
D for og Regning auf Order 
und für Rechnung; efter der 
Order gemäß, im Auftrage: O 
give en w einen Auftrag geben 
(erteilen). (ntelig.)

oret (o-rct) (vom Mehl) fchim-)
Organ (äor-gö'ln) n Organ n; 

Werkzeug n; Glied n; Körper­
teil m; Stimme f, Redeton m.

Organisation(ær-gst-ni-6st-6i0'ln) 
c Organisation, Gestaltung, Ein- 
richtung f.

Organisation
sidste w das letzte Wort haben; 
komme til ^e zu Worte kommen; 
tage til ^e das Wort ergreifen 
(nehmen): tage En paaret j n 
beim Worte nehmen (halten).

Ord..., ord... (ö r....ö'r...) »nZffgn: 
Jbog c Wörterbuch n; Jiejning 
e Wortbiegung f; ^dannelse c 
Wortbildung f; ^fattig a. wort- 
arm; ^fattigdom c Wortarmnt 
f; Jora c Wortaufwand m, 
Wortflut f; J’orraad n Wort- 
vorrat m; ^fortegnelse c Wörter­
verzeichnis n; ^føjning c Wort- 
fügung f\ isører c Wortführer 
m; J*gran o. f. flydende; 
gyder c Wortdrescher, »tränier, 
-macher m; ^gyderi n Wort­
kram m, «krämerei, «macherei s; 
^holden a. worthattend. wortfest; 
sløvende a. wortklauberisch; 
Jiløver o Wortklauber, Silben­
stecher m; Jdøveri n Wort­
klauberei , Silbenstecherei f; 
knap «.wortkarg, einsilbig (fig.); 
^knaphed c Wortkargheit, Ein­
silbigkeit f; Jlyd c Wortlaut m; 
Uydende a. wortgetreu, wört­
lich; ^.ret o. s. flydende; ^.rig 
a. wortreich; ^rigdom c Wort« 
fülle f, -reichtum m; „skifte n 
Wortwechsel m; „skvalder c 
Wortschwall m; „spil n Wort­
spiel n; „sprog n Sprichwort n; 
„stamme c Wortstamm m; „ 
stilling c Wortfolge, -stellung s; 
„strid c Wortgefecht n, Wort­
streit m; „*styre n Vorsitz m.

Orden1 (ö'rl-d|c]tt) e Ordnung f; 
for en „s Skyld der Ordnung 
wegen; holde paa „ auf Ord­
nung halten (sehen); i - in Ord­
nung; kalde til „ zur Ordnung 
rufen; „s-tal n Ordnungszahl f.

Orden2 (ö'rl-d(e)n) c Orden m.
Ordens... (ö'rl-d[e]n6...) tu Zsign: 
„baand n Ordensband n; ^bro­
der e Ordensbruder m; „dragt

Ord...



organisere (J$é'l-tc) organisieren, 
grunden, bilden, gestalten, 

organisk (ær-ges'I-nibf) orga- 
nifrt); belebt; gegliedert. 

Organisme (ær-gå-nf 6-me) c Or« 
ganismus ro, gegliedertes Lebe- 
wesen.

Organist (ær-gL-nl'tzt) c Organist, 
Orgelspieler ro.

Orgel (ö'tl-gAeI) n Orgel f; 
akkompagnement n Orgelbe­
gleitung f; ^bygger c Orgel­
bauer ro; «.bælg c Orgelbalg m; 
«.kasse c Orgelgehäuse n, Orgel­
kasten m; «.pibe c Orgelpfeife f; 
«.register n Orgelzug m; ^tan­
gent c Orgeltaste f; «.tone e 
Orgelton m; «.værk n Orgel- 

sMorgeuland n.| 
Orient (v-rl-K'nIt) c Orient ro,J 
Orientaler (Jfn-ti'l-ler) o Orien­

tale. Morgenländer ro. 
Orientalist («.tä-ll'ßt) c Orienta- 

[morgenländisch, 
orientalsk («.ts'llßk) orientalisch, 
orientere («,te'l-rc) orientieren; «, 
sig sich orientieren, sich zurecht­
finden.

original (æ-H-gt-na'II) original; 
ursprünglich; eigenartig; ur­
schriftlich.

Original («,) e Original n; Ur­
schrift s\ eigentümlicher Mensch. 

Originalitet («.nä-tf-te'lt) c Ori­
ginalität f.

Orkan (äor-tä'ln) c Orkan ro. 
orkanagtig («,äg-dl) orkanartig. 
Orkesters (ær-fa'-6der) Orchester 
n; «.akkompagnement n Or­
chesterbegleitung f\ «.dirigent c 
Orchesterdirigeut m.

Orlogs... (o'r-loøAfo...) in Zflgn: 
«.damper c Kriegsdampfer m; «,- 
flaade c Kriegsflotte f\ «.havn c 
Kriegshafen m; «.skib n Kriegs- 
schift n; «.værft n Kriegswerft f. 

Orlov & (o'r-lou) c Urlaub ro. 
Orm (ölrm) c Wurm m («. /!§.).
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Orm..., orm... (b'rm...) in Zflgn: 
udrivende 
treibend: «.stukken a wurm­
stichig ; «.stukkenhed o Wurm- 
stichigkeit f\ «.ædt a. wurmig, 
wurmfräßig (s. «stukken). 

Orme..., orme... (b'r-ut6...) in 
Zflgn: «.formet a. wurmförmig; 
«.frø n Wurmsame(n) w; «.føde c 
/lA. Würmerfratz ro, -speise /*; 
hul n Wurmloch n; «.kage o 
Wurmkuchen w, -Plätzchen n; «,- 
mel n Wurmmehl n; «.middel n 
Med. Wurmmittel n; «.pulvern 
Wurmpulner n; «rode c Wurm- 
nest n; «.stik n Wurmstich m; «,- 
sukker n Wurmzucker ro; ^syg­
dom c Wurmkrankheit /?.

Ornat (ær-no It)cOrnatm, Amts- 
sschwein n. 

Orne (ö'r-ne) c Eber ro, Eber- 
ortodoks (ör-tö-dö'gfc) orthodox, 

recht- 
Ortodo
Ortografi («,grå-ft'l) e Ortho- 

graphie, Rechtschreibung f. 
ortografisk («.grä'1-flßk) ortho-i 
os (otz) uns (f. vi). (graphisch./ 
Os (516) c Dampf. Qualm. Blak ro. 
ose (ö'-6c) dampfen, qualmen, 

blaken.
Ost (öfet) e Käse ro; lave «. käsen, 
oste (b'-6dc): «, sig, «s käsen. 
Oste... (ö'-fcd6...) in Zflgn: «.form 

e Käseform s; «.handel c Käse­
laden ro; «.hylde c Käsebrett n; 
«.hæk c Käsehürde s; «.kage c 
Käsefladen, -kuchen ro; «.kar n 
Käsefaß n; «.klokke c Käseglocke, 
-stülpe /*; skræmmer c Käse­
händler ro; «.kurv c Käsckorb ro; 
«Jøbe c Käselab n; «.maddike o 
Käsemade f; «.mide c Käsemilbe 
f; «.skorpe c Käserinde s; «,• 
søger c Käsebohrer, -stecher ro; 
«.valle c Käsetvasser n.

Osteri (ö-§de-ri'l)nKäserei, Käse 
wirtschaft f.

Osteri

a. Med. wurmlab).

werk n.
)tracht s.

i. strenggläubig, [bogie s. 
iksi («dög-tzt'l) c Ortho-list ro.



Ostning (d'tzd-nenø) c Käsen n.
*Oter c s. Odder.
otte (æ'-de) acht; i Dag „ Dage 

heute über acht Tage; om „Dage 
in acht Tagen; „ Dages acht­
tägig ; „ Gange achtmal; „ Gange 
gentagen achtmalig; „ Maane- 
ders achtmonatlich; „ Slags 
achterlei; „ Times achtstündig; „ 
Ugers achtwöchig.

Otte..., otte... (æ'-de...) in Zssgn: 
„aarig, „aars a. achtjährig; 
dags a. achttägig; „dagsur n 
Achttageuhr f; „delt a. acht­
teilig ; „dobbelt, „fold a. acht­
fach, -faltig; „kant c Achteck n; 
„kantet «.achteckig; „pundinger 
X c Achtpfünder m; „punds a. 
achtpfündig; „rummet a. acht­
fächerig ; „sidet o. achtseitig, 
-flächig; „spændig a.achtspännig; 
„tal n Acht f.

ottende (ö'-d[e]-nc) (der, die, das) 
achte; for det „ achtens.

Ottendedel („deII) c Achtel n.
Ottesang (ö'-dc-6änö|) c Früh­

messe, -mette f.
Otting (o'-denS) c Achteltonne f; 
„kar n Achtelscheffel nr.

Ouverture J (ü-toer-tü'-re) c Du« 
vertüre f.

oval ('o-lus'II) oval, eirund.
Oval („) c Oval n.
oven (oun) oben; „ 1 Kassen oben 

im Kasten; „ i Købet obendrein, 
obenein; fra „ obenab; fig. 
von oben; „ af obenab; „ for 
oberhalb; „ fra von oben; „ nævnt 
obenerwähnt; -genannt; „ over 
obendrüber, über; „ paa oben, 
obenauf (a. fig.), obendrauf, auf; 
fig. være „paa Oberwasser haben; 
„staaende obenstehend; „ til nach 
oben; „ ud obenaus, obenhinaus.

Ovenlys (ou'n-Iiilb) n Oberlicht n.
over (6u'|-er);ü6et; adv. über, her- 
über, hinüber; vorüber; durch; 
„ det hele über und über; „ al
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Maade über die (alle) Matzen: 
„ sin Alder über seine Fahre; & 
„ Bord über Bord; „ Ende (op­
rejst, lige i Vejret) aufrecht; 
(omkuld) um, über den Haufen; 
helt op over Skyerne bis über 
die Wolken; glemme Arbejdet „ 
Legen die Arbeit über dem Spiel 
vergessen; glemme det ene „det 
andet das eine über das andere 
vergessen; fig. være ude „ noget 
über et. hinaus sein; det gaar 
snart „ es wird bald vorüber- 
gehen; rive noget „ et. durch- 
reißen; sidde „ nachsitzen.

overalt (6u-cr-ä'Ilt) überall, allent- 
halben.

overanstrenge („fän-ßdr&n0|-e) 
übera'nstrengen, übera'rbeiten; 
Overanstrengelse („CI-6C) c 
Überanstrengung f.

Overarm („ärlm) c Oberarm m.
overbebyrde („bc-bürl-dc) über- 
bü'rden; Overbebyrdelse („deI- 
6e) c Überbü'rdung f.

Overbefalingsmand („fäl-lenStz- 
mänl) c Oberbefehlshaber m.

overbefolke („fo!l-gc) übervoll- 
kern; Overbefolkning („follg- 
nenø) c Übervö'lkerung f.

Oyerbefrugtning („frogd-nenø) o 
Überfru'chtung f.

Overben („brln) n Vet
Overbestyrer („bc-6dul-rcr) c 

Obervorsteher m.
overbevise („toll-§e) überzeu'gen; 
überfü'hren, überwei'sen; Over­
bevisning („wiltz-nenø) c Über- 
zeu'gung f.

overbinde („ben!-e) überbi'nden.
Overblik („biet) n Überblick m.
♦Overbredsel n Bettdecke f.
overbringe („brenø|-c) überbri'n- 

gen; Overbringelse („eI-6c) c 
Überbri'ngung f; Overbringer 
(„ex) c Überbringer m.

Overbud („büdh) n Übergebot n.
♦Overbudeie c Milchfrau f.

Overbudeie

. Überbein)
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komme „ übereinkommen; stem­
me w übereinstimmen. 

Overenskomst Ukomlßt) c Über. 
einkommen, Abkommen n, Über. 
einkunft, Vereinbarung f. 

Overensstemmelse (^ßäLmI-el- 
f$e) c Übereinstimmung f; i ~ 
med gemäß, in Gemäßheit. 

Overfald (ou'-ex-fäll) n Überfall 
m; (Mühle) Obergefälle n; ^s- 
(Mühle) oberschlächtig. 

overfalde Ufäll-6) überfa'llen. 
overfare Ufäl-rc): „ noget (med 

en Harefod) über et. hinfahren 
(hinwegeilen).

Overfart UfäIrt) c Überfahrt f; 
,js-sted Ufärd...) n Überfahrt 

(feilen.
overflle Ufil-Ic) (file over) durch- 
0 verstade Ufla-dhc) e Oberfläche f. 
0 verstad! skUfläl-ck/rlßk) oberfläch, 

lief), seicht; adv. obenhin; OJied 
c Oberflächlichkeit f.

Overflod Uflöldh) c Überfluß m;
(af = an); til w zum Überfluß, 

overflødig (6u-cr-flß'l-dM) ü'ber. 
flüssig; 0_hed (Jp\dh) c Ü'ber. 
fluß m; Ü'berflüsstgkeit/'; O^lieds- 
horn Uhe(ckW-hölrn) n Füll. 
Horn n. (flü'geln (a. fig.).\ 

overfløje Zä (ou'-cr-flol|-c) über«) 
overfodre Uföl-te) überfü'ttern; 
Overfodring urenß) c Überfü't- 
terung f.

Overformynder Uför-mo-ner) e 
Obervormund m; J Une-rtl) e 
Obervormundschaftsgericht n. 

Overfragt 4z Ufrägt) c Überfracht, 
.last f; o verf ragte 4z Ufräg-de) 
überfrachten. (Überzieher m.| 

Overfrakke Ufrä-ge) c Überrock,/ 
overfuse Ufül-ße) anschnauzen, 
overfylde Ufull-e) überfü'llen; 

Overfyldelse UeI-6e), Overfyld­
ning UnenS), Overfyldthed U- 
füld-helckh) e Überfü'llung f. 

overføre Uf3l-ie) übertra'gen (a. 
S, ©); Truppen überführen;

overføre
overbyde Ubül-dhe) überbie'ten. 
overbygge Ubü-gc) überbau'en; 

Overbygning Ubüg-nend)cÜ6er» 
bau m; Oberbau m. 

Overbærelse (6u-er-bä'l-rcI-bc) c 
Nachsicht f.

overbærende (our-er-bäl-rc-nc) 
nachsichtig, nachsichtsvoll.  ̂

Overbærenhed (6u-er-bäTren- 
l)l\dh) c s. Overbærelse. 

overdaadig (ou-'r-däö'l-dh!) üp­
pig, verschwenderisch; OJied e 
Üppigkeit, Verschwendung f. 

Overdel (6u'-ct-de|I) c 06erteil m 
(ti). (richter m.)

Overdommer Udo-nicr) c Ober./ 
Overdomstol Udom-6döll)c06er» 

gericht n.
overdrage Udräl-gh6) übertra'. 

gen; Overdragelse Uøhcl-6e) c 
Übertra'gung f; Overdrager U- 
gh*r) c lur. übertra'ger m. 

Overdrev (^drelw) n Anger m, 
Gemeintrist, -weide f. 

overdreven U<h*l-tocn) fig. über- 
trie'ben, übermäßig; O^hed c 
Übertrie'benheit f. 

overdrive Udrll-toc) übertrei'ben; 
Overdrivelse UtocI-6e) c Über- 
trei'bung f. (betropfen.l

overdryppe UdrB-bc) betröpfeln,/ 
overdrysse Udru-fec) überftreu'en. 
overdugget Udü-gct) übertau't. 
Overdyne Udü-nc) c Deckbett, 

Oberbett n.
overdynge UdSn9|-e) überhäu'fen. 
Overdæk 4z UdLk) n Oberdeck n. 
overdække Ud&-ge) überde'cken; 

Overdækning Udåg-nenø) c Arch. 
Überde'ckung f.

overdænge UdåmØ|-e) bewerfen, 
überwe'rfen; überhäu'fen. 

overdøve Udöl-toc) übertäu'ben, 
übertö'nen.

Overende (,Je-tte) c bai obere 
Ende.

overende (ou^r-åe'-n6) siehe over/ 
overens (6u-cr-e'ln6) überein;

overbyde

(-stelle) f.

[Ende unter over.
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Überho'lenn; fig. give En en or­
dentlig j-m den Kopf waschen, 

overhede UD?l-d/ie) überhei'zen, 
0 iiberhi'tzem Overheder Udfte r) 
0 c Überhi'tzer m ; Overhedning 
Ufoéld/i-iienØ) c Überht'tzung f. 

Overherre Ub&-re) c Oberherr m; 
idømme n Oberherrschaft f. 

overherrelig uli) oberherrlich, 
overholde Ufooli-6) beo'bachten; 

Overholdelse U6lß6) o Beo'bach.
ihaupt n. 

Overhoved Ufoö-dfc[6]) n Ober- 
overhovedet(ou-6r-foö'-dÄet) über­

haupt. [foaut f.\
Overhud (ou'-6r-hüldk) c Ober*/ 
overhugge UfoÖ-g6) durch hauen. 
Overhus Uhülß) n Oberhaus n in 

England.
overhvælve (^wLll-w6) überwö'l-

overkalke
Overførelse Ur6Iß6), Overfør­
sel Uf8r-b6l) c Übertra'gung s; 
Überfü'hrung f.

overført uf Bl rt): ^ Betydning 
übertragene (figürliche) Beden* 
tung.

overgaa Ugäöl): ~ En j-n über* 
tre'ffen, es j-m zuvortun; det ^r 
(gaar over) min Forstand das 
geht über meinen Verstand; det 
er aldrig før ^,et mig das ist mir 
früher nie widerfahren. 

Overgang UgänSl) e Übergang m 
(a. &, fig.)\ Ä Übergangsbrücke 
f; Übertreten n; fig. Übertritt m; 
ws-tilstand (^.gänSß...) c Über* 
gangsznstand m.

overgive (^gll[-toel) überge'ben; 
X überge'ben, überliefern; X „ 
Big stet) ergeben; Overgivelse U- 
toelße) c Überge'bnng f; X Über* 
gabe f, Überlie ferung f. 

overgiven (~gil[-roeltt) ausge­
lassen, mutwillig; OUied c Aus* 
gelassenheil s, Mutwille m. 

overglo Uglö I) begaffen, beglotzen, 
overgnave Ugnäl-w6) (gnave 

over) durchnagen, 
overgramse Ugrämlß6) begrab* 

[griff m.
Overgreb Ugtelb) n fig. Über* 
overgro Ugrölj überwa'chsen. 
overgyde (^.gül-d/i6) fig. über* 

gießen; Overgydning UgudÄl- 
nenS) c Übergießung f. 

overgøde Ugöl-d/ie) überdü'ngen. 
Overhaand Ufoönl) c fig. Ober­

hand f\ faa,have^ die Oberhand 
gewinnen, haben' tage über* 
handnebmen.

overhaands Ufoonlfc) übermäßig. 
Overhaand ta gen (6u-6r- ho'n I -tä | - 

gh*n) c Überhandnehmen n, -nah* 
me f.

overhaand tagende (~td|-øfce-ne) 
überhandnehmend, 

overhale 4/ (6u'-6r-häl-l6) über* 
ho'len; Overhaling 4, CJeuØ) o

overført

tung f.

Kl
Overhyrde UfoBr-dZi6) c Ob er Hirt/ 
overhælde (^foall-6) übergießen; 

Overhældning UnenS) o Überguß 
m, Übergießung f.

♦overhændig übermäßig. 
Overhæng Ufo^nøl) n Überlau'fen 
overhænge U6) überlau'fen, be­

lästigen.
overhængendeUe-nc) überhängig; 

fig. nahe bevorstehend. 
Overhøjhed Ufool-fo5ldA) c Ober- 

Hoheit f.
♦overhølje überwä'ltigen. 
overhøre UfoBI-r6) e-u Schüler ab­

hören, verhören; überhö'ren, nicht 
hören; Overhørelse (~r6lße), 
Overhøring Urenö) c Abhörung 
f, Verhören n; Überhö'ren n. 

overhørig Urt) ungehorsam; sid­
de *, ungehorsam sein. 

overile UU-1C) überei'len; Over­
ilelse Ulcl-66) c Überei'lung f; 
irs. übereilterwei'se; overilet (^,- 
l6t) überei'lt, voreilig, vorschnell.

rjordisk (^jörl-dtfef) 
irdisch. [übertü'nchen.l

overkalke (Jfall-gc) überka'lken,/

den.

[n.

bellt, betasten.

über-ove
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Overkammerherre CJatnl-er-I)&- 
re) c Oberkämmerer m.

Overkast Ufafct) n Überwurf m. 
Overkjole Ufjö-lc) o Überrock m. 

overkline Ufltl-ne) überkleben, 
überklei'stern. [ben.)

rklippe Uflf-b«) durchschnei-/ 
overklistre Uftf-6dre) s. over­

kline. [Oberkleid, Überkleid n. 
Overklædning UtladA-nenS) c 

Overkommandos Ukö-man-dö) c 
Oberbefehl m. [bewältigen.)

overkomme Uf om I-e) bestreiten,/ 
overkommelig (6u-cr-fö'ml-e-It) 

zu bestreiten, zu bewältigen, 
overkomplet (ow'-'r-föm-pl&t) 

überzählig.
Overkop Ukop) c Obertasse f. 
overkors(6u-cr-fö'r&) (over Kors) 

übers Kreuz, kreuzweise; lægge 
w übers Kreuz legen; med Ar­
mene (Benene) ^ mit gekreuz­
ten (untergeschlagenen) Armen 
(Beinen).

overkradse (6u'-er-fra-fce) zer- 
[»Ieib m.

Overkrop Ukrop) c Oberkörper, 
Overkæbe (Jfä-bc) c Oberkiefer m. 
overkøre Ufi5|-re) (køre over) 

überfahren.
Overkørsel Ut8r-&c!) o Über­

fahrt f. [angekneipt.)
overkørt F(Jßlrt) ^.angeheitert,/ 
overlade1 UUtl-dA6) überlassen, 

ablassen; überla'ssen, anheim­
geben; Overladelse UdAel-fec) c 
Überla'ssung f. 

overlade2 ^ U) überiahen, 
overlagt Ulagt) überle'gt; absicht- 

lich, vorsätzlich, iur. beabsichtigt. 
*overla'ng der Länge nach. 
Overlast 3/ Ulätzt) c Überlast f; 

fig. Belästigung f, Schaden m; 
han har ikke lidt nogen „ ihm 
ist kein Leid geschehen, 

overlastet UIo-§dct) überlastig; 
Overlastning ^ Ulätzd-nenS) c 
Überlastung f.

Dänisch-deutsch.

Overkammerherre
overlegen Ul?l-g7ien) überleben;

OUiod c Überlegenheit f. 
overleve Ulel-me) überleben; de 
~nde die Überlebenden, 

overlevere (.Je-mel-re) über» 
Iie'fern, einhändigen, verabrei- 
chen; Overlevering UrLnS) c 
Überlie'fernng (auch fig.), Ein- 
händigung f.

Overliggedage UIe-gc-ds) e/pl.
Überliegetage m/pl., -zeit f. 

overliggende UIe-gc-nc) über- 
gelagert.

Overligger Uger) c Decksteiu m. 
overliste Ule-f$de) überlisten; 
Overlistelse U&dcI-fcc) c Über- 
li'stung f.

Overlods UIolü) c Oberlotse m. 
overlydt Ulüj) überlaut. 
Overlæbe UIsl-be) c Oberlippe f. 
Overlæder UIäl[-dAc]r) n Ober­

leber n.
Overlæg Ulälg) n Überlegung, 

Überlegtheit Bedacht m. 
Overlæge UIä-gh*) c Oberarzt m. 
overlægge Ula-gc) überlegen, er- 

wägen.
Overløb UlBlb) n (Overrenden) 

Üb erlauben n; (zum Feinde) über- 
[üb erlauben.) 

overløbe UlBI-bc) (overrende)/ 
Overløber Uber) c Überläufer m. 
Overløberi (öu-er-Io-bc-rl' I )nüb er- 

läuferei f.
overmande (6u'-er-mS[|]-dhc) 

Überaub, ungemein.
Overmaal UmDll) n Übermatz n

(a. fig.).
Overmagt Umagt) c Übermacht f. 
overmale Umäl-le) überma'lcn, 

bemalen; Overmaling UIcuO) c 
Überma'leu n.

Overmand Umänl) c Obere(r) ™; 
han har fundet sin w er hat 
seinen Meister gefunden, 

overmande Uc) überma'nnen. 
Overmenneske Unt&-ne-{$ge) n 

Übermensch m.

Overmenneske

ove

kratzen.

laufen n.

23

X'
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overmenneskelig (Jß) über, 

menschlich; Ophede Übermensch­
lichkeit f.

Overmod Umöldfo) n Übermut m. 
overmoden Umöl-d/»«n) überreif;

0«,hed c Überreife f. 
overmodig Umö I -dh\) ü6 ermutig;

O^hed c Übermut m. 
Overmorgen (öu'l-cr-mö-rcn): i «. 
übermorgen.

overmægtig (6u'-cr-mag-dt) über, 
mächtig, übergewaltig, 

overmæt UmS-t) übersatt. 
overmætte(^ntå-de)ii6erfQ,ttigen; 

Overmættelse U,del-fee) c Über- 
sä'ttigung s. sdurchna'chten.l 

overnatte Unä-dc) übernachten,; 
overnaturlig Unö-tülr-lt) über­

natürlich ; 0,Jied c Übernatür­
lichkeit f.

Overopsyn («.ob-feüln) n Ober- 
aufsicht f; «.s-mandUfeunfe-nmnl) 
c Oberaufseher m. 

overordentlig (6u-er-ö'rl-d[c]tt-H) 
außerordentlich.

overordnet (6u'-er-orld-nct) über­
geordnet; de overordnede pl. die 
Oberen.

*Overplag n Überkleidung f. 
overpløje (6u'-er-plöll-c) über- 

Pflü'gen.
0verpræst(^prLtzt)o Oberpriester 
overraske («,rä-fege) überraschen, 

befallen, befremden; Over­
raskelse (J3gel-üe) c Über» 
ra'schung, Befremdung f. 

overregne Urail-n6) überrechnen, 
berechnen; Overregning («uenø) 
c Überrechnen n.

Overrejse («,rai-fec) c Hinreise, 
Herreise f. süberlau'fen.l

overrende Urteill-e) nberre'nnen,) 
Overrenden Uen) c Überlaufen n. 
Overret Ur£t) c Obergericht n, 

Obergerichtshof tn; ^s-assessor 
UrLdß-ä-ßL-ßor) c Obergerichts, 
rat m.

overrisle Utffe-Ie) überrieseln,

overmenneskelig overskuelig
bewässern; Overrisling (JfénØ) 
c Überrieselung f. 

overrumple («,romlb-le) über 
ru'mpeln; Overrumpling Ulenø) 
c Überru'mpelung f. 

overrække («,r£-ge) überreichen, 
darbringen; Overrækkelse («,- 
gcl-fec) c Überrei'chung f. 

oversaaet Ufeal dh) fig. übersä't. 
oversanselig Ufeän-fee-li) über. 

sinnlich; OUied o Übersinnlich, 
keil f. sdurchsägen.l

oversave Ufeäl-to6) (save over)j 
overse Ußel) überse'hen (o. fig.). 
oversejle («i otl-le) überse'geln; 
Oversejling (Uénø) c Über. 
se'geln n.

oversende («,feåenl-e) überse'uden; 
Oversendelse («,eI - fec), Over­
sending UEnø) c Überse'nd 

*Overseng c Bettdecke f. 
oversidde («.ßeck/rl -e) jur. einen 

Termin versitzen.
Oversigt (Jjegt) c Übersicht f, 

Überblick m; «,s-kort («.ßegdfe- 
kort) n Übersichtskarte f, -Plan m. 

*oversigtig klar, deutlich. 
Overskib 4/ (^ßgllb) n Ober- 

schiff n.
overskibe (J$g!l-bc) überschiffen, 
overskinne («.fegenI-c) überschei-

en n.

ncn.
Oversko Ufegöl) c Überschuh m. 
Overskorpe Ufegör-bc) e (v. Brot) 

Oberrinde f.
overskride («.fegrtl-dÄe) über­

schreiten (a.fig; Overskridelse 
(«,d/icI-fee) c Überschreitung f 

(a. fig-).
Overskrift («.fegreft) e Uber- 

fschreien. 
overskrige («.fegrtl -gh*) über- 
overskrive («igrtl -toc) über- 

schreiben. [m.
Overskud UfegüdA) n Überschuß 
overskue («.fegül - e) überse'hen, 

überbli'cken. füberse'hbar.l 
overskuelig (ou-er-fegü,l-e-ß)|

schrift f.
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overskydende (6u'-cr-§gül-(Z7ic- 
nc) fig. überschießend. [ten.l 

overskygge (J$gü-ge) überscha't-j 
overskylle U6göll-C) überfluten, 

überschwe'mmen; Overskylning 
Uuenø) e Überflutung f. 

Overskæg U&gälg) n Schnurr- 
bart m.

overskære Ufcgäl -rc) (skære 
over) durchschneiden; w Klæde 
Tuch überschwren; Overskærer 
Urcr) c Tuchbereiter, -scherer m; 
Overskæring Urcitø) c Durch­
schneiden n; Tuchscheren n. 

Overslag U&Ialø/i) n Überschlag, 
Anschlag, Voranschlag, Arch. Bau­
anschlag m; efter ^ anschläglich; 
gøre ^ over nberschla'gen. 

oversmøre U§mö|-re) überschmie7-

overskydende
ning U&drulg/i-nenø) c Über- 
strei'chen n; Durchstreichen n. 

overstrø Ufedrßl) überstreuen. 
Overstrøg (Jjdroll) n Anstrich rn. 
overstrømme (Jgdrontl-6) über- 

strö'men, überflu'ten.
Overstykke Ufed6-gc) n Oberteil 

m (n); (Kleidung) Überwurf m. 
overstyr (ou-cr-6du'lr) (over 
Styr): gaa w scheitern, sich zer­
schlagen; sætte ^ durchbringen, 

(spritzen.
o verstænke(6u7-cr-bd åttø I-ge)be« 
overstøveufedol-m6) überstäu'ben. 
oversukre Ufebg-rc) überzu'ckern. 
oversy (^.ßül) übernä'ben. 
oversædig H Ußö-dl) oberständig, 
oversætte (^äe-de) überse'tzen, 
übertra'gen (fra ... til, paa aus 
... ins); Oversættelse Udcl-fee) 
c Überse'tzen n; Überse'tzung f; 
Oversætter Udcr) c Überse'tzer m. 

oversøisk Ußol-lßk) überseeisch, 
oversøle Ufe3l-Ie) besudeln, 
overtage (~tä\[-gh*]) überneh­

men; Overtagelse UgrfteI-6e) c 
Übernahme f; Overtager (~gh*x) 
c Übernehmer m.

Overtal Utäl) n Überzahl f. 
overtale Utä!-Ic) überre'den, be- 

reden.
OvertaIelseUIcI-üc)cÜbet:re'bung, 

Beredung f; ^s-evne o Über» 
re'dnngsgabe f; „s-kunst c Über» 
re'dungskunst f.

overtallig (^.täll-l) überzählig; 
Overtallighed (Jfi\dh) c Über» 
zähligkeit f.

Overtand Utan I) o Oberzahn m. 
Overtilsyn Utel-ßüln) n Oberaus» 

sicht f.
Overtro Utro I) c Aberglaube m. 
overtroisk Utröl-lßk) abergläu­

bisch.
overtrukken Utrb-gett) über» 

zo'gen; blive *, (Himmel) sich über» 
ziehen.

overtræde UtrL I -dh*) übertreten.

overtræde

ivertun.

ren.
oversnet Ußnrlt) überschnei't. 
overspilde UfebllM) übergie'ßen. 
overspinde Ufebénl-e) überspi'n- 

nen.
overspringe 
oversprøjte Ufcbröll -dc) be» 

spritzen, überspru'deln. 
overspytte Ufebo-dc) bespucken, 
overspænde Ufcbåml -c) über* 

spa'nnen.
overspændt Ufcbåmlt) fig. über- 

spa'nnt; OJied o Überspa'nnt- 
heit f.

overstaa Ufcdæl) fig. überstehen, 
overstadig (Jidal -dh\) über­

lustig ; adv. übermäßig, 
overstige Ufedil-[øfr]e) überfiel7» 

[steiget m.l 
Overstiger X Usrftt) e Ober-s 
Oyerstigning (JjdtlgTi-neaØ) c 

Überstei'gung f. [Überstich m.l 
Overstik Ufedcf) n (Karteuspiel)s 
overstraale (,J$dræl -Ie) über­
strahlen. [over) Durchstreichen, 

overstrege UfedraiM) (strege 
overstryge (J$drtil-tø/i]e) mit 

Farbe überstrei'chen; (overstrege) 
durch-, ausstreichen; Overstryg-

[überspri'ngen.l 
(Jibrenøl-8) fig.)

gen.

23*
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Ovevvinder(6u'-cr-toenl-cr)cÜ6ei> 

wi'nder, Besieger m. 
overvintre Utoenl-trc) überwi'n- 
tcrn; Overvintring (^trénS) c 
Überwinterung f. 

overvokse tunog-§c) s. overgro. 
overvurdere Utnür-dcl-re) über- 

scha tzen: Overvurdering („tenø) 
c Überschä'tzung f.

Overvægt (rroagt) c Übergewicht 
n (a. sig.), Überwichtigkeit f. 

overvægtig (.jnag-dt) überwich, 
tig.

overvælde (,jnall-e) überwa lti- 
gen; überhäu'fen; Overvældelse 
Uel-6C) c Überroä'ltigung f; Über- 
hän'fnng f.

overvære (^,toäl-re) anwohnen, 
beiwohnen; Overværelse UrcI- 
ße) c Beisein n, Gegenwart f. 

overvættes (wtoåe-de§) außer, 
o'rdentlich; adv. überau's, unge« 
mein.

overøse (JM-6C) übergie'ßen; fig. 
überhäu'fen, überschritten.

Ovn (oultt) c Ofen m; opvarme 
~en den Ofen heizen.

Ovn... (ou'u...) in Zfsgtt: Jbænk c 
Ofenbank f; ,Jiul n Ofeuloch n; 
gliche (^itHic) c Ofenhölle, 
-nische f; ^plade c Ofenplatte f; 
^rage e Ofengabel, -krücke f; 
^sætter c Ofensetzer m. 

ovre (6u'-rc): der drüben.

paabegynde
Overtrædelse („dh* 1-§C) c Über- 

tre'ten n, Übertretung f; i Til­
fælde af w im Übertretungsfall; 
^s-synd c Begehungssünde f. 

Overtræk Utréf) n Überzug, Be. 
zug m; ^s-bcnklæder („tr&gfe...) 
pl. Überziehhosen pl.; ^s-ærme 
n Überziehärmel m. 

overtrække Utr&-gc) überzie'hen, 
beziehen; ^.S (Himmel) sich be­
ziehen.

overtvært (6u-er-tto^'rt): fig.
bryde übers Knie brechen, 

overtyde (6u'-er-tul-dAc) über- 
zeu'gen (orn — von); Overtyti­
ning UtüldA-uenß) o Überzeu'- 
guug f.

overtælle (*,t&II-c) Überzahlen, 
overtænke (U&nøl-g6) überden­

ken, übersi'nuen.
Overtøj (JSO n Oberkleid w. 
overveje (^tooil-6) fig. über- 

wä'gen, überwie'gen, überle'gen, 
erwägen; ~nde Unc) überwie­
gend ; Overvejelse (Vl-6e) c 
Uberle'gung, Erwägung f. 

Oververden (^tuér-d^jn) c Ober­
welt f.

overvinde OüM-e) überwinden, 
besiegen; Overvindelse UcI-f$c) c 
Überwindung f (a. fig.). 

overvindelig (6u-cr-toe'nl-Mt) 
überwi'ndbar, besiegbar; Ophede 
Besiegbarkeit f.

Overtrædelse

P
paa (pæ.pæl) auf, an; Bogen lig­
ger w Bordet das Buch liegt auf 
dem Tische; Uret hænger ^ Væg­
gen die Uhr hängt an der Wand; 
af Mangel aus Mangel an; 
det er ^ Tiden es ist an der Zeit; 
til langt ud Natten bis tief in 
die Nacht hinein; oversætte ^ 
Dansk ins Dänische übersetzen; 
en Pige ^ atten Aar ein Mäd- 
chen von achtzehn Jahren; en

Flaade ^ tolv Skibe eine Flotte 
von zwölf Schiffen; den Tid 
zu der Zeit.

paaagte (pö'-äg-de) (agte paa) 
beachten; Paaagtning (pö'-ägd- 
nenø) c Beachtung f. 

paaanke (po'-äti0|-gc) rügen, 
paabegynde (po'-be-gßnl-e) an­

fangen, beginnen.
Paabegyndelse UCI-§C) c Anfang. 

Beginn m.
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paaboraabe UtSl-bc): ^ sig (be- 
raabe sig paa) sich berufen auf. 

Paabid (po'-bick/r) c Imbiß m. 
Paabud (pö'-büdÄ) n Befehl m, 

[gebieten, 
paabyde (p8'-bul-dbc) befehlen, 
paabyrde (pö'-bürl-dc) auf bür» 

den: Paabyrdelse UdeI-6c) c Auf» 
bürden n.

paadigte (pö'-d<fg-de) andichten, 
paadrage (p8'-dräl-gbe): w sig 

noget sich et. zuziehen; Paadra- 
golse Ug/teI-6e) c Zuziehung f. 

paadreje (pö'-dräll-c) (dreje paa) 
andrechseln, aufdrehen, 

paadutte (p8'-dü-de) s. dutte paa. 
paadømme (pö'-d8ml-e) eine Sache 

aburteilen; Paadømmelse (^CI- 
ße) c Aburteilung f. 

paafaldende (pö'-fäll-Mt6) auf­
fallend, auffällig, befremdlich. 

Paafugl (pö'-fügst II) c Pfau m; 
kro sig som en^. einherstolzieren 
wie ein Pfau: ~e-fjer (pS'-fügTi- 
Ie...) e Pfauenfeder f; ^e-hale c 
Pfauenschwanz m.

Paafund (po'-fönl) n Erdichtung, 
Erfindung f; Einfall m. 

paafylde (po'-full-c) (fylde paa) 
auffüllen, aufgießen, aufschütten, 

paafærde (päo-fa'-r6) s. Færd. 
paafølge (po'-fßl I -gh*) (følge paa) 

erfolgen; ~nde UgW-n*) folgend, 
paaføre (po-fBI-rc) bringen, ver» 

Ursachen; En Krig j-n mit 
Krieg überziehen. [gefaßt, 

paagreben (po'-gr5l-ben) (ab-) 
paagribe (p8'-grtl-be) (ab)fafien, 

abfangen; Paagribelse Ubel-6e) 
c Abfassung f. [Aufguß m. 

Paagydning (po'-güd/il-uenS) c 
paagældende (p8'-gäll-c-ne) fäl­
lig: de die Betreffenden, [m.l 

Paahane (pD'I-hs-ne)o Pfauhahn/ 
Paahit (po'-hlt) n s. Paafund. 
paaholden(de) (pö'-boll-en, V-n6) 

knickerig, genau; Paaholdenhed 
U'n-t>l\dh) c Knickerigkeit f.

paaberaabe
paahvile (po-toil-Ie) obliegen, 
paahæfte (po'-HLf-de) (hæfte paa) 

aufheften.
Paahæng (po'-HLnSl) n Anhang 
m; Überlau'fenn; paahænge (we) 
(hænge paa) anhängen. 

Paahøne (pD' I -hö-ne) o Pfauhenne 
[meinen Ohren.l 

Paahør (po'-hölr) n: i mit ^ vorj 
paahøre (po'-höl-re) jur. anhören, 
paakalde (po'-käll-e) anrufen; 
Paakaldelse (Æke) c Anrufen 
n, A'nrufung f.

paakende (po'-fåml-6) eine Sache 
aburteilen; Paakendelse UeI-6c) 
c Aburteilung f.

*Paakjending c Anstrengung f. 
paaklage (p8'-Ilä|-g/te) für. ein» 

klagen. [stern.l
paaklistre (p8'-nl-Mre) aufklei-/ 
paaklæbe (p8'-tläl-be) aufkleben. 
Paaklædning (p8'-klack/rl-neng) c 

Ankleiden, Anziehen n; Anzug 
m; ^8-spejl n Ankleidespiegel m; 
^s-værelsen Ankleidezimmer n. 

paaklædt (pö'-klält) angekleidet, 
angezogen.

paakomme (p8'-föml-c) a'nkom» 
men, befallen, überfa'llen, über­
kommen ; i ^nde Tilfælde vor» 
kommeudenfalls.

Paakrav (pö'-krälw) n Anforde.
rung f; Mahnung f. 

paakøre (p8'-fBI-rc) anfahren; 
Paakørsel (p8'-t8r-fccI) c An» 
fahren n.

paalangs (po-lä'nSlß) (richtiger:
paa langs) der Länge nach. 

paalidelig (pS-fi'l-d/tMi) zu'ver. 
lässig, sicher, glaubwürdig; (von 
Versonen) vertraut, zuverlässig; 
PJied c Zuverlässigkeit, Glaub» 
Würdigkeit f.

paaligge (p8'-Ie-gc) obliegen, 
paaligne (pö'-ItgrZil-n6) ©teuer ein­

schätzen; Paaligning Unenö) e 
Einschätzung s. [an-, aufleimen.) 

paalime (pS'-HI-m6) (lime paa)/

paallme

Gebot n.

f, »Huhn n.
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-lam n Osterlamm n; -maaned 
c Oftemoitntm: -ægn Ofteretn. 

Paaskrift(po-fegreft)c Aufschrift f. 
paaskvue (po'-§grül-e) (skrue 

paa) aufschrauben; Paaskruning 
(-ltenø) c Aufschrauben n. 

Paaskud (pö'-bgüdft) n Vorwand 
m, Ausrede s; bruge noget til
- et. vorschützen: give noget til
- et. zum Vorwände nehmen, 

paaskyde (pö'-6gül-d/ie) vor«
schützen, vorgeben, 

paaskynde (pö'-&gonl-e) beeilen, 
betreiben; Paaskyndelse (-eI-6e) 
c Betreibung s.

paaskænke (po'-ßgKnSl-ge) auf« 
gießen; Paaskænkning (pö'- 
ßgKnglg-neng) c Aufguß m. 

paaskønne (pö'-fcg8nl-e) alterten- 
nen, würdigen: Paaskønnelse 
Uel-6e) c Anerkennung, Wür­
digung f; paaskønnelsesværdig 
anerkennenswert, 

paasmøve (pö'-6ntöl-re) (smøre 
paa) an», aufschmieren: Paasmø- 
ring (-renø) c Anschmieren n. 

paastaa (po'-ßäDl) behaupten; 
beanspruchen.

paastaaelig (po-ßdD'I-e-ll) re'cht- 
haberisch; P-hed e Rechthaberei

paatage
paalydende (por-®l-dAc-ne): - 
Værdi c Nennwert m.

Paalæg (po-lälg) n Auflage, Or­
der f, Auftrag m: Zulage f; Be­
lag m, kalter Aufschnitt, 

paalægge (pö'-la-ge) auflegen, 
auferlegen, austragen; Paalæg- 
gelse (-gcI-6c) c Auflegung f. 

Paalægning (po'-läg-nenS) c Be- 
lag m, kalter Aufschnitt, 

paalæsse (po'-lK-ß^) (richtiger:
læsse paa) aufladen, aufbürden, 

paaløbe (pö'-lBI-be) (Kosten, Zinsen) 
erwachsen, auflaufen, 

paamale (po'-mäl-P) aufmalen, 
paaminde (Po'-men I-e) erinnern, 

mahnen (orn — an); Paamin- 
delse (^l-ße) c Mahnung f; 
Paaminder (-er) c Mahner m. 

paanagle (po'-nagrM-Ic) (nagle 
paa) an», aufnageln, 

paanøde (pö'-itBI-dA6) aufnötigen, 
aufzwingen.

paapasselig (po-pä'-ße-ll) wach­
sam. so'rgfältig; P-hed c Wach­
samkeit, Sorgfalt f. 

paapassende (po'-po-&Mtc), Paa- 
passenhed (-feen-bfldh) s. paa­
passelig, Paapasselighed. 

paapege (pö'-pel-g/ic) anzeigen;
Paapegen (-ø/ien) c Anzeigen n. 

paaregne (pö'-ral I -nc) rechnen auf. 
paarørende (po'-rö|-re-itc) artver­

wandt, angehörig: mine - meine 
Anverwandten (Angehörigen). 

Paasagn (po'-ßäA/rjn) n Anschul­
digung f.

paasat (p8'-ßay (v. Feuer) ange­
legt.

paase (po'-ßkl) sorgen für. 
paasejle (p8'-featl-lc) ansegeln;

Paase,jling (-Icitø) c Ansegeln n. 
Paaske (pD'-ßge) c Ostern pl.; -- 

österlich: -blus n Osterfeuer n; 
-brød n Osterkuchen m der Juden, 
Matze f; -dag c Ostertag m; 
første -dag Ostersonntag m; 
anden -dag Ostermontag m:

f-
Paastand (p8'-ßdänl) c Behaup- 

tung f; Beanspruchung f; jur. 
gøre - paa beanspruchen.

paastryge(pö'-ftdrü I-gh*) (stryge 
paa) an-, aufstreichen; Paastryg- 
ning (po'-ßdrülg/r-neug) e An- 
streichen n. _

paasy (p8'-ßü) (sy paa) an-, auf­
nähen.

Paasyn (p8'-ßuln) n Angesicht n;
[Italien n.

Paasyning (pö'-ßül-nkn0) c An-
paasætte (po'-ßS-de) (sætte paa) 

an-, aufsetzen; Paasættelse (-- 
dcI-§e) c Aufsetzen n; (Feuer.)An­
legen n.

paatage (b8''täl[-$7ifl): - sig an«

i - af angesichts.
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nehmen; übernahmen, auf (über) 
sich nehmen.

paatagen (p0'-ta|[-ø7i«]n) ange- 
nommen, erkünstelt, 

paatale (po'-tsI-F) rügen; ^ sin 
Ret sein Rech: geltend machen. 

Paatale („) c Rüge f. 
paategne (po'-täil-ne) unterschrei'- 

ben, unterzei'chnen; beglaubigen; 
Paategning (utenø) c Unter­
schrift f\ Beglaubigung f. 

*paatinge ausbedingen, 
paatrykke (pö'-tto-gc) aufdrucken; 

aufdrücken; Paatrykning (po'- 
trög-nknS) e Aufdrucken n. 

Paatrækning (po'-trLg-nenØ) c 
Anziehen n; Anreihen n. 

paatrænge (po'-trLn0l-e): w sig 
sich aufdrängen; uide Une) auf-, 
zudringlich; „nde Forretninger 
dringendeGeschäfte; Paatrængen- 
hed (^est-ijl\dh) c Aufdringlich­
keit f. szwingen.l

paatvinge (po'-tluenßl - c) auf-/ 
paatænkt (vo'-tLnØlt) beabsichtigt. 
*Paavente: i ^ af während. 
paavirke(po'-wir-ge)beeinflussen; 
Paavirkning (po'-werg-nenS) c 
Beeinflussung f. sdartun.l

paavise (po'-wil-ße) nachweisen,/ 
paaviselig (po-wt'I-ße-ll) au's- 

weisbar, nachweislich; P^hed c 
Na'chweisbarkeit f. 

Paavisninglpo'-wilß-nenS)« Nach­
weis m, Nachweisung f.

Padde (pä'-d/ic) c Lurch m. 
Paddehat ^ (^.hät) c Pilz m. 
Padderok $ (^.rok) c Schafthalm 

m, -Heu n. [m.)
Page (pa -6je) c Page, Edelknabe/ 
Pagina (pä'I-gl-nä) c Pagina, 

Buchseite, Seitenzahl f. 
paginere (pä-gi-m'I-re) paginie- 

ren. beziffern. sWackelfigur f.\ 
Pagode (pä-gö'-dZi6) c Pagode,s 
Pagt (pagt) c Bund, Pakt m. 
*Pagter c s. Forpagter.
Pair (pä!r) c Pair m.

paatagen
Pak (päk) n Gesindel, Pack n.
Pak... (pä'g...) in 8fføn: ~dug e 

(n) Packwerk, -zeug n; ^fad n 
Packsaß n; ^garn n Packgarn n; 
~gods n Ballengut n; eheste 
Pack-, Saumpferd n; .Jiüs n 
Packhaus n; ^husforvalter e 
Lagerverwalter m; ^husleje o 
Lagermiete f; Js c Packeis n;

am in er n Packkammer f; 
karl c Packknecht, Packer m; 
kasse c Packkasten m, -kiste s; 
kurv c Packkorb m; ,Joft n Pack­
boden m; Jiærred n Packleinwand 
f, Packtuch n; ^mester ^ vk c 
Packmeister rø; ^naal c Packnadel 
f; ~reb n Packseil n, »strick m; 
^.ring G c Packring rø; ^runi n 
Packraum rø; „skive Ö c Pack- 
scheibe f; „vogn (o. «%) c Pack-, 
Gepäckwagen rø; „vægt c Güter- 
wage /*; „æsel n Pack-, Saumesel 

sPaketboot n.] 
Paketbaad (pä-kK'd- brnld/r) cj
Pakke (pä'-ge) c Paket n, Pack, 

Packen rø; „besørgelse c Paket, 
beförderung f; „forsendelse o 
Paketverkehr „r; „postkontor n 
Paketannahme „postvogn c 
Paketwagen m.

pakke („) packen; „ sig sich packen; 
„ af abpacken; „ ind (indpakke) 
einpacken; „ om (ompakke) um- 
packen; „ sammen zusammen­
packen, fig. einpacken; „ ud (ud­
pakke) auspacken.

Pakkenelliker F (pä-gc-na'll-t- 
ger) pl. Siebensachen pl.

Palads (pä-lä'ß) n Palast rø.
Palet (pä-lL't) e Palette f.
Palisade & (pä-lt-feö'-d/i6) e 

Palisade. Schanzpfahl rø.
palisadere („fca-de'l-re) ver- 

palisadieren, verpfählen; Palisa­
dering („renø) c Verpfählung f.

*Pall c Bank s.
Pallask & (pä'-läßk) c Pallasch rø.
Palme (pfi'l-n:e) c Palms f (auch
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Panorama Omn-Ö-rä'-m“) n Pan.

oronta, Rundgemälde n.
Panser tø)8'nl-6et) n Panzer m. 
Panser..., panser... („...) in Zfsgn 

„bælte sL n Panzergürtel m; 
dyr n Panzerschwein, .tier n; 
„eskadre cPanzergeschwadern; 
„flaade c Panzerflotte /; hand­
ske c Panzerhandschuh m; 
klædt a. panzerbekleidet; „kæde 
c Panzerkette f; „plade c Panzer, 
platte f; „rytter c Panzerreiter 
m; „skib n Panzerschiff n; „- 
skjorte c Panzerhemd n; „taarn 
n Panzerturm m. 

pansre (pä'ntz-re) panzern, 
pansret („ret) gepanzert.
Pant (pänlt) n Pfand, Unterpfand 
n (o. sig.); som (i) - pfandweise; 
give i „aI8 Pfand lassen; laane 
paa „ auf Pfand (Pfänder) lei. 
hen; sætte i „ zunr Pfande setzen 
(a. fig.); tage i „ in Pfand neh. 
men; Laan n paa „ Pfanddar- 
lehen n; tjenlig til „ pfandbar. 

Pant..., pant... (pa'itd...) in Zsign 
shaver c Pfandbesitzer, .nehmer 
w; „sætte v/a. verpfänden, ver­
setzen ; som kan „sættes ver- 
pfändbar, versetzbar; „sættelse s 
Verpfändung f, Versatz m; „- 
sætter c Verpfänder, Versetzer. 

pante (pa'n-de) pfänden.
Pante..., pante... (pä'n-de...) in 

Zfsgn: „bog c Pfandbuch, Grund» 
buch n; „brev n Pfandbrief m; 
„debitor c Pfandschuldner nr; „- 
forskrivning c Pfandverschrei» 
bnng f; „gods n Pfandgut, »stück 
n; „klage c Pfandklagef; Kre­
ditor c Pfandgläubiger m; „- 
laanero Pfandleiher m; „laaner- 
forretning c Pfandleihgeschäft 
«; „leg c Pfänderspiel n; lege 
„leg Pfänder spielen; „obliga­
tion c Pfandbrief, »vertrag m; 
„retlig a. pfandrechtlich; „sum 
c Pfandschilling ro.

Pante...
sig.); vinde Sejrens „ die Palme 
des Sieges davontragen. 

Palme..., palme... („...) in Zfsgn: 
„bevokset a. palmbewachsen; „- 
blad n Palmblatt n; „bladet a. 
palmblätt(e)rig; „blomst c Palm­
kätzchen n; „gren c Palmzweig 
m; „have c Palmengarten ro; „- 
hus n Palmeuhaus n; „kaal c 
Palmkohl m; „kærne c Palm­
kern m; „lund c Palmenhain ro, 
»Wäldchen n; „nød c Palmnuß f; 
„olie c Palm(kern)öl n; „smør 
n Palmbutter/': „sukker n Palm­
zucker ro; „søndag c Palmsonn­
tag nr; „træ n Palmbanm nr; 
„ved n Palmholz n; „vifte c 
Palm(bl att)fächer, Palmwedel nr; 
„vin c Palmwein nr.

Pampussor (päm-pü'-tzer) c/pi.
Schuhe m/pl. aus Tuchleisten. 

Pande1 (pa'-nc) c Pfanne f; „- 
kage c Pfannkuchen nr; „laag n 
Pfannendeckelnr; „mado Pfannen­
gericht n; „skaft n Pfannenstiel 
nr; „smed c Pfannenschmied nr. 

Pande8 (pä'-nc) c Stirn f; 
rynket „ stirnrunzelud; „aag n 
Stirnjoch n ; „aare c Stirnaber 
/"; „baand n Stirnband n; „ben 
n Anat. Stirnbein n; „bind n 
Stirnbinde /"; „haar n Stirn­
haar n; Jok c Stirnlocke /; „- 
rem c Stirnriemen nr; „rynke c 
Stirnfalte f; „rynken n Stirn­
runzeln n; „skal c Hirnschale f. 

Pandur (pan-du Ir) c Pandur nr, 
ungarischer Soldat, 

panegyrisk (pa-ne-gu l-rtfct) pa» 
negyrisch, lobrednerisch.

Panel (p3-nr'Il, „na'll) n Paneel, 
Getäfel n, Täfelung s; Stykke n 
„ Paneelbrett n; imiteret „ Pa­
neeltapete s; „sofa c Paneelsofa 
n; „værk n Paneel-, Täfelwerk n. 

panele (på-né'l-Ie) täfeln, 
panisk (pä'1-nltzk): „ Sxræk c 

panischer Schrecken.

Palme...

med
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ker) ein paar» et Støvler ein 
Paar Stiefel.

Parabel (pä-tä'l-beI) c Parabel 
f; Gleichnisrede ^ Kegelschnitt m.

parabolisk (pL-ra-dö'I-libk) Para« 
bolisch.

Parade (pä-rci'-dh*) c Parade f; 
Schaustellung f; Truppenschau f; 
Deckung f; ^dragt X e Parade» 
anzug m; bliest e Paradepferd 
n; ^march X o Parademarsch 
m; ^nummer J' n Paradestück 
(-chen) n; ^plads X e Parade, 
platz m; ,jseng c Paradebett n.

paradere (pä-rä-de'|-re) paradie. 
ren, zur Schau stehen.

Paradis (pä'-rä-dtlfe) n Paradie's 
n; Paradiesspiel, Hinkespiel n; 
„fngl Udife...) e Paradiesvogel 
m; ^æble n Paradiesapfel m.

paradisisk (pa-ra-di'I-ßlßk) Para- 
diesisch.

paradoks (pä-tä-do'g§) paradox, 
widersinnig, wunderlich.

Paradoks U) n Paradoxon n, 
paradoxe Behauptung.

Paragraf Ugrä'f) c Paragraph 
m; Abschnitt, Absatz m; Pa. 
ragraphzeichen n.

parallel CJåé'll) Math, parallel; 
gleichlaufend, entsprechend.

Parallel U) c Math. Parallele f; 
Vergleich m; drage en ^ med 
eine Parallele ziehen mit, Ver« 
gleiche anstellen mit; ~sted n 
Parallelstelle f.

Paraply (^plu I) c Parapluie m(n), 
Regenschirm m.

Parasol (Jiö'll) c Parasol m (n), 
Sonnenschirm m. sgöttin f.)

Parce (pä't-b6) c Parze,Schicksals./
Parcel (par-ßL'll) c Parzelle f, 

Stück, Teilstück n.
parcellere (J$Me'l-tc) parzellie. 

ren, zerstückeln; Parcellering (~- 
renS) c Parzellieren n.

Parcellist CJVfct) c Inhaber m 
einer Parzelle.

Parcellist
Panter (pa'nl-der) c Panther m.
Pantning (pä'nd-nLnS) e Pfän« 

düng f.
Pantomime (pän-tö-mV-m^) c 

Pantomime f, Gebärdenspiel n.
pantomimisk (-mi'I-mitzk) panto­

mimisch.
Pap (pap) n Pappe f; Ark n w 
Pappblatt n, -bogen m; Stykke n 
~ Pappstück n; af -- pappen, 

Pappe; ^arbejde (pa'b...) n 
Papparbeit f, -werk n; J>ind n 
Pappband,-deckelm;^tagnPaPp. 
dach n; „æske c Pappschachtel f.

Papegøje (pä-bc-göV-c) c Papa- 
gei m; sig. skyde „n den Vogel 
abschieben.

papegøjeagtig („äg-dt) papa- 
geienartig, -mäßig.

Papir (pä-pi'Ir) n; fig. paa „et 
auf dem Papier; Ark »»„Papier- 
bogen m; Lap c „ Papierfetzen, 
.wisch m; af „, „s- papieren; 
affald n Papierabfälle m/pl.; „- 
fabrik c Papierfabrik f; „handel 
c Papierhandlung f; „kniv c 
Papiermesser n; „knrv c Papier- 
korb m; „mølle c Papiermühle 
f; ~sak9 c Papierschere s; 
spaanero/pr.Papierschnitzeln/xr.; 
„strimmel c Papierstreif(en) m.

Papirs... (pä-pi'Irtz...) in Zssgn: 
^.blomst c Papierblume/'; „flip c 
Papierkragen m; „flipper og 
manchetter e/pl. Papierwäsche 
f; „hue o Papierhaube, -mütze f; 
„knallert e Papierklatsche 
kurv c Papierkorb m; „lap c 
Papierfetzen, -wisch m; „omslag 
n Papierumschlag m; „stump c 
Papierblatt, -blättchen n.

Papisme (pa-pt'§-mc) c Papismus

Panter

von

Papist (pä-pl'ßt) c Papist m. 
Papisten (pä-pl-fed'-rl'l) n Pa- 

pisterei f. späpstisch.!
papistisk (pä-pl'-tzdltzk) papistisch,/ 
Par (pLr) n Paar n; et „ (Styk­
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Pardon (pär-do'uS) c Pardon m;

Verzeihung s; Schonung f. 
Parentes (pä-rcu-te'|fe) c Paren­

these, Einschaltung f; Math. 
Klammer f; i w bemærket bei­
läufig gesagt.

parere (pä-re'l -rc) parieren; 
gehorchen; wetten; ein Pferd an­
halten; einen Hieb abwehren. 

Parerplade (pa-re'lr-pls-ckke) c 
Stichblatt n.

Parforcejagt (PLr-fo r-ße-jägt) c 
Parforce-, Hetzjagd s.

Parfüme (pär-fü'-tnc) c Parfüm n, 
Wohlgeruch m.

parfumere (^fu-rø'l-rc) parfü- 
mieren, durchdu'ften. 

pari (pä'-rl) pari, gleich.
Paria (pä'I-rl-ä) o Paria, Auswürf­

ling m. [„- Pariser.l
Pariser (pä-rPI-§er) c Pariser m;j 
parisisk Ufel&f) parisisch. 
parisk (pa!-rltzk) parisch.
Park (park) c Park m; (Fisch-) 

Weiher m; ^vagt X (pä'rg...) c 
Parkwache f.

Parket (par-kL't) n Parkett n 
(a. Theater); ^gulv (.Jåé'd...) n 
Parkett(futz)boden m; ^plads e 
Parkettsitz, -platz m. 

parketagtig (^äg-d!) parkett­
artig. [ten, täfeln, i

parkettere (Jfe-te'l-re) parkettie-/ 
Parlament (par-lä-mL'nI t)n Par­

lament n, Ratsversammluug f, 
Landtag m; ,js-akt Umäe'n I dfe...) 
c Parlamentsakte f, «gesetz n; ^s- 
bygning o Parlamentsgebäude, 
»haus n; .js-debatc Parlaments­
verhandlung f; ^s-domstol c 
Parlamentsgericht n; ^s-session 
c Parlamentssitzung, -tagung f. 

parlamentarisk (^m'n-lä'I-rißt) 
parlamentarisch.

parlamentere Ut?'|-tc) varlamen­
tieren, unterhandeln, verhandeln. 

Parlamentær & Utä'lr) c Parla­
mentär, Umerhä'ndlerr»»: Ulag n

Pardon
Parlamentärfahne, -flagge f; 
skib n Parlamentärschiff n.

Parodi (pä-ro-dt'l) c Parodie f.
parodiere Udl-?'l-re) parodieren, 

scherzhaft nachbilden.
parodisk (pä-rö'l-difet) parodi« 

stisch.
Parol (pa-ro'Il), Parole (pä-rso- 

le) X o Parole, Losung f, Losungs» 
wort n; Jbefaling c Parole­
befehl m.

parre (pä'-tc) paaren; Big, 
sich paaren, sich begatten.

parret (på'-rct) gepaart, paarig.
Parring (pL'-renS)o Paarung, Be- 

gattung /"; ^.s-tid c Paarungs- 
zeit f.

Part (palrt) e Part, Teil, Anteil 
m; (Person) Teil m; jur. Partei 
f; jeg for min ^ ich für meinen 
Teil; være w i Sagen in einer 
Sache Partei sein.

partere (pär-te'l-rc) vierteilen.
Parterre (,J&'-rc) n Thea. Par- 

terre n.
Parti (par-ti'I) n 1. Partei f; 

2. Partie f (a. Waren, Heirats-^,); 
danne(samle) et ^.Partei machen 
(bilden); tage Ens ^ für j n 
Partei nehmen (ergreifen); 
formaal n/pl. Partei«
zwecke m/pl.; ^ fælle c Partei- 
genosse m; ^følelse c Partei­
geist m; iførere Parteiführerm, 
-Haupt n; ^galskab n Partei- 
tout f; ^gænger c Parteigänger 
m; ^møde n Parteitag m; 
organ n Parteiorgan n; ^skifte 
n Parteiwechsel m; ^splittelse c 
Parteiung f; ^strid c Partei­
kampf, Parteienhader m; ^vrøvl 
n Parteigetriebe n; ^væsen n 
Parteitreiben, -wesen n.

Participium (pär-ti ßi'-pi-Lm) n 
Partizip(ium) n, Mittelform f, 
-wort n.

Particulier (pLr-tt-kü-li-e') c Par- 
titulier, Rentner m.

Particulier
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Partikel tøar-tf-g*!) s Partikel f, 

Nedeteilchen n.
Partisan (par-tl-ßä'In) c Partisa- 

ne. Hellebarde f.
partisk (pär-ttrl fcf) parteiisch, par. 

teilich; P^bed a Parteilichkeit
Partitur J (pLr-tl-tü' I r) c Partitur 
f, Stimmenbuch n. [Paaren.l

parvis (pa'r-wiltz) paarweise, zuj
Paryk (pL-rö'k) c Perücke f; „- 

blok (pä-rö'g...) c Perückenklotz, 
.stock m; (Person) Perückenträger 
ro; ^due c Perückentaube /*; 
magere Perückenmacher ro; ^,net 
n Perückennetz n.

♦Pas1 n Sorgfalt f.
Pas2 (päß)n Patz ro (a.Reise^,, Ge. 
birgs^); ^frihed (pä'ß...) c Paß. 
freiheit f; ^,gang c Paßgang ro; 
^glas n Paßglas n; ^gænger c 
Zelter, Paßgänger ro; Jtontor n 
Patzamt, .bureau n; Jcort ^ n 
Paßkarte f; ^plageri n Paß. 
schererei f; ^tvang c Paßpflicht 
f, -zwang ro; ^vrøvl n = ^pla­
gen; ^væsen n Paßwesen n.

Paskvil (pä-ßgl'll) c Pasquill 
n, Schmähschrift f.

Pasning (pä'ß-nenö) c Passen, An. 
passen n; Wartung, Pflege f; 
Hüten w.

Passage (pä-ßä'-ßje) e Paflage f, 
Durchgang, Übergang ro, Durch, 
fahrt f.

Passager (pL-ßa-ßje'Ir) e Paffa- 
gier, Fahrgast ro; blind ^ blin- 
der Passagier; ^damper c Passa, 
gierdampfer m; „fragt c Passa, 
giergelb n; „liste c Passagier­
liste f; „skib n Passagierschiff n.

passe (pä'-tze) passen; die Zeit ab- 
passen; Maschine bedienen; (pleje) 
warten, pflegen; (vogte) hüten; 
Geschäft besorgen; pas Dem selv 1 
kümmern Sie sich um Ihre etge» 
nen Angelegenheiten 1; „ op ab« 
passen, aufpassen, auflauern; ^ 
paa achtgeben auf, aufpassen; pas

Partikel
paa 1 aufgepaßt!; v/n. passen (a. 
beim Kartenspiel); hvis det „r 
Dem wenn es Ihnen genehm ist;. 
„ sig sich passen, sich schicken.

passende (tm'-fee-uc) passend, ge- 
ziemend, schicklich.

Passer (pä'-ßer) cSittel m; „aab- 
ning c Zirkelöffnung, -weite f; 
„ben n Zirkelschenkel ro; „spids 
c Zirkelspitze f.

passere (pä-ße'I -r^) passieren; 
vorbeikommen, durchreisen; ge­
schehen; angehen, passieren.

Passerseddel (pa-ße'Ir-ßack^I-ey c 
Passierschein ro.

Passiar (pä-tzl-ä'lr)o Geplauder n.
passiare („ä'l-te) plaudern.
Passion (pä-ßjö'In) c Passion f; 

das Leiden Christi; Leidenschaft 
f, Hang ro; ^s-blomst e Passions­
blume/'; „s-skuespil n Passions- 
spiel n. [untätig.1

passiv (pa'-ßilw) passiv; leidend;/
Passiv („) c Passiv(um) n; Leide- 

form f; G Schuldposten ro.
Passiver (pä'-ßtl-wer) z>r. Passiva, 

Schulden pl.
Passivitet (pä-ßl-wl-te'It) c Passi, 

vität s; Untätigkeit f; Teilnahm, 
losigkeit f.

Pastel (pä-ßdä'll) e (Malerei) 
Pastell n, Farbenstift ro; ^bil­
lede n Pastellbild n; „maleri 
n Pastellgemälde n; Pastell­
malerei f; „stift c Pastellstift ro.

Pastil (pä-ßäl'll) c Pastille/", Zelt- 
chen, Plätzchen n.

Pastinak ^ (pä-ßdl-nä"k) c Pasti­
nake f.

Pastor (pä'-tzdör) c Pastor ro.
Pastorat (pä-ßdö-rä'lt) n Pastorat 
n, Pfarre f.

Pastorinde (pä-ßdör-^'-ne) c Pa- 
sto'rin, Pfa'rrerin f.

Patent B (pa-tK'nIt) n Patent n, 
Erfindungsürknnde f) tage „paa 
noget ein (das) Patent auf et.
nd)mett;„beskyttelse(„tä'nl&...)

Patent
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o Patentschutz ro; -bureau n 
Patentamt n; -gebyr n Patent- 
gebühr f; shaver c Patent­
inhaber ro; -laas c Patentver- 
schlutz ro; -lov c Patentgesetz n; 
-register n Patentliste /", »re­
gister n.

Pater(ps'I-ter)oPater, Mönchro; 
-noster (pa-der-nö'-6der)n$ater* 
nostcr, Vaterunser n, Rosenkranz 
m; -nostorværk B n Pater- 
nosterwerk n.

Patemitet(pä-tLr-nl-te' I t)c Pater­
nität, Vaterschaft f.

patetisk (pa-ie'I-tlßk) pathetisch, 
ausdrucksvoll, feierlich.

Patient (pä-tzjL'nIt) e Patient ro, 
Patientin f, Kranke(r).

Patologi (pä-tö-lö-gi'I) e Patho­
logie, Kraukheitslehre f; pato­
logisk (-lö'l -ghlfcT) pathologisch.

Patriark (pä-trl-a'rk) c Patriarch, 
Erzvater ro; patriarkalsk (-är- 
kä'Ilßk) patriarchalisch.

Patricier (pä-trl'-tzl-ex) c Patri- 
zier, Edelbürger ro; patricisk 
(-feifef) patrizisch, vornehm.

Patriot (pä-trl-ö'It) e Patriot, 
Vaterlandsfreund ro; patriotisk 
(Jö'l-tffef) patriotisch; Patriotis­
me (-ö-tl'tz-me) c Patriotismus 

sSchutzherr, Gönner ro.)
Patron1 (pä-trö'In) c Patron,)
Patron2 (-) c X Handw. Patrone 
f; Muster, Modell n; Pulver- 
hülse f; X løs - blinde Patrone; 
-hylster n Patronenhülse f; - 
taske c Patronentasche f.

Patronat (pä-trö-nä'It) n Patro­
nat n, Patronschaft f.

Patrou!llelpä-trö'l-je)oPatrouille, 
Streifwache,Runde f; patrouille- 
re (pä-tröl-jk'I-re) patrouillieren, 
die Runde machen.

Patte (pä'-de) c Brustwarze, Zitze 
f; Brust f; Muttermilch f; -- 
amme c Säugamme f\ -barn n 
Säugling ro; -broder o Milch-

Pater
bruder ro; -dyr n Säugetier n; 
-flaske c Saugflasche f; -føl n 
SaugfüNenn; -glas n Saugglas 
n; -glut e — -barn; -gris e 
Spanferkel n; -larn n Saug lamm 
n; -told e Saughütchen n.

patte (pä'-dc) saugen.
Pauke (pLu'-ge) e Pauke f; ^.sla­
ger c Paukenschläger ro; -stoK e 
Paukensch^egel ro.

Paulun (päu-lü'ln) n Zelt n.
Pause (pau'-ße) c Pause f.
pausere (päü-§g'l-rc) pausieren, 

ruhen.
Pave (pä*-U,e) c Papst ro; ^døm­

me n Papstreich, Papsttum n; 
-hue c Papstmütze f; -krone c 
Papstkrone f.

pavelig (-ll) päpstlich. [ro.l
Pavillon (pä-wll-jo'n8) c Pavillons
Peber (peu'I-er) n Pfeffer ro; -- 
busk (veu'-ex...) c Pfefferstrauch 
ro, -staude f; -bøsse e Pfeffer- 
(streu) büchse f; -kage o Pfeffer- 
kuchen ro; -korn n Pfefferkorn 
n; -kværn c Pfeffermühle /"(au* 
sig.); -kyst c Geogr. Pfefferküste 
f; -mynte ^ (peu-er-mö'n-de) e 
Pfeffermi'nze f; -myntekage e 
Pfeffermi'nzküchelchen, -Plätzchen 
n; -mø (péu'-er...) c alte Zungfer; 
-nød c Pfeffernutz /"; -rod c Meer­
rettich m; -rør n Pfefferrohr n; 
-svend c Hagestolz ro; -sæk o 
Pfeffersack ro.

peberagtig (-ag-dl) pfefferartig.
pebre (péu'-re) pfeffern.
pebret (-ret) gepfeffert (a. sig.).
Pedal (pe-ds'Il) s Pedal n.
Pedant (p?-da'nlt) o Pedant,Schul- 

fuchs, Kleinigkeitskrämer ro.
Pedanteri (pe-dän-te-ri'I) n Pe- 

bornerte f.
pedantisk (-dfi'nl-tl&f) pedantisch.
Pedel (pe-da'll) c Pedell, Schul- 

diener ro.
pege (par'-e,pe'-§bk) deuten,weisen, 

zeigen; - Fingre at En mit Fin-

pege
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gern auf i-n zeigen, j-m (ein) 
Rübchen schaben.

Pege... C*,...) in Zssgn: jünger c 
Zeigefinger m; „pind c Zeige, 
stab m. sKaminröhre f.\

*Peis c Herd, Kamin m; „pibe cj
speise schlagen.
Pejl... (pär'l...) in Zssgn: „rør 
n Peilrohrn; „stok c Peilholz 
n, .stock m; „stol c Peilstuhl m.

pejle vl/ (pai'-le) peilen; Pejling 
(„Ilnø) c Peilen n, Peilung f.

pekuniær (pe-kü-nl-ä'Ir) pekuniär.
Pelerine (pe-le-ri'-ne) c Pelerine 
f, Überwurfkragen m.

Pelikan (pe-ll-kä'ln) c Pelikan m 
(a. Instrument zum Zahnziehen).

Peloton & (pe-lö-to'nö) n Peloton 
n, Rotte, Abteilung f.

Pels (pälltz) c Pelz m; skyde En 
paa „en j-m eins auf den Pelz 
brennen; „-pelzen; „besætning 
c Pelzbesatz m; „dyr n Pelz, 
kier n; „frakke c Pelzrock m; 
„hue c Pelzmütze, -kappe f; „- 
kaabe, „kappe c Pelzmantel 
m; „klaner c Pelzkäfer w; 
krave c Pelzkragen m; „kyse c 
Pelzhaube f; „lus e Pelzfresser 
m; „møl n Pelzmotte /*; „sko c 
Pelzschuh m; „støvle c Pelzstie­
fel m; „uld c Pelzwolle f; „- 
varer c/pl. Pelzwaren f/pt.; „- 
værk n Pelzwerk n; besat med 
„værk pelzbesetzt, -verbrärnt; 
værks- pelzen.

Pen (pLnI)o Federt; (amHammer) 
Pinne f; en „nens Mand ein 
Mann von der Feder.

Pendant (pänS-da'ng) n Pendant, 
Gegenstück n.

Pendul (pSm-dü'Il) n Pendel m 
(n); „stang c Pendelarm m, 
-stange f; „um Pendeluhr f.

Penge (pzr'nß-6) pl. Geld n; rede 
„ bar(es) Geld; i vore „ nach 
unserem Gelde; gøre i „ zu 
Geld(e) machen; indrive „ Geld

Pege...
eintreiben; komme til „ zu Gelde 
kommen; lægge „ op Geld zu- 
rücklegen; rejse „ Geld aufbrin­
gen.

Penge..., penge... (pL'ng-e...) in 
Zssgn: „anliggende n Geldange­
legenheit f; „begærlighed e 
Geldgier f; „beholdning c Geld. 
Vorrat m; „erhverv n Geld- 
erwerb m; „fordring c Geldfor- 
derung f; „forlegenhed c Geld- 
Verlegenheit f; „fortjeneste c 
Gelderwerb m; „gave c Geldge- 
schenkn, -spende/'; „giftermaal n 
Geldheirat f; „gridsk a. geld­
gierig, -süchtig; „indsamling e 
Geldsammlung f; „kasse c Geld- 
lade, -kasse f; „kat c Geldgurt m, 
-katze f; „krise c Geldkrisis f; 
„mand c Geldmann, -mensch m; 
„marked n Geldmarkt m; „mid­
ler pl. Geldmittel pi.; „*muger 
c s. „puger; „mænd pl. Geld- 
leute pl.; „nød c Geldnot f; „- 
omsætning c Geldumsatz, -ver- 
kehr m; „papir n Geldschein m; 
„pose c Geldbeutel, -sack m; „- 
postkontor n Geldpostamt n; 
„puger c Geldgierigerer; „pung 
c Geldbeutel m, -börse f; „sed­
del c Geldschein m; „skab n 
Geldschrank m; „slugende a. 
geldschluckend: „sorger pl. Geld- 
forgenpZ.; „spørgsmaal n Geld- 
frage f; „stykke n Geldstück n, 
Geldmünze/'; „sum c Geldsumme 
f; „taske c Geldtäschchen n; „- 
trang c Geldverlegenheit, -klemme 
/*; i „trang geldbedürftig; „tut o 
Geldrolle f; „udlaaner c Geld­
verleiher m; „vælde c Geld- 
macht f; „værdi c Geldwert m; 
„væsen n Geldwesen n.

Penne... (p&'-itc...) in Zs.-stzgn: „- 
fejde c Federkrieg m; „helt o 
Federheld m; „holder o Feder­
halter m; „kasse c Federkasten 
m; „kniv c Federmefier n;
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pose c Federpose f; „skaft n — 
„holder; „slikkerc Federfuchser 
m; „strøg n Federstrich m; „- 
tegning o Federzeichnung „ 
visker c Feder(aus)wischer m.

Penning (pL'-nenS) c Pfennig m.
Pensel (pL'nI-ßel) c Pinsel m.
Pensel..., pensel... (*...) in Zfsgn: 
„formet a. pinselförmig; „føring 
o (Malerei) Pinselführung f; ^hol­
der c Pinselhalter m; ^kasse c 
Pinselköcher m; „klud c Pinsel. 
Wischlappen m; „skaft n Pinsel» 
griff, -stiel m; „strøg n Pinsel» 
strich m; „trug n (Malerei) Pinsel­
trog m.

Pension (pänS-ßjö'In) o Pension 
f; Ruhegehalt n; Erziehungsan­
stalt f; Kostschule f; Kostgeld n.

Pensionat(paiifl-6 jo-na'11) n Pen» 
sionat n; Erziehungsanstalt f; 
Kosthaus n.

pensionere („nr' I -r*) pensionieren, 
in Ruhestand versetzen; Pensione­
ring („renS) c Pensionierung f.

Pensionist („nl'ßt) c Pensionär, 
Pensionsempfänger m.

Pensionær Una Ir) c Pensionär, 
Kostgänger m.

pensle (pK'nß-le) pinseln.
Pensling („lenS) c Pinseln n.
*Pente c Platte f.
perfekt (pLr-fa'gt) perfekt, voll-
perfektibel (pKr-fag-tt'I-bel) per» 

fektibel, vervollkommnungsfähig.
Perfektibilitet („tl-dl-ll-tr'It) c 

Perfektibilität, 
nungsfähigkeit f.

Perfektum (pL'r-fag-töm)n Gram. 
Perfc'kt(um) n, Vergangenheit f.

Pergament (pLr-gä-mL'nIt) n 
Pergament n; af „, „s- perga» 
menten; „papir („mL'nId...) n 
Pergamentpapier n; „s-bind n 
Pergament(ein)band m.

pergamentagtig („m&'nld-og-dt) 
pergamenlartig.

Perial F (pe-rl-s'Il) c Rausch m.

Penning
perialiseret F U5-U-b?fl-ret) Be» 

rauscht. sKreisumfang m.l 
Periferi Ufc-ti'l) c Peripherie f] 
Periode („ö'-d7ic) c Periode f; 

Zeitabschnitt m; Satzgefüge n; 
„bygning c Periodenbau, Satz» 
bau m.

periodisk („ö'l-dMfef) periodisch. 
Perle (pK'r-P) e Perle f (a. fig.). 
perle (pL'r-le) perlen.
Perle..., perle... („...) in Zffgn-. „- 

besætning c Perlenbesatz m; „- 
broderi n Perlenstickerei f; „- 
bønne c Perlbohne f; „farvet a. 
perlfarben; „fisker c Perlenfischer 
m; „fiskeri n Perlensischerei /"; 
„formet a. perlförmig; „graa a. 
perlgrau; „gryn n/pl. Perlgerste 
f, -graupen f/pl.; „humø r F n 
gute Laune; „hvid a. perl(en)» 
weiß; „høne c Perlhuhn n; „- 
klar a. perlenhell; „rnor („ntölr) 
n Perlmu'tter f; „mors- („- 
mörß-) perlmuttern; „musling 
c Perlmuschel f; „naal c Perlen» 
nadel /■; „rad c fig. Pcrlenreihe 
f; „sago c Perlsago nr; „sand »i 
Perlsand m; „silke c Perlseide 
f; „skrift c Typ. Perlschrift f; 
„snor c Perlenschnur f\ „sting n 
(Näherei) Perlstich w; „vægt c 
Perlcnwage f.

perleagtig („äg-d!) perlartig. 
*Perm c Deckel m einer Buches. 
Permission X (pLr-ml-ßjö'In) e 

Urlaub m, Beurlaubung f; have 
„ auf Urlaub sein; give „ beur­
lauben.

permittere X („ml-te'l-r6) beur» 
Perpendikel („hen-de'-gcI) c Per­

pendikel, Pendel m (n). _ 
perpendikulær („dl-kü-la'Ir) per» 

pendikulär, lotrecht, senkrecht, 
perpleks („pla'gb) perplex, der» 
wirrt, bestürzt. sBahnsteig m.| 

Perron ä (pL-ro'nS) e Perron,) 
♦Pers c Pressen n.
Perse (pL'r-ße) e (Yin„) Kelter f\

Perse

skommen.

Vervollkomm»
slauben.
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-bom c Kelterbaum tn; -hus n 
KelterhauS n; -kar n Kelterbütte 
f, 'faß n; -skrue o Kelterschraube 
f; stræder c Keltertreter tn. 

perse (pL'r-ßy Trauben keltern. 
Perser1 (Jj«r) c (Vin-) Kelterer tn. 
Perser2 (påé'r-feer) c Perser ro. 
persisk (Jsl&f) persisch.
Persille 4 (påer-feé'l I -e) c Petersilie 
f; -*blad n fig. Schwächling ro. 

Persning (pL'rß-nenS) c Kelternn. 
Person (pLr-ßö'In) c Person f; i 
egen - in (eigner) Person; uden 
-s Anseelse ohne Ansehen der 
Person; -banegaavdc Personen» 
bahnhof tn; -elevator c Per« 
sonenaufzug tn; -fragt c Per« 
sonen(fahr)geldn; -trafik c Per« 
sonenverkehr ro.

Personal... (-ßö-ns'll...) in Zssgn 
-skate Personalabgabe/';-union 
o Personalunion f.

Personale (-tia-le) n Personal n. 
personel (-na'll) persönlich, 
personificere (-ni-fl-ße'I-re) per- 

sonifizieren, verpersönlichen. 
Personifikation (-kä-ßjö'In) c 
Personifikation f.

personlig (Jjö'ln-st) persönlich, 
in Person; P-hed c Persönlich, 
feit f; -er pl. Anzüglichkeiten

perse
tn; - Lugt c Pestgeruch ro; - 
Stank c Pestgestank ro.

Pestilens (pa-ßdi-lL'nIß) c Pesti« 
lenz f.

Pianist (pl-a-nl'ßt) c Pianist, Kla- 
[forte n.

Pianoforte Unb-fo'r-d6) n Piano- 
Piaster (pjä'-fedcr) c Piaster tn. 
Pibe (pl'-by c (Tabaks-. Orgel-) 

Pfeife/'; (Knochen-)Röhre f; (Flin. 
ten-)Rohr n; (Leuchter-)Tülle f; 
(Kleider-)Falte f; (Wein')Pipe f; 
-n har faaet en anden Lyd 
das Blatt hat sich gewendet; det 
er ikke en - Tobak værd es ist 
keinen Pfifferling (Pfeifenstiel) 
wert; -and o Pfeifente/'; -beslag 
n Pfeifenbeschlag tn; -bræt ti 
Pfeifenbrett, «gestell n; -fabri­
kant c Pfeifenmacher tn; -fisk 
c Pfeifenfisch ro; -hare c Pfeif- 
hase tn; -jern n Fälteleisen, 
Glockeisen, Tolleisen n; -kon­
cert c (Theater) Pfeifkonzert n; 
-kradser c Pfeifenräumer tn; 
-ler n Pfeifenerde f, -ton tn; -- 
rør n Pfeifenrohr n; -saks « 
Fältelschere f; -spids c Pfeifen- 
Mundstückn,.spitze/'; -Stilkec/pl. 
Pfeifeustiele m/pl., dünne Beine; 
-stopper c Pfeifenstopfer m. 

pibe (pt'-be) 1. pfeifen; (v. Hund) 
winseln. 2. Zeug fälteln, tollen. 

Piber (pl'-ber) c Pfeifer tn. 
pibet (pi'-bey löcherig; gefältelt, 
pible (pi'b-le) rieseln, tröpfeln. 
Pibning (pi'b-nenö) o Gefältel n. 
Piedestal (pje-de-ßdä'ly c Piede- 

stal, Fußgestell n.
Pietet (pl-e-te'It) o Pietät f; Fröm- 

migkeit f; ehrerbietige Rücksicht. 
Pietisme (-tl'6-me) c Pietismus 

tn, Frömmelei f.
Pietist (Mt) e Pietist m. 
pietistisk (-tl'-ßdlßk) pietistisch. 
Pig (plg) e Stachel tn; -bælte 
(pi'g...)n Stachelgürtel tn; -kæp 
o Stachelstab, -stock ro; -rokke «

Vierspieler tn.

pl.
Perspektiv (pLr-ßbäg-tt'Iw) n 

(Malerei) Perspektive f; Aussicht, 
Fernsicht f; (Fugle-) Vogelschau, 
-Perspektive s. sspektivisch.l 

perspektivisk (-ti'I-wißk) per-j 
Pest (pLßt) o Pest f (a. fig.). 
Pest..., pest... (pK'ßd...) in Zflgn: 
-aande e fig. Pesthauch tn; -be­
fængt o. pestbehaftet; -byld o 
Pestbeule f (a. fig.); -fri a. pest- 
frei; -hus n Pesthaus n; -luft c 
Pestluft f; -plet o Pestfleck tn; 
-saar n Pestmal n; -syg a. pest- 
krank.

pestagtig (-ag-df) pestähnlich, 
pestartig; - Dunst e Pestdunst
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f, Weidenbaunwr; „ulde Weiden- 
wolle s; „vaand c Weidengerte f. 

pileagtig („äg-dl) weidenartig. 
Pilegrim (pfl-grent) c Pilger m; 
„s-dragt („gremfc...) e Pilger- 
kleid n; „s-færd,„s-gang c Pilger- 
fahrt f, -zug m; gaa „s-gang 
pilgern; „s-hat o Pilgerhut m; 
„s-kaabe, „s-kappe c Pilger­
mantel m; „s-tog n Pilgerzug m. 

Pilfinger (pé'l-fen3|-er) c Alles- 
anfasser m.

Pille1 (pe'-le) e Pfeiler m; rund 
„Pfeilersäule/'; ^.skaftnPfeiler­
schaft tn; „spejl n Pfeilerspiegel 
m.

Pille8 (pr'-l-) o Med. Pille f (auch 
fig.); hg• forgylde „n die Pille 
verzuckern; „bille e Pillenkäfer 
m; „æske c Pillenschachtel f. 

pille (pe'-le) stauben, zupfen; Kar- 
löffeln pellen; Erbsen aushülsen; 
ausschoten; „ af ablesen, ab- 
klauben; „ op auflesen; „ud aus- 
zupfen; „ v/n. basteln, klauben 
(ved = an); „ i Næsen in der 
Nase bohren; „ af sich trollen. 

Pillekartofler („fär-töf-Ier) c/pl.
Pellkartoffeln f/pl. 

pillet (pé'-lct): være saa fin som 
et „ Æg aussehen wie aus dem 

(faul.
pilraadden (pk'l-r6ck/m) völlig 
pilsur (Jjülr) völlig sauer.
*pilte zotteln, sich trollen, 
pimpe (pe ni-be) saufen, zechen. 
Pimpinellerose(pem-pi-nä'-lc-rö- 

fec) c Pimpinellrose f. [stein m.l 
Pimpsten (pe'mb-tzdeln) c Bims-] 
pinagtig (pln - ä'g - dl) peinlich;

P„hed c Peinlichkeit f.
Pind (pen!) c Hölzchen n, Pflock 

m; blive en „ til Ens Ligkiste 
der Nagel zu j-S Sarge sein; 
skyde en hvid „ efter noget 
das (leere) Nachsehen haben; 
sætte en „ for noget einer 
Sache einen Niegel vorschieben;

Pind
Stachelroche(n) m; „traad c 
Stacheldraht m; „æble n Stech­
apfel m.

Pige (pV-e) c Mädchen n; (Tje­
neste^) Dienstmädchen n, Magd 
f; (Ene„) Mädchen für alles; „- 
alder („..., pV-gr/ic...) c Mädchen- 
alter n; „barn n Mädchen; „- 
børn pl. Mädchenvolk n; “„- 
dreng“ c Mädchenknecht m; „ 
gymnastik c Mädchenturnen n; 
„institut n Mädcheninstitut n; „- 
jæger c Mädchenjäger ^r; skam­
mer n Mädchenkammer f; „løn c 
Magdlohn m; „navn n Mädchen­
name m; „ran n Mädchenraub 
m; „seng c Mädchenbett n; „- 
stand c Mädchenstand m.

Pik1 xL (pik) c Piek f; „fald (pl'g...) 
n Piekfall m.

Pik 8 (pik) n Pick m, Picken n.
Pik8 (pik): med „ og Pak mit 

Sack und Pack, mit Kind und Kegel.
Piké (pl-ke') n Pikee m (Zeug).
Piket & (pl-kL't) c Pikett n (auch 

Karteusp.), Feldwache f. [Picken.!
pikke (pe'-gc) picken; „ op stuf*]
Pil1 (piil) e Pfeil m. [weiden.!
PU8-(pill)e Weide/'; af„, „e-|
PU..., pil... (pi'l...) in Zssgn: „for­
met a. pfeilförmig; „skanse & 
e Pfeilschanze f; „snar a. pfeil­
geschwind, -schnell; „spids c Pfeil­
spitze f; „søm c Anal. Pfeilnaht f.

Püe...1 (pt'-le...) in Zssgn: „kogger 
n Pfeilköcher m; „regn o Pfeil- 
regen m.

Püe...8, pile... (pl'-le...) in Zssgn: 
„bark e Weidenrinde f; „bast c 
Weidenbast m; „blad n Weiden­
blatt n; „bladet a. weidenblät­
terig ; „busk e Weidenbusch m; 
Jletning o Hürde f; „fløjte c 
Weidenflöte, -pfeife f; „krat n 
Weidengebüsch, Weidicht n; „- 
kvist c Weidenzweig m; „rakle 
s Weidenkätzchen n; „stub e 
Weidertftumpf m; „træ n Weide

Pige

Ei gepellt.
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-svin (pe'ri...) n Igel tn, Stachel» 
schweln n; -svinolisk c Jgelfisch 
tn; -svinepig c Jgelstachel m. 

pinde (pe'-ne) pflöcken.
Pinde... (pe'-ue...) tn Zs.-stzgn: 
-brænde n Kleinholz n; -vogn c 
Leiterwagen tn.

Pine (pt'-ne) c Pein, Qual f. 
pine (pi'-ne) peinigen, martern, 

quälen; - og plage sig sich ab» 
mühen.

Pinebænk (Jb&nölf) Folter(bank) 
f; lægge En paa -en j-n auf die 
Folter spannen.

pinefuld (-füll) peinlich, qualvoll. 
Pingvin (penS-wt'ln) o Pinguintn. 
Pink 4, (penslk) c, -skib (pe'nSg- 

Bgilb) n Pinke f. 
pinlig (pi'n-li) peinlich, quälend;
P-hed c Peinlichkeit f.

Pinse (pe'n-ße) c Pfingsten pl.; -- 
pfingstlich; -asten «Pstngstabend 
tn; -dag (pen-&e-do'|) c: første 
-dag Pfingstsonntag tn; anden 
-dag Pfingstmontag m; -lystig­
hed (pe'n-ße...) c Pfingstfreude f; 
-uge c Psingstwoche f.

Pinsel (pi'nl-b^l) c Pein, Qual, 
Folter f. [pipsig, pipskrank.! 

Pip1 (plp) c PipS tn; syg af -j 
Pip3 (pip) n Piep(S) m. 
pippe1 (pi'-bc) piepen, piepsen. 
pippe3 (pi'-be): - frem hervor» 

gucken.
*Pir c Hasendamm tn. (m.) 
Pirat(pi-rä'It)oPirat, Seeräubers 
Pirol (pi-rö'll) c Pirol m, Gold­

amsel f. [v/st. reizen.!
pirre (pe'-Te) (i) stochern, stören;J 
pirrelig (-st) reizbar; P-hed c 

Reizbarkeit f. [ren n.l
Pirren (pe'-reit) c Stochern, Sto-/ 
Pirring (pe'-renØ) e Reizung f. 
Pis (peb) n Pisse f, Harn m. 
pisse P (pe'-tze) pissen, harnen. 
Pisse..., pisse... P (-...) in Zssgn: 
-bakke 4/ c Pißback f; -krog 
c Pibwinkel tn; -potte c Pib-,

Dänisch-deutsch.

pinde
Nachttopf m; -rende c Pitzrinne 
f; -trængt a. pisserig.

Pisk (plbk) c Peitsche s; Smæld n 
paa -en Peitschenschmitze f; faa 
- Peitschenhiebe bekommen.

piske (pi'-ßge) peitschen; Kochk. 
peitschen, quirlen.

Piske... (-...) in Zffgn: -knald ti 
Peitschenknallenn; -skaftnPeit­
schenstiel , «stock tn; -slag n 
Peitschenhieb, -schlag tn; -snært 
c Peitschenschnur f.

*Pist 1. n Gezirp n. 2. F c 
Schwächling tn.

*piste, pistre zirpen.
Pistacie ^ (pl-ßda l-bje) s Pistazie 
f; -nød c Pistaziennntz f.

Pistol (pl-ßdö'I l) c Pistole s (auch 
Münze); duellere paa -er sich 
schieben, sich aus Pistolen schla- 
gen; -hylster n Pistolenhalfter 
f (in); -kolbe c Pistolenhals, 
»kolben tn; -skydebane «Pistolen- 
stand m; -skytte c Pistolenschütze 
m; -skæfte n Pistolenschaft tn.

*Pjaalter c Kognak und Selter» 
Wasser.

Pjalt (psälIt) c Lumpen, Fehen 
[zeug n.tn; sig. Lump tn.

Pjalteri (pjäl-de-ri'I) n Lumpen» 
pjaltet (pja'l-dey lumpig, zer» 

lumpt, zerfetzt: P-hed e Zer» 
lumptheit, Lumpigkeit f.

Pjank (pjänSlk) n Albernheit,
Tändelei f. [treiben, tändeln.! 

pjanke (pja'it0-ge) Albernheiten/ 
pjanket (-get) albern, [schern.! 
pjaske (pjä'-bg*) platschen, plät-/
Pjasken (-6gen) c Plätschern n. 
pjaskvaad(pjä'ßgwD I dh) platsch» 

nah.
Pjaster (pjä'-hder) c Piaster tn. 
Pjat (pjät) n Geplapper n. 
pjatte (pjä'-dt) plappern. 
Pjattegaas (-gDlh) c Plapper» 

maul n.
pjattet (-det) plapperhaft, [zaust.! 
pjusket (Pjü'-ßgei) (Haar) zer»j

24



Pladder (plörd7i|-er) n Schlamm 
ro; sig. Geplapper n; einund 
(plå'-d/?ct...) c Plappermaul n.

pladderfuld (plä'-dfccr-füll) ganz 
voll.

Plade (pla-S?»e) c Platte f; sig. 
Lüge f\ slaa„r lügen, schwindeln; 
„panser n Plattenpanzer m; „- 
saks c Plattenschere s; „støberi 
n Plattenformerei s; „tykkelse 
O c Plattenstärke f.

pladre (pla d/i-rc) plappern.
Plads (platz) o Platz ro; (An­

sættelse) Platz ro, Stelle, Unter­
kunft/', Unterkommens; Xaaben 
„ offener Platz; & befæstet „ 
fester Platz ; alle paa„l jeder an 
seinen Platz!; fig. ikke være paa 
sin „ nicht an seinem (am rech­
ten) Platze sein; gør „ deri 
Platz da 1; tage „ Platz nehmen; 
Ansøgning c om „ Stellengesuch 
n; uden „ stellungslos; „agent 
(plä'tz...) G c Platzagent ro, »ret* 
sende(r); „anvisningskontor n 
Stellenvermitt(e)lungsbureau n; 
„forandring c Platzwechsel ro; 
„forretning® c Platzgeichäft n; 
„kommandant X o Platzkomman­
dant m; „kort ft n Platzkarte f; 
„skifte n — „forandring; „ 
svimmelhed c Med. Platzangst, 
-furcht f.

plaffe (plä'-fl) puffen.
Pialf ert (J«rt) c Puffer ro,Pistole f.
Plag1 (plaløfo) c zweijähriges 

Pferd.
*Plaga n/pl. Gewand n.
Plage (pla'-gh*) c Plage, Qual f; 

„aand c Plage«, Quälgeist ro.
plage (pia-gh*) plagen, quälen.
Plager (~ghex) c Plager, Quäler ro.
Plageri (plä-grAc-rt'l) n Plackerei, 

Quälerei f.
Plagiat (plä-gl-ä'It) n Plagiat n.
Plagiator („ä'-tbr) c Plagiator ro.
Plakat (plä-kä'It) c Plakat n, An- 

schlagzettel ro; Zettel ro; „mand
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(Jä'ld...), „smører c Zettel« 
ankleber ro; „søjle c Anschlag« 

shagelvoll.) 
plakat fuld F (Jä'ld-füll) ftern« f 
Plan1 (pläln)o/kA. Plan ro; lægge 
„en til planen.

Plan 2 („) n Math. Plan ro. Ebene f. 
plan („) Math. plan, eben.
Plan..., plan... (plä'n...) in Zs.- 

stzgn: ^.hammere (Schmiede) Plan­
hammer ro; Jagt a. geplant; „ 
lægge v/a. planen; Jøs a. plan« 
los; Jøshed c Planlosigkeit f; 
„mæssig; a. planmäßig; ft fahr- 
planmäßig; „mæssighed o Plan- 
Mäßigkeit f; „rist O c Planrost 
ro; „skive O c Planscheibe f; 
tegning G o Planzeichnen n. 

planere (plä-ng'l-rc) planieren (a. 
Buchb.), ebnen.

Planet(pld-né'|t)c Planet, Wandel, 
ftern ro; „hjul O („nb'ld...) n 
Planetenrad n; „stand c Astrol. 
Planetenstand ro; „system n 
Planetensystem n. 

planetarisk („nMä'l-rtfcf) plane- 
tarisch, schweifend.

Planetoide (Jb-t'-dhe) c Planetoid 
ro, kleiner Wandelstern.

Planke (pla'nØ-gc) c plante, Bohle 
/"; klæde med„rplanken, bohlen; 
„beklædning c Plankenwerk n; 
„gang nIz c Plankengang ro; 
hoved n Plankenende n, «kops ro; 
„søm n Plankennagel ro; „træ n 
Plankenholz n; „værk n Bretter- 
zaun ro, Planke /".

Plantage (plän-tä'-ßj*) c Plantage, 
Pflanzung f.

Plante (pld'n-de) c Pflanze f. 
plante (pla'n-de) pflanzen. 
Plante..., plante... („...) in Zs.- 

stzgn: „celle c Pflanzenzelle f: 
„dyr n Pflanzentier n; „fiber 
c Pflanzenfaser f; „føde c 
Pflanzenkost, -Nahrung f; „haar 
n Pflanzenhaar n; „kultur e 
Pflanzenzucht f; Jevninger

Plante...

fältle f.



— 371 -
Platten slager (Dla'-dcn-fjtø I -gh*x) 

c sig. Hochstapler m.
Platting & (plä'-denö) c Platting s.
Plebejer (plé-bol'l-cr) c Plebejer 

[brig, pöbelhaft.!
plebejisk (Jtøf) plebejisch. nie=j
Pleje (plär'-e) c Pflege, Wartung 
f; have i - in Pflege haben; 
sætte i - in Pflege geben; tage 
i - in Pflege nehmen.

Pleje... (pläV-e...) in Zfsgn: Jarnn 
Pflegekind n; -datter c Pflege, 
tochter f; -fader c Pflegevater 
m; -forældre pl. Pflegeeltern 
pl.\ -moder c Pflegemutter f; 
-søn c Pflegesohu m; -søster e 
Pflegeschwester f.

pleje (plär'-e) pflegen, warten; - 
sig seinen Leib pflegen; - (hol­
de) Omgang med En Umgang 
mit j-m Pflegen; - (føre) Un­
derhandlinger Unterhandlungen 
Pflegen; v/n. pflegen, gewohnt

Pligt...
efpl. Pflanzen(über)reste m/pl; 
-pind c Pflanzeisen, -holz n, 
.stock m; -rige n Pflanzenreich 
n; -samling e Pflanzensamm­
lung f; -skole c Pflanzschule f, 
Baumschule s; -slægto Pflanzen- 
gattnng f; -trævl c — -fiber; 
-verden c Pflanzenwelt f; 
vækst c Pflanzenwuchs m; -- 
ædende a.i -ædende Dyr n 
Pflanzenfresser m.

planteagtig (-äg-dl) pflanzen, 
artig, -ähnlich, pflanzenhaft.

Planter (-dcr) c Pflanzer m.

Plantning (plä'nd-nenS) c Pflan­
zung s.

Plan tør (plän-tZ'I r) c Pflanzen-, 
Banmzüchter m.

Plaser F (plä-ße'Ir) c Pläsier, Ver- 
gnügen n.

Plask (pläßk) n Platsch m; -regn 
(plä'ßg-railn) c Platzregen m.

plask I (pläßk) platsch!
plaske (plä'-ßge) plätschern; Fla­

sken U§gcn) c Geplätscher, 
Plätschern n.

Piaster (plä'-ßcPr) n Med. Pflaster 
n; smøre et - ein Pflaster strei» 
chen; -kniv c Pflasterspatel nr; -- 
smører c fig. iron. Pflaster- 
schmierer m.

plastre (pld'-fcdr6) Med. pflastern.
plat (plät) platt, flach (a. Stil); - 

eller Krone Kopf oder Schrift 
(Wappen); adv. durchaus, platter- 
di'ngs.

Plat..., plat... (plä'd...) in Zssgn: 
-fod c Plattfuß m; Platthuf m; 
-sodet a. plattfüßig; -form e 
Plattform f; -silke c Plattseide 
f; -tysk a. plattdeutsch.

Plathed (-beld/i) c fig. Plattheit f.
Platin (plä-ti'In) n Pla'tin(a) n; 
-fyrtøj n Platinfeuerzeug n; -- 
svamp c Platinschwamm m; -- 
traad c Platindraht m.

platonisk (plä-tö'I-nißk) Plato» 
nisch, geistig, unsinnlich.

planteagtig

sein.
Plejl (plarll) o Flegel, Dreschflegel 

m; -hilde (pläN-hi-P) o Flegel- 
kappe f.

Plet1 (plKt) n plattierte Ware; -- 
fabrikan1(plL'd...)oPlattierernr.

Plet2 (plLt) c Fleck(en) ™; Makel 
m; have en - paa sig einen 
Makel haben; -vand (plL'd...) n 
Fleckwasser n.

pletfri (plK'd-frll) fleckenlos (a. 
fig.), makellos; P-hed (^fri- 
tst\dh) c Makellosigkeit f. skeln.!

plette (ppp'-dc) (be)flecken; ma-j
plettere (plåé-te'l-re) plattieren.
Pletterer (-rer) c Plattierer m.
Plettering (-reitö)c Plattierung f.
plettet (plL'-det) gefleckt, fleckig, 

befleckt.
Pli (pllh) c Pli, Schick ro.
Pligt (plegt) c Pflicht f (a. xk); 

efter - og Samvittighed auf 
(nach) Pflicht und Gewissen.

Pligt..., pligt... (ple'gd...) in Zssgn-. 
-anker xL n Pflichtauker ro; --

24*
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Pumphose f; Uoved n Plapper- 
maul n; ^vorn a. schwatzhaft; 
^vælsk F n Kauderwelsch n. 

pludre (plü'd/i-tc) babbeln, plap. 
Peru; (Truthahn) kollern, kaudern; 
Pludren („rcn) c Babbeln n;

sjählings.l 
pludselig (plü'-ße.ll) plötzlich,/ 
♦Plug e Keil w; Stöpsel m. 
♦plugge zustopfen.
Pluklisk (plö'g-feßk) (Kochk.) ge- 

backter und gedämpfter Fisch, 
plukke (plö'-ge) pflücken (a. fig.);

rupfen (a. fig.); Scharpie zupfen. 
Plukkemad Umäd/i) c Pflücksel n. 
Plukning (plo'g-nenØ) e Pflücken 
n; Rupfen n.

plump (plömlp) plump, grob, 
plump 1 (plömlp) plumps!
Plump (plömlv) n Plumps m. 
plumpe (plö'm-be) plnmpsen. 
plumre (^.re) Ftüssigkenrn trüben, 
plumret Uredh) trübe, getrübt;

PUed c Trübheit f.
Pluralis (plü-rä'I-llß) c Gram.
Plural(is) m, Mehrzahl f. 

pluskævet (plü'fe-fa-iuet) paus- 
bäckig.

plyndre (plß"tt-re) plündern, be- 
rauben.

Plyndrelyst (klotzt) c Plüude- 
rungslust, «sucht f.

Plyndren Uren) c Plündern n. 
Plyndrer (~rcr) c Plünderer m. 
Plyndring Uréiiø) -Plünderung/. 
Plys (plüh) n Plüsch m; af ^., 
Ues)- plüschen.

Plæne (plä'-n^) e Rasenplatz w. 
pløje (plöl'-c) pflügen, ackern;

om umpflügen; ^ op aufpflügen. 
Pløje... (^....) in Zffgn urbejde n 

Pflugarbeit f; ^jord c Ackererde 
f; Jand n Acker-, Pflugland n; 
^mark c Ackerfeld n. 

pløjelig (UD pflügbar.
Pløjer (Ur) c Pflüger, Acker- 

knecht m.
Pløjning Unénfl) c Pflügen.Ackern

Pløjning
bud n Pflichtgebot n; ^for­
glemmelse o Pflichtvergessenheit 
f; Uorgl emmende a. pflicht­
vergessen; ^forsømmelse c 
Pflichtversäumnis s; U’ølelse c 
Pflichtgefühl,»: ^mæssiga.pflicht- 
gemätz: ^opfyldelse c Pflicht­
erfüllung f; ^opfyldende a. 
pflichtgetreu; ^skyldig a. Pflicht- 
schuldig; ^stridig «.pflichtwidrig; 
^stridighed o Pflichtwidrigkeit f; 
Uro a. pflichtgetreu; Uroskab c 
Pflichttreue f; ^visit c Pflicht­
besuch m; ^ydelse o Pflicht­
leistung f. spflichtet.l

pligtig (ple'g-df) pflichtig, ver-/ 
plire (plt'-rc) blinzen, blinzeln. 
Pliren Urcn) c Blinzeln n. 
plissere (pH-6?'l -rc) fälteln; 
Plissering UrenØ) o Faltenschlag 
tn; Gefältel n.

*PIog c s. Plov.
♦Piomme c s. Blomme».
Plov (ploul) c Pflug m; ^aas 

(p!6u'...) c Pflugbalken, -bäum, 
-grendel rø; Ur æt n, Ujæl c 
Pflugstürze/; ^,greb n Pflug leier 
f; Uam mel c Pflugwage f; 
hest c Pflugpferd n; Uoved n 
Pflughaupt „, -tops m; Uugger 
-Pflugmacher m; .Jernn Pflug- 
eisen n; Uæp c Pflugreitel m; 
Uører c Pflughalter, -treider 
m; Uegeme n Pflngkasten nr,-lade 
s; ^mand o Pflüger m; ^red­
skab n Pfluggerät, -geschirr n; 
^renser c — Uæp; ^skagler 
cjpl. Pflugstränge m/pl.; *,skær 
„Pflugschar /; ^skærbennWnat. 
Pflugscharbein n; utjært c Pflug- 
griff, -slerz m; Uist c Pflugkette 
f; ^vending c Pflugkehre, Pflug- 
wende f.

Pludder1 (plü'dk l -«r) n Schlamm 
Pludder3 (t>lü'dfo|-cr)c Geplapper 

n. Plapperei f.
Pludder..., pludder... (plö'dZi- 
<r...)tnZjsgn:Uukserpr.Pluder-,

pligtig

Kollern n.

[n.
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Pløk (plök) c Schuhm. Pflock m, 

Zwecke f; „syl (ylß'g-feüll) c 
Pflockahle f.

pløkke O)lo'-ge) Schuhm. pflöcken, 
zwecken.

Pløkke... („...) inZfsgn: „maskine 
c Pflocktreiber m; „skærer c 
Pflockschneider m.

Podagra (pö'l-dä-grä) c Podagra, 
Zipperlein n, Fußgicht f.

Podagrist (pö-dä-gri'ßt) e Poda­
grist ra.

Pode (pö'-ck/r^) c fig. Sprößling ra.
pode („) (Gärtnerei) pfropfen.
Pode... („...) in Lssgn: „kniv c 

Pfropfmesier n; „kvist c Pfropf- 
reis n; „mester c Pfropfcr m; 
„split e Pfropfeinschnitt, -spalt 
ra; „stamme c Pfröpfling ra; 
voks n PfropfwachS n.

Podning (pö'ckh-neng) c Pfropfung
Poe8i(po-e-ßl'I)o Poesie,Dichtung, 

Dichtkunst f.
Poet (po-k'It) c Poet, Dichter m.
poetisk (pö-e'l-tlßk) poetisch.
Pogeskole (pö'-gr /ie-l3gö-Ic)c Älciit- 

kinderschule, Klippschule f.
Pokal (pö-kä'Il) c Pokal, Becher m.
Pokkenholt (pö'-gen-hollt) n Pock- 

holz n.
Pokker (pö'-ger) (beim Fluchen) 

Henkern»; saa for J zum Henker!, 
hol's der Henker!; jeg bryder 
mig „ om det ich finge den 
Henker danach; gaa „ i Vold! 
scher' dich zum Henker!; „ ta' 
digl hol' dich der Henker!; „s 
Dreng c Blitzjunge ra; „s Karl e 
Hauptkerl ra; „ssoso Blitzmädel 
n. [Itcrcn, zechen.!

pokulere (pö-kü-le'I-ick) poku-j
Pol (pö'Il) c Pol ra; „afstand 

(pö'l...) c Polardistanz f; „akse 
c Math. Polarachse f; „højde c 
Astr. Polhöhe f.

Polak1 (Pö'l-laf) c Pola'ck, Phi- 
lister ra (Rest in Pfeifen).

Polak2 (pö-lä'k) c Polack, Pole m.

Pløk Politi...
Polakinde (pö-lag-e'-n^) c Po- 

la'ckin, Po'lin f.
Polar... (pö-lä'Ir...) in Zs.-stzgu: 
„akse c Polarachse f; „beboer e 
Polarmensch m; „hav n Polar­
meer n; skreds c Polarkreis m; 
„rejse c Polarfahrt s; „ræv c 
Polarfuchs ra; „strømning c 
Polarstrom ra.

Poler (pö-l?'lr...) in Zs.-stzgn: 
„børste c Polierbürste f\ ^lil o 
Polierfeile f; „pulver n Polier­
pulver n; „rødt n Poliererde f, 
-rot n; „skind n Polierleder n; 
„skive c Polierscheibe /"; „staal 
n Polierstahl ra; „sten c Polier- 
stein m.

polere 0 (pL-l?'I-re) polieren (a. 
fig.), glätten; som kan „s Po- 
lierbar.

Polerer (po-l5'l-rcr) c Polierer ra; 
„ske („6gc) c Poliererin f.

Police (pö-li'-ße) c Police f, Ver. 
sicherungsschein ra.

polisk (pö-ll'ßk) politisch, schel­
misch.

Politi (pö-ll-tl'I) n Polizei f; „- 
polizeilich.

Politi..., politi... (pö-ll-tl'...) in 
Zssgn -. „anordning c Polizeiver­
ordnung f; „arrest c Polizei- 
gefängnis n, -gewahrsam m; „- 
betent a Polizist, Schutzmann ra; 
„direktion o Polizeipräsidium»»; 
„direktørc Polizeiminister, -Prä­
sident ra; „distrikt n Polizeirevier 
n; „dommer c Polizeirichter ra; „- 
embedsmand c Polizeibeamte(r) 
ra; „forseelse o Polizeivergehen 
n; „kammer n Polizeibureau n; 
„mester c Polizeimeister ra; „- 
regimente n Polizeiwirtschaft f; 
„ret c Polizeigericht rr; „retssag 
e Polizeisache f; „station o 
Polizeibureau n; „stridig a. 
polizeiwidrig; „styrke c Schutz- 
Mannschaft s; „øvrighed c Po­
lizeibehörde f.
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populær CJst'lt) populär; Volks« 

tümlich; leicht verständlich.
Porcelæn (pöt-fcMä'ln) n Por- 

zellan n; Porzellangeschirr tt; af 
„a- porzellanen.

Porcelæns... (por-ße-la'lnß...) in 
Zssgn: ^jord e, .Jer n Porzellan­
erde f, «ton m; ^maleri n Por­
zellanmalerei f; ^mønster n 
Porzellanmuster n; ^ovn c Por­
zellanofen^.pladeo Porzellan. 
Platte f) (Chamotteplade) Por­
zellanstein, -ziegel m; ^service n 
Porzellanaufsatz m; ^skaar n/pl. 
Porzellanbruch m, -scherben f/pl.; 
~snegl c Porzellanschnecke f.

porcelænsagtig (wog-dl) por- 
zellanartig.

Pore (pö'-re) c Pore f; Lufträum- 
chen n; Schweißloch n. [m.l

Porfyr (pLr-füI'r) c Min.Porphyr/
Porre ^ (pö'-te) e Porree m.
Port (polet) c Tor»»; Pforte f (a. 

fig ); Torfahrt f, -weg m; gaa 
udenfor „en vor das Tor gehen.

Port... (pö'rd...) in Zssgn: ^aare o 
Anat. Pfortader s; Jme c Tor- 
bogen m; Jløj o Torflügel m; 
„gang e Torweg m; Jiul 4/ n 
Pfortgatt n; ^hængsel »t Tor­
angel /■; Uaage c Torpförtchen 
n; «Jukning c Torschluß m; w- 
lygte c Torlaterne f; ^nøgle e 
Tor«, Hausschlüssel m; ^ring o 
Pfortenring m; ^stabel c siehe 
jiængsel; ^stang c Torbalken, 
-bäum m; „stolpe c Torpfosten 
m; „taarn w Torturm m; „vagt 
c Torwache f; „vægter o Tor­
wächter m.

Portal (psor-ts'Il) o Portal n, 
Haupteingang m.

Portechaise (por-de-ßja'-ße) fl 
Portechaise, Sänfte Tragsessel

Portefeuille
Politik (pö-ll-tl'k) c Politik f;

Staatskunst f; Weltklugheit f. 
Politiker (pö-li'-tl-g^r) c Politi­

ker m; Staatsmann m; Kanne- 
gießer w.

politisere (ps-ll-tl-ße'I-re) politi- 
sieren; über Politik reden; kanne- 
gießern.

politisk (pö-ll'-tlßk) politisch;
staatsmännisch; weltklug.

Politur (pö-ll-tü'Ir) c Politur f 
(a./!§.); Glätte f; Schliff m. 

Polka (po'l-gä) c Polka f. 
polkere (pöl-f5'l-ee) Polka tanzen, 
polsk (pöllßk) polnisch.
Polygami (pö-lü-gci-ml'I) o Poly.

ganlie, Vielweiberei f.
Polyglot („glö't) e Polyglotte f, 

vielsprachiges Werk.
Polygon („gö' I n) o Polygon, Viel­

eck n. sbistor, Vielwisser m.1 
Polyhistor („hl'-ßdör) c Poly-j 
Polyp (pö-lup) c Polyp m; Kopf- 
füßler m; Med. Auswuchs m, 
Gewächs »».

Polyteisme (pS-lü-t?-l'ß-me) o 
Polytheismus m, Vielgötterei f. 

Polyteist (JT§t) e Polytheist m. 
Polyteknik (^täg-nl'k) e Poly- 

te'chuik f. sPolytechniker m.) 
Polytekniker („ta'g-itl-gcr) cj 
polyteknisk („tttfef) polytechnisch. 
Pomade (pö-tns'-d/»6) c Pomade 
f; „krukke e Pomadenbüchse f. 

Pomerans (po-me-ra'nlß) c Pome- 
ranze f. sPonuner m.l

Pommeraner (po-me-rä'l-ner) oj 
pommersk (pö'ml -<rßk) pom- 

mer(i)sch.
Pomp (pömlp) c Pomp, Prunk m. 
Ponton (pöng-to'nS) e Ponton m, 

Brückenschiff n.
Poppel H jpö'-beI) c Pappel f; 
træ (Ur§l) n Pappelbaum m; 
Pappelholz n; af „træ, „træs- 
pappeln.

Popularitet (pö-pü-lä-rl-tk'It) e 
Popularität, Volkstümlichkeit f.

Politik

Portefeuille(„fö'l-j^)o Portefeuille 
»»; Brieftasche, Mappe f; Mini- 
stermappe, -stelle f.
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Portemonnæ (-mö-nä') c Porte, 

ntonimte, Geldtäschchen n. 
Portepe (-pk')o Portepee n, Degen­

quaste f.
Portion (por-tzjö'In) c Portion f, 

Teil, Anteil m; portionsvis (-- 
hjö'Iufe-mt16) portionenweise. 

Portner (pö'rd-ner) c Pförtner m 
(o. Au at).

Portnerske (-fege) c Pförtnerin f. 
Porto (p8'r-tö) c Porto, Po stgeld n. 
Porto..., porto... (-...) inZssg»:-fri 

a. portofrei; -godtgørelse c 
Portovergütung f; stakst c 
Portotaxe f -tillæg n Porto- 
Zuschlag m.

Portræt (por-trK't) n Porträt, 
Bildnis «; Jighed (JrK'd...) c 
Porträtähnlichkeit f; -maler c 
Porträtmaler m.

portrætere (-trå-te'l-re) porträ­
tieren, malen. sPortugiese m.l 

Portugiser (pör-tü-gi'1-tzer) c] 
portugisisk (-tzißk) portugiesisch. 
Portvin (po rd-wiln) c Portwein

m.
porøs (pö-rö'Itz) porös, durch- 

lässig: Porøsitet (pö-rö-Kl-te'It) 
c Porosität s. slader, -Packer m.l 

Portør S (pLr-tö'Ir) c Güter-j 
Pose (pö'-6e) c Beutel, Sack m; 

fig. rent ud af -n 1 heraus mit 
der Sprache!; fig. have rent Mel 
(Brød) i -n reine Wäsche haben, 

pose (pö'-6c) (von Kleider«) bau­
schen, beuteln.

poset (pö'-6et) bauschig, beu- 
telig. [stimmt. I

positiv (pö'-ßl-tilw) positiv, be-j 
Positiv (J c Gram. Positiv m. 
Possementmager (vo-6e-mÉp'nld- 

mäl-A-rer) o Posamentier, Borten- 
toirfer m. [Fenster-jPfosten m.l 

Post1 (poßt) c Pumpe f\ (Tür-,[ 
POS!2 tpokt) c (&, Stand, Stellung. 

Rechnungs-jPosten m; Li frem­
skudt - vorgeschobener Posten; 
Li udsat - verlorener Posten;

Portemonnæ
tage sin - Posten fasien; være 
paa sin - aufseinem (dem) Posten 
sein (a. fig.), auf seiner Hut sein.

Post3 (potzt) c Post f; sende med 
-en mit der Post schicken; med 
omgaaende - postwendend.

Post... (pö'tzd...) tn Zfsgn: ^an­
ordning o Postordnung f; ^an­
visning c Postallweisung s; -- 
aspirant c Postbeflisseue(r); -- 
assistent c Ponassiuent m; -- 
autoritet c Postbehörde f; ^be­
fordring e Postbeförderung f; 
-besørgelse c Postbestellung f; 
-bestillingsmand c Postbedien- 
ftete(r); -bud n Postbote, Brief­
träger m; -dampskib n Post- 
dampfer m; -eie v o Posteleve m; 
-embede n Postamt n; ^em­
bedsmand c Postbeamte(r); -sag 
n Postfach n; -forbindelse c 
Postauschlutz m; Jorening e 
Postverband. -verein m; ^for­
sendelse c Postsendung s; ^for­
skud n Postvorschuh m; ^for­
valtning c Postverwaltung f; -- 
gaard c Postgebäude n; -gods n 
Postgut n; -godtgørelse c Post- 
entschädigung f; Jiest c Post­
pferd n; -holder c Post Halter rn; 
-holderi n Post Halterei s; -- 
horn n Posthorn n; -husn Post. 
anstalt f, -amt n; Jndtægter 
efpl. Posteinkünfte, .gefalle pl.; 
-karet c Postkutsche f; -karl o 
Postknecht m; -kasse c Post., 
Briefkasten m; -konduktør o 
Postschaffner m; -kontor n Post- 
amt, -bureau n; -kusk c Post- 
kutscher m; -kvittering c Post. 
schein m; fliste c Postbericht m; 
-mil c Postmeile f\ -omraaden 
Postgebiet n; -opkrævning c 
Postnachnahme/': -pakkec Post. 
paket n; -penge pt. Postgebühr 
f, .gelb n; -rytter c Postreiter 
m; -sager pL Postsachen pl.; 
-skib n Postschiff n; -Station t

Post-
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Poststation f; „stempel n Post­
stempel m; „sæk c Postbeutel r»; 
„takst c Posttaxe f; „tjeneste c 
Postdienst m; „tog W n Postzug 
m; „trafik c Postverkehr m; „- 
tyveri n Postdiebstahl m; „vej c 
Poststraße f, -weg m; „vogn c 
Postwagen m; „væsen n Post­
ivesen n; ansat ved „væsenet 
bei der Post angestellt; „væ­
senets- postamtlich, 

postal (po-ßda II) postalisch. 
Postej (po-ßdai'I) c Pastete f; „- 

bager c Pastetenbäcker m. 
postere (po-fcdé'l-tc) postieren, 

aufstellen.
poste restante (po'-ßde rL-ßdä'n- 

dc) postlagernd.
Postil (po-ßdl'll) c Postille f, Er- 

bauungsbuch n.
Postillon (po-ßdll-jo'nS) c Po­

stillion, Postkutscher, F Schwa­
ger m.

Postskriptum (poßd-ßgrl'd-töm) 
n Postskcipt(um) n, Nachschrift f. 

Pot (pot) c (Bier-)Maß f; en „ 
Kegler eine Partie Kegel. 

Potaske (pö'd-fi-6gc) c Pottasche 
f, Laugensalz n.

Pote (pö'-te) c Pfote, Tatze f. 
Potens (pö-tL'nIß) o Potenz f. 
Potentat (pö-d[cln-ta lt) c Poten­

tat, Machthaber m.
♦Potet e s. Kartoll'i-l.
Potte (pö'-de) c Topf t»; „bin­
der c Topfbinder m; „hank c 

Topfhenkel m; „kigger c Topf­
gucker m; „kiggeri n Topf­
guckerei f; „laag n Topfdeckel m; 
„mager c Töpfer m; „mager- 
arbejde n Töpferarbeit f; „- 
magerhaandværk n Töpfer­
gewerbe, -Handwerk n; „mageri 
n Töpferei f; „magerler n 
Töpfererde f, -ton m; „magor- 
FSive c Töpferscheibe f, -tisch m; 
„magervarer pl. Töpferware f; 
„marked n Tovfmarkt m: „ost

postal Pram
e Topfkäse rø; „plante c Topf­
pflanze/': „skaarn Topfscherbe/'. 

Praas (prDlß) e (Kokken„) 
Pfenniglicht n; fig. Wicht m. 

Pragt (prägt) o Pracht Prunk rø. 
Pragt..., pragt... (pragd...) in 

Zs.-stzgn: „bind n Prachtband m; 
„bygning c Prachtbau m; „- 
eksemplar n Prachtexemplar n 
(auch /!§.); „elskende a. Pracht-, 
prunkliebend; „fuld a. Pracht-, 
prunkvoll; „klædning c Prunk- 
gewand n; „lyst c Prachtliebe, 
Prunksucht f; „lysten a. pracht­
liebend, prunksüchtig; „sal c 
Prunkhalle f; „stykke n Pracht-, 
Prunkstück n; „udfoldelse c 
Prachtaufwand rø; „udgave o 
Prachtausgabe s; „vogn c Pracht- 
wagen rø; „værelse n Prunk- 
gemach n; „værk n Prachtwerk n. 

praje (prai'-c) preien. 
Prajeholdst/ („holl) n Preidistanz 

[j-m et. aufschwatzen, 
prakke (ptå'-gc): „En noget paa 
Prakker („ger) c Pracher rø; „- 

stolthed c Bettelstolz rø. 
prakkeragtig (^ig-dl) pracherig. 
Praksis (pra'g-ßlß) c Praxis f. 
Praktiker („tl-gcr) c Praktiker m. 
praktisere (prag-tf-6é'l-re) prak­

tizieren, ausüben; „nde Læge 
praktischer Arzt. 

praktisk (pra'g-tlßk) praktisch. 
Pral (prall) c Prahlerei f; „hans 

(prä'l-hänlß) c Prahlhans rø. 
prale (prä'-lc) prahlen.
Prale..., prale... („...) in Zssgn: „- 
lyst c Prahlsucht f; bysten a. 
prahlsüchtig.

Pralen (prä'-len) c Prahlen n. 
pralende („Ie-nc) prahlerisch. 
Praler („Icr) c Prahler tn. 
Praleri (prä-Ie-rt'l) n s. Pral. 
pralerisk (pra'-le-rlßk) s. pralen­

de.
Pram (praml) e Prahm m; „lad- 

ning (pram...)c Prahmladung f.

f-
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prange1 (prå'ttø-*) (med Varer) 

Hökern.
prange2 (pra'nø-*) prangen. 
Pranger („er) c perm; (Heste- 

„) Roßka 
Prat (präls) n Gewäsch n. 
prate (prä'-te) schwatzen. 
Premierløjtnant (prom-je'-lold- 
nänlt) c Oberleutnant m.

Pren (preln) c Pfriem(en) m. 
Prent (prén 11): paa „ gedruckt, 
prente (pré'n-dc) drucken.
Pres (préfj) n Druck m. 
Presenning vL (pre-ßL'-nenS) c 

Presenning s; Plane f. (schenk n.l 
Present (pre-tza'uø) c Präsent, Ge-j 
Presning (pré'fe-nenø)c Pressung f. 
Presse (pré'-§e) o Typ. Presse f 

(a. sig.); i (under) „n unter der 
Presse; „forfølgelse o Preßmaß- 
regelung f; „forseelse c Preß- 
vergehen n; „frihed c Preßfrei­
heit s; „lov c Preßgesetz n; „sag 
c Preßprozeß m; „tvang c Preß« 
zwang m.

presse (pré'-fec) pressen, drücken. 
Presse... (prL'-ße...) in Zs.-stzgn: 
„gær o Preßhefe/'; Jern n Preß- 
eisen n; „kul n Preßkohle f; 
værk n Preßwerk n. 

presserende (pré-fø'l-re-ne) pres­
sant, drängend.

Pretiosa (pre-tjö'-ßa) pi. Prezio­
sen pl., Geschmeide n.

Preusser (proVI-6cr) c Preuße m. 
preussisk („ßißk) preußisch.
Prik (pres) c Punkt, Tüpfel m;

paa en „ bis aufs Tüpfelchen, 
prikke (pre'-gc) punktieren; tüp. 

fein; prickeln; Prikken („gen) c 
Punktieren n; Prickeln n. 

prikken („gen) empfindlich; P„- 
hed c Empfindlichkeit f. 

prima (pri'-mä) prima, erstklassig. 
Primaveksel („toäg-feeI) c Prima- 

Wechsel m.
prime (prt'-mc) faseln.
Primtal (prl'm-täl) n Primzahl f.

prange
Princip (prkn-ßPp) n Prinzip n* 

Grundsatz »n; „rytter („fefb...) e 
Prinzipienreiter m; „spørgsmaal 
n Prinzipienfrage f.

Principal („ßl-pä'Il) c Prinzipal, 
Lehrherr, Geschäftsinhaber m. 

principiel (^pl-a'll) prinzipiell, 
grundsätzlich.

Prins (prenIß) c Prinz m. 
prinselig (pre'n-ße-li) prinzlich. 
Prinsesse (pren-ßL'-ße) c Prin- 

[m eines Klosters.

MM m.

zessin f.
Prior (prf-br) c Prior, Vorsteher
Prioritet (prl-ö-ri-te'It) c Priori- 
tät f; Hypothek f; Vorzugsrecht 
n; Vorrecht n; (Konkurs) Erstig- 
keit f; første „ erste Hypothek; 
„sdorn c Ersturteil n; „s*gæld 
c Hypothekenschuld f; „s-ret c 
Prioritätsrecht n.

Pris1 (prlltz) c Preis m (a. fig.); 
sig. for enhver„ um jeden Preis; 
til alle „er in jeder Preislage; 
svarende til „en preiswert, 
-würdig; fig. sætte „ paa noget 
Wert auf et. legen; vinde „en 
den Preis davontragen.

Pris..., pris... (pri'ß...) in Zssgn: 
„angivelse e Preisangabe f, 
-ansah m; „ansættelse c Preis - 
satz m; „belønnet a. preisgekrönt; 
„dommer c Preisrichter m; „- 
give v/a. preisgeben; „kronet a. 
s. „belønnet; „kurant c Preis­
kurant m, -liste f; „nedsættelse 
c Preisermäßigung f; „notering 
c Preisansatz m, -Notierung f; 
„opgave c Preisaufgabe f; 
seddel K c Preiszeichen n, -zet- 
tel m; „skrift n Preisschrift f; 
„spørgsmaal n Preisfrage /*; „- 
stigningo Preiserhöhung, -steige- 
rung f; „svingning G c Preis­
schwankung f; „værdig (prtfe- 
tøé'rl-dt) a. sig. preiswürdig; „- 
væ'rdighed (J)l\dh) c sig. Preis- 
Würdigkeit f.

Pris2 (prt 16) o (Tabak) Prise f)
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nadel f; „ske c Probierlöffel nr; 
„sten c Probierstein m; „vægt 
c Probierwage s.

probere („be'l-rc) probieren; pro. 
ben; prüfen; versuchen.

Proberer („tcr) c Prober, Pro» 
bierer m.

Problem (pro-ble'Im) n Problem 
n; (zu lösende) Frage f; Rätsel n. 

problematisk („ble-iua l-ti&f) 
problematisch, zweifelhaft, frag, 
lich. fzessieren, rechten.!

procedere (prp-f$e-de'l-rc) pro.) 
Procedure („du'-te) c Prozedur f, 

Rechtsverfahren n.
Procent („ßL'nIt) c Prozent n, 

Zinsen pr., Gewinn nr, „vom Hun. 
dert".

Proces Ufe&'fe) c Prozeß m; Vor- 
gang nr, Entwick(e)lung f; Rechts, 
handel, .streit nr; føre „ pro- 
zessieren.

Proces..., proces... („...) in fifføn 
„lovgivning c Prozeßordnung f; 
Uysten a. prozeßsüchtig; Uære 
c Prozeßwissenschaft f; „syge c 
Prozeßwut f.

Procession (prö-ß^-ßjö'!n) c Pro- 
zession f, feierlicher Aufzug; „s- 
spinder c fiool. Prozessionsraupe 
f, -spinner nr. sduzent m.\

Producent („dü-ßL'nIt) c Pro-j 
producere („6e'l-rc) produzieren;

erzeugen; vorführen.
Produkt („db'gt) n Produkt n; 

Erzeugnis n, Ertrag nr; Ergeb- 
nis n.

produktiv (prb'-dug-tilto) pro. 
dukti'v; ertragfähig; schöpferisch; 
Produktivitet (prö-düg-tiwi- 
té'It) c Produktivität s. 

profan („f^ln) profan; unheilig; 
weltlich.

profanere („fa-ue'I-rc) profanie- 
Profession („ff-ßjö'In) o Profession 
f, Beruf nr, Handwerk, Berufs- 
fach,-geschäft n; han er Skrædder 
af „ er ist Schneider von Beruf.

Profession
tage en „ prisen; maa jeg byde 
Dem en „? (eine) Prise gefällig? 

Prise & (prt'-ße) c Prise f; er­
klære noget for god „ et. als 
(für) gute Prise erklären; ^me­
ster c Prisenmeister m; „penge 
pi. Prisengelder pi.; „ret c Pri­

Prise

sengericht n. [nten.j
prise (prt'-ße) preisen, loben, rüh-) 
priselig (Ut) lobenswert.
Prisma (prl'ß-mä) e Prisma n, 

Glaskeil, Lichtspalter nr. 
prismatisk (prtß-ma I-tlßk) pris- 

matisch.
Prisme (prt'ß-me) c s. Prisma, 
privat (prt-wä'It) privat; persön- 

lich; außeramtlich; häuslich; „ 
Bolig c Privatwohnung f; „ Brug 
c Privatgebrauch nr; „ Ejendom 
e Privateigentum n; „ Gade c 
Privatstraße f; „ Gæld c Privat­
schulden pl.; „ Kasse c Privat- 
schatulle f; „ Sag c Privatsache f; 
„ Time c Privatstunde f; „ Vej 
o Privatweg m.

Privat..., privat... (prl-wä'Id...) 
in fissgn: „bank c Privatbank f; 
„docent c Privatdozent m; Uiv 
n Privatleben n; „mand c Pri­
vatmann m; „person c Privat­
person f; „ret c (als Fach) Privat­
recht n; „retlig a. privatrechtlich, 

privatim (prl-wä'-tem) privatim;
außeramtlich; für sich, zu Hause, 

privatisere („toMt-fce'l-r6) pri.
vatisieren, als Privatmann leben. 

Pri v et („we'It) n Prive' n, Ab- 
tritt m.

privilegere (prt-wt-lt-gk'I-re) pri- 
vilegieren, bevorrecht(ig)en; „t 
privilegiert.

Privilegium („le'I-gl-om) n Pri- 
vileg(ium). Vor-, Sonderrecht n. 

probat (prd-bä'!t) probat, erprobt, 
bewährt.

Prober... (prö-be'!r...) in Zs.-stzgn: 
ULunstoProbierkunft/'; „mester 
c Probierer m; „naal o Probier-

[reu, entweihen.
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professionel (-fä-ßjb-na'll) pro­

fessionen, berufsgemäß, -mäßig. 
Professionist Uns 6t) c Professio­

nist, Handwerker tn.
Professor UfS'-6br) c Professor 
m; „ i Teologi Professor der 
Theologie: Fru U'nde Fran Pro- 
fessor. sfessora't n, Professur f.) 

Professorat Ufä-6ö-rä'lt) n Pro-/ 
Profet UfS'lt) c Prophet m. 
profetere (^-tg'l-r6) prophezeien, 

weissagen.
Profeti (JVI) c Prophezeiung f. 
profetisk Ufé'l-tlfcf) prophetisch, 

weissagerisch, wahrsagerisch; w 
Gave c Propheten-, Sehergabe f. 

Profil (prb-ft'Il)o Profil n, Seiten- 
anficht f; stegning c Durch- 
schnitts-, Profilriß m, -Zeichnung

professionel prostituere
macht f; have ^ die Prokura füh- 

swalt, Sachwalter m. 
Prokurator (^kü-rä'-tor) c An- 
Prokurist Uri'6t) c Prokurist m. 
Proletar (JP-tä'lr) c Proletarier 

m, Besitzlose(r).
Proletariat Utä-rt-a |t) n Pro-/ 
Prolog (Jtö'lgrA) c Prolog m, Ein­

gangsrede, Vorrede f. 
prolongere CJænS-fcjé'l-r«) pro- 

longieren, verlängern, 
prompte (pro'md - de) prompt, 

pünktlich, [nonten, Fürwort n.j 
Pronomen (prb-nö'-tncn) n Pro-j 
Prop (prop) c Pfropfen, Stöpsel, 

Kork m; p^fuld (prob...) a. ge- 
pfropft (gestopft) voll; strækker 
c Pfropfen-, Korkzieher tn. 

proponere (pro-pb-nb'|-re) pro- 
panieren, vorschlagen. 

Proportion (^por-ßjö'Iu) c Pro- 
Portion f; Verhältnis n; Math. 
Größenvergleichung f. 

proppe (prb'-b6) pfropfen, korken, 
stöpseln; pfropfen, stopfen. 

Proppe... (*,...) in Sffgn: ^maskine 
c Pfropfen-, Korkmaschine f; 
penge pl. Pfropfen-, Korkgeld n; 
~smag c Korkgeschmack m. 

Proprietær (prb-prt-Mä'lr) c 
Landbesitzer, -eigentümer tn. 

Prosa (prö'-ßä) c Prosa f, unge­
bundene Rede.

prosaisk (prb-ßä*I-ißk) prosaisch;
in Prosa abgefaßt; alltäglich. 

Prosaist (^ßä-i'ßt) c Prosaiker m. 
Proselyt U6e*Iu't) c Proselyt tn, 

Neubekehrte(r); ^mager CJü'd- 
mäl-g/ier) c Proselytenmacher tn. 

proskribere (Jjgr{-bb'|-rc) pro- 
skribleren, verbannen, ächten. 

Prospekt (^ßbä'gt)n Prospekt(us) 
tn; Aussicht /*; Übersicht f; (af) 
Ansicht f; Jtort („ßba gd-kort) n 
Ansichtskarte f.

prostituere (^ßdl-tü-r'I-rk) pro­
stituieren; derSchande preisgeben, 
entehren.

iren.

[letariat n.

Kl
Profit (prb-fVt) c Profit, Vorteil/ 
profitabel Uft-ta l-beI) prositlich. 
profitere CJS'l-r«) profitieren, ge­

winnen. Nutzen ziehen. 
Proformaveksel (prb - fo'r - mä - 

toag-6eI) c Bastardwechsel tn. 
Profos (prb-fo'ß) c Profoß, Ge­
fangenwärter m.

Program (^grä'ntl) n Programm 
n; Plan tn, Übersicht f; Ein­
ladungsschrift f; ^.rnusik^o Pro­
grammusik f\ p^mæssig a. pro*

r.

grammätzig. sProgression f.) 
Progression (prb-grL-ßjö'In) cj 
progressiv (pro'-grL-ßtlw) pro* 

gressi'v, stufenweise, fortschrei- 
tend.

Projekt (prb-ßja'gt) n Projekt n, 
Plan m; ^mager (Jsja'gd...) c 
Projektenmacher m; ^mageri n 
Gründerschwiudel tn, -wesen n. 

projektere U&jäg-tb'l-rc) projek­
tieren, planen.

Proklamation (pro-kla-ma-ßjö'In) 
c Proklamation f. 

proklamere ume'l-rc) proklamie­
ren, verkündigen.

Prokura („fü'-rä) c Prokura, Voll-
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Prostitution („fejö'ln) c Prostitu­

tion s; gewerbsmäßige Unzucht; 
Entehrung f. (Schützling m.j 

Protege („te-ßje') o ProtegS,/ 
protegere (Jjj?'l-re) protegieren; 

schützen, fördern; begünstigen. 
Protest („t&'&t) c Protest (a. O), 

Einspruch m; nedlægge „ (imod) 
Protest erheben, einlegen; (Wech­
sel) optage „ Protest erheben; 
Nedlæggelse (O Optagelse) c 
af „ Protesterhebuttg f. 

Protestant („tc-&dä'nlt) e Prote- 
stestantisch. 

protestantisk („ßdä'nl-tißk) pro» 
Protestantisme („6dttn-ti'fc-mc) c 

Protestantismus m. 

protestere UWI-rc) (imod) pro» 
testieren, Einspruch erheben; v/a. 
einen Wechsel protestieren, zurück» 
weisen.

Protokol („tö-ko'll) c Protokoll n; 
optage en „ ein Protokoll auf« 
nehmen; diktere til „len zu Pro­
tokoll geben; føre til „s zu Pro­
tokoll nehmen; isører c Proto­
kollführer m; p„mæssig a. pro­
tokollarisch.

protokollere („fo-l5'l-re) proto­
kollieren, zu Protokoll nehmen. 

♦Prov n Beweis m.
♦prove eidlich aussagen. 
Provencaler (prö-wän9-ßä'I-Pr) c 

(lisch.
provencalsk („6a'll&t) provenza- 
Provence („wä'ngß) c Provence 

f; „olie c Provenceröl n. 
Proviant (prö-wi-ä'nlt) c Pro­

viant, yjlunboorratm; „forvalter 
\Iz o Proviantverwalter m; „skib 
& n Proviantschiff n. 

proviantere („dn-ts'l-r*) (ver-) 
proviantieren.

Proviantering („ren9) e Berpro- 
viantierung s; „s-væsen X n 
ProvianNvesen n.

Provins (prowe'ulß) c Provinz, 
Landschaft f\ „avis c Provinzial-

Prostitution
blatt n, -zeitung s; „by, „stad s 
Provinzial-, Landstadt f. 

Provinsialer („tohvfel-a |-Icr), 
Provinsialist („ä-ll'ßt) c Pro- 
vinzler, Provinzbewohner m. 

Provinsialisme („It'§-mc) s Pro­
vinzialismus m, mundartlicher 
Ausdruck.

provinsiel („3'll) provinziell; land- 
schaftlich; mundartlich.

Provision (prö-wl-ßjö'In) c Pro- 
Vision f; Besorgungsgebühr f\ 
Maklerlohn m.

Provisor („wi'-ßör) s Provisor, 
Apothekergehilfe m. 

provisorisk („wl-bö'I-Mk) pro- 
visorisch, vorläufig, einstweilig. 

Provst (proulßt) c Propst iw; „e- 
propsteilich, pröpstlich.

Provsti (prou ßdi'I) n Propstei f. 
Provstinde (proufed-e'-n«) e Prö'p- 

still f.
Prunelle (pru-nL'l) c Prünelle f, 

feine getrocknete Pflaume. 
Prunk(prön9lk)a Prunk m, Pracht 

f, Geprängen: p„løs (prö'nSg...) 
a. prunklos. schmucklos; „løshed 
c Schmucklosigkeit f. 

prunke (prÖ'n8-ge) prunken. 
Prunken („gen) e Prunken n. 
pruste (prü'-ßde) (v. Pferd) pru­

sten, schnauben.
Prusten („fjden) c Prusten n. 
*Prut n s. Prutten.
♦prute s. prutte.
prutte (prü'-de) feilschen, markten. 
Prutten („den) c Gefeilsche n. 
Pryd (prüI<Z/i) c Zier, Zierde 
„plante (pru dh...) c Zierpflanze 
f; „skrift c Typ. Zierschrift f. 

pryde (prü'-cZ/ie) schmücken, zieren. 
Prydelse („d/icl-§e) e Schmuck, 
Zierat m.

Prygl (prüg/ill) o Prügel. Knüttel 
m; pl. Prügel, Schläge, Haue pl.; 
en Dragt „ eine Tracht Prügel; 
faa „ Prügel bekommen, 

prygle (pru gh-l*) prügeln, hauen.

prygle

stant m.

Provenzale m.
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Pryglen CJen), Prygler! (ptügh- 

lc-rt'l) c Prügelei s.
Pryglestraf (pru'srJi-IMjdraf) c 

Prügelstrafe f.
Præbendar (pra-b8n-dä'Ir) c Prä» 

bendarius, Pfründner m. 
Prækende (Jbåe'n-d6) c Präbende, 

Pfründe f.
præcis (-6VI6) präzis, genau. 
Prædestination 
ßjö'In) c Prädestination, Vorher- 
Bestimmung f. 

prædestineret (-n?'l-t:ct) prä- 
Prædikant (-di-fä'nlt) s Prädi- 

fant, Kanzelredner m.
Prædikat (-tar lt) n Prädikat n; 

Aussage f, Aussagewort n; Bei- 
legewort n; Titel m. 

prædike (præ'-ge) predigen. 
Prædike... (præ'-g8...) in Zs.-stzgu: 
-embede n Predigtamt n; -stol 
c Predigtstuhl m, Kanzel f. 

Prædiken (prä'-gcn) c Predigt f;
-samling c Predigtbuch n.

Præg (pxælgh) n Gepräge n (auch 
fig-), Prägung f.

præge (pi:æ'-y/»c) prägen (a. fig.). 
Præge... (-...) tu Zsign: -løn c 

Präg(e)lohn m; -maskine c 
Präg(e)maschine f) -Sted n 
Präg(e)ort m, -stelle f; -stok c 
Präg(e) stempel, -stock m. 

Prægning (ptife'grA-nénfl) o Prä­
gung f, Gepräge n. [fø.).) 

prægtig (präp'g-dl) prächtig (auch) 
Præk (prælk) n Gewäsch n. 
præke (prL'-g8) predigen; - Op­
rør Aufruhr predigen.

Præken (^gett) c Predigt f. 
præk!udere (pra-klü-de'I-r8) Prä- 

studieren, ausschließen. 
Præklusion l-ßjö'In) c Präklusion, 

Ausschließung f.

Prælat (prä-la'It) c Prälat rø, 
geistlicher Würdenträger. 

Præliminarier (pra-lt-ml-na'I-rl- 
et) pl. Präliminarien, Vorver­
handlungen xl.

Pryglen
præludere (-lü-de'I-r8) präludie- 

ren, ein Vorspiel machen.
Præmie (prL'1-ml-8) c Prämie f, 
Preis m; -obligation c Prämien- 
Pfandbrief, -schein m; -skydning 
c Prämien-, Preisschießen n; -- 
tager c Preisgewinuer m; -ud­
deling c Prämien-, Preisvertei­
lung f; -æskning c Preisaus- 
schreiben n. [parat n. 1

Præparat (prL-pä-rä'lt) n Prä-/
præparere (-r?'l-rc) präparieren, 

vorbereiten, zubereiten.
Præposition (-pö-ßl-ßjö'In) s 

Präposition f, Verhältniswort n.
Præsens (prä'l-6enf$)n Präsens n, 

Gegenwart f.
præsentabel (prä-&cn-tä'|-beI) 

präsentabel, vorstellbar.
Præsentation (-tä-ßjö'In) o Prä- 

sentation, Vorstellung f.
Præsenterbakke (—te'lr-bä-ge) o 

Präsentierteller rø, Tee-, Kaffee­
brett n.

præsentere (-tt'I-r8) präsentieren, 
darreichen, vorstellen; - sig sich 
ausnehmen.

Præservativ (-ßK'r-wa-tllw) n 
Präservativ, Schutzmittel n.

Præsident (Jji-dæ'nlt) e Prä- 
sident, Vorsitzende(r) rø.

præsidere (-d?'|-re) präsidieren, 
den Vorsitz führen.

Præst (prZeßt) c Priester m; Pre­
diger, Pfarrer rø; verächtlich: 
Pfaffe m.

Præste... (prL'-ßd8...) in Zs.-stzgn: 
-embede n Predigeramt n; -- 
enke e Predigerwitwe f; -gaard 
e Pfarrhaus n, -Hof rø; -had n 
Priesterhaß rø; -hat c Prediger-, 
Priesterhut rø; -ka.dn Prediger­
stelle. Pfarre f; -kjole c Prediger- 
mamel rø, Priestergewand n; -- 
ornat c Priesterornat rø, -amts­
tracht f; -regimente n Priester-, 
Pfaffenregiment n; -slæng n 
Pfaffengesindel n; -»tand e Prie.

Præste...

( -de - ßdl - nä-

[deftiniert.
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fterftonbm; ^venc Pfaffenfreund 
m; ^vielse c Priesterweihe f. 

præstelig (prL'-ßde-ll) priefterlich;
P,Jied c Priesterlichkeit f. 

Præsteskab („fegalb) n Priester» 
[sterilt f.

Præstinde (pr&6d-e'-ne) c Prie'» 
Prætendent (pra-d[e]n-dåe'itlt) c 

Prätendent, Thronbewerber m. 
prætendere (^dé'l-rc) prätendie­

ren, beanspruchen.
Prætention (-tLn-ßjö'In) o Prä» 

tention f; Anmaßung f; An­
spruch m.

prætentiøs (^ßjo'Iß) prätentiös, 
anmaßend, anspruchsvoll.

Prøve (prö'-we) c Probe f; Ber- 
such m; Prüfung f; bestaa „n 
die Probe bestehen; paa ^ auf 
Probe; sætte paa „ auf die 
Probe stellen; ^aar n Probejahr 
n; ^ballon c Probeballon m; fig. 
Fühler m; Jbind n Probeband 
ør; ^eksemplar »Probeexemplar 
»; ^gods O » Probegut n; ^ 
hæfte n Probeheft n, -lieferung 
f; Jtasse K c Probekiste f; 
kollektion O c Probensamm» 
lung f; Jiort K » Probenkarte 
f; unaal » Probemaß n; „- 
sending O c Probesendung f; 
^side c Typ. Probeseite f; .jskud 
» Probeschuß m; ^skydning c 
Probeschießen »; ,jsten c fig. 
Prüfstein m; ^stykke n Probe» 
stück »; ~tid c Probezeit f; ^tryk 
n Typ. Probeabzug m. 

prøve (prö'-we) proben; prüfen, 
untersuchen; Kleider probieren; 
(paa) versuchen.

Prøvelse Utüel-§e) c fig. Prüfung 
f; „ns Tid e Prüfungszeit f. 

prøvet U»edÄ) geprüft, versucht;
bewährt, erprobt.

Pseudonym (ß6u-dö-EIm)»Pseu» 
donym M, angenommener Name, 

pseudonym („) pseudonym, fremd» 
namig.

præstelig
Psykolog (ßü-kö-lö'I^) c Psycho» 

log(e) m.

Psykologi Ub-gt'l) c Psychologie. 
Seelenlehre f.

publicere (pü-bll-ße'I-re) publi­
zieren, veröffentlichen, bekannt» 
machen.

Publikation (Jfö-feiö'ln) c Publi» 
[sunt n.l

Publikum (pü'-bll-köm) » Publi-j
Pudder (pü'ck/rl-er) » Puder m; 
~daase c Puderbüchse f; Jtaabe 
c Pudermantel m; ^kvast c 
Puderquaste f; ^pose c Puder» 
beutelm; „sukkerw Puderzucker

Pudse...

schaft f.

kation f.

Pude (pit’-dh*) c Kiffen, Polster n; 
„betræk, „vaar n Kissenüberzug 
m; p„formet a. polsterartig, 
»förmig.

Pudel (bü'-dZicI) c Pudel m (auch 
beim Kegeln); „haar n Pudelhaar 
n; ^hund c Pudel(hund) m.

pudre (pü'dÄ-re) pudern.
Pudren („rcn) c Pudern n.
pudret („rct) gepudert.
Puds1 (püß) c (Mauer-)Putz m; 

Putz, Staat øt; i fuld „ in vollem 
Staat.

Puds2 (püß) » Posten, Streich m; 
spille En et „ j-m einen Posten 
spielen.

pudse1 (pü'-ße) putzen; „ et Lys 
ein Licht putzen (schneuzen); „ en 
Mur eine Mauer abputzen; „ 
Næsen (sich) die Nase schneuzen; 
„Støvler Stiefel putzen (wichsen); 
~ (udlufte) Træer Bäume aus» 
putzen (auszweigen).

pudse2 F (pü'-ße) anführen, nar. 
ren, täuschen.

pudse8 (pü'-ße): „ en Hund paa 
En einen Hund auf j-n hetzen; 
pudsl hetz!

Pudse... (pü'-ße...) in S fføn: „klud 
c Putzlappen m; „pomade c 
Putzpomade/'; „rekvisitter &pl. 
Putzgerät n; „skind n Putzleder



n; utaske X c Putzbeutel ro, 
-Lasche f; ^,uld O c Putzwolle /*. 

pudserlig (pü-tze'Ir-li) possierlich, 
drollig; P^hedc Possierlichkeit /". 

pudsig (pü'-tzi) s. pudserlig.
Puf1 (pos) c (Möbel) Puff ro; (an 

Kleidern) Bausch ro, Puff ro; 
(Näherei) Faltenbausch ro; «.ærme 
(pö'f...) n Puff-, Bauschärmel w. 

Puf a (pdf) n Puff, Knall; Knuff, 
Stotz m; /iø. F tage paa ^ auf 
Pump nehmen. sßen.l

puffe (pö'-ff) puffen; knuffeu, sto-) 
Puffert(^fert)o Puffern», Taschen- 

Pistole f.
puge (pü'-gA6): ** Penge sammen 

Geld zusammenscharren, 
pukke (pü'-ge): ^ paa noget auf 

et. pochen, trotzen.
Pukkel (pö'-gey o Buckel, Höcker 
m; ^okse e Höckerochse ro; p^,- 
rygget buck(e)lig, höckerig, [n.] 

Pukken(pö'-gcu) c Pochen,Trotzen) 
puklet (pö'g-ley buck(e)lig. 
*puldre sprudeln, rieseln.
Pulje (pü'l-je) c (Spiel) Einsatz ro. 
Pulpitur (pül-pi-tu'Ir) n Empore, 

Emporkirche f.
Puls (pülltz) c PulS ro; Stands­
ning c af wen Puls sto ckung f; 
føle Ens„(fig.føle En paa ^en) 
j-m den Puls fühlen; ~aare 
(pü'lltz...) e Pulsader f; ^maaler 
c Med. Pulsmesser ro, -wage f; 
~slag n Pulsschlag ro. 

pulsere (pül-fce'l-te) pulsieren. 
Pulseren (^n) c Pulsieren n. 
Pult (pullt) c Pult n; iklæde 

(pü'lä...) n Pultdecke f; Uaag n 
Pultdeckel m; ~tag n Arch. Pult­
dach n. [n Runlpelkammer f. 1

Pulterkammer (pü'l-det-fdntl-ei:)J 
Pulver (pb'll-rocr) n Pulver n. 
pulveragtig Uäg-di) pulverartig, 

pulverig.
pulveri9ere(pbl-toe-rf-6e,l-te)pul. 

verisieren; Pulverisering (^renö) 
- Pulverisieren n.
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Pumpe (pb'm-b8) c Pumpe f; 
gat si/ c Pllmpengatt n; ^klap c 
Pumpenklappe/'; ^magere Pum­
penmacher m; ^maskines Pump­
maschine f; ^rør n Pumpenstiefel 
ro, -rohr n; ^.sko c Pump entöl» 
ben, -schuh ro; ^slag n Pumpen­
hub,-schlag ro; „slange c Pumpen- 
schlauch ro; ^spand c Pumpen­
eimer ro; ^stange Pumpenstange 
/"; ^støvle c — ^rør.

pumpe (pö'm-pe) pumpen; den 
Flintenlauf auswischen; F (for 
Penge) anpumpen; Pumpning 
(pö'md-neng) c Pumpen n.

Punch (pönlßj) e Punsch ro; re­
bene (pö'n-tzje-do-le) c Punsch, 
bowle f.

punche (pb'n-feic) Punschen.
Pund (pünl) n Pfund n.
Punde..., punde... (pü'-nc...) in 

Zflgn: ^vis adv. pfundweise; 
vægt c Pfundgewicht n.

Pung (pbn9|) c Beutel, Sack ro; 
tage ^en frem den Beutel zie- 
hen; leve paa Ens w j-m auf 
den: Beutel liegen; ^dyr (pö'nd- 
dülr) n Beuteltier n; ^rotte o 
Beutelratte f.

punge (pb'n8-c): w ud Geld her- 
ausrücken, F blechen.

Punkt (pön8| t) n Punkt m; w for 
„ Punkt für Punkt.

punktere (pbn8-te'l-tc) punktieren.
punktformet (pö'nßd-förl-nte<f7») 

punktförmig.
punktlig(pb'nßd-ll) pünktlich; P~- 

hed c Pünktlichkeit f.
Punktum (pö'na-tom) n Punktum 

n, Punkt ro.
Puppe (pü'-be) c Zool. Puppe f.
pur (pülr) pur, lauter, rein.
purgere (pur-ge'l-r^) Med. pur­

gieren, abführen; Purgering U- 
rend) Purgieren n.

Purisme (pü-rl'tz- me) c Purismus 
ro, Sprachreinigungswut f; Pu­
rist (pü-rl'tzt) e Purist ro.

Purisme
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Park (pLrk) c Knirps m.
*Purke c s. So.
Purløg (pü'r-loil) n Schnittlauch 

[~- purpurn. I
Purpur (pö'r-pör) n Purpur m,J
Purpur..., purpur... („...) inZflgn: 
JUaa Ublsl) a. purpurblau; 
blaat (^,blöt) n Purpurblau n; 
farvet a. purpurfarben, .farbig; 
iklædt a. purpurbekleidet; Uak 
c (n) Purpurlack m; ^rød a. pur­
purrot. purpurn; u'ødme c Pur­
purröte f; ^snegl c Purpurschnecke 
f; ~syge c Med. Purpurfieber n, 
.friesel m.

purre (po'-re) (i) purren, stochern; 
^ op (i) stören; 4, v/a. (op) purren; 
w op i aufstören.

pusle (pu'h-le) (Geräusch) rascheln; 
an et. pusseln, basteln; v/a. ein 
Bett aufschütteln.

Pusling uleitfl) c Knirps m.
Pust (pültzt) n Hauch m.
puste (t)ü'-fedc) bauchen; pusten, 

schnaufen; verschnaufen; ^ bort 
wegblasen, wegpusteu; om um- 
blasen; op aufblähen, aufblasen; 
(b. Nahrungsmittetn) blähen; ^paa 
noget et. anblasen, anhauchen; 
w til anfachen (o. fig.); ^ ud aus- 
blasen, auspusten; Pusten (w- 
6den) o Blasen, Pusten n;Schnau- 
fett n.

Puster (pü'-tzder) e Blasebalg m; 
(Kakkelovns^,) Puster m.

Pusterør (pü'-ßde-rölr) « Blas- 
rohr n.

*putre rieseln, murmeln.
putte (pü'-de) stecken; w i Lommen 

(a. fig.) einstecken.
Pynt1 (pönlt) c Landspitze f.
Pynt2 (pönlt) c Putz, Schmuck, 
Staat m, Putzsachen pl.

pynte (pß'n-de) putzen, schmücken, 
zieren; fig. „ paa noget etwas 
schmücken.

Pynte..., pynte... („...) inZs..stzgn: 
^dukke o Zierpuppe f; wfjer e

Park
Putzfeder f; .Jcappe c Putzhaube 
f; ^kone o Aukleiderin f; ^,syg a. 
putzsüchtig; ^syge c Putzsucht f. 

pyntelig (,Jt) schmuck, zierlich; 
Rjied c Schmuckheit, Zierlichkeit 
f. (pyramidal.)

pyramidalsk (pu-ra-tui-da Iltzk )| 
Pyramide Uml'-d/ie) c Pyramide 
f. [bie Pyrenäen.)

Pyrenæerne (pü-te-tta'l-cr-tte) pZ.J 
pyt! (püt) pah! prost (die) Mahl- 

zeit!; jo U warum nicht gar! 
Pyt (püt) e Lache, Pfütze f. 
Pædagog (pä-dä-gö'I§/r) c Päda. 

gog, Erzieher m; Pædagogik U- 
gö-gi'k) o Pädago'gik f.

Pægl (päll) c (V* Liter) Pegel m ;
drikke til spicheln.

Pæl (päll) e Pfahl m; ramme 
ned Pfähle einrammen.

Pæle... (vä'-le...) in Zffgn: ^,aag 
G n Pfahljoch n; Jbro o Pfahl- 
jochbrücke f; Jbygger c Pfahl- 
bauer m; „bygning c Pfahlbau 
m; „gründ e Pfahlgrund m; 
hegn n Pfahlbecke f, -zäun m; 
„musling e Pfahlmuschel f; „ 
orm c Pfahlwurm m; „ramning 
O c Pfahlrammen n; „rod ^ c 
Pfahlwurzel /*; „sko G c Pfahl- 
schuh m; „værk n Pfahlwerk n. 

pæn (päln) sauber, fein, hübsch, 
nett; vær „t artig!, sei hübsch 
artig ; det er rigtig „t af Dem 
das ist sehr nett von Ihnen. 

Pænhed (pa n-helck/r) e Sauber-
feit f.

Pære (pa'-re) c Birne f.
Pære..., pære... („...) in Zs.-stzgn 
„dannet a. birnförmig; udansk 
a. ultradänisch; „dum o. erz- 
du'mm; „formet a. ----- „dannet; 
„fuld F a. kanonenvoll; „skude 
c Obstkahn tn; „træ n Birnbaum 
m; af „træ, „træs birnbaimteti; 
„vælling o fig. Unfittn m, Ge­
wäsch n.

Pøbel (PZ'I-b«!) s Pöbel m; Hack
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o Wurstfabrik f) „fabrikation c 
Wurstmachen n; „fedt n Wurst- 
fett, .schmalz n; „formet a. = 
udannet; „syld o Wurstfleisch n; 
„gift c Wurstgift n; ugilde n 
Wurstesien n; „born n Wurst- 
trichter wi; „mager c Wurst- 
macher m; „pind c Wurstspeiler 
m; „skind n Wursthaut, -pelle f; 
„snak c fig. Unsinn m, Gewäsch 
n; „stopper c Wurststopfmaschine 
f; starrn c Wurstdarm m; ^ud­
salg n Wurstladen m.

pønse (p5'n-6e) (paa) sinnen (auf); 
„ paa Fortræd Unheil brüten.

Pøs \b (pöltz) c Deckwaschbalje, 
-Pütze f.

Raad...
und Mack n; „herredømme n 
Pöbelherrschaft f; „hob c Pöbel­
haufe m; „ord n Pöbelwort n; 
„sprog n Pöbelsprache f.

pøbelagtig („äg-dl) pöbelmätzig, 
pöbelhaft; P„hed c Pöbelhaftig- 
feit f.

Pøjt (polit) n Gesöff n.
Pøl1 (pöll) c Pfuhl m, Lache f.
Pøia (pöll). Pølle (pö'-F) c Pfühl 

m, Schlummerrolle f.
Pølse (pö'l-tze) c Wurst f) lave ^r 

Wurst machen.
Pølse..., pølse... („...) in Zs.- 

stzgn: „arme c/pZ. fig. Wurstarme 
m/pZ.; „dannet a. wurstförrnig; 
„ende c Wurstzipfel m; „fabrik

pøbelagtig

R
Raa1 (rffil) c Reh n; „buk (r8'...) 

c Rehbock m; „dyr n Reh n; 
kalv c, Jiid n Rehkalb, -kitz n; 
„vildt n Rehwild n.

Raa2 sL (rDl) c Rahe f; „baand 
(ræ'l...) n Rahbändsel n; Jiolt 
n Rahholz n, -leiste ^ætting 
c Rahkette f; Jig n Rahleik, 
-lies n; „nok c Rahnock f; „sejl 
n Rahsegel n.

raa (tæl) roh; rauh; „ Huder pl. 
Rohhäute pZ.; „t (rot) Kød n rohes 
Fleisch; „t Æg n rohes Ei; „t 
tilhugget (forarbejdet) aus dem 
Rohen gearbeitet; „t Klima n 
rauhes Klima; „ Sten c rauher 
Stein; „ Sæder pZ. rauhe (Sit­
ten.

Raa... (ro'...) in Zssgn: „jern 
Roheisen n; „materiale n Roh- 
material n; „mælk c Biestmilch 
f; „produkter n/pZ. Roherzeug- 
niffe, -Produkte n/pl.; „silke G 
e Rohseide f; „stofn Rohstoff w; 
„sukker n Rohzucker m.

Raab (rælb) n Ruf m.
raabe (ræ'-bc) rufen, schreien; „ 

efter (paa) En nach j-m rufen;
Dänisch-deutsch.

„ noget efter En j-m et. nach- 
rufen; „ med Varer (paa Gaden) 
Waren ausrufen; „ om Hjælp 
um Hilfe rufen; „ op (opraabe) 
aufrufen; „ En op j-n errufen; 
„paa Hævn um Rache schreien; 
„ til En j-m rufen, zurufen.

Raab en („ben) c Rufen, Schreien 
[fer m, Sprachrohr n.)

Raaber („ber) o Rufer m; 4/ Ru-j
Raad (rældh)n Rat, Ratschlag m; 
„ c (Person) Rat m; jeg har „ 
til det ich habe die Mittel dazu; 
holde „ Rat(s) pflegen; ikke vide 
sine levende „ sich keinen Rat 
wissen; det er der „ for dafür 
ist Rat; her er gode „ dyre 
hier ist guter Rat teuer; efter 
Ens „ auf j-s Rat; spørge om 
„ (til „s) um Rat fragen; finde 
paa „ Rat schaffen; gaa paa „ 
med En mit j-m zu Rate gehen; 
tage paa „ zu Rate ziehen; hol­
de til „e med noget mit et. zu 
Rate halten.

Raad..., raad... (rso'dh..., to'cZfc...) 
inZfsgn: „føre: „føre sig sich be­
raten, sich beratschlagen; „førsel c

25
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Beratung f; ^givende a. rat­
gebend, beratend; ~giver c Rat­
geber m; ,Jms n Rathaus n; 
^huskælder c Ratskeller m; „s- 
forsamling c Ratsversammlung 
f; ^slaa v/n. ratschlagen; ^slaa 
om beraten; .jslagning o Berat­
schlagung/': -Spsrgev/a. umRat 
fragen: ^.stuctjeneroNatsdiener 
m; ^.vild (rö'd/i-totll) a. ratlos, 
unschlüssig; ^vildhed (^wll-helck/r) 
c Ratlosigkeit. Unschlüssigkeit f. 

raadden (tö'-dh*n) faul; moder­
haft, mod(e)rig. (Fäulnis s.\ 

Raaddenskab (Jjgßlb) c Fäule,/ 
raade (t:m'-dhe) raten; (over) ge­

bieten, verfügen; ** En fra noget 
j-m et. abraten; ^ En til noget 
j-m et. anraten; det jeg ikke 
for das steht nicht bei mir; lad 
migkun^l laß mich nur machen!; 
lade En ^ j-n gewähren lassen, 

raadelig (Ut) geraten, rätlich, rat­
sam.

Raaderum (^rbml) n Spielraum 
raadig (rSö'-dhi): være ~ over 
noget über et. verfügen können, 
zu verfügen haben; Raadighed 
c Verfügung s; til „ verfügbar; 
staa (være) til w zur Verfügung 

(modern, 
raadne (xodh-n*) faulen, tier« 
*Raag c Häufchen, Häuflein n. 
*raaget (auf)gehäuft.
*raake s. træffe.
*Raane c Eber m.
Raage (rSö’-gh*) e Saatkrähe f. 
Raalied(rö'-^ldÄ) «Roheit; Rau- 

(Getöse n. 
Rabalder (ra-bä'll-er)n Gepolter, 
Rabat (rä-bä't) o 1. D Rabatt, 

Abzug m. 2. Rabatte f; (an Klei­
dern) Aufschlag, Umschlag m; 
(Gärtnerei) Saumbeet n, Ein­
fassung f.

Rabbiner (rä-bf|-ner) c Rabbiner 
m, Schriftgelehrte(r).

*Rabl n Gekritzel n.

raadden rage
*rable1 (be)kritzeln. 
rable2 (rä'b-lc): det forham 

es rappelt bei ihm.
Rabulist (ra-bü-ll'ßt) c Rabulist, 

Rechtsverdreher, Zungendrescher 
m. [listeret f.)

Rabulisteri (Jtf-6dc-rf I) n Rabu-j 
Race (rä'-ße) e Rasse, Gattung f. 
Race..., race... (^...) in Zssgn: 

blanding c Rassenmischung f; 
fælle c Rassengenoß m; .Jiad n 
Rassenhaß w; _hest c Rassepferd 
n; Jtamp c Rassenkampf m; 
ægte a. rassenrein.

Rad1 (rkdh) c Reihe, Zeile f; nu 
kommer ^en til Dem jetzt kom­
men Sie an die Reihe; paa ^ in 
der (einer) Reihe; der Reihe nach; 
.jsaaning (rä’dh...) c Reihensaat 
f; ^saamaskine c Reihensäe- 
Maschine f.

Rad2 (rådh) c: snu ^ Schlankopfm. 
radbrække (rå'd/i-br£-ge)(Strafe) 
rädern; fig. radebrechen; Rad­
brækning Ubråég-nénS) c Rädern 
n; Radebrechen n.

Rader... (rå-de'lr...) in Zs.-stzgn: 
.Juiiv c Radiermesser »r; ^,naal c 
Radiernadel. Ätznadel s; ^viske­
læder n Radiergummi n (m). 

radere (rä-de'l-rc) radieren. 
Raderer (^,rcr) o Radierer m. 
Radering („renß) c Radierung, 

Ätzung f. (schieden; gründlich.! 
radikal (rä-dl-M'll) radikal; ent-/ 
Radis (rL-di'ß, ^dt'lb) c Radies­

chen n.
Radius (rä'I-dl-üß) c Radius, 
*raffe F (er)schnappen. 
Raffinaderi (rä-ft-na-de-rl'l) n 

Raffinerie, Zuckersiederei f. 
raffinere („ne'l-r6) raffinieren, 

verfeinern, reinigen, läutern; ^.1 
(~tct) raffiniert (a. fig.)\ gereinigt, 

rafle (rä'f-Ic) (om) knöcheln; wür- 
fein (um).

*Raft c Dachrinne, Traufe f.
I rage1 (ra-gh*) angehen, scheren;

istehen.

(Halbmesser m.

heit f.
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Henkersknecht m; „kule e Schind« 
anger m; „kærre, „slulfe c 
Schinderkarren m; „pak n Lunt- 
pengesindel n.

rakkeragtig („äg-dl) schinder« 
smenkätzchen n. 

Rakle H (rä'g-Ic) c Kätzchen, Pal- 
*rakne s *ragne.
*rakt direkt, 
ralle (rä'-lc) röcheln.
Rallen („leti) c Röcheln, Geröchel

Rand
hvad „r det dig? was schiert 
(schert) dich das?; v/n. „ i Klam­
meri in Streit geraten. 

rage2 (xä’-gh*): „ frem hervor« 
ragen; „ op over überragen. 

rage8 (xci'-gh*) (i) wühlen, kra­
men; „ op i noget in et. stochern; 
„ op i Ilden das Feuer schüren; 
(barbere) scheren, rasieren. 

Ragekniv (Jtntho) c Rasier-, 
Schermefser n.

Ragen (rä'-s^n) c Wühlen, Kra­
men n; Rasieren n. sTrödel m.| 

Rageri (rä-Ake-ri'I) n Plunders 
*ragne sich loswickeln.
Ragning (rä'§/r-nenS) e Scheren, 

Rasieren n.
Ragout (rä-giV) c Ragout, Misch­

gericht «. snunft, Einsicht s.\ 
Raison (ra-ßo'nS) c Raison, Ber-j 
raisonnabel (rä-&ö-nä'l-bcI) rai- 

sonnabel. vernünftig. 
Raisonnement (rä-§ö-nc-mä,n9) n 

Raisonneme'nt >r; Vernunftschlutz 
m; Einrede, Widerrede f. 

raisonnere (ra-feö-n?'|-re) raison­
nieren ; vernünftig urteilen, den­
ken, schließen; Widerreden. 

Raisonnør („no'Ir) c Raisonneur, 
Schwätzer, Klugredner m.

Rak (rät) n Gesindel n.
Raket (rä-lae't) c Rakete f; op­

sende „ter Raketen steigen lasten; 
„apparat (rL-kL'd...) n Raketen­
apparat m; „hylster n Raketen­
hülse f; „kaster & c Raketen­
werfer m; „sats c Raketensatz m; 
„stok c Raketenrute f, «stab m. 

Rakke \L (rä'-gc) e Rack n (m); 
„klampe c Rackklampe f; „tallie 
c Racktalje f.

rakke (rä'-ge): „ ned paa her­
untermachen; „til übel zurichten; 
besudeln.

Rakker (rä'-gcr) e Abdecker, Schin­
der m; ebolig c Abdeckerei f; 
„hund c (Schimpfwort) Lumpen­
hund m; „knægt e Schinder-,

rage

arrig.

rara1 (raml) herbe, barsch, 
ram3 (raml): det er mit „me 
(rä'-ntc) Alvor es ist mein voller 
(bitterer) Ernst; for „me Alvor 
in vollem Ernst.

Ram (raml Schlag, Hieb,Streich 
m; du skal ikke gaa „ forbi du 
Wirst mir nicht entschlüpfen (ent- 
gehen); faa „ paa En j-n treffen. 

Ram... (rä'm...) in Zfsgn: „buk H 
e Ramme f; „slag 0 n Ramm- 

[mein.
ramle (rä'm-Ic) (von Hasen) ram- 
Ramler („lcr) e Rammler m. 
ramme (rä'-me) treffen; den Be­
brejdelse „r mig ikke der Vor­
wurf trifft mich nicht; „ Pæle 
ned Pfähle rammen, einrammen. 

Ramme (rä'-me) c Rahmen m, 
Einrahmung f; sætte i „ ein- 
rahmen; „syning c Rahmen- 
Näherei f; „værk n (Tischlerei) 
Rahmenwerk n.

rammende (rä'-nte-nc) treffend. 
Rampe (rä'nt-be) e Rampe f. 
ramponere (räm-pö-ne'I-re) ram­

ponieren, stark beschädigen. 
Ramse (ra'm-ße) c Wörterreihe f\ 
lære paa „ (*Rams) auswendig 
lernen. sableiern.l

ramse (rä'm-ße): „ op abhaspeln,/ 
Ramsløg ^ (rL'mlß-loil) o Bär> 

lauch, Ramisch m.
Ran (räln) n Raub m.
Rand (ränl) c Rand, Saum rø; 
indtil „en bis an den Rand; paa

25*

bär m. )
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„en am Rande; uden „ randlos; 
„bemærkning (rå'n...) c Rand« 
bemerkung s] „bjerge pi. Rand« 
gebirge n; „liste c (Tischlerei) 
Randleiste f; „tegning c Rand« 
Zeichnung f.

rande (ra'-ne) randen, rändern, 
rane (m-ne) rauben.
Raner (m'-ner) c Räuber m.
Rang (ränSI) o Rang m, Rang« 

stufe f, efter „(en) rangmäßig; 
gøre En „en stridig j-m den 
Rang streitig machen.

Rang..., rang... (rä'nS...) in Zffgn: 
„forordning s Rangordnung f; 
„forskel c Rangunterschied m; 
„følge c Rangfolge f; „klasse c 
Rangklasse, «stufe f\ „s-personer 
(rä'n9lfe...)pi. Leute pt. vonRang: 
„stolthed (rä'n9...) c Rangstolz 
m; „strid ctRangftreit m; „syg a. 
rangsüchtig; „syge o Rangsucht/'. 

*Rangel c d^achtschwärmerei f. 
rangle (rä'itß-l6) wackeln: *umher. 

streifen; (med en Rangle) klap« 
(Rattel f. 

Rangle („) c Klapper, Rassel, 
rank (rä'nS Ik) strack; sL rank. 
Ranke (rä'nß-ge) c Ranke, Rebe f;

(Ornament) Rankenstengel m. 
ranke (ra'it9-ge): „ op aufranken; 
„ sig (sich) ranken, 

ranket („get) rankig.
Rankhed trä'nSg-helckb) c Strack.

heit /■; >t‘ Rankbeit f. 
ransage (rä'n-&äl-grfoe) durch, 

suchen, untersu'chen; Ransagning 
Ub«lyA-nén9) c Durchsu'chung f. 

Ransel (rä'nl-fecI) c Ranzen w, 
Felleisen n.

Ranunkel H (Tä-nb'n8|-geI) e Ra- 
nunkel f, Hahnenfuß m. 

rap (rap) schnell, geschwind, rasch;
„sodet (rä'b-fö-d/iet) schnellfüßig. 

Rap1 (rap) n Hieb, Schlag m. 
*Rap2 e (n) paa (i) „pen in einem 

stabak).
Rape (rä-be') c Rapee m (Schnupf«

rande
Rapert X (rä-pL'rt) e Rappe'rt n. 
Raphed (rL'd-hrlckb) c Schnellig. 

feit f.
♦Raphøne c s. Agerhøne, 
rappe (rä'-be): „ sig sich beeilen, 

sich sputen; rap dig! mach' schnell I 
*rappe übertü'nchen. 
Rappenskralde (rä-ben-6grä'-Ie) 

c Zänkerin f, Zankteufel m. 
Rapport (rä-pö'rt) c Rapport m; 

Bericht m; Beziehung s. 
rapportere (rä-pör-te'l-r6) rap­
portieren. berichten.

Raps H (räbß) c Raps m, Raps- 
saat /■; „frø (rä'bß...) n Raps« 
same(n) m; „kage o Rapskuchen 
m; „olie c Rapsöl n; „sæd c 
Rapssaat f.

rapse (rä'b-fte) mausen, (weg.) 
grapsen; Rapsen (J$en) o Mau. 
sen. Grapsen n; Rapseri (täb-§e- 
rl'I) n Mauserei f.

Rapunsel ^ (rL-pö'nI-ßey o Ra- 
punzel m (/).

rar (mir) lieb, gut: det var en „ 
Historie 1 das ist eine schöne Be. 
scherung l; det var „t, om ... es 
wäre schön, wenn ...; det er det 
„e ved det das ist das Schöne 
dabei. (Seltenheit

Raritet (rä-rl-te'lt) c Rarität,) 
♦Ras n Erdrutsch m; Strömung f. 
rase (m'-Bc) wüten, rasen; „ ud 

austoben.
Rasen trä'-ß^n) c Wüten, Rasen n. 
rasende (m'-6e-nc) wütend, rasend, 

tobsüchtig, ingrimmig.
Raseri (rä-ße-ri'l) n Wut. Raserei, 

Tobsucht f; Ingrimm m.
Rask1G i räßk) « (Stoff) Rasch m; 
„magert rä 'ßg-mä I -gh* r) c Rasch, 
wacher, «weder m.

♦Rask 2 n Ausschuß. Abfall nu 
rask (räßk) 1. rasch, schnell, flink; 
„væk frischweg. 2.gesund: blive 

(aufgehen, 
raske (rä'-fcgc): „ sig (vom Teig) 
♦Raskeri n s. *Rask.

Raske ri

iPeru.

i„ genesen.
Nu.



f; ^fioke Rabenschar f, -schwärm 
m; ^moder c fig. Rabenmutter 
f; ^natur c Rabenuatur f; ^næb 
n Rabenschnabel nr; ^skrignRa- 
bengekrächs, -geschrei n; fliegt 
c Nabengeschlecht n; ^.yngel e 
Rabenbrut f.

Reaktion (re-äg-ßjö'In) c Reaktion 
s', Gegenwirkung Rückschritt»»; 
Rückschrittspartei f. 

reaktionær (^ßjö-na'lr) reaktio­
när, rückschrittlich; ^oReaktionär
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Raskhed (ra'ßg-hrlckk) e Schnei- 

ligkeit, Flinkheit f. 
rasle (rä'fe-lc) rascheln, raffeln. 
Raslen Uen) c Rascheln, Rasseln»». 
Rasp1 (raßp) c Raspel f) ^hus 

(rä'ßd-hülß) »» Raspelhaus n. 
Rasp2 (raßp) »i Raspelbrot »t. 
raspe (rä'fe-bc) raspeln.
Raspe... (ra'tz-de...) in Zssgn: JB1 c 

Raspelfeile /*; ^spaanerxk.Raspel- 
späne pl.

Rast X (rLßt) c Rast f; holde 
Rast..., rast... (rä'fed...) in Zssgn: 

^.dag & c Rasttag m; Jk»s 
lo Iß) a. rastlos; Uøshed (^.löß...) 
c Rastlosigkeit f. 

raste (rä'-fede) rasten, ruhen.
Rat d/ (tät) n Steuerrad w. 
ratificere (rä-tt-fl-&e'l-re) ratifi- 

zieren; für gültig erklären; ge- 
nehmigen. skatiou f.

Ratifikation (^kä-ßjö'In) c Ratifi« 
Ration (rä-ßjö'In) c Ration f, zu­

geteiltes Maß; sætte paa halv 
^ auf halbe Ration setzen (o. fig.). 

Rationalisme (ra-ßjö-nä-ll'ß-me) 
c Rationalismus, Vernunftglaube 

[m.l
Rationalist)

(Rast machen^

real (re-ä'Il) real; sachlich; stoff- 
lich; tätlich; wirklich.

Real... (re-ä'Il...) in Zssgn: ^.kund­
skaber ejpl. Realkenntnisse f/pl.; 
.jskole c Realschule f.

Realisation (re-ä-ll-ßä-ßjö'In) e s. 
Realisering.

realisere (^fe?'l-te) realisieren; 
verwirklichen; zu Geld machen, 
verkaufen. [f.)

Realisering (^t5a9)c Realisierung) 
Realisme UH'fe-mc) c Realismus 

slichkeit f. 
Real!tet(^ll-te'It)s Realität,Wirk- 
Reb (reId) w Seil, Tau n, Strick 

m; dz Reff n; ^.baand d- (rr'b...) 
n Reffband n, -seising .Jiulxtn 
Reffgatt w; Uine d/ o Reffleine 
f; „sejsing d/ c = ~baand; „- 
slager (re'b...) c Reepschläger, 
Seiler m; „slagerhjul » Seiler- 
rad n; „slageri » Seilerei f; 
stige (re'd-tzdi-e) c Strickleiter f. 

rebe d/ (re'-be) (ein)reffen.
Rebel (re-bL'll) c Rebell, Auf. 

rühret m.
rebelsk (rk-bL'llßk) rebellisch. 
Reberbane (te'-bct-bs-ne)c Seiler, 

bahn f.
Rebus (rr'-hüß) c Rebus m (n),J 
Recensent (rM$cn-&&'nlt) c Re- 

zensent, Kunstrichter m. 
recensere (Jj?'l-re) rezensieren, 

anzeigen, besprechen.
Recension (Jjjö'ln) o Rezension f.

Rationalist CJV&t) e 

♦raute (v. Kühen) brüllen.
Rav (rau) n Bernstein »n; jif „, 

„-berusteine(r)n;„fiskeri(rau'...) 
n Berusteinfischerei f; „rør w 
Bernsteinspitze s; „spids e Bern« 
steiumundslück n. 

rave (rä'-toe) taumeln.
Ravelin X (rä-roMt'ln) e Ravelin 

m, Vorschanze f.
Raven (r5'-iucn) c Taumel m. 
ravende (rä'-roc-nc) taumelig, 
ravgal (rau'-gall) ganz verrückt; 

ganz verkehrt.
Ravn (tauIn) c Rabe m; „dug 

(räu'n...) n (c) Nabentuch n; re­
sort rabenschwa'rz.

Ravne... (rau'-ne...) in Zssgn: „art 
o Rabenart s; skader c fig. Ra« 
benvater ♦»; „fjer c Rabenfeder

(Bilderrätsel n.



- 390 -
Recept (re-fe&'bt) c Rezept n, 

Arz(e)neiverordnung f. 
reciprok (re-ßl-pro'k) reziprok, 

gegen-, wechselseitig.
Recitativ ire-Ki-tä-ti'lw) n Rezi­

tativ n, Redegesang m. 
recitere Ut?'l-re) rezitieren, her­

sagen, vortragen.
Red kL (xt\dh) c Reede f. 
Redaktion (re-dag-tzjö'In) c Re­

daktion , Leitung f eines Blattes. 
Redaktør („tö'lr) c Redakteur m. 
redde (tz’-dh*) (er)retten.
Rede (tl'-dh*)\ finde „ i noget 

et. entwirren; gøre „ for noget 
sich über et. ausweisen; gøre sig 
„ for noget sich über et. Rechen­
schaft geben: „gørelse („gö|-rel- 
tze) c Rechenschaft f. 

rede1 (r?'-dZie) bereit, fertig; have 
paa „ Haand bereit haben; være 
„ bereit sein; „ Penge pl. bares 
Geld, Bargeld n.

rede2 (re'-d/t6) Garn auswirren, 
entwirren; „ Haaret das Haar 
kämmen; „ en Seng ein Bett 
machen; som man „r, saa lig­
ger man wie man sich bettet, so 
schläft man; „ sig ud (af) sich 
(her)auswickeln; „ for sig Rede 
und Antwort geben.

Rede (rz’-dh*) c Nest n, (Rov­
fugle^,) Horst m; en „fuld ein 
Nest voll; bygge „nisten, horsten; 
„bygning c Nestbau m; „æg n 
Nestei n. [hed c Willigkeit 

redebon (xz’-dW-bon) willig; R„-j 
Redekam (te'-d/ie-faml) s Haar­

kamm m.
redelig (r5'-d7ic-It) redlich. 
Redelighed (J)l\dh) e Redlichkeit 
f; F fig. det var en dejlig „! 
das ist eine schöne Bescherung!; 
faa „ paa noget über etwas ins 
reine kommen; P hele „en die 
ganze Bescherung (Pastete). 

Reder \t (xz'-dh*x) e Reeder, 
SchtffSreeder m.

Recept
Rederi ^ (re-d/»c-tt'l) n Reederei f. 
*rcdig klar. hell. (abfassen.) 
redlgere(re-dl-gs'I-re)redigieren,) 
*Redighed c Klarheit, Helle f. 
Redning (re'd/r-nen6) c Rettung f; 
der er ingen „ es ist keine Ret­
tung möglich.

Rednings..., rednings... {xVdh- 
nengß...) in Sffen: „anker n fig. 
Rettungsanker m; „apparat n 
Rettungsapparat m, -Vorrichtung 
f; „baad c Rettungsboot n; „- 
bælte n Rettungsgürtel m; „- 
bøje c Rettungsboje „forsøg 
n Rettungsversuch m; „hjem n 
Rettungshaus n; „krans c Ret­
tungsring m; „løs a. rettungs­
los; „løshed 0 Rettungslosigkeit 
f; „mand c Retter m; ^mand­
skab n Rettungsmannschaft f; 
„Medaille e Rettungsmedaille f; 
„middel n Rettungsmittel n; „- 
raket c Rettungsrakete f; „Sta­
tion c Rettungsstation f; „væsen 
n Rettungswesen n.

Redskab (re'd-r-ßgslb) n Gerät n, 
Gerätschaft f\ fig. Werkzeug n. 

reducere (r?-dü-fe?'l-rc) reduzie- 
ren; zurückführen; umrechnen; 
herunterbringen; „s,„sig sich re- 
duzieren (til ---- auf); som kan „s 
reduzierbar. (untergekommen, 

reduceret(„rct)^.reduziert, her- 
Reduktion (re-düg-tzjö'ln) c Re­

duktion f; Zurückführung f; Um- 
rechnung s\ Herabsetzung f. 

reel (re-ä'll) reell; wirklich; red-

Refleksion

ltd).
Reellitet (re-3-ll-te'It) s Reellität, 

Zuverlässigkeit. Redlichkeit f. 
Referat (re-fe-ra'lt) n Referat n, 

Bericht, Vortrag m.
Referent („rL'nIt) o Referent, Be- 

richterstatter m. 
referere („r?'l-re) referieren, be- 
Refleksion (re-flag-üjö'ln) e Re- 

flexion f; Widerstrahlung f; Er- 
Wägung f.

(richten.
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refleksiv (re'-flag-flllto) reflexi'v,

rückbezüglich.
reflektere (re-flag-t5'l-re) reflef* 

tieren, zurückstrahlen; v/n. (paa) 
reflektieren (auf); (over) reflel» 
tieren, nachdenken (über).

Reform (re-fo'rlm) 0 Reform, Neu­
gestaltung, Verbesserung f. 

Reformation (re-for-mä-ßjö'In) c 

Reformation,Kirchenverbesserung 
[motor m. 

Reformator („mä'-tör) c Refor« 
reformatorisk („mä-tö'I-rlßk) re« 

formatorisch.
reformere („me'|-rc) reformieren, 

umgestalten, verbessern, 
reformert („mk'Irt) reformiert; 

den „e Kirke die reformierte 
Kirche; „ c Reformierte(r). 

Regel (r?rl-y/ieI) c Regel f; efter 
Regien der Regel nach; efter 
alle Kunstens Regler nach allen 
Regeln der Kunst; i Regien in 
der Regel; imod Reglen regel« 
widrig.

Regel..., regel... („...) in Zflgn: 
ssig a. regelmäßig; ^mæs- 

sighed e Regelmäßigkeit f) „ret 
a. regelrecht.

Regent (re-gL'nlt) 0 Regent. Herr« 
scher m. [ge'ntin f.\

Regentinde (r?-gåmd-e'-ne) c Re-j 
Regentskab (re-gL'nId-ßgsld) n 

[scheu.
regere (re-g?'l-re) regieren, Herr« 
Regering („réu9) c Regierung f; 
„s-forandring c Regierungs« 
Wechsel m; „s-maade c Regie« 
rungsart, «weise f; „s-tid c Re« 
gierungszeit f.

Regiment & (re-gl-m^'nlt) n Re« 
giment n; „s-chef („mL'nIdß...) 
c Regimentsinhaber m; „s-musik 
c Regimentsmusik s; r„s-vis adv. 
regimenterweise.

Regi 111 ente („måe'n-de) c Regiment 
n, Herrschaft f; føre godt „ gut 
Regiment führen.

refleksiv
Region (re-gl-o In) c Region, Ge« 

gend f, Gebiet n.
Regissør (re-gl-ßo'Ir) c Regisseur, 

Bühnenleiter m.
Register (ré-gi't?-der) n Register 

w; Verzeichnis n; (Orgel) ©tint» 
menzug m. [strieren. eintragen.) 

registrere (re-gt-fedre'l-r6) regt«) 
Reglement (rä§^-l^-mä'n9) n Re­

glement n, Dienstordnung, «Vor­
schrift f.

reglementeret („m&n-t?'l-redÄ) 
reglements«, Vorschriftsmäßig. 

Regn (ralIn) c Regen m; det bli­
ver ^(vejr)e§ gibt^kommt)Regen. 

Regn..., regn... (ral'n...) in Zfsgn: 
„bue c Regenbogen m; „bue- 
agtig a. regenbogenartig; ^bue- 
farver c/pl. Regenbogenfarben 
f/pl.; „bnehinde c Anat. Regen­
bogenhaut f; „byge c Regen- 
schauer m, «bö /"; „bæk c Re­
gendach m; „draabe c Regen­
tropfen m; „frø c Regenfrosch 
m; „fuld a. regnerisch; „hat 0 
Regenhut m; „hætte c Regen« 
kappe f; „kappe c Regenmantel 
m; „løs a. regenlos; „maalcr c 
Regenmesser m; „maaned c Re­
genmonat m; „mængde e Regen« 
menge /*; „orm c Regenwurm m; 
„pyt 0 Regenpfuhl m; „skur n 
Regendach n; „sky c Regenwolke 
f) „skyer pl. Regengewölk n; 
„skyl n Regenguß m; „tid 0 
Regenzeit f; „tæt a. regendicht; 
„tønde c Regentonne f) „vand 
n Regenwasser n; „vejr („wälr) 
n Regenwetter n; „vejrsdag („- 
Warß-däl) c Regentag m. 

regne1 (ral'-n6) regnen; det „r i 
Strømme es regnet in Strömen. 

regne3 (rai'-ne) rechnen; „ et 
Stykke ein Exempel rechnen; „ 
i Hovedet aus dem Kopfe rech» 
nen; „ til de bedste zu den (un­
ter die) Besten rechnen; „ sig 
noget til Ære sich et. zur Ehre

regne

f-

„mæ

Regentschaft f.
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rechnen; „ sig noget til Gode 
sich et. zugute rechnen; - noget 
for tabt et. für verloren schätzen; 
han sig iblandt mine Ven­
ner er zählt sich zu meinen Freun» 
den; det ikke das zählt nicht; 
^s for ingentingfür nichts zählen.

Regne... („...) in Zffgn: Jtog e 
Rechenbuch»,; ^kunstneroRechen- 
künstler m; ^maskine c Rechen» 
Maschine f; ^mester c Rechen­
meister , Rechner m; „opgave c 
Rechenaufgabe f; „penge c 
Rechenpfennig m; „stykke n = 
„opgave.

regnet (ral'-ned7i) gerechnet; højt 
(lavt) „ hoch (niedrig) gerechnet.

Regning („neu«) e (als Fach) 
Rechnen n; K Rechnung f (auch 
fig.)) fig. finde sin„ved noget 
feine Rechnung bei etwas finden; 
fig. gøre - paa noget auf etwas 
rechnen (zählen); for egen (frem­
med) „ auf (für) eigene (fremde) 
Rechnung; paa Deres „ og Ri­
siko auf (für) Ihre Rechnung und 
Gefahr; skrive paa „in Rechnung 
stellen (bringen); sætte (skrive) 
noget paa Ens „ j-m et. in Rech» 
nung stellen; tage paa^ auf Rech­
nung nehmen (kaufen).

Regnings... („nenflfe...) in Zffgn: 
„art c Rechnungsart f) „enhed 
c Rechnungseinheit f; „gæld c 
Rechnungsschulden pl.; „mønt e 
Rechnungsmünze f.

Regnskab (rai'n-ßg<rlb)n Rechen- 
schaft f; Rechnungsbericht m; „s 
Aflæggelse c RechnungSab- 
legung f; Opgørelse o af „et 
Rechnungsabschluß m; opgøre „et 
die Rechnung abschließen; gøre 
„ for noget von et. Rechenschaft 
ablegen; gøre sig „ (for) sich 
Rechenschaft geben; drage En til 
~ for noget j-n wegen eNoaS zur 
Rechenschaft ziehen; staa til 
(for) verantwortlich sein (für).

Regne...
Regnskabs...,regnskabs... (rai'n- 

ßgäbß...) in Zffgn: „aar n Rech­
nungsjahr n; „beløb n Rech- 
nungsbetrag ro; „bilag n Rech- 
nungsbelag m, -beilage f; „bog 
c Rechnungsbuch n; „dag c Rech- 
nungstag ro; iførelse c Rech­
nungsführung f; isører c Rech» 
nungsführerro; „mæssig a. rech- 
nungsmäßig; „post c Rechuungs- 
posten ro; „væsen n Rechnungs­
wesen n.

Regulativ (re-gü-Ia-tVIto) n Re- 
gulativ n, Geschäftsordnung f. 

Regulator („lö'-tbr) o Regulator 
m; Regler, Ordner m; Pendel- 
uhr f.

regulere („R'|-re) regulieren, re­
geln ; Regulering („renö) c Re- 
gulierung f. (mäßig.)

regulær^ (Ja Ir) regulär, regel») 
Reje (rai'-c) c Garnele f; „net n 

Garnelennetz n.
Rejnfan - (räTn-fätt[0]l) o Rain- 
rej se ^ (rsa'-ße) v/a. aufrichten; er- 

richten; rejs Aarerne 1 pick die 
Riemen! Riemen auf (hoch) 1; „ 
et Hus ein Haus richten; „ en 
Hær ein Heer auf die Beine 
bringen; „ Keglerne Kegel auf- 
setzen; „ et Mindesmærke ein 
Denkmal errichten; „ et Oprør 
einen Aufruhr erheben; „ Penge 
Geld auftreiben; ^.op aufrichten; 
„ sig sich erheben, aufstehen; en 
Storm „r sig es erhebt sich ein 
Sturm; Haarene „r sig paa mit 
Hoved die Haare stehen mir zu 
Berge; fig. „ sig sich aufrichten; 
(gøre Opstand) sich erheben, 

rejse® (räi'-6e) v/n.reifen; „ med 
Banen (Toget) mit der Eisen- 
bahn (dem Zuge) reisen; „ til 
Paris nach Paris reisen; „ til et 
Bad ins Bad reisen; „ til Fods, til 
Lands, til Søs zu Fuß, zu Lande, 
zur See reisen; „ sine Penge op 
sein Geld verreisen.

rejse

(farn nt.



Rejse (raL'-ße) e Reise f; lykke­
lig (god) „l glückliche Reise!; 
hvor gælder „n? wo gehl die 
Neise hin?; gøre en eine Reise 
machen; paa „(n) auf der Neise; 
Lykke paa ^n! viel Glück auf 
die Reise!

Rejse..., rejse... (taT-6e...) in 
Zs-.stzgn: ^beskrivelse c Reise, 
beschreibung f; J>og o Reisebuch 
n, -führer m; Jbureau n Reise, 
bureau,-kontor n; ^.dragto Reise- 
anzug m; ^etui n Reisebesteck, 
«kästchen u; „eventyr n Reise, 
abenteuer n; ^flaske e Reise- 
flasche f; „fornødenheder c/pl. 

Reisebedarf m; „fælle c Reise« 
geführte m; „færdig a. reise­
fertig ; „gal a. reisewütig; ^gal­
skab c Reisewut f; „gods n 
Reisegepäck n; „godtgørelse c 
Reisevergütung f; „hat c Reise- 
Hut m; „hue c Reisemütze f; „- 
kappe o Reisemantel m; „kuf- 
fert c Reisekoffer m; „lysten a. 
reiselustig; „penge pZ. Reisegeld 
n; „skilling c Reisepfennig m; 
„*sup o Abschiedsschoppen m; „ 
syge c Reisesucht f; utaske c 
Reisetasche f; „tid c Reisezeit f; 
„tæppe n Reisedecke f; „udgifter 
c/pl. Reisekosten pl.; „vant a. 
reiseerfahren; „vejr n Reise- 
Wetter n; „vogn c Reisewagen 
m; „værk n (Buch) Reisewerkn; 
„*væske o s. „taske.

Rejsegilde („gUe) n Richtschmaus 
m. !*Landstreicher m.)

rejsende („|c-ne) c Reisende(r);/
Rejsning (ral'ß-nknS) c Auf­

richten n|; Errichten n; Richten 
n eines Hauses; Erhebung f, Auf­
stand m.

rekapitulere (re-ta-pVtü-R'l-r6) 
rekapitulieren, kurz zusammen- 
fassen.

Reklame (re-nö'-m6) s Reklame f; 

öffentliche Ankündigung; Markt-
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schreierei f; „mager c Reklame- 
macher m; „vogn c Reklame- 
wagen m. shaft.l

reklameagtig („5g-dt) reklamen-j 
reklamere (re-klä-me'I -r^) re« 

klamieren, zurückfordern; „ for 
noget für et. Reklame machen, 

rekognoscere X (rt-fb-nb-fce'l-r*) 
rekognoszieren, auskundschaften; 
Rekognoscering („rend) c Re- 
kognoszierung, Kundschaft f. 

Rekommandation (rc-fo-man-dä- 
tzjö'In) c Rekommandation f. 

rekommandere („de'|-tc) rekom- 
mandieren. empfehlen, 

rekommanderet („de'l-redfc) re­
kommandiert, empfohlen; (Brief) 
eingeschrieben.

Rekonvalescens (re-tön-ton-Ic- 
tzL'nIK) c Rekonvaleszenz, Ge­
nesung f.

Rekonvalescent CJj&'nlt) c Re- 
konvaleszent m.

Rekreation (re-kre-ä-ßjö'In) e Re- 
kreation, Erholung, Erfrischung f. 

rekreere („e'l-re): „ sig sich er- 
holen.

Rekrut X (re-frü't) c Rekrut m 
(a. fig.); Ausgehobene(r) m; fig. 
Neuling m; „tid (re-triVd-ttld/i) 
c Rekrutenzeit f.

rekrutere (tb-frü-t$'l-rc) rekru­
tieren, ausheben; ergänzen; Re- 
k rute ring („rén8) c Rekrutie­
rung f; Rekrutenaushebung f; 

Ergänzung f.
rektificere (r&g-tl-ft-fie'l-r6) rek­

tifizieren ; berichtigen; abläutern. 
Rektifikation („fö-biö'in) o Rekti­

fikation f.
Rektor (rL'g-tör) c Rektor, Bor- 

steher m einer Gelehrtenschule. 
Rektorat (r£g-tÖ-rä' I t) n Rektorat 
n, Würde, Wohnung f eines Rek- 
tors.

Rekvisit (re-kwl-ßl't) n Requisit 
n; Erfordernis n; Zubehör n. 

relativ (re'-lä-tllw) relati'v, be-

relativ
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Wein einschenken; gøre „t rein. 
machen; spise „t op rein auf« 
essen; tale „t ud ganz mit der 
Sprache herausgehen; det var et 
„t Tilfælde es war der reine Zu» 
fall; fig. vadske sig „ sich rein 
waschen; bringe paa det „e ins 
reine bringen; komme paa det 
„e med En (noget) mit j-m 
(über et.) ins reine kommen; alt 
er paa det „e alles ist im reinen.

Ren..., ren... (r?'n...) in Zs.-stzgn: 
„dyrkning c Reinkultur f; „- 
gøring(„g0l-rén8) c Neinmachen 
n; „gøvingskone („gö-ren0ß...) 
c Reinmachefrau f] „hjertet a. 
reinherzig; „skrift c Reinschrift f; 
„skrive v/a. ins reine schreiben; 
„smagende a. reinschmeckend; 
tryk n Typ. Neindruck m; „ 
vadsket o. rein gewaschen.

Rend (rå?nl) n Reuuen, Laufen n, 
Rennerei, Lauferei f.

rende (r&'-ii6) vjn. rennen, laufen; 
v/a. * gießen; „ En omkuld j-n 
umrennen; „ En Kaarden gen­
nem Livet j-m den Degen durch 
den Leib rennen; „ En op j-n er. 
rennen, erlaufen; fig. „ Hovedet 
mod Væggen mit dem Kopfe 
durch (gegen) die Wand rennen; 
„ Vejret af sig sich überlau'fen; 
„ sin Vej davonlaufen, sich da. 
vonmachen; „ paa En j-n an. 
rennen; fig. „ En paa Dørene 
j-n überlau'fen.

rende (r&'-n6) v/a. (Weberei) die 
Kette anscheren.

Rende (r£7-ne) c Rinne f; skagle 
c (Neh-)Posten nr; „sten c Rinn» 
ftein w, Gosse s.

Renden (réfe'-u[e]u) c s. Rend.
Rending (råé7 - itenØ) c (Weberei) 

Aufzug m, Kette f.
renlig (re'n-ll) reinlich, säuberlich, 

sauber; Rjied c Reinlichkeit f.
Renommist (re-no ml'ßt) c Re. 

nommist, Prahlhans m.

Renommistrelegere
züglich, verhältnismäßig, be. 
dingt; Gram. „t Pronomen Re. 
lativpronomen n, zurückbezüg. 
liches Fürwort.

relegere (ré-lc-ge'l-rc) relegieren, 
ausweisen ; Relegering („renØ) c 
Relegation f.

Relief (re-ll-L'f) n Relief, Hoch. 
Religion (re-li-gjö'In) c Religion 
f; uden „ religionslos. 

Religions... (re-li-gjö'Inß...) in 
Zsfgn r „foragt c Religionsver­
achtung f; „forandring c Reli- 
gionswechsel m; „fred c Reli. 
gionsfriede m; „hykleri n reli. 
giöse Heuchelei; „parti n Reli- 
gionspartei f; „skikke c/pl. Re- 
ligionsgebräuche m/pl.; „stifter 
c Religionsstifter m; „under­
visning c Religionsunterricht w; 
„vanvid n religiöser Wahnsinn; 
„øvelse c Religionsübung f. 

religiøs (re-ll-gjö'Iß) religiös. 
Religiøsitet („gjö-ßl-te'It) o Reli« 

giositäl f. (Heiligtum n.i
Relikvie (re-lf-ttot) c Reliquie f,j 
Rem (rLmI) c Riemen m; „hui 

(rK'm...) n Riemenloch n; „- 
skive 0 c Riemenscheibe f. 

Remise (re-mi'-ße) c Remise f, 
Wagenschuppen m. 

remittere (ré-mt-te7l-rc) remittie­
ren; übersenden; Bücher zurück, 
senden.

Remme... (r&'-me...) in Zs.-stzgn: 
„læder n Riemeuleder „sko c 
Riemenschuh m; „værk 0 n 
Riemenbetrieb m, -räderwerk n. 

ren (rein) rein; frisch; gediegen; 
„t Guld n reines Gold; „t Lin­
ned n reine (frische) Wäsche; 
Ark n „t Papir reiner Bogen 
Papier; „ Race c reine Rasse; 
„ Samvittighed e reines Ge­
wissen ; „ Skj orte c frisches Hemd; 
det „e Vaas der reine Blödsinn; 
drikke „t ud rein austrinken; 
give En „ Besked fig. j-m remen

sbild n.



- 395 -
paratur, Ausbesserung f; „s- 
værksted n Reparaturwerkstatt f.

reparere („te'l -rc) reparieren, 
ausbesiern; som kan „s repara- 
turfähig.

Repeter... (re-pe-tS'Ir...) in Zffgn 
„gevær X n Repetiergewehr n; 
„ur n Repetieruhr f.

repetere („t2'l-re) repetieren, 
wiederholen.

Repetition („tl-ßjö'In) o Repeti. 
tion, Wiederholung f.

Repressalier (rk-prL-ßä'I-ll-er) 
pl. Repressalien, Vergeltungs-, 
Gegenmaßregeln pl.

Reprimande (ré-prt-ma'nø-d6) o 
Verweis m.

Repræsentant (re-prä-ßen-tä'nlt) 
c Repräsentant, Vertreter, Ab­
geordneter) m.

Repræsentation („tä-ßjö'In)oRe- 
Präsentation, Vertretung f.

repræsentere („te'l-re) repräsen­
tieren. vertreten.

Republik (re-pü-bll'k) s Republik 
f, Freistaat m; Republikaner 
(„bli-fa l-uer) c Republikaner rn; 
republikansk („fa Infef) republi­
kanisch.

Reseda % (rk-ß?'-dä) c Reseda f.
Reserve (re-ßK'r-we) c Reserve f; 

& Ersatzmannschaft f; have (hol­
de) noget i „ etwas in Reserve 
haben (halten); „dele <$> c/pl. 
Reserveteile m/pl.; „fond n (o) 
Reservefonds m, -kapital n; „- 
mand X c Reservemann, Reser- 
vist m; „officer c Reserveoffizier 
m; „tropper X pl• Reservetrup­
pen pl.

reservere (re-båer-losM-r6) reser­
vieren; aufbewahren, aufsparen; 
einen Platz belegen.

reserveret („ret) reserviert; zu­
rückhaltend ; vorbehalten, belegt.

Residens (r8-ßl-dK'nIß) c Residenz 
f, Wohnsitz m. (Wohnsitz haben.)

residere („de'l-re) residieren, f-nj

residere
renoncere (re-nonS-ßr'I-re) (paa) 

renoncieren, verzichten (auf).
Renovation (re-nö-wä-ßjö'In) c 

Reinigung f der Abtritte; „s- 
vogn s Abfuhrwagen m; „s- 
væsen n Abfuhr f, Abfuhr­
geschäft n.

Rensdyr (rL'nß-duIr) n Renntier 
n; „avl („dür...) c Renntierzucht 
f; „kalv e Renntierkalb n; „lav 
^ c Renntiermoos n.

rense (rä>'n-6c) reinigen, säubern 
(a. fig.); läutern; „ for Fjender 
von Feinden säubern.

Rense... (rK'n-ße...) in Zs.-stzgn: 
„apparat O n Reinigungsappa- 
rat m; „maskine c Reinigungs­
maschine f.

Renselse (rL'n-ß^l-ße) o Reinigung 
f; Läuterung f; „s-ed c Reini- 
gungseid m; „s-middel n Reini«

renoncere

gungsmittel n. [selse.j
Rensning (rL'nß nknS) c f. Ren-j 
Rente (tie'n-dc) c Zinsen pl.; „s 
„ Zinseszins tn; bære „(r) 
Zinsen tragen; sætte paa „ auf 
Zinsen geben; som (!) „ zins­
weise.

Rente..., rente... (t&'n-d6...) in 
Zssgn: „afdrag n Zinsabtragung 
f; „beregning e Zinsberechnung 
f; „bærende a. zinstragend; 
ikke „bærende zinslos; „fri a. 
zinsfrei, -los; „frihed c Zins- 
freiheit f; „fod o Ziltsfuß m; „ 
kupon c Zinskupon m, -schein 
m; „nydelse c Zinsgenuß m; 
„opkrævning c Zinsenerhebung 
f; „penge pl. Zinsgeld n; leve 
af sine „penge von seinen Zin­
sen leben; „pligt c Zinspflicht, 
Zinsbarkeit /*; „pligtig a. zins­
bar, zinspflichtig; „s-regning c 
Zinsrechnung f; „tab « Zins­
verlust, Zinsenausfall m; „tabel 
Uä-bä>'II) c Zinstabelle f.

Reol (re-o'Il) c Bücherbrett n. 
Reparation (rö-pL-rL-ßjö'In) oRe«
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Resignation (r8-kl§k-nL-W'In) c 

Resignation f: Verzichtleistung, 
Versagung f\ Ergebung s.

resignere (^n?'i-rc) resignieren; 
verzichten, entsagen; sich (in et.) 
ergeben: resigneret Uret) resig- 
«icrt; entsagungs-, ergebungsvoll.

Reskript (re-ßgri'bt) n Reskript 
n, Verfügung f, Erlaß m.

resolut (re-ßö-lü't) resolut, ent- 
schlossen; RUied (Uü'd-hrlckh) s 
Entschlossenheit f.

Resolution Ulü-ßjö'lst) c Resolu- 
tion {, Beschluß m.

resolvere (rg-ßöl-roe'l-re) resol- 
vieren, beschließen; resolveret 
U*et) resolviert, entschlossen.

Resonans (re-tzö-nä'nlß) o Reso. 
nanz f, Widerhall m, Schallver­
stärkung f; „bund «T c Resonanz, 
boden m.

Respekt (r2-ßba'gt) c Respekt m, 
Ehrfurcht, Ehrerbietung f; af „ 
for aus Respekt vor.

Respekt,.., respekt... (rg-ßbS'gd- 
...) in 8ffß«: ~fuld a. respektvoll; 
Jiøs a. respektlos; „løshed c 
Respektlosigkeit f; „stridig a. 
respektwidrig; „stridighed c Re- 
spektwidrigkeit f.

respektabel (r5-ßbäg-ta'l-beI) re- 
spektabel, achtbar, ehrenwert.

respektere („te'l-re) respektieren, 
achten, in Ehren halten.

respektiv^ (re'-ßbcg-ttl-toe) re- 
spekti've, beziehungsweise.

Respitdage G (rk-ßbi'd-dä) c/pl. 
Respekt-, Respit-, Ehren-, Frist- 
tage m/pl.

Rest (rzeßt) c Rest m; for „en 
übrigens, im übrigen; fig. give 
Ens bans „ j-m den Rest geben.

Restance O (re-ßdä'nö-ß8) c Rück- 
stand m; være i „ im Rückstände 
(beste) sein \ *jr pl. Restanten) 
liste („Ie-ßde) c Restantenliste f.

Restauration (re-ßdau-cä-ßjö'ln) 
c Restauration f, Speisehaus n.

Resignation Ret
Restauratør CJFIr) c Restaura- 

teur m.
restaurere („re'l-rc) restaurieren,/
restere (re-ßd?'|-re) testierest; 

übrig sein; im Rückstand sein.
resterende („re-ne) (Arbeit) rück- 

ständig.
Resultat (re-ßül-tö'lt) n Resultat, 

Ergebnis n; godt „ Erfolg m; 
daarligt „ Mißerfolg m; være 
uden „ kein Resultat haben; r„- 
løs (Ua Id...) a. resultatlos, er­
folglos; „løshed o Resultatlosig. 
keit f.

ret (rLt) recht (a. Math.), richtig; 
Math, gerade; den „te Tro der 
rechte Glaube; „ Linie gerade 
Linie; „Vinkel e rechter Winkel;

~te (Mand) der Rechte; 
tron. du er mig den „te du bist 
mir der Rechte; alt, hvad „ er 
alles, was recht ist; det var „1 
das ist recht, recht fol; „ som 
ora ... recht als ob ...; forstaa 
mig „ 1 verstehen Sie mich recht 1; 
det har De gjort „ i daran ha- 
best Sie recht getan; hvis jeg 
husker „ wenn mir recht ist; 1 
„te Tid zur rechten Zeit; De er 
paa „te Sted Sie sind recht.

Ret1 (rået) o (Rettighed, entgegen­
gesetzt Uret) Recht n; (Domstol) 
Gericht»»; ad „tensVej im Wege 
Rechten-; bestride Ens „ j-m 
sein Recht streitig machen; for­
dreje (forvanske) „ten das 
Recht verdrehen; give En „ til 
noget j-m ein Recht zu et. geben; 
gøre „ og Skel imod En j-m 
sein Recht angedeihen (widerfah- 
ren) lassen; have„til noget ein 
Recht an (auf, zu) etwas haben; 
med „te mit Recht; tage sig 
selv til „te sich selbst (sein) Recht 
verschaffen; være i sin „ im 
Rechte sein; anklage for „ten 
vor Gericht stellen (ziehen); fri­
kendt for „ten vom Gericht

swiederherstellen.

den



- 397 -Ret
schütz tn; „bevidsthed c Rechts- 
bewußtsein n; „bisidder c Ge- 
richtsschöffe tn; „brud n Rechts- 
brud) tn; „brug c Rechts(ge). 
brauch m; „bud n Gerichts bote, 
-diener tn; „bygning c Gerichts- 
gebäude n; „dag c Rechts-. Ge- 
richtstag m; „embedsmand 0 
Gerichtsbeamte(r); „ferie c Ge­
richtsferien pi.; „forfatning c Ge­
richts-, Rechtsverfaffung „for­
handling c Gerichtsverhandlung 
s, „forhold n/pl. Rechtsverhält­
nisse n/pl.; „form c Rechtsform 
f; „formand c Gerichtsdirektor 
tn; „følelse c Rechtsgefühl n, 
-sinn tn; „grund o Rechtsgrund 
tn; „grundlag n Rechtsboden tn; 
„grundsætning c Rechtsgrund- 
satz m; „gyldig a. rechtsgültig; 
„gyldighed c Rechtsgültigkeit f; 
„hjælp c Rechtsbeistand m; „- 
kendelse s Gerichtsbeschluß tn, 
-entscheidung /", Rechts(aus)spruch 
tn; „kilde o Rechtsquelle s; „- 
kraft c Rechtskraft /*; „kraftig 
a. rechtskräftig; „kreds s Ge- 
richtsbezirk, -sprenge! m; kræn­
kelse c Rechtseingriff m, -Ver­
letzung f; kyndig a. rechts- 
erfahren, -kundig, -verständig; „- 
lokale n Gerichtszimmer n, -saal 
tn; Jiæge 0 Gerichtsarzt tn; „- 
lærd a. rechtsgelehrt; Uære s 
Rechtslehre /"; „middel n Rechts­
behelf tn, -mittel n; „møde n 
Gerichtssitzung f; „pleje c Ge- 
richtspflege, -Verwaltung. Rechts- 
pflege f; „praksis c Gerichts- 
(ge)brauch m, Rechtsausübung f; 
„protokol 0 Gerichtsbuch n; „- 
regel 0 Rechtsnorm, -regel f; „- 
sag c Gerichtssache f, Rechtsfall 
tn; „sikkerhed 0 Rechtssicherheit 
f; „skriver 0 Gerichtsschreiber 
tn; „Sportler xl. Gerichtsgebüh­
ren pl.; „spørgsmaal n Rechts- 
frage /"; „stilling c Rechtslage /",

Rets...
freigesprochen; gaa 
En mit j-m ins Gericht gehen; 
indstævne for „ten vor Gericht 
laden (fordern); møde for „ten 
vor Gericht erscheinen; paa­
stævne for „ten vor Gericht 
bringen, [n, Schüssel f, Gang tn. 1 

Reta (räpt) e (bei Tische) Gerichts 
Ret..., ret... (rK'd...) in Zs.-svgn: 
„færdig (rKd-fK'rl-dl) a. ge­
recht; „færdiggøre („fKr-di- 
gö'l-re) v/a. rechtfertigen; „fær- 
diggørelse („rcl-§e) c Re'chtfer- 
tigung f; „færdighed („fK'rl...) 
c Gerechtigkeit/'; „haver (t&'d...) 
0 Rechthaber tn; „haveri n Recht­
haberei s; „haversk a. recht- 
haberisch; „liniet a. rechtlinig, 
Math, geradlinig; „løs a. recht­
los; „løshed c Rechtlosigkeit f; 
„mæssig a. rechttnäßtg; „mæs­
sighed c Rechtmäßigkeit f; „sin- 
dig«rS>d-ße'nl-di) a. gera'dsinnig, 
re'chtschaffen; „sindighed („- 
fy\dh) c Geradsinn tn, Re'cht- 
schaffenheit f; „skrivning(räp'd...) 
c Rechtschreibung f\ „tidig o. 
rechtzeitig; „tidighed c Recht- 

. zeitig keil f; „troende a. recht­
gläubig; „troenhed c Recht- 
gläubigkeit f\ „vinklet a. recht­
wink« e)lig. [/, Abort m.l

Retirade (re-tl-rä'-ck/re) § Retirades 
retirere („r?'l-rc) retirieren, sich 

zurückziehen. slich.l
retlig (råp'd-H) rechtlich, gericht-s 
Retning (rL'd-neng) c Richtung f 

(auch X); i alle „er nach allen 
Richtungen; „s-linie X c Rich- 
tungslinie f.

Retorik (rk-tö-M) 0 Rheto'rik, 
Redekunst f. sschönrednerisch.!

retorisk (re-tö'I-rlßk) rhetorisch,/ 
Retort (re-to'rt) c Retorte f, De- 
stilliergefäß n.

Rets..., rets... (r&'dfc...) in Zssgn: 
„afstaaelse 0 tur. Rechtsabtre- 
tung f; „beskyttelse c Rechts-

„te med
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.standnr; ^stride Rechtsstreit m; 
^stridig a. rechtswidrig; ^stri­
dighed c Rechtswidrigkeit f; 
sædvane c Nechtsgewohuheit f; 
,jsæson o Gerichtssaison s; ^tabn 
Rechtsnachteil m; ^tidende c Ge- 
richtszeitungf; stilstand c Rechts­
zustand m; ^.tvang o Rechtszwang 
m; ^videnskab c Rechtswissen­
schaft f; ^virkning c Rechtsfolge 
f; ^væsen n Gerichtswesen n.

retskaffen (rL'd-ßga-ffn) recht, 
schaffen, redlich; RJied c Recht­
schaffenheit f.

rette (r&'-de) richten (a. fig. u. X); 
berichtigen, verbessern; & Ret I 
richt' euch!; w sin Opmærk­
somhed paa noget seine Auf. 
merksamkeit auf et. richten; fig. „ 
sig efter En sich nach j-m rich. 
ten; ^ sig op sich in die Höhe 
richten; Stile Übungsaufgaben 
verbessern; af (med Vaterpas) 
abloten. sGebühr.I

rettelig (Jß) recht, richtig, nach)
Rettelse (t&'-dcl-6e) c Berich­

tigung, Verbesserung f.
Retten (råé'-dcn) (v.Zeug) die rechte 

Seite.
Retter... (råe'-dcr...) in Zs.-stzgn: 
~gang Ugänfll) c Rechtsgang 
m; ^gangsmaade Ugonøfj...) c 

Rechtsverfahren»r; ^sted»» Richt. 
Platz m, .statte f; „sværd n Richt- 
schwert n.

rettere (r&'-dc-rc) (empr. von ret) 
besser, richtiger; „ sagt besser 
gesagt, vielmehr.

Rettesnor (rL'-de-ßnölr) c fig. 
Richtschnur f.

Rettighed (ie Recht 
n, Gerechtsame f.

Retur (re-tü'Ir) c Rückfahrt f; 
billet c Retourbillet n, Rückfahr, 
karte f; „fragt O c Retourfracht 
f; kørsel c fig. Retourkutsche f; 
„sending O c Retourseudung f; 
„vogn c Retourwagen m.

retskaffen revse
retur (re-tü'Ir) retour, zurück, 
returnere (re-tür-nf'|-re) retour« 

nieren; zurückkehren; zurücksen­
den.

returneret („ret) retourniert; zu- 
rückgekehrt; zurückgesandt: retur­
nerede Varer pl. Retourwaren 
pl.; „ Veksel G c Retourwechsel 

smatisch.i 
reumatisk (rou-mä'l-tlßk) rheu-j 
Reumatisme (r6u-må-tt'6-mc) c 

Rheumatismus m, Gliederreißen! 
Rev1 (reu) n Riff n. [n.J
*Rev 8 n (tnt Segel) s. Reb.
*Rev8c 2Stnbel/‘;_*barn n Wickel- 

sWeckruf m.l 
Reveille (re-toa'I-ie) c Reveille f,\ 
Reverens (re-me-råp'n|§) c Reve­

renz s; Verbeugung s; Ehrfurchts- 
erweisung s.

revidere (rg-rol-de'I-re) revidieren;
rechnungsmäßig prüfen.

Revision (Jjjö'ln) c Revision f, 
Durchsicht f; Prüfung f.

Revisor (re-wt'-ßör) c Revisor, 
Prüfer^.

Revl(ræull): F med „ og Krat mit 
Kind und Kegel.

Revle (ræu'-le) o Riff n, Sand-/. 
revne (ræu'-nc) bersten, platzen; 

han var færdig at „ af Latter 
er wollte vor Lachen bersten. 

Revne (ræu'-nc) c Spalt, Riß m, 
Ritze f; fuld af „r spaltenreich, 
rissig.

revnet (ræu'-net) geborsten, ge- 
platzt; spaltig, rissig.

Revolution (re-toö-Iü-fcjo'ln) c Re- 
volution f; gewaltsamer Umsturz; 
Staatsumwälzung f; „s-mand c 
Revolutionsmann m. _ 

revolutionær (Jjjö-nä'lr) revo- 
lutionär, staatsumwälzend; „ e 
Revolutionär m.

revse (ræu'-6c) züchtigen, strafen, 
ahnden; Revselse („6et-6e) c 
Züchtigung, Ahndung f) Revser 
(„&er) e Züchtiger m.

kind n.

[bans s.



Rhinoceros (ri-nö'I-ße-roß) e Rhi­
nozeros, Nashorn n.

ri (ril) (Näherei) heften; „ paa an* 
reihen; „ sammen (Schneiderei) 
anschießen.

Ritraad (rVI -ttSldft) c Reihe*
Ribbe (rf-bc) c Nippe f; % „r pl. 

Nivpenwerk n; „system n Arch. 
Rippengestell n.

*ribbe Geflügel rupfen.
Ribben (ri'-beln) n Rippe f; „ene 

(„^-ne)pk.Rippenbau»n; knække 
(alle) „ene paa En j-m dieRippen 
im Leibe entzweischlagen.

Ribbens... (ri'-benß...) in Zssgn: 
„brusk c Anar.Rippenknorpel m; 
„steg c Rippenbraten, Rippe(n)- 
spcer m ; „stykke n (Schlächterei) 
Rippenstück n; „stød n Rippen* 
stütz m.

ribbet H (ri'-bct) gerippt, rippig.
Ribs ^ (rebß) c Johannisbeere f; 
„vin (re'bß...) c Zohannisbeer* 
wein m.

Ridder (ri'dJiMt) c Ritter m; 
Kochk. arme „e arme Ritter; „ 
af den bedrøvelige Skikkelse 
Ritter von der traurigen Gestalt; 
opkaste sig til „ for sich zum 
Ritter auswerfen für; slaa til „ 
zum Ritter schlagen; „aand c 
Rittergeist, -sinn m; „borg c 
Ritterburg f; „dragt c Ritter- 
tracht f; „forsamling c Ritter­
tag m; „færd c Ritterfahrt f; 
„kors n Ritterkreuz n; „roman 
c Ritterbuch n, -roman m; „sal 
c Rittersaal m; „skik c Ritter­
branch m, -sitte f; „slagn Ritter­
schlag m; „spil n Ritterspiel n; 
„spore 4 c Rittersporn m; „- 
stand c Nitterstand m; „tid c 
Ritterzett f; „tjeneste c Ritter­
dienst m; „vis: paa „vis nach 
Ritterart; „væsen n Ritter­
tum n.

ridderlig („li) ritterlich; Ridder­
lighed („hrlckk) c Ritterlichkeit f.
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Ridderskab („bgälb) n Ritter- 

schaft,Rittertum»»; „8-(„ßgäbß...) 
ritterschaftlich.

Riddersmand („^rß-mänl) c 
Rittersmann, Ritter m.

ride (tl'-dh*) reiten; „ ihjel zu 
Tode reiten; fig. „ (paa) sin Kæp­
hest sein Steckenpferd reiten; „ 
en Tur spazieren reiten; vt „ för 
sine Ankere vor Anker reiten; 
fig. det „r han altid paa darauf 
reitet er immer herum; O „ paa 
Veksler Wechsel reiten; „ til 
Vands in die Schwemme reiten; 
„ sig itu sich wund (sich einen 
Wolf) reiten; „ til zureiten; „ ud 
ausreiten.

Ride... (ti’-dh*...) in Zffgn: „bane c 
Reitbahn f; „bukser pi. Reithose 
f; „dragt c Reilanzug m; „dyr 
n Reittier n; „frakke c Reitrock 
m; „gamacher c/pl. Reitgama- 
schen f/pl., -strünlpfe m/pl.; „- 
handske e Reithandschuh m; „- 
hat c (für Damen) Reithllt m; „- 
hest c Reitpferd n; „kjole c 
Rettkleid n; „knægt o Reitknecht 
m; „kunst c Reitkunst f; „lærer 
c Reitlehrer m; „pisk c Reit- 
gerte, -peitsche f; „sadel c Reit- 
satte! m; „skole c Reitschule f; 
„stald c Reitstall m; „sti c = „- 
vej; „støvle c Reitstiefel m; „- 
time o Reitstunde f\ „tur c 
Spazierritt m, Reitpartie f; „tøj 
nReitgeschirr,-zeug n; „vej c Reit­
weg m; „øvelse c Reitübung f.

ridende (rt'-d/ic-nc) reitend; godt 
„ gut beritten; „ Artilleri n 
reitende Artillerie; komme „ ge­
ritten kommen.

Ridning (ti'dh-nenø) c Retten n.
Rids (riß) n (Zeichnung) Riß tn.
Ridse (ri'-tze) c Riß m, Ritze f.
ridse (ti'-fee) ritzen; (tegne) 

reißen.
Ridse... (ti'-ü6...) in Zssgn : „fjeder 

(„feIr) o Reißfeder f; „naal o

Ridse...

sdraht, -faden m.



(Graveur) Reißnadel f; „pen, 
syl o (Tischlerei) Reißahle,'spitze/'. 

Ridt (rit) n Ritt m.
Riffel (re'-stl) c Büchse f, Stutzen 
m; „gang X c Zug ro.

Risle (ré'f-ie) c Riefe, Rinne f. 
risle (re'f-l*) c riefeln, riefen, Si 

reifein. (gezogen.!
rislet („Iet) geriefelt, Y* gereifelt.j 
Rift(rkft)oRißro; Ritze, Schram« 

me f; gøre en „ i, faa en „ ein­
reißen ; fig. der er megen „ om 
... man reißt sich um ... 

rig (rtlpÄ) reich (paa = an); 
fattige og „e arm und reich; „- 
holdig (rl'gl/r-hoil-di) reichhal­
tig; RUwidigked e Reichhaltig­
keit f.

*Rig <1/ c Takelage f.
Rigdom (rl's/r-doml) c Reichtum 

m (paa — an).
Rige (xV-gh*) n Reich n.
Rigel B (ti'l-ør/tsl) e Riegel m; 

Bord n med Rigler Anschiebe- 
tisch ro; Jlaas c Riegelschloß n. 

rigelig (ri'-g/iMl) reichlich, aus­
giebig, ergiebig; have sit „e Ud­
komme sein reichliches Auskom­
men haben; Rigelighed c Reich- 
lichkeit, Ergiebigkeit f. 

rigge xL (re'-ge) takeln, slung f.l 
Rigning vt (re'g-neng) c Take-j 
Rigs... (ri'gß...) in Zffgn: „adel o 

Reichsadel ro; „bank e Reichs- 
bank f ; „bankülial o Reichsbank. 
Nebenstelle f; „borger c Reichs- 
angehörige(r); „budgetc Reichs- 
Haushaltsetat m; „dag („däl) c 
Reichstag ro, -Vertretung f; „- 
dagsmand („daß...) c Reichtags- 
abgeordnete(r); „forfatning c 
Reichsverfassung f; „forsamling 
c Reichsversammlung f; „for­
stander c Reichsverweser ro; 
fyrste c Reichsfürst m; „greve c 
Reichsgrafro; „grevinde c Reichs« 
grästn f; „grundlov o Reichs- 
grundgesetzn;^rovedstadeNeichs-
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Hauptstadt f; „klenodier n/pl. 
Reichskleinodien n/pl.; „krone e 
Reichskrone f; Jaan n Reichs- 
anleihe f; üegeme n Reichs­
körper ro; „lov e Reichsgesetz n; 
„mønt c Reichsmünze f; „mønt­
fod e Reichsfuß m, -Währung f\ 
„overhoved n Reichsoberhaupt 
n; „ret c Reichsgericht n; „ 
styrelse o Reichsverwesung f; 
„nndersaat e = „borger; „- 
vaaben n Reichswappen n; „- 
æble n Reichsapfel ro; „ørn e 
(Fanemærke) Reichsadler ro.

rigtig (re'g-di) richtig, recht; 
ganske „tl ganz recht!; den „e 
Arving der rechte Erbe; min „e 
Fader mein rechter Vater; saa 
maatte jeg være et „t Tosse­
hoved da wäre ich ein rechter 
Narr; er det den „e Vej ? gehe 
ich hier recht?; han er ikke „ i 
Hovedet („ klog) es ist nicht 
ganz richtig mit ihm; det er ikke 
„t af dig das ist nicht recht von 
dir; det er „ kedeligt es ist recht 
schade; jeg er ikke „ tilpas mir 
ist nicht recht; finde „ richtig be­
finden; det gaar ikke „ til es 
geht nicht mit rechten Dingen zu; 
gaa „ (Uhr) richtig gehen; det 
gør mig „ ondt es tut mir recht 
leid; har jeg hørt „? habe ich 
recht gehört?; i „ Orden in rich­
tiger Folge; gaa (komme) til 
det „e Sted vor die rechte 
Schmiede gehen (kommen); „ nok 
allerdings, freilich, zwar.

Rigtighed („hrIck/») c Richtigkeit 
f\ Sagen har sin „ die Sache ist 
richtig.

Rim1 (rilm) c Reif ro; der falder 
„ es reift; „frost (rfm...) c Reif, 
Reiffall ro; rjdædt mit Reif be- 
deckt.

Rim2 (rilm) n Reim ro; paa „ 
reimweise; sætte paa „ in Reime 
bringen.

Rim
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Ringgebirge n; -bolt 4/ c Ring- 
bolzen m; -brusk c Anal. Ring­
knorpel m; -due e Ringtaube f; 
-finger c Ringfinger m; -formet 
a. ringförmig; -spil w Reif», 
Ringspiel n; -Spor A n Ring- 
gleis n; —Sten c (Goldschmied) 
Ringstein m; -stikning c (Ka- 
ruffen) Ringstechen n; -taage o 
Astr. Ringnebel m. 

ringe1 (ré'n9-e) (Schweine, Bäume) 
ringeln, beringen, 

ringe8 (-) läuten, klingeln, schel- 
len; Klokkerne -r die Glocken 
läuten; Stormklokken -r eS 
läutet Sturm; - for En j-n (jm) 
zu Grabe läuten; det -r for mit 
venstre Øre mein linkes Ohr 
klingt; - paa anläuten, anklingeln; 

paa Klokken die Klingel ziepen; 
paa Opvarteren dem Kellner 

schellen; - til Begravelse die 
Totenglocke läuten; det -r til 
Kirke es läutet zur Kirche; - af 
ausläuten, ausklingeln; -ind ein- 
läuten; - En op j-n aus dem 
Schlafe (Bette) klingeln; - ud 
ausläuten, ausklingeln. 

ringe8 (rk'nS-e) gering(fügig); 
schlecht, niedrig; fornemme og«, 
vornehm und gering, hoch und 
niedrig ; - Antal n geringe An­
zahl; komme, sætte i en ikke 
- Forlegenhed in nicht geringe 
Verlegenheit kommen, setzen; det 
er en-Kunst das ist eine schlechte 
Kunst; - Mønt c schlechtes Geld; 
have - Tanker om En von j-m 
gering denken; af^. Værdi gering­
wertig.

♦Ringe c Milcheimer m.
Ringe...1 (re'nS-e...) in Zssgn: ^ap­
parat n Läuteapparat m; -værk 
n Läut(e)werk n.

Ringe..., ringe...2 (-...) in Zssgn: 
-agt c Geringschätzung f; -agte 
v/a. geringschätzen; -agtende a. 
geringschätzend, geringschätzig.

Ringe...
Rim..., rim... (ri'm...) in Zssgn: 
-art e Reimart f\ -fri a. reim­
frei, -los; -krønike c Reim- 
chronik f; -kunstner c Reim­
künstler m; Jeksikon n Reim­
wörterbuch n; -linie c Reim­
zeile f; -smed c Reimschmied m; 
-sprog n Reimspruch m.

rime (rV-mc) reimen; -, - sig sich 
reimen; hvorledes kan det - 
sig? wie reimt sich das?; det 
kan jeg ikke-sammen ich kann 
das nicht zusammenreimen.

♦rime reifen.
Rime... (rf'-m8...) in Zssgn: -kirnst 

c Reim kunst f; -leg c Reimspiel 
n; -syge c Reimsucht f.

rimelig (rf-niMl) billig, füglich, 
(Preis) mäßig; wahrscheinlich; -- 
vis wadrscheinlich.

Rimelighed (-heldä) e Billigkeit, 
Füglichkeit f: Wahrscheinlichkeit 
f; med - billigerweise, füglich.

Rimer (rt'-mer) c Reimer, Reim­
schmied m.

Rimeri (rt-me-rlrI) n Reimerei f.
Rimesse (ri-mK'ß) c Rimesse, (pr. 

kontant) Barsendung f.
rimet (rt'-met) gereimt.
Rin..., rin... (ri'n...) in Zssgn: -fald 
n Rheinfall m; Jaks c Rhein­
lachs m; Jand n Rheinland n; 
Jandsk a. rheinländisch; Jæn- 
der(i'nde) c Rheinländer(in f) 
m; -provinsen Rheinprovinz f; 
-tur e Rheinfahrt s.

rinde (ré'-ne) rinnen, fließen, lau­
fen, (v. Auge) triefen; Lyset -r 
das Licht läuft; - bort verrinnen.

rindende (rS'-ne*ne) rinnend, lau­
fend, fließend; (vom Auge) trie­
fend.

Rinen (rf'l-ttett) Rhein m.
Ring (renSl) c Ring, Reif(en) m; 

i -, i -e ringweiie; - om Maa- 
Ring (Hof) des Mondes.

Ring..., ring... (rk'nS...) in Zssgn: 
-bane s Ringbahn f; -bjerg n

Dänisch-deutsch.

Rim...

26

r 
i
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Ringen (t?rnØ-en) c Läuten, Klin- 

gein, Geläute, Geschelle n. 
Ringer („ct) c Glöckner m. 
Ringeri (rén9-e-rl'l) n Gebimmel, 

[streifig.
ringet (re'nØ-et) geringelt, ring' 
ringle (ré'n8-lc) ringeln.
Ringning (re'nØ-nenØ) c f. Rin­
gen.

Rining (ri'I-nenØ) c Heften n. 
rinsk (rtlnfet) rheinisch, rheinlän­

disch. [wein m.)
Rinskvin (rk'nßg-wiln) c Rhein-j 
*Ripe c Ritze f.
*ripe ritzen, 
rippe (cé'-be): „ op i noget et. 
Ris1 H (riIß) c Reis m; „affald 
(d'§...)n Reis staub nr; ^brænde­
vin c Reisbranntwein m; „brød 
n Reisbrot n; „budding c Reis- 
pudding m; „dyrkning c Reis- 
mtbnu m; „fugl c Reisvogel m; 
„kage c Reisruchen tn; „korn n 
Reiskörnchen n; „mark o Reis- 
arfer m, -feid u; „mel n Reis- 
mehl n; „mølle c Reismühle f; 
„papir n Reispapier n; „pudder 
n Reispuder m; „spise o Reis- 
speise s; „stivelse c Reisstärke f; 
„straa n Reisstroh n; „suppe c 
Reisschleimsuppe/'; „vand n Reis- 
masser n.

Ris3 (rtl§) n Reis n; Rute f; 
brænde (ri'ß...) trReisholz. Reisig 
n; „fletning o Rutensflecht)werk 
n; „gærde n Rutenzaun m; 
nuknippe n Reisigbündeln; „kost 
c Reisbesen m. [riesweise.l 

Ris8 (ril6) n (Papier) Ries n; i „j 
Risen... (tf-6cn...) inZsign: „gryn 
n/pl. Reisgrieß m; „grød c Reis­
brei m; „vælling c Reissuppe s. 

risikabel (d-fet-fa |-beI) riskant, 
gefährlich, gewagt, 

risikere („R'l-t6) riskieren, wa- 
Risiko (ri'-ßi-kö) c Risiko n, Ge­

fahr f; med den „ auf die Ge­
fahr hin; paa (for) min Regning

Ringen
og nu auf meine Rechnung und 
Gefahr.

risle (rl'ß-ie) rieseln, murmeln; 
Rislen (d'fe-len) o Rieseln, Ge- 
murmel n.

Risp (reßp) c Pechdraht w.
♦rispe abstreifen. [Rast und Ruh^.)
Rist1 (reßt): uden „ og Ro ohnej
Rist2(refet) oRosttn; „aabningø 

(re'ßd...) o Rostfuge, -spalte f; 
r„formet a. rostförmig; „krog 
c Rostkratzer nr; „pendul n Rost­
pendel n (m).

♦Rist8 c (n) Schuppen flpl.
riste (re'-ßde) rösten; „t Kød n 

Roftfleisch n.
Riste... (re'-ßde...) in Zs.-stzgn: „- 

bærer O c Rostbalken, «träger m; 
„gaffel c Rösteisen n, -gäbet f; 
„ramme A 0 o Rostgestell n, 
-rahmen m; „stang c Roststab 
m; „ventil 0 c Rostschieber tn, 
-Ventil n.

♦Ristel c Pflugeisen n.
Ritmester X (ri'd-mL-ßdex) e 
Rittmeister m.

Ritual (d-tü-ä'Il) n Ritual n, 
Gottesdienstordnung f.

Riv... (rl'w...) in 8fføn: „al („all) 
c Handw. Reibahle f, -bohrer tn; 
„skaal c Reibnapf m, -schale f.

Rival (d-roa'll) c Rival, Neben­
buhler m; rivalisere (ri-roä-H- 
ße'I-re) rivalisieren.

rive1 (d'-roc) reißen; reiben; (v. 
Kaven) kratzen; „ Farver Farben 
reiben; „ Hul paa sin Frakke 
sich ein Loch in den Rock reißen; 
„ Masken af En j-m die Maske 
vom Gesicht reißen (a. fig.); „ i 
Haaret an den Haaren reißen; 
„ 1 Stykker in Stücke reißen, 
zerreißen; fig. „ En noget i Næ­
sen j-m et. unter die Nase reiben; 
„ med sig mit sich reißen (auch 
fig.); „ omkuld zu Boden, zur 
Erde reißen; „ til sig an sich 
reißen; „ sig paa noget sich av

rive

Geklingel n.

[aufrühren.

[gen.
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fæstet a. eingewurzelt; Jilump 
c Wurzelballen m; Uvnold c 
Wurzelknollen m; Uøs o. wur­
zellos; urd n Wurzelwort n; 
uamler(ske) c Wurzelsamm- 
Icr(tn s) m; ukud n Wur­
zelschößling , -trieb m; ukære- 
maskine«Wurzelschneidemaschine 
f, -schneider m; utok c Wurzel- 
stock m; Ual n Math. Wurzelzahl 
f; Uegn n Math. Wurzelzeichen 
n; Urævl c Wurzelfaser uld­
dragning c Math. Wurzelaus- 
ziehen n; u rekst c Wurzel­
gewächs n; Ugte a. (Gärtnerei) 
wurzelecht.

Rode (rö'-dTi6) o (Längenmaß: etwa 
12 Fuß) Rute f; X Rotte /*; Uld 
X c Rottenfeuer n; unareh X o 
Rottenmarsch m; unester c 
(in Kopenhagen) Steuereinnehmer, 
-erheber m.

rode (rö'-dÄe) wühlen; w op auf- 
wühlen; .x, i noget in (unter) 
etwas kramen; sig. „ sig ind i 
noget sich in et. verwühlen.

Roden (rö'-d/ien) c Wühlen n, 
Wühlerei f.

Roderi (xö-dh*-xY\) n Gewühl n;|
Roe1 (rb'-c) c Rübe f;„ ager (rö'...) 

c Rübenackerr»; uv! «Rübenbau 
tn; ^dyrkning c Rübenbau »r; 
Urø n Rübsaal s, -samen m; 
mark c — uger; unelasse c 
Rübenmelasse f; ulie c Rüböl 
n; uaps c Rübsaat f, -samen m; 
Uknd n Rübensetzling m; 
skæremaskine c Rübenschneide­
maschine /; uukker n Rüben­
zucker m; Uoppe elpi. Rüben- 
kraut n.

Roe2 (rö'-e) o Schorf m, Borke f.
Roer (roIr), Roerkarl (rö'r-käll) 

c Ruderer, Ruderknecht ni.
roet (rÖ'-ct) borkig,-schorfig.
Rogn (tSg/iltt) c Rogen m; Uisk 

(ro'§/rn-feßk) c Rog(e)ner m.
♦Rogn c s. Røn.

Rogn
et. reißen; w noget fra En j-m 
et. entreißen; „ et Hus ned ein 
Haus niederreißen, abtragen; fig. 
ued paaEnj-n heruntermachen; 
^ ad: F det er revet ud imel­
lem dem sie haben sich mit ein- 
ander überwarfen; u om noget 
sich um et. reißen.

rive2 (rt'-roe) rechen, harken.
Rive (ri'-we) c Rechen m, Harke f.
Rivejern (ualrn) n Reibeisen n.
Rivelse (ri'-tocI-fec) c Landw. 

Harksel n.
Riven (rt'-tocn) c Med. Reißen n.
rivende (rV-toc-nc) reißend; finde 

w Afsætning reißenden Absatz 
finden; tage af (til) med ^ Fart 
reißend abnehmen (zunehmen).

Rivning (riu'-nenS) c Reißen n, 
Reiben n; Harken n.

Ro (rcl) c Ruhe, Gelassenheit f; 
han har ikke ^ paa sig noget 
Sted er hat nirgends Ruhe; i ^ 
og Mag in aller Ruhe; uden Rist 
og .x, ohne Rast und Ruhe; bringe 
(gaa) til w zur Ruhe bringen 
(gehen).

ro (rol) rudern, riem en: den
Baad er let at w das Boot ru­
dert sich leicht.

Ro... (rö'l...) in Zs.-stzgn: U>aad c 
Ruderbarke f. -boot n; Uartøj n 
Ruderfahrzeug n; Udub c Ru­
derklub m; u>ort c Ruderpforte 
f; uport c Rudersport m; Uur 
c Ruderfahrt. -Partie f.

Rod (rölck-r) c Wurzel f; wur- 
zelhaft; slaa w Wurzel fassen 
(schlagen), wurzeln (et. sig.); Le­
diggang er en ^ til alt ondt 
Müßiggang ist aller Laster An­
fang.

Rod..., rod... (x'6'dh...) in Zs.-stzgn : 
Jilad n Wurzelblatt n; ^.dan­
nelse c Wurzelbildung f; unde 
e Wurzelende n; Uast a. wurzel­
fest; Uormet a. wurzelförmig; 
^frugt c Wurzelgewächs n;

rive

sUnordnung f.

26*
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Romerinde (tb-mer-é'-ne) s Rö'» 

tnerin s.
romersk (tö'l-ntcr&f) römisch.
Ror 4, (rölr) n Steuer, Ruder, 

Steuerruder n; fig. komme til 
-et ans Ruder kommen; sidde 
til -s das Ruder führen; fig. være 
ved -et am Ruder sein (sitzen); 
uden - rüder», steuerlos; -brog 
(rö'r...) o Ruderkragen m; ^gæn­
ger c Rudergänger, »gast, ©tette» 
rer m; -hage c Nuderfingerling, 
»haken m; Jtul n Hennegatt n; 
-karl e Ruderknecht. Ruderern», 
Juste c Ruderkoker m; -kop c 
Ruderkopfn»; -kættingc Steuer» 
kette f; -line c Steuerreep n; -- 
løkke c Ruderöse f; -mahl t 
Rudermall n; -pind c Helm, 
Helmstock m, Ruderpinne f, »stock 
m; -spiger n Ruderspieker m; 
-stamme c Ruderstock m; -tallie 
o Ruder», Steuertalje f.

Ros1 (rölß) e Lobn, Ruhm, Preis 
m; sige noget til Ens - j-m et 
zum Lobe nachsagen.

Ros* (roh) n Schund m.
rose (rö'-6e) loben, rühmen, prei» 
sen; det kan jeg ikke - ham for 
das kann ich ihm nicht loben; - 
sig (af) sich rühmen; man skal 
ikke - (sig) for tidlig man soll 
den Tag nicht vor dem Abend 
loben.

Rose - (rö'-ßt) o Rose f; vild - 
wilde Rose. Hag(butten)rose f; 
fig. (ikke) danse paa -r (nicht) 
auf Rosen gebettet sein.

Rosen (rö'-ß°n) c Med. Rose f, 
Rotlauf m; Bet. miltbrandartet 
- Rotlauf m.

Rosen..., rosen... (rö'-ß*n...) in 
Zsign -. -avl c Rosenzucht s; -- 
avler c Rosenzüchtern»; -blomst 
c Rosenblüte f\ -busk c Rosen­
busch . »strauch m; -busket n 
Rosengebüsch n; -duftende o. 
rosenwürzig; -farvet a. rosen»

Rosen...Rok
Rok (rök) e Spinnrocken m, Spinn» 

rad n.
Rokke (To'-gc) o Zool.Roche(n) m.
rokke (ro'-gc) erschüttern; v/n. 

wackeln. wanken; - ved noget 
an et. rütteln; han -r med Ho­
vedet der Kopf wackelt ihm; hun 
kom-nde sie kam herangewackelt.

Rokke... (ro'-ge...) in Zsign: -brev 
n Nockenblatt, »Papier n, »brief 
tn; -hoved n Rockenkopf, »stiel, 
»stock m; -snor o Rockenband n, 
»schnür s.

rolig (ro'-ll) ruhig, ftill(e); - Egn 
o stille Gegend; -e Lejere pi. 
ruhige Mieter pk.; - Luft c stille 
Luft; - Sø c ruhige See; bare -1 
ruhig(es) Blut!; med -tOverlæg 
bei ruhigem Blute; De kan sove 
ganske - i den Anledning dar» 
über können Sie rtthig schlafen.

Rolle (tö'-n c Rolle. Partie f; 
(ikke) spille en - eine (keine) 
Nolle spielen; falde ud af -n 
aus der Nolle fallen (auch fig.); 
-afskriver e Nollenschreiber m; 
-besætning c Rollenbesetzung f; 
-sag n Rollenfach n; -fordeling 
c Rollenverteilung f.

Rolling (rö'-lenS) c Wurm m, 
Kröte s.

Rom (romi) c Rum m.
Roman (rö-mä'In) c Roman tn; 
-forfatter(inde) c Nomanschrei­
ber, »schriststeller(in f) m; - 
helt(inde) c Romanheld(in f) m; 
-læsning c Romanlesen n; -- 
tidende c Romanzeitung f.

romanagtig (-dg-dl) romanartig, 
romanhaft.

Romanne (rö-mä'nS-ße)o Romanze
romansk (rö-ms'Inßk) romanisch.
romantisk (rö-tnä'ul-tltzk) roman­

tisch.
Romer (to'l-mer) c Römer m; -- 
rejse (rö'tnl-cr..., rö'l-mer...) c 
Römerzug m; -ret c römisches 
Recht; -vej e Römerstraße s.

[f-
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färben, rosig; ^fest c Rosenfest 
n; ^formet a. rosenförmig; 
have c Rosengarten m; ^hon­
ning c Rosenhonig m; J&aal ^ 
e Rosenkohl m; Jtind c (Poesie) 
Rosenwange f; skindet a. rosen» 
wangig. rosig; ^krans c Rosen» 
kranz m; ^kultur c Rosenkultur, 
»zuchtJeje n Rosenbett.-lager 
w; Uund c Rosenbain m; .Jæber 
c/pl. (Poesie) Rosenlippen f/pl.; 
^lænker c/pZ. Rosenketten 
f/pZ.; u>lie c Rosenöl n; ^.rod 
a. rosenrot, rosig; sig. u*ødt Hu­
mør rosige Laune; ^skær n 
Rosenschimmer m, rosiger Hauch; 
urten c Roseustein m, Rosette f, 
Rosettenstein w; ^tid c Rosen» 
zeit f (oud) fig.); ^træ n Rosen­
baum, »stock m; Rosenholz n; ^ 
vand n Rosenwasser n.

Roset (ro-tz^'t) c Rose, Bandrose, 
Rosette s; slibe som rof ettieren.

roset... (rö-ß^'d...) in Zs.'setzungen: 
^formet rosettenförmig; usleben 
rosettenartig geschliffen.

Rosin (rö-tzl'In) c Rosine f; 
piller c Rosinenmann, Tütchen­
dreher m; u'in c Rosinemvein m.

Rosmarins (rotz-ma-ri'In) c Ros- 
marin m; Uyng c Rosmarin­
heide f.

♦Rosse c Wirbelwind m.

rosværdig (rbtzwL'rl-äl) lobens­
wert, rühmlich.

Rotang (rö-tä'nS) c f. Rotting.
Rotte (rö'-dc) c Ratte f; sig. han 

er helt til .urne er ist total auf 
den Hund; ^fælde c Rattenfalle 
f; ^.fænger c Rattenfänger m; 
^gift c Rattengift n; Uiund c 
Rattenfänger (Hund); .Jæger 
c — ^fænger; Jiage e Ratten» 
kuchen m; ukrudt n Rattenpulver 
n; u*ede c Rattennest n; ^unge 
c junge Ratte.

rotte (rö'-de): ^ sig sammen sich 
zusammenrotten.

Roset
Rotting ^ (ro'-tinS) c Rotang m; 
ustraf c Prügelstrafe f.

Rov (rou) n Raub m; gaa paa ^ 
auf Raub ausgehen.

Rov..., rov... (rou'...) in Zs.-stzgn: 
Jbegærlig a. raubgierig; ^be­
gærlighed c Raubgier f; Jtille 
c Raubkäfer m; ul rift c R und 
Landw. Raubbau m; ulyr n Raub­
tier n; Uisk c Raubfisch m; ^.fugl 
c Raubvogel m; Jyst e Raub­
lust, -sucht f; unord n Raub­
mord m; unorder c Raubmörder 
m; ^vildt n Raubwild n.

Royalisme (rb-d-jd -H'§-me) c 
Royalismus m, Königstreue f.

Royalist (.Jt'&t) c Royalist m. 
royalisti8k(Ui'-ßdißk>royallstisch
ru1 (rul) rauh, uneben; % rauh» 

haarig^; med ^ Hud rauhhäutig.
ru 8 (rül) Tuch rauhen; Mauern 

rauhpicken.
Ru..., ru... (rü'...) in Zs.-stzgn: 
Jbank c (Tischlerei) Rauhbank f; 
abladet 4 «. rauhblätt(e)rig; ,x,- 
huggev/a. eine Mauer ranhpicken; 
Steine rauhen; ^hugger c Rauh­
hauer m; ^æg c Faden, Grat 
m, Feuerecke f.

Rub (röb): ^ og Stub mit Stock 
und Stiel, Sack und Pack.

rubbe (rb'-be) reiben; v/n. F*. af 
sich packen; F „ sig sich sputen.

Rubel (ru'l-bcI) c Rubel m.
Rubin (rü-bi'ht) c Rubin m.
Rubin..., rubin... (_..) inZsign 

farvet a. rubinfarben, -farbig; 
rvglas n Ru bin glas n, -stutz m; 
^rod a. rubinrot.

rubricere (rü-bri-tze'I-r*) rubri» 
zieren, einlassen.

Rubrik (rü-bri'k) o Rubrik f) Auf» 
schrift /■; Klasse f.

Rude1 ^ (xü'-dh*) c Raute f; 
krans c Rautenkranz m; u>lie o 
Rantenöl n.

Rude2 (rü'-ckke)o(Fenster-)Scheibe 
f, Würfel m; slaa ^rne ind hos

Rude
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En j-m die Fenster einwerfen; 
„bly n Fensterblei n; „glas n 
Fensterglas n.

rudeforraet („förl-med7»), rudet 
(nt'-d/»«t|), rudret (rü'd7»-ret) 
rautenartig, -förmig, rautig. 

Ruder (riV-dfccr) c Kartensp. Raute, 
Schelle f; „dame (rü'-dJ»ct...) c 
Schellendame /; „es n Schellen- 
aß»»; „knægt c Schellenbube n»; 
„konge c Schellenkönig m; „to c 
Schellendaus n. sknirschung f. 

Ruelse (rü'-cI-6c) c Reue, ger. 
Ruf1 (röf): F i en „ in einem Nu. 
Ruf2 (röf) n(Wagen-)Deckn, Decke 
f; 4, Roof n (m), Deckha ns n. 

Ruffer(ske) (rö'-fcr[-6gc]) c Kupp- 
ler(in f) m.

Rufferi (rö-fc-rt'l) n Kuppelei f. 
Rüg (rngh) e Roggen m; „ens 

Blomst c Roggenblüte f; „ens 
Støvbrand c Roggenkornbrand 
in; „ager (rü'^/r...) c Roggenfeld 
n; „brød (ru'tø/»]...) n Schwarz­
brot n; „halm (rü's/r...) c Roggen- 
stroh n; „høst c Roggenerute f; 
„klid n Roggenkleie f; „korn 
n Roggenkorn n; „mark e — 
„ager; „mel n Roggenmehl n; 
„sæd c Roggensaat f. 

ruge (rü'-y/»e) brüten; „ paa brü­
ten auf, bebrüten; fig. „ over 
brüten über.

Ruge... (ru-gr7*c...) in Zssgn: „ovn 
c Brutofen m; „plads c Brut- 
statte f; „plet c Brutfleck m; „tid 
c Brutzeit f; „varme c Brut­
wärme f. [fig.). 1

Rugen (rü'I-A^n) c Brüten n (a.J 
*rugge rütteln; v/n. schaukeln. 
Rugning (rü'pü-neng) c Brut f, 

Brutgeschäft, Brüten n.
Ruhed (rü'-held-r) c Rauheit f. 
*Ruke e Haufen m. 
rulle (rü'-Ie) rollen; Wäsche rollen, 

mangeln; Fässer schroten; „ Dejg 
Teig rollen; Skibet „r das Schiff 
rollt; „ op aufrollen, entrollen;

rudeformet
„ sammen zusammenrollen; her 
„s hier kann gerollt werden. 

Rulle (rü'-le) c Rolle f; (Haand„) 
Mange(l) f; Rollrad, -rädchen n 
unterMöbeln; (vchg„)Rollholzn; 
fig. (Lægds„) X i Stammrolle/'; 
„aal c Kochk. Rollaal m; „bind 
n Lhir. Rollbinde f; „bly n Roll- 
blei n; „bro c Rollbrücke f; „ 
gardin n Rollvorhang m; 
kasse c Rollkasten m; „klæde n 
Rolltuch n; „mand c Roller m; 
„mops c Kochk. Rollmops m; „ 
penge pl. Rollgebühr /, -geld w; 
„pølse c Rollfleisch n, .wurst f; 
„skinke oRollschinkens»; „skod 
n Rolladen m; „sten c Rollkiesel, 
»stein m, pl. Geröll(e), Geol. $$ 
Geschiebe n; „stensaflejring c 
Geschiebebank f; „stenslag n 
Geschiebe n; „stok c Rollbaum 
m, -holz n; „stol c Rollsessel, 
-stuhl m; „stue c Roll kammer, 
-stude f; „tobak c Rolltabak m; 
„tøj n Rollwäsche f.

Rullen (ru'-len) c Rollen n. 

rullende (rü'-lc-nc): fi„ Materiel 
n rollendes Material. (Rollung/'.) 

Rulning (ruT-nenS) c Rollen «,) 
Rum (romi) nRaum m, Gelaß n, 

Räumlichkeit f; give en Tanke 
„ einem Gedanken Raum geben; 
„enhed (rö'm...) c Raumeinheit 
f; „fang, „indhold n Raumge- 
halt, -inhalt m; „maal n Raum- 
maß n; „størrelse c Raumgröße/', 

rum (röntl) raum; (Zeit) ge- 
raum; „ Sø Räumte f, raunte 
(offene, hohe) See; i „ Sø auf 
hoher (in offener) See; „ Vind 
raumer (offener) Wind; „skøds 
(rö'm...) s!z raumschots. 

rumle (rö'nt-Ic) rollen, rummeln, 
rumpeltt; det „r i Maven der 
Magen knurrt.

Rumle... (rö'm-le...) in Zs.-stzgn: 
„kasse c Rumpelkasten w»; „ 
potte o Brummkreisel, -küsel m.

Ramie...

i



Rumlen („Icn) c Rollen, Rum- 
mein, Rumpeln n. 

rumlig (rö'm-l) räumlich, 
rumme (rb'-mc) (in sich) fassen, 
rummelig (Uf) geräumig; RUied 

c Geräumigkeit f.
Rumpe (ro'm-be) c Hintere(r), 

Steiß m; „rem c Schwanzriemen 
ro; Uavl c Bet. Schwauzrübe f. 

rumpe (rb'm-bc): „ op Pferde auf* 
schwänzen.

rumstere (rbm-6de'l-rc) rumoren; 
Rumstering („renS) c Rumo'r 
ro, Rumoren n.

rund(ronl) rund; UBedn Rund* 
beet n; „ Bygning c Rundbau 
tn; „ Plads c Rundplatz ro; „ 
Sum s runde Summe; med et 
U Tal rund, in runder Zahl; U 
om rundum; fig. det løber U for 
mig es geht alles mit mir rund. 

Rund..., rund... (ro n...) in Zfsgn: 
„bladet % a. rundblätt(e)rig; „ 
brænder c (Lampe) Rundbrenner 
ro; „bue c Arch. Rundbogen ro; 
„buet o. rundbogig; „dans c 
Rundtanz, Reigen ro; „del c 
(Gärtnerei) Rundteil, Rundell n; 
„file Rundfeile f; ugange Kreis* 
gang, Rundweg tn; „gattet sLa. 
mit Rundgatt; Uiaandet a. sig. 
freigebig; Uiaandethed c sig. 
Freigebigkeit f; Uiolt n Rund« 
holz n; Urovedet („(jö-dJ^t) o. 
rundköpfig; „hul a. rundhohl; „- 
jern n Rundeisen n; skindet a. 
rundbäckig; Ukorn n Hülsen* 
früchte f/pl.; „kreds c Rund n; 
„maleri w Rundgemälde n; 
mavet a. rundbäuchig; „rejse c 
Rundfahrt, «reife f; „rejsebillet 
c Rundreisekarte f; „rygget a. 
rundrückig; „sang s Rundgesang 
tn; „sav B c Rundsäge f; „- 
skrift c Rundschrift f; „skrivel­
se c Rundschreiben n; „skue n 
Rundblick m, .schau, .sicht f; 
tang ø c Rundzange f; „tur c
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Rundfahrt f, *gang m; „tømmer 
n Rundbalken ro, .holz n; „øjet 
a. rundäugig.

rundaglig („äg-dt) rundlich. 
Runde X (rb'n-dc) o Ronde, Run* 

de, Rundwacht f, .gang ro. 
runde (rö'-ne) runden, ründen; 
„s sich runden, ründen. 

rundelig (rÖ'-nMf) reichlich. 
Rundhed (rb'n-helck/r) c Runde, 

Rundheit, Rundung f. Rundlich* 
keit f; fig. Freigebigkeit f. 

Runding (rb'-nenS) c Rundung f. 
Rundtenom (rb'nl -dcn-öml) c 

Brotscheibe f.
Rune (rü'-nc) c Rune f; „- runen* 

haft; „kendskab n, „kundskab 
c Runenkunde f; „skrift c Ru* 
nenschrift f; „stav c Runenstab 
tn; „sten c Runenstein ro. 

runeagtig („ag-dl) runenartig, 
runenhaft.

runge (rb'nØ-e) dröhnen, schallen, 
erklingen. [len n.j

Rungen (Un) c Dröhnen, Schal-j 
Runing (ru'l-nenS) c Rauben n. 
Runkelroe - (rb'nö-gel-rö-e) o 

Runkel(rübe) f; „sukker n 
Runkelrübenzucker tn. 

runken (rö'u9-gcn) runz(e)lig; 
Runkenhed c Runz(e)ligkeit f. 

Rus1 (ruß) c Smd. Fuchs ro; „- 
gilde (rü'ß-gl-le) n Fuchstaufe f. 

Rus2 (rül6) c Rausch ro (a. fig.); 
lille Rus Spitz ro; faa sig en „ 
sich einen Rausch antrinken; have 
en lille „ bespitzt sein.

*Rus8: paa en„ aufs Geratewohl. 
Ruse (rü'-ße) c (Fisch.)Reuse f; 
„fiskeri n Reusenfischerei f. 

Rusk1 (rbßk) c (n): „regn (ro'fig- 
railn) c Staubregen ro.

Rusk2 (röfif) n Ruck ro.
*Rusk8 c Krach ro. 
ruske1 (rb'-figc) v/imp. (dom Ste­

gen) stäuben, rieseln. 
ruske2 („) rütteln, zausen; „ og 
ryste rütteln und schütteln; „ i

ruske



noget an et. rütteln; », En i 
Ørene j-m die Ohren zausen; ». 
En op (vaagen) j-n aus dem 
Schlafe rütteln; », Hør Flachs 
raufen. [Snusen n.l

Rusken (to'-fcgcn) o Rütteln,/
Ruskomsnusk (rö-6g°m-§nü'6f) c 

{fig. ti) Gemengsel n, Mischmasch 
m.

Rusland (rü'ß-länl) Rußland n.
*rusle schlendern.
Ruslæder (rü'6-Ialr) n Zuften, 

Zuchten ro; af »., js- juften, 
juchten.

Russer (rü'-§cr) c Russe ro.
Russerinde (ru-§et-é'-ne) c Ru'ssin 

f-
russisk (ru'-ßlßk) russisch.
Rust (rößt) c Rost ro; H Rost 

(.brand) m.
Rust...1, rust...1 (rö'ßä...) in Zffgn: 
^and c Rostente s; ».brun a. rost. 
braun; ».dannelse c Rostbildung 
f; ».farvet a. rostfarben; ».fri a. 
rostfrei; ».gul o. rostgelb; ».plet 
c Rostfleck ro; ».plettet a. rost» 
fleckig; .»rød a. rostrot; ».svampe 
$ cjpl. Roftpilze m/pl.; ».ædt a. 
rostzerfressen.

Rust...8 (rö'ßä...) in Zs.'stzgn: ».- 
kammer & n Rüstkammer f; ».- 
mester c Rüstmeister ro; ».vogn 
c Rüstwagen ro.

ruste1 (rb'-fede) rosten; gammel 
Kærlighed »,r ikke alte Liebe 
rostet nicht.

ruste8 (rö'-ßde) rüsten.
rusten (rö'-6den) rostig; (von der 

Stimme) heiser, rauh.
rustne (rö'ßä n^) s. rustei.
Rustning (».iteiifl) c Rüstzeug n, 

& Rüstung f.
rutte (ru-de): », med noget mit 

et. verschwenderisch sein.
Rutten Udcn) c (med) Verschwen. 

düng f.
*ry wild, roh, rauh.
Ry (rill) n Ruf ro; (Navnkundig-
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hed) Ruhm m; have ». for at 
være lærd den Ruf eines Ge­
lehrten haben; staa i », for Hel­
lighed im Geruch der Heiligkeit 
stehen.

rydde (ru-dhe) räumen; Landw. 
renten, roben; »,t Mark Rodeacker 
ro, Reutfeld n; ». op aufräumen, 
saubermachen; ».op i aufräumen; 
». af Vejen wegräumen; » En af 
Vejen j-n aus dem Wege räu» 
men; », noget til Side et. weg. 
räumen.

Rydde... (ru-dhe...) in Zs.'stzgn: 
».hakke c Rodehacke s; »land n 
Rodeland n; ».maskine c Rode» 
Maschine f; ».plov c Grubber ro.

ryddelig (»tf) ordentlich, sauber; 
Rytterne gjorde Pladsen » for 
Folk die Reiter säuberten den 
Platz von Leuten.

Rydning (ru'dfc-nettø) c Räumen 
n; Reuten, Roden n.

*Rye c grobe Decke.
Ryg (rßg) c Rücken, Buckel ro; 

(Stuhl-)Lehne s; (Dach-)First ro; 
» mod » Rücken an (gegen) Rücken; 
som en » rückenähnlich, «artig; 
fig. krumme » seinen Rücken 
beugen, einen krummen Buckel 
machen: skyde » (von der Katze) 
einen Buckel machen: sætte »paa 
Buchb. mit Rücken versehen; vende 
».gen til En j-m den Rücken 
kehren (auch fig.); tage paa »gen 
aufhocken, auf den Rücken nehmen.

Ryg... (rß'g...) in Zs.-stzgn: »ben n 
Rückenbein n; ».bredde c Rücken« 
breite f; ».feit n Buchb. Rücken« 
selb n; ».sinne c Rückenflosse f; 
».flade c Rückeufläche f ; »Holder 
c Rückenhalter ro; »hud c Rücken« 
haut s; »Hulning c Rückenfurche 
f; ».hvirvel c Staat. Rückenwirbel 
ro; »kurv c Rückenkorb ro; »,- 
læder n Rückenfell n; »marv c 
Staat. Rückenmark n; ».marvstæ­
ring c Med. Rückenmarkschwind.

Ryg...



- 409 -
rücken; - bort wegrücken, -ziehen; 
X - frem vorrücken; fig. - frem 
(ud) med noget mit et. heraus­
rücken ; X ~ i Marken ins Feld 
rücken; - En i Ærmet j-n am 
Ärmel ziehen (zupfen); - En i 
Ørerne j-n an den Ohren zupfen; 
~ ind einrücken (v/n. X); X ~ 
mod Fjenden gegen den Feind 
rücken; - nærmere näher rücken; 
- op ausreisten; v/n. - op i Ens 
Plads an j-s Stelle rücken; - 
sammen zusammenrücken; - til­
bage zurückrücken; - ud (Heer) 
ausrücken, X herausrücken; - ud 
med s. - frem med; - ud med 
Pengene mit dem Gelde heraus- 
rücken. (Zupfen n; Mahnen n.) 

Rykken(rö'-gen)oNücken,Ziehen,j 
Rykker (ro'-ger) c Mahner m;
-brev n Mahnbrief m.

Rynke (rß'n0-ge) c Iiunzel f; 
(Fold) Falte f; faa -r i Ansigtet 
Runzeln im Gesicht bekommen; 
Kjolen slaar -r das Kleid wirft 
Falten; -apparat n (Nähmaschine) 
Faltenleser m.

rynke (-) runzeln; (lægge i Læg) 
fälteln, falten; - Panden die 
Stirn runzeln (in Falten ziehen); 
.x, en Kjole ein Kleid fälteln; - 
(paa) Næse(n) ad noget über 
et. die Nase rümpfen, 

rynket (rß'n0-get) runz(e)lig; fal- 
Rynkning (ro'nØg-ncnS) o Runzeln 
n; Fälteln, Gefältel n.

Rype (rü'-pe) e Schneehuhn n. 
ryste (rö'-std«) schütteln, rütteln, 

erschüttern (a. fig.); v/n. zittern, 
beben, erschüttern; - sammen 
(imellem hinanden) durcheinan- 
derrütteln; - paa Hovedet den 
Kopf schütteln; -og bæve zittern 
und beben; - af Kulde vor Frost 
zittern; - for En vor j-m zittern. 

Rystelse (rö'-fcdel-f$c) o Erschütte- 
rung f.

Rysten (t5'-fedeit) c Schütteln,

Rysten
sucht f; -panser n Rückenpanzer 
m; -plade e Rückenplatte s; - 
rad c Anal. Rückgrat m (n); -rem 
e Rückenriemen m des Pferdes; 
-Skind n --- -læder; -skjold 
n Zoot. Rückenschild n; -smerter 
e/pl. Rückenweh n, -schmerzen 
tn/pl.; -Stempeln (Buchbinderei) 
Rückenstempel m; -stykke n 
Rückenstück n; -Stød n Bank-, 
Rückenlehne f; fig. Rückhalt m; 
-søm c Rückennaht f; -titel c 
Buchb. Rückentitel m; -uld e 
Rückenwolle s.

ryge1 (ru-c) rauchen; - en Pibe 
(Tobak) eine Pfeife rauchen; - 
paa en Pibe aus einer Pfeife 
rauchen; holde meget af at - 
gern rauchen; Kakkelovnen -r 
der Ofen raucht; - Ræve ud 
Füchse (aus)räuchern. 

ryge8 (rü'-c): fig. - i Haarene 
(Totterne) paa hinanden sich in 
die Haare fahren, geraten; fig. - 
i Lyset zu nichts werden; - sam­
men aneinandergeraten, aufein- 

sabteil m. 
Rygekupe ü (-kü-p?I) c 9tttitd)= 
rygge (ro'-ge) (v. Zugtieren) Hufen. 
rygge*lø9 (ro'-ge5-lBI&) ruchlos, 

verrucht; Rjhed s-lötz-helck/r) e 
Ruchlosigkeit, Verruchtheit f. 

♦Ryggetag n Ring kämpf m; tage 
- ringen. [m.l

Rygning (r8'g-nknS) e (Dach-)Firstj 
Rygte (ro'g-d«) n Gerücht n; Ruf 
m; -t gaar es geht das Gerücht; 
skade En paa hans gode Navn 
og - j-s guten Ruf beeinträch­
tigen; have et godt (ondt) - in 
gutem (schlechtem) Rufe stehen, 

rygtes (ro'g-de§) verlauten, ruch.
bar werden. sweise.l

rygtevis (rö'g-dMüIIÜ) gerücht-j 
Ryk (rök) n Ruck m; i - ruckweise;
-ind (rög e'nl) n Besucherei f. 

rykke (rß'-gc) rücken, ziehen, zup­
fen; wegen Schulden mahnen; v/n.

ryge

anderplatzen.

!ltig.
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Rütteln, Erschüttern n; Zittern, 
Beben n.

rystende (tB'-fcde-ne) zitternd, 
zitterig; schlotterig; fig. erschüt- 
ternd.

Rytme (tü'd-me) c Rhythmus, 
Tanz-, Verstakt m. smäßig?

rytmisk („mtfcf) rhythmisch, takt-
Rytter (riV-dct) c Reiter (a. &), 

Reitersmann m; reitermäßig, 
reiterisch; uden „ reiterlos; X 
spanske „e spanische Reiter; ^be­
drift c Reiterstück(chen) n; „fane 
c Reiterfahne f, -fähnlein n; „- 
fægtning c Reitergefecht n; „- 
kunster c/pl. Reiterkünste f/pl.; 
„post o Reiterposteu m, -wache 
/*; „skare c Reiterhaufen m, 
-schar f; „Statue e Reiterstand­
bild rr; „støvle c Reiterstiefel m.

Rytteri &(rü-dc-rt'l) n Reiterei/".
ræbe (rä'-bc) rülpsen, aufstoßen.
Kæben (ra'-ben) c Rülps tn, Aus­

stößen n.
ræd (rLckKl) bange, furchtsam; 

være „ for noget sich vor etwas 
fürchten.

ræddes (x&'-dh'b) sich fürchten, 
(sich) bangen; jeg „ derved es 
bangt mir davor.

Ræddike H (ta'd/i l4-fc) e Rettich 
m; sort „ schwarzer Rettich.

Rædsel (rife'dfol-fc6!) c Entsetzen n, 
Schreck(en) tn; Rædsler pl. 
Schrecknisse pl.

Rædsels..., rædsels... (rL'ckhl- 
ßelß...) in Zs.-stzgn: „budskab n 
Schreckensbotschaft, -kunde f; 
fuld o. schrecken-, entsetzensvoll; 
„herredømme n Schreckensherr­
schaft f; „nat c Schreckensnacht 
f; „skikkelse c Schreckgestalt f; 
„skrig n Schreckensgeschrei n, 
-ruf tn; „slagen a. schreckens­
starr ; „tid c Schreckenszeit s; „> 
vækkende a. schreckenerregend.

rædsom (r&'dh-b°m) entsetzlich, 
grauenvoll, schrecklich.

rystende
*Ræge, *Ræke c s. Reje.
*Kæg!e o Geschwätz n, Salbaderei/'.
*ræke treiben, schwimmen.
Kækel (rä'l-gel) o Rekel m.
rækelagtig („og-dt) rekelhaft.
Række (råe'-gc) c Reihe f; (Tal­
lerken^) Tellerbrett, -gestell „; 
en „ Aar eine (lange) Reihe von 
Zahren; efter „ der Reihe nach; 
1 „ in der (einer) Reihe; i „r 
reihenweise; i sluttet „ in Reih 
und Glied; „dannelse c Reihen- 
bildung f; „følge o Reihe, Rei­
henfolge f; „vidde c fig. Trag­
weite s.

række (r&'-gc) (darreichen, dar- 
bieten; (strække) dehnen, recken; 
v/n. reichen, langen; „ En Haan­
den j-m die Hand reichen; „ 
Tunge die Zunge hervorstrecken; 
saa langt Øjet „r so weit das 
Auge trägt; „ sig sich dehnen, sich 
recken; „ *op aufknüpfen, auflösen.

♦Rækved c Treibholz n. n.j
Rækværk (rK'g-wS»rk) „Geländer)
Ræling d, (ra'-lenS) c Reling f.
Rænke..., rænke... (rä>'n9-gc...) 

in Zfsgn: „fuld o. ränkesüchtig, 
-voll; „mager, „smed c Ränke- 
schmied m.

Rænker (rL'nS-ger) pl. Ränke pl.

Ræv (rälw) c Fuchs m (auch fig.); 
„- fuchsmäßig; en snu „ ein 
schlauer Fuchs; fig. han har en 
„ bag øret er hat es (dick) hin­
ter den Ohren (zu sitzen).

Ræve..., ræve... (ra'-ro6...) in Ls.- 
stzgn: „bælg c Fuchsbalg, -pelz 
m; „gang c Fuchsröhre f; „grav 
c Fuchsbau tn, -loch n; „hale s 
Fuchsschwanz m; „hule c = „- 
grav; „hund c Fuchshund tn; 
„kløer pl.: fig. gaa paa Udøer 
den Fuchspelz anziehen; „pels o 
s. „bælg; fig. Fuchs m; „rød o. 
fuchsrot, fuchsig; „saks c Fuchs- 
eisen n; „skinds- fuchsig; „- 
skindshue c Fuchspelzmütze f;

i
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„streg c schlauer Streich; „unge 
o Füchschen n. 

røbe (rB'-be) verraten; „ sig sich 
Røben (to'-ben) c Verraten n. 
rød (rSIdft) rot; gøre „ röten; 

blive „ sich röten: Med. „e Hun* 
de pi. Röteln pi.; være „ i An­
sigtet ein rotes Gesicht haben. 

Rød..., rød... (xo'dh...) in Zs.-ftzgn: 
„aaret o. rotgeädert; „bede ^ 
(xodh-bi’-dh*) o rote Rübe; „- 
benet (ro'dh...) a. rotfüßig; „- 
blaa a. rotblau; „blad H n 
Rotblatt n; „bladet a. rotblät- 
t(e)rig; „*blak o. rotgelblich; 
„blakket, „broget a. rot und 
weitz gescheckt; „blond a. rotblond; 
„brun a. rotbraun; „bøg H c Rot­
buche f; af „bøg rotbuchen; „ 
drossel c Rot drossel f; „frugtet 
a. rotfrüchtig; „garver c Rot« 
gerber tn; „garveri n Rotgerbe- 
rei f; „garvet a. rotgar; „glø­
dende a. rotglühend; „glødbede 
B c Rotglut s; „gran ^ o Rotfichte, 
-tanne f; „haaret a. rothaarig; 
„halet a. rotgeschwänzt, -schwän- 
zig; „hals c Rotkehlchen n (Böget); 
„halset a. rothalsig, -kehlig; 
hovedet („bö-d/ict) o. rotköpfig; 
„hud c Rothaut f; „hudet o. rot- 
häutig; „hætte c (im Märchen) Rot- 
käppchenn; „jernsten oRoteisen­
erz n, .stein m; „kaal $ (ro'...) c 
Rotkohl tn; „kindet (ro'dh...) a. 
rotbäckig, -wangig; „kjoleta. rot- 
röckig; „kridt n rote Kreide, Rot­
stein, Rötelm; „kælko---„bals; 
„müsset a. = „kindet; „næbbet 
a.rotschnLb(e)lig; „næset o. rot- 
nastg; „plettet a. rotfleckig; „- 
prikket o. rotgetupft; „rygget 
a. rotrückig; „skimmel c Rot- 
schecke,-schimmeltn; „skæg o Rot« 
bart tn; „skægget a. rotbärtig; 
„skør a. (Eisen) rotbrüchig, -hart; 
„spætte (rS'-.-oRotbutte^Fisch); 
„spættet (rö'dh...) o. rotgetupft;

røbe
„sten c Rotstein tn; „stift c Rot- 
stift m; stjært c Rotschwanz tn 
(Bogel); „stribet o. rotgestreift, 
-streifig; „stænket a. rotge- 
sprenkelt; „ternet a. rotkariert; 
„top c (Person) Rotkopf tn; „vin 
c Rotwein m; „vinget a. rot- 
flügelig; „øjet a. rotäugig.

Rødhed (rö'd/r-heldb) c Röte f.
rødlig (rö'd/r-ll) rötlich.
Rødlinger (ro'dA-Kn9-er)jpZ. Med. 

Röteln pi.
rødme („ntc) erröten, sich röten; 

faa En til at „ j-n erröten machen.
Rødme („) c Erröten n.
rødne (ro'dfc-nc) Flachs, Hanf 

rösten; Rødning („nenø) c 
Röstung f.

Rødt (röt) n Rot n; (Hasardspiel) 
„ og Sort Rot oder Schwarz.

Røffel (rö'-ffl) c Rüffel tn.
røfle (rb'f-le) rüffeln.
Røg (röl I) c Rauch m; sig. som en „ 

wie Dampf; gaa op i „ in Rauch 
aufgehen (a. fig.); hænge til „ 
(Røgning) in den Rauch hängen.

Røg..., røg... (rol'..., x'o’gh...) in 
8ffgn: „alter n Rauchaltar m; „ 
fang n Rauchfang m; „farvet a. 
rauch färben; -farbig; „forbræn­
der, „fortærerB o Rauchverbren­
nungsapparat m; „forbrænding, 
„fortæring O c Rauchverbren- 
nung,.Verzehrung/'; „fordriver s 
Rauchvertreiber tn; „fri a. rauch, 
frei; (v. Pulver) rauchlos; „fyldt 
a. rauchig; „glas n Rauchglas n; 
„graa a. rauchgrau; „gul a. 
rauch gelb; „hjelm c Rauch Helm 
tn; „hætte c Rauchabzug m; 
„kammer n Rauch-, Räucher- 
kammer s; „kanal c Rauchkanal 
tn, -röhre f; „kupé # c Rauch- 
coupé n, -abteil m; „mand e 
Räucherer tn; „offer n Rauch, 
opfer n; „sky c Rauchwolke 
„sort a. rauchschwarz; „stue e 
Rauchstube f; „svag a. (Pulver)

Røg...

(verraten.
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Rør (roIr) n * Rohr, Ried, Schilf, 

Schilfrohr n; Röhre, © X Rohr 
n; af rohren, sch ilfen.

Rør..., rør... (rö'r...) in Zs.-stzgn: 
^børste Bo Rohr-, Röhrenbürste 
f; ^dain c Schilfteich m; ^dros­
sel c Rohrdrossel f] ^drum c 
Rohrdommel f (Vogel); aflange 
© c Röhrenflanttssche f; ^ 
fletning c Rohrgeflecht w; 
fletter c Rohrflechter m; Jløjte 
c Rohrflöte, »pfeife f; «.form c 
Röhrenform f; ^formet a. roh. 
renförmig; ^forskruning © c 
Röhrenverschraubung f; ^groet 
a. rohrbewachsen, schilfig: _hat 
c Röhrenpilz m; Uiolm c Rohr» 
insel f; Uiytte c Schilfhütte f; 
^instrument J1 n Rohrinstrument 
n; Jkedel © c Röhrenkessel m; 
.Jtnogle c Anal. Röhrkuochen m; 
^,krat n Rohrdickicht, Röhricht 
n; Jedning c Rohr., Röhren- 
leitung f; dægning c Rohr-, 
Röhrenlegen n; ^rnaatte c Rohr» 
decke, -matte, Schilfdecke, -matte 
f) unose c Ried-, Schilfmoor»»; 
^nøgle c Rohrschlüssel m; ^onn 
c Röhrenwurm m; ^ovn o 
Röhrenofen m; ^.pakning © o 
Rohrdichtung, -Packung /"; ^post c 
Rohrpost f] ^.postkontor»» Rohr- 
Postamt n; ^prop © c Rohr-, 
Rohrenpfropfen, «stöpsel w; 
samling © o Röhrenftoß m; 
sanger c Rohrsänger m; uskede 
c Schilfhülse ^skraber © c 
Röhrenkratze s, -schaber m; 
skærer c Röhrenschneider m; ^ 
snit © n Röhrengewinde f; ^ 
spurv c Rohrspatz m; ^stok c 
Rohrstock m; ,jstol c Rohrsessel, 
-stuhl m; ^straa »i Rohrhalm 
m; ^sukker n Rohrzucker m; 
^sæde n Rohrsttz m; _søin © 
M Rohrnagel w; Uag n Rohr-, 
Rieddach n; ^tang © c Rohr-, 
Röhrenzange f; „.valseværk© n

Rør...
rauchschwach; .jsøjle c Rauchsäule 
f; ^tohak c Rauchtabak m; „.tæt a. 
rauchdicht; „.tørret a. rauchgar.

røge (xW -ghc) Fleisch, Fische 
räuchern; v/n. mit Räucherwerk 
räuchern.

Røgelse (rB'-gfoeI-be) c Räucher­
werk n; „.fad, Jtar n Raucher- 
fast n; „.lys n Räucherkerze f; 
papir n Räucherpapier n; 
pulver »i Räucherpulver n.

Røgeri (rB-yZie-rt'l) n Räuche­
rungsanstalt. Räucherei f.

røget (röidh) geräuchert; räu­
cherig ; rauchig; Aal c Spick- 
aal m; Gaas c Spickgans 
w Kød n Rauchfleisch n; Pølse 
c Rauchwurst f.

Røgning (rS'gr/»-nen9) c Räuchern
Røgt (rßgt) c Wartung, Pflege f.
røgte (ro'g-dc) warten, pflegen; 

sin Dont seinem Geschäft nach­
gehen; sit Kald seines Amtes 
warten; Kvæget das Vieh 
warten; „. et Ærinde einen Auf­
trag ausführen.

Røgter (ro'g-der) c Vieh Hirt m.
Røgterske („,6ge) c Viehhirtin f.
Røgtning (rö'gd-nenS) c f. Røgt.
*Røiert c Zollbeamle(r).
*Røk c (w) Srotz, Angriff m.
Røllike * (rB'Il-f-g6) c Schaf­

garbe f.
rømme (r5'-mc) entfliehen, ent­

weichen, ausreisten; v/a. O das 
Lager, X das Feld räumen; 
Huset das Haus räumen; w op 
aufräumen; ^ sig sich vüuspern.

Rømmenaal („.näöll) c Räumer nt, 

X Räumnadel f.
Rømning sro'm-nenS) c Ausreitzen 

**; Räumung f; ^.s-rnand e Aus­
reiber, Durchgänger m.

Røn ^ (rBitl) c Eberesche f, Vogel­
beerbaum m. (fällige Hütte.!

Rønne (rö'-ne) c Kasten m, bau-/
Rønnebær (r8'-nc-b&r) n Vogel- 

beere f; ^træ n s. Røn.

røge

[n.
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Nöhrenwalzwerk n; ^vidde c 
Rohrweite s.

røre1 (rö'-rc) (Maurerei) w en 
Væg eine Wand rohren, schilfen. 

røre2 (rö'-r«) rühren (a. fig.), be­
wegen (a. fig.), regen; X rørl 
rührt euch!; X ~ Trommen die 
Trommel rühren; - sig sich rüh­
ren. sich bewegen, sich regen; ikke 
- sig af Pletten sich nicht rücken 
und rühren; uden at ^ sig re­
gungslos; lade sig (ved Bøn­
ner) sich erbitten lasien; ^ om i 
umrühren, umquirlen; ~ op i 
(a. fig.) aufrühren: sammen
zusammenrühren; verrühren; ^ 
ud ausrühren; ved nøget an 
et. rühren, et. anrühren, berühren. 

Røre (ro'-rc) n Getümmel n; Auf­
ruhr tn, Erregung f; ^apparat n 
Rührapparat m, Rührer m; 
ske e Rührkelle f, -löste! m; w- 
stang e Rührftock m, -stange f, 
Rührer m; ^værk n Rührvor­
richtung f, -werk n.

Rørelse (rö'-rcl-6e) e fig. Rüh- 
rung, Regung, Bewegung, Be- 
Wegtheil f\ uden rührungslos. 

rørende (ro'-re-ne) rührend,beweg- 
lich; Thea. ^ Stykk enRührstückn. 

rørig (ro-ri) rührig, regsam; Rx,- 
lied c Rührigkeit, Regsamkeit f 

rørt (rölrt) gerührt, bewegt; dybt 
^ tief gerührt.

røre saa
Røræg (rS't-alg) pi. Rührei n.
* røslig stattlich.
Røst1 (rößt)e Stimme f; Blodets 

die Stimme des Blutes; med 
høj ,v mit lauter Stimme.

Røst2 vt, (rößt) n Rüste, Rüste f; 
Jine (rß'6d-ü-ne) c Rüstleine f.

*Røst(e) n Giebel m.
Røv P (roul) c Arsch m; Jbalde 

(rou'-bä-le) c Arschbacke f.
røve (r3'-toe) rauben; Gods n 

geraubtes Gut.
Røven (rB'-roen) c Rauben n.
Røver (rB'-roer) c Räuber m; 

bande c Räuberbande f; Jiorg c 
Räuberschloß n; ^historie c fig. 
Räuber-, Lügengeschrchte f; ^ 
hule c Räuberhöhle f; Utaptajn 
c Räuberhauptmann m; Jtule c 
Räuberhöhle f\ fig. ikke gøre 
en Jtule af sit Hjerte aus 
seinem Herzen keine Mördergrube 
machen; jLøb n fig. Spottgetd n, 
-preis m; ^.pak n Raub-, Räuber- 
gesindel n; ^rede e Raubnest 
n; ^.ridder c Raubritter m; 
stat e Raubstaat m; ^.tog n 
Raubzug m.

røveragtig (^äg-dl) räuberartig, 
räuberhaft, räuberisch.

Røveri (r3-roe-rVI) n Räuberei s, 
tut. Raub m.

røver(i)sk (rB'-we-rfljßk) räu­
berisch.

8
saa1 (§sö|) (saaledes) so; (e-tt 

Nachsatz einleitend) (feö) so, dann; 
~? (§S, ßÄ) so?, ach was?; 
at so daß; hvad ^? wie dann? 
und dann ?; vær ^ god 1 seien Sie 
so gut! haben Sie die Güte! 
bitte!; i Faid in solchem Falle, 
solchenfalls; lala so so; lang 
en Vej ein so weiter Weg; ^ 
langt so weit; længe so lange; 
- meget so viel; dobbelt w me­

get noch einmal soviel; ^ meget 
mere, som... um so mehr. als...; 
ret „! so recht, recht so!; w at 
sige sozusagen; - snart sobald, 
sowie; ikke ^ snart, som ... 
nicht sobald, als ...; temmelig 
so ziemlich; ^ vidt so weit; kor „ 
vidt soweit; for vidt som so­
fern; - vidt jeg husker soviel 
ich mich erinnere; w vidt jeg 
ved soviel ich weiß.
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letzbar; Sjtied („bLr-hrlckL) e 

Verwundbarkeit. Verletzbarkeit f.
saare1 (ßD'-r^) verwunden, ver­

letzen.
saare 2 (ftaö'-rc) sehr, höchlich; saa 

„ jeg kommer hjem sobald ich 
nach Hause komme.

saaret (6s'-rct) verwundet, ver- 
letzt (auch ftg.); wund; dødelige 
tödlich (zu Tode) verwundet; 
haardt, let „ schwer, leicht ver­
wundet; et „ Hjerte ein wunder 
Herz; føle sig „ sich verletzt 
fühlen.

saarlig (ßD'r-ll) f. saarbar.

♦Saale c Schober m.
*saate schobern. [ba.l

(h8o'l-§°m) dieweil, weil,/

saa2 (§æl) säen.
Saa... (fcæ'l...) in Zsign: „klæde n 

Säesack w, -tuch n; „korn n 
Saatkorn n; „maskine c Säe­
maschine f, -pflüg m; „tid c Säe- 
zeit s; „vejr n Säewetler n.

saadan (ßodn, §ö'-dan) solch.solcher 
(solche, solches), „ne pl. solche; 
derartig : „ eller „ so oder so; „ 
En so einer; „ en Mand solch ein 
Mann. ein solcher Mann; „t no­
get sowas, so etwas; paa en „ 
Maade auf solche Art, solcher­
gestalt. solchermaßen.

saafremt ißo-frL'mIt) falls.wenn, 
sofern, wofern.

saakaldet tfeÖ'-fä-IedÄ) sogenannt.
Saal (ßDll) c Sohle f.
Saale... (6æ'-le...) in Zfsgn: ^.gæn­
ger c Zool. Sohlengänger m; 
læder n Sohl-. Sohlenleder n.

saaledes (6Ö'-lHZfoc6) so. also, der­
art, dergestalt, dermaßen.

saamænd (ßo-mK'n!) wahrlich.
Saaning (ßD'I-nenS) c Säen n, 

Saat f.
Saar (ßDlr) n Wunde, Verwun­

dung, Verletzung f; tilføje „ 
Wunden schlagen (a. sig.); op­
rive et gammelt „ eine alte 
Wunde wieder aufreißen (a. fig.).

Saar..., saar... (fesö'r...) in Zsign: 
„balsam c Wundbalsam m; ^be­
handling c Wundbehandlung f; 
„brand c Wundbrand m; „feber 
c Wundfieber n; „forbinding c 
Wundverband m; „fri a. rotitt- 
denfrei; „læbe c Wnndlefze f\ 
„læge c Wundarzt m; „læge­
kunst c Chirurgie. Wundarznei- 
fünft f; „middel n Wundarz(e)nei 
f* mittel n; „mærke n Wnnd(en)- 
mal n; „plaster n Wundpflaster 
n; „rand c Wundrand m; „rosen 
c Med. Wundrose f; „salve c 
Wundsalbe f; „vand n Wund- 
wasser n.

saarbar („bäIr) verwundbar, ver-

saasom
saavel (ßö-wK'l): „ som sowie; „ 

... som sowohl... als (auch). 
Sabbat (ßa-hält) c Sabbat. Ruhe­

tag m; „- sabbatlich: „ens Hel­
ligholdelse c Sabbatheiligung f. 

sabbatagtig („äg-dt) sabbatlich. 
Sabel (fcä'l-bel) c Säbel m; Duel 

c paa Sabler Säbelduell n. 
Sabel..., sabel... („...) in Zsign: „- 

bajonet c Säbelbajonett n; „- 
formet a. säbelförmig; „fæste n 
Säbelgefäßn, »griff m; „gehæng 
nSäbelgehenkn, -koppel/'; ^chage. 
„krog c Säbelhäkchen n; „hug n 
Säbelhieb m, -wunde f; „kvast 
X c Säbeltroddel s; „raslen c 
Säbelgerassel n; „rasler c Säbel- 
rabler, -schlevver m; „rasler! n 
^A.Säbelrasseltumn; „regimente 
n Säbelherrschaft s, -regiment n; 
„skede c Säbelscheide f; „taske 
X c Säbeltasche f.

Sachser (6a'g-§er) c Sachse m. 
saehsisk („ßlßk) sächsisch.
Sadel (fea'-dÄc0c Sattel m; støde 

af Sadlen aus dem Sattel heben. 
Sadel..., sadel... („...) in Zsign: „- 

bom c Sattelbaum m,-gestelln; „- 
brud n Bet. Satteldruck m; „bue 
c Sattelbogen, -bug tn; „buk c
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det er ingen « das ist kein 
Gegenstand; det er mig en let 
(smal) « das ist mir ein leichtes; 
det er (bliver) min « das ist 
(bleibt) meine Sache ; lad det væ­
re min « das ist meine Sache; 
gøre fælles « med En mit j-m 
gemeinschaftliche Sache machen; 
som «en staar wie die Sachen 
liegen (stehen); «en er for Retten 
die Sache hängt vor Glicht; tur.i 
«en N.N. contra N.N. in Sachen 
(des) N.N. wider N.N.; an­
lægge « einen Prozeß anhängig 
machen, klagbar werden; lade 
«en falde dem Prozeß entsagen; 
«en er endnu uafgjort der Pro- 
zeß schwebt noch; tale Ens « für 
j-n sprechen; være vis (sikker) 
i sin « seiner Sache gewiß sein; 
med uforettet « unverrichteter 
Sache (Dinge); til «en! zur 
Sache!; det gør ikke noget til 
«en es tut nichts zur Sache; 
holde sig til «en sich an die 
Sache halten; «ens Førelse c 
Sachwaltung s; «ens Omstæn­
digheder pi. Sachverhalt m, 
-verhLlwis n.

*Sag c s. Sav.
Sag..., sag... (få’gh...) in Zs.-stzgn: 
isører c Sachwalter, Anwalt m; 
«kundskab c Sachkenntnis f; 
ukyndig a. sachkundig, -ver- 
ständig; Jkyndig c Sachkundi- 
ge(r), .verstäudtge(r); Myndig­
hed c Sachkenntnis f; «regi sterw 
Sachregister n; «søge v/a. ge­
richtlich belangen (for —wegen); 
«søger c iur. Kläger m.

Saga (Bct-gå) c Saga f, Sagen- 
buch n; litteratur c Sagen­
schatz m.

*sage s. save.
sagesløs (fea-0Ä«fe-Iß|fe) schuldlos; 

SMed («löß-helck/») c Schuld­
losigkeit f.

saglig Wgh-ll) sachlich.

saglig
Sattelträger m; Mast a. sattel­
fest; «formet a. sattelförmig; «- 
gjord c Sattelgurt m; Mest c 
Sattelgaul m, -pferd n; Mynde 
n Sattelpolstern; Mnap c Sattel- 
knauf, -knöpf ro; «mager c Satt­
ler ro; «magerhaandværk, «- 
mageri n Sattlerei s; «mager­
syl c Sattlerahle f; «magersøm 
n Sattelnagel m, -zwecke f; «- 
magervarer c/pl. Sattlerware s; 
«pistol c Sattelpistole s; «plads 
c Sattelplatz, -stand ro; «pude c 
Sattelkissen n; «rem c Sattel» 
riemen w; «ring c Sattelring ro; 
«skinne # c Sattelschiene s; « 
strop c Sattelstrtppe f; «tag n 
Arch. Satteldach n; «taske c 
Sattettasche f\ «tryk n == «brud 
n; «tøj n Sattelgeschirr, -zeug n. 

sadle (feö'dÄ-Ie) satteln; « om um­
satteln (a. fig.); « op aufsatteln. 

Sadling («lettö) c Satteln n. 
Safian (ßä-fl-s'In) n Sa'ffian ro, 

Saffianledern: «s-bindn Saffian- 
einband, -lederband ro 

Safran $ (fed'-fran) c Safran ro. 
safrangul («güll) safranfarben, 

-farbig, -gelb.
Saft (feest) c Saft m.
Saft..., saft... (ßä'fd...) in Zflgn: 
«fulda. saftreich, -voll; «fuldhed, 
«fylde c Saftfülle, Saftigkeit f; 
«grønt n Saftgrün n; «kar ^ n 
Saftgang ro; -gefäß, -röhre f; 
«løs a. saftlos; «løslied c Saft- 
losigkeit f; «omløb n Saftumlauf 
ro; «planter c/pl. Saftgewächse 
n/pl.t -pflanzen slpl.; «pære c 
Saftbirne f; «rig a. — «knid; 
«rigdom c — «fylde, 

saftig (feä'f-dl) saftig (auch fig.)', 
SMed c ßg. Saftigkeit f.

Sag (feälgh) c Sache s, Ding n; 
iur. Prozeß ro; det er en (heit, 
ganske) anden « das ist eine 
(ganz) andere Sache; det er net­
op «en das ist eben die Sache;

sadle
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Saks (feagb) o Schere f; Fang. 

eisen, Eisen n; ^næb (feä'gfc...) 

n Scherenschnabel m (Vogel).
Sal (ball) e Saal m; Stock m, 

Stockwerke; første*, eine Treppe 
hoch, erster Stock; anden *, zwei 
Treppen hoch, zweiter Stock: bo 
paa anden *, im zweiten Stock 
(-werk) wohnen.

Salamander (bä-Ia-mtt'nl-der) e 
Salamander er.

Salat (fea-lä'lt) c Kochk. Salat m; 
^ Salat, Lattich m; tillave *,en 
den Salat anmachen; Uioved (*.- 
lö'ld...) n Salatkopf m; *,olie c 
Salatöl n; ^plante e Salat» 
gewächS, »kraut n; *,skaal c 
Salatnapf m, »fchüsiel f; *,ske o 
Salatlöffel m.

saldere (feål-d?'l-re) saldieren, 
Rechnung ausgleichen.

Saldo (bä'l-dö) o Saldo m; Rech» 
nnngsüberschub m; Rechnnngs- 
abschlutz m M; *. i Deres (min) 
Favør Saldo Ihnen (nur); G *, 
til vor Debet (i vor Disfavør) 
Saldo zu unseren Lasten.

Salep (bä-lL'p) c Salep m.
Saig (bällgA) n Verkauf m; til 

zum Verkauf; Udbud n til *.Feil» 
bietung f.

Saigs... (ßä'llss^sß...) in Zs.-stzgn: 
*,au tomat c Verkaufsautomat m; 
^betingelser pl. Berkaufsbedin» 
gütigen pl.\ ^genstande pt. Ver- 
kaufsgegenstände pl.; Uokale n 
Verkaufslokal n; *,pris c Ver­
kaufspreis m; *,regniug K c Ber» 
kaufsrechnung f; *,ret c Verkaufs» 
recht n.

Salicyl (bä-ll-bü'Il) n (Chemie) Sa» 
lizyl n; s*,sur a. salizylsauer; 
syre c Salizylsäure f) ^.under- 
syrlig a. salizylig.

salig (ks'-ll) selig; min *, Fader 
mein Vater selig, mein seliger 
Vater; *. hensovet selig entschla­
fen; erklære kor *. seligsprechen.

■alle
Sagn (bagTiln) n Sage f; *,et for­

tæller es geht die Sage, die Sage 
geht; efter *,et der Sage nach. 

Sagn..., sagn... (tzä'p/rn...) in 
Zs.-segn: „digtning c Sagen» 
dichtung f; „dyr n Sagentier n; 
„historie c Sagengeschichte f; „- 
kreds e Sagenkreis m; Jtund- 
skab c Sagenkenntnis f; Jkyndig 
a. sagenkundig; „rig a. sagen» 
reich; „samling c Sagenbuch n, 
»schätz m; „tid c Sagenzeit f; 
tidens Mørke n Sagendunkel n. 

sagnagtig („ög-dl) sagenhaft. 
Sago (tzs'-gö) o Sago m; uægte 
„ deutscher Sago; „palme e 
Sagobaum, -palme f; „suppe c 
Kochk. Sagosuppe f. 

sagt (bogt) gesagt, gesprochen; 
kort „ kurz, kurzum; i Forbi- 
gaaende „ beiläufig gesagt; 
imellem os „ unter uns gesagt; 
som saa gjort gesagt, getan; 
det er lettere „ end gjort das 
ist leichter gesagt als getan. 

Sagt..., sagt... in Zssgn: „modig 
(bogd-mö'l-dM) a. sanft(mütig); 
„modighed c Sanftmut f. 

sagte (fed'g-de) leise, sacht(e); saa 
„! sachte! gemach!; gaa „ leise 
auftreten; gaa for „ (v. d. Uhr) 
zu langsam gehen, 

sagtens (bd'g-deub) schon; du kan 
„ du bist gut situiert; han kan,*, 
le er hat gut lachen; du kan „ 
gøre mig den Tjeneste bu tonnst 
mir schon den Gefallen tun. 

sagtne B 4» (bä'gd-ne) verlang» 
samen; v/n. nachlaffen.

Sahara (bä-hä'-rL) Sahara f. 
sakke 4» (ba'-gc) (agterud) sacken. 
Sakrament(e) (bd-gta-m&'nlt, „- 

m£'n-de) n Sakrament n; Ed c 
paa „et Sakramentseid m; Ums 
n Sakramentshäuschen n. 

Sakristan (tzü-krt-tzds'In)e Sakri» 
stau, Kirchendiener, Küster m. 

Sakristi („bdt'l) n Sakristei f.

Sagn



Salig..., salig... in Zffgn: ^for­
kyndelse (ßä'-ll-for-könl-el-tze) c 

Seligsprechung f; „gørende (ßä- 
It-gö'l-rMt6) se'ligmachend; „- 
gører (f$ä-It-gö'l-tcr) c Se'lig- 
macher m.

Salighed (ßa-ll-helck/r) e Selig, 
feit f; forspilde sin evige „ sich 
um die ewige Seligkeit bringen; 
gøre sin „s Ed paa noget das 
Abendmahl auf et. nehmen. 

Saling sL (tzä'-leng) c Saling f. 
Salme (6ä'l-me) c Psalm, Gesang 

m, geistliches Lied; Davids „r 
pl. Psalter m; „bog c Gesang, 
buch n; Psalmensammlung f; „- 
digter c Psalmendichter m. 

Salmiak (feäl-mVä'f) c Them. Sal­
miak nr; „salt („ä'g...) nSalmiak- 
salz n; „spiritus c Salmiakgeist, 
-spiritus m.

Salmist (ßäl-ml'stt) c Psalmist m. 
Salpeter (§al-p?'l-ter) n (Chemie) 

Salpeter m.
Salpeter..., salpeter... („...) in 

Zssgtt: „holdig a. salpetrisch; 
„hytte c Salpeterhütte f; „lud 
c Salpeterlauge, -mutter f; „sur 
a. salpetersauer; „syre c Salpeter- 
säure f; „undersyre c salpetrige 
Säure; „undersyrlig a. salpetrig« 
sauer; „værk n=„hytte. 

salpeteragtig („ag-dt) salpetrig. 
Salt (stallt) n Salzn; et Korn „ein 

Körnchen Salz; flygtigt „ flüch­
tiges Salz; ralfineret „ weißes 
Salz; lægge i „ ins Salz legen, 

salt (stallt) salzig; „ Fisk c Salz- 
fisch m; „ Kød n Pökelfleisch n; 
„ Smag c Salzgeschmack m. 

Salt..., salt... (stä'ld...) in Zs.-stzgn: 
„arbejder c Salzarbeiter, -knap­
pe, -knecht m; „bad n Salzbad 
n; „bassin n Salzgarten tu; 
bjergværk n Salzbruch m, «grübe 
f; „brødn Salzbrezel, -stange f, 
.suchen m; „bøsse c Salzbüchse 
f; „bøtte c Salzkübel m; „dam

Dänisch-deutsch.
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e Salzteich m; „dannelse c Salz­
erzeugung f; „flaad n Med. Salz- 
flust m; „foder n Landw. Salz­
fütterung f; „fri a. salzlos; „- 
grube c Salzgrube s; „handler 
c Salzhändler m; „hinde c Salz- 
haut f) goldig o. salzhaltig, 
salzig; „holdighed c Salzhaltig, 
keil /■; „indhold n Salzgehalt tu; 
„kar n Salzbüchse f, -naps tu; 
Salzmeste f; „kasse c Salz- 
behälter, -kasten w; „kilde c 
Salzbrunnen m, -quelle f) „- 
klump c Salzklumpen m; „lag 
n Salzschicht f; „lage c Salz- 
brühe, -lake s, Pökel m; „leje » 
Salzlager n; „loft n Salzboden 
m; „lud c Salzbeize, -lauge f; 
„madsfad n Salzfaß n; „maga­
sin n Salzspeicher m; „mine c 
Salzschacht m; „monopol n Salz­
monopol n; „pande c Salzgrube, 
-Pfanne f; „partikel c Salzteil­
chen u; „pille $$ c Salzsäule f; 
„planter c/pl. Salzpflanzen s/pl.; 
„prøver e Salz(gehalt)messer m; 
„pyt c Salzlache s; „ret c Salz- 
gerechtigkeit f; „skakt c Salz­
schacht w; „skat c Salzabgabe, 
-stener f; „skorpe s Salzkruste, 
-rinde f\ „sole c Salzsole f; „- 
stene Salzstein»r; „sur a.Them. 
salzsauer; „søjle c bibl. Salz- 
fältle f; „syder c Salzkocher, 
-sieder m; „syderi n Salzsiederei 
s; „sø c Salzsee m; „tønde c 
Salztonne s; „udvinding c Salz- 
gewinnung s; „urt ^ c Salzkraut 
n; „vandn Salzwasser n; „værk 
n Salzsiederei s; „æter c Salz- 
steift, Salzäther m. 

saltagtig (stä'ld äg-dl) salzartig, 
salte (sta l-de) salzen, pökeln; „ for 

stærkt versalzen.
Saite... (ßä'l-de...) in Zssgn: „brød 
n (Spiel) Anschlag m; lege „brød 
Anschlag spielen; „kar n Salz- 
satz n, -tonne f, Pökelfaß n.

Saite...

27



— 418 -
saltet (Ba'I-det) gesalzen, gepökelt; 

^ Sild c Salzhering m; ^ Smør 
n Salzbutter f.

Salthed (ßa'ld-hrlä^) c Salzig­
keit f.

Saltning UnettS) c Salzen, Pökeln 
Salut (ßä-lü't) c Salut, Ebren- 

fäjuB m; afgive ^ Salut schießen, 
salutere (Bä-lü-te'l-r6) salutieren; 

Salutering (^,renS) c Salutschie- 
ßen n.

Salve i X (ßä'l-we) c Salve f. 
Salve2 (Bä'l-toc) c Salbe f; ^ 

krukke c Salbenbüchse f, »topf 
nt; ^olie c Salböl n. 

salve (ßä'l-w^) salben, 
salveagtig uäg-df) salbenartig. 
Salvelse Utoel-6e) c fig. Salbung f. 
8alvel8e8kuld(^ßeß-füll)salbungs- 

voll.
Salvie H (ßäl-wi') c Salbei m (f). 
Salving (ßa'l-wenö) c Salbung f, 

Salben n.
Salær (ßä-la'Ir) n Salär n,Lohn m. 
Samarbejde (Bä'nt-är-ball-d/i6) n 

Zusammenarbeiten n, Mitarbeit f. 
Samaritaner (ßä-mL-rl-tä'I-ner) c 

Samarit(an)er m.
Sambo (ßä'm-böl)o Mitbewohner 
samdrægtig (ßäm-drK'g-dl) 

trächtig; adv. ei'nträchtiglich; S„- 
hed c Eintracht f.

Sameje (ßa'm-al-e) n Mitbesitz m, 
Miteigentum n.

Samfund Ufönl) n Gesellschaft, 
Gemeinschaft f; ^s-lag (^.fönß...) 
n Gesellschaftskreis m; ^s-orden 
c Gesellschaftsordnung f. 

*samfængt ungeordnet, unsortiert. 
Samfærdsel Ufåer-6et) c Verkehr 

in; ^s-forhold pl. Verkehrsver­
hältnisse pl.; ^s-middel n Ver­
kehrsmittel n.

Samhold (Jjöll) nf.Sammenhold. 
Samklang CJlanfli) e Zusammen-, 

Einklang nt.
Samkvem CJto&ml) n Verkehr m. 
samle (Bam-le) sammeln, lesen;

saltet
fig. „ sig sich sammeln; ^ paa 
noget et. sammeln; med sine 
Fædre zu seinen Vätern versam­
melt werden.

Samle... (ßä'm-F...) in Zssgn: 
linse c Sammellinse f; ^niappe 
c Sammelmappe f.

Samleje (ßä'nt-lN-e) n Beischlaf 
nt; have ^ med beischlafen, jur. 
den Beischlaf vollziehen (mit).

Samler (ßa'm-Fr) c Sammler m; 
-llid a Sammelfleiß nt.

Samling (Uen9) c Sammlung f; 
X Signal n til ^ Sammlungs­
signal n; fig. han gik fra Sands 
og ^ er verlor die Besinnung, die 
Sinne schwanden ihm.

Samlings... (ßa'm-lenSß...) in Zs.- 
stzgn: uiavn n Gram. Sammel­
name m; ^plads c Sammelplatzm.

Sam 1 yd (Bä'nt-Iüld/t)cSufanmren- 
laut m.

*sammalet (Mehl) ungebeutelt.
samme (Bä'-me) selbiger (selbige, 

selbiges), den (det) w derselbe 
(dieselbe, dasselbe), pl. de die- 
selben: den (det) „ der (die, das) 
nämliche; en og „ ein und der­
selbe; den selv „ ebenderselbe; 
i det ^ in demselben Augenblick, 
dabei; paa ^ Tid zu derselben 
Zeit, zugleich; det er mig det ^ 
es ist mir einerlei (gleich); det 
kan være det ^ 1 es mag unter­
bleiben!

sammen (ßä'ml-^n) zusammen, 
beisammen, beieinander, mitein­
ander; lev vel alle ^,1 lebt wohl 
miteinander!; kalde ^ zusammen­
fallen; fig. fare ^ zusammen­
fahren, -schrecken; gaa ^ mitein­
ander gehen, zusammen gehen; 
holde „ zusammenhalten, fig. zu­
sammenstehen; hænge ^ zusam« 
menhangen (a. fig.); komme 
zusammenkommen; staa (tæt) ^ 
zusammenstehen; støde ^ (Tisch­
lerei, Schneiderei) zusammenstoßen;

sammen

[11.

ei'n-
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Zusammenflechten n, Verflech­
tung f.

sammenflette Uflåé-de) (flette 
sammen) zusammenflechten, ver­
flechten.

sammenflikke Ufle-gc) (flikke 
sammen) zusammenflicken (auch 
fig.), fig. zusammenstoppeln; Sam- 
meiiflikniiig (^flcg-riciiS) s Zu­
sammenflicken n, -stoppelung f. 

Sammenflytning (^flöä-nenS) c 
Zusammenziehen n. 

sammenfolde Ufoll-6) (folde sam­
men) zusammenfalten, 

sammenfoldelig ull) zusammen­
legbar.

Sammenfoldning Ult end) e Zu- 
Sammenfrysning Ufrfilfe-nend) c 

Zusammenfrierung f. 
sammenfuge („ful -gfcc) (fuge 

sammen) zusammenfugen, 
sammenføje Ufoll-*) (føje sam­

men) zusammenfügen; Sammen­
føjning UneuS) c Zusammen­
fügung f.

sammengroet Ugroldh) zusam­
mengewachsen, verwachsen, 

sammenhobe Ubøl-be), Sammen­
hobning (^hölb-nend) s. sam­
mendynge, Sammendyngning. 

Sammenhold UholI)rr Zusammen­
halt m.

sammenholde Ue) fig. zusammen­
halten , vergleichen; Sammen­
holdelse Uel-6C) c Vergleichung f. 

sammenhæfte Ubåef-d6) (hæfte 
sammen) zusammenheften; Sam­
menhæftning UHLfd-nend) c 
Zusammenheften n. 

sammenhægte Upg-de) (hægte 
sammen) verhaken. 

Sammenhæng (Jj&nøl) e (n) Zu­
sammenhang m; Sagens Sach­
verhalt m; „s-kraft UHLndß...) 
c Kohäsionskraft f. 

sammenhængende (J)ién9|-e-ne) 
zusammenhangend.

Sammenhør Up Ir) n, -hørighed

Sammenhør
ø/n. zusammenstoßen (auch fig.), 
zusammentreffen; tale „ mitein­
ander sprechen.

sammenarbejde(6af-mctt-är-boil- 
d/ic) (arbejde sammen) zusam­
menarbeiten.

sammenbage Ubäl-gTi8) (bage 
sammen) zusammenbacken, 

sammenbinde (^bcnl-e) (binde 
sammen) zusammenbinden; Sam­
menbinding (JhiØ) c Zusammen­
binden n.

sammenblande Ubtiml-e) (blande 
sammen) zusammenmengen, ver­
mengen, vermischen (auch fig.); 
Sammenblanding Ueitd) c Ver­
mengung, Vermischung f. 

sammenblæse Ubläl-fec) (blæse 
sammen) zusammenblasen; zu­
sammenwehen.

sammenbygge (J>u-gc) (bygge 
sammen) zusammenbauen; Sam­
menbygning Ubüg-neud) c Zu­
sammenbauen n.

sammenbøjet (^bbH[-e]dÄ) ge­
beugt. [m.l

SarnrnendragUdrälM »r Auszug) 
sammendrage (~dxä\-gh*y fig. zu­

sammenziehen; Sammendrag­
ning (^dräls^-nend)o Zusammen­
ziehung f.

sammendynge Udoitdl-®) (dynge 
sammen) zusammenhäufen; Sam­
mendyngning Unend) c Zusam- 
menhäufen n. (fall, Einsturz w.) 

Sammenfald Ufall)n Zusammen-) 
Sammenfalsning UfalIK-nend) c 

Zusammenfalzeu n. 
Sammenfatning Ufad-nend) o Zu­

sammenfassung f. smenfassen.l 
sammenfatte Ufå-de) fig. zusam-) 
Sammensej ning Ufotl-nend) c 

Zusammenfegen, -kehren n. 
sammenfilte Uftil-de), -filtre U- 

dr*) verfilzen; Sammenftltning 
UfUld-nend), -filtring Ustll- 
drend) c Verfilzung f. 

Sammenfletning UflLd-nend) c

sammenarbejde

(sammenfallen n.

27*



— 420 —
Sammenkomst (-kornIßt) c Zu­

sammenkunft, Versammlung f
sammenkrølle (-troll-6) (krølle 

sammen) zusammenknittern, zer­
knüllen.

sammenkæde (-käl-ck-r6) fig. zu- 
sammenketten, verketten; Sam­
menkædning (Jfa|d/i-nen8) c 
Zusammenkettung, Verkettung f.

samnienlappe (-Ia-bc) s. sammen­
flikke.

sammenligne (Jßpfol-n6) ver­
gleichen ; sammenlign (smign.) 
vergleiche (vgl.); som kan -s 
med vergleichbar, vergleichlich; 
ikke kunne -s <sich nicht ver­
gleichen lassen.

Sammenligning (-nenS) c Ver­
gleich m, Vergleichung f\i - ver­
gleichsweise; i - med int Ver­
gleich mit (zu); uden - ohne 
Vergleich; (kunne) taale en - 
med einen Vergleich aushalten 
(können) mit.

Sammenlignings... (ßä'-m6n- 
Itø/i|-itéii8fe...) in Møn: -binde­
ord n Vergleichungspartikel f; 
-grad c Gram. Vergleichungs- 
grad m, -stufe f; -sætning c 
Vergleichungssatz ro.

Sammenlimning (-lilm-nenS) c 
Zusammenleimen n.

Sammenlodning (-lod/il-nenø) o 
Znsammenlöten n.

Sammenlægning (-läg-uenS) c 
Zusammenlegen, -falten n; Ad­
dition, Zusammenrechnung f.

sammenlænke (-l2pnø|-gc)(lænke 
sammen) zusammenketten, ver­
ketten ; Sammentænkning (-- 
l^nØ I g-nenø) eZusannncnkettung, 
Verkettung f.

Sammenløb (-IBIb) n Zusammen­
lauf ro.

sammenløben (-Ißl-ben) zusam­
mengelaufen ; (Milch) geronnen.

Sammenpakning (-päg-nenS) c 
Zusammenpacken n.

Sammenpakning
(-höl-rl-helckb) c Zusammengehö­
rigkeit f. fsammengehörig.l 

sammenhørende (-höl-r6-n6) zu-) 
sammenjaske (-jä-ßg6) (jaske 

sammen) zusammensndeln. 
sammenkalde (-fäll-6) zusammen­
gerufen ; Sammenkaldelse (-- 
6l ß6) c Znsanlmen(be)rufung f. 

sammenkastet (-kä-ßd6t) zusam­
mengeworfen; Sammenkastning 
(-kaßd-nenS) c Zusammenwerfen

sammenhørende

sammenkile (-fil-I6) (kile sam­
men) zusammenkeilen.

Sammen kitning (-fid-nenØ) o Zu­
sammenkitten n.

sammenkitte (-fi-d6) (kitte sam­
men) zusammenkitten.

sammenklemme 
(klemme sammen) zusammen- 
klemmen; Sammenklemning (-- 
uenø) c Znsammenklemmen n.

sammenkline (-tltl-n6) (kline 
sammen) zusammenkleben; Sam- 
menklining(-nenS)o Zusammen­
kleben n.

sammenklistre (-kll-ßdr6) (kli­
stre sammen) zusammenkleistern; 
Sammenklistring (Jjdrenø) c 
Zusammenkleistern n.

sammenklæbe (-fläl-b6) s. sam­
menkline.

sammenknibe (Jfntl-b6) (knibe 
sammen) zusammenkneifen.

sammenkniige(-rnul-ø&e)(knuge 
sammen) zusammenpressen.

Sammenknytning (-knud-nenØ) c 
Zusammenknüpfen n, Verknüp­
fung f.

sammenknytte (-fnu-d6) (knytte 
sammen) zusammenknüpfen, ver­
knüpfen.

sammenkoble (-föb-I6) (koble 
sammen) zusammenkoppeln, ver­
koppeln ; €> fig. verkuppeln; Sam­
menkobling (-lenØ) c Zusammen­
koppeln n, Verkoppelung f; Ver­
kuppelung f.

(-klLrnI-6)
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Sammcnpasning (^pafc-neitø) c 

Zusammenpassen n.
Sammenpresning (^.prLb-nenØ) c 

Zusammenpressen n.
sammenpresse Uprå-be) (presse 

sammen) zusammenpressen, zu­
sammendrücken.

Sammenregning (^tail-nenø) c 
Zusammenrechnen n.

Sammenrivning (^rllto-nenø) c 
Zusammen harken n.

Sammenrottelse (^to-dcI-§c) c 
Zusammenrottung

Sammenrulning („tftll-n&tø) c 
Zniammenrollen n.

Sammenrysten Uto-bdcn) c Zu­
sammenrütteln n.

Sammenrøren (^,tö|-ren) 6 Zu­
sammenrühren n.

Sammensankning CJjanØ I g-nenø) 
c Zusammenlesen n.

sammensat (Jmt) zusammen­
gesetzt; være „ af sich zusammen­
setzen aus.

sammenskrabeCJsgräl-b6) (skra­
be sammen) zusammenscharren, 
-raffetl; Sammenskrabning (^,- 
bgrä I b-nenØ) c Zusammenschar­
ren n.

Sammenskrivningt Jsgrtltø-nenø) 
c Zusammenschreiben «.

Sammenskruning (Jigru-ncnø) c 
Zusammenschrauben n.

Sammenskud (Jsgüd/i) n (b.tøelb) 
Zusammenschietzen n.

sammenskyde (Jjgül-dh*) (skje­
de sammen) Gelb zusammen­
schieben, -steuern.

Sammenslutning (Jjlud-nenø) c 
Zusammenschliebnng f.

sammenslynge (Jjlouøl-*) zu- 
sammenschlingen, verschlingen; 
Sammenslyngning (urénø) c 
Verschlingung s.

sammenslæbe Ubläl-be) (slæbe 
sammen) zusammenschleppen; 
Sammenslæbning Ufjlalb-iténØ) 
c Zusammenschleppen n.

Sammenpasning
Sammensmedning (^.bnreck/rl- 

ncitø) c Zusammenschmieden n.
sammensmelteubmall -dc) (smel­

te sammen) zusammenschmelzen, 
verschmelzen (auch fig.); v/n. ver­
schmelzen (til = in); Sammen­
smeltning Ubntålld-ncitØ) c Zu- 
sammenschmelzen n, Verschmel­
zung f.

sammensmøre (Jsmöl-t6) (smøre 

sammen) Bücher zus ammens chmie-

sammenstuve

ren.
sammensnerpe (^,bnSr-bc) zu- 

sammenziehen; Sammensnerp­
ning Ubitåerb-neitø) c Zusammen­
ziehen n.

sammensno (Jimöl) zusammen­
drehen ; Sammensnoning (^nciiø) 
c Zusammendrehen n. 

sammensnøre (Jsnöl-r6) (snøre 
sammen) zusammenschnüren, 
verschnüren; Sammensnøring 
Utenø) c Zusammenschnürung, 
Verschnürung f.

sammenspare Ubbäl-rc) (spare 
sammen) zusammensparen; 8arn- 
mensparingUveuØ) «Zusammen­
sparen n. (spiel w.)

Sammenspil (^bbel)n Zusammen-) 
Sammenspind Ubbeitl) n fig. Ge- 

webe n; sammenspinde („*) zu­
sammenspinnen; fig. verweben.

sammenspændeUbbSit I-^(spæn­
de sammen) Zugtiere zusammen­
spannen ; zusammenschnallen, 

sammenstable Ubda|b-lc) (stable 
sammen) zusammenschichten, 
-stapeln; Sammenstabling (^,- 
lenØ) c Zusammenschichten, -sta- 
pelit n.

sammenstille CJ?deII-e) fig. zu­
sammenstellen ; Sammenstilling 
Uenø) c Zusammenstellung f. 

sammenstoppe Ubdö-be) (stoppe 
sammen) zusammenstopfen. 

Sammenstrømning (Jjdtoml- 
nenØ) c Zusammenströmen n. 

sammenstuve Ubdul-toc) znsam-
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menpferchen, -stauen; Sammen­
stuvning (^ßäüIw-nenS) c Zu­
sammenpferchen n. 

sammenstykke Ufcdß-g6) (stykke 
sammen) zusammenstücke(l)n; 
Sammenstykning (Jjdog-neuØ) 

c Zusammenstückeln n. 
Sammenstyrtning (Jjdotd-nenØ) 

c Zusammensturz, Einsturz m. 
sammenstøbe (j3dBI-bc) (støbe 

sammen) zusammengießen. 
Sammenstød (^ßdölck/r) n Zusam­

menstoß m (auch fig.), -treffen n; 
sammenstødende U6dBI-d/ic-nc) 
zusammenstoßend, -treffend, 

sammensvejse (Storni-6e) (svej­

se sammen) zusammenschweißen; 
Sammensvejsning (^.ßwärlß- 

nenØ) c Zusammenschweißen n. 
sammensvoren (J3toöl-tcn) c 

Verschwörer m, Verschworene(r). 
sammensværge Ufemåerl-sr/ie): ^ 
sig sich verschwören (imod ----- 
gegen; om, til — zu); Sammen­
sværgelse Usf/icI-fec) c Verschwö- 
rung f. ssammennähen n.j 

Sammensyning (J$BI-neii8) oZu-/ 
Sammensætning (^.ßLd-nenS) c 

Zusammensetzung f. 
sammensætte (Jj&-de) (sætte 

sammen) zusammensetzen; Jig 
UH) zusammensetzbar, 

sammentaget (Jäl dh) zusammen­
genommen.

sammentigge (Je-ge) (tigge 
sammen) zusammenbetteln, 

sammentrykke (Jtö-gc) (trykke 
sammen) zusammendrücken; Jig 
UH) zusammendrückbar; S Jig- 
hed (J)l\dh) c Zusammendrück­
barkeit f\ Sammentrykning U- 
trog-nenØ) o Zusammendrückung f. 
Sammentræden (^,tr§l-dZien) c 
Zusammentritte, smentreffenn.f 
Sammentræf (JrLf) n Zusam-j 

sammentrække Utt£-gc) fig. zu­
sammenziehen ; Jig (Jt) zusam­
menziehbar; S Jigbed c Zusam-

sammenstykke samtale
menziehbarkeit s; Sammentræk­
ning (Jråeg-nenø) c Zusammen - 
Ziehung f.

sammentrænge (Jråen9|-e) fig. 
zusammendrängen; Sammen­
trængning (^nenø) c Zusammen- 
Krängung f.

sammentrængt (JrLnØlt) zusam- 
mengedrängt, gedrungen; Sjied 
(JrKnØd...) c Gedrängtheit f.

sammentælle (Jåell-C) (tælle 
sammen) zusammenzählen; Sam­
mentælling UenØ) c Zusammen- 
Zählung f.

sammenvoksen Uwog-ße«) jU, 
sammengewachsen, verwachsen; 
Sammenvoksning (^wogtz-nenø) 
c Zusammemvachsen n, Verwach-
senheit f. _ (webe n. 1

Sammenvæv Uwälw) n fig. Ge-j 
sammenvævet (^,toal-toct) bet* 

luebt; Sammenvævning Umalto- 

nenS) c Verwebung f. 
sammenælte (Jill-dc) (ælte sam­

men) zusammenkneten; Sammen­
æltning (^.alld-nenS) c Znsam* 

[Slags.
sammeslags (ßä'-me-ßlägß) siehe 
sammesteds (Jjdä[dh]fe) s. Sted. 
Samraad (ßä'm-rröldh) n Vera- 

tung, Beratschlagung f. 
*samraade: ^ sig beratschlagen. 
*sams ungeordnet, unsortiert, 
samstemme (^ßdLnll-e) (med) 

zusammenstimmen (mit); ^nde 
Uc-itc) zusammenstimmend; Sam­
stemning UnenØ) c Zusammen- 
stimmung f.

samt (ßämslst) samt, nebst. 
Samtale (ßä'm-täs Is-le) Gespräch 

n, Unterredung f; lede ^.n hen 
paa noget das Gespräch auf et. 
bringen; i ^ns Løb im Laufe des 
Gesprächs; ^emne (Jd-lc...) n 
Gesprächsstoff ; Jorrn (Jorlm) 
c: i Jorrn gesprächsweise, 

samtale (jal-Ie) sich unterreden; 
sich unterhalten (orn-von, über).

menkneten n.



Samtid (ßä'm-tilckk) e Mitwelt, 
Zeltgenossenschaft f.

samtidig (Jtl-dM) gleichzeitig; 
zeitgenössisch; „ c Zeitgenosse m, 
Zeitgenossin f; S^hed c Gleich, 
zeitigtest f; Zeitgenossenschaft f.

samtlig (ßa md-li) sämtlich, ge­
samt; „e Fornødenheder pl. 
Gesamtbedarf m; „e Værker pl. 
Gesamtausgabe f.

Samtykke (fcä'm-tu-g6) n Ein- 

willigung, Genehmigung f; give 
sit ^ seine Zustimmung erteilen.

samtykke (Jü-ge) einwilligen, 
beipflichten, zustimmen; den, der 
tier, ^r Schweigen gilt für Ein- 
willigung.

samvirke (^toer-ge) zusammen­
wirken ; S^n Ugcn) c Zusammen- 
wirken n; s_nde Ugc-nc) zusam­
menwirkend.

Samvittighed (ßam-wi"-dl-helckh) 
c Gewissen n; en øm ^ ein zar­
tes Gewissen; ^ens Røst die 
Stimme des Gewissens; (Ikke) 
gøre sig en ^ af noget sich ein 
(kein) Gewissen aus et. machen; 
for en god Skyld um des 
Gewissens willen; det kan man 
forlige med sin w das läßt sich 
mit dem Gewissen vereinigen; paa 
Pligt og w auf Pflicht und Ge­
wissen; have noget paaren (paa 
sin J et. auf dem Gewissen haben.

Samvittigheds...,samvittigheds- 
...(ßäm-wi'-dl-he>crh1ß...)inZfsgn: 

^angst c Gewissensangst f; ^fri­
hed c Gewissensfreiheit s; Jiild 
a. gewissenhaft; ^fuldhed c Ge» 
wissenhaftigkeit f; Jøs a. ge­
wissenlos ; Jøshed c Gewissen­
losigkeit f; ~nag n Gewissensbisse 
m/pl.t -wurm m; „ro c Gewissens­
ruhe f; ^sag c Gewissenssache f; 
^skrupler c/pl. Gewissensbeden- 
ken n/pl.f -skrupel m/pl.; ^spørgs- 
maaln Gewissensfrage f; Jvang 
t Gewissenszwang m.
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Samvær (ßa'm-walr) n Zusam- 

mensein n.
Sand (ßänl) n Sand m; sig. løbe 

ud i ^et sich im Sande verlieren 
(verlaufen).

sand (ßänl) wahr; en^Lykke ein 
wahres Glück; en ^Ven ein wah- 
rer Freund; De siger et „t Ord 
Sie sagen da ein wahres Wort; 
der er ikke et ,J Ord i det es 
ist kein wahres Wort daran; der 
er noget J i det es ist et. Wahres 
daran; det er en ^ Svinesti es 
ist ein wahrer Schweinestall; det 
er og bliver jt es ist und bleibt 
wahr; ikke J? nicht wahr? gelt?; 
J at sige um die Wahrheit zu 
sagen; saa J, jeg lever 1 so wahr 
ich lebe!; saa J jeg staar her! 
so wahr ich hier stehe!; som J; 
var der Wahrheit gemäß.

Sand1..., sand1... (ßä'n...) in Zffgn: 
~aas c Sandrücken m; ^ager o 
Sandacker m, Sandfeld »; J>ad 
n Sandbad n; J>akke c Sand­
hügel m; Jianke ^ c Sandbank 
/; J>ille c 300I. Sandkäfer, -läu- 

fer m; Jired c Sand user n; 
bund c Sandgrund m; J>øtte e 
Sandfaß n; udrive c Sandwehe 
f; ^dæmning c Sanddamm tn; 
aflade c Sandfläche f; pflügt c 
Sandtreiben n; J’ovmning 0 

Sandformerei, -gießerei f; ^gods 
O n (Tabak) Sandblätter n/pl, 
-gut n; „grav 0 Sandgrube f; 
„graver c Sandgruber m; „- 
harpe c Sandsieb n; „holdig a. 
fand haltig; „holm c Saudbarre 
f; „hus n Sandbüchse f, -streuer 
m; „hvirvel c Sandhose f, -wir- 
bei m; „høne c Sandhuhn n; 
jord 0 Sandboden m, -erde f; 
„kage 0 Kochk. Sandtorte f; „- 
kiste c Sandbehälter m, -kiste 
/■; Jdit c Sanddnne f; Jag n 
Sandlage, -schicht f; Geol. -flöz 
n; Joppe c Sandfloh ro; „mand

Sand...
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wahrheitsliebend; „kærlighed c 
Wahrheitsliebe/'; „søger o Wahr« 
heitsforscher m; „ven c Wahr­
heitsfreund m.

Sandskorn(6ä'uI6-föIrn) n Sand- 
korn, -köruchen n.

Sang (ßansl) c Gesang m; Lied 
n; „ og Klang Sang und Klang.

Sang..., sang... (ßä'nS...) in Zssgn: 
„bog c Gesang«, Liederbuch n; 
„cyklus c Liederzyklus, -kreis m; 
„drossel c Singdrossel f; „fest c 
Sängerfest n; „forening c Ge« 
sang verein m; „fugl c Singvogel 
m; «.komponist c Liederkomponist 
ør; „korn Sängerchor m; „kunst 
c Gesangskunst f; ukyndig a. 
sangeskundig; „lokale n Gesangs­
lokal n; „lærke c Singlerche f; 
„løs a. gesanglos; „nummer n 
Gesangsstück n; „rig a. sang-, 
liederreich, gesangreich, -voll; „- 
stemme c Singstimme s; „svane 
c Singschwan m; „værk n Sing­
uhr 5

sangagtig („8g-äl) liederartig.
sangbar („bäIr) sangbar, singbar; 

Sangb arhed(„bär-f)e I dh) c Sang« 
barkeit f.

Sanger („cr) c Sänger m; San­
gerne pl. Sängerschaft f; „fest 
c Sängerfest n; „kor n Sänger« 
chor iw; „lav n Sängerzunft f.

Sangerinde (6än8-cr-e'-nc) o.SüF»l« 
gerin f.

sanke (6ä'n9-gc) lesen, sammeln; 
„ Aks Ähren lesen; „ sammen 

zusammenlesen.
Sankning (ßä'u9g-nen9) c Lesen, 

Sammeln n.
Sans (Mn 16) o Sinn rn; Sanse- 

sinnlich; de fern „er die fünf 
Sinne; han gik fra „ og Sam­
ling die Sinne schwanden (ver­
gingen) ihm; (ikke) have „ for 
noget (keinen) Sinn für et. haben.

Sanse..., sanse... (ßä'n-tze...) in 
Zs.'sßgn: „bedrag n Sinnestäu«

Sanse...
e Sandfahrer, «Händler, «mann 
m; „mark c = „ager; „mergel 
c Sandmergel m; „orm c Sand­
wurm m; „papir n Sandpapier 
n; „planter c/pl. Sandgewächse 
n/pl.; „pose c Sandkissen n; „- 
pram c Sandschiff n; „pumpe 
O 4z c Sandpumpe f; „revle c 
Sandriff n; „skovl c Sandkelle 
f; „skred n Sandlawine f; „- 
slette o Sandebene f; „star ^ 
c Sandriedgras n, «segge f; „- 
sten c Sandstein m; „stens- 
bjerge n/pl. Sandsteingebirge »r; 
„stensbrudn Sandsteinbruch m; 
„støbning 0 c Sandguß m; 
sæk c Sandsack m; „ur c Sand­
glas n, «uhr f; „vej c Sandweg 
m; „vogn c Smrdkarren m; „ø 
e — „holm; „ørk(en) c Sand­
wüste f.

Sand2..., sand2... in Zssgn: „dru 

(ßä'n-drül) a. wahr, wahrhaft, 
wahrhaftig, wahrheitsliebend; 
drulied („drü-tjeldZi) c Wahr­
haftigkeit f; „færdig (ßän-fL'rl- 
dl) a. wahr, wahrhaft(ig), wahr­
heitsgemäß, -getreu; „færdighed 
(„fL'r!-dt-heIck/r) e Wahrhaftig« 
feit f; „sagn (ßa'n-ßäA/rln) n 
Wahrwort rr; „s!ger(ske)o Wahr­
sagersin f) m; „synlig (ßän- 
ßu In-ll) a. wahrscheinlich; „syn­
lighed („helck/r) c Wahrschein­
lichkeit/.

sande (6a-nc) bewahrheiten.
sandelig („ll) wahrlich, wahrhaf« 

tig, in Wahrheit, fürwahr.
sandet (6ä'-itct) sandig.
Sandhed (ßä'n-hrlckk) c Wahrheit 
f ; haane „en der Wahrheit ins 
Gesicht schlagen; overensstem­
mende med „en der Wahrheit 
gemäß; blive til „ zur Wahrheit 
werden; holde sig til „en bei der 
Wahrheit bleiben.

Sandheds..., sandheds... (ßä'n- 
hesck/rfß...) in Zssgn: „kærlig a.

Sand...
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Satire (fi5-tt'-re) o Satire, Spott­

schrift f, «gedicht n; Satiriker 
(fia-tt'l-tVger) c Satiriker m; 
satirisk (^rlßk) satirisch.

Satisfaktion (fiä-ttfi-fäg-fijö'In) c 
Satisfaktion,Genugtuung (wi.)

Satyr (fiä'-tür) c Satyr, Waldgott/
*Sauc f.Faar; .Jliukc Widder m.
Sauce, Sovs (fioulfi) c Sauce, 

Brühe, Tunke /"; skarp ^ pikante 
Sauce; ^skaal (fiou'-fie...) c 
Saucennapf „r; .jske o Saucen­
löffel m.

Sav (fiälw) c Säge f; skærpe en 
nu eine Säge (auf)schärfen; ud­
lægge en nu eine Säge schränken.

Sav..., sav... (fiau'...) in Zs.-stzgn 
Jblad n Sägeblatt n, -klinge f, 
(bei Bandsägen) Sägeband ro; ,v 
blok c Sägeblock, -klotz m; Jbue 
c Sägebogen ro; Jbuk c Säge- 
bock ro; udannet a. sägeartig, 
-förmig; ^fil c Sägefeile f; ^fisk 
c Sägefisch m; ^formet o. — 
dannet; ^gitter 0 ro Sägegatter 
n; ^grube c Sägegrube f, -loch 
ro; ^haandtag ro Sägegriff m; nu- 
*mugg c s. ^spaaner; ^mølle c 
Sägemühle f; ^skærer c Säge- 
mann, Säger ro; ^snit ro Säge- 
schnitt ro; ^spaanerpi. Sägemehl 
ro, -späne pi.; ^stilling c Säge- 
gestell ro; ^,*stol c s. Jbuk; 
takket ^ a. sägezähnig, ausge­
zackt; ^tand c Sägezahn ro; 
tandet ^ a. sägezähnig; ^tømmer 
ro Sägeholz ro; ^udlægger 0 c 
Sägesetzer ro; ^værk ro Säge­
mühle f; ^værksejer c Säge- 
müller m.

*Save c Saft w.
save (6a-me) sägen.
Save... (fia'-toc...) in Zssgn: ,Jad 

ro Sägebock ro; ^maskine c Säge­
maschine f.

Savl (fiäujl) n Geifer, Sabber ro.
savle (fiäu'-Ie) geifern, sabbern.
Savle... (fiau'-Ie...) in Zs.-stzgn: „-

Savle...sanse
schung f;~beruset a. sinnentrun- 
ken; ^evne c Sinneskraft f; 
forvirrende a. sinnverwirrend; 
^indtryk ro Sinneneindruck ro; 
kage c sig. Denkzettel ro; Jøs a. 
sinnlos; Uøslied c Sinnlosigkeit 
f; .jnerve c Sinnesnerv ro; ^ 
nydelse c Sinnengenufi ro, -luft 
/■; ^oprør ro Sinnenaufregung f; 
^organ w Sinnesorgan, -Werk­
zeug n; ^,rus c Sinnenrausch, 
-taumel ro; ^verden c Sinnen­
welt f.

sanse (ßä'n - fie) wahrnehmen; 
fassen, begreifen; som kan ^s 
sinnlich wahrnehmbar.

sanselig (Jti) sinnlich; ^ Kærlig­
hed c Sinnenliebe f; „t Men­
neske n Sinnenmensch m; ^Ny­
delse c Sinnengenuß ro; gøre 
En nu j-n versinnlichen; Sjied c 
Sinnlichkeit f.

sansende U6e-ne) sinnenkräftig.
Safir (fia-fF I r) c Sa'phir ro; uægte 

nu Saphirflnß ro.
safiragtig („ag-d{) saphirähnlich, 

-artig.
safirblaa (^blæl) saphirblau, sa-
Sardin (fiåt-dt'ln) c Sardine,Sar­

delle /■; _daase c Sardinenbüchse 
f; ~kniv c Sardinenöffner m.

Sardinier (fiar-dt'l-nl-cr) c Sar- 
dinier ro.

sardinsk (^.dVInfil) sardinisch.
Sarkasme (fiäT-tä'fi-m6) c Sar- 

kasmus m, beißender Spott; sar­
kastisk CJa'-fidifif) sarkastisch.

Sarkofag (fiär-fö-fä'lsrft) c Sar­
kophag, Steinsarg ro.

sat (fint) sig. gesetzt; af ^ Alder 
von gesetztem Alter.

Satan (fiä'-tan) c Satan, Teufel 
m; en ren ^ ein wahrer Satan; 
vig bort, ^,! hebe dich weg von 
mir, Satan 1; ^,s Børnpi. Satans­
brut f) nu8 Karl c Satanskerl m, 
verteufelter Kerl.

satanisk (fiä-tä'I-nlfik) satanisch,

sphiren.

(teuflisch.
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peter c Sabberbart m, -mauln; 
„smække c Speichellatz, Pichelm.

Savlen („lcu) c Geifern n, Sab- 
berei f; savlende („Ic-nc) sab- 
berig, geiferig.

Savn (baulu) n Entbehrung, (af) 

SBermtffimp f. [missen.)
savne (bau'-uc) entbehren; ver-/
Savning (fea m-nenö) c Sägen n.
Savojard (ßä-wö-jL'rld)o Savoy- 

arde m.
Savojkaal ^ (ßä-wol'1-fsöll) o 

Wirsing, Wirsingkohl tn.
Scene (b?'-nc) c Szene f; Bühne 
f; Auftritt m; Vorgang m; „n 
er i K. die Szene spielt in K.; 
gøre En en (huslig) „ j-m eine 
Szene machen; sætte i „ iu 
Szene setzen (a. fig.); gaa over 
„n (Brædderne) über die Bühne 
gehen; bringe paa „n auf die 
Bühne bringen; gaa ud af „n 
von der Bühne abtreten.

Scene..., scene... (fce'-n6...) in 

Zffgn: „anvisning c Bühnen­
anweisung f; „arrangement n 
Bühnenarrangement n; ^foran­
dring c Szenenwechsel m; „- 
kyndig a. bühnenkundig; „vant 
o. bühnengerecht, -gewandt.

Sceneri (bé-nc-rt'l) n Szenerie f.
scenisk (ß?'I-nlßk) szenisch, büh­

nenmäßig; „ Kunstner(i'nde) e 
Bühnenkünstler(in f) m; _ Ud­
styr n Bühnenausstattung f.

Scepter (ba'b-dcr) n Zepter n (m), 
Herrscherstab m.

schattere (ßjä-te'I-re) schattieren, 
(ab)schatten; Schattering („venS) 
c Schattierung, Abschaltung f.

Schlesier(bl?' I-M-Cr)c Schlesier m.
schlesisk („ßlßk) schlesisch.
se (ßel) sehen, blicken; ,*,1 sieh, 

siehe I; der kan du „l nun, da 
siehst du's!; jeg kan ikke taale 
at „ ham (for mine Øjne) ich 
kann ihn nicht vor Augen sehen; 
jeg „r af hans Brev, at ... ich

Savlen
ersehe aus seinem Briefe, daß ...; 
lade sig „ sich sehen (blicken) 
lassen; „ bort fra noget von et. 
absehen; „efter En j-m nachsehen; 
„noget efter etwas nachsehen (in 
e-m Buche); sig. „ efter noget nach 
etwas sehen; de Briller kan jeg 
ikke „ med durch diese Brille 
kann ich nicht sehen; „ sig for 
sich vorsehen; „ noget igennem 
et. durchsehen; „ ind til En bei 
j-m vorsprechen; „ sig om sich 
umsehen; „ op aufblicken, auf. 
sehen; „ paa noget et. ansehen; 
fig. „ (lægge Vægt) paa noget 
auf et. sehen; „ paa Klokken 
(Uret) nach der Uhr sehen; „ til 
zusehen; X - til venstre 1 Augen 
links!; „ til, at det bliver fær­
digt sehen Sie, daß es fertig 
wird; se til (pas paa), hvad du 
siger sieh zu deinen Worten! „ 
ud til noget nach et. aussehen; 
vi „s igen wir sehen uns ivieder.

Se..., se... in Zs.-stzgn: „redskab 
(fce'l-mZTt-bgstlb) n Sehwerkzeug 

n; „værdig (ße-wL'rl-dl) a. 
sehenswert, -würdig; „værdig­
hed c Sehenswürdigkeit f.

Seddel (bä'dÄ|-cl) c Zettel m; 
(Lotterie-)Losn; (Penge„) Kassen­
schein m; „bank (ßa'-Mel...) c 
Zettelb auf f; „kasse e Zettelkasten 
m, -spind n; „penge pl. Zettel­
geld n; „rum n Zettelfach n.

Seer (ß?'I-ex) c Seher m.
Segl1 (ßaill) c Sichel 5
*Segl2 n f. Sejl.
Segl8 (bat11) n Siegel n; vedføje 

sit „ sein Siegel beidrücken; fig. 
under Tavsheds „ unter dem 
Siegel der Verschwiegenheit.

Segl... (ßm'l...) in Zffgn: „aftryk 
n Siegelabdruck m; „brud n 
Siegelbruch m, «erbrechung s; 
„jord e Min. Siegelerde f; „- 
kundskab c Siegelkunde f; „lak 
c (n) Siegellack m (n); „oblat c

Segl...
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ejre (fcoi'-r6) stegen, obsiegen.

Sejrs..., sejrs... (ßai'Irß...) in Zs.- 
stzgn: „bud n Siegesbote m; „- 
bud, budskab n Siegesbotschaft f; 
„fane c Siegesbanner n, -flagge, 
sahne f; „fest c Siegesfeier f, 
-fest n; „glæde c Siegesfreude 
f; „gudinden c Siegesgöttin f; 
„krans c Siegeskranz m, -krone 
f; „løb n Siegesbahn f, »Ictuf m; 
„medaille c Siegesmünze f; „- 
monument n Siegesdenkmal n; 
„palme c Siegespalme f\ „pris 
c Siegespreis ro; „raab n Sie- 
gesgcschrei n; „rus c Sieges- 
rausch, -taumel m; „sang c Sie­
geslied n; „sikker a. sieges- 
gewiß; „skjorte c Med. Glücks­
haube, -haut f; „stolt a. sieges­
stolz ; „støtte c Siegessäule f; 
„tog n Siegeszug m.

sejse sL (feat'-f5c) feisen.
Sejsing vt („fccnø) c Seising f.
Sekant (ße-kä'nlt) c Sekante, 

Durchschnittslinie /.
Sekretær (tzS-kre-tälr) c Sekretär 

ro; Schreiber, Schriftführer ro; 
Schreibschrank ro.

seks (ßägß) sechs; vi ere „ (i Tal­
let) wir sind unser sechs; den er 
slaaet „ es hat sechs geschla­
gen; „ vages sechstägig; med 
„ Heste (for) sechsspännig; „ 
Maaneders sechsmonatlich; „ 
Slags sechserlei; „Timers sechs- 
stüudig; „ Ugers sechswöchent­
lich, -wöchig.

Seks..., seks... (ßa'gß...) in Zssgn: 
„aaret 4, a.sechsrnderig; „aarig 
a., „aars sechsjährig, -jährlich; 
„benet a. Zool. sechsfüßig; „ 
cifret a. sechsstellig; „delt a. 
sechsteilig; „dobbelt a. sechs­
doppelt , -fach; „ender c (Jagd) 
Sechsender m; „kant e Sechseck 
n; „løbet a.sechsläusig, -schüssig; 
„ottendedels (6ägb-ö'd-nc-deil6) 

a.: „ottendedels Takt c Sechs­

Seks...segldannet
Siegeloblate f; „penge pl. Si 
gelgebühr f, -geld n; „ring 
Siegelring ro; „voks n Siegel­
wachs n.

segldannet („da-net), -formet („- 
forl-mei) sichelartig, -förmig.

segne (fcot'-n6) hinsinken, u'msin- 

feit; „ om = segne.
sejg (ball) zäh(e) (a. fig.); „livet 

(ßai'...) zählebig; være „livet 
ein zähes Leben haben; „pine 
v/a. langsam martern; „tørre 
v/a. langsam trocknen.

Sejghed (ßar'-h?Ick)r) c Zäheit, 
Zähigkeit f.

Sejl (§alll) n Segel n; stryge „ 

(a. Müllerei) die Segel streichen; 
for fulde „ mit vollen Segeln.

Sejl..., sejl... (bctt'I...) in Zssgn: 
„baad c Segelboot n; „dug n 
Segeltuch n, -leinwand f; „dyg­
tig a. segeltüchtig; „flade c Segel­
fläche f', „garn n Segelgarn n; 
Bindfaden m; „klar a. segel- 
fertig, -klar; „løb n Fahrbahn f; 
„mager c Segelmacher m; „ma­
ger! n Segelmacherei /*; „orden 
c Segelordnung f; „ordre c Se- 
gelorder „pose c Segelkleid n; 
„slæde c Segelschlitten m; „stil­
ling c Segelstellung f; „tofte c 
(im Boot) Segelducht, -duft f; „- 
tur c Segelfahrt, -Partie f.

Sejlads (ßai-la Iß) e Schiffen n, 
Fahrt, Schiffahrt f.

sejlbar(bml-bält) fahrbar, schiff» 
bar; Sejlbarhed („dar-helck)r) c 
Schiffbarkeit f.

sejle (fcöt'-le) segeln, schiffen, sah- 
„ bidevind bei dem Winde,

s

ren;
dicht am (beim) Winde segeln. 

Sejler (bat'-lcr) c Segler ro.
Sejr (ßailr) c Sieg m; vinde „, 

gaa af med „en den Sieg davon­
tragen.

sejr... (bol'lr...) in Zssgn: „kronet 
sieggekrönt; „rig siegreich; „vant 
sieggewohnt.
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achteltakt tu; „pundinger X 
(ba'gb...)<? Sechspfünder m; „tal 
n Sechs f.

Sekser (ba'g-bet) c Sechser tu. 
seksten (feöt'-bden) sechzehn; „ 
Lods sechzehnlötig; „dobbelt 
sechzehnfach.

Seksten... (bal'-bden...) in Zfign: 
„ender c (Jagd) Sechzehnender 
m; „pundinger & c Sechzehn- 
pfünder m. [wein

Sekt1 (bagt) c Sekt, Schaum-/ 
Sekt2 (bagt) c Sette, Glaubens­

zunft f; „væsen (bä'gd-toäl-bcn) 
n Sekteuwesen n, Settiererei f. 

Sekterer (bäg-te'l-rer) c Sektie­
rer tn.

sekterisk („rtbf) sektiererisch. 
Sektion X (bag-bjö'ln) c Sek­

tion f. (sektiousweise.l
sektionsvis X (bag-bjö'lub-roilb)j 

Sektor (bä'g-tbr) c Sektor, Kreis«, 
Kugelausschnitt m.

Sekund (be-kö'nlt) n Sekunde f; 
som varer et „ eine Sekunde 
lang; „ur (be-kö'nld...) n Se­
kundenuhr f; „viser c Sekrmden- 
zeiger tn. (Sekundant m.\

Sekundant (be-fbn-da'nlt) cJ 
*Sel n s. Sæterhytte.
Sele (bé'-le) c (Trælse) Siele f, 

Zugriemenn; (Bære„) Tragband 
n; (Bukse„) Hosenträger tu; sig. 
gaa i „n in den Sielen gehen; „- 
tøj n Sielen«, Pferdegeschirr n. 

*sele: „ paa anschirren. [iocibe/‘.l 
Seljepil * (ba'l-je-plll) c Sal«/ 

Selleri - (be-Ic-n I) c Sellerie m 
(/■); „knop, „rod c Sellerie­
knolle, -Wurzel f.

Selskab (feé'I-bgalb) n Gesell­
schaft f; udvalgt „ gewählte Ge« 
sellschaft; O „ med begrænset 
Ansvar Gesellschaft mit be­
schränkter Haftpflicht (G. m. b.H.); 
gøre (et) „ eine Gesellschaft geben; 
gøre noget for „s Skyld et. zur 
Gesellschaft tun; holde En med

Sekser
„ j-m Gesellschaft leisten; komme 
i godt „ sich in guter Gesellschaft 
bewegen; som kommer (kan 
komme) i godt „ gesellschafts­
fähig ; Medlem af et „ Gesell­
schaftsglied n.

Selskabs... (b&'I-bgabb...) in 
Zssgn: „aften c Gesellschasts- 
stbenbm; „brodere Gesellschafter 
m; „dame c Gesellschaftsdame, 
Gesellschafterin f; „dragt c Ge­
sellschaftsanzug m; „drift c Ge- 
selligkeits«, Gesellschaftstrieb tn; 
„dyr n Gesellschaftstier n; „fugl 
c Gesellschaftsvogel, Sperlings­
papagei tu; „kreds c Gesellschafts­
kreis tn; „leg c Gesellschaftsspiel 
n; „lokalen Gesellschaftsbaus n; 
„regning c Math. Gesellschasts- 
rechuuug f; „sang c Gesellschasts- 
lied n; „spil n Gesellschaftsspiel 
n; „sæson c Gesellschaftssaison f; 
„øerne pi. Gescllschaftsinseln pi.

selskabelig (b&l-bgä'l-bMl) ge­
sellig, gese'llschaftlich; S„hed c 
Geselligkeit, Gesellschaftlichkeit f.

selv(bäell) selbst, selber; adv. (en­
dog) selbst; var det Dem „? 
waren Sie das selbst?; hun er 
Godheden „ sie ist die Güte 
selbst; det kommer af sig „ das 
kommt von selbst.

Selv (bSellto) n Selbst n.
Selv..., selv... (båe'I[m]...) inZssgn: 
„agtelse c Selbstachtung f; „- 
anden (b&lto-ä'-it[e]n) a. selb­
ander ; „angivelse (b&'I[m]...) c 

Selbstauzeige f; (Stener) Selbst­
einschätzung f; „anklage c Selbst- 
anklage f; „avlet a. selbsterzeugt; 
„bedrag n Selbstbetrug tn, -täu- 
schuug s) „behag n Selbstge- 
fallen n, «gefälligkeit f; „behage­
lig (b^I[iu]-be-bä,l-^tc- II) a. 
selbstgefällig; „behagelighed c = 
„behag; „beherskelse (ba>'l[m]- 
...) o Selbstbeherrschung f; „be­
kendelse o Selbstbekenntnis n; „-

Selv...
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beskatning c ©elbftBefteucrimg f; 
„besmittelse c Selbstbefleckung f; 
„betragtning c Selbstbetrachtung 
f; „bevidst a. selbstbewußt; ^be­
vidsthed c Selbstbewußtsein n; 
„bevægende a. selbstbewegend; 
„linden a. selbstgeladen; „ejer­
køretøj n Selbstfahrer m; 
erhvervet a. selbsterrungen, »er» 
worben; „erkendelse c Selbst­
erkenntnis/^; „fo rb ed ri ng «Selb st- 
Verbesserung s; „forbrænding c 
©elMtoerbremmng/^fovdyhelse 
c Selbsteiukehr f; „forglemmel­
se c Selbstvergessenheit f; „for­
glemmende a. selbstvergessend; 
„fornægtelse c Selbstentsagung, 
.Verleugnung f; „forsikring c 

Selbstversicherung f; „forskyldt 
a. selbstverschuldet; „følelse c 
Selbstempfinden, -gefühl n; 
følgelig (&sH[to]-fö'ls I ]-gbe-li) a., 
adv. selbstverständlich; „gjort 
(ßL'lswj...) st. selbstgemacht; „- 
gjort er vel gjort selbstgetan ist 
wohlgetan; „herredømme n 
Selbstherrschaft f; „hersker c 
Selbstherrscher m; „hjælp c 
Selbsthilfe f; „kundskab c Selbst­
kenntnis f; „lavet a. selbstge­
fertigt, -gemacht; lemlæstelse 
c Selbstverstümmelung f; „luk­
kende a. mit Selbstverschluß; „- 
lyd c Selbstlaut(er) m; „lysende 
a. selbstleuchtend: „mord n Selbst­
mord tu; „mordere Selbstmörder 
tu; „mordersk a. selbstmörde­
risch; „opholdelse c Selbster­
haltung, -bewahrung f; „ophol- 
delsesdrift (ßAlswl-ob-ho'll...) c 
Selbsterhaltungstrieb m; „over­
vindelse (fc&'ijto]...) c Selbst­

überwindung f; „plagerin Selbst- 
Peinigung, .quöleret f\ „registre­
rende 0 a. selbüregistrierend: „- 
regulerende 0 a. selbstregu» 
lierend; „ros c Selbstlob, Eigen- 
lob n; „*sagt a. selbstredend, -ver«

Selv...
stündlich; „sikker a. selbstgewiß; 
„skud n Selbstschutz tu; „skyld­
ner c iur. Selbstschuldner, -zahler 
tu; kavere som „skyldner sich 
selbstschuldnerisch verbürgen; 
smører0c Selbstöler, -schmierer 
tu; „styre n Selbstregierung, 
«Verwaltung f; „stændig a. selb­
ständig; „stændighed (6M[to]- 
ßdL'n!...) c Selbständigkeit f; 
„syn (ßKlswj...) n Selbstan­
sicht, -anschauung, -besichl.gung 
f; „tilfreds a. selbstgefällig, -ge­
nügsam, -zufrieden; „tilfredshed 
e Selbstgefälligkeit,-genügsamkeil, 
-Zufriedenheit s; „tilfredsstil­
lelse c Selbstbefriedigung f; „- 
tillid c Selbstbewußtsein, -ver­
trauen n; „tillidsfuld a. selbst­
bewußt , -vertrauend; „tredie 
(ßAlswi-tre'-ckKje) st. selbdrilt: 
tægt (Wt[to]...) c Selbsthilfe f; 
„tændende a. selbstzündend; „- 
tænkning c Selbstdenken n, «den­
keret f; „undervisning c Selbst­
belehrung f, -unterricht f; „valgt 
a. selbsterwählt, «gewählt; „vir­
kende 0 a. selbsttätig; „virk­
som st. selbsttätig; „virksomhed 
c Selbsttätigkeit f; „vurdering c 
Selbstschätzung f. 

selvisk (ßL'l-wißk) selbstisch, 
selbstsüchtig. sSelbstsucht s.\ 

Selviskhed (ßL'l-wrßg-helck/r) cj 
Semester (fee-ma'-fedcr) n Se­

mester, Halbjahr n.
Semikolon (ße-ml-kö'-lon) n Se­

mikolon, Strichpunkt m. 
Seminarist (ße-mi-na-rl'ßl) c Se­

minarist TU.
Seminarium („nä'I-ri-Lm) n Se­

minar n, Lehrerschule f. 
sen (ßeln) (langsom) langsam, 

säumig, saumselig; (sildig) spät; 
for „t zu spät; hellere (bedre) 
„t end aldrig besser spät als nie; 
„t paa Aaret spät im Sabre; „t 
(langt op) paa Dagen spät am
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Senge..., senge... (fcåe'nfl-6...) in 

Zs.-stzgn: „baand n Betthalter m, 
•qustfte, -troddel f; „bredde c 
Bettspreite f; „bund c Bettboden 
m; „forligger c Bettvorleger m; 
„halm c Bettftroh n; „hest c 
Bettschere f; „himmel c Bett. 
himmel nr; „kammerat c Bett­
genoß m; Jiagen n Bettlaken n, 
Bettuch; „liggende a. bettlägerig; 
„omhæng n Bettvorhang m; „- 
skab n Bettschrank m, -spind n; 
„skammel o éettbnnf f; „stang 

c Bettleiste f; „sted n Bettgestell 
ir,-kasten m; „stolpe c Bettpfosten 
m, «faule f) „tid c Schlafenszeit 
f; „tæge c Bettwanze f; „tæppe 
n Bettdecke f; „tøj n Bettzeug 
n; „underlag n (fürKranke) Bett- 
einlage f; „varmer c Bettpfanne 
f, -warmer m.

Senhed (ße'n-helck)r) c Langsam­
keit f; Späte s.

Senior (ße'1-ni-ör) c Senior m, 
Mteste(r), Vorsitzende(r).

senior („) senior, älter, der Ältere.
Seniorat (ße-nl-ö-rä'It) n Senio­

rat n.
Sennep (fca'-n°b) c Seitf m; malet 
„ Senfmehl n; tillavet „ Most­
rich m.

Senneps...,senneps... (fca'-n°b {$...) 
in Zflgn: „farvet a. mostrich. 
farben; „kage c Senfpflaster n, 
-teig m; åkande, skrukke c 
Senfbüchse s; „korn n Senfkorn 
n; „kværn c Senfmühle, -quet­
sche f; „sauce c Senfsauce f; 
„ske c Senflöffel m.

Sennesblade (6a'-nc&-blå-d7ic) pZ. 
Sennesblätter pZ.

sensibel (6än8-M'l-bcI) sensibel, 
empfindlich, feinfühlig.

Sentens (ßLn-tL'nIß) c Sentenz 
f; Meinung f; Spruch m; Denk- 
spruch m.

sententiøs („tLn-ßjo'Iß) senten- 
ziös, sentenzenhaft, -reich.

sententiøs
Tage; „t paa (om) Natten spät 
in der Nacht; „t Efteraar n 
Spätherbst m; „drægtig (ßtzn- 
dr&'g-dt) säumig, sau'mselig; S„- 
drægtighedc Säumigkeit, Saum­
seligkeit f; „*tænkt langsam, 
schwerfällig.

Senat (ße-nä'It) n Senat m.
Senator (ße-nä'-tör) c Senator m.
sende (6&'-nc) senden, schicken; 

„Bud efter En nach j-m schicken; 
„Bud til En zu j-m schicken; fig. 
„ En noget paa Halsen j-m et. 
auf den Hals schicken; „ Fanden 
i Vold zum Henker (Teufel) 
schicken.

Sende... (fcäer-ne...) in Zs.-stzgn r 
„brev n Senbbrief m, -schreiben 
n; „bud n Sendbote, Bote m, 
Abgesandte(r).

Sendelse (feé'-nel-fec) c Sendung f.
Sender (§å?'-nev) c Sender m.
Sending (ßL'-nenS) c Sendung f.
Sene (fe?'-nc) c Sehne, Flechse f.
Sene..., sene... (§é'-nc...) in Sffgu: 

„baand n Sehnenband n; „hinde 
c Sehnenhaut f; „skede c Seh­
nenscheide f; „sprængning c 
Sehnenzerreißung f; „stærk a. 
sehnig, sehnenstark.

senere (ié'-ue-rc) später; før eller 

„ früher oder später; i de „ 
(ældre) Aar tut späteren Alter; 
„ hen späterhin.

senest (ße'-neßt) am spätesten; 
spätestens; i det „e aufs späteste, 
spätestens.

senet (ße'-ney sehnig, flechsig.
Seng (ßLnöl) c Bett n; en „s 

Klæder pl. Gebett, Bettwerk n; 
rede „(en) das Bett machen; gaa 
i „ (til „s) zu (ins) Bett gehen; 
holde „en das Bett hüten; være 
oven „e aus (außer) dem Bett 
sein; Skilsmisse o ved Bord og 
„ Scheidung f von Tisch und 
Bett; „klæder (fj&'nö-flär) pl. 
Betten pl., Bettzeug n.

Senat
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sentimental CdLmen-t5'II) senti­

mental, empfindsam, rührselig; 
Sentimentalitet („tL-ll-te'lt) c 
Sentimentalität f. 

separat (ße-pL-rä'It) separat, 
gesondert, einzeln; Separation 
(-rL-ßjö'In) o Separation, Tren­
nung f; separere (^.re'l-re) sepa­
rieren, trennen.

September (Mb-t&'ml -ber) c 

September m.
Serail (ße-rä'-l) n Serail n; Pa­

last m des Sultans; Palast m 
mit Harem.

Serber (feæ'rl-ber) c Serbe m. 
serbisk („MM) serbisch.
Serenade (§é-re-na-dAe) c Sere­

nade f, Abendständchen n.
Serge O (ßLrtzj) c (Zeug) Serge, 

[geeint m. 
Sergent X (ß^r-ßjä'nlt) c Ser- 
Serie (ße'I-rl-e) c Serie, Reihe, 

Folge f. [ständer m, -toilette f.) 
Servante (ßLr-wä'n-de) c Wasch-j 
servere (ßa-r-we'l-r^) Speisen ser­

vieren, auftragen.
Service UtoV-M) n Service n; 

Tafelgerät, -geschirrn; (in Hotels) 
Bedienungskosten pl.

Serviet (^wi-L't) c Serviette f, 
Mund-, Tellertuch n. 

servil (^wi'Il) servil, knechtisch, 
kriechend; Servilitet (^wl-ll-te'It) 

c Servilität f.
Servitut (^.wl-tü't) c Servitut n 

(/■), auf e-m Besitz ruhende Last. 
Session (ßä-ßjö'ln) c Session, 

Sitznng /*; X Aushebungskom­
mission f.

*Sevje c Saft m.
*Sexer c: en underlig ein selt­

samer Kerl.
Shirting (ßjk'r-tenS) n Schirting 

m, Banmivollenzeug n.
Si (Ml) c Seihe f, Sieb n; J>en 

(M'l... n Anat. Siebbein n; 
Jdæde n Seihtuch n; „ramme 
c Sieblauf, »laufet m.

sentimental
si (Ml) sieben, seihen, [mese m.) 

Siameser (M-ä-me'l-üer) c Sia-/ 
siamesisk („MM) siamesisch, 
sibirisk (M-M'l-rtM) sibirisch. 
Sicilianer (M-M-tf-a I -ner) e Sizi- 

lianer m.
siciliansk („ä'lnM) sizilianisch. 
sid (MldZt) (v. Kleidungsstücken)lang 

und weit; (v. Land) niedrig, 
sidde ($z'-dh?) sitzen; (paa, ved) 

haften (an); ikke kunne flænge 
stille kein Sitzfleisch haben; „ for 
Maleren dem Maler sitzen; Deres 
Frakke „r godt der Rock sitzt 
Ihnen gut; „ i Hullet im Loche 
sitzen; fig. „ i Suppedasen in der 
Patsche (Tinte) sitzen; „ som paa 
Naale wie auf Nadeln (Kohlen) 
sitzen; „ paa "Vand og Brød 
bei Wasser und Brot sitzen; „ 
under Laas og Lukke hinter 
Schloß und Riegel sitzen; „ ved 
Arbejdet an (über) der Arbeit 
sitzen; blive stiv af at „ sich 
krumm und lahm sitzen; komme 
til at „ zu sitzen kommen; lade 
noget „ paa sig etwas auf sich 
sitzen lassen; „ af absitzen; v/a. 
t-t Geldstrafe absitzen, die Zeit ver­
sitzen; „ inde med im Besitz 
haben, innehaben; „ ned nieder­
sitzen ; „ op aufsitzen, aufsteigen; 
„ oppe aufsitzen, aufbleiben; „ 
over (auf e-m Balle) sitzenbleiben; 
in der Schule nachsitzen.

Sidde... (fce'-dTi6...) in Zssgn: „fod 
c Sitzfllß m der Bögel; „plads c 
Sitzgelegenheit f, -platz m; „pude 
c Sitzkissen, -polster n. 

siddende (be'-d/iMt6) sitzend, sitz- 
lingS; blive „ sitzenbleiben.

Side (M'-dTi6) c Seite f; ^om 
Seite an Seite; den gode (daar- 
lige) „ die gute (schlechte) Seite; 
ad denne „(til) nach dieser Seite 
(hin); fra Regeringens „ seitens 
(von seiten) der Regierung; ikke 
vige fra Ens „ j-m nicht von

Side

Sersche f.
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2. cj. (§V-dAcn) (b. d.Zeit) seit, seit­
dem; (bom Grunde) btt,toetl. 3.prp. 
(6t'..., ßi'...) seit; hverken før 
eller - weder früher noch später; 
jeg skal kornrne„ichwerdespäter 
kommen; det er længe „ es ist % 
lange her; „ det er dig weil du 
es bist; „ den Tid seit der Zeit, 

seitdem; „ den Dag seit dem Tage; 
fortre Aar „ vor drei Zähren; „ 
han rejste seitdem er abreiste.

sidst (Mt) letzt; adv. zuletzt, am 
letzten, zum letzten; „e Aars 
letztjährig; „ afdød letztverstor­
ben; „e Nat letzte Nacht; mit „e 
Ord mein letztes Wort; „e Villio 
letzter Wille; som (sin)„e Villie 
letztwillig; O vort ærbødige „o 
unser ergebenes Letztes; for „e 
Gang zum letztenmal; for det „e 
letztens; synge paa det „e Vers 
auf dem letzten Loche pfeifen; til 
„e Mand bis auf den letzten Mann; 
til „e Skilling bis auf den letzten 
Heller; til syvende og„ zu guter 
Letzt; „levende (ßi'ßd...) c Letzt- 
lebende(r); „nævnte Letztge­
nannte (r), (von zweien) Letzterer.

Sidstning (ßl'ßd-nenS) c Letzt f; 
i, paa „en zuletzt, am Ende, zum 
Schlüsse.

sig (tzai) sich; af „ selv von selbst; 
for „ für sich; i „ selv in sich; 
i og for „ an und für sich.

*Sigd c Sichel f.
*sige4 senken.
sige2 (ßi'-e) sagen, sprechen; „r 

(og skriver) sage (und schreibe); 
jeg „r ikke noget ich will nichts 
gesagt haben; „ god for En für 
j-n gutsagen; det har. intet at „ 
es hat nichts zu sagen, es hat nichts 
auf sich; lad nu bare nogen (kom­
me og) „! mm sag' noch einer!; 
jeg har ladet mig „ ich habe 
mir sagen lassen; naa, det maa 
jeg „ na, das muß ich sagen; om 
jeg saa maa „ wenn ich so sagen

sige
der Seite gehen; vise sig fra 
den bedste „ die besten Seiten 
herauskehren; paa Danskernes 
- auf feiten der Dänen; paa 
mødrene - von mütterlicher 
Seite, mütterlicherseits; til alle 
„r nach allen Seiten; Spøg til„! 
Scherz beiseite!; tage En til „ 
j-n auf die Seite nehmen; ved 
„en af neben; staa ved Ens „ 
an j-s Seite stehen (a. fig.); fig. 
j-nt zur Seite stehen; stille ved 
„en af an die Seite stellen, ver­
gleichen mit.

Side..., side...(i3i'-dÄe...) in Zssgn: 
„afvigelse X c Seitenabwei­
chung f; „bane c Seitengleis n, 
-strang m; Klein-, Nebenbahn f; 
„bord n Seitentisch m; „bræt n 
Seitenbrett^r; ^.bygnings Seitelt­
gebäude n; „facade c Seitenan­
sicht, -front f; „sjæl c — „bræt; 
„flade c Seitenfläche f; „fløj c 
Seitenflügel nr; „galeri w ©etten* 
chorn; „gang c Seitenpfad rn; „- 
gavl c Seitengiebel m; „hug n 
Seitenhieb m; „krølle c Seiten­
locke /■; „linie c Seitenlinie f\ 
Slægtning c i „linien ©eiten» 
verwandte(r); „lomme c ©eiten» 
lasche f) „lys n (Malerei) Neben-, 
Seilenlicht n; slængs adv. feit» 
längs; seitwärts; „nummer n 
Seitenzahl f; „pude c Seiten- 
kisten, -Polster n; „skib n (in 
Kirchen) Seitenschiff n; „snit n 
Buchb. Seiteltrand m; „spor n 
Neben-, Seiteugleis n, -strang 
vi; „spring n Seitenspruug m; 
„skud ^ n Seiteuschoß, -trieb m; 
„sting n Seitenstechen n, -stich 
i»; „stykke n Seitenstück n (a. 
fig.), -teil m; „tal n Seitenzahl 
f; „vaaben X n Seitengewehr 
n; „vej o Neben-, Seitenweg m; 
„vind c Neben-, Seitenwind w; 
„væg c Seiteuwaud f.

siden 1. adv. (fct'-d/ien) später.

Side...



darf; „ noget om En et. von 
j-m sagen; „ En noget paa j-nr 
et. nach sag en; saa at„ sozusagen; 
jeg skal „ Dem fra min Broder 
mein Bruder läßt Ihnen sagen; 
det skulde „ saa meget som ... 
es sollte damit gesagt sein ...; det 
er der ikke noget at „ til dazu 
kann man gar nichts sagen; det 
var netop det, jeg vilde „ das 
wollte ich eben sagen; hvad vil 
De „ med det? was wollen Sie 
damit sagen?; „ af (afsige) ab­
sagen; nu noget efter et. nach­
sprechen; nu forud (forudsige) 
vorhersagen; „ frem (fremsige) 
hersagen: „ imod (modsige) 
widersprechen; «u op (opsige) 
aufsagen, kündigen; „til ansagen.

Sigende (6t'-g/ie-nc) n Aussage f) 
efter „ der Sage nach.

Signal (Mg/t-na II) n Signal, Zei­
chen. Meldezeichen n; „blus n 
Signalfener n; „bog >1, o Signal- 
buch «; „flag n Signalfahne, 
-flagge f; „fløjte c Signalpfeife 
f: „born »r Signalhorn n; „hus 
Ä n Signalbude f; „klokke c 
Signalglocke f; „lanterne >t>, 
flygte c Signallaterne f; „raab 
n Signalruf m; „raket c Signal- 
rakete/'; „skudn Signalschuß m; 
„stang W c Signalstange f; 
„vimpel st/ c Signalwimpel m.

Signalement (Mg^-nä-le-mä'it9) n 
Signalement n, Personenbeschrei­
bung f.

signalisere („H-6e'l-tc) signalisie­
ren, ankündigen, anmelden.

signe (M'g/Ht6) segnen, beschwö­
ren, besprechen.

Signen („ncn) c Besprechung f.
Signet (Mgb-ne'lt) n Petschaft, 

Siegel n; „ring („ne'Id...) c 
Petschaft-, Siegelring m; „- 
stikker c Petschaft-, Siegel- 
stecher m.

Sigt1 G (ßegt) c Sicht f; kort 

Dänisch-deutsch.
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(lang) „ kurze (lange) Sicht; 
efter „ nach Sicht; „veksel 
(ße'gd-wag-ßel) c Sichtwechsel m. 

*Sigt2 c s. Sigte1, 
sigtbar ^ (ße'gd-bälr) sichtig, 
sigte1 (fcé'g-dc) (for) jur. beschul­

digen, bezichtigen, zeihen. 
sigte2 (fce'g-de) zielen (paa, fig. 
til = auf; efter ----- nach); fig. 
det „r til mig das zielt auf mich. 

sigte8 (fce'g-d6) sieben, sichten, 
Mehl beuteln.

Sigte i & (ßc'g-d-) n Sicht f) i „ 
af noget in Sicht von et.; faa i„ 
in Sicht bekommen; tabe af „ 
aus dem Gesicht verlieren.

Sigte 2 (ße'g-de) c Sieb n, (Mühle) 

Beutel m.
Sigte... (ße'g-de...) in gf.,f6g„; 

„alfald n Siebstaub m; „apparat 
X n Zielapparat m; „dug c 
Siebtuch n; „fejl oZielfehler m ; 
„flor n Beuteltuch n; „kasse c 
Beutelkasten m; „korn X n Sicht­
korn w; „mager c Siebmacher 
m; „mel n Siebmehl n; „mølle 
c Siebmühle f; „værk n (Mühle) 
Beutelmaschine, -Vorrichtung f; 
„øvelse X o Zielübung f. 

Sigtelse (feé'g-dn-be) o iur. Be- 
schuldigung, Bezichtigung f. 

sikker (fee-ger) sicher, gewiß; „t 
adv. sicher, gewiß, sicherlich; 
zuverlässig; „t Haab n gewisse 
Hoffnung; anbringe „t sicher­
stellen ; gaa „t sicher auftreten; af 
(fra) „ Kilde aus sicherer Quelle; 
være „ for En vor j-m sicher 
sein; være „i sin Sag feiner 
Sache gewiß sein; være „ paa 
sit Liv seines Lebens sicher sein. 

Sikkerhed („helck/r) c Sicherheit, 
Gewißheit f; Geborgenheit f; 
stille „Sicherheit geben (leisten); 
for (en) „s Skyld sicherheits- 
halber; i „ in Sicherheit, ge- 
borgen; bringe i „ in Sicherheit 
bringen, sichern.

Sikkerhed

28
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Sikkerheds... (fce'-gcr-lje[<Z7i]M..) 

inZfsgn: «.foranstaltning c Sicher, 
heitsmaßregel/'; øksede o Sicher» 
heitskette s; Jaas c Sicherheits­
schloß n; «.naal c Sicherheits- 
nadel f; «.pas n Sicherheitskarte 
f; «.politi n Sicherheitsbehörde, 
-Polizei f; «.stillelse c Sicher- 
heirsleistung s; Jjeneste c Si­
cherheitsdienst m; Jændstik c 
Sicherheitszündholz n. 

sikkerlig (Jl) sicher(lich), gewiß. 
*sikle s. sagle. (gegen).l
sikre (6e'g-rc) sichern (kor—vor,/ 
Sikring («.ren8)e Sicherung f\ «.s- 
tjeneste X c Sicherheitsdienst tn. 

*Sil s s. Si.
Sild (Mil) o Hering tn; fersk «, 

frischer (grüner) Hering; mari­
neret «. saurer Hering; røget 
(Spege-) «, Bück(l)ing tn; saa 
død som en «, mausetot.

Silde (ß!'-le) adv. spät.
Silde... (M'-lc...) inZfsgn: «.baad4/ 

c Heringsboot n, -büse s; «.banke 
o Heringsbank f\ ^denn Herings­
gräte f; Janger 4> c Herings- 
fänger m; «.fisker c Herings­
fischer m; «.garn n Heringsnetz 
n; «.glimt n Heringsblick, -blink 
m; «.handler e Heringshändler m; 
«.kongec Heringskönig tn; «.kvase 
c=«,baad; «.kælling c Herings- 
weib n; Jage c Heringslake f; 
«.mælk(e) c Heringsmilch s; «,- 
mærke O n Heringszeichen n; 
«.salat c Heringssalat m; «.sjæl 
c Heringsseele f; «.stime c = 
«.banke; «.tønde e Heringsfaß n. 

sildeagtig (M'-le-åg-dt) Herings- 
artig.

Sildefødning (M'-Ic-f3dfc-n&n8) c 
Spätling m, Spätgeburt f. 

sildig (ßl'l-dl) a., adv. spät; «, 
Fødsel c Spätgeburt f; «, moden 
spätreif; «, modent ^Lble n Spät- 
apfel tn.

Sildighed c Späte f.

Sikkerheds... sin
»sile s. gj
Slibenet (ßN-hü-L't) c Silhouette 

f, Schattenriß m. 
silhouettere («,&-t?rl-*c) silhou- 

Silke (ße'l-ge) c Seide f; Dukke 
c «, Seidensträhne s.

Silke..., silke...(fee'l-ge...) in Zffgn: 
«.avl c Seidenbau m, -züchterei f\ 
«.avler c Serdenzüchter m; «,- 
baand n seidenes Band; «.blød a. 
seidenweich, -zart; «.sabrik o Sei- 
denmanufaktur, -fabrik f; «.fa­
brikation o Seidenmanufaktur f; 
«.flor n Seidengaze f; «.fløjl n 
Seidensammet tn; «.glans c Sei- 
denglanz tn; «.hale c Seiden­
schwanz m (Bogel); «.handel c 
Seidenladen tn; «.hare c Seiden­
hase tn; «.haspe c Seidenhaspel f; 
«.hat c Seidenhut m; «.kniplin­
ger pi. Seidenspitzen pi.; «.orm 
c Seidenraupe f, -wurm tn; «.- 
papir n Seidenpapier n; «.plante 
^ c Seidenpflanze, -staude f; «,- 

plys n Seidenplüsch m; «.pudel 
e Seidenpudel tn; «.snore Seiden- 
schnur /*; «.spind n Seidenge­
häuse, -gespinft n; «.spinder c 
Zool. Seidenfalter, -spinner m; 
Jraadc Seidenfaden m; Seiden- 
garn n, -zwirn tn; «.tyl n Seiden­
tüll m; «.tøj n Seidenstoff tn, 
-zeug n; «.væver c Seidenweber, 
-Wirker tn.

*silre tröpfeln.
Sime (M'-me) c (Haar«,) Haarseil 
n; (Halm«,) Strohseil n.

Simle (ße'm-F) c Semmel f. 
simpel (ße'ml-bey einfach, simpel, 

schlicht: gemein; J hen einfach, 
schlechthin; Simpelhed c Ein­
fachheit s; Gemeinheit f. 

sin (§tln), sit (Mt), pi. sine (M'-ne) 
sein (seine, sein), ihr (ihre, ihr); 
seiner (seine, seines), der (die, 
das) sein(ig)e, ihrer (ihre, ihres), 
der (die, das) ihr(ig)e; gøre sit 
(til det) das Seinige tun; en-

settieren.
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hver sit jedem das ©einige; en­
hver sørger for „e jeder sorgt 
für die ©einigen; han har ikke 
,*Lige er hat nicht seinesgleichen; 
i „ Tid seinerzeit; hver Ting 
til „ Tid alles zu seiner Zeit.

Sind (feenl) n Gemüt n, Sinn tn; 
ærligt, redeligt „ rechtschaffener, 
redlicher Sinn; en Mand efter mit 
„ ein Mann nach meinem Her­
zen; have et let „ leichten ©in» 
nes sein; til„s gesinnt, gesonnen, 
gewillt; have i „e int ©inne 
haben, gesonnen sein; det ligger 
mig paa „e es liegt mir auf der 
Seele; lægge En noget paa „e 
j-m et. zu Gemüte führen; lægge 
sig noget paa „s sich et. zu 
Herzen nehmen, et. beherzigen;

Sind..., sind... sße'n...) in Zs.-svgn:
„billede n Sinnbild n; ^billed­
lig a. sinnbildlich; „rig („ri) «. 
sinnreich; „righed („rl-l^ldA) c 
Geistreichheit f.

Sinde (fee'-nc): ingen „ nie, nie» 
måls; nogen „ je, jemals.

Sindelag (fce'-ne-tølø/») n Be­
sinnung f. [freundlich gesinnt, 

sindet (fee'-nct) gesinnt; venlig „ 
sindig (fee'u-dl) bedächtig, gleich- 

mütig; S„hed e Bedächtigkeit f.
Sinds..., sinds... (ße'nlß...) in 

3fføn: „beskaffenhed c Sinnes­
art, Gemütsart f; „bevægelse c 
Gemütsbewegung f; „forandring 
o Sinnesänderung/'; „forfatning 
c Gemütsverfassung f; „forvir­
ret a. geistesgestört; „forvirring 
c Geistesstörung, »Verwirrung f;
„oprør n Gemütsaufregung f;
„retning c Sinnes», Gemüts- 
richtnng f; „ro c Geistes-, Ge­
mütsruhe f; „stemning c Ge» 
mütsstimmung, Geistesverfassung 
f; „svag a. geistesgestört, »krank,
»schwach; „svaghed c Geistes­
schwäche f; „syg a. geistes», ge­
mütskrank ; „syge, „sygdom c | Sjakren („ten) c Schachern n.

Sind Sjakren
Geisteskrankheit f; „tilstand c 
Geistesverfassung f, -zustand tn. 

♦single klingeln, klimpern. 
Singrøn H (he'nø-gronl) c Sin­

grün, Wintergrün n.
Singularis (ße'ng-gü-lä-riß) n 

Singnlar(is) m, Einzahl f.
Sinke (§e'u9-ge) c geistig znrück- 

gebllebenes Kind. 
sinke (6c'uø-gc) aufhalten, ver­

zögern ; Sinkelse („gcl-M) cUluf» 
halten n, Verzögerung f.

♦Sinne F w Zorn, Ärger m.
♦sint F zornig, ärgerlich, [ftein tn.l 
Sinter (feg'n-det) c Sinter, Tropf-j 
sintre („dre) sintern, durchsickern, 
♦sip s. sippet.
♦sippe zirpen.
Sippe (ße'-be) c Zimperliese f. 
sippet(§e'-bet) zimperlich; Sippet- 

hed c Zimperlichkeit f. [rene f.\ 
Sirene (M - re7- nc) c Myth. ©i*J 
sireneagtig („äg-di) sirenenhaft. 
sirlig (hi'r-li) zierlich; Sirlighed 

c Zierlichkeit f. [„es zitzen.l 
Sirts (Hertz) n (Zeug) Zitz m; af„,J 
Sirup (ßi'I-rüp) c Sirup m. 
sirupsagtig (hi'I-rübh-äg-dl) 

sirup artig.
♦Sisik c s. Sisken.
Sisken (M'-6gcn) o Zeisig m. 
siskengrøn („gronl) zeisiggrün, 
sit (felt) s. sin.
Siv (Miro) n Binse f, Schilf n; af 
„, „ schilfen, binsen.

Siv..., siv... (Mu\..) in Zs.-stzgu: 
„baand n Binsenseil n; „be­
vokset, „groet «.schilfbewachsen; 
„krauset«. schilfbelränzt; „krat 
n Binsengebüsch n; „maatte c 
Binsendecke, -matte f; „sko c 
Binsenschuh m; „stol c Binsen­
stuhl m.

sive (M'-toc) sickern, sintern, 
♦sjaber F unpäßlich. 
sjakre1 (Mä'g-re) schachern. 
♦sjakre2 zwitschern.

28*
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glad a. seelenfroh, -vergnügt; 
hyrde e Seelenhirt m; Uival c 
Seelenqual f; Uiv n Seelenleben 
n; Uæge c Seelenarzt m; Uære 
c Seelenkunde, -lehre f; ^messe 
c Seelenamt n, -messe f; ^pagt 
c Seelenbund m; ^sorg o Seel­
sorge f; ^sørger o Seelsorger ru; 
Uøvn c Seelenschlaf, -schlummer 
tn; ^vandring c Seelenwande- 
rung f.

Sjælland (ßjä'-Ianl) Seeland «. 
sjællandsk (Uänlßk) seeländisch. 
Sjællænder (U&n!-Cr) c See- 

länder m.
Sjæls..., sjæls... (ßja'llß...) in 

Zffgn: ubeslægtet a. seelenver­
wandt; ^evne c Seelenvermögen 
n; Urelse c Seelenheil n; 
lidelse c Seelenleiden n; ^ren­
hed c Seelenreinheit f; „storhed 
c Seelengröße f; „styrke c 
Seelenstärke /,;„svaghedc<5eeletv 
schwäche f; Uilstand c Seelen- 
zustand m.

*Sjø F c f. Sø.
*Skaak c Deichsel f.
Skaal (fegæll) c 1. Schale f, Naps 

tn. 2. Toast, Trinksprnch m, Ge­
sundheit /"; „! (zur) Gesundheit!;' 
drikke Ens „ auf j-s Gesundheit 
trinken; udbringe en „ for En 
einen Toast auf j-n ausbringen. 

Skaal..., 8kaal...(ßgD'l...)inZsign: 
Uorm c Schalenform f; Uormet 
a. napfartig, -förmig, schalen­
förmig; Urugtede ^ pi. Näpf- 
chenfrüchtler Jit.; „tale c Trink- 
spruch m; „vægt c Schalenwage f. 

*Skaale c Schilppen m. 
skaane (6gæ'-nc) (ver)schonen; „ 

En for noget j-n mit et. ver­
schonen.

Skaane (figS'-ne) Schonen n 
(schwedische Landschaft).

Skaaning („neng) c Einwohner m 
Schonens.

Skaansel (fcgæ'l n-6el) o Schonung

Skaanscl
Sjal (ßjäll) n Schal m, Umschlag­

tuch n.
♦sjangle taumeln.
Sjask (ßjäßk) »r Schlackerwetter n. 
sjaske (bia'-bg6) pantschen, schlam­

pen. sschlackerig, schlampig.) 
sjasket („&gct) (Weg, Wetter)) 
sjette (ßjä'-de) sechst; for det „ 

sechstens.
Sjettedel (Ueli) c Sechstel n. 
sjofel (ßjö'l-stl) schofel, schuftig;

Sjofelhed c Schuftigkeit f. 
Sjofelist (ßjö-fe-li'ßt) c Schuft, 

Schubbejack m.
sjofle (ßjö'f-le) schofel behandeln, 
sjokke (ßjo'-ge) latschen.
Sjokke (U c Schlampe f.
Sjov (ßjoul) n Spaß, Scherz, 

Ulk tn; gøre „ ulken; lärmen, 
sjov F (ßjoul) ulkig, (verrichten.! 
sjove (ßjou'-e) mühsame Arbeit) 

Sjover (Ur) c Eckensteher m. 
sjuske (ßjü'-ßge) schludern, lieder­

lich arbeiten. (Schlumpe f.l 
Sjuske (ßjü'-ßge) c Schlampe,/ 
Sjuskeri (ßjü-ßge-rt'l) n Schlu­

derei, Schlud(e)rigkeit f; Schlam­
perei f.

sjusket (ßjn-ßget) schlnderhaft, 
schlud(e)rig; schlampig,schlumpig. 

Sjæl (ßjäll) c Seele f (auch einer 
Kanone, e-s Herings); Liv og „ 
Leib und Seele; fig. god „ gute 
Seele; ædel „ schöne Seele; ikke 
en „ keine lebende Seele; fig.^en 
i Foretagendet die Seele des 
Unternehmens; med sin hele „ 
mit Leib und Seele; min „ (Sæl)! 
meiner Seele!

sjæl... (ßjä'l...) in Zss'gn: Uuld 
seelenvoll; Uøs seelenlos, 

sjælden (ßjä'-l(e)n) selten; han 
kommer U er macht sich selten; 
Sjældenhed o Seltenheit f; det 
er ingen „ es ist nichts Seltenes. 

Sjæle..., sjæle... (ßja'-le...) in 
Zssgn: „angst c Seelenangst f; 
Ured c Seelenfriede(n) m;



Skal)(e)rak X (t3ga-b(c-)rä't) n 

Schabracke f.
Skaberi (6gä-bc-u,l) n Ziererei f. 
skabet (6ga-bedZi) räudig, krätzig. 
Skabilkenhoved (fcga-bi'II-geu- 

I)ö-d7ie) n Haubenkopf, -stock rø. 
Skabiose ^ (bgö-bi-ö'-bc) c Ska­

biose f, Grindkraut n.
Skabning (bgab-nenø) c Schöp­

fung f; Geschöpf n; ».ens Herrer 
die Herren der Schöpfung, 

skabt (fegabt) geschaffen, erschaffen; 
være (som) », til noget für (zu) 
et. (wie) geschaffen sein.

Skade1 (hgä'-dh*) c Elster f. 
Skade2 (»,) c Schaden, Nachteil 

rø; det er ».! (es ist) schade!; 
gamle ».r alte Schäden; Spot 
og », følges ad wer den Schaden 
hat, braucht für den Spott nicht 
zu sorgen; erstatte ».n den 
Schaden ersetzen; forvolde », 
Schaden bringen; gøre », Scha­
den anrichten, schädigen; lide », 
Schaden leiden; tage ». Schaden 
nehmen (leiden); volde En », j-n 
in Schaden bringen (setzen, stür­
zen), j-m Nachteil bringen; inde- 
staa for al »> für allen Schaden 
aufkommen; komme til », zu 
Schaden, kommen, sich Schaden 
tun; være til Ens », j-m Nachteil 
bringen; uden ». for mine Inter­
esser ohne Schädigung meiner 
Interessen.

skade (fegst -dfoe) schaden; schädi­
gen, beeinträchtigen; det »,r ikke 
das schadet nichts; det »,r ham 
ikke! das kann ihm nichts scha­
den!

Skade..., skade... (fega'-d/i6...) tu 
Zssgn: ».dyr n schädliches Tier; 
Jto a. schadenfroh; ».fryd c 
Schadenfreude f; ^gørende a 
Schaden anrichtend, jur. schädi­
gend; ».lidt st.: jur. den slidte 
der Geschädigte; Uyst c Lust f 

I znm Schädigen.
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f; vise », (Skaansomhed) Scho­
nung üben.

skaanselløs CJBIfe) schonungslos; 
S^hed (».löfe-helckh) c Schonungs­
losigkeit f.

skaansk (fegkölnfek) schonisch. 
skaansom (fegsö'n-feom) schonend;

S»Jied c Schonung f.
Skaar1 (fegDlr) n Schnitt rø; 

(Hak) Scharte f; (Skyde»,) 
Schießscharte/'; Landw. Schwaden 
rø; uden », (Hakker) scharten­
los; Laudw. ligge paa », in 
Schwaden liegen (lagern); fig. 
gøre et », i noget e-r Sache Ein­
trag tun, et. schmälern, beein­
trächtigen.

Skaar2(fegælr) n (Potte»,) Scher- 
*Skaare c Kerbe f.
*skaare kerben.
skaaret (fegäö'-rcdfc) schartig,

schartenreich; S».hed c Schartig- 
kcit f. [(Faare»,) Krätze f.\ 

Skab1 (fegälb) n Bet. Räude,/ 
Skab2 (fegälb) n Schraick rø, 

Spittd n.
skabagtig (fegäb-a'g-di) geziert, 

affektiert.
skabe (feg«-bc) schaffen, erschaffen; 

Klæderne », Manden Kleider 
machen Leute; », sig sich zieren. 

Skabelon (fega-bMö'ht) c Scha­
blone f; F Gestalt, Figur f; efter 
», schabloneumäfeig; ^maling 
c Schablonenmalerei f; ».skærer 
c Schablonenausschneider m. 

Skabelse (fega-bei-fec) c Erschaf­
fung, Schöpfung f.

Skabelses... (fega-beI-fecfe...) in 
Zssgn: ».dag c Schöpfungstag rø; 
».historie c Schöpfungsgeschichte 
f) ».værk n Schöpfungswerk n. 

skabende (»,be-ne) schöpferisch. 
Skaber (»,ber) c Erschaffer, Schöp- 

fer rø; ».haand c Schöpferhand f; 
».kraft o Schaffenskraft f; ».magt 
c Schöpfermacht f; ».værk n 
Schöpfungswerk n.

skaanselløs

[bef.
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skadelig (Ut) schädlich, schaden- 

bringend, (for) nachteilig; SUied 
c Schädlichkeit f.

Skades..., skades... (6gä'-dZic6...) 
in Zfsgn: ^erstatning c Schaden­
ersatz nr; Uø9 a. jur. schadlos; 
holde sig Uøs for noget sich für 
et. schadlos halten; Uøsbrev n 
jur.Schadlosbürgschaft løslied 
c Schadlosigkeit f; Uøsholdelse 
c Schadloshaltung f. 

skatt‘e(fegö'-fe) schaffen, verschaffen; 
^ (spise) schaffen; », af Vejen, 
ru bort, til Side wegschaffen, auf 
die Seite, aus dem Wege schaffen; 
ru til Veje herbeischaffen, jur. be- 

sgerüst n. 
Skafot (ßgä-fo't) n Schafott, Blut- 
Skaft (ßgäft) n Schaft, Stiel m, 

Heft n; uden stiellos; sætte ^ 
paa noget an et. ein Heft machen, 

skafte (6gä'f-de) schäften, stielen, 
Stiefel anschäften.

Skafte..., skafte... (§gä'f-de...) in 
Zflgn: ^formet a. grifförmig; 
hul n Stielloch n; Uæder n 
Schaftleder n; Uræ n Schaft- 

sschäftet, gestielt.

^aabning (ßgä'gd...) o Schacht- 
mund m, «Öffnung /; Ums n 
Schachthaus n; unimding e = 
^aabning; u>vn c Schachtofen 
m; Uaarn n Schachtturm m. 

skaktagtig (ßgä'gd-äg-dl) schacht- 
artig.

skal (ßgäl) Präsens von skulle. 
Skai (fegäll) c Schale f; belægge 

med en ^ schalen; kaste Uen sich 
herausschälen; U*basse c siehe 
Skarnbasse; ulyr (ßgä'l...) n 
Schattiern; Urugt^oSchal(en). 
frucht/; ^ærter cjpl. Schalerbsen 

sKahlkopf m, Glatze f\ 
Skaldepande (fegä'- Ic - pa - nc) cf 
skaldet (Ucd/i) kahl-, glatzköpfig; 

-x. Hoved n Kahlkopf m; „ Isse c 
Glatze /.

Skalk(6g5l|f)c Schalk,Schelm m. 
skalkagtig (fcgälg-ä'g-dt) scha'lk- 

haft; Skalkagtighed c Schalk- 
Hastigkeit f.

skalke ^(&gä'I-ge) schalten, schal- 
men. (Deckmantel m.\

Skalkeskjul (fcgä'I-g'-fegjüll) n) 

Skalle (ßgä'll-e) c (Fisch) Rotauge 
n, Plötze f.

skalle (§gä'-Ic) (Korn) schälen; vjn.
(af) sich (ab)schälen. 

Skallekværn (Uiu&rln) c (Mühle) 
Schälgang m.

Skallesluger c Sägetaucher m 
Skalmeje J1 (fcgäl-mat'-c) c Schal- 

mei f. [1611) n Schalotte f.\ 
Skalotte *(tzgä-lo'-d-) c, Uøg U-j 
Skalp (ßgällp) c Skalp m, abge- 

zogene Hirnschädelhaut; skalpere 
(fegttl-p?'l-rc) skalpieren, 

skalte (§gä'I-dc): „ og valte 
schalten und walten.

Skarn (ßgäml) o Schande, Schmach 

/; (Skamfølelse) Scham f; dét 
er en rv for harn es gereicht ihm 
zur Schande: det er en ^ og en 
Skændsel es ist eine wahre 
Schmach; der er hverken Ære 
eller ^

fipl•

schaffen.

holz n.
skaftet (fego'f-dct) geschäftet, ge«
Skagle (fcgä'gM6) c Strang m, 

Ziehseil n; slaaover urne (vom 
Pferd) tn die Stränge treten; fig. 
slaa til une über die Stränge 
schlagen: uem o Strangriemenm; 
UkedeoStrangschlaufe^schleife/.

Skak (fegslf) c(n) Schach n; spille 
ru Schach spielen; fig. byde En ^ 
j-m Schach bieten; fig. holde i „ 
in Schach halten.

Skak..., skak...(fegsl'g...) in Zffgn: 
U)ord n Schachtisch m; U»rik c 
Schachfigur /; U>ræt n Schach­
brett n; unat a. schachmatt (auch 
fig.); upil n Schachspiel n; -- 
spiller c Schachspieler m; ^tur­
nering c Schachturnier n; 
træk n Schachzug m (o. sig.).

Skakt X (§gägt) c Schacht m;

!l(Vogel).

ham er hat weder
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Scham noch Gram: faa «, til Tak 
Stank für Dank haben; for «.s 
Skyld schandenhalber, ehren­
halber; gøre En «. j-m Schande 
machen (bringen): have «. af 
noget von et. Schande haben, 
mit et. Schande einlegen.

Skam..., skam... (ßga m...) in Zs.- 
stzgn: «.bud K n Schandgebot n; 
stiele pi. Schamteilepi.; «.fuld a. 
beschämt; «.fuldhed c Verschämt­
heit/'; «.følelse a Schamgefühl n; 
blottet for «.følelse schament- 
blößt; «.løs o. schamlos; «Jøshed 
o Schamlosigkeit/'; «.plet o Schand- 
fleck tn, -mal n; «.pæl c Schand- 
Pfahl m; «.ride v/a. zuschanden 
reiten; «.rødme c Schamröte f; 
«.skænde v/a. schänden; .jskæn- 
delse c Schändung f; «.skænder 
c Schänder tn; «.støtte c Schand- 
denkmal n, -säule s.

skamfere (&gäm-fe'l-tc) verun­
stalten ; Skamfering («.rcnø) c 
Verunstaltung f.

skamfile 4/ (fegåm-ft'l-le) scham- 
vielen; Skamfiling 4, CJenø) e 
Schamvielung f.

skamme (fego'-mc): «, ud aus­
schmähen; «, sig sich schämen; «, 
sig for En sich vor j-m schämen; 
nu sig paa Ens Vegne sich für 
j-n schämen.

Skamme (6ga'-mc): blive, gøre 
til nu zuschanden werden, machen; 
^bænk c (Schule) Schandbank f.

Skammel (ßgä'-mey o Schemel tn.
skammelig (6gå'-ntc-H) schändlich, 

schmählich; «. Pris c Schandpreis 
m; S«,hed c Schändlichkeit f.

Skandinav (ßgän-di-ns'Iw) c 
Skandinavier m; Skandinavien 
(^na l-ro{-cn) Skandinavien n; 
skandinavisk («.lvißk) skandina­
visch.

Skandæk 4> (ßgä'u-dLyn Schan- 
deck n, Schandeckel tn.

Skank (tzgclnølk) c Schenkel tn.

Skam...
Skanse 4/ X (ßgä'n-ße) c Schanze 
f; «.arbejde n Schanzwerk n; 
«.bygning c Schanzbau m; «.gra­
ver c Schanzgräber m; ^grav­
ning c Schanzarbeit f, Schanzen 
n; «.klædning 4, c Schanzkleid 
n; «.kurv c Schanzkorb tn; «.pæl 
c Schanzpfahl m.

skanse X (ßgä'n-ße) schanzen.
♦Skar1 n Schnitt w, Kerbe f.
*Skar2 n (Licht-)Schnuppe f.
Skare (6gä'-re) c Schar f, Haufe 

tn; i «.r schar(en)weise; i store 
«,r in hellen Haufen.

skarevis («.wilßs schar(en)weise.
Skarlagen (fcga't-lsl-gMt) n 

Scharlach tn; «,s- («,Iä-gr/ieit§-) 
scharlach(en); s «.rød («,lä-gbcn- 
rßldh) a. scharlachfärben, -rot; 
«.rødt («.röt) n Scharlachrot n.

Skarlagens... (fegå'r-lå-g/ien6...) 
in tiftøn: «.feber c Scharlach(fie- 
ber n) m; «.udslæt n Scharlach- 
fnieset tn.

Skarn (ßgälrn) n Mist, Kot, Dreck 
tn; (Feje«,) Müll n, Kehricht tn 
(n); sig. Bösewicht tn; overstæn­
ket med «, kotbespritzt; fig. slæbe 
En i «.et j-n in den Kot ziehen; 
«.ager (fegä'rn...) o Kot-, Kehricht­
kärrner m; «.basse c Mistkäfer 
tn; «.brækningc Med.Kotbrechen 
n; «.bøtte c Kehrichtfaß n; «.dynge 
c Dreck-, Kehrichthaufe(n) m; 
kiste c Müllkasten tn; «Jtule c 
Kehrichtgrube f, -loch n.

Skarntyde $ (6gänt-tü'-d/ic) c 
Schierling tn.

skarp (bgärp) scharf; fig. «.t An­
greb n scharfer Angriff; «.t Blik 
n scharfes Auge; 4, ~t bygget 

scharf gebaut; X «, Patron o 
scharfe Patrone; X ~t Skud n 
scharfer Schuß; «.t Svar n scharfe 
Antwort; «.e Træk pi. scharf ge­
schnittene Züge; skelne «.t scharf 
unterscheiden; træde «,t frem 
scharf hervortreten.

skarp
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Skarp..., skarp... (fegå'rb...) in 

Zs.-stzgn: „kantet a. scharfkantig; 
„ladt a. scharf geladen; „retter 
o Scharfrichter nr; „retterbolig 
c, „retterembede n Scharfrich- 
lem/'; „sindig (fcgarb-fee'nl-d!) 
a. scharfsinnig; „sindighed („- 
føldh) c Scha'rfsinn tn; „skytte 
(fcgarb...) c Scharfschütze tn; 
syn n Scharfblick m; „synet a. 
scharfäugig, -sichtig; „synethed c 
siehe „syn.

* skarve (paa r) das R schnarrend 
Skarv1 (ßgärlw) o Scharbe f 

(Vogel).
*Skarv2 F c Taugenichts tn. 
Skarøkse (fcgå'r-Bg-b6) c Deich, 

sel s.
Skat (ßgät) c Schatz tn; (Afgift) 

Stener f; litterære „te pl. lite» 
rarische Schätze; opgrave en „ 
einen Schatz heben; opkræve 
æterne die Steuern erheben; 
sætte i „ schätzen, besteuern; 
kammer (ßgä'ct...) n Schatzkam. 
mer f (auch fig.); fig. (Buchtitel) 
Schatzkästchen, .föftlem n; „kam- 
merbevisn Schatz(kammer)schein 
tn; „kammerforvalter c Schatz- 
kämmerer m; „kammerskriver c 
Schatzschreiber tn; Jriste e Schatz- 
Inften tn; „mesterc Schatzmeister

Skarp...
gravning c Schatzgräberei f; „- 
kontor n Steueramt n; Jettelse 
c SteuernachlaK tn; „ligning c 
Steuerverteilung f\ „liste c 
Steuerliste, -rolle f; „lov c 
Steuergesetz n; „mæssig a. 
steuermätzig; „nedsættelse c = 
Jettelse; „nægtelse c Steuer- 
Verweigerung f; „nægter e 
Steuerverweigerer tn; „opkræ­
ver c Steuereinnehmer, -erheber 
tn; „paaligning c Schatzung f, 
Steueranschlag tn; „paalæg n 
Steuerauflage/'; „pligtc Steuer­
barkeit, Steuerpflicht /’; „pligtig 
a. steuerbar, steuerpflichtig; „- 
portion c Steuereinheit f; „pro­
cent c Steuersatz tn; „restance 
c Steuerrückstand tn; „restant c 
Steuerrückständler tn; „sag c 
Steuersache f; „væsen n Steuer- 
wesen n; „væsensforvaltning c 
Steuerverwaltung f; „ydelse c 
(^teuerleistungs; „ydere Steuer- 
zahler tn.

skatte (6ga-dc) 1. steuern. 2. fig. 
schätzen; „ sig lykkelig sich 
glücklich schätzen.

Skavank (ßgä-wa nölk) c Schaden 

tn; Fehler m, Gebrechen n.
skave (fegä'-to6) (Gerberei) schaben.
Skave... (fcga'-to6...) in Zs.-stzgn-. 

„bom c Schabebaum tn, -brett n; 
„jern n Schabeisen n; „kniv c 
Schabemesser n.

Skavgræs H (ßgau'-grLß) n 

Schachtelhalm tn.
*Skavl c Schneegestöber n; 

Schaumwelle f.
Ske (ßg? I) e Löffel m; „and 

(tzgr'I...) c Löffelente f] „blad n 
Löffelschale /"; „bor O n Löffel, 
bohrer nr; „fuld (ßge'-fül) c der 
Löffel voll; i „fuldevis löffelweise; 
„gaas (hg?'I...) c Löffelgans f, 
Löffelreiher m; „kurv c Löffel­
korb tn; „mad c Löffelspeise f] 
„skaft n Löffelstiel tn.

saussprechen.

Skatte..., skatte... (fcga'-d6...) in 
Zssgn: „afgift c Steuergeld n; „- 
(an)ordning c Steuerordnung f; 
„ansættelse c Besteuerung, 
Steuereinschätzung f; „beløb n 
Steuerbetrag m; „besvigelse c 
Steuerhinterziehung f; „billet c 
Steuerschein, -zettel tn; „bog c 
Steuerbuch n; „embedsmand c 
Steuerbeamte(r); „evne c Steuer­
kraft jf; „fordeling c Steuer­
anlage, -Verteilung s; „forhøjelse 
c Steuerzuschlag m; „fri a. stener- 
frei; „frihed c Steuerfreiheit f; 
„graver c Schatzgräber tn; „-
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ske (fcgel) geschehen; Gud „ Lov 

(Tak) 1 Gott sei Dank!; lade „ 
geschehen lassen; der skal ikke 
„ dig nogen Fortræd es soll dir 
nichts zuleide geschehen; dam „r 
hans Ret es geschieht ihm recht.

Skede (fcgg'-dft6) c Scheide f; 
stikke Sværdet i „n das Schwert 
in die Scheide stecken.

Skede..., skede... (fegl'-dh*...) in 
Zs.-setzungen: „formet a. scheiben­
förmig ; „kniv c Scheidemesser n.

Skedevand (§ge'-d/ic-toänl) n 
Scheidewasser n.

skeje (fcgat'-e): „ud ausschweifen.
Skel (ßgäl) n Grenze f; (Grænse- 

„) Grenzmarke, -scheide f; (Mark- 
„) Grenzrain, -tvallm; fig. Grund 
nr, Ursache/'; uden „ohne Grund; 
gøre Ret og „ jedem zuteilen, 
was ihm gebührt.

skele (fegé'-Ic) schielen.
Skelen („Ien) c Schielen n.
skelende („Fit6) schielend; „ Øje 
n Schielauge n.

Skelet (ßge-lLT) n Skelett, Ge­
rippe n.

skeletagtig („Iåe'd-ag-d!) skelett­
artig, -förmig.

skelettere (6ge-Ie-te'l-te) skelet­
tieren, abfleischen.

skellig (bga'-ll) vernünftig, billig;
„ Grund c triftiger Grund.

skelne (fega'I-nc) unterscheiden.
Skelne... (fegd'I-ue...) in Zs.-stzgn:

„evnesUnterscheidungsvermögen 
n; „mærke n Unterscheidungs­
merkmal n.

skelnelig („It) unterscheidbar.
Skelnen („ncn) c Unterscheiden n.
skeløjet (fcgeT-otdfc) schieläugig;

Skeløjethed c Schielen n.
Ski (6gtl) c Ski, Schneeschuh w;
Jøber (fcgt'l...) c Skiläufer m.

Skib (fegtlb) n Schiff n (a. i.Kirchen); 
fig. Ørkenens „ das Schiff der 
Wüste; „brud (fegt'-brüd/i) n 
Schiffbruch m; lide „brud schiff. | tømmermand, „tømrer oSchiffs-

brüchig werden, Schiffbruch let­
ben (o. fig.); s^bruden (6gl'- 
brü-<Z7ien) a. schiffbrüchig.

Skibs... (ßgl'bß...) tu Zs.-setzungen: 

„affutage c Schiffslafette f; 
„afgift c Schiffszoll m; „bro c 
Schiff(s)brücke f; „*brygge c 
Kai m, Schiffslände f; „brød n 
Schiffs zw ieback m; „bund c 
Schifssbodenm; ^bygger o Schiff­
bauer m; ^byggeri n Schiffbau­
hof m; „bygning c Schiffbau m; 
„bygningsarbejder n/pl.Schiff- 
bauten pl.; „dreng c Schiffs­
junge m; „ejer c Schiffs eigen- 
tümer, -Herr m; „fart o Schiff­
fahrt f, Schiffsverkehr m; „folk 
pl. Schiffsleute pl.; „fører c 
Schiffsführer «n; „journal c 
Schiffsjournal, -tagebuch n; „ 
kammerat c Schiffsmaat m; „- 
kanoner cfpl. Schiffsgeschütz n; 
„*kavring c s. „brød; „klare­
ring c Schiffsverzollung f; 
klokke c Schiffsglocke f; „kon­
struktør c Schiffsbaumeister, 
-techniker m; „ladning c Schiffs­
ladung , -last f; „lejlighed c 
Schiffsgelegenheit f; „liste c 
Schiffsliste, -rolle f; „maal n 
Schiffmaß n; „maaling o Schiffs­
vermessung f; „mægler c Schiffs­
maklern; „nisse c Schisiskobold, 
Klabauterntann m; „part c 
Schiffsanteil, -part m; „pro- 
vianteringshandler c Schiffs­
lieferant nr; „raad n Schiffsrat 
m; „ration & c Schiffsportiou, 
-ration f; „reder c Schiffsreeder 
m; „register n Schiffsliste f, 
-register n; „rumn Schisisboden, 
«raunt m; „side o Bande, Schiffs­
seite f; „skrog « Schiffskörper, 
-rümpf m; „skrue c Schiffs­
schraube jf; „søm n Schiffsnagel 
m; „tov n Schiffs se il, «taun; „- 
tømmer n Schiffbauholz n; „-
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ning o Erbteilung f; ^forvalter 
c Erbschichter m; eheste pi. 
Wechselpferde pi.; Jovgivning 
c handelsgesetzliche Vorschriften 
über das Teilungsverfahren; 
møde n jur. Termin m im Tei- 
lungs-, Nachlaß-, Konkursver­
fahren; ^protokol e jur. Erbtei­
lungsprotokoll n; ^ret e jur. Tei­
lungsgericht n; (als Fach) Erbtei- 
lungsrecht n; ^sag c jur. Tei­
lungssache f; ^.samling e — 
møde; .jspor §% n Weiche f; 
station # c Wechselstation f; 
^sted n Wechselplatz m; „tid 
o Umzugszeit/; ^vis acku. wechsel­
weise, abwechselnd; ^væsen n 
jur. Nachlaß-, Teilnngsgericht n. 

Skiften Udeii) c Wechsel m. 
skiftende Ude-ne) wechselnd; ^ 

Dans c Wechseltanz m; Lys n 
Wechsellicht n; w Løb n Wechsel­
lauf m; w Trin njpl. (beim Tanz) 
Wechselschritt m.

skiftes Udefe) (til) miteinander 
abwechseln.

Skifting Udeml) o Wechselbalg nr. 
Skik (fegtf) c Gebrauch m, Sitte 
f; gammel ^ alte Silte, das Her« 
gebrachte; Sæder og Jce Sitten 
und Gebräuche; „ og Brug Her­
kommen n, herkömmlich; det er 
ikke w og Brug das ist nicht 
Sitte: efter gammel „ og Brug 
hergebrachtermaßen, -weise; have 
for ^ im Gebrauch haben; s aa 
det har en daß es eine Art 
hat; faa paa sig Schick be­
kommen ; sætte w paa En j-m 
Lebensart beibringen. 

skikke1 (fegf-ge) schicken, senden. 
skikke2(fegf-ge): „ sig sich schicken, 

sich geziemen; w sig vel sich gut 
aufführen.

skikkelig (Jß) ehrlich, ehrenhaft; 
^t Skrog n ehrliche Haut; Sc­
heck c Ehrlichkeit, Ehrenhaftig. 
keil f.

skikkelig
zimmermann m; ^vrag n Schiffs- 
torod n; ^værft n Schiffswerft/. 

Skid P (fegtljdfc]) c lauter Furz. 
skide P ifegi'-d/tci scheißen, 
skiden (fegi'-d/ien) schmutzig, un- 
flätig. unsauber.

Skiden..., skiden... in Zs.-stzgn: ,v 
færdig (fegld?rn-fK'rI-dl) a. un­
sauber. unflätig; ^færdighed c 
Unsauberkeit, Unflätigkeit s; ^.tøj 
(fegt’dhn...) n schmutzige (schwar­
ze) Wäsche. [fig. Quark m.l 

Skidt F (fegtt) n Dreck, Kot m;J 
skidt F (fegst) schlecht; det gaar 

^ es geht schlecht.
Skifer (ßgi'-ftr) c Schiefer m. 
Skifer..., skifer... (ßgl'-ftr...) in 

Zfsgu: Jijerg n Schieferberg m, 
-gebirge n; Jfrlaa a. schieferblau; 
wbrud n Schieferbruch m; ^bry­
der c Schieferbrecher. -Hauer m; 
^dækker c Schieferdecker w; 
farvet a. schieferfarben, -farbig; 
^.graa o. schiefergrau: ^holdig 
o. schieferhaltig; „lag w Schiefer­
lage, -schicht s; „ler n Schiefer­
ton m; „plade c Schieferplatte 
f; „sort n Schieferschwarz n, 
-schwärze f; „sten c Schieferge- 
stein n; „tag n Schieferdach n; 
stækning c Schieferbedachung f. 

skiferagtig („äg-d!) schieferähn­
lich. -artig, schieferig, 

skifret (fegst-ret) schieferig. 
Skifte (fegf t-de) n R Wechsel m; 

jur. Teilung f.
skifte t fegf f-de) wechseln; jur. tei­

len, schichten: ~ Farve die Farbe 
wechseln: „ Klæder, Linned die 
Kleider, Wäsche wechseln; „ Ord 
med En mit j-m Worte wechseln; 
jur. „ med Børnene die Kinder 
abschichten.

Skifte..., skifte... (fegff-d«...) in 
Zfsgu „behandling c jur. Erb- 
schaftsteilung f; „brev n jur. Tei- 
lungsrezeß m, -urkunde s; „dag c 
Ziehtag, Umzugstag m; „forret­

Skid
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Skikkelse UgeI-6e) c Gestalt, 

Gestaltung f; Gebild n, Erschei­
nung /"; i - (af) in Gestalt; 
iklæde sig en anden - eine an­
dere Gestalt annehmen.

skikket (-gerf/?.) geschickt, geeignet.
Skildevhus(6ge,-lcr-l)ül6) n Schil­

derhaus n.
Skilderis fege-Ic-rf I) n Schilderei/'.
8k!ldpadde(tzge'l-pä-ck/re)o Schild­

kröte /"; -(skal) Schildpatt n; af 
-, -s schildpatten; forloren - 
Kochk. Mocktnrtle(suppe) /; ægte 
- echte Mi ckrurtle; -skal (ja- 
dh*...) c, -skjold n Schildkröten­
schale /*; -suppe c Schildkröten­
suppe f.

skildre (fege'I-dre) schildern; - af 
Arch. verschlagen; Skildring (-- 
drenS) c Schilderung f, Gemälde

Skikkelse
e Typ. Trennungsstrich m; -vej c 
Scheideweg m; -væg c Scheide­
wand f, Verschlag m.

Skilling (fege'll-en9) c Schilling, 
Pfennig m; han har ikke en - 
er hat keinen (roten) Heller; til 
Hvid og - bei (auf) Heller und 
Pfennig.

skillinge (fege'-Ien9-c): -sammen 
zusammenlegen, -schießen.

Skillingevis (-wllß): 1 - pfennig­
weise.

Skilling9...(fege'II-en96...) inZfsgn: 
-kro c Pfennig schenke s; -lys 
n, -praas c Pfenniglicht n.

Skilning (ßge'l-nen9) o Scheitel m.
Skilsmisse (ßge'llß-mi-ße) c jur. 

Scheidung f\ -bevilling o, -- 
brev n Scheidebrief m; -dom c 
Scheidungserkenmnis n; -grund 
c Scheidungsgrund m; -proces, 
-sag c Scheidungsprozeß m; 
ligge i -proces in Scheidung 
liegen; -stævning c Scheidungs­
klage f.

Skilt (feget11) n Schild n.
Skilte... (fegé'l-de...) in Zs.-stzgn: 
ømåler c Schildermaler m; 
maleri n Schildermalerei f.

skimle (fege'm-lc) (ver)schimmeln.
skimlet (-let) schimmelig, (v. Wein) 

kahmig.
Skiram6l(fege'ml-eI)c 1.Schimmel, 

(Yin-) Kahm m; sætte - Schim­
mel ansetzen, lahmen. 2. (Pferd) 
Schimmel m.

Skimmel..., skimmel... (—..) in 
^plettet a. schimmelfleckig;

Skildvagt (ßge'l-wägt) c Schild­
wache /*; staa - Schildwache 
stehen.

*Skille n s. Skel.
skille (fege'-Ic) scheiden, trennen; 
- fra Bord og Seng von Tisch 
und Bett scheiden; - Haaret das 
Haar scheiteln; lade sig - sich 
scheiden lassen; Mælken -r die 
Milch scheidet sich; - ægtefæller 
fra hinanden eine Ehe (ein Ehe­
paar) scheiden; - ad s. skille; - 
En af med noget j-n um etwas 
bringen; - sig af med noget 
sich eines Dinges entledigen (ent- 
äußern); - En ved Livet j-n 
ums Leben bringen; - sig ved 
noget sich eines Dinges ent­
äußern; -8 sich scheiden, sich 
trennen; her -s vore Veje hier 
scheiden (trennen) sich unsere 
Wege; - fra en Yen von einem 
Freunde scheiden.

Skille... (ßge'-le...) in Zffgn: - 
mønt c Scheidemünze f; -punkt 
n Scheidepunkt m; -rum n Ver­
schlage, Scheidemauer f; -Streg

Zss9":
-svamp c Schimmelpilz m. 

Skimt (ßgemlt) n Schimmer m. 
skimte (fege'nt-dc) undeutlich 

sehen.
Skin (fegen) n Schein m (a. (lg.); 
-net er imod ham der Schein ist 
gegen ihn; -net bedrager der 
Schein trügt; bevare (redde) 
-net den Schein bewahren (ret­
ten); efter -net (det ydre) at



Trompeter schmetternde Trom­
stern n.

Skingren Co:ctt) o Gellen, Schmet- 
Skinke (§ge'u9-ge) c Schinken 
m; Skive c Schinkenschnitte f; 
Smørrebrød n med ^ Schinken­
butterbrot n, -stulle f; J>en n 
Schinkenknochen m; Jrul n s. 
Rullepølse; ^A.JrrnenBausch 

Puffärmel m. [
Skinkel vt (6ge'n9|-gcI) sSchenkel 
Skinne (fege'-itc) c Schiene f; ^ns 

Krop Schienensteg m; Jern n til 
j Schieneneisen w; 0 lægge 
en ^ om schienen; lægge
Schienen legen; J»en Schien- 
bein n, Schiene f) Jioved n 
Schienenkopf in; Jontakt eElektr. 
Schienenkontakt m; .Jask c 
Schienenlasche f; ^renser c 
Schienenfeger, «rnutnet m; ^stol 
c Schiencnstuhl rø; jtød n 
Schienenstoß m; ^.søm n Schie­
nennagel m; ^understøtning c 
Schienenbefestigung f; ^vej c 
Schienenweg rø; jddde c Schie- 
nenbreite, -weite f. 

skinne (tige'-n6) scheinen, glänzen; 
■x, igennem durchscheinen, 

skinsyg (fcge'it-fcülsrZi) eifersüchtig. 
Skinsyge (J3ü-g-7ie) c Eifersucht 
f; smaalig _ Eifersüchtelei f. 

Skipper (fegl'-ber) o Schiffer m; 
Jukser^r.Schifferhose f; Jtnude 
c Schifferknoten m; Jav n 
Schiffergilde /)^patentn Schiffer- 
patent n; Jrøje c Schifferjacke f. 

Skippund (fcgi'-pünl) n Schiff­
pfund n.

Skitse (ßgi'd-ße) c Skizze f; erster 
Entwurf; Abriß m; Handzeich­
nung f; Jiog c Skizzenbuch n. 

skitsere (ßgld-ße'I-re) skizzieren; 
entwerfen; kurz andeuten.

Skive (6gV-toe) c Scheibe f (a. u, 
0); (Brot-, Fleisch-, Käse-)Schnitte 
f; i x,r scheibenweise; ø skyde 
(Tov) i „v in Scheiben auf-

Skive
dømme dem Scheine nach zu ur­
teilen ; give sig x, af, at ... sich 
den Schein geben, als ob...; under 
^ af Venskab unter dem Scheine 
der Freundschaft.

Skin..., skin... (ßge'n...) in Zssgn: 
^angreb & n Scheinangriff w; 
^bestræbelse c <S c£) e inb eftreB enrt; 
Jtevis n Scheinbeweis m; Jød 
c Scheintod m; Jød a. schein­
tot; Jød c Scheitttote(r); Jor- 
hør n Scheinverhör n; Jægt- 
ning c Scheingefecht n, -kampf 
m; ^grund c Scheingrund m; 
hellig a. scheinheilig; ^hellig­
hed c Scheinheiligkeit f; ^.ma­
nøvre & n Scheinmanöver n; 
Jil værelse c Scheindasein n; 
^verden c Scheinwelt f; ^væsen 
n Scheinwesen n; ^ægteskab n 
Scheinehe f.

skinbarlig (ßgen-bä'Ir-li): den 
^.e Satan der leibhafte Satan.

Skind (ßgenl) n Fell n, Haut f; 
Leder n; (auf Flüssigkeiten) Häut­
chen »r; af ledern; det bare 
nu die bloße (nackte) Haut; ikke 
andet end „ og Ben nichts als 
Haut und Knochen; fig. gammelt, 
ærligt, godt x. alte, ehrliche, gute 
Haut; gennemblødt (vaad) til 
^.et durchnäßt bis auf die Haut; 
det er til at gaa ud af sit gode 
^ over das ist um aus der Haut 
zu fahren; garve Ens j-m das 
Fell gerben; vove sit (eget) w 
seine (eigene) Haut zu Markte 
tragen.

Skind..., skind... (ßge'n...) in 

Zssgn: Jukser pl. Lederhose f; 
Jarver c Fellschmitzer w; Jiand- 
ske c Lederhandschuh m; Jane 
c Fellkanun; ^niager a. knochen-, 
spindeldürr; Jrøje c Fellwams 
n, lederne Zacke.

skingre (6ge'tt9-re) gellen, schmet­
tern; det ^,r endnu i mine Ører 
die Ohren gellen mir noch; x,nde

Skin... - 444 -

beten.
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Skjul (feginII) n Versteck n (m); 

Versteckspiel(en) n; krybe i „ 
sich verkriechen (a. fig.); lege „ 
Versteck(ens) spielen; lægge „ 
paa (ver)hehlen; hvorfor skal 
man lægge „ paa det? warum 
eilt Hehl daraus machen?; ikke 
lægge „ paa noget ans et. kein 
Hehl machen.

skjule (fegiü'-l6) verbergen, ver« 
stecken; verhehlen, verheimlichen. 

Skjulen („lctt) c Verbergung f. 
Skjulested („le-feda<Z7t) n Versteck 
n (m); Versteckwinkel m. 

skjult (fegjüllt) verborgen, ver- 
[græs.

*Skjæfte o, „*græs n s. Skav- 
*skjøde verlängern.
*Skjødning c Verlängerung s. 
*Skjøtsel c Sorge f.
*skiie auf dem Eise schlittern, 

sko (fegöl) ein Pferd beschlagen. 
Sko (fegöl)' c Schuh tn; (Heste„) 

Hufeisen n.
Sko..., sko... (fegö\..) in Zs.-stzgn: 

„baand n Schuhband, «bändet n; 
„blad n Schuhblatt n; „flikker 
c Schuhflicker m; „formet a. 
schuhförmig; „hörn n Schuh« 
anzieher in; „hæl c Schuh­
absatz m; „mager c s. den bes. 
Artikel; „pløk c Schuhpflock m, 
-zwecke f; „pudser c Schuhputzer 
m; „rem c Schuhriemen,1t; 
sløjfe c Schuhschleife f; ^spæn­
de n Schuhschnalle f; „sværte c 
Schuhschwärze, -wichse f; ^tvin­
ge c bibl. Schuhriemen; fig. at 
løse Ens „tvinge j-m den Schuh« 
riemen (auf)lösen; „tøj n Schuh« 
werk, -zeug n; „visk e Schuh« 
wisch m.

Skod (fegodh) n Schott n. 
*Skodde1 c Nebel m.
Skodde2 (fegö'-dAe) c Laden rn. 
skodde („): „ med Aarerne die 

Riemen (Ruder) streichen.
*Skog F c f. Skov.

Skog
schiefeen; skyde til „ nach der 
Scheibe schiefeen.

Skive..., skive... (fegi'-to6...) in 
Zssgtt: „fisk c/pl. Scheibenfische, 
-flosser m/pl.; „form c Scheiben­
form f; „formet a. scheibenför­
mig; „glas n Scheibenglas n; 

„hjul © n Scheibenrad n; 
honning c Scheibenhonig m; „- 
skydning c Scheibenschiefeen n; 
„snegl c Scheibenschnecke f; „- 
„s vampe c/pl. Scheibenpilze 
m/pl.; „telegraf c Scheibentele­
graph in.

Skjald (fegjäll) e Skalde m, alt« 
skandinavischer Sänger; „e- skal- 
disch.

Skjaldskab (fegjo'l-fegälb) n Skal- 
dentum n.

Skjold1 (fegjöll) c Fleck(en) m.
Skjold3 (fegjoll) n Schild in (a. 

fig.); føre noget i sit „ et. im 
Schilde führen (auch fig.).

Skjold..., skjold... (fegioX..) in 
Zfsgn: „bedækt a. schildbedeckt; 
„bille c Schildkäfer m; „brusk 
e Anal. Schildknorpel nr; ^brusk- 
kirtel c Anat. Schilddrüse f; „- 
dannet, „formet a. schildförmig; 
„holder oHer.Schildhalter,«träger 
m; „hoved n Her. Schildhaupt 
n; „mur c Arch. Schildmauer f; 
„rand c Schildeinfassung f, -rand 
m; „rem c Schildriemen m.

*skjene1 die Ruder platt werfen.
*skjene2 umherschweifen.
skjoldet (fegjo'-iey fleckig.
Skjorte (fegiæ'r-de) c Hemd n; 

ren „ frisches Hemd; i bar „ im 
biofeen Hemd; „bryst n Hemd- 
einsntz m; „fa<?on c Hemden­
schnitt m; Undlæg n = „bryst; 
„krave c Hemdkragen m; „lin­
ning c Hemdbund, -queder m; 
„slidse c Hemdschlitz m; „tøj 
n Hemdenstoff m; „ærme n 
Hemdärmel m; i „ærmer hemd­
ärmelig.

Skive...

isteckt («. fig.).
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Schulamtskandidat m; „ferie c 
Schulferien pl.; „fest c Schulfest 
n; „fond n Schulkasse s; ^for­
stander c — „bestyrer; ^for­
sømmelse c Schulversäumnis f; 
„fuks c Schulfuchs m; „gaard c 
Schulhof m; „gang c Schulgang 
m; fritaget korsgang schillfrei; 
„hold n Schulhalterei f; „holder 
aSchulhalter nr; „højtidelighed 
c Schulfeierlichkeit s; ^inspek­
tion c Schulaufsichtsbehörde f; 
Jnspektør c Schulaufseher ro; 
„inventar n Schulgerät n; 
kammerat c Schulkamerad ro; „- 
lov c Schulgesetz n; Schulferien 
pi.; „lærdom c Schulgelehrsam- 
keit f, -kram ro; blærer c (auf 
dem Lande) Schullehrer, -meister 
ro; „mand c Schulmann ro; „- 
rnappe o Schulmappe f; „mester 
c Schulmeister ro; „mesterere 
v/a. schulmeistern; „mæssig a. 
schulgemäß, -gerecht; „møde n 
Schulkonferenz s; „orden c Schul­
ordnung s; „penge pi. Schulgeld 
n; „pige c Schulmädchen n; „- 
pligtig a. schulpflichtig; „pose c 
Schulsack m; „raad n Schulrat 
ro; „*ret a. geschult; „ridt n 
Schulreiterei f; „rigtig a. — „- 
mæssig; „rytter c Schulreiter 
ro; „skib vb n Schulschiff n; „- 
skik c Schulgebrauch ro; „sprog 
n Schulsprache s; „spørgsmaal 
n Schulfrage f; „stue c Schul­
stube/",-zimmern; „støvn Schul­
staub m (auch fig.); „søgende a. 
die Schule besuchend; „taske c 
Schultasche s; „time c Schul- 
stunde f; „tornister n Schul- 
ränzel m; „tugt c Schulzucht f; 
„tvang c Schulzwang ro; „ud­
flugt c Schulausflug m; „under­
visning c Schulunterricht m; „- 
ungdom e Schuljugend f; „vej 
c Schulweg ro; „visdom 0 Schul- 
Weisheit f.

Skele...Skogger...
Skogger..., skogger... (§gö'- 

gher...) in öffstn: „due c Lach­
taube f; Jiatter e schallendes 
(wieherndes) Gelächter; Je v/n.

[balgen.laut auflachen.
Skogre (bgogh-tc) (b. Auerhahn) 
Skok (ßgot) c Schock n; „ke-vis 

(6go'-gc-rotl§): sælge i „kevis 
schockweise verkaufen, 

skolde (§gö'-Ie) (ver)brühen. 
skoldhed (ßgo'l - helck^) brüh­

siedendheiß, brühwarm. 
Skoldkopper („IÖ-ber) pl. Med. 

Wasservocken pl.
Skoldning („nenS) 0 Brühen n. 
Skole (ßgö'-F) e Schule s; (Al- 

mue„, Folke„) Volksschule f; 
(Handels„) Handelsschule f; 
(LatinJ Lateinschule f; „n er 
forbi die Schule ist aus; gaa „n 
igennem die Schule durchmachen; 
fig. gennemgaa en haard „ durch 
eine harte Schule gehen; ikke 
have nogen „ (Sänger, Pferd) 
keine Schule haben; holde „ 
Schule halten; skulke as „ die 
Schule schwänzen; sladre af „ 
aus der Schule plaudern; fig. ta­
ge i „ in die Schule (ins Gebet) 
nehmen; være i „ in (auf) der 
Schule sein, 

skole (fegö'-Ic) schulen.
Skole..., skole... (6gö'-Ic...) in 

Zfsgn „aar n Schuljahr n; „ar­
bejde n Schularbeit f; „barn n 
Schulkind n; „bestyrer c Schul­
direktor , -vorsteher ro; „bog c 
Schulbuch n; „bud n Schuldiener 
m; „bygning 0 Schulbau m, -ge« 
bände, -haus n; „bænk c Schul­
bank f; være vokset fra „bæn­
ken derSchulbank entwachsen sein; 
„dannelse c Schulbildung f; „- 
direktion o Schulamte, -behörde 
f; „distrikt n Schulbezirk ro; 
„dreng c Schuljunge m; „ejer c 
Schulherr ro; „eksamen o Schul- 
Prüfung f; „embedskandidat c



Skoliast (ßgö-Ü-a'ßt) c Scholiast, 
Erklärer m der alten Schriftsteller. 

Skoling (tigb'-lcnS) c Schulung f. 
Skolopender (6gö-lö-pip nl-der) c 

Zool. Skolopender, Tausendfuß 
m, Assel f.

Skomager (fcg0'-mst|-føfc]et) c 
Schuhmacher, Schuster m; - 
schusterhaft; -arbejde (-md- 
[<7Ä|cr...) n Schuhmacherarbeit f; 
gøre -arbejde schustern: -beg n 
Schustervech n; -butik c Schuh­
laden m; -dreng c Schufters unge 
tn; -kniv c Schustermesser n; -- 
lav n Schuhmacherinnung, -zunft 
f; -maal n Schuhmaß n; -stol 
c Schusterschemel m; -svend c 
Schuhmachergesell rø. 

sko m agerere (ßgö-ma-^e_r^ | _te) 
schuftern.

Skomageri (-ri'I)rr Schuhmache. 
Skoning (ßgö'1-nenS) c (am ffieibc) 

[net m.
Skonnert xL (6go'nl-ett) c Scho- 
*skore stützen.
*Skore c Stütze f.
Skorpe (&go'r-be) c Kruste, Rinde 
f; (aufWunden)Schors m; -stykke 
n Krustenstück n. [rindenartig, 

skorpeagtig (-dg - d{) trusten-, 
skorpet (-bct) krustig, rindig. 
Skorpion (ßgor-pi-ö'In) c Skor- 

pion m; -edderkop c Skorpion- 
[artig.

skorpionagtig (-dg-d!) ftorpion- 
Skorsten (ßgö'r-ßdeln) c Schorn« 

stein, Schlot tn, Esse f. 
Skorstens... (6go'r-6denf$...) in 

Zssgn: -sejer o Schornsteinfeger 
m; -hat c Essenkopf m; -ild c 
Schornsteinbrand m; -kappe c 
Schornsteinmantel m; -pibe c 
Schornsteinmündung f; -rør n 
Schornsteinrohr n, -röhre f; -- 
sod c Schornsteinruß m. 

skorte (fegö'r-dc) fehlen, gebrechen, 
mangeln; det -r mig paa noget 
es gebricht mir (an) et.

Sko Hast - 447 - Skov...
Skorzonere H (ßg8r-ßö-ne'>r) c 

Skorzonere, Schwarzwurzel s.
Skose t ßgö'-ße) c Sttchelei f, 

Strchelwort n.
skose (ßgö'-ße) sticheln auf.
Skot1 xL (ßgot) n Schott n.
*Skot2 xl n Vordersteven m;

[laud n.
Skotland (ßgo'd - lanl) Schott-
Skotlænder (—I^ttl-Cr) o Schotte 

m; S-inde (6g0d-Iåén-ct-é'-ne) c 
Scho'ttin f.

skotsk (ßgodßk) schottisch; en 
Skotsk (Tan;) ein Schottischer.

Skotte (6go'-dc) c s. Skutlænder.
skotte (fjgÖ'-dc): - til En j n ver« 

stöhlen anblicken.
Skotten (-d[ejn) e verstohlener/
Skov (ßgoül) c Wald (auch fig.), 

Forst m, Holz, Gehölz n; ind i 
-en waldein, «einwärts; til -s 
waldwärts, zu Walde.

Skov..., skov... (ßgou'...) in Zsign: 
-aand c Waldgeist m; -arbejder 
c Holzknecht m; -bakke c Wald­
höhe f, -Hügel m; -beboer c 
Waldbewohner -beskadigelse 
c Waldschaden m; -bestand c 
Wald-, Holzbestand m; -be­
vokset a. waldbewachsen; -bi c 
Wald-, Holzbiene s; -bjerge pl. 
Waldgebirge n; -blomst c Wald­
blume f; -bo c Wald mann m; 
-boer c Waldbruder m; -brand 
c Wald-, Holzbrand m; -brug n 
Holz-, Waldwirtschaft f; -bryn 
n Waldrand, Wald(es)saum m; 
-bund c Waldboden m; -by c 
Walddorf n; -bæk c Waldbach 
m; -bælte n Waldgürtel m; 
dal c Waldtal n; -distrikt n 
Waldrevier n, Forstbezirk m; -- 
djævel o Waldteufel m; -drift e 
Holznutzung f; -due c Wald-, 
Holztaube f; -dyr n Waldtier n; 
-dyrkningo Waldbau m, -kultur, 
-Pflege f; -eftersyn n Waldschau 
f; -egn c Waldgegend f; -eng o

Heck n.

[Blick.

[ret, Schusterei f.

Stoß m.

spinne f.



Waldwiese f; «.fattig o. wald- 
sttm; «.foged c Holz«, Waldauf. 
seher, -Hüter tn; «.forbrydelse c 
Wald-, Holzfrevel tn; «.fredning 
c Waldschutz tn; «.fugl c Wald­
vogeln; «groet a.waldbewachsen; 
«græsgang, «græsning c Wald- 
weide f; «gud c Waldgott m, 
-gottheit f; «.hammer c Wald- 
hammer, Baumstempel m; «,- 
honning c Waldhonig tn; ^hug­
ger c Holzfäller tn; «.hugst c 
Holzhau, -schlag tn; ^lms>r Wald­
hütte f; „indtægter pi. Forst- 
gefalle pi.; «jord c Walderde f; 
«jordbær n Walderdbeere f; 
«.kant c Waldrand, -saum m; „ 
kantoner pi.: de 4 «.kantoner 
die 4 Waldstätte; Jdædt a. be- 
waldet; «.kranset a. waldbe­
kränzt , -umkränzt; ukultur c 
Waldkultur f, Holzanbau tn; «,- 
løber c Wald(be)läufer tn; «,- 
maal n Holzmaß n; «maar c 
Baummarder tn; «.mand c, «.- 
menneske n Waldmensch w; «,- 
mejser c/pl. Waldmcisen f/pl.; 
«.muld o Holzerde/'; ^rnnso Wald­
maus «.mærkede Waldmeister 

tn; Forstw. Wald-, Baumzeichen 
n; «.nymfe c Waldnymphe f; 
omraade n Waldgebiet n; «.op­
vækst o Holzzuwachs m; «.plante 
c Waldpflanze f, Holzgewächs n; 
«.plantning c Gehölzanlage f; «.- 
plantør o Waldpflanzer m; «,- 
pære c Holzbirne f; «.ranke ^ c 
Waldrebe f; «.ret c Waldrecht n, 
Holzgerechtigkeit /; «.rider c 
Förster, Wald(be)reiter m; «rig 
a. waldreich, waldig; «.salat H c 
Waldlattich tn; «.sav c Wald­
säge f; «.skade c Wald-, Holz­
häher m; „skel n Waldrain m; 
«.slette c Waldblöße, -lichtung f; 
«.slot n Waldschloß n; «*snar n 
Dickicht n; «.spurv c Holzsperling 
m; «.sti c Waldpfad, -steig m; „-

Skov...
strækning c Waldstrecke, Wal- 
düng f; «.strøm c Waldstrom tn; 
«.syre - c Waldklee m; „sø c 
Wnldsee tn; «.taksation c Forst- 
abschätzung f; «.taksator c Holz­
messer i«; «.trold o Waldschrat 
m; «.træ n Waldbaum m; „tur 
c Waldpartie /*; «.tykning c 
Wald(es)'oickicht n; „tyv o Holz- 
dieb m; «.tyveri w Wald-, Holz­
diebstahl tn; „tørv a Holztorf tn; 
«.udbytte n Waldertrag tn; „ud- 
hugst c Walddurchhau m; «.ud­
visning c Forstw. Holzanwei- 
iung f; «.ugle c Waldkauz tn; «,- 
uld c Waldwolle /*; «.urter c/pl. 
Waldkräuter n/pl.; „vej c Wald­
weg m; «.væsen n Forstwesen n; „- 
æble n Holzapfel m; «.ødelægger 
o Waldverderber m. 

skove (ßgöu'-e) holzen, abholzen. 
Skover (6gou'-er) c/pZ. Scharren 

flpl.
Skovl (fjgoull) c 
skovle (6g6u'-Ic) schaufeln. 
Skovning (ßgou'-nenS) c Ab­

holzung f; „s-tid c Holzzeit f. 
Skraa1 (ßgrDl) c (Mühle) Schrot 
n (m), Schrotkleie f, -mehl «; «,- 
kasse (ßgrD'I...) c Schrotkasten 
m; «.kværn o Schrotgang m. 

Skraa2 (ßgrDl) c Priem tn, 
Priemchen ii, Prieme „(tobak) 
c Kau-, Priemtabak m. 

skraa1 (ßgrDl) schräg, abdachig; 
„t Løb n Schräglauf m, -laufen 
n; „ paa „ schräg, quer; «L 
overfor schräg gegenüber. 

skraa2 (ßgrDl) (Mühle) schroten. 
skraa3 (ßgrDl) priemen. 
skraa4 (ßgrDl) schrägen. 
Skraa..., skraa... (ßgro'...) in 

Zffgn: «.bjælke c Schrägbalken tu 
(cl.Her.); «.kant c Schrägkante f; 
„maal c (Tischler) Schrägmaß n, 
-Winkel m; «.plan n Schrägfläche 
f; «.snit n Schrägschnitt m; „- 
steg c Typ. Schrägsteg m; „-

Skraa..- 448 —

[Pe f-1 
Schaufel, Schip-j
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~mand c Müllkutscher m; ^vogn 
c Müllwagen m.

Skramleri (fegräm-Ic-rtrl) n Ge­
rümpel n.

Skramme (fegrå'-mc) c S chramme, 
Schmarre s.

Skrammel (fegra'tttl-eI) n Plun- 
der m, Gerümpel n. 

skrammet (fegrä'-mct) schrammig, 
schmarrig.

*S krangel c (n) polternder Lärm. 
*skrangle poltern.
*skranglel schlank, schmächtig. 
Skranke (fegrä'n8-gc) oSchranke Z' 

(a. fig.); uden ^.r schrankenlos; 
kalde En i ui stil Kamp) j-n in 
die Schranken fordern: sætte ^r 
for noget einer Sache Schranken 
setzen; træde i ^,n in die Schran­
ken treten (a. fig.). 

skrante (6grä'it-dc) kränkeln, sie- 
chen; skranten uden) kränklich; 
Skranteri (fegrän-dc-n' I) n fträtt» 
teilt n; Skrantning (fegrä'ud- 
nenö) c kränklicher Mensch, 

skrap (fegräp) scharf; gewandt, 
tätig.

skratte (fegrä'-dc) schnarren. 
Skratten Uden) c Schnarren n. 
skravere (fegrä-toe'l -re) schraf- 

[rung f.
Skravering Urertø) c Schraffte- 
*Skravl n Geschwätz, Geplapper n. 
*skravle schwatzen, plappern. 
^Skravlebøtte c Plaudertasche f. 
Skred (fegredh) n Sturz m. 
skred (fegreld/i) imp. von skride, 
skreven (fegre'-iuen) (skrevet) ge» 

schrieben; ^ Lov c geschriebenes 
Gesetz; skrevne Sager pl. Ge­
schriebenes; den Rolle er som „ 
for ham die Rolle ist ihm auf 
den Leib geschrieben.

Skribent (fegrt-bäuilt) c Skribent, 
Schriftsteller m; Skribentinde 
Ubå>nd-e'-nc) e Schriftstellerin/'. 

Skribler (fegrt'b-lcr) e Skribler, 
Skritzler w.

Skribler
stillet a. schrägzeilig; ^streg c 
Schrägstrich m; ^strenget a. 
(Klavier) schrägsaitlg; ^stribet o. 
schräggestreift, -streifig; ^vindue 
n Schrägfenster n.

Skraal (fegräölt) n Geschrei n, 
Schreierei s; ^e-unge (fegræ'-Ie- 
onß-e) c Schreibalg m, -lind n; 
„hals (fegræ'l-hallfe) c Schrei­
hals m.

skraale (ftgraö'-Ie) schreien, 
skraal ende („lc-nc) schreiend, 

schreihälsig.
Skraaler (Jler) o Schreier m. 
skraane (fegm'-n6) sich abdachen, 

sich abneigen.
Skraaning (fegræ'I-nenø) c Ab­

hang m, Abdachung, Schrägung, 
Halde s.

Skrab (fegrälb) n fig. Plunder 
m; „sammenn(fegråb-feårntl-en) 
n das Zusammengescharrte; fig, 
Plunder m; „ad („ü'ldA) n 
Scharr-, Kratzfufe m. 

skrabe (fegrä'-be) schaben; kratzen; 
scharren; schrammen; „t Kød n 
Schabefleische; bukkeog„Kratz- 
füfee machen, dienern; „(i Jorden) 
efter noget nach et. scharren; „1 
Møddingen im Miste scharren; „ 
med Fødderne mit den Füßen 
scharren; „ op af Jorden ans der 
Erde scharren; „ sammen zu­
sammenscharren, auf e-tt Haufen 
scharren: „ (Penge) sammen 
(Geld) zusammenscharren; „ ud 
= bukke og

Skrabe... (fegm'-be...) in 8fføn: 
.Jern n Kratz-, Schrapeisen n; 
„kage c fig. Nesthäkchen n. 

Skraber („bcr) c Kratzer, Schar- 
rer m; P slibe sig en „ ein 
Schläfchen machen, 

skral nL (fegralI) schral.
Skrald (fegralI) n Knall m. [ren.] 
skralde (fegra'-lc) fnaiien; schnar-j 

Skralde („lc) c Schnarre f) „ 
bøtte e Mülleimer m, -faß n;

Dänisch-deutsch.

Skraal

ft erett.

29
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(ablegen); gaa til „maal beichten, 
zur Beichte gehen; „seddel c 
Beichtschein, -zettel m; „stol c 
Beichtstuhl m.

skriftlig (fegte'fd-H) schriftlich; 
„e Arbejder schriftliche Arbeiten; 
opsætte „ schriftlich abfassen.

Skrig (ßgrtls/r) n Schrei m, Ge­
schrei n; „hals (fegrt’gh...) c 
Schreihals, Schreier m; „ørn c 
Schreiadler m.

skrige (fegrt'-gffoc, fegrt'-e) schreien, 
krächzen; „ af Glæde vor Freude 
schreien; *„ over sig sich über- 
schrei'en; „ som om man havde 
en Kniv i Halsen schreien, als ob 
man am Spieße stäke.

Skrige... (fegn-øAe...) in Mgn: 
„dukke c Schreipuppe f; „fugle 
pl. Schreivögel pl.

Skrigen („gh*n) c Schreien, Ge­
schrei n.

skrigende („gh*-ne) schreiend (a. 
fig-)-

Skrin (ßgriln) n Schrein m, Lade 
f, Kasten m.

skrinlægge ( 6grt'n-Ia-gc) ein» 
sargen; fig. der Vergessenheit 
übergeben; Skrinlæggelse („- 
gel-6e) c Einsargung f.

skrive (ßgrl'-we) schreiben; „rent 
ins reine schreiben; „ skævt 
schräg schreiben; „ som om det 
var trykt wie gestochen schrei­
ben; den Pen kan ikke „ die 
Feder schreibt nicht; han har 
lært mig at „ er hat mich schrei­
ben gelehrt (lehren); hvad „ vi 
i vag? was schreiben wir heute?; 
hvordan „r De Deres Navn? 
wie,schreiben Sie sich?; G (siger 
og) „r tusind Mark (sage und) 
schreibe tausend Mark; det -r sig 
fra es schreibt sich daher; „ noget 
i (til) Ens Debet j-m etwas zur 
Last schreiben; „ med stort, lille 
(Bogstav) groß, klein schreiben; 
„ paa Regning auf Rechnung

skrive
skride (fegrl'- dAe) schreiten; - 

frem vorwärts schreiten; fig. 
fortschreiten; fig. „ ind ein­
schreiten, ein Einsehen haben; „ 
til Afstemning zur Abstimmung 
schreiten; „ til Værket zu Werke 
schreiten; „ ud ausgleiten. 

Skriden („dfcen) c Schreiten n. 
Skridt (ßgrit) n Schritt, Tritt m; 

xä „! Schritt! im Schritt!; „ for 
„ Schritt für Schritt, schritt­
weise; det er det første „, 
koster der erste Schritt ist int 
der schwerste; retslige „ gericht­
liche Schritte; gaa med lette 
- einen leisen Tritt haben; fig. 
gøre det første „ den ersten 
Schritt tun; køre, ride i „ 
Schritt fahren, reiten; ved (for) 
hvert „ bei jedem Schritt; „- 
længde (ßgrl'd...) c Schritt­
weite f; „maaler c Schrittmesser 
m; „tæller c Schrittzähler nt. 

skridte (fegtV-de) :„af abschreiten, 
abgehen, schreitend abmessen. 

Skrift (fegtest) c (Gegensatz: Tryk) 
Schrift f; „en (Bog, „stykke) 
Schrift f, Schriftstück n; efter­
ladte (samtlige, blandede) „er 
nachgelassene (sämtliche, ver­
mischte) Schriften; ifølge „en 
schriftgemäß, -mäßig; „ens Ord 
Schrift-, Bibelwort n.

Skrift..., skrift... (ßgre'fd...) in 
Zssgn: „formet a. schriftförmig; 
„lignende a. schriftähnlich; „- 
lærd c Schriftgelehrte(r); „prøve 
c Schriftprobe f; „sort c Typ. 
Schriftart, »gattung f; „sprog n 
Schriftsprache f; (Bibel-, Skrift­
sted) Bibelstelle /*; „støber c 
Schriftgießer tn; „tegn n Schrift- 
zeichen n; „træk n Schriftzug m. 

skrifte (fegre'f-dc) beichten. 
Skrifte („) n Beichte f; „barn n 

Beichtkind n; „fader („fa-d/icr) c 
Beichtvater m; „maal n Beichte 
f; aflægge „maal Beichte tun

der
mer
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schreiben; han til mig, at ... 
er schreibt mir, daß ...; de ^ til 
hinanden sieschreiben sich; ^asab* 
schreiben; efter nachschreiben;

ind (indskrive) einschreiben; 
^ om u'mschreiben; ^ om noget 
über etwas schreiben; ^ op auf-, 
niedersä re ben; ^ paa en Ord­
bog an einem Wörterbuche schrei­
ben; ~ til hinzuschreiben; ^ til 
En an j-n schreiben, j-m schrei­
ben; ^ ud ausschreiben; ~ uden 
paa et Brev einen Brief über­
schreiben.

Skrive..., skrive...(ßgrl'-to6...) in 
Mm: ^apparatn Tel. Schreibsei­
apparat m; ^bog c Schreibheft 
n; ,J>ord n Schreibtisch w; 
brug e Schreibgebrauch m; 
dygtig a. schreibferlig; ^fejl c 
Schreibfehler m; ^gal o. schreib­
süchtig ; ^krampeo Schreibkrampf 
m; Jtridt « Schreibkreide f) 
kunstnerc Schreibkünstler m; 
kyndig a. schreibkundig; Jyst c 
Schreiblust, -seligkeit /; Jysten 
a. schreibluftig, -selig; Jærer c 
Schreiblehrer m; ^maade c 
Schreibart, -weise, Schreibung f) 
^maskine c Schreibmaschine f; 
.jnaterialier pl. Schreibgerät w, 
-materialien pl.; wpen e Schreib­
feder /■; ^pult c Schreibpult n; 
^stue e Schreibstube f) „tøj n 
Schreibzeug n; „underlag n 
Schreibunterlage f.

Skrivelse Utocl-be) o Schreiben rr; 
nærværende „ gegenwärtiges 
Schreiben; officiel „ amtliches 
Schreiben; O min ærbødige „ 
af Gaars Dato mein ergebenes 
gestriges Schreiben.

Skriver („tocr) c Schreiber m) 
„arbejde n Schreiberarbeit f; 
„løn c Schreiberlohn m; „plads 
c Schreiberamt n, -stelle f.

Skriveri (bgrt-toe-rV|) n Schrei- 
beret f.

Skrive...
Skrivning (ßgri'w-nenS) o Schrei« 

iSchreibpapier n.
Skrivpapir (ßgrl'w-pä-pilr) n
Skrog (bgroløA) n Gerippe n einer 

®ang; (fegrmlpÄ) (Schiffs-) Rumpf 
m; fig. dit sølle „ (fegrögh) du 
armer Tropf.

*Skrot n Schutt, Abfall m.
*Skru c f. Skrue.
Skrub (fogrcb) pl. Prügel, Schläge 
pl.) „høvl (ßgrö'b...) e Schrtlb- 
hobel m.

*Skrub c f. Skrubbe1 u.2.
Skrubbe (fcgrö'-be) den Fußboden 

schrubben; fig. F„ af sich packen.
Skrubbe1 (6grö'-bc) c (Gulv„) 

Schrubber m.
Skrubbe2 (fcgrö'-be) e Flunderm.
skrubbet („bct) rauh. sKröte f.
Skrubtudse (ßgrö'b-tu-ße) c
Skrue (fegrü'-c) c Schraube /(a.d, 
J); fig. drolliger Kanz; højre- 
skaaren „ rechte, rechtsgängige 
Schraube; veustreskaaren „ 
linke, linksgängige Schraube; „r 
og Møtrikker Schraubgerät n.

skrue (ßgrü'-e) schrauben; „ sig 
(v. Eis) sich anstauen; „ af ab­
schrauben ; „ i, „ ind einschrau- 
ben; „ sine Fordringer i Vejret 
(ned) seine Ansprüche höher (nie- 
driger) schrauben; „ ned (Blus) 
abdrehen; - op aufschrauben; „ 
Prisen op den Preis hinauf­
schrauben; „ paa an-, aufschrau­
ben; „ sammen zusamtnen- 
schrauben; „ til zuschrauben.

Skrue..., skrue... G (ßgrü'-e...) 

in Zffgn: „aksel c Schrauben­
achse, -welle f) „blad n Schrauben­
flügel m) „damper c, ^.damp­
skib n Schraubendampfer m; „- 
dunkraft6Schrauben(hebe)winde 
f, -zeug n; „formet a. schrauben- 
artig, -förmig; „gang c Schrau- 
bengang m; „gevind w Schrau- 
benarm m, -spindel f) „hjul n 
Schraubenrad n; „hjulværk n

Skrue...

ben n.

29*
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Prahlhans m; Skryderi (fegru- 
dh*-rfl) n Prahlerei f. 

Skrædder (6grä?'-d7icr) c Schnei- 
der m, F Memme f.

Skrædder... (fegråe'-d/icr...) in 

Zfsgn: „ben pi. Schneiderbeine 
pi.; „bord n Schneiderwerttisch 
tn; „dreng c Schneiderlehrling 
tn; „forretning c Schneiderei f; 
~*gut c s. „dreng; „lav c 
Schneiderinnnng, -zuuft /°; „maal 
n Schneidermaß n; „profession 
c Schneiderhandwerk n; „ring c 
Schneiderfingerhut tn; „saks c 
Schneiderschere f; „svend c 
Schneidergesell m; „syning, 
søm c Schneiderei f; sy „syning 
schneidern. (mäßig.!

skrædderagt!g(„Lig-dl)schneider-j 
Skrædderi (6gråe-d/ic-rt'l) n 

Schneiderei /*.
Skrædderindo (6gr£é-d7ter-e'-ne) c 

Schneiderin, Schneidermamsell f. 
Skræk i ßgrLk) o Schreck, Schrecken 

tn; indgyde (indjage) En „ j n 
in Schrecken setzen; slippe med 
„ken mit dem (bloßen) Schrecken 
davonkommen.

Skrækkebillede (fegrä'-ge-be-Ie- 
dh*) n Schreckbild n. 

skrækkelig(„lt) schreckhaft,schreck­
lich; „ Nat c Schreckensnacht f; 
„t Spøgelse n Schreckgespenst n; 
„t Sted n Schreckensort m. 

Skræl (ßgrLll) c Schale f. 
*Skræld ns pi. Krach m.
*skrælde krachen, 
skrælle (fjgråe'-le) schälen. 
Skrælle... (fcgr&'-I6...) in Zssgn: 

„maskine c Schälmaschine f; 
plov c Schälpflug m.

Skrælling (ßgrL'-leng) o Schale 
f; sig. Schwächling m. (schälen.) 

skrælpløje(ßgrL'l-plor-e) Landw.j 
skræmme (fegr&'-nt6) scheuchen, 

erschrecken; „bort verscheuchen. 
Skræmme... (6gder-me...) in Zs.- 

setzungen „billede n Scheuche f,

Skræmme...
Schraubengetriebe n; „hoved n 
Schranbenknopf, »fopfm; „klup c 
Schranbenkloben m, -kluppe f; „- 
koblingsmuffe c Schraubenmuff 
m; „linie c Schraubenlinie f; „ 
møtrik c Schraubenmutter f; „- 
nøglec Schraubhebel, Schrauben­
schlüssel m; „passer o Schranben- 
zirkel m; „patron c Schrauben­
futter n; „prop c Schrauben« 
ftöpsel, A -pfropf m; „skære­
maskine c Schraubenschneidbank 
f; „skæring c Schraubenschnei, 
den n; „snegl c Schraubenhorn­
schnecke f; „spindel c Schrauben« 
kern m; „stik c Schraubstock tn; 
„trækker c Schraubenzieher m; 
„tvinge c Schraubenklemme, 
-zwinge/'; „vindingeSchrauben-
WindUNg f. trut..*u----- -ri

Skrukhøne (§grü'g-l)ö-ne) cj 
skrukke (&grü'-gc) gluck(s)en. 
*Skrukke F c Runzel f. 
*skrukket gerunzelt. 
Skrukkctrold (fcgriV-gMtoII) c 

Sooi. Kellerassel s.
Skrummel (bgto'ml-6!) n unge­

staltetes Ding.
skrumpe (6gr5'm-be): „ ind, „ 

sammen einschrumpfen, zusam­
menschrumpfen. (verschrumpft.I 

skrumpen („ben) eingeschrumpft,/ 
Skrupel (6griV-beI) c (bsd. pi. 

Skrupler) Skrupel»n; Zweifel nr, 
Bedenken n; Gewissensbiß m. 

skrupsulten (6grb'b-6iU-d[e]n) 

heißhungrig; S„hed c Heiß« 
hunger m.

skrupuløs (ßgrü-pü-lö'Iß) skrtt- 
pulös, ängstlich, gewissenhaft, 

(lige(r).
Skrutryg (ßgrü'd-rög) c Buck- 
skrutrygget („ro-get) bucklig. 
*Skruv c s. Skrue, 
skryde (bgt:u’-dh*) (von Eseln) 

iahen; fig. grotzsprechen, prahlen; 
Skryden („d/»cu) e Iahen n; 
Prahlerei f; Skryder („d&er) c

bedenklich.
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Skuddermudder(fegö'-dÄcr-mbd7il* 

Er) c: gaa i - in die Brüche gehen.
Skude \!/ (fegu'-d/ie) c Schute, 

Schute f.
Skudsmaal (fegü'fe-mDll) n (Füh. 

rungs-)Zeugnis tt; -s-bog („- 
ntælfe-bælgTt) c Dienstbuch n.

skudt (fegüt) geschossen; erschossen; 
fig. (i) verschossen.

Skue (6gü'-c) n Anblick m, Schau 
/"; staa (stille) til - zur Schau 
stehen (stellen).

Skue..., skue... (fegü'-c...) in Zsign: 
-brød n Schaubrot n; -lyst c 
Schaulust f; -lysten a. schau- 
begierig, -lustig; -mønt c Schau« 
münze Z', -stückw; -plads c Schau­
platz m, Bühne /"; -ret c Schau­
essen, -gericht n; ^spil n Schau- 
spiel, -stück n; -spiller c Schau­
spieler m; -spillerinde c Schau- 
spielerin f; -spillerselskab n 
Schauspielertruppe f.

Skuffe (fegÖ'-fc) c Schieb-, Schub­
fach n, -lasten m, -lade f; Schau­
fel 5

skuffe1 (fegb'-fe) schaufeln.
skuffe2 (fegö'-f6) täuschen, betrü- 

gen; -de Forventninger ge­
täuschte Erwartungen.

Skuffejern (-jälrn) n (Gärtnerei) 
Scharreisen n.

Skuffelhjort (fegö'-stl-jürt) e 
Schaufelhirsch m.

Skuffelse (fego'-fel-fee)oTäuschung
Skulder (fegü'-ler) c Schulter, 

Achsel f; - mod - Schulter an 
Schulter; X Gevær paa -! Ge­
wehr auf!; trække paa Skul­
drene die Achsel(n) (mit den 
Schultern) zucken; -aag n Schul­
terjoch n; -baand n Achselbaud 
n; -ben n Schulterbein n, -Ma­
chen m; -bind n Med. Schulter- 
binde f\-blad n Schulterblatt n; 
-bredde c Schulterweite f; -- 
gehæng X e Schultergehänge, 
-gehen! n; -højde c Schulter-

Skulder
Schreckbild n; -middel n Schreck­
mittel n; -skud tr Schreckschuß m. 

skræmmet (-med7t) erschreckt. 
Skræmsel (fegr&'mI-feeI) n Scheu- 

lHalde f. 
Skrænt (fegrLnIt) c Abhang m, 
Skræppe ^(fegr&'-b6) c topf erm. 
*Skræppe 2 c Quersack m; ^hand­

ler, -*karl c Hausierer tn. 
Skræv (fegraItu) n Gabelung f; 

(in Beinkleidern) Schritt m; F det 
gaar over -et das geht zu weit. 

skræve (fegrä'-to6) grätschen, 
skrævende (-toc-ne) gegrätscht, 

grätschbeinig; -Benpf. Grätsch el­
beine pl.

skrøbelig (fegrB'-bMt) zerbrech­
lich; gebrechlich, schwach; Sc­
heck c Zerbrechlichkeit /*; Gebrech­
lichkeit. Schwachheit f.

*Skrømt1 n Geist, Kobold m. 
Skrømt2 (fegrdmlt): paa - zum 

(verstellt, 
skrømtet (fegro'nt-dct) erheuchelt, 
Skub (fegöb) n Schub, Stofe m. 
skubbe (fegö'-be) schieben, stofeen; 
- bort wegschieben; - frem vor­
schieben; - noget hen til En 
j-m et hinschieben, zuschieben; - 
ind einschieben, hineinschieben; - 
til En j-n anstofeeu; - En til 
Side j-n auf die Seite schieben. 

Skud (fegüd/i) n (v.Pflanzen)Schofe, 
Schützling, Sprofe m; (Flinten-) 
Schüfe m; løst - blinder Schüfe; 
ikke et - Krudt værd teilten 
Schüfe Pulver wert; fig. være 
i -det im Schusse sein.

Skud..., skud... (fegu'dft...) in Zs.- 
stzgn: -aar n Schaltjahr n; -dag 
c Schalttag m; -fast a. schufe- 
fest; -fri a. schufefrei; ufærdig 
a. schußbereit; -hold: paa -hold 
schuß gerecht, -mäßig; -linie c 
Schußlinie/'; -sikker& «.schuß- 
sicher ; -vant a. (v. Pferd) schuß- 
fromm, militärfromm; „vidde c 
Schußbereich m, -weite s.

skræmmet

che f

Schein.
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höhe f; Jdap c Achselklappe f; 
X Schulterklappe f; Ucd n 
Schultergelenk n; ^plade c 
Schulterplatte f; ^punkt ^ « 
Schulterpunkt m; „,rem c Schul, 
terriemen m; .jsele c Schulter» 
tragband n; ^strop c Achsel» 
schnür, »troddel f; ^stykke n 
Achsel», Schulterstück n; .jsøm c 
Schulternaht f; ~træk n Achsel« 
zucken n; „værn X » Schulter» 
wehr f.

skuldre X (6giVl-te) schultern.
skule (fegu-Ic) schielen, lauernd 

blicken.
Skulen (Jfot) c Schielen n.
skulke (6gü'I-ge) die Schule 

schwänzen, hinter die Schule 
gehen; „ sig fra noget sich et. 
heimlich entziehen.

skulkesyg Ufculgft) schul», faul» 
krank; Skulkesyge (Jju-ø&e) c 
Schul», Faulkrankheit f.

skulle (6gü'-le) sollen, müssen; 
werden; wollen; det, skulde ikke 
væve saaledes es hat nicht (so) 
sein sollen; det skulde De ikke 
gøre das sollten Sie nicht tun; 
kvad skal det forestille? was 
soll das heißen?; det skal han 
komme til at fortryde er soll es 
noch bereuen; det skulde du have 
set das hättest du sehen sollen; 
han skal drikke er soll trinken; 
ganske som det skal være 
ganz wie es sein muß; om saa 
skulde være wenn es sein müßte; 
om jeg saa skulde dø und wenn 
ich sterben müßte; hun skal altid 
skænde sie muß immer zanken; 
„ vi ses igen paa den Maade? 
müssen wir uns so wiedersehen?; 
jeg skal straks gaa ich werde 
sogleich gehen; jeg skal nok 
komme efter Hemmeligheden 
ich werde schon hinter das Ge­
heimniskommen; Gud ved, hvad 
det skal blive til Gott weiß,
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was daraus werden wird; skal 
vi nu gaa? wollen wir jetzt 
gehen?; det skulde jeg mene 
das will ich meinen.

*Skullermand c Fährmann m.
Skum (ßgöml) n Schaum, Gischt 
tn; (auf Bier) Haube sf Schaum m.

Skum..., skum... (ßgv'm...) in Zs.» 
setzungen: Jbedækket a. schaum­
bedeckt, schaumig; „blære c 
Schaumbläschen n, »blase f; „- 
kæde c (für ein Pferd) Schaum­
kette f; „perle c Schaumperle f; 
„rør vt 0 n Schaumröhre f; „- 
ske c Schaumkelle f, «löffel m; 
stoppe c/pl. Schaumwellen f/pl.; 
„vin c Schaumwein m.

skumagtig („åg-dl) schaumähn» 
lich, «artig, schäumig.

skumle (fcgb'm-I6) munkeln; man 
„r saa rart i Skumringen im 
Dunkeln ist gut munkeln; Skum­
len („Icn) c Munkeln n; Skum­
ler („Ier) c Munkler m; Skum­
leri (ßgöm-le-ri'I) n Munkelei f.

skumme (ßgö'-me) schäumen, gi» 
sehen; „af Raseri vor Wut schau« 
men; v\a. Milch (ab)rahmen, (ab») 
sahnen; „nde („mc-ne) schäu­
mend , schäumig; „nde 01 n 
Schaumbier n.

skummel (6gb'ml-eI) düster, sin» 
sier; „t Blik n unheimlicherBlick;

Skummelhed („helck/r) c Düster 
n, Düsterheit, Düsterkeit f.

Skumpelskud(ßgö'ml-bel-ßgückh) 
n Verstoßene(r).

Skumple (ßgö'mb-le) (v. Wa«;en) 
rütteln, stoßen.

skumre (6gb'm-re) dämmern; 
„nde („re-nc) dämmerhaft; 
Skumring („renö) a Dämmerung 
f, Zwielicht n. (Schuppen tn.]

Skur1 (ßgülr) n Schauer n,\
*Skur2 c (Regen-)Schauer m.
Skure (fcgü'-r6) c Einschnitt m, 

Kerbe f.
skure (6gu-te) scheuern.

skure



„erne ttmltennn; som falden ned 
fra „erne wie aus den Wolken 
gefallen.

Sky..., sky... (tigu'...) in Zs.-stzgn: 
„banke c Wolkenbank f; „brud 
n Wolkenbruch m; „brudlignen- 
de a. wolkenbruchartig; „dække 
n Wolkendach n, -decke f; ^fri a. 
wolkenleer, «los; „hav n Wolken- 
«teer n; „lag n Wolkenschicht f; 
Eignende a. wolkenähnlich, »ar­
tig; „rand c Wolkensaum m; „- 
skraber c Wolkenkratzer m (sehr 
hohes Haus); „slør n Wolken­
schleier VI._

skyde (fegü’-dh*) (skubbe) schie- 
ben; „ noget fra sig etwas von 
sich schieben (a. fig.); fig. „ Skyl­
den paa En j-m die Schuld zu- 
schieben, j-m et. in die Schuhe 
schieben; v/n. (v. Pflanzen) schie­
ßen, sprossen; „ i Vejret in die 
Höhe schießen; „ til Vejrs in die 
Halme (ins Kraut) schießen; (mit 
Schußwaffen) schießen; - ihjel tot» 
schießen, erschießen; „ i Sænk
in Grund und Boden schießen; „ 
med løst Krudt blind schießen; 
„ med skarpt scharf schießen; „ 
ned niederschießen, in Grund und 
Boden schießen; „ paa En auf 
j-n schießen.

Skyde... (ßgü'-Me...) in Zs.-stzgn: 
„bane c Schießstand, -platz m; 
„bomuld c Schießbaumwolle f; 
„bro c Schiebebrücke f; „bræt n 
Schiebebrett n; „dør e Schiebe­
tür f; „hest c (Jagd) Schießpferd 
n; „hul X n Schießloch »r; „laag 
n Schiebedeckel »r; „lern c Schiebe­
laden m; „mur c Schießmauer, 
-wand f) „protokol ^ c Schieb­
buch n; „prøve c Schießprobe/"; 
„ring c Schiebering m; „skaar n 
Schießscharte f; „skive c Schieß­
scheibe f; „stang <1/ c Schiebe- 
stenge fi „vaaben n Schußwaffe 
fl „vindue n Schiebefenster n;
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Skure..., skure... (fegü'-r6...) in 

Zssgn: „børste c Scheuerbürste fl 
„gal a.: „gal Kvinde c Scheuer- 
teufel vi i „klud c Scheuerlappen 
m, -tuch n; „kone c Scheuerfrau 
f; „sten c Scheuerstein m; „tøs 
c Scheuermagd fi „visk c Scheuer- 
wisch m.

Skuring (ßgü'-renö) c Scheuern »r.
Skurk (ßgörk) c Schurke, Böse­

wicht m; „e-streg (fegö'r-ge- 
fedrail) c Schurkenstreich m.

skurkagtig (ßgörg-ä'g-dl) schur­
kisch.

*Skurlast o, „*tømmer n Dielen 
[töuen.j

(ßgö'-r«) schnarren, miß-j

Skore...

pl.
skurre
Skurren („r*n) e Schnarren, Miß­

tönen n. [tn.l
Skurv (ßgvrlw) c Schorf, Griudj 
skurvet (bgö'r-wtt) schorfig, grin­

dig; „ Hoved n Grindkopf m. 
*skusle: „ bort vertändeln, 
skutte (Bgu'-de): „ sig sich schüt­

teln.
Skvalder (fcgtøa II-er) c Wort­

schwall vi; „kaal ^ c Geißfuß m. 
skvaldre (§gmä'l-re) schwatzen. 
Skvat F (ßgwät) c Schmitz m. 
skvatte F (ßgwä'-de) schmitzen; 

v/n. hinplumpsen.
*Skvip n Wischiwaschi n.
Skvulp (ßgwöllp) n Platsch m. 
skvulpe (ßgwö'l-be), plätschern, 

xL schollen.
Skvulpen („bcn) c Plätschern, 4 

Schotten n.
sky1 (ßgül) scheu; blive „ scheu 

werden, scheuen.
sky8 (ßgül) scheuen, meiden; „ 

Lyset das Licht scheuen; ikke „ 
noget Offer kein Opfer scheuen. 

Sky1 (ßgül) c Scheu /*; „klap 
(ßgu...) C Scheuklappe f.

Sky 2 (ßgül) c Brühe f.
Sky 3 (ßgül) c Wolke f (auch fig.); 
„ernes Drift c Wolkenzug tn; 
rnod „eme wolkenwärts; op mod



Skyhed (ßgu'-helckk) c Scheu f. 
Skyld (fegül!) c Schuld f; for ... - 

halben, wegen, um ... willen; for 
min nu gerne meinetwegen; gør 
det for min - tue es um meinet­
willen, tue es mir zuliebe; bvis 
er -en? wessen Schuld ist es?, 
an wem liegt die Schuld?; det 
er din - du bist schuld; give En- 
for noget i-m an et. schuld geben; 
ikke have nogen - i, ikke være
- i noget keine Schuld an etwas 
haben (tragen); skyde -en paa 
En die Schuld auf i-n schieben; 
skyde -en paa en anden einem 
anderen die Schuld zuschieben; 
tilskrive En -en j-m die Schuld 
zuschreiben (beimessen).

Skyld..., skyld... (ßgü'l...) tu Zs.- 
fegn: ubevidst a. schuldbewußt; 
-fri a. schuldfrei, .los: -frihed c 
Schuldlosigkeit/'; -sætning eAb­
schätzung f\-sætte v/a. ab schätzen, 

skylde (6gu-le) schulden, schuldig 
sein; - En en Sum j-m eine 
Summe schulden ; - En Tak j-m 
Dank schuldig sein; jeg -r mig 
selv at ... ich bin es mir selbst 
schuldig, zu ...; hvor meget -r 
jeg? was ist meine Schuldigkeit?; 
hvor meget -r jeg Dem? was 
bin ich Ihnen schuldig? 

skyldig (ßgü'l-di) schuldig; ge- 
bührlich; være En en Sum - 
j-m eine Summe schuldig sein; 
blive En Svar - j-m die Ant­
wort schuldig bleiben; med (al)
- Ærbødighed mit schuldiger 
Ehrerbietung; gøre sig-i noget 
sich etwas zuschulden kommen 
lassen; gøre sig - i en siet 
Streg sich einer Schlechtigkeit 
schuldig machen; kende En - 
i-n schuldig erklären (sprechen); 
den -e der (die) Schuldige; det 
-e das Schuldige.

Skyldighed („t)l\dh) e Schuldig, 
fett, Gebühr f; F det er din for-
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-væg c Schiebewand f; -øvelse 
c Schießübung f.

Skyden (-d/icit) c Schieben n, 
Schiebung f; Schießen n.

Skyder ® (-d7iei) c (Bct)ie6erm; F 
Schießeisenn,-prügel m. [fcenw.] 

Skydning (ßgü'd-r-neng) c Schie-/ 
*Sk>d8eVorspannm,Extrapostfuhre 

f\ -*gut, -*karl c Postillion m. 
skyet (fegü’-et) wolkig, bewölkt; 
blive-sich bewölken; Skyethed c 

Bewölktheit s.
Skygge (6gü'-gc) c Schatten m 

(auch fig.); Schemeil m; (Hattes 
Hutkrempe f, -rand m; (Kasket- 
-) Mützenschirm m; 
die Schatten des Todes, ikke - 
af Tvivl nicht der Schatten eines 
Zweifels; (kun) en - af hvad 
han har været ein Schatten 
dessen, was er früher war; fig. 
kaste en - paa (over) noget 
einen Schatten auf et. werfen; fig. 
stille i -n in bett Schatten stellen. 

Skygge (ßgü'-ge) schatten,Schatten 
geben; - med Haanden for 
øjnene die Augen mit der Hand 
beschatten.

Skygge..., skygge... (ßgu'-ge...) 
in Zssgn: -billede n Schattenbild 
n (auch fig.); -kuld a. schattig; 
-fyrste c Schattenfürst m; -hat 
o Schattenhut m; -kegle c Astr. 
Schattenkegelm; -kongeoSchat- 
tentöntg m; -linie c Schatten­
strich m; -løs a. schattenlos; -- 
partier n/pl. (Malerei) Schatten­
partien f/pl.; -planteoSchatten­
pflanze f; -rids n Schattenriß m; 
-side c Schattenseite f (a. fig.); 
-Spil n Schattenspiel n, -spielerei 
f; -streg c Sd^attenstrich m; -- 
verden c Schattentoelt s; -værk 
n fig. Schattenwerk n. 

skyggeagtig (-äg-dt) schatten­
artig. -gleich, schattenhaft, 

skyggende (-gc-nc) schattend. 
Schatten gebend.

Skyden

Dødens -r
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bandede „ es ist deine verfluchte 
Pflicht und Schuldigkeit. 

Skyldner (6güT-ncr) c Schuldner, 
Debitor m. [feilster n.l

Skylight vt (ßgar'-lart) n Deck-) 
Skylle (6go'-le) c Guß m. 
skylle (6go'-lc) v/a., v/n. spülen; 

w i Land ans Land spülen; ^ 
Glas Gläser (aus)spüleu; ^ bort 
wegschwemmen; ^ op, ^ til an­
schwemmen; v/n. (born Regen) 
gießen; det „r ned i Strømme 
es gießt in Strömen.

Skylle... (tigc'-l6...) in Zffgn: Jcar 
n Spülgefäß »; ^,skaal c Spül- 
naps m; ^vand n Spülwasser, 
Spülicht n. [Platzregen m.\ 

Skylregn (fcgoT-räiln) c Guß-,) 
skynde (&gß'-ne); ^ paa antreiben;

nu sig sich beeilen.
Skynding Uiienø) c Eile f. 
skyndsom (ßgö'n-ß°m) eilig; ^st 

(^ßomlßt) eiligst.
Skyts (ßgödß) n Geschütz n. 
Skyts... (ßgö'dß...) in Zs.'stzgn: 

aand c Schutzgeist m\ ^engel c 
Schutzengelm; ^helgen c Schutz- 
heilige(r); .Jierre c Schutzherr 
m; ^magter pl. Schutzmächte zir. 

Skytte1 (ßgö'-de)o Schütze, Zäger 
m; ^grav & c Schützengraben m; 
,Jius n Schützenhaus »; ^konge 
c Schützenkönig m; ^korps n 
Schützcngilde f, -bund m; ^kæde 
& c Schützenkette f\ Uav n — 
Jkorps; Jinie c Schützenlinie f. 

Skytte8 (fegß'-dc), Skyttel UdeI) 
c Weberschiff(chen) n.

*Skytter c s. Skytte1.
*Skytteri F » Schießen n. 
Skæbne (6gd'b-ne) c Schicksal, 

Geschick. Verhängnis», Schickung 
f; ^ns Bog c Schickialsbuch n; 
^ns Gang c Schicksalsgang m; 
^,ns Magter pl. Schicksalsmächte 
pl.; Slag M af Schicksalsschlag 
m; ^,ns Storme pl. Schicksals- 
ftürme pl.; han har fristet en

Skyldner
tung ^ es ist ihm ein trauriges 
Schicksal (zuteil) geworden; lade 
^,n raade seinem Schicksal folgen. 

Skæbne.... skæbne... (bgS'b-n6...) 
in Zssgn: ^rig a. schicksalsreich; 
.js vanger a. schicksalsschwanger, 
verhängnisvoll, ^svanger Time 
c Schicksalsstunde s; „tragedie c 
Schicksalsstück n, -tragödie s; 
tro c Schicksals-, Verhängnis­
glaube m.

Skæfte (bg£p'f-de) n (Flinten-) 
skæfte („) schäften; „t geschäftet. 
Skæg (fegalg) n Bart m; le i „get 

schmunzeln, ins Fäustchen lachen: 
„børste (ßgä'g...) c Bartbürste 
f; skarpe c Bartkarpfen m; „ 
lav ^ n Bartflechte f\ „mejse c 
Bartmeise s, „pomade c Bart- 
pomade, -wichse f; „skraber F 
c Bartputzer, -kratzer m; „traad 
c Bartfaden w, -fafer f. 

skægget (ßga'-gei) bärtig.
Skæl (ßgal) n Schuppe s; fans b. 

Kopse) Schinnen ^r.;„dyi-(ßga'l...) 
n Schuppentier n; „panser n 
Schuppenpanzer m; „rod 9 o 
Schuppenwurz f\ „vingede pl. 
(Insekten) Schuppenflügler pl. 

skælagtig (ßgä'l-äg-di) schuppen- 
artig.

skælde (fcga'-Ic) schelten, schimp- 
fen; „ og smælde fluchen und 
wettern; „ ud ausschimpfen. 

Skælden („Icn) c Schelren.Schimp- 
fen n.

Skældsord 
skælle (6ga'-Ie) Fische schuppen, 
skællet („let) schuppig.
Skælm (ßgällm) c Schelm, Schalk 

m; han har en „ i Øjet (bag 
Øret) der Schelm sieht ihm aus 
den Augen (sitzt ihm im Nacken); 
„s-s tykke (ßgallm...) » Schel- 

menstück n. [nieret /:)
Skælmeri (bgal-me-rfl) n Sche!-j 
skælmsk (ßgäljßmk) schelmisch, 

schalkhaft.

skælmsk

[Schaft m.

[Schimpfwort n. 1 
(ß§a'llß-ölr) nj
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skælve (§ga'I-me) beben, zittern; 
„ for En (af Angst) vor j-rn 
zittern.
Skælven(„tøcK) o Beben, Zittern 

skælvende („toe-ne) bebend, zit. 
ternd, zitterig.

skæmme (&g&'-me) verunzieren; 
nu sig abmagern.

Skæmt (fegæmlt) c Scherz, Spaß 
Skæmte..., skæmte... (fcgae'm- 

dc...) in Zffgn: „digt n Scherz­
gedicht n; „fuld a. scherzhaft, 
spaßhaft; „vis adv. („wilß) scherz­
weise ; „vise c Scherzlied n.

(ßgL'md-ßorn) scherz, 
haft, spaßhaft; S„hed c Scherz- 
Hastigkeit f.

Skænd (ßgLnI) pl. Schelte jf; faa 
„ Schelte bekommen; der vanker 
nu es gibt (es setzt) Schelte. 

skænde1 (&g&'-nc) schelten, schimp. 
fen; nu paa En for noget auf j-n 
wegen et. schelten; „s sich zanken. 

skænde2 (fcgæ'-nc) schänden;„og 
brænde sengen und brennen. 

Skændegæst Ugåefct) c Zänker(in 
f), Zankteufel m. [ten n. 1

Skænden1 (fegae'-n[c]n) c Schel-/ 
Skænden2 („) c Schänden n. 
Skænderi (&gåé-ite-ri'l) n Zank tu. 
skændig (ßgL'n-äl) schändlich;

S„hed c Schändlichkeit f. 
Skændsel (ßgL'nI-ßel) c Schande, 

Schmach f; „s-daad, „s-gerning 
c Schandtat f; „s-mærke n 
Schandmal n.

Skænk (fegäenöII) c Schenkmeister 
tu; Bar f, Schenktisch m; staa 
for „en Scheukmeister sein. 

skænke(tzg^'ng-ge) schenken; nu for 
En j-m einschenken; (eftergive) 
schenken, erlassen; fig. „ Opmærk­
somhed Beachtung schenken; „ 
Tiltro, Tillid Glauben, Ver­
trauen schenken.

Skænke... (6gé'it9-gc...) in Zfsgn: 
„bord n Schenktisch m; „stue c 
Bar, Schenkstube f.

skælve
Skæppe (ßgä'-tze) c Scheffel tu; 

„maal n Scheffelmaß n; „pose c 
Scheffelsack tu; „vis: i „vis 
scheffelweise.

skær (ßgälr) schier; „t Kød n 
schieres Fleisch.

Skær1 (ßgälr) n Klippe (a. fig.), 
Schäre s; „gaard (ßgä'r...) c 

Schären pl., Schärengürtel tu; 
„gaardsflaade c Schärenflotte f, 
-geschwader n. [Schein tn.) 

Skær2 (ßgälr) n Schimmer,/ 
Skær... (ßgär...) in Zffgn: „som­

mer c Smti m; „torsdag e ®rün« 
donnerstag m.

skære (6ga-rc) schneiden; Math. 
„ hinanden sich schneiden; „ An­
sigter Gesichter schneiden; „ 
Heste, Svin Pferde, Schweine 
schneiden; „ i Træ in Holz schnei- 
den; fig. det „r mig i Hjertet es 
schneidet mir ins (durchs) Herz; 
„ itu zerschneiden; „ af abschnei- 
den; „ for vorschneiden; „ op ein 
Buch aufschneiden; Fische gallen, 
gällen; Tiere auswirken; „ Hai 
paa anschneiden; „ sig paa en 
Kniv sich an einem Messer schnei, 
den; „ til zuschneiden.

Skære... (fegä'-re...) in Zffgn: „- 
blok c Schneideklotz m; „bræt n 
Schneidebrettn; „bænkeSchne ide­
bank f; „kniv c Schneidemesser 
n; „maskine c Schneidemaschine 
f\ „mølle c Schneidemühle f; 
passer O Schneidezirkel m; „- 
plov c Schneidepflug tn; „staal 
<3> n Schneidestahl m; „tand c 
Anat. Schneidezahn tn.

Skæven („tcn) c Schneiden n. 
skævende („te-nc) schneidend (a. 

fig.), schneidig; „ Modsætning c 
schneidender Widerspruch; „Led- 
skad n Schneidewerkzeug n. 

Skævf (ßgLrf) n Schärpe s. 
Skæring (ßga'-renS) oSchneiden n. 
Skærm (ßgLrlm) e Schirm tn; % 

Schirm m, Schirmdolde, Dolde/'.

Skærm

[n.

skæmtsom
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Skød (figBIdfo) n Schoß m (o. sig.); 

(Krakke-) Rockschoß,»; /tø.lægge 
Hænderne i-et die Hände in den 
Schoß legen; -lomme (&go'ci7i...) 
o Schoßtasche/'; -skindnSchurz­
fell n.

Skøde (&gB'-dÄe)n I.Eigentums- 
urtunbe/'. 2. & @d)0te f; Klampe 
c til -t Schotklampe f.

Skøde... (fcgB'-d/i6...) in Zs.-stzgn: 
-harn n Schoßkind n; -hund c 
Schoßhund m.

skødesløs (ßgö'-ckkeß-lBIß) nach­
lässig, fahrlässig; S-hed (-I6&- 
f)él dh) c Nachlässigkeit, Fahr- 
lässigkeit f.

Skøge {bgö’-gh*) e Metze,Straßen- 
dirne f.

skøgeagtig (-ag-dl) huren-, 
dirnenartig.

*Skøi c Scherz, Spaß m.
*Skøier c Schurke m; Land­

streicher m.
Skøjte (fjg61'-dc) c Schlittschuh 

m; løbe paa -r Schlittschuh 
laufen; -bane c, -føre » Schlitt­
schuhbahn f; -løb n Schlittschuh­
laufen n; -løbev(ske) c Schlitt- 
schuhläufer(in f) m. 

skøn (fegönl) schön; de-ne Kun­
ster die schönen Künste; en-(ne) 
Morgen eines schönen Morgens. 

Skøn (ßgönl) n Bedenken, Er­
messen n; jur. Gutachten n, Be­
gutachtung f; afgive - over no­
get et. begutachten.

Skøn... (ßgo'u...) in 8fføn: -aand 
c Schöngeist m; forloren -aand 
Schöngeistler m;-farver «Schön­
färber nr; -farveri n, -farvning 
c Schönfärberei f) -litteratur c 
schöne Literatur; -skrift c Schön- 
schrift f; Schönschreibung f. 

Skønhed (ßg8'n-hklck/r) o Schön­
heit f.

Skønheds... (ßgB'n-hesckKsß...) in 
Zsign: -middel n SchönheitS- 
mittel n; -plet e Schönpfläster-

Skønheds...
Skærm..., skærm... (ßgL'rm...) 

in 8ffø«: -blomstret 4 a. bolden- 

blütig, doldig; -bræt n Schirm­
wand f; -formet ^ a. schirm­
förmig , doldig; -palme H c 
Schirmpalme/'; -planteoSchirm- 
pflanze f, Doldengewächs n; -- 
tag n Arch. Schirmdach n. 

skærme (fcgåé'r-me) schirmen. 
Skærmydsel (feg&r-mu'- §eI) c 

Scharmützel «.
skærmydsle (-mu'§-Ie) schar- 

ntützeln.
skærpe (fcgå?'r-be) schärfen (auch 

fig-); Pferde beeisen, spitzen; X 
schürfen.

Skærpe... (tig£'r-bc...) in 8i!øn: 
-kniv c Buchb. Schärfmesser u; 
-sten c Buchb. Schärfstein rø. 

Skærpelse (-bej-ße)« Bersch ärfung 
f einer Strafe.

Skærpning (fcg&'rb-nenø) c Schär­
fung s; ^ Schürf m.

Skærsild (ßgä'rß-lll) c Fege­
feuer n.

Skærslipper (fcg&r- 6lf-bcr) cf 
Skærv (ßgLrlw) c Scherflein n; 
give sin - til noget sein Scherf­
lein zu et. beitragen.

Skærver (fcgæ'r-raer) pl. Schotter, 
Stetnschlag m.

Skætning (ßgL'd-nen0) c Schwin­
gen n.

skætte (ßgL'-de) Flachs schwingen. 
Skættel (ßgL'-dey c Schwingbeil, 

-messer n.
skæv (ßgälw) schief; scheel; - 

Vinkel c schiefer Winkel; gaa -t 
schief gehen; gaa sine Støvler 
-e seine Stiefel schief laufen; se 
-t til mit scheelen Augen ansehen. 

Skæv...,skæv...(bgäu'...) in8fføn: 
-benet a. schiefbeinig; -blad - 
nSchiefblatt n; -halset a.schief- 
halsig; -næset a. schiefnasig. 

skæve (§ga'-roe): - til En, noget 
j-n, et. scheel ansehen.

Skæve (&ga'-toe) c Achel f.

Skærm...

sSche'renschleifer rø. i
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dienn: ^sans s Schönheitsgefühl 
n, -sinn m.

skønne (fcgS'- ne) wahrnehmen, 
unterschei'den; w paa noget s. 
paaskønne.

skønsom (feg8'n-6°m) verständig, 
vernünftig; dankbar, erkenntlich;
Sjied c Verständigkeit; Erkennt­
lichkeit f.

skønsmæssig (ßg8'nlß-m^-ßl)
(obwohl.

skønt (6g8nlt) obgleich, obschon,
skør ltzgölr) zerbrechlich, spröde, 

morsch, mürbe.
Skør..., skør... (ßgö'r...) in Zssgn:

Jbng c Med. Scharbock, Skorbut 
m; ^hovedet a. schwachköpfig;
^ost c Eierkäse m; ^pil H c 
Knackweide f.

Skørhed (ßgo'r-helck)r)o Zerbrech­
lichkeit, Sprödigkeit f.

skørne (6g8'r-nc) mürbe werden;
(b. d. Milch) gerinnen.

Skørt (6g8rt) n Unterrock m.
Skørte... (tzgo'r-äe...) in Zs.-stzgn:

^regimente n Unterrockregiment 
n; ^tøj n Unterrockstoff m.

skøtte (fegö'-de): sig selv sich 
nur um seine eigenen Angelegen­
heiten kümmern; lade En ^ sig 
selv j-n sich selbst überlassen; ^ 
om noget et. mögen.

Slaa (felsöl) c Niegel ro; skyde 
^,en for verriegeln; skyde ^en 
fra entriegeln, den Riegel zurück­
schieben.

slaa (felsöl) schlagen; Klokken 
(den) er ^.et tolv es hat zwölf 
geschlagen; den ^r straks ui es 
wird gleich neun schlagen; hans 
Time er ^et seine Stunde hat 
geschlagen; ^ Alarm Lärm schla­
gen ; ^ en Brik (im Spiel) einen 
Stein schlagen: ~ Bro e-e Brücke 
schlagen; Fjenden fuldstæn- fingen; fig. „ paa noget ans et.
dig ben Feind aufs Haupt schla- anspielen; ^ sig tilPrik sich dem
gen; flad breitschlagen; ^ Trünke ergeben; ^ til Skaglerne
Folder Falten schlagen; - halvt über die Stränge schlagen («./!§.);

skønne
fordærvet krumm und lahm 
schlagen; w Græs Gras mähen;

ihjel erschlagen; ^ Ild Feuer 
schlagen; ^ en Knude e-n Knoten 
schlagen (machen); ^ Kors for 
sig das Zeichen des Kreuzes schla- 
gen; en Kreds einen Kreis 
schlagen; ~ Lejr ein Lager auf­
schlagen; ^ Mønt Geld schlagen;

Kod Wurzeln schlagen (a. fig.); 
^ sønder og sammen (i Stum­
per og Stykker) kurz und klein 
schlagen; ^ Timeslag, Kvarter­
slag die Stunden, Viertelstunden 
sck)lagen; af Marken aus dem 
Felde schlagen; ~ sig noget (ud) 
af Hovedet sich et. aus dem Kopfe 
schlagen; ^ efter En nach j-m 
schlagen; hendes Hjerte ^r for 
ham ihr Herz schlägt für ihn; ^ 
sig for Brystet sich auf die Brust 
schlagen; ^ Døren i die Tür zu­
werfen; i Stykker in Trümmer 
schlagen, zerschlagen; fig. ^ hen 
i Vind og Vejr in den Wind 
schlagen; i Vejret in die Höhe 
schlagen; igennem durch das 
Papier schlagen; - sig igennem 
sich durchs Leben schlagen, sich 
durchschlagen; ^ ned herunter­
schlagen; niederschlagen; ^ med 
Blindhed mit Blindheit schlagen; 
^ med Nakken den Kopf in den 
Nacken werfen; ^med Vingerne 
mit den Flügeln schlagen; om 
sig um sich schlagen; fig. „ om 
sig med noget mit et. um sich wer­
fen; ^ paa Flugt in die Flucht 
schlagen; Sygdommen sig 
paa Hjertet die Krankheit schlägt 
sich auf das Herz; „ sig selv 
paa Munden sich mit seinen 
eigenen Worten schlagen; ^ Æg 
paa Panden Eier in die Pfanne

gutachtlich.
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„ Big sich stoßen, (v. Holz) sich 
werfen; ftg. „ sig løs sich cmtü« 
fiereu; „ af (v. Preise) abmindern; 
F „ en Handel af einen Handel 
abschließen; F „ en Passiar af 
ein Plauderstündchen halten; „ 
an anschlagen (a. fig.); „ noget 
efter et. nachschlagen; „ toget 
for et. vorschlagen; „ fra sig sich 
wehren; „ ind einschlagen; (bon 
Krankheiten) nach innen schlagen; 
„ Ruder ind (ud) Scheiben ein­
werfen ; „ ned (vom Büv) ein­
schlagen; „ Øjnene ned die 
Augen niederschlagen; „ sig 
ned sich niederlassen; „ om (v. 
Wetter) umschlagen; „ op auf­
schlagen; in einem Buche nach­
schlagen; „ paa aufschlagen; ftg. 
„ stort paa auf großem Fuße 
leben; „ sammen zusammen­
schlagen; „ til (beim Handel) ein­
schlagen; det „r til es reicht hin; 
Spaadommen slog til die Pro­
phezeiung traf ein; han slog til 
er schlug zu, drein; „ ud aus- 
schlagen (a. Ausschlag bekommen); 
~s (ßlöß) sich schlagen, sich bal­
gen; „s paa Næverne sich mit 
Fäusten schlagen; „ sig (v. Wän­
den, Scheiben) ausschlagen.

Slaaen ^ (tzlDln) c Schlehe f; „- 
blomst (ßlrn'In...) c Schlehen- 
blüte f; „busk c Schlehenbusch 
w; „bær n Schleheupflaume f; 
„tjørn, „torn c Schlehdorn m; 
„vin c Schlehenmost m. [/ig.).j 

slaaende (&l5ö'-c-ne) schlagend (a.J 
slaaet (felæd/i), ftg. slagen (ßlä'- 

gh*xC) geschlagen: den slagne 
Landevej die geschlagene Straße; 
ftg. en slagen Mand ein ge­
schlagener Mann.

Slaakavl (ßlD' I-käIl)oMäh(d)erm. 
*Slaape ^ o s. Slaaen. 

*Slaaskjæmpe c Renommist m. 
*81aatoMähenn; Heufeldn, -flur f. 
*Slaatte... in Zs.-stzgn: „folk pl.

Slaaen
Schnitter pl.; „karl c Mäh(d)er 

m; „mark e Heuflur f; „myr c 
Heumoor n.

Sladder (ßlä'ck/rl-er) o Klatsch m, 
Klatscherei f, Geklatsch n; hun 
render med „ sie horcht und 
klatscht.

Sladder..., sladder... (blä'-d/^r...) 
in Zssgn: „bank c Klatschbruder 
m; „kælling e Klatschweib n; 
~rygte n Klatschgeschichte f; „- 
søster, Uaske c Klatschbase, 
«fcbroefter f; „vorn a. klatschhaft; 
„vornhed c Klatschhaftigkeit f. 

sladderagtig (§lsl-dÄcr-ä'g-di) 
kla'tschsüchtig; S„hed c Klatsch- 
sucht f.

sladre (%la'dh-xc) schwatzen; klat­
schen; „ af Skole aus der Schule 
Plaudern; „ om (paa) En j-n 
verklatschen. (Klatschen n.j 

Sladren („rcu) c Schwatzen n;j 
Sladrer („rcr) c Klatschmaul n. 
Slag1 & (ßlälM n Schlacht jf;„ets 

Tummel c Schlachtgetümmel n; 
„ets Vrimmel c Schlachtgewühl 
n; Beretning c om „et Schlacht- 
bericht m; færdig (parat) til „ .
schlachtfertig; „dag (ßlä's-r...) o 
Schlachttag m; „linie & e 
Schlachtlinie f; „maleri n 
Schlachtgemälde n; „mark e 
Schlachtfelds; „sværd »rSchlacht- 
schwert n.

Slag2 (felälg-Ä) n Schlag, Streich 
m; Mantelkragens; „i„Schlag 
auf Schlag; ftg. smaa „I ge- 
mach 1; fig. et haardt „ ein harter 
Schlag; for det første „ auf 
den ersten Hieb; falde i (til) „
(b. d. Uhr) ausheben; med eet „ 
mit einem Schlage; paa „et 
tolv mit dem Schlage zwölf. 

Slag..., slag... lßlä's^...) inZffgn: 
„bold c (Sport) Schlagball m; 
„bænk c Bett-, Klappbank f; „- 
flod e Schlagfluß m; „færdig 
(ßlas-r-fL'rl-dl) a. schla'gfertig

Slag...



Slange (tzla'nS-e) <* Schlange f;
glat som en w schlangenglatt. 

Slange..., slange... („...) in Assgn -. 
Jtid n Schlangenbitz m; ^gift c 
Schlangengift n; ^hamoSchlan- 
genbalg m, .hant f; ^hovedet a. 
schlangenköpfig; Jinie c Schlan­
genlinie f\ ^menneske nSchlan- 
genmensch m; ^rod ^ c Schlangen­
wurzel /■; ^,rør On Schlangenrohr 
n, «röhres; ^snoet«. schlängelig; 
^snoning o Schlangenwindung f; 
^tilbedelse eSchlangenanbetung 
f, .dienst m; .Junge c Schlangen« 
junge /'(auch fig., ; Jæmmer 
c Schlangenbändiger n»; ^yngel 
c fig. Schlangenbrut f, .gezücht 
n; uøvn c Schlangenbussard m. 

slangeagtig Uåg-d!) schlangen« 
ähnlich, -artig, schlangenhaft. 

slank (feldiiØlf) schlank, 
slap ttzläp) schlaff, schlapp, 
slappe (felä'-b«) erschlaffen; fig.

abspannen: -8 erschlaffen. 
Slappelse (J>eI-fec) c Erschlaffung, 

Schlaffheit. Abgespanntheit f. 
slappet (Jbet) fig. abgespannt.
Slat (tzlät) e Rest m, Neige f; jeg 

vil ikke drikke hans Jer ich 
mag seine Neigen nicht.

Slave (tzlä'-we) e Sklave m; 
emancipation c Sklavenbefreiung 
f; Jiandler c Sklavenhändlern»; 
Jiolder e Sklavenhalter m; w- 
lænker pl. Sklavenbande, «ketten 
pi; jnarked n Sklavenmarkt 
nt; „opsynsmand, Joged o 
Sklavenaufseher m.

Slaver (fel5'|-tt>er) e Slawe m. 
Slaveri (tzlä-we-ri'I) n Sklaverei f. 
Siavind e(tzläw-e'-n*) c Skla'vin f. 
slavisk1 (tzlä'I-wltzk) sklavisch. 
slavisk2 (tzlä'I-wltzk) slawisch, 
sleben (§I$f-bcn) geschliffen (auch 
fig.); Sjied c Geschliffenheit / 
(a. der StilS).

Slegfredbarn(§Ia'srMte<ifo-batln) 
n Kebskind n, uneheliches Kind.
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(auch fig.); „færdighed (J)t\dh) 
e Schla'gfertigkeit f; „garn 
(tzlä's^...) n (Jagd) Schlaggarn, 
.netz n; „hjul n Schlagrad n der 
Uhr; „*jevn n Meitzel m; Jod n 
Schlaggewicht n der Uhr; (Lod­
ning) Schlagkorn, «lot n; Jys n 
(Malerei) Schlaglichtn; „skygge 
c Schlagschatten m; Jil fælde n 
Schlaganfall m; „urn Schlaguhr 
f* «.værk n Schlagwerk n der Uhr. 

*slage st,, fig. überho'len.
*slagne schlaff machen.
Slags ltzlägtz) n (c) Art, Sorte f, 

Schlag m; to „ zweierlei; flere 
„ mehrerlei; mange „ mancher­
lei; af samme, den gamle, rig­
tige „ von demselben, vom alten, 
rechten Schlag.

Slags... (fela'øMj...) in Zs.-stzgn: 
Jbroder c Raufbold m; „maal n 
Schlägerei, Rauferei f. 

slagte (fclä'g-d*) schlachten, metz- 
Slagte..., slagte... („...) in Zffgn: 
ufærdig a. schlachtfähig; ugilde 
n Schlachtessen, -fest n; Jius n 
Schlachthausn:„kvægnSchlacht- 
viehn; „redskaber n/xt.Schlacht-

siage

[gen.

zeug n.
Slagter („der) c Schlächter, Metz- 

J)lok c Schlachtblock m;ger m;
J>od c Fleischbank f, -laden ro; 
J>ænk e Schlachtbank f (a. fig.); 
Jiaandtering o .vleischergewerbe 
n; „kniv c Schlacht-, Schlächter- 
meffer n; Jav n Fleischerinnung 
f; Jrug n Fleischermulde f; „- 
øksec Schlacht-, Schlächterbeil»». 

Slagteri (feläg-de-rt'l) n Schläch­
terei (a. fig.), Schlachtung f. 

Slagtning (tzlagd-neuS)e Schlach- 
. [n (auch fig.).tung f.

Slagtoffer („o-pt) n Schlachtopfer 
Slam (tzläml) n Schlamm m;

bad (tzlä'm-bäck?») n Schlamm- 
*Slamp c Lümmel ro. [bad n. 
Slampamper (tzläm-pa'ml-p^r) n 

dünnes Gebräu n.



♦Sleid s Gleit-, Schlitterbahn f. 
slem (felaml) schlimm, böse, übel, 

schlecht; det var -t das ist 
schlimm; en - Historie eine 
schlimme Geschichte, ein böser 
Handel; den-me Syge Epilepsie, 
Fallsucht f; en - Tunge eine 
böse Zunge.

Slem (felaml) c (Whist) Schlemm 
m; stor(e), lille - Groß-, Klein­
schlemm ; gøre, blive - Schlemm 
machen, werden.

slemme (felä'-me) schlämmen; -t 

Kridt n Schlämmkreide f. 
Slemme.... (-...) in Zssgn: ^ar­

bejder c Schlämmer m; -grav 
X c Schlämmgraben m; -trug 
n Schlämmbottich m, -faß n. 

81endrian(s;lL'nI-drl-an)o Schlen­
drian, Schlendergang ro; følge 
gammel - seinen Schlendrian 
gehen.

slentre (fetieit -dre) schlendern;
-uide Gang c Schlendergang ro. 

Slentrer (-drcr) c Schlenderer ro. 
slesk (bleibt) fuchsschwänzerisch; 

~ Smigrer c Fuchsschwänzer, 
Speichellecker m.

sleske (fel?'-fege): - for En j-m 
(bei j-m) fuchsschwänzeln. 

Sleskeri (fel?-fegc-rt'l) n Fuchs­
schwänzerei, Speichelleckerei f. 

Slesvig (felr'Ife-wlM c Schleswig 

swiger m.) 
Slesviger (-tul-p7ier) c Schles-j 
slesvigsk (ble'Ib-wls/rfek) schles- 

wig(i)sch.
siet (bist) schlecht, böse; - og ret 

schlecht und recht; - ikke gar 
nicht; - intet gar nichts; ikke 
w saa stor nicht ganz so grob; 
(Physik)-Leder c schlechter Leiter. 

Slet... (felåé'd...) in Zssgn: -fil c 
Schlichtfeile f; -høvl c Schlicht- 
Hobel m; uøkse c Schlichtaxt f, 
'beil n. stigkeit f.\

Siethed (ßlL'L-hrlä») e Schlech.j 
♦sletlændt (Land, Gegend) flach.

Sleid - 463 - Slik
Sletning(blL'd-nenS) oStreichung, 

Ausstreichung f.
Slette1 (felåe'-d6) c Ebene f. 
Slette2 (felä'-d«) c Zoot. Kliesche f. 
slette (felå'-dc) streichen, ausstrei- 

skelle f.
Slev (bl?Ilu) e Kochlöffel ro, Rühr- 
slibe (felt'-bc) schleifen.
Slibe... (-...) in Zs.'stzgn: -hjul n 

Schleifrad n; -mølle c Schleif- 
Mühle f\ -papir n Schleifpapier 
n; -pulver n Schleifpulver n; 
-sand n Schleifsand m; -Span­
ner I)t.Schleifipäne /il., Schleifsel 
n; -sten c Schleifstein ro; sig. 
det er for mig som en -sten 
das sind mir böhmische Dörfer; 
-Støv n Schleifte! n; -trug n 
Schleifsteinkasten, Schleiftrog ro; 
-tøj n Schleifzeug n; -værk n 
Schleifwerk n.

Sliber (-ber) c Schleifer ro. 
Sliberi (felt-be-rt'l) n Schleiferei f. 
Slibning (fell'b-nénø) c Schleifung 

f. Schleifen n.
slibrig (blt'b-ri) schlüpfrig (a. sig.); 
- Tale e Schlüpfrigkeiten pi.; 
S-hed c Schlüpfrigkeit s.

Slid (feltd/i) n Abnutzung f; müh- 
same Tlrbeit; Büffelei f; - og 
Slæb Plackerei f.

Slidder - Sladder! (fetf'dhl - er -
bläck/rl-ex) papperlapapp! 

slide (felt'-dhe) abnutzen, schreiben; 
v/n. büffeln, ochsen; - og slæbe 
sich abmarachen; rive og - i 
noget an et. zerren; - itu zer- 
schleiften; - op aufschleitzen, Klei- 
der auftragen; slide sig op sich 
abarbeiten; -s sich abnutzen. 

Sliden (-d/icn) c Abnutzen, Schlei- 
hen; Büffeln n. sabgetragen.l 

slidt (feilt) abgenutzt, abgegriffen,/ 
slig (hli!§K) solcher (solche, solches), 
pl. -e (feit’-gh*) solche.

Slik1 (feiet) c: faa noget for 
et. für ein Butterbrot bekommen. 

Slik2 (feiet) c Geol. Schlick ro.

chen.

en -
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(fri) for noget von et. befreit 
werden; - fra En von j-m los­
kommen ; ^ fra sine Forfølgere 
seinen Verfolgern emkommen; ^ 
godt fra det gut davonkommen;

levende fra det mit dem Le­
ben davonkommen; ^ igennem 
durchkommen; ^ igennem Isen 
auf dem Eise einbrechen; ^ med 
Skrækken mit dem Schrecken 
davonkommen; ^ op ausgehen, 
F alle werden: være sluppet op 
ausgegangen, alle sein; nemt 
til noget auf wohlfeile Art zu et. 
kommen

Slips tßlebß) n Schlips m, Kra- 
Slire (6lV-rc) c langer Degen. 
Slisk(e) (§lt'-6gc), 6ll§t)c(Afløb- 
niagsO Schleife /. [tage s.\ 

Slitage nL (ßll-tä'-ßje) c Schlit-/ 
*Slo c Eingeweide pl. der Fische. 
Slobrok(ßlo'b-rök) c Schlafcockm; 

^ke-kartoüer scherzh. Pellkartof­
feln tfpl.

Slot (ßlot) n Schloß n; et for­
tryllet ^ ein verwunschenes 
Schloß.

Slots... (ßlo'dß...) in Zssgn: ^.bak­
ke c Schloßberg m; ^komman­
dant c Schloßhauptmann m; 
mark c Schloßfeld n; ^port c 
Schloßtor n; ^vagt e Schloß- 
wache f.

Slubbert (W-bcrt) c Schlingel m. 
slubre (§tö'b-rc) schlürfen; ^ i sig 

einWÜrfen; v/n. mit den Füßen 
schlürfen, schlurken.

Slud (6lüld/i) c Graupelregen m. 
sludfuld (blü'dÄ-füll) schlackerig;
„i Vejr n Schlackerwetter n. 

Sludder (fclu cf/i|-er) c Gewäsch n; 
Jbøtte (feia’d/i-et...) c, .Jioved n 
Schwätzer m.

sluddervorn (fclü'dÄ-'r-mäöIrn) 
schwatzhaft. [tent.

slu«lretßlü'ck/r-r^)schwatzen,schuat- 
Sludren(^.ren)o Schwatzen,Schnat­

tern n.

Sludren
Slik 8 (rø) n Zungenkuß m. 
Slik..., slik... (røg...) in Zfsgn: 
aspargesc Stangensvargelnr; 
mund c Leckermauln. Schlecker nr; 
^mundet a. leckermäulig, schlecker­
haft ; ^mundethed c Leckerhastig­
keit s; ^vorn a. naschhaft; ^vorn- 
bed c Naschhaftigkeit f. 

slikke (W'-gc) lecken; schlecken, 
naschen; fig. ~ (sine) Fingre 
efter noget sich die Finger nach 
et. lecken; ^ paa noget et. be­
lecken ; ^ af, ^ ren ablecken, 

slikken (ßle'-g^n) lecker; være ^ 
gern naschen; Sjked c siehe Slik- 
vornhed.

Slikkeri (rø-gc-rfl) n Leckerei 
(«.vomKüssen), Näscherei/,Nasch- 
werk n.

Slim (ßlilm) c Schleim m; sætte 
.x, Schleim ansetzen.

Slim..., slim... (ßli'm...) in Zssgn: 
^aal c Schleimaal m; udrivende 
o. schleimabführend, -ausleerend; 
.Jlaad n Schleimfluß w; Wndec 
Schleimhaut /; irtel c Schleim­
drüse f\ ^.opspyt n Schleimaus- 
Wurf m; ^svulst c Schlcimge- 
schwulst f; .jsæk c Med. Schleim- 

[artig.
slimagtig (ßli'm-äg-dl) schleim- 
slime (6ll'-mc) schleimen. Schleim 

[schleimen, 
slimet Umct) schleimig: blive ^ 
slingre (ßle'nS-r<) schlingern, 

schwanken. [renS)a Schlingernn.i 
Slingren (^,rctt), Slingring Ü-J 
slingrende (^rc-ne) schlingernd, 

sch.enternd, schlenk(e)rig.
*Slintre e Fiber. Faser s.
Slip (ßlepl: give^ loslassen; give 

^ paa loslassen; give ^ paa En 
von j-m ablassen, 

slippe (rø'-be) loslasien, fahren 
lassen: hvor var det vi slap ? 
wo sind wir stehengeblieben?; 
slap det derud? schaut's da 
heraus?; ^ bort abkommen; ^

Slik

[watte f.

beutel. -sack m.

absetzen.
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Sluffe (ßlö'-ff) c Schleife f. 
*sluffet pfützig, sumpfig.
Slug..., Slug... (filtt^Ä...) in 8 ff øtt: 

„hals c Vielfraß, Freßsack m; „ 
vorn a. s. singen, 

sluge (ßlü'-A/re, ßlü'-e) verschlin­
gen, verschlucken.

slugen (felit'-y/ien) gefräßig, gierig, 
slukke (ßlo'-gb) löschen (auch den 

Durft), auslöschen, verlöschen; „s 
erlöschen, ausgehen.

Slukning (ßlö'g-neng)eLöschung f. 
Sluknings... (ßlö'g-nenSß...) in 
8fig»: „anstalter pi. Löschgerät- 
schäften pl.\ „arbejde n Lösch- 
arbeit f: „middel n Löschmittel 
n; „redskaber pl.=„anstalter, 

slukøret (ßlo'g-ö-reck/r) mit ge­
senkten Ohren, beschämt. 

Slummen 6ic'ml-er)<? Schlummer 
Slump (ßlömlp) o Partie, Menge 
f; paa „ in Bausch und Bogen, 

slumpe (ßlö'm-be): „til noget 
et. durch einen Glückszufall be­
kommen.

Slumpe... („...) in 8fsgtt: „køb n 
Banschkauf m; „skud n Zufalls­
treffer m; „træf n Glückswurf, 
-zufall m.

slumre (6Ib'm-rc) schlummern. 
Slumren („tcn) c Schlummern n. 
slumrende („rc-nc) schlummernd;

„ c Schlummerer m. 
slunken (6lc'n8-gcn) schlaff; hager; 

S„hed c Schlaffheit f; Hagerkeit/', 
slunte (felö'u-de) schlendern, sich 

herumtreiben; F det „r af es geht 
so leidlich.

Slup vi* (ßlüp) c Schaluppe f; s„- 
rigget (ßlü'd...) mit Schaluppen- 
takeluug; „roer c Schaluppen­
matrose m.

Slurk ißlork) c Schluck m; i „e 
*Slurv c Schmutzmichel m, -liefe f. 
Sluse (ßlu-ße) c Schleuse f; Him­
lens „r die Schleusen des Him­
mels; Veltalenhedens „r die 
Schleusen der Beredsamkeit;

Dänisch-deutsch.

Sluffe slutte
bassin n Schleusenbassin n; 
bund o Schleusenboden m; „byg­
ning c Schleusenbau m; „dæm­
ning c Schleusenwehr n; „hoved 
n Schleusenkopf m; „mester c 
Schlensenineister m; „penge pl. 
Schleusengeld n, -zoll m; „port c 
Schleusentor n; „vand n Schleu­
senwasser n; „vogter c Schleusen­
wärter m; „værk n Schleusen­
werk n.

sluse (ßlü'-ße) schleusen.
*Slusk c nachlässiger Bursche.
Sluske (ßlü'-ßgk) c s. Sjuske.
Slut (blut): til „ am Ende, am, 

zum Schluffe, schließlich; „bjælke 
(felü'd...) c Arch. Schlußbalken tn; 
„nagl G c Schlußnagel m; „sed­
del K c Schlußschein, -zettel m; 
„stene Arch. Schlußsteine (a./rA.).

Slutning (ßlü'd-neng)o Schließung 
f, Schluß e; logische Folgerung /) 
Schluß tn; drage en „ af noget 
einen Schluß aus et. ziehen, aus 
et. folgern; komme til„ med no­
get mit et. zum Schluß kommen.

Slutnings... (ßlü'd -nen8ß...) in 
8!igu: „bemærkning c Schluß- 
bemerkung f; „møde n Schluß­
sitzung f; „notering O c Schluß- 
bericht m, -Notierung f; „resul­
tat n Schlußergebnis n; „tegn 
J' n Schlußzeichen n; „vignet c 
Typ. Schlußleiste, -Vignette f.

slutte (felü'-dc) schließen; fig. schlie- 
ßen, folgern, abnehmen, entneh- 
men (af = aus; til ----- auf); „Fred 
Frieden machen, schließen; X „ 
Geledderne die Glieder schließen; 
„ Kreds einen Kreis schließen; 
Elektr. „ Strømmen den Strom 
schließen; „Undervisningen die 
Schule schließen; „ En i sine 
Arme j-n in seine Arme schließen; 
„ sig til En sich j-m anschließen, 
sich j-m zugesellen; de/al kan 
man „ daraus läßt sich schließen; 
hvoraf „r De det? woher (wor-

(schluckweise.

SO
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sko) Schleppschuh m; „tov ^ n 
Schleppseil, «tau n; tage paa 
tov ins Schlepptau nehmen.

slæbende („ne) schleppend; schlei- 
send, schlürfend.

Slæber vt („bcr) c Schlepper m; 
pl. Latschen f/pl.

Slæde (61 ä'-dh*) c Schlitten m; 
køre i „ Schlitten fahren; „band 
c Schlittboot n; „bane c, „føre 
n Schlittenbahn /; „kørsel c 
Schlittenfahren n; „medeo Schlit- 
tenfufe f; „tur c Schlittenfahrt, 
Schlittenpartie f; „vogn c 
Schlittenwagen m.

*81 ægge c Schmiedehammer m.
Slægt (felagt) c Geschlecht n; Fa. 

milie f; „følge (ßla'gd...) c Ge­
schlechtsfolge s) „linie e Ver- 
wandtschaftslinie f.

slægte (fela g-dc): ~ En paa j-m 
nacharten. swandte(r).!

Slægtning (ßla'gd-nenØ) c Ver-j
Slægts... (tzla'g'dtz...) in Zffgn 

navn n Familien-, Geschlechts- 
tmnte m; „valg n geschlechtliche 
Zuchtwahl.

Slægtskab (bla'gd-bgalb) n Ber- 
wandtschaft s; „s- verwandtschaft­
lich ; „s-forhold („bgdbb-..) n/pl. 
verwandtschaftliche Beziehungen 
pi.) „s-grad c Verwandtschafts- 

(Sippschaft f.
Slæng1 (felåenøl) n Anhang m,
*Slænga c (n) $Burf m; „*navn n 

Spitzname m; „*ord n Spott, 
Hohn m.

slænge (fefå'ttØ-c) schleudern, toer- 
fen; han slængte Kappen om 
sig er warf den Mantel um.

Slæt (blåt) c (Hø„) Mahd s, Heu- 
schnitt m; „gilde (tzlL'd...) n Heu- 
erntefeft n.

sløj (felöll) schlaff; faul, lässig.
Sløjd (6161 Id) o Handarbeit, -fer- 

tigleit f; „undervisning (felol'ld- 
...) o Handarbeitsunterricht tn.

sløje (6Iot'-e): „ af lässig werden.

sløje
aus) schließen Sie das?; X slut 
op til højre! rechts aufgeschlossen!; 
„ sig sammen sich zusammen- 
schlichen.

sluttelig („ll) schließlich, am Ende.
Slutter (6lü'-dct) c Sch lieber, 

Kerkermeister m.
sluttet (felü'-dct) geschloffen; et „ 
Selskab eine geschlossene Gesell­
schaft.

Slyng (felönöl) n (beim Schreiben) 
Schlinge/': „plante (ßlö'nö-plän- 
de)oSchlinggewächsn, -pflanze/'.

Slynge (6l6'n9-e) c Schlinge f; 
Schleuder f; „baand n Schleu­
derriemen m; „kast n Schleuder« 
Wurf m; „kaster c Schleuderer, 
Schleuderschütznr;„stokoSchleu- 
derstock m.

slynge (6l6'n8-e) (sno) schlingen, 
winden; (ud„) schleudern^ Ar­
mene om En die Arme um j-n 
schlingen; „ sammen zusammen- 
schlingen.

Slyngel (felß'nfll -eX) c Schlingel m; 
„streg c Schlingelstreich m. shaft.j

slyngelagtig („äg-dt) schlingel-j
Slyngning (6lo'n9-nenØ) c Schlin- 

gung,Windung/'; (beimSchreiben) 
Schlinge f.

Slæb(blSlb)n Schleppe f) Slid og 
„ Plackerei s; „holder (ßlä'b...) 
c Schleppenträger m; „kjole c 
Schleppkleid n, -rock tn.

Slæbe (6la'-bc) schleppen; schleifen; 
Kjolen „r paa Jorden das Kleid 
schleift auf der Erde; „ et Skib 
ein Schiff schleppen; „ noget hen 
ad Jorden etwas am Boden ent­
lang schleppen (schleifen); „ sig 
ihjel sich totschleppen; slide og 
„ sich alntzarachen; „ efter sig 
nachschleppen; „ med Fødderne 
mit den Füßen schlürfen; „ paa 
noget an et. schleppen.

Slæbe... („...) in Zssgn: „bom o 
Schleppbaum tn; „net n (Fische- 
rei) Schleppnetz n; „sko c (Hem­

grad m.
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stzgn: „borger c Kleinbürger m; 
„byer pl. Kleinstädte pi.; „folk 
pi. kleine Leute; „*gut o kleiner 
Zunge; „gæld c kleine Schulden; 
„handlende c Kleinhändler, «tea­
met tn; „hoste v/n. hüsteln; 
hviske tuscheln; „*jenter pi. 
kleine Mädchen;„kongerpt. kleine 
Könige; „kornet a. kleinkörnig; 
„kreaturer pl. Landw. Kleinvieh 
n; „le v/n. schmunzeln; ^man­
den der kleine Mann: „mestre 
pl. Kleinmeister, -Handwerker pl.; 
„mønstret a. kleingemnstert; „- 
mønt c, „penge pl. Kleingeld n; 
„omkostninger G pl. kleine Un­
kosten; „onder pl. kleine Leiden; 
„piger pl. kleine Mädchen; „- 
regne v/n. stäuben (vom Regen); 
„snakke v/n. munkeln; „stads- 
borger c Kleinstädter m; „stater 

Kleinstaaten pl.; „stats- klein- 
staatlich; „statspolitik o Klein­
staaterei f; „sten pl. Kiesel pl.; 
„talende a. kleinlaut; „ternet a. 
kleingewürfelt; „ting pl. Kleinig- 
keilen pl.; det er ikke „ting eS 
ist nichts Kleines; stor i „ting 
in kleinen Dingen groß; „tosset 
a. etwas närrisch; „t-skaaren 
(ßmo'd...) a. fig. kleindenkend; 
„tærende a. wenig essend.

smaalig (timo'-H, tzmD'-ll) klein­
lich, kleingeistig; „ Karakter o 
kleinlicher Charakter; „ Kritik o 
kleinliche Kritik; „ Person c Klein« 
geist, Kleinigkeitskrämer m.

Smaalighed („beldh) c Kleingei- 
sterei, Kleinlichkeit f.

Smadder (knta dZi|-cr) c: gaa i „ 
zerschmettert werden.

smadre (&mä'db-re) zerschmettern.
Smag (femälpb) c Geschmack tn; 

uden „ geschmacklos, fade; „ og 
Behag er forskellig der Ge- 
schmack ist verschieden: stridende 
mod god „ geschmackwidrig; fin­
de „ i noget Geschmack an etwas

Smag
Sløje (fcIoi'-e) e s. Sjuske.
Sløjfe (ßloi'-fe) e Schleife f; Math. 

Schleifenlinie f; bevægelig „ 
Schleifknoten m.

sløj fe („) schleifen (a. J). sfung f.\ 
Sløjfning (6lm'f-ncn8 ) c Schlei-j 
Sløj hed (ßlot'-helckb) c Schlaffheit 

skleid n.f; 8n;ftgreit s.
Sløjkjole (ßlot'-kjö-le) c Flngel- 
Slør (felölt) n Schleier tn; fig. „et 

faldt fra hans .øj ne der Schleier 
fiel ihm von den Augen; sig. kaste 
et „ over noget einen Schleier 
über et. decken; fig. lade „et falde 
den Schleier herunterlassen; fig. 
rive „et af (bort) den Schleier 
zerreißen; slaa „et ned den 
Schleier herunterlassen; fig. tage 
„et den Schleier nehmen; „ngle 
(ßlo'r...) cSchleiereule/', -kauz m. 

sløragtig (ßlo'r-ag-dl) schleier- 
artig.

sløre (6lB'-re) verschleiern (a. fig.). 
sløret („rct> fig. schleierhaft, 
sløse (ßlo'-ße): „ bort die Zeit ver­

trödeln.
sløv (felBI w) stumpf (a.fig.); stumpf­

sinnig ; være „ for noget für et. 
stumpf sein, 

sløve (6l3'-toe) abstumpfen; „s/ 
Siøvelse („toeI-§c) o Stumpfwer­

den n.

[stumps werden.s

sløvet („toet) abgestumpft.
Sløvhed (ßlB'w-helckb) e Stumpf­

heit, Abgestumpftheit f, Stuntpf- 
sinn m.

smaa (ßmDl) (pl. von lille) klein; 
de „ (Børn) die Kleinen; store 
og„groß und klein; „Folk kleine 
Leute; „t (ßmot) Tryk n kleiner 
Druck; saa „t nach und nach; i det 
smaa im kleinen; i stort som i 
„t im großen wie im kleinen; be­
gynde „t klein anfangen; hugge 
„t kleinhacken, kleinhauen; skrive 
med„t(med lille Bogstav); klein­
schreiben: skære „t kleinschneiden.

Smaa..., smaa... (ßmo'...) in Zs.-

30*
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fig.); fig. - Lænker til sig selv 
sich selbst Ketten schmieden; - 
Rim Reime schmieden; - Ræn­
ker Ränke schmieden; man maa 
(skal) mens Jernet er varmt 
man muß das Eisen schmieden, so­
lange es warm ist.

Smede... (fcme'-dfc«...) in Zffgn.» 
-ambolt c Schmiedeamboß, .stock 
m; -bælg c Schmiedebalg m; -- 
esse c Schmiedeesse f, -feuer ti; 
-hammer c Schmiedehammern; 
-jernn Schmiedeeisen n; ^jevns- 
schmiedeeisern; stange Schmiede­
zange f; -værksted n Schmiede- 
werkstatt f. [c Schmiedbarkeit /".l 

smedelig (dl) schmiedbar; S-hedj 
Sniedie (ßme'ck/r-je) c Schmiede f. 
Smedning UiténS) c, Smederi 

(fönte-d/ic-rf I) n Schmieden n, 

Schmiederei f.
Smelt (ßmallt) c Schmelte f 
smelte (ünta'l-d6) schmelzen. 
Smelte... (-...) in Zffgn: -digel c 

Schmelztiegel m; -hede oSchmelz- 
hitze f; -hus n Schmelzkammer 
f ] -hytte oSchmelzhütte s, -werk 
n; did c Schmelzfeuer n; 
ovn c Schmelzofen m; -pande c 
Schmelzpfanne f; -prøve c 
(Münzwesen) Schmelzprobe f; -- 
punkt n Schmelzpunkt m; -vand 
n Schmelzwasser n; -værk n — 
skytte.

smeltelig (dl) schmelzbar; Sdied 
Smergel (fciu£e'rl-ø7icl) c Schmir- 

gel m; -fil G c Schmirgelseile 
f, «holz n; -lærred n Schmir­
gelleinwand/'; -papir n Schmir- 
gelpapiern; -skive c Schmirgel­
scheibe s.

smergle (6nt&'rø7i-Ie) schmirgeln. 
Smerling (ßmL'r-lenö) c Schmerle 
f (Fisch)-

Smerte (&må?'r-de) e Schmerz m; 
-ns Barn n Schmerzenskind n; 
-ns Bæger n Schmerzensbecher 
m; med - mit Schmerzen.

Smerte
finden; faa - paa noget einer 
Sache Geschmack abgewinnen.

Smag..., smag... (kmagh...) in 
Zffgn: -bid c Kosthappen tn; 
fuld a. geschmackvoll; døs a. sig. 
geschmacklos; -løslied c sig. Ge­
schmacklosigkeit s.

smage (bnm'-grZi6) schmecken, (paa) 
kosten; vjn. schmecken, munden (a. 
sig.); det -r dejligt das schmeckt 
schön; det -r mig ikke das 
schmeckt mir nicht; - af noget 
nach et. schmecken; - mudret mo- 
berig schmecken; det -r ikke af 
noget es schmeckt nach nichts; 
det -r “efter“ mere das schmeckt 
nach mehr.

Smags... (ßmä'I^ß...) in Zffgn: 
-nerve c Geschmacksnerv tn; -- 
sag c Geschmackssache f; der kan 
ikke strides om -sager über 
den Geschmack läßt sich nicht strei-

l(Fisch).

teil.
Smakke \L (ßmä'-g^) c Schmack f. 
smal (ßmäll) schmal (a. fig.); - 

Kost c schmale Kost; en - (let) 
Sag eine leichte Sache, ein leich­
tes; den de Side Schmalseite 

Smal..., smal... (ßmä'l...) in Zs.» 
setzungen: -buk c Schmalbock m, 
(Jagd) Schmalspießer m; -hans 
c Schmalhans m; hvor -hans 
er Køkkemnester wo Schmal­
hans Küchenmeister ist; divet a. 
schmalleiblg; -raa c (Jagd) 
Schmalreh, «tier n; -sporet a. 
schmalspurig. sheit f.\

Smalhed (ßmä'l-helck^) c Schmal-/ 
Smaragd (femä-räV*ld) c Sma- 

ragd m; -- smaragden; uægte 
- Smaragdflnß tn. sgrün.) 

smaragdgrøn (-groitl) smaragd-/ 
Smask (ßmäßk) n Schmatz m. 
smaske (ßmä'-ßge) schmatzen. 
Smed (ßmeck/r) c Schmied m; fig. 
passe paa som en - aufpassen 
wie ein Schießhund, 

smede ({jnte'-db') schmieden (auch

[c Schmelzbarkeit f.
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smile (6ntT'-Ie) lächeln; over 

(ad) noget über et. lächeln; „ til 
En j-n anlächeln.

Smile... (femt'-F...) in Zs.-stzgn: 
Jbaand: trække paa „baandet 
lächeln; Uml n Wangengrüb- 
chen n.

smilende (,Je-uc) lächelnd; fig. 
lachend; „ Egne pi. lachende 
Gegenden.

Sminke (feme'nS-ge) c Schminke f 
(a. sig.); hvid ~ Schminkweife »r; 
rød ^ Schminkrot n.

sminke U) schminken.
Sminke... U...) in Zfsgn: ^daase c 

Schminkbüchse, «dose f; Jtvast c 
Sckminkpinsel m; ^rod ^ c 
Schminkwurzel f.

smiske (fenti'-fege) schmunzeln; ^ 
for En j-n anschmunzeln.

Smit... (feml'd...) in Zssgn: ^sot c 
Seuche s; ^stof n Ansteckungs- 
stofs m.

smitsom (femi'd-fe°nt) ansteckend; 
S^hed c Ansteckuugsfähigkeit f.

Smitte (fenti'-d6) c Ansteckung f.
smitte U) anstecken; v/n. „ af ab­

färben.
Smuds (femüfe) n Kot m; sig. 

Schmutz m; sig. kaste „ paa En 
j-n mit Schmutz bewerfen; Jblad 
(femü'fe...) n Schmutzblatt n; 
konkurrence c Schmutzkonkur- 
reuz f; ^plet c Schmutzfleck m 
(a. sig.); ^presse c Schmutzpresse 
f; ^titel c Typ. Schmutztitel m.

smudse (femiV-fee) besudeln, be» 
schmutzen.

smudsig UM) schmutzig (a. fig.), 
beschmutzt; let blive ^schmutzen;

Forretning c Schmutzerei f; 
J; Linned n schmutzige Wäsche; 
^.t Ord n Schmutzwort,r; ^t Vand 
n Schmutzwasfer n; sig. det er 
en ^ Sag es ist eine schmutzige 
Sache; ^ graa schmutzig grau; ^ 
gul schmutzig gelb.

Smudsighed Uhelckk) o Schmutzig.

Smudsighed
smerte (fentåe'r-dc) schmerzen; mit 

Saar ^r die Wunde schmerzt mir. 
Smerte..., smerte... U—) in Zffgn: 

Jbetynget a. schmerzbeladen, «er­
füllt; ^fri a. schmerzfrei, -los; 
fuld a. schmerzvoll; ,Jøs a. 
schmerzlos; ^rig a. schmerzens­
reich ; ^.skrig n Schmerzensschrei 
m; „stillende a. schmerzstillend. 

srnerteligUlllschmerzlich, schmerz, 
haft; „t Budskab n Schmerzens- 
botschaft f; „ Følelse c Schmerz­
gefühl rr; Schede Schmerzhaftig­
keit f.

smertende (^,nc) schmerzend, 
Smertens... (fem&'r-denfe...) iuZs.- 

setznngen: „leje n Schmerzeus' 
lager n; „moder c Schmerzens­
mutter f; „vej c Schmerzens- 
weg m.

Smerting \L (fem^'r-tenö) c 
Schmarting f. -

*smidbar schmiedbar, hämmerbar, 
smide F (bml'-dh*) schmeißen;

fig. F „ smaat til klein beigeben, 
smidig lßmi'-ckbt) geschmeidig; fig. 

gewandt: 8„lied o Geschmeidigkeit 
f; fig. Geivandtheit f.

*smie s. smede.
Smig (ßmils-r)o (Tischler) Schmiege 
f; „stok (femi’gh...) c Schmiege 
f, Schmiegmafe n.

Smiger (femi' l-øfccr) oSchmeichelei 
jf; „tale c Schmeichelrede f; „- 
tunge c Schmeichelzunge f. 

smigre (femi'srft-rc) schmeicheln; 
de W jeg mig med ich schmeichle 
mir damit.

Smigren Urcn) c Schmeicheln n. 
smigrende („re-nc) schmeichelnd, 

schmeichlerisch.
Smigrer („rer) o Schmeichler(in). 
Smigreri (femis/r-re-r!'I)>rSchmei- 

chelei f, Schmeichelkünste pl. 
smigret (femVp/i-rct) geschmeichelt; 
jeg føler mig „ ich fühle mich 
geschmetchelt.

Smil (ßmill) n Lächeln n.

smerte

sschmerzhaft.
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feit f; fig. Schmutzerei f; ^er pl. 
fig. Schmutzreden pl. 

smudske F (femu'-bgc) s. smudse. 
Smug1 (fcmulgrfc): i ~ heimlich, 

verstohlen; ^handel (ßmü'^/r...) 
c Schleichhandel ro; Wandler c 
Schleichhändler»»; ^.kro c Klipp- 
schenke f.

*Smug2 n f. Smøge, [schwärzen.) 
smugle (ftmü'c/Ä-le) schmuggeln. Gj 
Smaglen (Jcn) c Schmuggeln n. 
smuglende CJc-nc) schmugglerisch. 
Smugler (Jer) c Schmuggler w; 
Jartøj n Schmugglerschiff»; 
gods w Schleichgut n, -wäre f. 

Smugleri ((jniü gh - I«-n'l) n 
Schmuggelei f, Schleichhandel m. 

smuk (ßmök) schön, schmuck; J; 
(ßmogt) adv. schön, nett; have 
et J Ansigt schön von Gesicht 
sein; det Jte Køn das schöne 
Geschlecht; ^ (gunstig)Lej lighed 
günstige Gelegenheit; Jce Ord 
pl. schöne Worte; J Resultat » 
hübscher Erfolg; J (godt) skabt 
schön gebaut; fig. Jce Ting pl. 
schöne Sachen; Jt Træk n schöner 
Charakterzug. 

smnl (ßmüll): ^,t Vande ruhige 

Smuld (fentüll) n Staub ro; falde 
hen i ^ zu Staub zerfallen, 

smuldre (fjmüT-rc) (zer)bröckeln; 
- af abbröckeln.

Smule (fern«-lc) c Brocken »», Biß. 
chen n; en ^ (lidt) ein bißchen; 
en lille ^ ein klein bißchen. 

*Smurning c s. Smørelse.
Smut (6müt): slaa^. (Spiel) But­

terbrote werfen; Jml (ßmü'd...) 
M Schlupfloch n, -winke! ro; 
sten c Hüpfstein ro. 

smutte (ßmü'-de) schlüpfen; ^bort 
wegschlüpfen; „ bort fra En j-m 
entschlüpfen; ^ igennem durch­
schlüpfen; ^ ind einschlüpfen. 

*smyge s. smutte.
Smykke (ßinö'-ge) n Schmuck m, 

Geschmeide n; „t pl. Schmuck-

smndske
arbeit f; ^genstand c Schmuck- 
gegenständ m, -fache f; ^skrin w 
Schmuckkästchen n. 

smykke U) schmücken.
Smæde... (femä'-d/i6...) in Zs.-stzgn: 
^skrift n Schmähschrift f; ^vise 
o Schmählied», ((ester---nach).) 

smægte (femä'g-d6) schmachten) 

Smægten Uden) c Schmachten ». 
smægtende Udc-nc) schmachtend. 
Smæk (ßmLk) » Schlag, Schmitz 

m; fig. Klaps ro; pl. Klapse; fig. 
slaa to Fluer med eet ^ zwei 
Fliegen mit einer Klappe schla- 
gen; fig. F faa ^ for Skillingen 
ein gerüttelt und geschüttelt Maß 
bekommen.

Smæk..., smæk... (ßmL'g...) in 
Zssgn: .Jed a. feist; Jaas c Fall-, 
Schnappschloß »; Jyd c Gram. 
Schnalzlaut m; ^vred a. bitter» 
bö'se, fuchswi'ld. 

smække (ßmL'-g«) schlagen, 
der Peitsche schwitzen; ^ med 
Tungen mit der Zunge schnal- 
zen; w en Dør i eine Tür zu­
werfen ; ^i (Schloß) zuschnappen. 

Smække (ßmL'-ge) Latz m; (Flie.
gen-)Klappe f.

Smækken (~gen) c Schlagen, 
smækker (femåé'-gcr) schlank, 

schmächtig; Sjied c Schlank- 
iSchmitze f.\ 

Smæld (ßmall)» Klatsch. Knall m ;j 
smælde (ßma-F) klatschen, knal- 

len; skælde og^, schelten, fluchen 
und schimpfen.

Smælder (ßmä'-Fr) e Springkäfer 
*smætte s. smutte.
Smøge (fern W-gh*, fciiioT-«) o 

Schlippe f. enger Durchgang. 
smøge1 (ferno’-ghc) schmauchen, 
smøge 2 (ßm61'-e): af abstreifen;

ned niederkrempeln, -stülpen; 
hu op aufstreifen, aufkrempeln. 

Smøgen (femB'-øfcen) c Schmau­
chen M.

Smøger Ugh'i) c Schmaucher »».

Smøger

mit

[(ebene) See.
[Schmitzen «.

heit f.



Smøreri (6mö-re-rl'l) n Schmie- 

reret f; Geschreibsel n.
Smørrebrød (bmÖ'-re-brÜld7i) n 

Butterbrot n; (Stykke n) „ 
Butterstulle f.

smørret (6mo'-red7i) Butterortig; 
fig. le „ schmunzeln.

*snaal sonderbar.
*snaave stolpern.
Snabel (6nä'l-bcI) c Rüssel tn; 

(Schiffs-) Schnabel tn; med „ 
rüsseltragend.

Snabel..., snabel... („...) in Zssgn: 
„fisk c Rüsselfisch tn; „formet a. 
rüsselförmig; „sko c Schnabel­
schuh tn.

snabelagtig („ag-dl) rüfielartig.
snadre (6na'd/t-rc) schnattern.
Snadren („ren) o Geschnatter n.
snage (fena-g/t6) wühlen; schnüf­

feln, durchstö'bern.
Snak (ßuäk) c Geschwätz, Gewäsch 

n; „I Unsinn! dummer Schnack!
snakke (fjnä'-ge) schwatzen; du 

kan sagtens „ du hast gut 
reden; „ Fanden et Øre af dem 
Teufel ein Ohr abschwatzen; „En 
efter Munden j-m nach dem 
Munde reden; „ En noget for 
j-m et. vorschwatzen; „ En noget 
fra j-m et. abschwatzen; „ En fra 
noget j-m et. ausreden; „ over 
sig irrereden; „ En noget paa 
j-m et. aufschwatzen.

Snakke..., snakke... („...)inZssgn: 
~salig a. redselig, gesprächig; „- 
salighed c Redseligkeit f; „syg 
o. redelustig; „syge e Redelust, 
«sucht f; „tøj n: have et god 
„tøj eht gutes Mundwerk haben.

snaksom (ßnü'g-ßom) redselig, ge­
sprächig ; S„hed e Redseligkeit, 
Gesprächigkeit f.

snappe (&nä'-bc) Haschen, schnap­
pen; v/a. erhaschen, schnappen; 
„ bort wegschnappen; - efter 
Vejret, nach Luft schnappen.

Snaps (ßnäbß) c Schnaps m.
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Smøl (ImBII) n Zauderer tn.
smøle (tzmö'-le) säumen, trödeln, 

zaudern; „ sin Tid bort seine 
Zeit vertrödeln; „vorn saum­
selig.

Smøleri (§m5-Ie-rt7l) n Trödelei, 
Säumerei f.

Smør1 (bntdr) n Butter f; Skive c 
„Butterscheibe f; et Stykke „ ein 
Stück Butter; ny kærnet „ frische 
Butter; kærne „Buttern; stikke 
„ op Butter stechen; „blomst H 

(fentö'r...) c Butterblume f; „- 
butik o Butter laden m; „bøtte e 
s. „tønde; „daase oButterdose/'; 
„dejg c (Kochkunst) Butterteig m; 
„farve o Butterschminke f; „fjer­
ding c s. „tønde; „hul n: sig. 
sidde i „hullet in der Butter 
sitzen; „kage o Butterwecke(n) tn; 
„kringle o Butterbrezel f; „kær­
ne c Butterfaß n; „pære c But­
terbirne /*; „stikker c Bulter- 
stecher tn; „tønde c Butterfaß n.

Smør* (fimö Ir) pi. Schläge, Hiebe

Smøl

pi. [artig.)
smøragtig (&mo'r-äg-d!) butter-j 

smøre (fimö'-r6) schmieren (a. fig.), 
streichen; „Mad Butterbrot strei- 
chen; „ Ens Rygstykker j-n 
durchprügeln; „ (bestikke) En 
j-n schmieren, bestechen; fig. „ En 
om Munden j-m das Maul mit 
Honig schmieren; den, der „r 
godt, han kører godt wer gut 
schmert, der gut fährt; fig. „ tykt 
paa die Farben dick auftragen. 

Smøre („) c fig. Schmarre f. 
Smøre... („...) in Zfsgn: „børste 

c Schmierbürste f; „bøsse c 
Schmierbüchse f, -gefäß n; „hui 
n Schmierloch n; „kande c 
Schmier kanne f; „klud c Schmier­
lappen m; „olie e Schmieröl n. 

Smørelse (ßmö'-rel-fie) o Schmiere 
f (st. fig. Beftechungsgeldcr). 

Smører („rcr) e Schmierer tn; 
Farbenkleckser m.
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udrive c Schneewehe f; „dækt 
a. schneebedeckt; „fald n Schnee« 
fall tn; „*fane, „*fann, „*fonn 
f.udrive; aflade r. Schneefläche/"; 
aflokke c Schneeflocke f; „fog 
n Schneegestöber n; „gaas c 
Schneegans/'; „grænse o Schnee« 
grenze, »linie s; „gærde n Schnee, 
zann m; „hvid a. schneeweiß, 
schneeig; udvide (üne-tot'-dA6) 
c npr. Schneewittchen n; „ 
kaster (ßne'...) c Schneeschip­
per tn; „klokke ^ c Schnee­
glöckchen n; „klædning c Schnee« 
gewandung /■; „plov c Schnee­
pflug m; „ryg c Schneefirst tn; 
„sjap n Schneeschlamm m; 
sko o Schneeschuh m; „skovl c 
Schneeschaufel,-schippe/'; „skred 
n Schueefall, -rutsch tn, «lamme 
f; „sky o Schneegewölk n, -wolke 
f; „skærm A c Schneeschirm, 
-schütz tn; „standsning A c 
Schneeverwehung f; „storm c 
Schneesturm tn; „tag n Schnee­
dach n; „top c Schneekoppe, 
-kuppe f; „ugle c Schneeeule f, 
«kauz tn; „vand n Schneewasser 
n; „vejr u Schneewetter n. 

snedig (feitf'-dM) verschlagen, ver­
schmitzt.

Snedighed („hr I db) o Verschla- 
genheit, Verschmitztheit f. 

Snedker (6né'l-ger) c Tischler, 
Schreiner tn; „dreng o Tischler« 
lehrling tn; „fagforening c 
Tischlerverband tn; „kit n Tisch­
lerkitt tn; „lav n Tischlergewerk 
n, »gunst /"; „lim c Tischlerleim 
m; „svend c Tischlergesell tn; 
„værksted n Tischlerwerkstatt f. 

snedkerere (§ite-gc-ré'l-rc) schrei­
nern, tischlern.

Snedkeri (ßnk-ge-rt'I) n Schrei­
nerei. Tischlerei f. [fø.).)

Snegl (knallI) c Schnecke f (auch) 
snegle (fcnat'-lc): „ af Sted mit 

der Schneckenpost fahren.

snegle
snapse (fcnS'b-fc«) schnapsen, 

Schnaps trinken.
Snapse... („...) in Zssgn: „flaske 

c Schnapsflasche f; „glas n 
Schnapsglas n.

snar (ßnälr) schnell, geschwind; 
„raadig (knä'-rSl-dM) findig; 
S„raadighed c Findigkeit f. 

*Snar n/pl. Dickicht n.
*snare zusammendrehen, zwirrren. 
Snare (fenä'-tc) c Fallstrick tn, 

(Jagd) Schlinge f; lægge „r for 
En j-m Schlingen legen, [mehr.) 

snarere (fcitd'-tc-re) eher, viel-/ 
snarest („refet) am ehesten, „ mu­
lig möglichst bald.

Snarhed (ßnä'r-heldb) o Geschwin­
digkeit, Schnelligkeit f. 

snarlig („H) schnell, baldig, 
snart (ßnälrt) bald, in Bälde. 
Snask (ßuäßk) c Spelunke f, Bums 

(essen; naschen.^ 
snaske F (ßnä'-ßge) schmatzend^ 
*snau kahl,^entblößt.
Snavs (ßuaulß) n Schmutz, Kot, 

Unrat m; fig. Quark, Schund tn; 
fig. kaste „ paa En j-n mit 
Schmutz bewerfen, 

snavse (§näu'-fcc): - til be­
schmutzen, besudeln. [unflätig.) 

snavset („fcct) schmutzig, kotig,/ 
Sne (ßnel) c Schnee tn. 
sne (ßnel) schneien; det „r es 

schneit; „ til zuschneien, net» 
schneien.

Sne..., sne... (ßnö'...) in Zs.-stzgn: 
„bjerg n Schneeberg tn, -gebirge 
n; „blind a. schneeblind; „blind- 
hed c Schneeblindheit f; „blink 
nSchneeblink tn; „boIdoSchnee- 
ball m; fig. Schneeballkollekte f; 
slaas med „bolde (sich) schnee« 
ballen; „boldetræ ^ n Schnee­
ballenbaum. -strauch m; „briller 
pl. Schneebrille f; „brud n Forftw. 
Schneebruch m; „bræ c Schnee- 
firn tn, Schneefirne f; „bær n 
Schneebeere f; „*drev n s. „sog;

snapse



Snegle..., snegle... (6nat'-Ic...) in 
3flørt: Jbakke c Schneckenberg 
m; J)or O n Schneckenbohrer 
m; Jbælg H c Schneckenklee m; 
^formet a. schneckenförmig; 
gang c Schneckengang m (a. fig.); 
Jms n Schneckengehänse, -haus 
n; Jivælving c Arch. Schnecken­
gewölbe n; Jinie o Schneckcn- 
linies; ^.skridt n Schneckenschritt 
m; ^vinding c Schneckenwin­
dung f.

snegleagtig (^Sg-dl) schnecken­
artig, schneckenhaft. [bcn.l

♦sneie: O af schräg (ab)schnei-j
snerpe (6næ'i*-bc): ^ sammen 

zusammenziehen.
Snerpe (J c Zimperliese f; han 
ved, at Byen hedder men
han ved ikke, hvor den sner­
per hen er hat läuten gehört, er 
weiß aber nicht wo.

Snerperi (&nåer-bc-ri'|)n Sprödig­
keit, Zimperlichkeit f.

snerpet (fenå'r-bet) spröde, zim­
perlich ; være ^ zimpern.

Snes (ßnelß) c Stiege f (2 o Stück); 
en halv ^ Stykker etwa zehn 
Stück; ^e-vis (ßnr'-ße-wilß): i 
^e-vis zu Dutzenden.

♦Snibel c scherzh. Schniepel, Leib­
rock m.

Snig..., snig... (M'gTi...) in Zs.» 
setzungen: ^mord n Meuchelmord 
m; ^inorder(ske) c Meuchelmör- 
der(in f) nt; ^movdersk a. meu­
chelmörderisch, meuchlerisch; adv. 
meuchlings; ^myrde v/a. meu­
cheln, meuchelmörderisch erschla­
gen (umbringen); ^.ve^ 0 Schleich­
weg m.

snige (ßni'-ske) (sig) (sich) schlei­
chen ; Tiden ^r sig hen die Zeit 
schleicht.

snigende (^r?) schleichend; ^.Feber 
c schleichendes Fieber.

Sniksnak (ßnl'g-ßnäk) c Schnick- 
schnack m.

Snegle... — 473 —
snild (ßnlll) schlau,sinnreich: Snild- 

hed (ßnl'l-helckb) c Schlauheit, 
Schlauigkeit f.

*snil(d) gut. gütig.
Snille (§nV-le) n Klugheit f.
Snip (ßnep) c Schneppe f; siehe 

Flip.
Snirkel (fene't-geI) c Schnörkel m. 
snirkle (ßne'rg-?) schnörkeln. 
Snirkleri (§nerg-Ie-rV!) n Schnör­

kelei f.
snirklet (ßne rg-Ft) schnörkelig. 
8nit(ßnlt)n Schnitt m; fig. passe 

sit^die Gelegenheit wahrnehmen; 
J>rænder(6iii'd...) c Schuittbren- 
ner m; starve c Buchb. Schnitt­
farbe f; aflade c Schnittfläche f; 
„saar n Schnittwunde f. 

snitte (6ni'-de) schnitze(l)n. 
Snitte... (ßni'-d*...) in Zs.-setzungen: 

J>ænk 0 Schuitz(el)bank f; 

bønne ^ c Schnitzelbohne f; 
kniv o Schnitzmesser n. sh eit f.\ 

Snive (fcnt'-U)6) c Bet. Rotzkrank-s 
snivet (^toet) Bet. rotzig, 
sno (fenöl) winden, drehen; sig 

sich drehen und winden; forstaa 
at ^ sig sich zu drehen und zu 
wenden wissen; „ sig ud af sich 
entwinden.

snoet (ßnölckb) gewunden. 
Snoning (&nö'l-nen8) c Windung f. 
Snog (ßuölM c Natter f; almin­

delig ^ Ringelnatter f. 
snogeagtig (to'-fl^-dg-dt) nat­

terartig.
8noIia1e(ßnö'I-Hs-?) Rollschwanz, 

Wickelschwanz m.
Snor (ßnölr) c Schnur f; det gaar 

som efter (paa) en ^ es geht 
wie am Schnürchen; kunne noget 
paa en „ (Prik) et. am Schnür­
chen haben; selige (ßnö'r...) 
schnurgerade.

Snore... (6nö'-re...) in Zs.-stzgn: 
^besætning c Schnurbesatz m; 
Jrakke c Schnur-, Schnürrock 
m; Jost n (Theater) Schnürboden

Snore...
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mere mich keinen Pfifferling bar» 
um; „hane (fenü'fe...) c Schnüffler 
tn; „tobak o Schnupftabak m. 

snuse (Knü'-ße) schnobern, schnüf- 
fein; v/a. Tabak schnupfen; „ til 
noget et. beschnuppern.

Snusen („fecn) «Schnobern,Schnüf­
feln n; Schnupfen n.

Snuser („feer) c Schnüffler m; 
Schnupfer m.

Snuseri (fenü-fec-rt'l) n 
snyde (feti5'-dfce) die Nase schnell, 

zen; „ En j-n prellen, betrügen 
(for = um); „ sig til noget et. 
erschwindeln; „fuld F kanonen» 
voll.

Snyder („<Z7»cr) c Preller, Betrü» 
ger m; F faa en „ einen Wischer 
bekommen. sBetrügerei f.\ 

Snyderi (fenü-ä7ie-rt' I) »»Prellerei,) 
*snyg lebendig, lebhaft, 
snylte (fenü'I-dc) schmarotzen (a. H, 

Zool.); „ sig ind sich einschma» 
rotzen.

Snylte... (*,...) in Zfsgn: „dyr n 
Schmarotzertier»»;„gæstoSchma» 
rotzer »n; „plante c Schmarotzer­
pflanze f; „svampe c/pl. Schma­
rotzerpilze m/pl.

snyltende („dc-nc) schmarotzerisch. 
Snylter („der) c Zool., H Schma» 

srotzerei f. 
Snylteri (6nüI-dc-rVI) n Schma- 
Snække (fen£'-gc) o 1. s. Snegl.

2. (Poesie) Barke f, Schiff n. 
Snæppe (fenå'-bc) c Schnepfe f; 

en Flok „r eine Kette (ein Flug) 
Schnepfen; „sangst c Schnepfen» 
fang m; „flok c Schnepfenflug 
m; „gärn n (Jagd) Schnepfennest 
n; „kraase pl. Kochk. Schnepfen­
dreck m; „møg n Schnepfenmist 
m) „træk n Schnepfenstrich m. 

snære (fenä'-rc) schnüren.
Snærle H (fenie'r-lc) c Winde f. 
snær re (femfe'-re) knurren; „ ad 
En j n anknurren.

Snærren („ren) c Knurren n.

Snærren
m; „mager c Schnurmacher m; 
„perler c/pl. Schnurperlen f/pl.; 
„værk n Schuurwerk n. 

snorke (fenö'r-gc) schnarchen. 
Snorken („gett) c Schnarchen n. 

Snorker („ger) c Schnarcher m. 
Snorker! (fenör-gc-ti'l) n Schnar­

cherei f. [m.l
Snot (fenöt) n Rotz, Nasenschleim) 
snottet (fenö'-det) rotzig, rotznasig; 
„ Dreng c (Schimpfwort) Rotzlöffel 
m; „ Næse c Rotznase f. 

snu (fenftl) schlau, listig.
Snuhed (fenü'-helck/r) e Schlauheit, 

Listigkeit f. [9Zu.j
Snub (fenöb): F i en „ in einem) 
snubbe (feno'-bc): F„ noget af 

etwas abkürzen; „ En af j-n an­
fahren, anschnauzen; j-n kurz ab­
fertigen. spern.l

snuble (fenü'b-l6) straucheln, stol-) 
Snubien („1^) o Straucheln, Stol­

pern n, Stolpere! f. 
snublende Ule-nc) stolperig. 
Snude (fenu'-d/»6) c Schnauze /°;
„bille c Rüsselkäfer m.

Snue (fenü'-c) c Schnupfen m; faa 
en „ paa Halsen sich einen 
Schnupfen holen; blive af med 
sin „ sich den Schnupfen vertrei­
ben. [„ den Hut aufs Ohr setzen.l 

Snur (feuörl): sætte Hatten paa) 
*snurpe s. snerpe, 
snurre (fettö'-r6) schnurren; saa 

det„r efter bafe es nur so schnurrt; 
v/a. drehen.

Snurre... („...) in Zfsgn: „piberi 
n Schnurrpfeiferei s; „top c 
Brummkreisel m.

Snurren (fenÖ'-ren) c Schnurren»», 
snurrende F („rc-ne) fig. angetrun­

ken, bespitzt.
snurrig („rl) schnurrig, drollig;

S„hed c Drolligkeit f.
Snus (femtife) c Schnupftabak m; 

fig. (lille Smule) Prise f) ikke 
en „ kein Spierchen; jeg bryder 
mig ikke en „ om dot ich fürn»

snorke

[Ietf.l
Schnüffe-j

rotzer m.
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Sod (fjöldÄ) c Ruß tn; Lag n (af) 
- Rußschicht f; danne (sætte) - 
rußen, Ruß ansetzen.

Sod..., sod... (fcö’dh...) in Zssgn: 
^.farvet a. rußfarben, -farbig; 
-flage c Rußflocke f; -kul $$ pl. 
Rußkohle f; -skimmel c Ruß- 
tau(pilz) tn; -partikler c/pl. 
Rutzteilchen n/pl.

Soda (ßö'-dä) c Soda f; -lud c 
Sodalauge f; -vand n Soda- 
Wasser n; -vandsbeholder c 
Sodawasserapparat tn.

sodet (bö'-dhH) rußig; - Damp c 
Rußdampf m; blive - rußen.

Sofa (ßö'-fä) c Sofa n; -pude c 
Sofakissen n; -ryg o Sofalehne f; 
-skaaner c Sofaschoner tn.

So titter (6ö-ft'-der) pl. (Theater) 
Soffitten, Deckenstücke pl.

Sogn (feogh I n) »rGemeinde,Bauern­
schaft s, Kirchspiel n, Pfarrei f; 
hørende til -et, -e- pfarreilich.

Sogne... (6o'grfc-ne...) in Zs.-stzgn: 
-barn n Pfarrkind n, -genoß 
tn; -beboer c Gemeiudeglied 
n; -foged e Gemeinderichter, 
Dorfschulze, Kirchspielvogt m; 
-folk pl. Gemeindeglieder pl.; 
-forstander o Gemeinde-, Amts­
vorsteher m; -hyrde c Gemeinde­
hirt tn; -jord c Gemeindemark 
f; -kasse c Gemeindekasse f; - 
kirke c Pfarrkirche f; -præst e 
Pfarrer, Pfarrherr tn; -præstens 
a. pfarrherrlich; -raad n Ge­
meinderat tn, -Vertretung f, Amts­
vorstand tn; -raadets gemeinde- 
amtlich; -raadsbeslutning e 
Gemeindebeschluß m; ^.raadsfor­
mand c Gemeindevorsteher tn; 
-raadskontor n Gemeindeamts; 
-raadsmedlem n Gemeindever- 
tretet m.

Sok (ßok) c Socke f.
Sokkel (ßo'-gey e Sockel m.
*Sokn n Schleppnetz n.
*sokne mit dem Schleppnetz fischen.

soknesnærret

snærret (-tet) angebrannt, brenz­
lich.

Snært (ßnalrt) c Schwitze f; fig. 
Schmiß, Hieb tn; han har en - 
(Rus) er hat einen Hieb (Spitz).

snærte (fenåp'r-dc) schmitzen.
*Snæv c Probe f.
snæver (feuæuM-«r, fcna' I -tøcr) eng; 
-hjertet (fcnæu'-cr...) engherzig; 
S-hjertethed c Engherzigkeit f.

Snæverlied (ßna'1-wkr-helck/r) c 

Enge, Engheit, Engigkeit f.
snøfte (ßnö'f-de) schnauben.
Snøften (-den) c Schnauben n.
*Snør n s. Snot.
Snøre (ßnö'-re) c Angelschnur f; 

J>aand n Schnürsenkel tn; -bul 
c Schnürmiedern; -dupoSchnür- 
nadel f, -stift m; stisker c Angel- 
fischer tn; -hui n Schnürloch n; 
-kjole c Schuürkleid n; Jlidse c 
Schuürnestel f, -riemen tn; -sko 
c Schnürschuh tn; -støvle c 
Schnürstiefel m.

Snørliv (ßnö'r-liul) n
Snøvl (ßnoull) n s. Smøl.
snøvle (fenou'-le) 1. näseln, schnar- 

rett. 2. s. smøle.
Snøvlen (6ttour-Icn) c 1. Näseln

n. 2. Zaudern n.
Snøvler (-lcr) c 1. Näselet tn.

[leri.
Snøvleri (&n6u-Ic-ri'l) n s. Smø-
Snøvs: Fgaa fragen (&n6u'l-W) 

überschnappen.
So (ßöl) c Sau f (a. Schimpfwort); 

Saumensch n; bødet - Sauborch 
tn; - i Hui (Spiel) Sauball tn, 
Grübchenspiel n; lege - i Hui 
Sauball spielen;-bønne (ßö'I...)H 

«Saubohne f; -gris «Sau-ferkeln.
Sobel (6ö'l-beI) c Zobel m; -n 

(Kürschnerei) Zobel m; -besætning 
c Zobelbesatz m; -hue c Zobel­
mütze f; -jæger c Zobelfänger 
tn; -mulfe c Zobelmuff m; -- 
pels o Zobelpelz tn; -skind n 
Zobelbalg tn, -fell n.

[m (n).l 
Schnürleib/

2. s. Smøl.
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schöpfen; ^ramme (tzo'l...) c 
©ieblnuf, «Täufer m.

Sold3 (feoli) e Sold, Lohn 7n, Be« 

soldung, Löhnung f.
Soldat (febl-da'lt) c Soldat m*, 
menige gemeiner Soldat; ud­
tjent ^ ausgedienter Soldat; 
lege ^ Soldat spielen.

Soldater..., soldater... (feol-da I- 
der...) in Zfsgn: ^.folk n Soldaten­
volk n; ^gal a. soldatentoll; 
hul \I/ n Soldatengatt n; ^kappe 
c Soldatenmantel m; Jliv n Sol« 
datenleben n; ^maner Lmå-ttélr) 
c Soldatenart f, «brauch tn; paa 
^maner nach Soldatenart; ,jskik 
c Soldatenbrauch m; ^statut c 
Soldatenstand m, Soldatentum »r; 
^,vise c Soldatenlied n. 

soldateragtig (^ag-dl) soldaten« 
mnfeig, soldatisch, 

soide F (feö'-le) zechen. [6ruber m.l 
Soldebroder F (Jbrör) c Zech-j 
Solderi F (feö-Ic-ri'l) n Zecherei f. 
Solderist F („rl'fet) e siehe Solde­

broder.
sole (feö'-Ie) sonnen (a.Setten); „ 
soleklar („flälr) fig. sonnenhell, 

«klar; S„hed („Ilär-feeldÄ) c Svn- 
nenklarheit s.

solid (feö-lVIdTt) solide, gediegen. 
Soliditet (feo-lt-dt-té'lt) c Solidi« 

tät, Gediegenheit f. 
som1 (feöm) welcher (welche, wel­

ches), der (die, das); den„ wer; 
det „ was.

som2 (feöm) als, tote; det er hip 
„ hap das ist Zacke tote Hose; „ 
om als ob, als wenn; „ lynslaaet 
tote vom Blitz getroffen (vom Don­
ner gerührt); oktest meistens; 
akkurat „ gerade tote; ganske „ 
ganz tote; lige „ gleichwie; i 
samme Grad „ in dem Mafee 
tote; „sagt, saa gjort gesagt, 
getan.

somme (feö'-me) pi- einige, etliche 
pl.; „ Folk pl. gewisse Leute; „

somme
Sol (feöil) c Sonne f; „en daler 

die Sonne neigt sich, sinkt; „en 
staar op, gaar ned die Sonne 
geht auf, unter.

Sol..., sol... (feö'l...) in Zs.-stzgn: 
„bad n Sonnenbad n; „beskin- 
net o. sonnenbeglänzt, sonnig; 
„brand c Sonnenbrand m, «Hitze 
f; Jbrænder c (auf einer Lampe) 
Sonnenbrenner m; „brændt a. 
sonn(en)verbrannt, 
bräunt; „bær ^ n Aalbeere, 
schwarze Zohannisbeere f; 
fjernhed c Sonnenferne, «weite 
f; „formørkelse c Sonnen­
finsternis f; -fr! a. sonnenlos; 
„hede c Sonnenhitze f; „hverv 
n Sonnenwende f; „klar a. son­
nenhell, -klar, sonnig; „kugle c 
Sonnenball m; „legeme n Son­
nenkörper m; Eignende a. sonnen- 
ähnlich; „lys n Sonnenlicht n; 
„lys a. sonnig; „nedgang c 
Sonnenuntergang m; „opgang 
c Sonnenaufgang m; „plet c 
Sonnenfleck m; „rig a. sonnen­
reich, sonnig; „sejl n Sonnen« 
(schutz)dach, 4, «segel n; „side c 
Sonnenseite f; „sikke ^ c Son­
nenblume f; „skin n Sonnen- 
schein m;„skinsdag6 sonniger Tag 
(a. fig.); „skivec Sonnenscheibe f; 
„skærm c Sonnenschirm m; „- 
sort Ufeört) c Amsel s; „stik n 
Sonnenstich,Hitzschlagtn;„straale 
c Sonnenstrahl m; „støv n Son­
nenstäubchen n; „søgende ^ o. 
sonnenwendig; „tilbedelse c 
Sonneuanbetung f, -dienst m; 
tilbeder c Sonnenanbeter, -diener 
tn; „tørret a. an der Sonne ge­
trocknet; ^urw Sonnenuhr f; 
varme c Sonnenwärme f; „viser 
c Sonnenweiser, «zeiger m.

Sold1 F (feoli) n Trink«, Zech­
gelage n.

Sold2 (feoli) n ©tebn; bære Vand 
i et „ Wasser mit einem Siebe

sonnenge-

[si g sich sonnen.



Sorg (korisk) c Sorge ff Kummer 
m, Leid n; Trauer s; - og Be­
kymring Kummer uud Sorge; 
lad det være min - (Sag) lassen 
Sie das meine Sorge sein; have 
-er Kummer haben; hvor -en 
ender, begynder Glæden auf 
Leid folgt Freud'; dyb - tiefe 
Trauer; bære - in Trauer gehen; 
have - Trauer haben; klæde 
sig i - for En Trauer um j-n 
anlegen; lægge -en die Trauer 
ablegen.

Sorg..., sorg... (ßo'rsk...) inZffgn: 
-fri a. sorgenfrei, «los; kummer- 
frei; -fuld a. kummervoll; -- 
fuldt Ansigt n Sorgengesicht n; 
-fuld Mine c Kummermiene f; 
-løs (-lölß) a. sorglos; -løslied 
(-156...) c Sorglosigkeit f.

Sort1 (bort) c Sorte f.
Sort2 (bort) n Schwarz n. 
sort (kört) schwarz; fig. se - paa 
alt schwarz sehen; fig. ærgre sig 
- sich schwarz ärgern.

Sort..., sort... (ko'rd...) in Zfsgn -. 
-(e)blaa a. schwarzblau; -(e)- 
brun a. schwarzbraun; -hvid a. 
schwarzweib; -kjole c (Geistlicher) 
Schwarzrock nr; -kridt »r schwarze 
Kreide;-plettet a. schwarzgefleckt; 
-poppel H c Schwarzpappel f; 
-spæt c Schwarzspecht m. 

sortagtig (tzo'rd-äg-dl), sortladen 
(Jä\-dh*n) schwärzlich.

Sorte... (kö'r-d6...) in Zs.-setzungen: 
-brødre pl. schwarze Brüder; -- 
kunst c Schwarzkuust f; -kunst­
ner c Schwarzkünstler m; -per 
(-per) c schwarzer Peter (Karten­
spiel).

Sorter... (tzor-te'Ir...) in As.-sbgn: 
-kasse c Sortierkasten m; -sigte 
c, -sold n Sortiersieb n. 

sortere (§ör-te'l-rci sortieren, son­
dern. [tierer(in f) m.l

Sorterer(ske) (-ter[-6ge]) sSor-f 
Sortering (-rens) c Sortierung s.

Sortering- 477 —
Tider bisweilen, zuweilen, mit­
unter.

Sommer (ko'-tuer) c Sommer m; 
flyvende - Altweibersommer m; 
i - diesen Sommer; i Fjor - 
vorigen Sommer; om -en im 
Sommer; -bolig (-...) oSommer- 
sitz m, -Wohnung s; -byg ^ c (n) 
Sommergerste f; -dragt c Som­
meranzug m, (bsd. v. Tieren) -kleid 
n; -dvale c Sommerschlaf m; 
-eg ^ c Sommereiche f; -ferie 
c Sommerferienpt.; -forlystelse 
o Sommervergnügen n; -frugt 
c Sommcrfrucht s, -obst n; -fugl 
c Schmetterling, Sommervogel, 
Falter m; -halvaar n Somnier- 
Halbjahr, -semester w; -hede c 
Sommerglut, -Hitze s; -hvede H 
c Sommerweizen m; -ophold n 
Sommeraufenthalt m; -over­
frakke c Sommerüberzieher m; 
-pels c (v. Tieren) Sommerhaar 
n, -pelz m; -rug ^ c Sommer­
roggen tn; -solhvervn Sommer­
sonnenwende f; -spind n = fly­
vende -; -stoffer n/pl. Som­
merstoffe m/pl., -zeuge n/pl.; 
sæd c Sommergetreide, -korn n. 

sommeragtig (-åg-dt) sommer- 
artig, sommerhaft. 

sommerlig (-II) sommerlich. 
Sonde (fcö'n-dc) c Med. Sonde f. 
sondere (fcön-de'l-r6) Med. son­

dieren (auch fig.); prüfen, ergrün­
den.

Sondering (-tenS) e Sondierung f. 
sondre (feö'n-dre) sondern. 
Sondring (-drenø) c Sonderung f. 
sone (&ö'-nc) sühnen.
Soning (tzö'-nenS) c Sühnen n. 
Sonoffer (bö'n-o-flr) n Sühnopfer

Sommer

*sope fegen, kehren.
Sopken F(6o'b-gcn) c Schnaps m. 
Sordin J (tzor-di'In) e Sordine f, 

Dampfer rø.
♦Sorenskriver e Bezirksrichter m.
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Sorthedsßö'rd-WckhloSchwarze/'.
Sortiment K sßor-tl-mä'ng) n 

(Sortiment, Verlaufslager n, Aus­
wahl f\ „s-boghandler c Sorti­
mentsbuchhändler m.

sortne (fcö'rd-nc): det^r for mine 
Øjne es wird mir schwarz bor 
den Augen.

Sot (&öl t) c Seuche f.
Sotteseng (§ö'-dc-§äen8|) c Siech­

belt n.
sove (feou'-c) schlafen; „til langt 

op paa Dagen bis in den Hellen 
Tag schlafen; jeg kan ikke „ for 
det ich kann davor (darüber) nicht 
schlafen; - den evige Søvn ben 
ewigen Schlaf schlafen; god Nat, 
eov veil ich wünsche Ihnen wohl 
zu schlafen!; ^ sig rask sich ge­
sund schlafen; ^ ude außer dem 
Hause schlafen; min Arm ^r der 
Arm ist mir eingeschlafen; lade 
som om man ^r sich schlafend 
stellen; lægge sig til at ^ sich 
schlafen legen; ^ Tiden bort die 
Zeit verschlafen; fra noget 
über et. hinaus schlafen, et. ver­
schlafen, überschla'fen; w hen ent­
schlafen, entschlummern; - ind 
einschlafen, entschlafen; w over 
noget über et. schlafen; over 
sig sich verschlafen, sich über­
schla'fen; ^ paa noget sich et. be- 
schlafen; „ ud ausschlafen.

Sove..., sove... (&6u'-c...) in Zsign: 
^celle c Schlafzelle f; ^drik c 
Schlaftrunk m; skammer n 
Schlafkammer f, -zimmer n; 
kammerat c Schlafkamerad m; 
Jkammeityv c Schlafstellendieb 
m; ^kupé 9$ c Schlafabteil m; 
„plads c Schlafgelegenheit, -stelle 
f; „pose c Schlafsack»»; „rum n 
Schlafraum rn; „sal c Schlafsaal 
m; „sofa e Schlafsofa n; „sted 
n ---- *,plads; „stol c Schlafsessel, 
-stuhl m; „syg a. schlafkrank, 
-süchtig; „syge c Schlaflrankheit

Sorthed
f; „tid c Schlafzeit f; „vogn ü 
c Schlafwagen m; „værelse n 
Schlafgemach n.

sovende (feou'-e-nc) schlafend; 
kommen til noget et. im Schlafe 
bekommen; „ c Schläfers in f) m.

So ver („er) c Schläfers in s) m.
Sovs (ßoulß) c s. Sauce.
spaa (febæl) wahrsagen, weissagen, 

prophezeien.
Spaa... in Zssgn: skolie (febæ'I..., 

febo'...), „kvinde (febö'...) c Wahr­
sagerin f; „mand (febo'...) c Wahr­
sager m.

Spaadom („doml) c Wahrsagung, 
Weissagung, Prophezeiung/'; is­
fugl („domfe...) c Weissagevogel 
m; „s-kimst c Wahrsagekuust s.

Spann sfebonl) c Span m; (Tag„) 
Schindel f; fuld af „er späuig; 
tække med „ mit Schindeln 
decken; „hat (febo'n...) c Span­
hut m; „hugger c Schindcl- 
hauer, -macher m; „kurv c Span- 
korb m; „m natte c Spangeflecht 
n; „tag n Schindeldach n; „træ 
n Schindelholz n; stækker c 
Schindeldecker m; stækning c 

Schiudelbedachnng f; „æske c 
Spanschachtel f.

Spade (feba'-dfc6) e Spaten m. 
Grabscheit n; „blad n Spaten- 
blatt n; „haandtag n Spaten­
griff w; „stik n Spatenstich tn; 
et -stik dyb spatentief.

Spader (ßbälr) pl. (Kartenspiel) 
Schippen pl.; „knægt (febär- 
fnä'gt), „dame („da7- mc) c 
Schippenbube m, -darne f.

spadsere (febd-fee'l-r6) spazieren.
Spadsere... („...) in Zssgn: „stok 

c Spazierstock r»; „turc Spazier­
gang m; „vej c Spazierweg m.

Spadseren („ren) c Spazieren n.

spadserende („rc-nc) c Spazier­
gängersin f) m.

spag sßbäls-r) mutlos, zahm; „- 
færdig (febä§h-sL'r I -dl) = spag;

spag



S^færdighed o Mutlosigkeit, 
Zahmheit f.

Spalte (febå'I-d6) c Spalt rø, 
Spalte f (a. Typ.), 

spalte („) spalten; ~s spalten;
Phys., Chem. ^ sig sich spalten. 

Spalte..., spalte... („...) in Zffgn: 
.trugt ^ e Spaltfrllchl /"; Jdinge 
c Spalteisen, -messern, -klinge/'; 
^sats c Typ. Spaltensatz rø; ^,vis 
adv. spaltenweise.

Spaltning (ßbä'ld-nenS) o Spal- 
tung f; ^8-svampe e/pl. Spalt­
pilze m/pl.

Spand1 (6bänl) n(anag) Spanne /*; 
et bred, høj, lang, dyb tøan* 
nenbreit,-hoch. -lang (-weit), -tief. 

Spand9 (febänl) e Eimer rø; det 
øser ned i ^e es regnet (gießt) 
wie mit Eimern; ^e-vis (ßbä'- 
nc-totl6) i ^,vis: eimerweise. 

Spanderem (ßbä'-ne-rLmI) c 
Schuym. Spannriemen rø. 

Spanier (feba l-nl-er) c Spanier rø. 
Spaniennde (feba-nt-ct-c-itc) c 

Spa'nierin f. [rø.l
Spanjer 4, (ßbä'n-jer) e Berklickerj 
spankulere (ßbänö-kü-le'I-re) stol­

zieren ; komme ^nde einherstol­
zieren. [n.l

Spankuleren Uren) e Stolzieren) 
spansk (febdnlfef) spanisch;^ Lappe 

c spanischer Kragen (Mantel); ^ 
Løg »»spanische Zwiebel; Peber 
e (n) spanischer Pfeffer; X *,e 
Ryttere pl. spanische Reiter; ^ 
Støvle c spanischer Stiefel; 4 ~ 
Syren spanischer Flieder; Kochk.

Vinde spanischer Wind; Væg 
c spanische Wand.

Spansk... (ßbä'nßg...) in Zs.-stzgn: 
Jlue c spanische Fliege; igrønt 
n Grünspan m; ,jrørn spanisches 
Rohr.

Spant 4> (ßba'nlt) n; rejse i ^ ins 
Spanterids 4* (febd'n-dc-r{fc) n 

Spantenriß rø. (Spanten stellen, 
spantsætte 4* (bbd'nd-fc&-de) in
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spare (ßbä'-r«) (er)sparen; v/n. 

ru (paa) sparen (mit); det kunde 
jeg have „t das hätte ich mir 
ersparen können; ^ En noget 
j-m et. sparen (ersparen); ^ Ens 
Liv j-m das Leben sparen; - sine 
Ord seine Worte sparen; mens 
du harl spare in der Zeit, so hast 
du in der Not!

Spare... (*,...) in Zffgn: J>ank c 
Sparbank, -kaffe /*; abesse o 
Sparbüchse/'; Jiasse c = Jbank; 
^kassebog c Sparkassenbuch n; 
^kasseindskud n Spareinlage /°; 
^mærke n Sparmarke s; ^ovn c 
Sparofen rø; ^penge pl. Spar­
geld n, Ersparnis f (n); mine 
~penge mein Erspartes; ^silke 
c Sparseide /*; ^skilling c Spar- 
Pfennig rø

Sparer Utcr) c Sparer rø.
Spark (ßbärk) n Fußtritt rø. 
sparke (fcbä'r-ge) treten, einen 
Fußtritt geben.

Sparken Lgcti) e Treten n. 
Sparlagenspræken (ßbä'r-laMiß- 

prfe-gcn) c Gardinenpredigt f. 
Sparre (6bä'-re) c Arch. Sparren 

rø; ^værk n Sparrenwerk n. 
sparsom (ßba r-ß°m) sparsam; 

(sjælden) spärlich; ^t adv. spar- 
sam, spärlich; tage ^t til noget 
mit et. sparsam umgehen; S~- 
hed c Sparsamkeit f. 

sparsommelig (febär-bo'ml-Ml) 
sparsam; S^hed c s. Sparsomhed. 

Spartaner (febär-tö,l-ncr) c Spar- 
taner rø.

Spartanerinde (~td-net-e'-nc) c 
Sparta'nerin f. (nisch.l

spartansk (ßbar-ts'Inßr) sparta-j 
Spas (ßbälß) c Spaß, Scherz rø; 
^mager (6ba Ife-mäl-gh*t 
Spaßmacher rø.

spase (ßba-ße) spaßen, scherzen. 
Spat (ßbat) c 1. Min. Spat w.

2. Bet. Spat rø. 
spatagtig (ßbä'd-äg-dl) Bei. tøat*

spatagtig

(Spanten stellen.

(artig.
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En j-m den (einen) Spiegel vor. 
halten.

Spejl..., spejl... (fcbm'I...) inZssgu: 
^belægning c Spiegelbelag m, 
•folie f; ^.billede n Spiegelbild 
n; Jblank a. spiegelbla'nk, spie­
gelnd; ^glas n Spiegelglas n; 
^glasforsikring c Sviegelver- 
sicherung /*; ^glasrude c Spiegel« 
fenner n, .scheibe s; _glat o. 
spiegelglatt; .jernn Spiegeleisen 
n;^kant oSviegelrand m;^karpe 
c Spiegelkarpfen m; ^konsol 
c Spiegelkonsole /*; Jkrog c 
Spiegelbaken m; joft n Svie« 
geldecke s: ^pille c Spiegelpfeiler 
m; ^ramme c Spiegelrabmennr; 
^skab n Spiegelschrank m, .spind 
n; ^væg c Spiegelwand 
værelse n Spiegelzimmer n; 
æg n Kochk. (Spiegelei, Setzei n. 

spejle (fcbctV-lc) spiegeln; ^ sig 
sich spiegeln.

Spejling Ulend) c Spiegelung f. 
Spektakel (febdg-to'-gcl) n Spek­

takel, Lärm m; gøre ^ spektakeln. 
Spektakel machen; ^mager c 
Spektakelmacher m; ^stykke n 
Thea. Spektakelstück n.

Spekulant (kbe-kü-lä'nlt) o Spe- 
kulant m.

Spekulation Ulä-fciö'ln) o Speku­
lation s; 4iachsinnen, Grübeln n; 
Geschäft n; ^s-galskab c Speku­
lationswut s.

spekulativ (Ul'lto) spekulativ; 
nachsinnend; unternehmungs­
lustig.

spekulere (Jß'l-r8) spekulieren 
(paa, i = auf); nachdenken; ge- 
wagte Geschäfte machen.

Spelt - (feballt) o Svelt, Spelz, 
Dinkel m; af ^ spelten, 

spendabel (&bäen-dä'l-bcl) spen- 
dabei, freigebig; være i det spen­
dable Hjørne in der Spendier­
laune sein.

Spenderbukser F Ude'lr-bög-feer)

Spenderbukser
Spatel (fcbä'|-d«I) c Spatel f(m), 

Farbenmesser n.
spattet (fjba-dct) Bet. spatlahm.
Spe (febel): Spot og Schande 

und Spott.
Speceri (febe-fec-rt'l) n Spezerei, 

Gewürzware f.
Specialist (tzbe-tzjä-ll'ßt) c Spe­

zialist. Fachmann m.
Specialitet uU-té'lt) c Spezialität 
f; Einzelheit f; Einzelfach n.

speciel ttzbe-tzja ll) speziell, beson­
ders, eigens, einzeln.

Species (tzbe'I-ßl-eß): de fire w 
die vier Spezies.

specificere (W-fM-fø'l-t6) spe­
zifizieren. einzeln aufführen.

Specifikation (^.kä-ßjö'ln) e Spe­
zifikation, Einzelaufführung f.

specilisk (Kbe-ßi'-fißk) spezifisch, 
eigentümlich.

spedalsk (tzbe-dä'Ilßk) aussätzig, 
miselsüchtig; S,Jied c Aussatz 
m, Miselsucht f.

spedere (fcbe-d?'|-rc) spedieren, 
befördern, abfertigen.

Spedition (ßbe-di-ßjö'In) c Spe­
dition, Abfertigung f; ,js-forret- 
ning c Speditionsgeschäft n, 
-Handlung f; ^s-kontor n Spedi­
tionsbureau n.

Speditør UtB'lr) c Spediteur m.
spege1 (§bé'-ybe) Oarn verwirren.
spege8 U) salzen und räuchern.
Spege... (bbéf-p/»e..., §bat'-c...) in 

Zs.-stzgn: .Jlæsk n geräucherter 
Speck; .Jtødn geräuchertesFleisch; 
^pølse c Rauchwurst f; ^sild c 
Pökelhering m.

spejde (fcbai'-de) spähen, & kund-
Spejder Uder) c (Söäber, X Kund­

schafter m; Jhlik n Späherblick 
m; ^,trin n Spähertritt tn; ^.øje 
n Späherauge n.

Spej deri (&bal-dc-rPI) n Späherei, 
X Kundschaft f.

Spejl (febal IO n Spiegel m (auch 
üg.); fig. holde et w frem for

Spatel

sschaften.
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pl.: have «ne paa die Spendier­
hosen anhaben.

spendere («de'l-r«) spendieren, 
freigebig sein.

Spermacet(6båeT-ma-Wt)c Sper- 
mazet n, Walrat ro (n).

Spid (fcbldZi) n Spieß ro; sætte 
paa «, an den Spieß stecken, 

spidde (bbt'-dfc6) spießen.
Spidden («dfren) c Spießen n. 
Spids (ßbeß) c Spitze /*; (Drechslerei) 

Spitzdocke f; (Hund) Spitz ro; «er 
pl. fig. Spitzen, Spitzworte pl.; 
sætte sig i «en (for) sich an die 
Spitze stellen; fig. sætte (stille) 
paa «,en auf die Spitze stellen, 

spids (ßbeß) spitz, spitzig (a. fig.); 
«t Skæg n Spitzbart ro.

Spids..., spids... (ßbe'ß...) in Zs.- 
stzgn: abladet o. spitzblätt(e)rig; 
«bor n Spitzbohrer ro; «borger 
c Spießbürger tn; «borgerlig 
o. spießbürgerlich; ^borgerlig­
hed c Spießbürgertum n; «bue c 
Arch. Spitzbogen ro; «buet a. spitz- 
bogig; «buk c (Jagd) Spießbock 
m; kündig (ßbeßfe'nl-dl) a. 
spi'tzfindig; «findighed (J)l\dh) c 
Spi'tzfindigkeit f; «glas (ßbe'ß...) 
n Spitzglas n; «hage B c Spitz­
haken ro; «hakke c Spitzhacke f; 
«hoved n Spitzkopf ro; «hovedet
o. spitzköpfig; «.hjort c Spieß­
hirsch , Spießer ro; «.(hund) c 
Spitz(hund) ro; «.kugle c Spitz- 
kugel f; «mundet a. spitzmäulig; 
«inus c Spitzmaus f; «næse c 
Spitznase f, -naschen n; «næset 
a. spitznasig; «projektil n Spitz­
geschoß n; «pullet a. (Hut) mit 
spitzem Kopfe; «rod: løbe «rod 
Spießruten laufen; «rodløben c 
Spießrutenlaufen n; «snudet a. 
spitzschnauzig; «tandet a. spitz- 
zähnig; «tang c Spitzzange f; 
«vinklet a. spitzwink(e)lig. 

spidse (ßde'-ße) spitzen (auch fig.); 
« Øren die Ohren spitzen (a. fig.);

Dänisch-deutsch.

spendere
fig. « sin Næse efter noget sich 
auf et. spitzen.

Spiger si, (febVI-gfcer) n Spieker 
ro; «bor n Spiekerbohrer m; 
hud c Spiekerhaut f. 

spigre si, (§bfy/i-rc) spiekern; «- 
fast anspiekern.

*spikke schnitzeln, schnitzen.
Spil1 (ßbel) n Spiel n (Theater, 

Kartensp., fig.); et « Kort ein 
Spiel Karten; et « Kegler ein 
Spiel Kegel; et « af Fantasien, 
Tilfældet ein Spiel der Phanta­
sie, des Zufalls; et « for Bøl­
gerne , Vindene ein Spiel der 
Wellen, Winde; aftalt« abgekar- 
tetes Spiel; listigt (lumsk) « 
schlaues Spiel; give En frit « 
j-m freies Spiel geben; opgive 
(kaste) «let das Spiel verloren 
geben; fig. spüle (drive) sit« 
sein Spiel treiben; blande sig 
i «let sich ins Spiel mischen; 
være med i «let mit im Spiele 
sein; staa paa « auf dem Spiele 
stehen; sætte paa « aufs Spiel 
setzen; forfalden til « dem Spiel 
ergeben; holde uden for (ude 
af) «let aus dem Spiele lassen; 
holde sig ude af «let aus dem 
Spiele bleiben.

Spil2 sl, (ßbel) n Spill, Gangspill 
n, Spille f; «bom si, (ßbe'l...) c 
Spillbaum ro.

Spild (ßblll) n Verlust ro; ikke 
lade noget gaa til «e nichts ver­
loren gehen lassen, 

spilde (ßbi'-F) vergießen, ver- 
schütten; vergeuden, verlieren; 
ikke « et Ord paa det kein Wort 
darüber (darum) verlieren; « sin 
Tid seine Zeit verlieren; «s ver- 
schüttet werden; verloren gehen. 

Spildedamp («damlp) c Abgangs- 
dampf ro.

*Spildre c Splitter, Span ro. 
spildt (ßblll t) verschüttet; verloren. 
Spile (febt'-F) c Speiler m.

Spile

31



spilleragtig (^äg-dt) spielerhaft. 
spillevende(W'MHöc-nc) spring» 

lebend.
Spilop (ßbl-lo'p) s (öfter pl. 

Spilopper) Possen, Streich ro; 
gøre ^per Possen treiben; ^ 
mager (Jtö'b...) c Possenreißer ro. 

Spiltov (ßbl'l-tou) n, Spilbom 
Uböml) c Latierbaum, Stall-, 
Standbaum ro.

Spinat ^ (ßbl-nä'It) c Spinat ro. 
Spind (ßbeul) n Gespinst n. 
spinde (6be'-nc) spinnen (a. von 

Katzen); ^ Silke Seide spinnen 
(auch fig.); „ paa Rok ant Rade 
spinnen; ^ ind (i) einspinnen; ^ 
sig ind sich einspinnen, sich ver» 
spinnen; w op verspinnen. 

Spinde... in Zffgn: ^rok c 
Spinnrad n, »rocken m; ^side c 
Spillseite f; ^stol e Spinnstuhl 
tn; ^stue c Spinngesellschaft, 
»stube f; ^,vise c Spinulied n. 

Spindel 0 (ßbe'nl-ey c Spindel f. 
Spindel..., spindel... («,...) in Zffgn: 

^.dokke c (Drechslerei) Spindel» 
docke f, »stock ro; ^formet a. 
spindelförmig; ^tap c Spindel» 
zapfen ro; ^nr n Spindeluhr f. 

spindelagtig (Jtg-di) spindel» 
ähnlich, -artig.

Spindelvæv (ßbe'nl-wälw) n 
Spinn(en)gewebe n. 

spindelvævsagtig (^.wawß-äg- 
dl) spinnwebenartig.

Spinder (6be'-ncr) c Spintter ro. 
Spinderi (6be-uc-rVI) n Spinnerei 
f, Spinnhaus n; ^forretning o 
Spinngeschäft n.

Spinderske (tzbe'-n^r-tzg^) o Spin­
nerin f.

Spinet / (ßbl-nL't) n Spinett n, 
kleines Klavier.

spinkel (febe'ttS|-gcI) schmächtig;
S^hed c Schmächtigkeit f.

Spion (ßbl-ö'In) c Spion, Kund­
schafter ro; spionere U.b-it5'l-re) 
spionieren; Spioner! (Wnc-rl'l) n
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spile Q speilen, speilern, spreiten, 
spreizen; ^ Øjnene op die Augen 
aufreißen.

Spilfægteri (febe'Hag-dc-ril) n 
Spiegelfechten n, -fechterei f.

spille (fcbe-F) spielen; ~ Herre 
den Herrn spielen; fig. „ Kome­
die Komödie spielen; ~ En et 
Puds j-m einen Streich (einen 
Possen) spielen; ~ en Rolle eine 
Rolle spielen (auch fig.); lade et 
Batteri - eine Batterie spielen 
lassen; w noget i Hænderne paa 
En j-m et. in die Hände spielen;

i Lotteriet in der Lotterie spie­
len; ~ i det røde ins Rote spie­
len; ^ om Penge um Geld spie­
len; der ^de et Smil om hendes 
Læber ein Lächeln spielte um 
ihre Lippen; „ (spekulere) paa 
Børsen an der Börse spielen; 
„ paa Fløjte auf der Flöte spie­
len ; bort verspielen; „ op auf­
spielen; ^ opl aufgespielt!; ^ ud 
ausspielen.

Spille..., spille... (ßbe'-F...) in 
Zffgn: ^aften c Spielabend ro; 
Jkank e Spielbank f; Jbanks- 
forpagter c Spielpächter w; 
bold c Spielball ro; Jbord n 
Spieltisch ro; Jole o Spielbude 
f; _daase c Spieldose f, »werkn; 
Jfngl o Spielbruder ro, -ratze f; 
„gal a. spielsüchtig; „galskab c 
Spielsucht, Amts; „gæld c Spiel- 
schulden I>r.; „held n Spielglück 
n; „hule c Spielhölle f; Jkovt n 
Spielkarte f; Jysten o. spiel­
lustig; ^.maade o Spielart, -weise 
f; „mand e Spielmann ro (a. &); 
„mænd pl. Spielleute pl.; „mønt 
c Spielmarke f; „rum n Spiel­
raum ro; „selskab n Spielgesell­
schaft f, »kränzchen n; „ur n 
Spieluhr f; „værelse n Spiel­
zimmer n; „værk n Spielwerk n. 

Spiller (ßbe'-Fr) o Spieler ro; 
spielerhaft.

sphe



Spole
s. Spioneren; Spioneren (^nS'I- 
rcn), Spionering UrcuS) c Spio­
nage f. [2. ^ Spiere f.)

Spir (6Mlr) n 1. Turmspitze f.J 
spiral (febi-tä'll) spiral, schrauben« 

förmig. [linie s.
Spiral U) c Spirale, Schrauben- 
Spiral..., spiral... (^...) in Zssgn:

U>or O n Spiralbohrer in; 
fjeder c Spiralfeder f; ^formet 
a. spiralförmig; Eignende a. 
spiralähulich; ^snoning c Spiral- 
windung f; ^stillet a. ^ spiral­
ständig ; ^vinding c --- ^sno­
ning.

Spirant (§U-rafnlt) c Gram.
Spirant, Hauchlant(er) m.

Spire (§bt'-re) c Schößling, Spröß- 
ling m (o. sig.); Keim m; sig. (v.
Personen) Pflanze f, Früchtchen 
w; til Stede i ,jn im Keime vor­
handen; „evne, Utrast c Keim­
fähigkeit, Keimkraft f. 

spire U) keimen, sprießen, sprossen;
„kraftig keimkräftig, keimfähig.

Spirituosa (ßbl-rl-tü-ö'-ßä) pl.
Spirituosen, geistige Getränke pl.

Spiritus (ßbt'I-rl-tüß) e Spiritus 
m; Uampe e Spirituslampe f. 

spirituøs >ßbl-ri-tü-ö' I ß) spirituos, 
spiritusartig, -haltig.

Spirrevip F (ßbe-re-wl'p) c winzige 
Person, Dreikäsehoch m. 

spise (ßbi'-ße) essen, speisen; „
Frokost frühstücken; „ til Asten, 
til Middag zu Abend, zu Mittag 
essen; „ af Fad raed En mit j-m 
aus einer Schüssel essen; „ af 
abspeisen; v/a. (afspise) fig. ab* 
speisen; „ op aufspeisen, ver­
speisen.

Spise („) e Speise f; „bord n 
Eßtisch m; „hus n Speiseanstalt,
-haus n; skammer n Speise­
kammer f; „kartofler pl. Eß- 
kartoffeln pl.; „kvarter n —
Ums; „rege!oSpeiseordnung f;
„rør n «nat. Speiseröhre f; „sal | Maschine f; „rok e --- „hjul.
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oSpeisesaal m; „seddelc Speise­
karte f; „ske c Eßlöffel m; 
skefuld c ein Eßlöffel voll; „stue 
c Eß-, Speisezimmer n; Uid c 
Eßzeit/'; „varerpZ. EßwarenpZ.; 
„vogn W c Speisewagen m; „- 
vært c Speisewirt m. 

spiselig (Ul) eßbar, genießbar; 
SUied o Genießbarkeit f.

Spisen („fecit), Spisning (ßdl'ß- 
nenö) e Essen, Speisen n, Spei- 

[(Näherei) Gehre f.

i

sung f.
Spjeld (ßdjäll) n Ofenklappe f;
*Spjælk c Splitter, Span m.
*spjælke zersplittern.
Splid (ßbltlck/r) c Zwiespalt m, 

Zwietracht /; ssette „Zwietracht 
säen.

splidagtig (feblfø/i-h'g-dt) ztøie'» 
spältig,mi'ßhellig; 8„bedoMi'ß- 
Helligkeit f.

splidse xlz (ßble'-ße) spliffen, splei- 
[Splissung f.\ 

(ßble'ß-nenS) cj
ßen.

Splidsning <1/
Splint (ßblknlt) c Splitter m; (am 

Baum) Splint, Spint, Forstw. 
Span m. 

splinterny 
funkelnagelneu.

splintre (febl$'n-dre) (zer)splittern, 
zerschellen; „s splittern, (sich) zer­
splittern.

Split (febiet) s Schlitz, Splitt m, 
Spalte /"; O xL Splint m. 

splitte (feble'- dc) schlitzen, zer- 
splittern, zerstreuen; „s, „s ad 
zerstieben, sich zerstreuen, sich ver- 
laufen.

Splitter... (feblg'-der...) in Zs.-stzgn: 
„gal ganz toll; (v. Sachen) ganz 
verkehrt; „nøgen splitterna'ckt. 

spodsk (febödfef) spöttisch.
Spole (febö'-l6) c Spule f; „ben n 

Anat. Speiche, Spindel f; „garn 
n Spulfaden m; „hjul n Spul­
rad n; „kasse c Spulbank f, 
-kasten m; „maskine c Spul-

(feble'nl -dct-nül)

31*
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sporeagtig („5g-d!) spornähnlich, 
sporenstregs (fcbö'-rcn-6drailfe) 

spornstreichs
Sport (febort) c Sport tn. 
Sports..., sports... (febö'rdfj...) in 

3fføn: -dragt c Sportanzug m; 
-gal a.: -gal Person c Sport« 
sex tn; -mand c Sportsmann 
tn; „mæssig a. sportmäßig; 
-udtryk n Sportausdruck tn. 

Sportler (§bo'rd-Icr) pi. Sporteln, 
Gebühren pi.

Spot (feböt) c Spott tn, Gespött n; 
- og Skam (Spe) Schande und 
Spott; blive til - sich zum Ge« 
spött machen, zum Gespött toer­
ben; drive - med En seinen 
Spott mit j-m treiben; lide - 
Spott erleiden; være til - for 
Alverden (alle Folk) jedermann 
zum Spott dienen, der Leute 
Spott sein; -pris (ßbo'd...) c 
Spottgeld n, «preis tn; for en 
-prisspottbillig.

spotte (ßbö'-de) (verspotten; - 
over noget über etwas spötteln; 
det-r (overgaar) alBeskrivelse 
das spottet jeder Beschreibung. 

Spotte..., spotte... (-...) in 8fføn: 
-digt n Spottgedicht n; -fugl c 
Spottvogel tn (a. sig.); -glose c 
Spottwort n; -lyst c Spottlust, 
«sucht f; -lysten a. spottlustig, 
«süchtig; -sang c Spottlied n. 

spottende (Bbö'd-nc) spöttisch; 
ackv. spottweise; „ batter o Spott« 
gelächter n.

Spotter (6bö'-dcr) c Spötter m. 
Spotteri (§bö-dc-n I )n<Spötterei f. 
Spove (6bæ'-toc) oBrachschnepfe/', 

«Vogel tn. sStutzer m.i
Spradebasse (fcbra-d/te-ba-fec) cj 
spraglet (fcbräV»-Icdh) bunt 

(«scheckig).
*Sprang n s. Spring. [breiten.! 
sprede (fcbr i'-åhF) zerstreuen, aus«) 
Spredelinse (-Ien-fee) s Zerstreu­

ungsglas n, «linse f.

Spredelinse
spole (-) spulen. [ler(in f) tn.]
Spoler(ske) („Ier[-6ge]) c Spu-j
spolere (febo-Iér l-rc) verderben.
Spolorm (ßbö'l-ölrm) c Spul­

wurm tn.
*Spon c s. Spaan.
Spor (ßbölr) n Spur (auch fig.), 

Fährte f; ikke - (af) keine Spur 
(davon); holde -et (v. Waøen) 
Spur halten, spuren; komme paa 
- efter En (noget) j-m (einer 
Sache) auf die Spur kommen; 
være paa - efter En j-m auf 
der Spur sein.

Spor..., spor... (ßbö'r...) in Zfføn: 
-hund c Spürhund tn; -jagt c 
Spürgang tn; „løs a. spurlos; 
-sans e Spürkraft f, Spürsinn 
tn; -skifte n Weichenwechsel 
tn, W Weiche f; „skiftebetje- 
ning c Weichenbedienung f) „- 
skifter c Weichensteller tn; „sne 
c Spur«, Spürschnee tn; -vej c 
Pferde(eisen)bahn f; -vejssel­
skab n Pferdcbahngesellschaft f) 
-vidde c Spurweite f; -vogn c 
Pferdebahnwagen tn; -vogns­
konduktør c Pferdebahnschaff­
ner tn.

sporadisk (ßbö-rä'1-dlßk) spora- 
bisch, vereinzelt vorkommend, zer­
streut.

spore1 (§bö'-re) (ver)spüren.
spore2 (-) (an)spornen.
Spore1 (-) c Sporn m; med 

Støvler og -r (paa) gestiefelt 
und gespornt; give -r paa spor­
nen; tage -r paa sich spornen; 
sig. tjene sine -r sich die Sporen 
verdienen; -hjul n Spornrad, 
«rädchcn n; -hug n Sporenstich, 
«streich m; -knægt c Sporn- 
halter, -träger tn; „lædernSporn- 
riemen tn; „mager c Sporer tn; 
„vinge c Spornflügel, -flügler tn.

Spore2 ^ (-) c Spore f; -hus n 
Sporenkapsel f; „planter pl. 
Sporenpflauzen pl.

spole
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Sprinkelværk (ßbrk'nS I-gcI-måer!)
n Gitterwerk n.

*Spvit n s. Spryd.
*sprite spritzen.
Sprog (ßbrsölA-r) n Sprache f; 

(Bibel--)Spruch tn; bruge frit 
„ eine freie Sprache führen; ud 
mediet I heraus mit der Sprache! 

Sprog..., sprog... (febi:ao'gh...) in 
Zflgn: iblanding e Sprachver- 
Mischung f, Sprachengemenge n; 
„brug c Sprachgebrauch tn; „- 
dannelse c Sprachbildung f; „- 
dygtig a. sprachfertig, sprach« 
gewandt; ^fejl c Sprachfehler 
tn; „forening c Sprachverein tn; 
„forordning c Pol. Sprachen« 
Verordnung /"; „forvirring c 
Sprachverwirrung f, Sprachen« 
gewirr n; „færdighed o Sprach­
fertigkeit f; „følelse c Sprach, 
gefühlt»; ^granskning«Sprach­
forschung f; „kender c Sprach« 
leimet tn; „korttrSprachenkarte 
f; „kundskab c Sprachkenntnis 
f; ukyndig a. sprachkundig; „- 
lighed c Sprachähnlichkeit f; „- 
lov o Pol. Sprachengesetz n; 
JLærd c Sprachgelehrte(r); 
lære c Sprachlehre f; flærer 
(-inde) c Sprachlehrer(in f) m; 
„mindesmærke n Sprachdenk« 
mal n; „omraade n Sprach, 
gebiet n; „rensning c Sprach« 
reinigung f; „rigtig a. sprach- 
richtig; „saus c Sprachsiun tn; 
„slægtskab n Sprachverwandt- 
schalt f\ „spørgsmaal n Pol. 
Sprachenfrage f; „stridig a. 
sprachwidrig; „undervisning o 
Sprachunterricht tn; „videnskab 
c Sprachwissenschaft f; ^viden­
skabelig a. sprachwissenschaft« 
lich; „-0 c Sprachinsel f; „- 
øvelse c Sprachübung f. 

sproglig (fcbrao'gTi-H) sprachlich, 
sprude (fcbrü'-d/i6) sprühen(a./»A.); 
„ (spy) Ild Feuer sprühen.

sprude
Spredning ($bxlfdh-nhiQ) e Zer­

streuen , Ausbreiten n; (Optik) 
Zerstreuung f; „s-evne c (Optik) 
Zerstreuungsvermögen n. 

spredt (ßbrelt) zerstreut, aus­
gebreitet; ^ holde „ Fægtning 
plänkeln.

*sprike auseinanderspreiten. 
Spring (tzbreuSl) n Sprung tn (a. 

fig.); i ~ sprungweise; fig. gøre 
store „ große Sprünge machen; 
staa paa „et til at gøre noget 
auf dem Sprunge sein (stehen), 
et. zu tun; være paa „ auf dem 
Sprunge sein.

Spring... (ßbre'nS...) in Zflgn: „ben 
n Anat. Sprungbein n; Zool. 
Springbein n, «fuß tn; „bræt n 
Sprungbrett n; „buk c Spring­
bock m; „fjeder c Spring-, 
Sprungfeder f; „flod c Spring- 
siut f; „fyr c Springinsfeld tn; 
„gaas c (Spielzeug) Springbock, 
Hüpfauf tn; „kilde c Spring­
quell tn, -quelle „rnus « Spring­
maus jf; „penge pl. Landw. 
Springgeld n; „rem e Sprung­
riemen tn; „rod - c Spring­
wurzel f; „stok c Springstange 
f, -stock w; „tid 4, c Spring- 
zeit f; „vand n Spring­
brunnen tn.

springe (fcbre'nö-«) springen; v/a. 
bespringen; parat til at„sprung- 
fertig; lade „ Geld springen lassen; 
„ frem vorspringen; fig. „ noget 
over et.überge'hen, überspri'ngen; 
„ ud (von Bäumen) auSschlagen; 
(v. Blumen) aufblühen, 

springende („nc) sprunghaft;
komme „ gesprungen kommen. 

Springer („cr) c Springer tn (a.
Delphin und Schach); „træk n 

' Springcrzug m; (Schach) Rössel­
sprung tn.

Springotid („MtldT») c Sprung­
zeit, Landw. Springzeit f. 

springsk (ßbrenöltzk) ausgelassen.

Spredning
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Spræt2 (ßbrLt) n Sprung, Satz r». 
sprætte1 (fcbr£'-de) zappeln. 
sprætte2 U): „ op eine Naht auf­

trennen.
sprød (§btßldÄ) bröck(e)Iig,

brüchig, spröde; Sprødhed
(M'dh-ty\dh) o Sprödigkeit 5 

Sprøjte (§brot'-de) c Spritze f; 
fig. være første w erster Mann 
an der Spritze sein; ^cylinder c 
Spritzenstiefel m; ^,fisk c Spritz­
fisch m; isører c Spritzenmeister 
m; ^hus n Spritzenhaus »r; w- 
kande O c Spritzkanne s; ^,rør 
n Spritzenrohr n, .röhre f; ~- 
slange c Spritzenschlanch m; 
stempel n Spritzenstock m. 

sprøjte U) spritzen; ^ af e-e Feder 
ausspritzen: ind einspritzen; ^ 
ud ausspritzen.

Sprøjten (febt<jl'-den), Sprøjtning 
(ßbroi'd-nenS) c Spritzen n. 

Spunning 4, (ßbö'-nLnS) e Spo- 
ning, Sponung f.

Spuns (ßbönlß) c (n) Spund tn; 
Jhaand (ßbö'nlß...) n (Böttcherei) 
n Spundband n, -reif m; Jbor n 
Spnndbohrer m; ^gær c Spund- 
Hefe f; Uiul n Spundloch n; 
^stave e Spundstück n; ^væg 
c Spundwand f. [den.l

spunse (ßbö'n-ße) spunden, spün-f 
Spunsning (ßbö'nß-nenS) o Spun­

dung, Spündung f.
Spurv (ßbörlrv) c Sperling, Spatz 
m; ^e- sperlingsartig.

Spurve... (ßbö'r-we...) inZs.-stzgn: 
Jiagl pl. Sperlingsschrot n; w- 
høg c Sperlingsfalke, Sperber m; 
^ugle c Sverlingseule f. [artig.] 

spurveagtig (_og-dt) sperlings-] 
Spy (febül) n Geschmeiß n; ^flue 

(6bu\..) c Schmeißfliege f; ^gat 
sl n Speigatt n. 

spy (ßbül) speien (o. fig.).
Spyd (ßbück/r) n Spieß, Speer m. 
Spyd..., spyd... (ßbu ckk...) in Zs.- 

stzgn: Jblad n Spießeisen n;

Spyd...
sprudle (§brü'dfc-Ie) sprudeln; 

fig. sprühen; „ af Aandrighed, 
Vid von Geist, Witz sprühen. 

Sprudlen (Jen) c Sprudeln n. 
sprudlende CJc-nc) sprudelnd (a. 

fig-)-
sprukken (§brb'-gen) geborsten. 
^Sprunge c Riß, Sprung m. 
Sprutbakkelse (fjbni'd-ba-geI-l3c) 

c Spritzgebackene(s) n, .suchen m. 
sprutte (&brü'-dc) sprühen; (v. d.

Sprache) sprudeln.
Spryd 4/ (ßbrülck/r) n (Bug-)Spriet 
n; .jsejl (febrü'dh...) n Spriet, 
segel n; .jstrop c Sprietblock m. 

*spræk tätig, munter.
*Spræk c Riß, Sprung m. 
Sprække (ßbrL'-ge) c Spalt m, 

Ritze f.
sprække (J) bersten, zerspringen. 
Spræl (febr£ll)n: fig. gøre me­
get w af noget viel Aufhebens 
von et. machen, 

sprælle (febr&'-Ic) zappeln. 
Sprællemand Untonl) c Hampel­

mann m. [pelfüßig.l
sprællende (,jte) zappelnd, zap-/ 
sprælsk (ßbrAllßk) ungestüm. 
Spræng... (ßbrL'nö...) inZs.-stzgn: 
^børste c Buchb. Svrengpinsel 
m; ,Jml n Sprengloch n; 
krudt n Sprengpulver n; Jml 
n Sprengkohle s; ^ladning c 
Sprengladung f; ^projektil n 
Sprenggeschoß n; ^skud $$ n 
Sprengschuß m; ^stofnSpreng­
stoff m; „værk n Arch. Spreng- 
werk n.

sprænge (ßbrL'nS-e) sprengen (a. 
fig.), zersprengen; Buchb. spren.
fein.

sprænglærd („fårid) stockgelehrt. 
Sprængning („nenS) e Sprengung, 

Zersprengung f; „s-forsøg n 
Sprengversuch m. 

sprængt (febr&nölt) gesprengt, 
zersprengt; Buchb. gesprenkelt. 

‘Spræt1 e Stutzer m.



abladet a. spießblätt(e)rig; 
dannet a. speerähnlich, «förmig; 
„drager c Speerträger ra; „glans 
c Min. Spießglanz ra, -glas n; 
„kamp c Speerkampf ra; „kast 
n Speerwurf m; „kæmper c 
Speerkämpfer ra; „skaft n Spieß- 
schaft m, -stange f; „s-od c 
Speerspitze f; „stage c Speer-, 
Spießschaft ra, Spießstange f.

spydig (&bü'-dM) spitz, spitzig; 
S„hed c Svitzigkeit f.

Spyt (ßböt) n Speichel ra^Spucke s.
Spyt..., spyt... (ßbö'd...) in Zssgn: 
„drivende o.: „drivende Mid­
del n Speichelmittel n; „flaad n 
Speichelfluß ra; „krølle c Spuck« 
locke, Klebelocke f; „slikker c 
Speichellecker ra; „slikkeragtig 
a. speichelleckerisch; „slikkeri n 
Speichelleckerei f.

spytte (6b6'-dc) spucken, speien; 
fig. „ Bomuld Baumwolle spucken; 
Kakkelovnen „r der Ofen speit; 
„ op Med. auswerfen; „ paa (ad) 
anspucken, anspeien.

Spytte... („...) ln Zssgn: „bakke c 
Spucknapf w; „gøg c fig. Grün­
schnabel ra.

spæd (fcbaldÄ) zart; „lemmet 
(6bä'd7i-laml-ct) feinglied(e)rig.

spæde (6ba'-d/ic) verdünnen; „ til 
fig. beitragen.

spæge (febä’-gh*): „ sit Kød f-n 
Leib tasteten, sich kasteien.

Spægelse („ø/iel-fe«) c Kasteiung f.
Spæk (bbéet) n Speck ra; „høker 

(&b£'g...) c Viktualienhändler ra; 
„hugger c Speckhauer ra.

spække (6b£'-gc) spicken (a. fig.); 
eine Mauer berappen.

Spække... („...) in Zssgn: „flæsk n 
Spickspeck ra; „naal c Spicknadel f.

Spækning (ßbK'g-nenS) c Spicken 
n; Arch. Berappen n, Berapp ra.

*Spæl c Stutzschwanz ra.
Spænd (febåénl) n 1.(Maß)Spanne 
f. 2. F Scherz, Spaß ra.
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Spænd... (flbä?'n...) in Zs.-setzungen: 
„hage B c Spannhaken ra; 
kraft c Spannkraft f; „rigel c 
(Zimmerei) Spannriegel ra; „- 
vidde B c Spannweite f.

spænde (6b&'-itc) spannen; schnal- 
len; „ Ben for En j-m ein Bein 
stellen; „ af abspannen; abschnal- 
len; fig. F abgehen, ablaufen; „ 
for anspannen, anschirren; „ fra 
ausspannen, ausschirren; „ løs 
losschnallen; „ op aufschnallen; 
„ paa aufschnallen.

Spænde („) n Schnalle, Spange f; 
(an Büchern) Verschluß ra; „bør­
ste e Schnallenbürste f; „krog c 
Schnallen-, Spangenhaken ra; 
„mager c Schnallenmacher, 
-schmied ra; „muskel c Spann­
muskel ra; „rem c Spannriemen 
ra; „sko c Schnallenschuh ra; „ 
spore o Schnallensporn ra; 
tamp e Schnallenriemen ra; „- 
torn c Schnallendorn ra, -zunge 
f; „træ n (Weberei) Spannholzrr.

spændende (bbäe'-n^-Ju8) /iA.span- 
nend.

Spænding (ßbL'-nenS) c Spannung 
f {a. fig.)', Spannungsgefühl n.

Spændings... („nenöß...) in Zssgn -. 
„maaler c Elektr. Spannungs­
messer ra; „tab n Elektr. Span­
nungsverlust ra.

spændt (febåenlt) gespannt (a./r^.) ; 
staa paa en „ Fod med En mit 
j-m über den Fuß gespannt sein; 
vaere„ paa noget auf et. gespannt 
sein.

*Spæne «^Brustwarze, Zitze f.
Spær (ßbälr) n Arch. Sparren ra; 
„sag (ßbä'r...) n Sparrenfach, 
-seld n; „hoved n Sparrenkopf 
ra; „værk n Sparrenwerk n.

*Spærre c Sparren ra.
spærre (6b&'-te) sperren (a. Typ.), 

versperren; „ Vejen for En j-m 
den Weg verlegen.

Spærring („renö) c Sperrung f.

Spærring
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Raads j-n um Rat fragen; - sig 
for anfragen.

Spørge..., spørge...(feb8'r-føfr]e...) 
in äffe«: -lysten o. fraglustig; 
-ord n Gram. Fragewort u; -- 
syg a. fragselig, -süchtig; -syge 
c Fragseligkeit, Fragerei f.

Spørgen („gh'n) c Fragen n.
Spørger (-ø&er) c Frager tn.
Spørgsmaal (ßbo'rtz-mDll) n 
Frage f; - Og Svar (in Zeitungen) 
Fragekasten m; uafgjort - schwe­
bende Frage; ved - frageweise; 
det er et - es fragt sich; gøre 
En et - j-nt eine Frage stellen; 
det kan der ikke være - om das 
ist keine Frage; -s-tegn (-mælfj...) 
u Fragezeichen n.

*sta s. stædig.
staa (fedæl) stehen; som han -r 

og gaar wie er leibt und lebt; 
det -r fast es steht fest; det 
-r ikke til at ændre es steht 
nicht zu ändern; - Model (for) 
Modell stehen; - sin Prøve die 
Probe bestehen; - Skildvagt 
Schildwache stehen; - for det 
hele für alles stehen; det-r Dem 
frit for es steht Ihnen frei; - i 
Begreb med im Begriff stehen;
- i Lære in der Lehre stehen; 
det-r ikke i menneskelig Magt 
es steht nicht in der Macht des 
Menschen; - i godt Ry in gutem 
Rufe stehen; - paa Post, paa 
Vagt Posten, Wache stehen; - til 
Ansvar Rede (und Antwort) 
stehen; - til Tjeneste zu Dien­
sten stehen; det skal komme dig 
dyrt til at - das soll dir teuer 
zu stehen kommen; det kommer 
til at - mig i 100 Mark es 
kommt mir auf 100 Mark zu 
stehen; faa til at - zum Stehen 
bringen; - sig godt sich gut 
stehen; - sig godt, daarligt med 
En sich gut, schlecht mit j-m stehen;
- af absteigen; saa det-r efter

staa
Spæt (fjbået) c Specht tn; -mejse 

(hbK'd-rnÄ-ße) c Spechtmeise f. 
spættet (feb&'-det) fleckig, gespren­

kelt.
Spøg (fcbBIpTi, ßboll) c Scherz, 

Spaß m; - til Side! ohne Scherz, 
Scherz beiseite!; det er Deres 
behagelige - Sie belieben zu 
scherzen; for - im Scherz, scherz- 
weise; ikke forstaa - keinen 
Spaß verstehen; slaa noget 
hen i - einen Scherz aus et. 
machen.

spøge1 (fcbot'-e) scherzen, spaßen; 
han er ikke til at - med er läßt 
nicht mit sich spaßen. 

spøge2 (ßbö'-Ahe) spuken (a. fig.). 
Spøge..., spøge... (ßbö'-§ke...) in 

Zssgn: -fugl c Spaßvogel m; -- 
fuld a. scherzhaft, (ge)spaßig; -- 
fuldt Spørgsmaal n Scherzfrage 
f; -fuldhed c Scherz-, Spaß- 
haftigkeit f.

♦spøgelig ehrwürdig.
Spøgelse (öb3'-srÄeI-6e, fcböi'-cI-6c) 

n Gespenst n, Spnkgeist tu; Zool. 
Gespenst(heu)schrecke f; fig. se -r 
(ved højlys Dag) Gespenster 
sehen; -frygt c Gespensterfurcht 
f; -historie o Spukgeschichte f; 
-syn n Gespenstererscheinnng f; 
-time c Geisterstunde f; -tro c 
Gespensterglaube m. 

spøgelseagtig (febBr-yÄeI-hc-ag- 
dt) gespensterhaft, gespenstisch. 

Spøgeri (febi>-ø7ie-rt'|) n Spuk tu. 
Spøl1 (ßböl) n Spülicht n; Jtum 

(ßbö'l-köm) c Spülnapf tu.
♦Spøl c s. Spole.
♦spøle s. spole.
spørge (ßb8'-re) fragen (efter, om

— nach); det -r jeg dig ikke 
om das frage ich dich nicht; om 
jeg maa - wenn ich fragen darf;
- efter En nach j-m fragen; man 
har jo Lov at - Fragen ist frei; 
værd at - om fragenswert; - til 
En nach j-m fragen; - En til
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(auch st); Jblok st c Stapelblock 
ro; ^plads c Stapelort, »platz, O 
Stapel ro; ^ret c Stapelrecht n.

Stabel2 U) s (Tür-)Angel s.
stabs... X (fcda Ibfc...) in Zf.-ftzgn: 
Uæge c Stabsarzt ro; ^.ofüeer 
c Stabsoffizier ro.

Stad (&dådh) c Stadt f: J>ygger 
(ßda'ck/r...) c Städtebauer ro.

Stade (ßdä'-ckke) n Stand ro; 
penge pi. Standgeld n. [gen.)

stadfæste (ßdä'ck/r-fL-ßde) bestäti-j
Stadfæstelse (6dndM&'-&del-6e) 

c Bestätigung f.
stadig (fjda-dhl) stet, stetig, be» 

ständig; adv. stets, beständig; 
S^hed c Stetigkeit f.

Stadium (ßds'I-dl-öm) »r Stadium 
n; Entwicklungsabschnitt m; 
Stufe f.

Stads (ßdälß) c Staat, Putz ro; 
i fald „ in vollem Staat; gøre ~ 
med noget mit et. Staat machen; 
det er der ikke stor (ob. megen) 
^ ved damit ist nicht viel Staat 
zn machen; ~dragt (ßdä'Iß...) o 
Prunkgewand, »kleid w; ^frakke 
c Staats-, F Bratenrock ro; 
kappe c Staatshaube f; ^(e)stue 
(„..., ßda-ße...) c Staatszimmer 
n; ^vogn c Staatswagen ro.

Stads... (ßdä'ck/rß...) in Zs.-stzgn: 
^bygmester c Stadtbaumeister 
ro; „fysikus c Stadtphysiklts m; 
elæges Stadtarztro; ^mu sikant 
c Stadtmusikant, »Pfeifer ro; 
port c Stadttor »r; ^privilegier 
n/pl. Stadtgerechtigkeit f; ~vaa- 
ben n Stadtwappen n.

stadse (fcdä'-fc6) (med) prunken 
(mit).

stadselig (^ll) prächtig, prunkend.
Stafet (ßda-fL't) c Stafette f, Eil» 

böte ro.
Staffage Ufä'-bi6) c Staffage f; 

schmückendes Beiwerk.
Staffeli (tzdä-fe-ll'I) w Staffelei f.
staffere Ufé'1-r6) (aus)staffieren.

staffere
daß es eine Art hat; frem her» 
vorstehen; auftreten; vorstehen; 
^ hen dahinstehen, dahingestellt 
bleiben; „ imod widerstehen, 
Widerstand leisten; „ op auf­
stehen, sich erheben; (v. d. Sonne) 
aufgehen; det ^r ikke længe 
paa es dauert nicht lange; hvor­
ledes det til hos Dem? wie 
steht's bei Ihnen?; lade ^ til 
die Dinge gehen lassen; ^ tilbage 
for En hinter j-m zurückstehen, 
j-m nachstehen.

Staa... (fcdæ'l...) in Zsign: ~plads 
c Stehplatz ro; ^pult c Stehpult 

Stehrahmen ro. 
staaende (j3däö'-e-ne) stehend (auch 
fig.); fig. ständig; blive „ stehen­
bleiben; have Heste „ paa Stald 
Pferde im Stalle stehen haben; 
have Penge ^ hos En Geld bei 
j-m stehen haben; paa „ Fod 
stehenden (stehendes) Fußes. 

♦Staahei F c Aufruhr ro.
*Staak n Lärm ro.
Staal (ßdDll) n Stahl ro (a. fig.); 

af stählern; forsætte med 
_ stählen.

Staal..., staal... (ßdD'l..., bdo'I...) 
in Zssgn: Jmand n Stahlband n, 
»reifen ro; ,J>laa a. stahlblau; 
blank a. stahlglänzend; ^fabri­
kation c Stahlfabrikation f; 
fjeder c Stahlfeder f; „graa a. 
stahlgrau; .Jiaard a. stählern, 
stahlha'rt; ^liærde v/a. stählen; 
^orm c Blindschleiche f; ^pen c 
Stahlfeder f; ^plade c Stahl­
platte f; ^sat a. gestählt, stählern; 
^stik n Stahlstich ro; ^stikker 
c Stahlstecher ro; .Jraad c Stahl­
draht ro; ^varer c/pl. Stahl­
waren//z,r.;^ægo Stahlschneide/'. 

8taalagtig(ßdD'l-äg-dl)ftahlartig. 
Stab & & (fedälb) c Stab ro. 
*stabbe F gehen, wandern. 
*Stabbe c Hackblock ro.
Stabel1 (ßdä'I-b-l) c Stapel ro

n; _ramme c
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Stag n!/ (tzds1§k) n Stag n; gaa 

over - über Stag gehen.
Stag..., Stag... (kdagh...) inZflgn: 
-fok c Stagfock m (f); -Sejl n 
Stagsegel n; stakkel n Stag. 
takel n; -vende v/n. stagen. 

Stage (feda'-gh*) c Stange f, Sta­
ken tn; (Lyse-) Leuchter m. 

stage (-) Pflanzen austängeln, an- 
stangen; - en Baad frem ein Boot 
mit Stangen fortstotzen.

Stak1 (tzdäk) c Schober, Diemen, 
Haufe(n) m, Dieme f; sætte i - 
schobern, biemen;-have (tzdä'g...) 
c Schobereinzäunung f; stæk­
ning c Schoberbach n.

Stak 8 (O c Achel, Granne f; uden 
- granuenlos.

stakaandet (feda'g-on|-et) eng- 
brüstig, kurzatmig; S-hed (-0- 
ned-béld/i) c Engbrüstigkeit f. 

Stakit lßdä-kl't)nStaketn,-zaunm. 
♦Stakkar c s. Stakkel.
♦stakkars s. stakkels, 
stakke (6da'-gc) schobern, biemen. 
Stakkel (6da'-gel) c Arme(r). 
stakkels (-gelb) arm. swierig. 
stakket (fcdå'-get) kurz, kurz- 
Stal brodert fcdä'l-brör) c Gefährte, 

Genosse. Kamerab m. 
Stalbroderskab (tzdä'l-bröf-d^r- 

tzgälb) n Kamerabschaft f.
Stald (tzdäll) e Stall w, Stallung 
f; sætte paa - (ein)stallen; staa 
paa - stallen; udlagt (tzda'l...) c 
Stallanzug m: -fedning c Stall- 
mast, -mästung f; -foder n Stall- 
sutter n; -fodring c Stallfütte- 
rung s; -gaard c Stallhof m; 
-gade. -gang c Stallgasse f; -* 
gødning c Stallbünger, »mist m; 
-karl c Stallknecht m; -leje c 
Stallnuete/'; -lugt c Stattgeruch 
m; -lygte c Stallaterne f; -- 
penge pi. Stallgelb n; -rum n 
Stallraum m, Stallung f; 
tjeneste X o Stallbienst m; 
-vagt X o Stallwache f.

Stag
stalle (tzdä'-lk) Det.,Landw. stallen.
Stam... (feda'm...) in Zs.-setzungen: 
-aktie c Stammaktie f; -bane c 
Stammbahn, -linie f; -bog o 
Stammbuch (a. X, Landw., Jagd), 
Gebenkbuchn; -dyrn Stammtier 
n; -fader c Stammvater m; - 
folk n Stammvolk n; -form c 
Gram. Stammform f; -forret­
ning O c Stammhaus n; -gods 
n Stamm-, Familiengut n;-gæst 
c Stammgast m; -herre «Stamm- 
erbe,-halter ,»:-kne.jpe«Stamm. 
kneipe f; -kvægn Stammvieh n; 
-liste X c Stamnilifte f; -rulle 
X 4/ c Stammrolle f ; -sild c 
Heringsmutter Z'; -slot n Stamm- 
schlotz n; -tavle c Stammtafel f; 
-træ n Stammbaum m.

stamme1 (§dä'-mc) stammeln, stot­
tern.

stamme2 (fedä'-m6) stammen; - 
fra entstammen; fig. herflietzen, 
herkommen.

Stamme (6da-me) c Stamm m 
(a. fig., Landw., X, Gram., Karten­
spiel) ; -- stämmig; stammhaft; 
-ns Ende c Stammenbe n; -ns 
Endelse c Starnrnenbung f.

Stamme..., stamme... (fedä'-me...) 
in Zssgn: -beslægtet a. stamm- 
verwanbt; -borg c Stammburg 
f; -forældre pl. Stammeltern 
pi.; -fælle c Stammtes)genosse 
tn; -sæde n Stammsitz m; -træ 
n Stammholz n; -vis adv. stamm- 

(Stottern n.
Stammen (-men) c Stammeln,
stammende (-mc-ne) 1. stam- 

melnb, stotternb. 2. (fra) gebür­
tig (aus).

♦Stamp c Tonne f.
stampe (fcdä'm-be) stampfen (a. v. 

Schiff); - i Gulvet, i Jorden auf 
ben Boben, bie Erbe stampfen; 
fig. - noget op af Jorden et. aus 
ber Erbe (bem Boben) stampfen.

Stampe (-) c Stampfe f; -hui n

Stampe

!

weise.



Stampfloch n; „jern n Stampf, 
eisen n; „maskine c Stampf. 
Maschine f; „mølle c Stampf, 
mühte s) „stag n Stampfstag 
n; „værk n Stampfwerk n.

Stampen („bcn) c Stampfen n.
Stampning 4/ (ßdä'mb-nenö) c 

Stampfen n.
Stand (fedänl) s Stand m; den 
gifte „ Ehestand m; ugift „ 
eheloser, lediger Stand; en Mand 
af ringe „ ein Mann niederen 
Standes; holde „ standhalten; 
bringe noget i „ et. zustande 
bringen; komme i „ zustande 
kommen; gøre i „ instand setzen; 
sætte En i „ (til) j-n in den 
Stand setzen; være i „ (til) im­
stande sein; være i god „ (Kon­
dition) in gutem, baulichem 
Stande sein; være godt i „ 
wohlbeleibt sein; være ude af „ 
(til) außerstande sein; „fisk 
(ßdä'n...) c Zool. Standfisch m; 
„fugl c Zool. Standvogel m; „- 
kvarter X n Standquartier n; 
„plads c Zool. Standort m; „- 
punkt n Standort, -platz, .punkt 
m; „rotXc Standrecht»»; „vildt 
n Standwild n.

Standart & (ßdän-dä'Irt) c Stan­
darte f.

Stander 4, (feda'-ner) c Stander, 
Befehlswimvel m.

standhaftig (ßdän-hä'f-dl) fta'nd- 
haft; S„hed o Sta'ndhaftigkeit f.

♦Stands c s. Standsning.
Stands..., stands... (ßdä'nlß...) in 

Zs.-stzgn: „fordom c Sta'ndesvor- 
urteil n; „forskel c Standes- 
unterschied m; „fælle c Standes- 
genosse m; „følelse c Staudes­
bewußtsein n; „hensyn n/pl. 
Standesrücksichten s/pl.; „lighed 
c Standesgleichheit f; „mæssig 
o. standesgemäß; „person c 
Standesperson f.

standse (fedcn-fe*) v/n. stocken,
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stehenbleiben, halten, stillhal. 
ten, einhalten, innehalten, auf- 
hören; v/a. anhalten, aufhalten, 
einhalten, einstellen, hemmen, X 
4> G stopfen (stoppen).

Standsning (ßdä'nß-nenS) c Ein- 
halt, Halt m, Einstellung, Hem- 
ntung f, Hemmnis n, Stockung f.

Stang (ßdänSl) c Stange s\ paa 
halv „ halbmast; fig. holde En 
„en j-m die Stange halten, die 
Spitze bieten.

Stang..., stang... (ßdä'nS...) in 
Sffon: „bidsel n Stangengebiß n, 
-zäum m; „bly n Stangenblei n; 
„bønner c/pl. Stangenbohnen 
f/pl.; „formet a. stangenförmig; 
„hest c Stangenpferd n; „hegn 
n Stangenwerk n, -zäun m; „- 
jern n Stangeneisen n; „rytter 
& c Stangenreiter m; „skov c 
Forstw. Stangenholz n; „spring 
n Stabspringen »r; „træ »r Forstw. 
Stangenholz n; „ærter c/pl. 
Stangenerbsen f/pl.

stange (6dä'it9-c) mit den Hörnern 
stoßen, (v. Hirsch) gabeln; „ Aal 
Aale stechen; „ sine Tænder sich 
die Zähne stochern.

Stank (ßdänSlk) c Gestank m.
Stankelben (fedä'n8|-g«I-beln) n 

Schnake f.
*Stap, *Stappe c Gemisch n.
*stappe vollstopfen.
Star ^ (ßdälr)oRiedgras »t, Segge 

s; „græs (ßdä'Ir...) nRiedgrasn.
starblind (ßdä'r-blen!) s. stær­

blind.
Stat (fedält) c Staat m.
statelig (feda-te-ll) stattlich; 

S„hed c Stattlichkeit s.
Statholder (ßdä'd-höll-er) oStatt. 

halter m; „skab („hol-ex...) n 
Statthalterschaft f.

Station (ßdä-ßjö'In) c Station f; 
Standort, Aufenthaltsort m; 
Bahnhof m; fri „ freie Station, 
Kost und Logis; „s-forstan-

Station
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mann m; „mands- staatsmän. 
nisch; „myndighed er pZ. Staats» 
behörde f; „omvæltning oStaats- 
UN1 Wälzung f; „overhoved n 
Staatsoberhaupt n; „papir n 
Staatspapiern: „raadw Staats», 
Ministerrat tn; „regnskab n 
Staatsrechnung f; „ret c Staats- 
recht n; „.retlig a. staatsrecht­
lich; „ror n sig. Staatsruder, 
•stener n; „segl n Staatssiegel 
n; „skat c Staatsschatz tn; 
skatter pi. Staatsabgaben, 
-steuern pi.; „styrelse s Staats­
leitung /■; „tidende c Staats- 
anzeiger m; „tilskud n Staats­
zuschuß tn; „tjener c Staats- 
diener tn; „tjeneste c Staats- 
dienst tn; „udgifter pi. Staats­
ausgaben pi.; „videnskab c 
Staatswissenschaft, -kunde f; „- 
vogn c sig. Staatskarren tn; 
„væsen n Staatswesen n; „øko­
nomi c Staatsökonomie, -Wirt« 
schaft f; „økonomisk a. staats- 
wirtschaftlich.

Statue (ßdä'1-tü-e) o Statue, Bild- 
faule f, Standbild n.

statueagtig („ag-dt), statuelig­
nende („HsrZi-nc-uc) statuenhaft.

statuere (§dä-tü-g'l-rc) statuieren, 
feststellen; „ et Eksempel paaEn 
an j-m ein Exempel statuieren.

Statur („tu'Ir) c Statur f; Größe 
f; Gestalt f.

Status (ßdä'-tüß) o Status, Zu­
stand tn; „ quo ante der frühere 
Zustand.

Statut (ßda-tü't) c Statut n, 
Satzung f; stridende mod„erne 
statutenwidrig.

statutmæssig („tu'd-mal-M) 
statutenmäßig.

Stav (ßdälw) c Stab, Stock, 
Stecken tn; fig. „ og Støtte Stab 
und Stütze; fig. bryde „en over 
En den Stab über j-n brechen; 
flytte sin „ videre frem den

Stav
der, „s-forvalter A c Stations- 
vorsteher tn; „s-skib 4, n Sta- 
tionsschiff n.

stationere X (ßda-ßjö-nr'I-re) 
stationieren. _ [benb.j

stationær („nä'Ir) stationär, blei-/ 
Statist (tzda-tl'ßt) o Statist tn. 
Statistik („tl-ßdt'k) c Stati'stik f. 
Statistiker („ti'-6dl-gcr) c Sta­

tistiker tn.
statistisk („ti'-ßdlßk) statistisch. 
Stativ („ti'Iw) n Stativ, Gestell n. 
Stats..., stats... (feda Idfe...) in 

Zssgn: „advokat c Staatsanwalt 
tn; „akter pi. Staatsakten pi.; 
„anliggende n Staatsangelegen, 
heit f; „borger c Staatsbürger 
tn, -angehörige(r); „borgerlig a. 
staatsbürgerlich; „borgerret c 
Staatsbürgerrecht n; „dannelse 
c Staatenbildung f; „ejendom c 
Staatseigentum,-gutn; „embede 
n Staatsamt n, -anstellung f; „- 
embedsmand c Staatsbeamte(r) 
tn; „fange c Staatsgefangene^); 
„farlig a. staatsgefährlich; „- 
forbrydelse c Staatsverbrechen 
n; „forbryder oStaatsverbrecher 
tn; „forbund n Staatenbnnd tn; 
„formue e Staatsvermögen n; „- 
forræderi n Staatsverrat tn; 
„forvaltninga Staatsverwaltung 
f; „gæld c Staatsschuld f, -schul­
den pl.; „gældsbevis n Staats- 
schuldschein tn; „hemmelighed c 
Staatsgeheimnis n; „historie c 
Staatengeschichte f; „hushold­
ning c Staatshaushalt tn, -wirt­
schaft f; „indtægter pi. Staats­
einkünfte, -renten pi.; „kasse c 
Staatskasse f; „kirke c Staats- 
kirche f; Jdog o. staatsklug, 
-weise; „kundskab c Staats­
kunde f; „kunst c Staatskunst f; 
„kup n Staatsstreich tn; Jaan 
n Staatsanleihe f; „legeme n 
Staatskörper tn; „magt c Staats- 
gemalt f; „mand c Staats-

stationere
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Stelle treten, j-s Stelle vertreten; 
paa „et (straks) auf der Stelle: 
paa (selve) „et an Ort und 
Stelle; X marchere paa „et auf 
der Stelle treten; paa andre „er 
anderer Orten; paa dette „dieses 
Ortes; her paa „et an diesem 
Orte, hier am Orte; paa højere 
„er höheren Ortes; paa mange 
„er vieler Orten; paa passende 
„ geeigneten Ortes, an gehöriger 
Stelle; paa rette „ an Ort und 
Stelle; iet er paa rette „ es ist 
am Orte; paa sine „er stellen, 
weise; skaffe til „e zur Stelle 
schaffen; være til „e zur Stelle 
sein, anwesend, gegenwärtig sein; 
„forandring (feda'd/i...) c Orts- 
Veränderung f, -Wechsel »n; „- 
fortræder c Stellvertreter m; 
„navn »r Ortsname m; „sans o 
Ortssinn m; „tid c Ortszeit f. 

stedlig (kda'M-li) ortschaftlich, 
ortsgemäß; „t Politi n Orts- 
Polizei f; „ Øvrighed c Orts- 
behörde, «obrigkeit f.

Steds... (ßda'[ck/r)ß...) in Zs.-stzgn: 
„angivelse c Ortsangabe f; „- 
biord n Gram. Ortsadverb n. 

stedt (ßdält): være ilde „ übel 
daran sein. [bratene(s) n.)

Steg (Bdatj) c Braten m, Ge«) 
stege (ßdar'-e) braten.
Stege... („...) in Zffgn: „fad n 
..Bratenschüssel f; „fedt n Braten- 

schmalz n; „ovn c Bratofen m; 
„pande c Bratpfanne f; „spid n 
Bratspieß tu; „vender c Brat 
bock, Bratenwender m.

Stegen („en) c Braten n.
Stegeri (6doi-c-rVI) n Braterei f. 
stejl (Mil) steil, schroff, jäh, 

abschüssig; „t adv. jählings; „ 
Kyst c Steilküste f. [bäumen.) 

Stejle (fedtti'-Ie) (v. Pferden) sich^' 
Stejle („): dømme til (at klæde) 

Hjul og „ zunr (Tode durch das) 
Rad verurteilen.

Stejle
Stab weitersetzen; tage „en i 
Haand(en) den Stab ergreifen. 

Stav..., stav... tfjdau'...) in Zffgn: 
„bakterie c Stabtierchen n; „- 
rim n Stabreim m; „rimet a. 
stab gereimt; -reimend; „slynge 
c Stabschleuder f\ „træ n Stab- 
holz n; „tøj n Kum(me)t) n. 

Stave (ßdä'-we) o Daube f; „r og 
Bunde pi. Faßwerk n; sig. falde 
i „r staunen, 

stave („) buchstabieren.
Stavelse („tocI-6e) c Silbe f; „ for 
„ silbenweise; „deling c Silben­
teilung, -trennung f; „gaade c 
Silbenrätsel »r; „skrift c Silben­
schrift f; „tegn n. Silbenzeichen n. 

Staven („men) c Buchstabieren n. 
Staver („loer): sig. løbe sig en 
„ i Livet schön anlaufen.

Stavn nIz (fcdauln) c Steven m. 
stavre (fedäu'-rc) schwerfällig 

gehen.
Stavnsbaand 
stavnbunden („bbn[-c]tt) grund­

hörig.
Sted (ßdack)r) n Ort m, Stelle 

(a.fig.), Statt, Stätte alle „er 
aller Orten (und Enden); ingen 
„er an keinem Orte, nirgend(s); 
et eller andet „ irgendwo; bli­
vende „ bleibende Stätte; sam­
me „s ebenda(selbst); det ømme 
„ die wunde Stelle, der wunde 
Fleck; finde „ stattfinden; af „ 
davon, von dannen; han maatte 
af „ (dø) er hat daran glauben 
müssen; ikke røre sig af „et 
sich nicht von der Stelle rühren; 
fra samme „ ebendaher; flytte 
(rokke) fra „et von der Stelle 
bringen; i „et for statt, anstatt; 
i Deres „ an Ihrer Stelle; jeg 
vilde ikke være i hans „ ich 
möchte nicht in seiner Haut stecken; 
i Barns „anKindes Statt; sætte 
sig i Ens „ sich an j-s Stelle 
setzen; træde i Ens „ an j-s

Stav...

[GrundHörigkeit f.\ 
(ßdau'lnß-bönl) nj



Stejlhed (ßdar'l-he I ckk) o Steilheit, 
Schroffheit, Abschüssigkeit f.

*stei steif.
Stel (feddll) n (Schirm»)Gestell n; 

(Spise„) Tischgerät, »geschirr n.
Stemme (fcd&'-me) c Stimme f; 

Samvittighedens „ bie Stimme 
des Gewissens.

stemme (Bd&'-nt*) stimmen (a. J); 
som kan „s stimmbar; det „r 
das stimmt; Regningen „r die 
Rechnung stimmt; „ daarlig 
overens schlecht zusammenstim­
men; „ sine Fordringer højt 
seine Forderungen (Ansprüche) 
hochspannen; „ for En, noget 
für j-n, et. stimmen; „ med no­
get mit et. stimmen.

Stemme..., stemme... („...) in 
8sign: „baand n/pl. Anat. Stimm» 
bander n/pl.; „berettiget a. 
stimmberechtigt, »fähig; „bøjning 
e Slimmbeugung f; „flerhed c 
Stimmenmehrheit f; „fløjte / c 
Stimmpfeife /; „gaffel J' c 
Stimmgabel f; „givende c 
Stimmgeber m; „givning c 
Stimmenabgabe, »gebung f; „ 
kvægn /ig.Stimmviehn: „lejen 
Stimmlage f\„lighed c©timmeu» 
gleich heit f; Jyd c Stimmlaut, 
•ton m; „løs a. stimmlos; „op­
tælling c Stimmenzählung /*; „- 
organ n Stimmorgan, »Werkzeug 
n; „ret c Stimmberechtigung f, 
»recht n; „ridse c Anat. Stimm­
ritze s; „samler c Stimmen­
sammler m; „seddel e Stimm­
zettel m; „tal n Stimmen(an)» 
zahl f.

Stemmer (6dä'-mcr) c Klavier­
stimmer m.

Stemning (ßdL'm-nenS) e Stim­
mung f(a. J, Malerei, fig., G); 
„s-billede n (Malerei) Stim­
mungsbild n.

stemningsfuld („neuSß-fül!) stim­
mungsvoll.
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Stempel (fedä'ml-b'I) « Stempel 
m (a.K, 'S», fig., jur.); paatrykt 
„ Stempelzeicheu n.

Stempel..., stempel... („...) tu 
Zfsgn: „afgift c Stempelabgabe 
f\ „fri st. ftempclfrei; „gebyr n 
Stempelgcbühr f, .gelb n; „- 
mærken Stempelmarke s, »Wert­
zeichen; „papir n Stempelpapicr 
n; Ark n „papir Stempelbogen 
m; „pligtig st. stempelpflichtig; 
„skat c Stempelsteuer s; „skæ­
rer c Stempelschneider m; „- 
stikker c Stempelstecher nt.

stemple (bdäe'nib-le) stempeln 
(a. fig.).

Stempling(„Ien9) e Stempelung f.
Sten (ßdeln) c Stein m (a. Med.); 
af „, „- steinern; ægte, uægte 
„ pk. echte, falsche Steine; de vi­
ses „ Stein der Weisen; ikke 
levne (lade) „ paa „ (tilbage) 
keinen Stein auf dem andern 
lassen; operere En for „ j-nt den 
Stein schneiden; slaa„ (auf Land» 
straßen) Steine klopfen; slaas med 
„ sich mit Steinen werfen; blive 
til „ zu Stein werden.

Sten..., sten... (ßdr'n..., tzde'n...) 
in Zssgn: „affald n Steinschrot n; 
„alder e Steinalter n, -zeit f; „- 
brisk X c Steinbettung f; „bro 
o Steindamm m, -Pflaster n ; „- 
brokker pl. Steinbrocken pl.; 
„brud n Steinbruch m; „bryder 
c Steinbrecher m; „buk c Stein­
bock m; „bund c Steinboden, 
-grund m; „bunke c Stein­
haufen m; „bygning c Steinbau 
m; „bænk c steinerne Bank; „- 
drivende a. Med. steinabtreibend; 
„dunk c Steinflasche f; „dysse e 
Steinbau m, -denkmal n; „dæm­
ning c Steinbuhne f, -dämm nt; 
„dynge c Steinhaufen m; „død 
a. mauseto't; „eg ^ c Steineiche 
f; „flis c Steinsplitternr; „frugt 
^ e Steinfrucht f; „frugter pl.

Sten...



Steinobst n; -frø n Steinsame(n) 
m; -galle c Det. Steingalle f; 
-gods n Steingut n, -waren pi.; 
-graa o. steingrau; -grus n 
Steingrieß, -grus m; -haard a. 
stein ha'rt; -haardhed c Stein­
härle f; -harpe c Steinsieb n; 
-♦liaug c = -hob; theile c 
Steinplatte f; -hjerte n /tø. 
Herz n von Stein; -hob c Stein­
haufen tn; -hugger c Stein- 
haner, -metz m; -høj c Stein­
hügel tn; skarra c Steingewände 
n; Arch. Steinsturz tn; -kast n 
Steinwurf m; -kiste o Stein- 
gerinne n; Steinsarg m; -krukke 
c, -krus n Sleinkrug tn; -kul 
n Steinkohle /; -lag n Stein- 
lage, -schicht f, (Stol. Steinlager 
n; -inaar c Steinmarder m; 
olie c Steinöl n; -pakning B c 
Steinpackung f; -pap tt Stein- 
pappe s; -pikker c (SBoøei) Stein­
fänger, -schwatzer tn; -pille c 
Steinpfeiler tn; -plade c Stein­
platte, -tafel f; -plads c Stein- 
platz m; -redskaber njpl. Stein­
geräte n/pl.; -regn c Steinregen 
tn; ærende c Steingerinne n, 
-rinne /; -rev n Steinriff n; -rig 
cl.steinreich; -salt n Steinsalz n; 
-sav c Steinsäge f; -saveri n 
Steinmühle s; -skorpe c Stein- 
kruste,-rinde f; -skærere Stein­
schneider tn; -skæring c ©tein* 
schnitt tn; flagning c ©teilt* 
klopfen, -schlagen n; -slider c 
Pflastertreter tn; -smerter pi. 
Steinbeschwerdenz,r.; -snitnMed. 
Steinschnitt tn; -sonde s Med. 
Steinsonde/'; -stumpc, -Stykke 
n Steinstück n; -syge c Stein- 
krankheit f; -sætter c Steinsetzer 
tn; -tryk n Steindruck tn; -- 
trykker c Steindrucker m; -tøj 
n Steingeschirr, -gut, -zeug n; 
-vold c Steinwall tn; -væg c 
Steinwand f; -økse o Steinaxt /*.

Sten... - 495 - 81. Hans...
stene (fcds'-n«) steinigen, 
stenet (-nedA) steinig, steinhaltig, 

stei'nreich; - Mark c Sieinack 
Stening (-ltenø) c Steimgung f. 
Stenograf (6dé-no-gra'l f) c Steno­

graph tn; stenografere Ugrå- 
ff'l-re) stenographreren; Steno­
grafi Uft'l) c Stenographie f; 
stenografisk (-gm'I-f 160 steno­
graphisch.

Stente (&dæ'n-dc) c s. Stænte. 
Stentorstemme (ßdä'n-tör-ßdL- 

mc> c Stentorstimme f.
Steppe (6dåp'-be) c Steppe f; -- 

brand c Steppenbrand tn; -dyr n 
Steppentier n; -høns pi. Step­
penhühner ; -kvægn Steppen- 
vieh n; -ræv c Steppenfuchs tn; 
-storm c Steppensturm m. 

Stereometri (6dé-re-0-m5-trt'l) c 
Stereometrie, Körpermessung f; 
stereometrisk (-m?'I-tribk) ste- 
reometrisch, körperlich, Körper-. 

Stereoskop (-ßgö'Ip) n Stereo­
skop n; stereoskopisk Ufegö'l- 
pißk) stereoskopisch, sabänderlich.l 

stereotyp (-tü'p) stereotyp, un-j 
stereotypere (-tü-pe'l-rc) stereo­

typieren ; Stereotypi (-pfl) c 
Stereotypie s.

Stereotypplade (-tü'b-plä-d/ie) c 
Typ. Stereotype f. 

steril (fede-rt'll) steril; unfrucht- 
bar, dürr; sterilisere (-rt-li-ße' I - 
re) sterilisieren, entkeimen. 

Sterling (fcdåp'r-leng) c (Münze):
2 Pund - zwei Pfund Sterling. 

Stetoskop (ßde-tö-ßgö'Ipl n Ste- 
thoskop, Horchrohr n; stetosko­
pere (-ßgö-pe'I-rO stethoskopie- 
ren, abhorchen.

*Stett c (n) Fuß tn, Fußgestell n. 
St. Hans... (ßänsgjt-ha nß...) in 

Zflgn: -blus n Zohannisfeuer n; 
-dag c Johannistag, Johanni 
m; -orm c Johanniskäfer tn, 
-Würmchen n; -urt c Johannis- 
kraut n.

ertn.
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Stigen Ug7ien) c Steigen n, ©tet» 

gütig f.
Stiger ^ («vffhfit) o Steiger m.
Stigning (idføfo-uenS) c s. Stigen.
Stik (ßdek) n Stich m; gøre et w 

Kartensp. einen Stich machen; 
som holder ^ stichhaltig; lade i 
^ken im Stiche lassen; ^ambolt 
(ßde'g...) c Steckamboß m; Jkrev 
n Steckbrief m; sende ^breve 
ud efter En j-n steckbrieflich ver­
folgen ; ^bækken n Steckbeckenn; 
Jamme c (beim Löten) Stich­
flamme f; Jlue c Stechfliege f; 
^hul X n Stichloch n, »Öffnung f; 
^hævert o Stech», Stich heb er m; 
^mejsel c Stechmeißel m; _ord 
n Stichwort n; ^passer G c 
Steckzirkel m; ^plade c Stich- 
blatt n; ^pille c Med. Stuhl- 
zäpfchen, »zapfen m; fig. Anzug- 
lichkeit, Spitze f; ^.prøve c Stich­
probe f; .jsaar n Stichwunde 
f; ~sav c Stichsäge f, Fuchs- 
schwänz m; ^spade c Stecheiscn, 
-scheit n, Stichspaten m; ^staal 
n (Drechslerei) Stichstahl m; 
vaaben n Stichwaffe f; ^økse 
c Stichaxt f.

stik (ßdek): w imod in direktem 
Widerspruch mit; imod Vest 
gerade nach Westen.

stikke1 (ßde'-ge) stechen; stecken; 
^ Græstørv Rasen stechen; F ^ 
En en Lussing j-m eine Maul» 
schelle gel vn, j-m eine stecken; ^ 
sin Næse i alting seine Nase in 
alles stecken; Smør op Butter 
aus dem Fasse stechen; ^ Svær­
det i Skeden das Schwert in die 
Scheide stecken; fig. „ En i 
Øjnene j-m in die Augen stechen; 
der ^r mere i ham, end man 
skulde tro es steckt mehr hinter 
ihm, als man glauben sollte; i 
Brand in Brand stecken; ^ ihjel 
totstechen, erstechen; ~ i Kobber, 
Staat, Sten in Kupfer, Stahl,

stikkeSti
Sti (ßdil) c Pfad, Fußpfad, Steig, 

Fußsteig m; (Hühner-)Stiege f; 

(Schweine-)Koben m; ^finder 
(ßdl'l...) c Pfadfinder m.

Stif..., stif... (ßde'...) in Zs.-stzgn: 
„barn n Stiefkind n; „brodér 
(„brör) o Stiefbruder m; „datier 
c Stieftochter f; „fader („für) 
c Stiefvater m; „forældre pl. 

Stiefeltern pl.; „moder Unter) 
c Stiefmutter f; „niodersblomst 
^ („mörß-blömlßt) c Stief­
mütterchen n; „moderlig(Ma'd7i- 
ntö-dZier-IÖ a. stiefmütterlich (a. 
fig.); „søn (ßde'...) c Stiefsohn m; 
„søskende pl. Stiefgeschwister 
pl.; „søster c Stiefschwester f.

Stift 1 (ßdeft) c Stift m.
Stift2 (ßdeft) n Stift n; „s- stif- 

tisch, stiftlich.
stifte (ffde'f-d6) stiften; „ Fred 

Frieden stiften; „ et Parti eine 
Ehe stiften; „ Ufred Händel 
(Streit) herbeiführen.

Stiftelse UdeHc) c Stift n; Stif­
tung f; „s-fest c Stiftungsfest n.

Stifter („der) c Stifter m.

Stifterinde (6def-dcr-e'-ne) c 
Sti'fteriil f.

Stig (WM—) in Zssgn: „bord 
n Schutz m, Schutzbrett n, »falle 
f; „bøjle c Steigbügel m, -eisen 
n; „hjul n Steigrad n einer Uhr; 
„rem c Steigriemen m; „rør 0 
n Steigröhre f.

stige (W-M, ßdl'-e) steigen (auch 
fig.); sich steigern; „ (staa) af 
Vognen aus dem Wagen steigen; 
„ i Vejret in die Höhe steigen; 
„ ned fra Tronen vom Throne 
steigen; „ op i Ens Næse j-m in 
die Nase steigen; „ til Hest aufs 
Pferd steigen; „til Vogns in den 
Wagen steigen; „ af absteigen; 
„ ind einsteigen; „ ud aussteigen.

Stige (fedt'M) c Leiter f; „trin 
n Leitersprosse f; „træ n Leiter- 
bäum m.
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Stille; i Nattens „ in stiller 
Nacht.

stilisere (fedl-ll-fee'I-re) stilisieren.
Stilist CJt'fet) c Stilist, Stilkunst.

stilistisk (JV-fedtfef) stilistisch.
Stilk (fedelIf) c Stengel, Stiel m.
stilkagtig (fede'Ig-ag-dl) stengel-, 

ftielartig.
Stilkeeg ^ (fedeT-gMflø/t)*; Stiel- 

eiche f.
stilket Ugct) stcng(e)lig, gestielt, 

stielig.
stilkøjet (Wg-oidh) stieläugig.
Stillads (fedc-Ia'lfe) n Gerüst, Ge. 

stell n.
stille1 (fede'-l-) still, ruhig; „! 

still 1; det^Hav der Stille Ozean; 
~ Messe c stille Messe; _ Tid c 
stille Zeit; „ Uge c Osterwoche f, 
stille Woche; holde nu stillhalten; 
tie „ stillschweigen. 
tille2 („) stellen, richten; „lige 
overfor gegenüberstellen; „ en 
Mand (for sig) einen Mann stel- 
len; nu Uret efter noget die Uhr 
nach et. stellen; „ for Øje vor 
Augen stellen; „ i Skygge in den 
Schatten stellen; O ^ (sætte) i 
Regning in Rechnung stellen; 
nu til Disposition zur Verfügung 
stellen; „ (bære) til Skue zur 
Schau stellen.

stille3 („) stillen; „ Tørsten den 
Durst stillen; ^ af (vom Wetter, 
Wind) still werden, xL stillen.

Stille xl, (fede'-le) n Stille f.
Stille..., stille...1 („...) inZs.-stzgn•. 
„liv n (Malerei) Stilleben n; 
staaen c Stillstehen n; „staaende 
a. stillstehend.

Stille...2 („...) in Zssgn: Jhjul n 
Stellrad n einer Uhr; „passer c 
Stellzirkel m; „skive Ö c Stell­
scheibe/'einer Uhr; „skruec(5ten. 
schraube f; „stift c Stellstift m 
einer Uhr; „viser c Stellzeiger m 
einer Uhr.

Stille...
Stein stechen; xl,„ i Søen in See 
stechen; deri „r det da steckt^s; 
„ til Ringen nach dem Ringe 
stechen; der „r noget under es 
steckt was dahinter; „ af sich da­
vonmachen; „ fast an-, feststecken; 
„frem hervorstechen; v/a. hervor­
strecken ; nu ud ausstechen (a.fig.); 
nu et Flag ud eine Flagge aus­
stecken.

stikke 2 (fedg'-ge) (beim Nähen) step­
pen.

stikkelhaaret (fede'-geI-l)æ I -rcd/i) 
stichelhaarig; „ Hest c Stichel- 
fuchs, -schimmel m.

Stikkelsbær ^ (~geIfe-båer) n 
Stachelbeere f; „maaler c Zool. 
Stachelbeerspanner m.

Stikken (&dé'-gen) c Stechen n; 
Stecken n. (Reizbarkeit f.\ 

stikken („) reizbar; S„lied c| 
Stikkesting (fede'-gc-fedcn8|) n 

Steppstich m.
stikle(fede'g-le) (paa) sticheln(auf). 
Stiklen („leit) c Sticheln n. 
Stikler („lcr) c Stichler m. 
Stikleri (fedég-le-rVI)n Stichelei f. 
Stikling ^ (fede'g-lenS) c Steckling

s

Stikning (fede'g-neng) c Stechen n; 
(beim Nähen) Stepperei f; Stepp, 
naht f.

Stil (fedtll) c Stil m; Baustil m; 
Briefstil7»; (in d. Schule) Übungs­
aufgabe f; gammel „ (gl. St.) 
alten Stils; ny „ (n. St.) neuen 
Stils; i stor nu im großen Stil; 
i „en stilgerecht.

Stil..., stil... (fedVL.) in Zs.-stzgn: 
„blomster c/pl. Stilblüten f/pl.; 
„fuld a. stilvoll; „løs a. stillos; 
„øvelse c Stilübung f.

stile (fedt'-Ie) abfassen; „ til richten 
au; v/»r. zielen; „ højt hoch zielen.

stilfærdig (fedel-f&'rl-di) sanft, 
ruhig; S„hed s Sanftheit, Ruhe/'.

Stilhed (fedcT-^ldÄ) c Stille 
i nu im stillen; i al „ in aller

Dämsch-deutuch. 32
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stillet (&de'-Ict) gestellt (a. fig.).
Stillids (ßde'll-ltz) c Stieglitz m.
Stilling (fed?'-lettØ) c Stellung f; 

Lage s] X stærk (ob. befæstet) 
w feste Stellung; tage til no­
get zu et. Stellung nehmen; Sa­
gernes ^ Lage der Tinge; Os­
mund X c Stellvertreter m; ^s- 
væsen X n Stellvertretung f.

Stilstand sfide'l-tzdanl) o Stillstand

•tillet
starren; ^ paa anstarren, anstieren.

Stirren (^ren) «Starren, Stieren n.
stiv (Bdllto) steif, ungelenk, starr; 

blive ^ steif werden; en ^ Time 
eine geschlagene (starke) Stunde; 
~ Toddy c steifer Grog.

Stiv..., stiv... (Kdtu'...) in Zssgn -. 
Uenet a. steifbeinig; Uressen 
a. steifgcfroren; Uialset a. steif» 
halsig; Utrampe c Starrkrampf 
m; Uærred n Steifleinen n; 
Uiakke c fig. Starrkopf m; 
^nakket a. fig. starrköpfig, steif­
nackig; ^sind n Starrsinn m; 
-sindet a. starrsinnig; -stikker 
c steifer Peter.

stive (Kdl'-we) Wäsche stärken.
Stivelse Umel-fee) c Stärke, Steife 

/*; tillavets Stärkebrei »n, -masser 
n; _gummi c (n) Stärkegummi 
n (m); Undhold n Stärkegehalt 
m; -klister n Stärkekleister m; 
-mel n Stärkemehl n; -sukker 
n Stärkezucker m; -tøj n Stärke­
wäsche f.

stivelseagtig (-äg-di) stärkeartig.
Stiver (§dt'-toer) o Steife, Stütze f.
stivet Utoet) gestärkt, gesteift; - 

Skørt n Steifrock m.
Stivhed (ßdüi'-tielckk) c Steife, 

Steifheit, Steifigkeit f (o. fig.).
stivne (-nc) steif werden, erstarren.
Stivning (ßdi'w-nenS) e Stärken n.
Stjerne (KdjL'r-ne) c Stern »n (a. 

Orden, Typ., Forftw.); Feuerw. 
Sternfeuer n; Typ. Sternzeichen 
n; min gode, onde - mein guter, 
böser Stern; han er født under 
en ulykkelig - er hat weder 
Glück noch Stern.

Stjerne..., stjerne... (-...) in Zssgn: 
-banner n Sternenbanner n; -- 
besaaet a. sternbesät, gestirnt; 
-billeden Sternbild, Gestirn n; 
-formet a. sternförmig, H ge­
stirnt, sternig; -hær c St 
heern, -schar f; -kiggere Stern- 
gucker m; -klar a. sternhell, -klar;

Stjerne...

stiltiende (Utl-e-ne) schweigend, 
jur. stillschweigend.

Stiltienhed (-(e]n-f)5ld7i) c Still­
sräuber m. )schweigen n.

Stimand (ßdl'-mänl) c Straßen- 
8time (fedf-me) c Schwarm m; 
i -r schwarmweise, 

stime (-) schwärmen, sich scharen, 
stimle (tzde'm le) schwärmen; - 

sammen sich scharen.
Stimmel (fcdé'ml-eI) c Gewimmel, 

Gewühl n.
Sting (fedenøl) n (Med., Nähterei) 

Stich m; gøre (sy, tage) et - 
einen Stich machen; gøre (tage) 
lange - mit weiten Stichen nähen; 
-plade (fcde'nø...) c Stichplatte f 
an der Nähmaschine; -Stiller c 
Stichsteller m an der Nähmaschine. 

Stink... (fede'nøg...) in Zs.-stzgn: -- 
brand c Stinkbrand m; ^græv­
ling c Stinkdachs m; -hui n 
Stinkbude f; -potte c Stinktopf 

lnach).!
stinke (Üde'n0-ge) stinken (af =J 
stinkende (-ne) stinkend, stinkig; 

^ - Gaasefod c Stinkmelde f; 4 
- Gaaseurt c Stillkkamille f. 

Stipendiat (ßdl-pSn-di-a It) c 
Stipendiat m; Stipendium (-- 
pL'nI-di-öm) n Stipendium n, 
Unterstützung f. spulation 

Stipulation (-pü-lä-ßjo In)oSti-j 
stipulere (Ué'1-r*) stipulierell, 

festsetzen, verabreden, 
stirre (fedé'-re) starren, stieren; - 

hen i Vejret ins Blaue (Leere)

ernen-
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Jkort n Sternkarte f; Jirans c 
Sternenkranz m, -krone f; ^kyn­
dig a. sternkundig; Jlys n Stern­
helle f, Sternenlicht n; ^nudler 
pl. Sternnudeln pi.; ^skin n 
Sternenschein m; ^skudn©tent« 
schnuppe ^taarn n Sternwarte 
f; ^tid c Astr. Sternzeit /"; ^ty­
der c Sterndeuter tn; Uyderi n, 
^tydning o Sterndeuterkunst, 
-deutung s; ^nr n Sternuhr /; 
^verden céternertroelt f; ^vrim­
mel c Sternenmeer n. 

stjæle (§di5'-le) stehlen; ^ noget 
fra En j-m et. stehlen; ^ sig bort 
sich davonstehlen.

Stjæler (Ucr): Hæleren er lige 
s aa god som ^en der Hehler ist 
so gut wie der Stehler.

Stjært (ßdjalrt) c Sterz m; \t, 
©teert m; ^blok d, (ßdjä'rd...) c 
Steertblock m.

Stod (fcdödh) n Gestüt n; ^have 
(fedö'd/i...) c Gestütgarten m; 
hest c Zuchtpferd n; ^hingst 
c Gestüthengst, Beschäler m; 
shoppe e Zuchtstute f.

Stodder (fedö'-d^r) c Bettler m. 
Stof (fedöf) n Stoff m; Mangel c 
paa w Stoffmangel in; „ til et 
Drama Stoff zu einem Drama; 
give w til Latter Stoff zutn 
Lachen geben; ^.fes- stoffen. 

Stof..., Stof... (ßdo'f...) in Zffgn: 
^dannelse c Stoffbildung f; 
Jighed c Stoffverwandtschaft f; 
Uiavn n Gram. Stoffname m, 
-wort n; _rig a. stoffhaltig, 
-reich; ^skifte n Stoffwechsel m. 

stoflig Ulf) stofflich.
Stoiker (6dö'l-Vgcr) c Stoiker m. 
stoisk (Jföf) stoisch, unerschütter­

lich, gleichmütig.
Stok (fedöf) c Stock, Stab, Stecken 
m; *Spiel n (Karten); stif som 
en ^ stocksteif.

Stok..., stok... (fjdo'g...) in Zsign: 
Jblind a.stockbli'nd; JhusnStod.

stjæle
hauSn; ^.kaarde o Stockdegen m; 
ütniv c Stockmesser n; ^mester 
c Stockmeister m; ^rose H c Stock­
rose f; ^,snnec Stockschnupfen w; 
^værk n Stockwerk, Geschoß n. 

stokke (fcdö'-gc) Pflanzen pfählen; 
nL Anker stocken.

Stokke... (ßdö' ge...) in Zs.-stzgn: 
,J>aand n Stockband n; ^fægt­
ning c Stockfechten n; ^knap c 
Stockknopf m; ^parasol c Stock­
schirm »r; „prygl pl. Stockprügel, 
«schlage pl.; „Stativ n Stockhal- 
ter, -ständer m.

Stol (ßdöll) c Stuhl m (auch fig.); 
Steg m der Streichinftr.; „gang 
(ßdö'l...) c Stuhlgang m; ^skin­
ne # c Stuhlschiene s; sträng c 
Stuhldrang m; „tvang c Stuhl­
zwang m.

stole (fcdö'-le) (paa) bauen, ver- 
trauen, sich verlassen (auf). 

Stole... (fcdö'-l6...) inZs.-stzgn: „ben 
n Stuhlbein n; „betræk n Stirhl- 
bezug m; „hynden Stu hl rissen 
n; „leje n Stuhlmiete /°; „pude 
c — „hynde; „ramme c Stnbl- 
gestell n; „ryg e Stuhllehne f; 
„rør n Stuhlrohr n; „sæde n 
Stuhlsitz in.

Stolpe (fcdö'I-be) c Pfosten m. 
stolpre (fcdö'l-brc) stolpern; „nde 

(~nc) stolp(e)rig. 
stolt (ßdollt) stolz (af — auf). 
Stolthed (ßdo'ld-hrlckk) c Stolz m. 
Stolthenrik ^ (ßdold-HL'nI-rik) e 

stolzer Heinrich, 
stop! (ßdop) halt!; \1> stopp! 
Stop... (ßdö'b...) in Zsign: ^bøs­
ning O c Stopfbüchsendeckel m; 
^.ventil B c Stopfventil n. 

stoppe (fedö'-b6) stopfen; ^ Mun­
den paa En j-m das Maul (den 
Mund)stopfen; ^,ndeUnc) Læge­
middel n Stopfarz(e)nei f, -mittel 
n; X B stopfen, stoppen. 

Stoppe... (ßdo'-be...) in Zs.-stzgn: 
J)laar n Stopfwerg n; 3øsse

Stoppe...
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Go Stopfbüchse/'; „dejgc Stopf­
nudeln pl.; „garn n Stopfgarn 
n; „kone c Stopferin f; „kugle 
c Stopfkugel /"; „naal c Stopf­
nadel f.

Stopper („dex) c Stopfer m; vt 
Stopper m; sig. sætte en „ for 
einen Damm entgegensetzen. 

Stopning (ßdo'b-ueng) c Stopfen 
n, Stopfung, Stopfnaht f, -werk 
n; 0 Stopfung f. 

stor (fedölr) groß; „e og smaa 
groß und klein; Landw. „Bedrift 
c Großbetrieb m; „e Folk pl. 
große Leute; den „e Hjerne 
Großhirn n; den „e Hob der 
große Haufe, die große Masse; 
„t Hundrede G n Großhundert 
n; „ Ildebrand c Großfeuer n; 
efter en „ Maalestok in großem 
Maßstabe; „ Mand c großer 
Mann; „t Navn n großer Name; 
„e Ord pl. große Worte; stor 
Vognmand c Großfuhrmann m; 
i det „e im großen; i det hele 
og „e im großen und ganzen; 
ikke bryde sig „t om noget 
sich nicht groß um et. (be)küm­
mern; føre det „e Ord das 
große Wort führen; han har 
gjort^elingerhatGroßes getan. 

Btor..., stor... (ßdö'r..., ßdo'r...) in 
Zfsgn: „artet a. großartig, famos; 
„bonde c Großbauer m; „fun­
den a. s. „masket; „dignitar c 
Großwürdenträger tn; „sodet a. 
großfüßig; „*græde v/n. laut 
weinen; „herre c Großherr m; 
„kansler c Großkanzler m; „- 
kornet a. großkörnig; „kors n 
Großkreuz n; „magt c Groß­
macht f; „masket «.großmaschig; 
„mast \L c Großmast m; „mundet 
a. großmäulig; „mægtig a. groß­
mächtig ; „mønstret a. großge­
mustert; „praler a großer Prah- 
ler; „raa sL c Großrahe „- 
♦regne v/n. stark regnen; „sejl
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vt n Großsegel n; „*skrige v/n. 
laut schreien; „snudet a. groß­
mäulig, -schnauzig; „stad c Groß- 
stabt f; „stads- großstädtisch; „- 
stadsbeboer c Großstädter m; 
„stat c Großstaat m; „talende c 
großsprecherisch; „ternet a. groß- 
getvürfelt; „trykt a. großgedruckt; 
„trøje nL c Schanzläufer, -loper 
m; „tyrk c Großtürke m; „tysk 
st. großdeutsch; „vesir c Groß­
wesir t»; „øjet a. großäugig, 

storagtig (fcdö'r-äg-di»hochmütig; 
8„hed(ßdör-a'g-dl-helck/r) c Hoch­
mut m.

Store... (bdö'-rc...) inZs.-setzungen: 
„mærs >l, n Großmars m (f); 
pige e Großmagd f.

Storhed (ßdö'r-helck)r) o Größe f. 
Stork (fjdörf) c Storch m. 
Storke..., storke... (fcdö'r-ge...) 

tu Zs.-stzgn: „benn Storchbein n 
(a. sig.); „benet a. storchbeinig; 
„næb n (als % c) Storchschnabel 
m; „rede c Storch(en)nest n; 
par n Storchenpaar n; „snabel 
c (Pantograf) Storchschnabel m 
(a. Med.). lgewaltig.l

storlig (ßdö'r-ll) adv. höchlich,) 
Storm (ßdorlm) c Sturm m (auch 
fig.); X løbe „ (paa, imod) 
Sturm laufen (auf); ride en 
„ af einen Sturm aushalten (be­
stehen) ; X tage med „ mit Sturm 
nehmen.

Storm..., storm... (fcdö'rnt...) in 
Zfsgn: „baandn Arch. Sturmband 
n; „bebuder c Sturmbote m; 
„bjælke X o Stirrmbalken m; 
„bro & c Sturmbrücke f; „bræt X 
nSturmbrettn;„budnSturmbote 
m; „byge vt» c Sturmbö f; „bælte 
n Meteorol. Sturmgürtel m; „dæk 
4# n Sturmdeck n; „flod c St 
flut f; „fri st. sturmfest,-frei, -sicher; 
„fugle cjpl. Sturmvögel mjpl.; 
„fulda. stürmisch; „bäteSturm- 
Hut m (a. H); „klokke c Sturm-

Storm...

urm-
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-formet a. strahlenförmig, ge­
strahlt; -glans c Strahlenglanz 
m; -krans c Strahlenkranz, 
-schein m; -krone c Strahlen- 
krone f; -skær n Strahlenschein

Straffe...
glocke f; ringe med -klokkerne 
Sturm läuten; -klokkens Rin­
gen c Sturmläuten n; -løb n 
Sturm(an)lauf m; -maage c 
Sturmmöwe/'; ^maredeSturm­
marsch m; -melder c Sturm­
anzeiger m; -nat c Sturm(es)- 
nacht f; -rem c Sturmriemen m; 
-skridt n Sturmschritt m; -sky 
c Sturmwolke f; -snor c Sturm- 
band n am Hute; -tag X n 
Sturmdach n; -varsel n = -- 
bud; -vejr n Stllrmwetter n; 
-vind e Sturmwind m.

storme (6dö'r-ntc) stürmen (auch 
fig.); det -r es stürmt; via. X 
stürmen.

stormende (-nc) stürmisch (a. fig.); 
& stürmendSturmläufer

storme

straalende (§dräö'-Ie-ne) strahlend, 
glänzend.

Strabads (bdrä-bä'lfj) c Strapaze 
f; strabadsere (-bd-fcé'l-re) strå- 
pazieren, übermäßig anstrengen.

Straf (ßdrüf) c Strafe f; Efter­
givelse c af -fen Straferlassung 
f, -erlaß m; Forandring c i -fen 
Strafänderung f; Formildelse c 
af -fen Strafmilderung f; -- 
fens Fuldbyrdelse c Strafvoll­
streckung, -Vollziehung f, -Vollzug 
m; Skærpelse caf-fen Strafver- 
schärfung/'; Trusel com - Straf­
androhung f; -fens Udmaaling 
c Strafabmessung, -zumessung f; 
Udsættelse c af -fen Strafauf­
schub m; under - (af) bei Strafe 
(don); lide (faa) sin fortjente 
- die gebührende Strafe erleiden; 
gøre Paastand paa - den Straf­
antrag stellen.

Straf..., straf... (ßdra/f...) in Zs.- 
stzgn: -arbejde n Strafarbeit f; 
-fri a. straffrei; -løs a. straflos; 
-skyld c Straffälligkeit s; ^skyl­
dig a. straffällig;-værdig (ßdraf- 
wL'rl-dl) a. strafwürdig, straf»

*stotte stottern.
Straa (ßdrrnl) n Halm m; (als 

Sammelname) Stroh n; - for - 
halmweise; af -, -- strohern; 
sætte-halmen; trække - Hälm- 
chen ziehen.

Straa..., straa... (ßdro'...) in Zffgn: 
-blomst c Strohblume f; -fil c 
Strohfeile f; -fletning c Stroh­
flechterei f; Strohgeflecht n; -■ 
fletter(ske) c Strohflechter(in f) 
m; -gul a. strohfalb, -gelb; -hat 
c Strohhut m; -leje n Stroh­
lager n; -tag n Strohdach n; -- 
tækning c Strohbedachung f.

Straal... (ßdrD'l...) in Zssgn: -kis 
c Strahlkies m; -Sten c Strahl­
stein rn.

Straale (tzdræ'-P) c Strahl m (a. 
Vet.); uden -r strahllos.

straale (-) strahlen, glänzen: bans 
Øjne -de seine Augen glänzten.

Straale..., straale... (-...) in Zffgn: 
-bad »r Strahldusche/'; -brydning 
c Strahlenbrechung f; -brænder 
c Strahlbrenner rn; -bundt n 
Strahlenbündel n, -büschel m; 
-dyr n/pl. Strahltiere n/pl.;

lich.
strafbar (ßdra'f-bälr) strafbar, 

sträflich; S-hed (-bär-^ldA) c 
Strafbarkeil f.

straffe (ßdra'-fl) (be)strafen, ahn­
den; - med Bøder um Geld stra­
fen; - paa Livet, Æren am Le­
ben, an der Ehre strafen.

Straffe... (-...) in Zffgn: -anstalt 
c Strafanstalt f, -gefängnis n; 
-bog & c Strafbuch «; -dom c 
Straferkenntnis, -urteil n; Guds 
-dom das göttliche Strafgericht; 
-fange c Sträfling m, Straf-
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gefangene(r) s.; «.grad s Straf­
matz n, -satz m; fliste c Straf­
register, -Verzeichnis n; «.lov c 
Strafgerichlsordnung /, Straf­
gesetz n; jovbud w Strafgebot 
n; «.myndighed o Strafbefugnis, 
-gewalt /, -recht n; «.præken o 
Strafpredigt /; «.ret c Strafrecht 
n; «.retspleje c Strafrechtspflege 
/; «.sag c Strafsache /; «.sted n 
Strafort m; «.tale c Strafrede f; 
«.tid s Strafzeit /; «.vagt ZL o 
Strafwache /.

straks (ßdragtz) (so)gleich, sofort, 
stram (fedräml) stramm, straff, 

gespannt, prall; (vom Wein) herb; 
(vom Geruch) streng; stiv og «. 
steif und stramm; sidde «,t straff 
anliegen.

Stram hed (ßdra'm-helck/,) c 
Strammheit, Straffheit, Prall- 
heit /; Strengheit /. 

stramme (6drä'-mc) strammen, 
straffen; «, sig op sich straffen. 

Strand (tzdränl) c Strand m, 
Meeresufer. Gestaden; ind imod 
«,en strandwärts; paa «.en auf 
dem Strande; ved «,en am 
Strande; «.asters $ (tzdra'n...) e 
Strandstern m; «.bo c Strand­
bewohner m; «.foged e Strand­
aufseher, -vogtm; «.ret c Strand- 
recht n; «.rider c Strandbedien- 
te(r), -reiterm; «.røvere Strand­
dieb, -räuber m; «.skade c Strand- 
elfter/1, -fischerm;«.sten eStrand­
kiesel, -stein m; «.sø c Strandsee 
m; «.vagt c Strandwache /. 

strande (§drä'-nc) stranden, schei­
tern (a. fig.); «. paa noget an et. 
scheitern (a. fig.).

Stranding («.nenS) c Strandung /, 
Scheitern n; «.s-sted n Stran­
dungsplatz m; «.s-tilfælde n:i^s- 
tilfaelde im Strandungsfall.

* Strange c Stange /, Zweig m. 
Streg (tzdrall) e Strich m; fig. 

Streicher: dum «. dummer Streich:

straks
gale «.er tolle Streiche; fig. en 
«. i Regningen ein Strich durch 
die Rechnung; slaa en «, over 
noget einen Strich durch etwas 
machen.

strege (6drai'-c) stricheln; Papier 
streichen; «. noget over (ud) et. 
ausstreichen, durchstreichen; «. 
under anstreichen, unterstrei'chen.

♦Streif n Strahl, Glanz m.
Strejf... (tzdrai'f...) in Zs.-stzgn 
korps X n Streifkorps n; «.lys 
n Streiflicht n; «saar n Streif­
wunde /; «.skud n Streifschutz m; 
«.tog n Streifzug m.

strejfe (6drai'-fc) streifen; «, om 
(-kring) umherstreifen, -streichen.

Strejferi (fedrai-fc-ri'l) n Strei- 
feret /.

Strejk(e) (tzdræk, Mrai'-ge) c 
Streik m, Arbeitseinstellung /; 
gøre «, streiken.

strejke (6drai'-gc) streifen.
strejkende («,nc) streikend; «. e 

Streikende(r) m.
streng (tzdräbnöl) streng, gestreng; 

«,t Fængsel strenge Haft; «,e 
(naadige) Herre I gestrenger 
Herr I; «.t religiøs strengreligiös; 
«.t taget strenggenommen; «.t 
troende strenggläubig; «.flyden­
de (tzdrL'nS...) strengflüssig.

Streng (fedråenfll) c Saite f (auch 
fig.); Strang m; fig. berøre en 
«. eine Saite anschlagen.

Strenge... (tzdrL'nö-e...) in Zssgn: 
«.betræk n Saitenbezug m; «.- 
holder c Saitenhalter m; «.in­
strument n Saiteninstrument n; 
«.leg c Saitenspiel n. (werden.s

strenges (tzdrL'nS-etz) strengerj
Strenghed («.held/r) c Strenge, 

Gestrengigkeit /.
Stribe (&drt'-bc) c Streif, (Strei­

fen m; (lige) som «.r streifen- 
artig.

stribet («,bct) gestreift, streifig; « 
Flæsk n durchwachsener Speck.

stribet
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m; ^strømpe o Strickstrumpf m; 
Uøj n Strickzeug n, Strickerei f. 

Strikkeri ske) (~gerl-fegcl) c 
Slricker(iu f) m.

Strikkeri (ßdre-gr-rl'I) n Stricke» 
striks F (ßdregß) streng, genau. 
Strime (fedrV-me) c Strieme f. 
strimet Umct) striemig, streifig. 
Strimmel (fedre'ml-el) c Streif. 

Streifen m; (Bryste) Busen» 
streiften) m.

Strippe (ßdrö'-be) o Gelte /"(Gefäß), 
strippe (fedré'-be) Tabar entrippen. 
stritte1 F (fedrt'-dc) schleudern, 

werfen.
stritte2 U) in die Höhe starren; 

(vom Haar und Bart) strobeln; ^ 
imod sich ansteifen, sich sträuben 
gegen.

Strofe (ßdrö'-fe) c Strophe f, 
Versabsatz m.

Strop (ßdröp) c Strippe f; (an 
Beinkleidern) Steg m) >1, Stropp 
m (n).

Strube (fedru'-bc) c Kehle (a. X), 
Gurgel f; fig. sætte En Kniven 
paa ^,n j-m das Messer an die 
Kehle setzen; udoste c Med. 
Bräune f; Uioved n Kehlkopf m; 
Uaag n Anat. Kehldeckel m; ,Jyd 
c Kehllaut, »ton m; ^spejln Med. 
Kehlkopfspiegel m.

*Strud c Rohr n, Röhre, Schnauze 
Struds (ßdrüß) c Strauß m (Vogel); 

^e-avl (ßdrü'-ße...) c Strautzen» 
züchterei /*; J’jer (ßdrü'ß...) c 
Straußenfeder f; ^fugle pl. 
Straußvögel pl.; „mave c (Streut» 
ßenmagen m (a. fig.); „vinge ^ 
c Straußfarn tn; „æg n Strau­
ßenei n.

strunk (ßdrönölk) aufrecht, gerade, 
strutte (ßdrü'-de) strotzen, starren. 
*Stry c Werg n, Hede f.
*Stryg n Stromschnelle f.
Stryg (ßdrülsü) pl. Streiche, 

Schläge, Hiebe pl.
Stryg... (fedruV»-) ln Zflgn:

Stryg...
strid (ßdrilck/l) struppig; „haaret 

(fedrfdfc-bæl-red/i) rauchhaarig. 
Strid (fedril dfc) c Streit. Kampf, 

Zank m; „ om Ord Streit um 
Worte: „ens Genstand c Streit­
gegenstand m; „ens Æble n 
Zankapfel m; Kiv og „ Zank 
und Streit; bilægge en „ einen 
Streit schlichteu; yppe „ Streit 
anfangen, Zank suchen; i „ strei» 
tig (om — über): komme i „ in 
Streit geraten; fig. være i „ 
(med) streiten (gegen, wider), 

stridbar (fedrt'dfo-bälr) streitbar; 
S„hed („bär-l)eldA) c Streitbar» 
fett f.

stride (fedrt'-dTi6) streiten, kämp» 
fen ; „s sich streiten, (sich) zanken 
(om — über).

stridig („dM) halsstarrig; gøre 
En noget „ j-m etwas streitig 
machen; S„bed c Halsstarrigkeit 
f; „er pl. Streitigkeiten pl. 

*stridregne in Strömen gießen. 
Strids..., strids... (ßdri'jd/rjß...) in 

Zflgn: „hammer c Streithammer 
m; „best c Streitroß n; ^kræf­
ter pl. Streitkräfte pl.; skolie e 
Streitkolben m; „lyst c Streit» 
sucht f\ „lysten a. streitsüchtig; 
„spørgsmaal n Streitfrage f; 
vogn c Streitwagen m; „økse c 
Streitaxt f ; begrave „øksen die 
Streitaxt begraben (a. fig.). 

Strigle (fedrfgt/t-le) c Striegel m. 
strigle („) striegeln.
Striglen („len), Strigling („lenß) 

c Striegeln n. [m.l
Strik (fedres) e fig. Strick, Schelms 
Strikke (fedré'-gc) c Strick m; 
have „n om Halsen den Strick 
um den Hals haben, 

strikke („) stricken.
Strikke... („...) in Zflgn -. „garnn 

Strickgarn n, »wolle f; „kurv c 
Strickkörbchen n; „pind c Strick» 
nadel f; „pindebolder e Strick­
höschen «; „pose c Strickbeutel

strid

lrei f.

[f-
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Stræk... (fcdr&'g...) in Zs.-sygn: -- 
bjælke c Streckbalken nr; -ovn c 
Glasfabr. Streckofen m.

strække (§drS'-ge) strecken, deh. 
nen, recken; X - Gevær das Ge­
wehr (die Waffen) strecken; - til 
Jorden zu Boden strecken; - sig 
sich strecken, sich recken; sich er­
strecken; - til y/n. reichen.

Strække... (-...) in Zssgn -. -bænk 
c Streckbank f; -muskel c Anat. 
Streckmuskel m; ^rammes Streck­
rahmen m; -seng c Streckbett n.

strækkelig (ßdrL'-ge-ll) dehnbar, 
streckbar; S-hed c Dehnbarkeit, 
Streckbarkeit f.

Strækning (ßdrL'g-nenS) c Deh. 
nitng, Streckung f; Strecke f; paa 
visse -er streckenlveise. frei f.)

*Stræv n mühsame Arbeit, Placke-j
♦stræve sich abmühen.
strø (ßdröl) streuen; fig. „Røgelse 
for En j-m Weihrauch streuen; - 
forKreaturerne denlBieh streuen.

Strø... (ßdrö'l...) in Zfsgn: -bøsse 
e Streubüchse f; -glans c Streu« 
glanz m; -pulver n Streupulver 
n; -sand n Streusand nr; -suk­
ker n Streuzucker nr; -tanker 
pi. Gedankenspäne, -splitter pi.

Strøelse (-cI-fec) c Streu f.
Strøg (6 dr oli) n Strich nr.
Strøg..., strøg... (fcdrol'...) in Zs.- 

stzgn: -fugl c Strichvogel nr; 
regn c Strichregen nr; -tid c 
Strichzeit f der Bögel; -vis adv. 
strichweise.

Strøm (fcdröml) c Strom m (auch 
fig.); elektrisk - elektrischer 
Strom; i -me stromweise, tn 
Strömen; det øser ned i -tue 
es gießt in Strömen; imod, med 
-men gegen den Strom, mit dem 
Strom; ned ad -men stromab­
wärts ; op ad -men stromauf­
wärts.

Strøm... (fcdro'm...) in Zssgn: -af­
bryder c Clektr. Stromunter«

Strøm...
holt n, (beim Messen) Abstreich- 
holz n; -maal n Streichmaß n. 

stryge (idriV-grfo6, fcdru-c) streichen 
(a. J' und <£•), streifen; Wäsche 
plätten, bügeln; - ud ausstreichen. 

Stryge... (-...) in Zssgn: -bolt c 
Plättbolzen nr; -bord n (Ziegelei) 
Streichtisch nr; (Plätterei) Plätt­
tisch nr; -bræt n Plättbrett n; 
-buk o Plättbock nr; -instrument 
«T n Streichinstrument n; -jern 
n Bügel-, Plätteisen n; -klæde 
n Bügeldecke/', Plättuchn; -kone 
c Plätterin/'; -kvartet Je Streich­
quartett n; -naal c Streichnadel 
f; -orkester J n Streichorchester 
n; -ovn c Plättofen nr; -rem c 
Streichriemen nr; -rist c Plätt­
rost nr ; -Staal n Streichstahl nr; 
-tøj n Plättwäsche 5 

strygende (-nc); det gaar - es 
geht glatt.

Strygeri (ßdru-M-ri'I) n Plätt- 
geschäft n, Plätterei f.

Stryger ske (ßdrü'-Mr-ßge) c 
Plätterin f.

Strygning (§dr5V7i-ncnØ) c Strei- 
chen n; Bügeln, Plätten n. 

♦strype erwürgen, erdrosseln, 
stræbe (§dræ'-be) streb en, trachten; 
- efter noget et. erstreben; - at 
naa En j-m nachstreben; - En 
efter Livet j-m nach dem Leben 
trachten.

Stræbe... (-...) in Zssgn: -bue c 
Arch. Strebebogen nr; -pille c 
Strebe f, Strebepfeiler m. 

Stræben (-ben) c Streben n. 
Stræber (-ber) c (Zimmerei) Stre­

ber m; -væsen n Strebertum n. 
stræbsom (ßdrL'b-ßom) strebsam; 
S-hed c Strebsamkeit f.

Stræde (6drfe'-d/ic) n Gasse f; det 
fortælles paa Gader og -r das 
erzählen sich die Kinder auf der 
Straße; Geogr. Meerenge, 4/ 
Straße f; -t ved Gibraltar die 
Straße von Gibraltar.

stryge
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studere („del-r*) studieren; „paa 
noget auf et. studieren.

Studere... („...) in Zssgn: „kam­
mer n Studierstube f, -zimmer 
n; „lampe c Studierlampe /*; „- 
tid c Studierzeit /"; „værelse n 
— „kammer.

studeret („rct) studiert (auch fig.); 
en „ Mand ein Studierter.

Studering („renS) c Studieren n.
Studie (6dü'|-dt-e) c Studie f; 

hoved n (Malerei) Studienkopf m; 
„rejse c Studienfahrt, -reise f; 
„tid c Studienzeit f.

Studium („örn) n Studium, Stu- 
dienfach n.

Studs (ßdüß) c: paa en „ auf den 
Stutz, plötzlich ; „bille (fldü'fl...) 
c Stutzkäfer m.

studs (ßdüß) patzig; ^gereizt.
studse (ßdü'-ße) stiltzen, abstutzen; 
v/n. stutzen; „nde („ne) stutzig.

Studsen (Jscu) c Stutzen n. [n.)
Studsning (ßdü'ß-nenS) c Stutzen/
studsøret („B-ret) stutzohrig.
*stue verrenken.
Stue (tzdü'-e) c Stube f, Zimmer 
n; & Formand c paa „n Stu­
benälteste^) , -auffeher tn; & 
Mandskab n paa „n Stuben­
mannschaft f.

Stue..., stue... („...) in Zssgn: „- 
arbejder c Stubenarbeiter tn; 
„arrests Stuben-, Zimmerarrest 
tn; „arrestant c Stubengefan- 
gene(r); „bieg a. stubenblaß, 
-färben; „bryllup n Haustrau- 
ung f\ „dresseret a. (v. Hunden) 
stubenrein; „dør c Stubentür f; 
„dørsnøgle c Stubenschlüssel tn; 
„etages Erdgeschoß n; i „etagen 
zu ebener Erde, im Erdgeschoß; 
„flue c Stubenfliege f) „fugl o 
Stuben-, Zimmervogel m; „gulv 
n Stubendiele f; „gymnastik o 
Zimmergymnastik f; „hund e 
Stnbcnhund tn; „kammerat o 
Stnbenkamerad, -genoß tn; „lost

Stae...
brecher»»; „ilingc Stromschnelle 
f; „m aal er c Elektr. Strommesser 
m; „styrke c Elektr. Stromstärke 
f; „veksler, „vender c Elektr. 
Stromwechsler, -wetlder tn. 

strømme (fcdrö'-m6) strömen. 
Strømning (ßdro'm-nenS) o Strö­

mung f.
Strømpe (fcdto'm-be) c Strumpf 
tn; „baand n Strumpfband n; 
„skaft n Beinling m; „væver c 
Strumpfwirker, -Weber m.

Stub (ßdüb) c Stumpf, Strunk m; 
Landw. Stoppel f (pl. a.v. Bart) ; 
med Rub og „ mit Stumpf und 
Stiel; „mark (fldü'b...) c Stop­
pelfeld n; „mølle c Bockmühle f; 
„roe ^ c Stoppelrübe f. 

Stubbe... (fjdu'-be...) in Zsign: 
gaas o Stoppelgans f; „græs­
ning o Stoppelweide f. 

stubbet („bet) stoppelig.
Stud (bdüldÄ) e Ochs, Ochse tn (a. 

Schimpfwort); *Bulle, Stier tn; 
grov som en „grob wie Bohnen­
stroh.

Stude... (fedu-dh*...) in Zssgn: „- 
bonde c Ochsenbauer m; „hand­
ler, „pranger c Ochsenhändler 
tn; „marked n Ochsenmarkt tn; 
„røgter o Ochsenhirt, -knecht tn. 

studeagtig („åg-d!) ochsenmäßig. 
Student (fldü-d&'nlt) c Student 
tn; medicinsk, juridisk, teolo­
gisk „ Student der Medizin, 
Rechte, Theologie.

Studenter... („dåe'nl-der...) in Zs.- 
segn: „aar n/pl. Studienjahre 
n/pl.; „forening c Studenten­
verein m; „“havre“ o Studenten- 
sutter n; „kammerat c Studien- 
genoß m; „kvarter n Studenten­
viertel n; „løjer pl. Studenten­
streiche pr. ; „sprog n Studenten­
sprache/'; „væsen n Burschentum

strømme

u.
studenteragtig („äg-dt) studenten- 

hast, burschikos.
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*stupc tropfen, (plötzlich) fallen.
Stiipin(&dÜ-pVln) c (Feuerwerkerei) 

Slovpine f.
*8tunen) niedergeschlagen.
Stutmester (&dü'd-mäe-feder)e

stuf, ©mtenmeifter m.
Stutteri (fedü-de-rt'l) n Gestüt n.
stuve1 (fedü'-me) Fässer, xlz Gut 

stauen; - hort (af Vejen) 4/ weg. 
stauen; - op Wäger stauen; - sig 
sammen sich stauen.

stuve2 (-) Kochk. dämpfen, schmo­
ren, stoben.

Stuver 4# G (6dü'-toer) e Stauer
Stuvning ifedü'ro-ncnö) c Stauen 

n, Stauung s; Kochk. Dämpfen, 
Schmoren n.

styg (fedüg) häßlich, garstig; det 
er -t af Dem es ist garstig von 
Ihnen.

*stygging c häßlicher Bursche.
*Stygveir n garstiges Wetter.
Styk... (fjdB’g...) in Zsign: -fad n 

Stückfaß n; -gods 4, n Stückgut 
n, -guter pl.; -port 4, c Stück- 
Pforte f\-værk n fig. Stückwerk n.

Stykke (&do'-gc) n Stück n; - Vej 
Strecke f\ - Brød, Smør Stück 
Brot, Butter; - for - Stück für 
Stück; et godt - Arbejde ein 
gutes Stück Arbeit; han er et - 
af en Videnskabsmand er ist 
ein Stück von einem Gelehrten; 
80 -r Kvæg 80 Stück Rindvieh; 
være af samme - (som) mit et. 
aus einem Stücke sein; to Mark 
for -t (pr. -) zwei Mark das 
Stück; gaa i -r entzweigehen, 
zerbrechen; naar det kommer til 
-t wenn es draus und dran kommt.

stykke (-): - sammen zusammen- 
stücke(l)n; - ud ausstückeln, zer- 
stücket l)n.

Stylte (ßdu'l-de) e Stelze/'; paa-r 
stelzen haft, auf Stelzen; -dans e 
Stelzemanz m; -gænger c Stel- 
zengänger m; Jløber c Stelzen­
läufer m (Vozrl).

Stylt©
n Stuben-, Zimmerdecke f; -- 
pige tßdü'...) c Stubenmagd f; 
Zimmermädchen n; -prydelse 
(ßdü'-e...) c Zimmerschmuck m, 
-Verzierung f.

Stuk tß'Iük) c Arch. Stuck w; -- 
loft (ßdü'g...) n Stuckdecke f. 

Stukkatur (fedü-go-tü'lr) c siehe 
Stuk; -arbejde n Stückarbeit /°; 
-arbejder c Stuckarbeiter m. 

Stukkatør (-tß'lr) oStuckarbeiter, 
Stutkateur m.

stukken (fcdö'-gcn) (n stukket) 
gestochen; sig. hverken hugget 
eller stukket nicht gehauen und 
nicht gestochen: (Nähterei) gesteppt; 
stukket Sengetæppe n Stepp­
decke s; stukket Skørt n Stepp­
rock m; - Søm c Steppnaht f. 

stum (ßdöml) stumm.
Stumhed (ßdö'm-helckk) c Stumm­

heit f.
stump (ßdömlp) stumpf; - Vinkel 

c stu npfcr Winkel.
Stump tßdömlpl 6 Stumpf, Stum. 
Stump... lßdö'mb...) in Zsign 

hale c Stumpfschwauz nr; -halet 
a. stuulpfschwänzig; -næs© c 
Stumpfnäschen n, -nase s; - 
næset a. stumpfnasig; -rumpet 
o. — -halet; -vinklet a. stumpf- 
wink(e)lig.

stumpet (ßdö'm-bet) stumme!haft. 
Stund (tzdonl) c Weile f; en god 
- eine gute Weile; en liden - 
efter nach einer kleinen Weile; 
om en liden - über eine kleine 
(kurze) Weile; det har gode -er 
damit hat es gute Weile; nu om 
-er heutzutage.

stunde (fedÖ'-ne) Aftenen -r til, 
det -r ad Aften der Abend naht 
heran, es geht auf den Abend, 

stundesløs (-nc6-lol6) rastlos; 
S-hed (-löß-helck/r) o Rastlosig. 
feit f.

stundom (ßdö'u-dom) bisweilen. 
*Stup n Abgrund tn.

Stak

[m.

smel m.
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stylteagtig Uag-dl) stelzeuhast. 
Stymper(6d6'ml-bcr)c(5tümperm. 
stymperagtig (^ag-dt) stümper­

mäßig, stümperhaft; udføre „t 
stümpern; S^hed c Stümperei s. 

stympre (6dß'm-bre) stümpern. 
Styr1 F (ßdülr) n Lärm, Spektakel

stylteagtig
Ulykke j-n ins Unglück stürzen; 
,x, om untstürzen, niederstürzen. 

Styrte... U...) in Zssgn: J)ad n 
Sturzbad n; ^gods xk n Sturz­
gut n, »güterjpt.; ^sø s Sturzsee, 
-welle f.

Styrten (^d[e]n), Styrtning 
(ßdü'rd-nknö) e Stürzen n. 

Styrvolt (ßdür-wollt) c Kartensp. 
Nummerkarte f.

stædig (ßdä'-M) stetig; starr- 
sinnig; S-Jied c Stetigkeit f; 
Starrsinn m.

stække (fedåé'-ge): „ en Fugl 
einem Vogel die Flügel be- 
schneiden; fig. „ Vingerne paa 
En j-m die Flügel beschneiden, 

s tæmme (fed£'-me) (Tischlerei, 
Zimmerei) stemmen; w Op Wasser 
stemmen, stauen.

Stæmme... (fedåe'-me...) in Zssgn: 
^jern n Stemmeisen n; ^port c 
Stautür f; ^værk n Stauvor­
richtung s, -werk n.

Stænder (fed&'nl-cr) pl. s. Stand. 
Stænge (fedäe'n9-e) Pflanzen statt» 

ge ln, statt g en, stocken; die Tür 
verriegeln.

Stænge (-) n (Hø„) Heuboden m, 
[gel m.

Stængel ^ (fedä'n9|-eI) c Sten- 
Stængel..., stængel.. U...) in 

Zssgn: Jblad n Stengelblatt n; 
Uøs a. stengellos; ^stykke - n 
Stengelglied n.

Stænk (%däeiiö|f) »r Sprenkel m;
(Gade^) Spritzer, Spritzfteck m. 

stænke (fed£'n9-gc) (be)sprengen, 
spritzen, (v.Regen) spritzeln; Wäsche 
einsprengen.

Stænkekost (Jföfet) c (Maurerei) 
Sprengpinsel m.

Stænkning (ßdK'nSg-nenS) c 
Sprengen, Besprengen n.

Stænte (ßdL'n-de) c Steige f, 
Zauntritt m.

Stær (ßdalr) c Star m (a. Med ); 
lidende af „ ftarkrank.

Stær

Styr® (feduIr) n fig. Steuer w; 
have ^et das Steuer führen, 
ant Steuer sitzen; holde ^ paa 
steuern, wehren; gaa over ^ sich 
zerschlagen; sætte ^ over durch­
bringen , verschwenden; Jtord 
(fedü'r...) xt> n Steuerbord n; ^ 
kompas xt» n Steuerkompaß m; 
uuand 4/ c Steuermann m.

♦styre1 Lärm machen.
styre® (ßdü'-r«) lensen, leiten, 

regieren (a. Gram.), 4> ® steuern 
(a. fig.); ~ en Kurs einen Kurs 
steuern; w sin Lyst paa (med) 
noget seine Lust an etwas be­
friedigen (büßen).

Styre... (-...) in Zssgn: ^apparat 
xL © n Steuerapparat rø, -Vor­
richtung s; ^hjul S n Steuer­
rad n; ^rat xL n Steuerrad n; 
^skrue xL c Steuerschraube f; 
^stang © e Lenk-, Steuer­
stange f.

Styrelse (~rcI-6e) e Lenkung, 
Leitung, Regierung f (a. Gram.); 
Guds ^ GoiteS Fügung.

Styrer (^,rcr) c Lenker, Leiter, 
Regierer rø.

Styring xL O Urcnö) o Steuerung 
f; ^s-aksel © c Steuerwelle f.

Styrke (fedu r-gc) c Stärke f (auch 
fig.); ,x,grad c Stärkegrad rø.

styrke (_) stärken (a. fig.); w sig 
sich stärken.

Styrkelse UgeI-fee) c Stärken n.
Styrk ning (ßdu rg-nenS) c Stär- 

kung f.
styrte (fedu'r-dc) stürmen; ^ et Læs 

eine Ladung stürzen; ^ løs paa 
En sich auf j-n stürzen; „ En i

-bühne s.
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m; ^.pande c Gießpfanne f; w- 
ske c Gießkelle ff -lösiel m; 
staal n Gußstahl m; ^tap c 
Gieß-, Gutzzapfen m.

Støber (Jocr) c Gießer m.
Støberi (6dB-be-ri'|) n Gießerei f, 

Gießhaus n, -Hütte f.
Støbning (ßdö'b-nenS) c Gießerei 
f; Guß m.

støbt (fedobt) gegossen; Frakken 
sidder, som den var ^ der Rock 
sitzt wie angegossen.

♦stød s. ♦stø1.
Stød (ßdolck/r) n Stoß m (a. sig.); 

lige, smig „ (Tischlerei) gerader, 
schräger Stoß; give En et ^ j-m 
einen Stoß versetzen; gøre et ^ 
einen Stoß tun.

Stød..., stød... (fcdo'dfo...) in 3fføn: 
~fuge c Arch. Stoßfuge f; ^ 
kaarde c Stoßdegen m; ^klinge 
c Stoßklinge f; „kraft c Stoß. 
kraft f; „pude c Stoßkissen, 
'polster n; „sav c Stoßsäge s; 
„skinne W c Stoßlasche, -schiene 
f; „svelle ü c Stoßschwelle f; 
„tand c Stoßzahn m; „vaaben n 
Stoßwaffe f; „vis adv. stoßweise, 
ruckweise.

støde (fcdö'-dhe) stoßen; „ sig sich 
stoßen (paa ----- an); „ En for 
Hovedet j-n vor den Kopf 
stoßen; „fra Tronen vom Throne 
stoßen; „ fra sig von sich stoßen 
(o. fig.); „ imod hinanden an» 
(auf- gegen-)einanderstoßen; „ 
omkuld umstoßen, zu Boden 
stoßen; „ ned niederstoßen; „ paa 
En, noget auf j-n, et. stoßen; „ 

Grund auf den Grund stoßen; 
„ (grænse) op til stoßen(grenzen) 
an; „ sammen zusammenstoßen; 
fig. aneinandergeraten.

Støden („dftcn) e Stoßen n. 
stødende („<Zäc-ue) stoßend; fig.

anstandswidrig, anstößig.
Støder (^dhex) c Stößer m; fig. 

Fen gammel „ ein alter Bursche.

Støder
Stær..., stær... (ßda'r...) in 8fføn: 
„blind a. starblind; „briller pl. 
Starbrille f; „kasse c Star­
kasten m; „kniv e S tarmesser n; 
„naal c Starnadel f. 

stæragtig („äg-d{) starartig, 
stærk (ßdLrk) stark (auch fig.); 
blive „ erstarken; den „este 
giver efter der Stärkere gibt 
nach; fig. det er lovlig „t das ist 
starker Tabak; „t efterspurgt 
stark gefragt; Klokken gaar ^t 
til eet es geht stark auf eins; 
Elektr. „ Strøm c Starkstrom 0»; 
det er et „t Stykke das ist stark; 
der er „t Tale om det es ist 
stark die Rede davon; „t-troende 
(Wrg...) s^rkgläubig.

Stævn ^ (tzdæuln) c Steven m. 
stævne1 (fcdæu'-ne) steuern, se­

geln; v/a. bescheiden; jur. vor­
laden, belangen (for —wegen). 

stævne2 („) Bäume beschneiden, 
ab-, entwipseln.

Stævne („) n Zusammenkunft f; 
sætte En „ j-n bescheiden; „- 
møde n Stelldichein n.

Stævning („netto) c jur. Vor­
ladung, Belangung f; „s-mand c 
Amtsbote m.

♦Stø c Landungsplatz nt.
♦stø1 fest, standhaft.
♦stø2 festmachen.
♦Støb1 n Becher m.
Støb2 (ßdölb) c (Brauerei) Weiche 
f; „e-kar (ßdö'-be-kär) n Weich­
bottich m, -faß n. 

støbe Ä (6dB'-be) gießen; „ Lys 
Lichte gießen.

Støbe... („...) in 8fføn: „arbejde 
n Gußarbeit f; „fejl c Gußfehler 
ra; „flaske c Gießflasche f; ru­

torm c Gieß-, Gußform f; „gods 
n Gußwerk n, G -waren pl.; 
Stykke n „gods Gußstück n; 
jern n Gußeisen n; af „jern, 
„jerns- gußeisern; „kedel c 
Gießkessel m; „ovn c Gießofen

Stær...

paa



stødig - 509 -
m; Jb riller pl. Staubbrille f; ~ 
dækket a. staubbedeckt; Jfnugn 
Staubflocke f, Stäubchen *n; 
formet a. staubförmig; Jri a. 
staubfrei; ^gemme ^ n Staub­
gefäß n; ^gran n Staubkörnchen, 
Stäubchen n; ^hvirvel c Staub- 
Wirbel »n; ^hætte o Staubkappe 
f; Jtappe c Staubmantel m; 
knap 4 c Staubbeutel m; ^plet 
c Staubfleck(en) m; uægn c 
Staubregen m; u*egne v/n. 
stäuben; usigto c Staubsieb n; 
^sky c Staubwolke ^traad ^ 
c Staubfaden m. 

støvagtig (Jig-dt) staubähnlich, 
støve1 (ßäö'-we) stauben, stäuben; 
~ af abstäuben; ^ ud ausstäuben. 

støve2 Cw) stöbern; op auf­
stöbern.

Støve... („...) in Zssgn: Jilud c 
Staublappen m, -tuch n; Jiost 
Utöfct) c Staubbesen m.

Støver (§d5'-toer), Støverhund 
(^.hünl) c (Jagd) Stöber(hund) m. 

Støvle (ßd6u'-le) c Stiefel m; 
lange ur pl. lange Stiefel; med 
u* og Sporer (paa) mit Stiefeln 
und Sporen, gestiefelt und ge­
spornt ; tage (trække) ume paa, 
af die Stiefel an-, ausziehen; 
fjeder c Stiefeleinsatz m; 
knapper c Stiefelknöpfer m; 
knægt c Stiefelknecht m; Jtrave 
c Stiefelstulpe f; Jtvast c Stiefel­
quaste s; uiæse c Stiefelspitze f; 
^pudser c Stiefelputzer m; 
skaft n Stiefelschaft m; ^strop c 

Stiefelstrippe f; strækker c 
Stiefelanzieher, -haken m. 

støvle U): ^ af (ab)stiefeln; kom­
me uide angestiefelt kommen. 

Støvlet (ßdou-lL't) e Stiefelette f; 
^tjeneste c Gamaschendienst m. 

subaltern (ßüb-äl-tL'rln) sub- 
altern, untergeordnet.

*subbe plätschern.
*Subbe c Schlumpe f.

Subbe
♦stødig fest, standhaft.
stødt (ßdöt) gestoßen; fig. føle 
sig over noget sich an etwas 
stoßen.

♦Støhed c Festigkeit f.
Støj (ßdoll) c Lärm m, Ge- 

räusch n.
støje (ßdoi'-e) lärmen, toben; 
uide (uic) lärmend, geräusch­
voll.

Støjen Cx,en) c Lärmen, Toben n.
*Støl c s. Sæter.
stønne ({jd8'-itc) stöhnen, ächzen; 

keuchen; han körnende er keuchte 
heran.

Stønnen (ut[e]n) oStöhnen,Ächzen 
n; Keuchen n.

*Stønner(t) e Stütze f.
♦Stør1 c Stange f, Pfahl m.
Stør2 (ßdölr) c Stör m; U’ogn 

(ßdö'Ir...) c Störrogen m.
størkne (&d8'rg-ttc) (vom Blut) 

gerinnen.
Størkning (utend) c Gerinnen n.
større (fcdo'-rc) (cmpr. von stor) 

größer.
Størrelse (uceI-tic) e Größe f; 
naturlig ^ natürliche Größe; af 
samme „ von gleicher (in einer) 
Größe.

størst (ßdörßt) {sup. von stor) 
größt, am größten.

støtte (ßdö'-de) stützen; - sig paa 
noget sich auf et. stützen.

Støtte (^) c Stütze f (auch fig.); 
unur c Stützmauer f; ^pille c 
Stützpfeiler m; ^punkt n Stütz­
punkt m; ^stav c Stütze f; fig. 
Stab und Stütze; ^værk n (Zim- 
merei) Stützwerk n.

Støv (ßdölw) n (c) Staub m; Lag 
n ^ Staubschicht f; fig. hvirvle 
meget ^ op viel Staub aufwir­
beln; tørre ^et af den Staub 
abwischen; blive, henfalde til 
zu Staub werden, zerfallen.

Støv..., støv... (ßdou'...) in Zffgn: 
Jbold ^ c Staubpilz, -schwamm
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sufflere (ftø-fle'l-r«) soufflieren, zu­

flüstern, vorsagen.
Suf flør Uflß'lr) c Souffleur m; 
^kasse c Souffleurkasten m.

suge (ßü'-A/re, ßü'-e) saugen; 
paa noget an et. saugen; ^ paa 
Labben (v. Bären) an den Tatzen 
saugen; fig. Hungerpfoten saugen; 
- til sig an sich saugen.

Suge... Gv...) in Zssgn: _aare e 
Anat. Saugader f, -gefäß n; 
glas n Saugglas n; ^kop c Zool. 
Sauguapf m; ^,pumpe c Säug­
pumpe f; ^vod c Saugwurzel f; 
~rør n Saugrohr n, -röhre f; 
snabel c Säugrüssel m; ^stem­
pel O n Saugkolben m; ^ventil 
G c Säugventil n; ^vorte c 
Saugwarze f.

Sugen(fcu-grfccn), Sugning (fcu'gfo- 
neitfl) e Saugen n.

*Sugg c dicke Person.
*Sugge c Sau f.
Su i te lßwi'-äe) c Suite f, Gefolgen.
Suk tßök) n Seufzer m.
Sukat (fcu-fct'lt) e Sukkade f (ein- 

gekochter Fruchtsaft).
sukke (6b'-gc) seufzen.
Sukken Ugen) c Seufzen n.
Sukker (§ö'-gcr) n Zucker rn; 
huggets Würfelzucker m; stødt 
^ gestoßener Zucker; Kræmmer­
hus n ^ Zuckertüte f; af 
zuckern, von Zucker.

Sukker..., sukker...^...) in Zssgn: 
Jbager e Zuckerbäcker m; Jbarn 
n fig. zuckersüßes Kind; Jbrød n 
Zuckerbrot n; ^daase c Zucker­
dose/'; ^dannelses Zuckerbildung, 
-erzeugung f; ^drysser c Zucker­
streubüchse /■; ~sad n Zuckerfaß 
n, -tonne f; ^glasur e Kocht. 
Zuckerglasur f, -guß m; ^godt n 
Zuckerwarenpr.;^hoId!ga.zucker- 
haltig; .Jiøst c Zuckerernte /; _- 
indhold n Zuckergehalt m; 
kasse e Zuckerkasten m, -kiste f; 
^klemme o Zuckerquetscher w;

Sukker...
*subbet schlumpig.
Subjekt (ßü'b-jagt) n Subje'kt n; 

Satzgegenstand m; (ßüd-jä'gt) 
Person f.

subjektiv sßü'b-jäg-tilw) subjektiv.
Suhjekti vitet (ßüb-jäg-ti-wi-te' I t) 

e Subjektivität f.
sublim tßüb-ll'Im) sublim, er-
Subordination (^or-dl-nä-ßjö'lu) 

c Subordination s; subordinere 
CuieTt6) subordinieren, unter- 
ordnen.

Subskribent (Jägtf-b&'nlt) c 
Subskribent tn; subskribere („- 
de'I re) subskribieren, zeichnen 
(auf ...); Subskription (^.ßgrlb- 
ßjö'In) e Subskription f.

Subsidier U6t'l-di-cr) pl. Sub- 
sidien. Hilfsgelder r>r.; subsidiær 
U&t-dl-air) subsidiär, zur Aus­
hilfe dienend.

Subsistens c Sub-
siste uz f, Lebensunterhalt m; sub- 
sistere U6dé'l-re) subsistieren, f-n 
Unterhalt haben.

substantiel (^ßdän-ßjä'll) sub­
stantiell ; wesentlich; kräftig, nahr­
haft.

Substantiv (ßu b-ßdän-ttlw) n 
Substantiv(um), Hauptwort n; 
substantivisk (^til-wlßk) sub­
stantivisch, hauptwörtlich, als 
Hauptwort.

Subtrahend (ßüb-tra-hL'nId) c 
Subtrahend m, die abzuziehende 
Zahl; subtrahere GJjf'l-r«) sub- 
trahieren. abziehen; Subtraktion 
(^trag-ßjö'In) c Subtraktion f, 
Abziehen n.

succedere (ßüg-ße-dr'I-r^) sukze- 
dieren. nachfolgen; Succession 
(^.ßa-ßjö'Iu) o Sukzession f; Nach­
folge. Thronfolge f; jur. Rechts- 
nachfolge f; successiv (ßü'g-ße- 
ßilw) sukzessi'v, allmählich ein­
tretend ; successive (J$t-toe) adv. 
sukzessive, allmählich. f.\

Suder (&ü'-d/»er) c Schlei, Schleie/

subbet

shaben.
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-kogeri n Zuckersiederei f; -- 
kringle c Znckerbrezel /"; -kugle 
c Znckerkügclchen n; -mand c 
Zuckermann m, fig. zuckersüßer 
Kerl;-mundo Zuckermaul.-Mäul­
chen n; -rnølleoZnckerrohrmuhle 
f) -opløsning c Zuckerlösung s; 
-plantage c Zuckerpflanzung s; 
-plesken o Zuckerfladen m, -Plätz­
chen n; -pære c Zuckerbirne f; -- 
raffinaderi n Zuckerraffinerie f; 
-roe H c Zuckerrübe /“; -rør ^ n 
Zuckerrohr n; -saks c Zucker­
brecher m; -Sirupo Zuckersirup m; 
-skaal c Zuckerschale /"; -skat c 
Zuckersteuer /; -ske c Zucker- 
löffei m; -spiritus c Zuckergeist 
m; -stang c Zuckerstange f; -- 
syderi n ----- -kogeri; -syg a. 
zuckerkrank; -syge e Zuckerkrank- 
heit,-(harn)ruhr/': -syre eChem. 
Zuckersäure s; -sød a. zuckersü'ß 
(o. fig.); -tang c Zuckerzange f] 
-top c Zuckerhut m; -tvebak c 
Zuckerzwiebackr»;-vandn Zucker­
wasser n; -varer pi. Zuckersachen, 
-waren pi.; -ært H c Zuckererbse 
f; -ærter H pi. Zuckerschoten pi.

sukkeragtig(iö'-ger-äg-di)äuder» 
ähnlich, -artig.

sukre (feo'g-rc) (ein)zuckern.
Sul (fenII) n Fleisch n.
Sule (bu'-lc) c Tölpel m (Vogel).
Sule... (6uMe...) in Zssgn: -fad n 

Fleischschüssel f; -mad c Fleisch- 
speise/';-varerpl.Fleischwarenpl.

Sult (bullt) c Hunger m; føle - 
Hunger verspüren; lide - Hunger 
leiden, am Hungertuche nagen; dø 
as-Hungers, vor Hunger sterben.

Sultan (ßü'l-tän) e Sultan m.
Sultan inde (Ml-tan-é'-n6) c Sul- 

ta'nin f.
sulte (6ü'!-dc) hungern; - En j-n 

hungern lassen; - ihjel ver­
hungern; - sig ihjel sich tot- (zu 
Tode) hungern.

Sulte... (-...) in Zssgn: -død c

sukker ag tig
Hungertod w; -føde c Hunger- 
Mahlzeit s; -kur c Hungerkur f; 
være paa -kur in der Hunger­
kur sein; -løn c Hungerlohn m. 

sulten (—d[e|n> hungrig; jeg er - 
es hungert mich, mich hungert; 
blive -Hunger bekommen; (ikke) 
være - (keinen) Hunger haben. 

Suitenhund (-hünl) c Hunger­
leider m.

Sum (ßoml) c Summe f\ lille - 
Sümmchen n; rund - runde 
Summe.-DengeSummeGeldes. 

Sumak % (ßü' mäk) c Sumach m. 
*sumle s. smøle, 
summarisk (ßü-mä'l-rlßk) sum­

marisch. kurz zusammengefaßt. 
summe1 (§ti'-nie): - op sich auf- 

summen.
summe2 (-) summen, brummen; 

det -r for Ørerne die Ohren 
brummen; det -r for mine ører 
es summt mir in (vor) den Ohren, 

summe® (-): - sig s. sunde sig. 
summere (feu-mé'l-re) summen, 

summieren: - sig sich summen, 
sich summieren (til — auf). 

Sump (tzomlp) c Sumpf m (auch 
fig.); -egn (ßö'mb...) c Sumps- 
gegend f, -land n; -feber o 
Sumpffieber n; -skildpadde c 
Sumpfschildkröte f; -straa ^ n 
Sumpfbinse f, -ried n. 

sumpet (6ö'm-bet) sumpfig; - Eng 
c Sumpfwiese f.

Sund (ßonl) n Sund m; * Fähre 
f; -*karl, -*mand c Fährmann 
m; -*sted n Fähre f. 

sund (ßönl) gesund; - og rask 
frisch und gesund; - Dom c ge­
sundes Urteil; -e Meninger pl. 
gesunde Ansichten; - Søvn c ge- 
sunder Schlaf. sstch sammeln, 

sunde (6ö'-ue): - sig sich besinnen. 
Sundhed (ßö'n-helck/r) e Gesund- 

heit f; struttende af - gesund­
heitsstrotzend; i - og Sygdom 
in gesunden und kranken Tagen.

i
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Sundheds..., sundheds... (fcb'n- 

in Zsign: „autoritet c 
Sanitätsbeamte(r) tn; „brønd c 
Gesundbrunnen tn; „farlig o. 
gesundheitsschädlich; „kollegium 
n Gesundheitsamt n; „lære c 
Gesundheitslehre f; „pas sL n 
Gesundheitspaß, »schein m; 
pleje c Gesundheitspflege f; 
politi n Sanitäwpolizei /\

*Sup c Schluck tn.
*supe F saufen, zechen.
Super..., super... (ßü'-per...) in 

Zssgn: „fin a. pikfein, O super­
fein ; „intendent (ßü-per-endn- 
dL'nIt) c Superintendent tn; 
„kargo ^ („fä'r-gö) c Super­
kargo tn; Jtlog (ßü'-per...) st. 
superklug.

Superlativ (ßü-pK'r-lä-tilw) c 
Su'perlativ(us) tn, höchster Grad; 
superlativisk („ttl-tolfef) super­
lativisch.

Suppe (fib'-bc) c Suppe, (Fleisch.) 
Brühe f; Bolle c paa „n Sup­
penkloß m, -klößchen n; Brød n 
til „n Suppenbrötchen, -schnitt- 
chen n; „gryde c Suppentopf 
m; „kød n Suppenfleisch n; „- 
køkken n Suppenanstalt f; „- 
terrin c Suppennapf tn, -schüssel 
/■; „urter pZ. Suppenkräuter pr. 

Suppedas F (6b-bc-da'l6) c fig. 
Brühe f; sidde i„en in der Tinte 
sitzen.

Supplement (ßü-pP-mL'nIt) n 
Supplement n; Ergänzung f; 
Anhang m. (ergänzen.)

supplere (ßü-ple'I-re) supplieren,/ 
Supplik (ßü-pli'k) c Supplik, Bitt- 

schrift f; Supplikant (ßüpli- 
ka nit) c Supplikant, Bittstellertn. 

sur1 (ßülr) sauer (o. fig.); „t An­
sigt n saures Gesicht; „ Mælk c 
saure Milch; „t fortjente Penge 
pl. saurer Verdienst; det er „t 
nok for mig es wird mir sauer; 
gøre En Livet „t j-m das Leben

Sundheds...
sauer machen; se „t til noget 
saure Miene zu et. machen. 

sur2 (ßbr): det løber „ for mig 
der Kopf wirbelt mir; løbe „ i 
noget an et. irre werden.

Sur..., sur... (ßü'Ir...) tu Zssgn: „- 
brød n Sauerbrot n; „brønd c 
Sauerbrunnen, -quell tn; „dejg 
(ßü'r...) c Sauerteig m; „kaal 
(ßü'Ir...) c Kochk. Sauerkohl m, 

-kraut «; „kløver ^ c Sauerklee 
tn; „laden (ßü'r...) a. sauer­
sehend , -sichtig; „mule (ßü'r...) 
v/n. maulen, schmollen; „muler 
(ßü'r...) c Sauertopf m; „mælks­
ost (ßü'Ir...) c Sauer(milch)käse 
tn; „steg c Kochk. Sauerbraten 
tn; „sød st. sauersüß (auch fig.); 
~øjet (ßü'r...) st. triefäugig. 

Surhed (ßü'r-helck/r) c (säure f; 

fig. Sauertöpfigkeit f. 
surre1 (feö'-rc) surren, summen. 
surre2 (6b'-re) sorren, surren. 
Surretov („162) n Sorrtau n. 
Surring & (ßo'-ren8) c Sorring, 

Sorrung f.
Surrogat (ßü-rö-ga'It) n Surro­

gat, Ersatzmittel n.
Sus (ßülß) n Saus tn; fig. i „ og 
Bus in Saus und Braus, 

suse (ßü'-ße) sausen, brausen, rau» 
scheu; det „r for mine Øre es 
saust mir in den Ohren; komme 
„nde angesaust kommen.

Susen („ßen) c Sausen, Brausen, 
Rauschen n.

*suset albern.
suspendere (feü-Wn-de'|-rc) sus­
pendieren; aufheben; einstweilen 
vom Amt entfernen; Suspension 
(„ßjö'In) c Suspension f. 

Suspensorium („ßö'I-rl-om) n 
Suspensorium n, Träger tn, 
Bruchband n.

Sut1 (ßüt) c Lutschbeutel, Zulp m. 

*Sut2 c Geweine, Gewimmer n. 
*sutre wimmern, winseln, 
sutte (6ü'-de) lutschen, zulpen.

sutte
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Svane..., svane... (-...) in Zssgn: 
-baj H n Schwanenboi w; -- 
barra e Schwanenbrust f, -busen 
tn; -dun w/pi. Schwanendaunen 
flpl.; -fjer o Schwanenfeder 
-hals c Schwanenhals m; -hvid 
a. schwanenweiß; Jigtiende a. 
schwanengleich; -sang c fig. 
Schwanengesang m, -lied n. 

Svang (ßwänSl) c: gaa i - im 
Schwange sein.

*Svaiige c Anat. Schamleiste f. 
svanger (feiuä'n9|-er) schwanger; 

fig. gaa - med noget mit etwas 
schwanger gehen.

Svangerskab 16iuä'tt9-er-fegä|b) n 
Schwangerschaft f.

Svans O (ßwänlß) c Schwanz m; 
J,ammer(ßwa'nlß...)e Schwanz, 
hammerm; -skrue X c Schwanz- 
schraube f.

Svar (ßwälr) w Antwort, Erwide- 
rung f; - udbedes (S. u.) um 
Antwort wird gebeten (u. A. w. 
g.); O som - paa Deres ærede 
antwortlich Ihres Geehrten, 

svare (feroä'-re) antworten, ent­
gegnen, erwidern; - for noget 
für etwas stehen, für etwas auf­
kommen; jeg -r ikke for noget 
ich stehe (Ihnen) für nichts; - til 
entsprechen; det-r ikke til mine 
Forventninger das entspricht 
nicht meinen Erwartungen; det 
kan ikke - Regning for mig 
dabei komme ich nicht auf meine 
Rechnung.

*svarve drehen, drechseln. 
*Svarver c Drechsler m.
Sved (ßweld/r) c Schweiß m. 
Sved..., sved... (ßwe'ckb...) inZssgn: 
ablegn c Schweißbläschen n, 
»blattet f; -drivende a. schweiß­
treibend; ^dryppende a. schweiß- 
triefend; lieber c Schweißfieber 
n; -fuks c (Pferd) Schweißfuchs 
m; -pore c Schweißloch n, -Pore f. 

svede (fettü’-dh*) schwitzen; jeg-r

svede
Svaber1 (fetoö'l-Mr)e Schwaben. 
Svaber8 (J c Schwabber m; 
-gast e Schwabbergast m. 

Svabisk (ßwä'l-bißk) schwäbisch, 
svabre (feroa-bce) (op) schwab- 

bern.
svag (fetoälgb) schwach; J be­
gavet schwach begabt; J Hoved 
n Schwachkopf m; fig. - Side 
schwache Seite, Schwäche f; -- 
synet(ßwag/r-ßül-ned/r)schtvach-
sicht'g.

svagelig (feroä'-gÄMl) schwächlich, 
kränklich; S-hed c Schwächlich­
keit. Kränklichkeit s.

Svaghed (ßwä'gk-h?Ickb) c 
Schwachheit (a. fig.), Schwäche 
f(a. fig.).~

svaje (ßwai'-e) schwanken; -nde 
(-ne) schwank, schwankend. 

Svajen (Jii) e Schwanken n. 
»Sval s. Svale*, 
sval (feroall) kühl. 
svale (feioa'-le) kühlen; -8 sich 
Svale1 (feroa-Ie) c Schwalbe f\ - 

hale c (Schmetterling) Schioalben- 
schwanz nt; -kvidder c Schwal­
bengezwitscher udrede c Schwal­
bennest w; -rod ^ c Schwalben­
wurz f; -rumpe c Schwalben­
schwanz m.

Svale8 (-) e Söller tn; -gang c 
Svale... (-...) in Zfsgn: -bakke c 

(Brauerei) Kühlbattich m, -faß «; 
-ballie ^ c Kühlbalje f; -drik c 
Kühltrank wr; -rør w (Brennerei) 
Kühlröhre, -schlänge f.

Svaling (JenS) oKühlenn. strofe.) 
♦Svalker & c (be)trunkener Ma-j 
Svamp (ßwämlp) c Schwamm m 

(a. Zool., Med.); drikke som 
en - trinken wie ein Loch; -daase 
(ßwä'mb...) c Schwammdose f; 
-e-fisker c Schwammfischer tn. 

8 vampagtig (ßwä'mb-ag-dl)
schwammähnlich, schwammartig, 

svampet (feroä'm-bet) schwammig. 
Svane (feroa-ne) c Schwan m.
Däniech-deutiich.

Svaber

(kühlen

s— Svale2.
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mich schwitzt; - Blod Blut 
schwitzen (a. fig>); tage ind at „ 
paa zum Schwitzen einnehmen. 

Svede... („...) in 8støn: «.bad n 
Schwitzbad»»:„dugoSchweißtuch 
n; „kasse c Schwitzkasten »n; „kur 
c Schwitzkur f; „rem c Schweiß­
leder »»; „stue c Schwitzstube f. 

sveden (6roé'-d/»cn) versengt: (von 
©»eisen) angebrannt; brandig, 
brenzlich; sig. F durchtrieben, 
verschmitzt.

svedig t&roe'-dM) schwitzig. 
Svedske (6roe'-6ge) c Zwetsch(g)e 
f; „blomme c Zwetsch<g)e s; „- 
kompot c Zwelsch(g)enmus n; 
„tærte c Zwetschsgjenkuchen m. 

svedt (broét) schwitzig, 
svejrygget (&roöV-ro-gct) hohl- 

rückig. (o. Pferden) fottelttcf. 
svejse (ßwäi'-ß^) (Schmiede) schwei­

ßen ; „ sammen zusammenschwei­
ßen.

Svejshede 
Svejsning („nknS) c Schweißen n. 
Svejts fßwäilß) die Schweiz. 
Svejtser (feroöt'l-feer) c Schweizer 
m; „hus n Schweizerhaus n. 

svejtsisk f„ßißk) schweizerisch. 
*Svek n englische Krankheit. 
Svelle S (ßwä'-le) c Schwelle f. 
Svend (tzwLnI) c Gesell(e) m;

gemytlig «. lustiger Gesell(e). 
Svende... (fem&'-n6...) in Zs.-segn: 
„forening c Gesellenverein tn; 
„hjem n Gesellenherberge s; „- 
stand o Gesellenschaft f, Gesellen­
stand »n: „stykke n Gesellenstück 

svensk (ßwAnIßk) schwedisch, [n. 
Svensker (6tø£'n-6gcr),*Sveiiske 

c Schwede m.
Sverrig (ßwa'rl-l) Schweden n. 
Svibel (ßwi'I-d-l) c Zwiebel s; „- 
glas »» Zwiebelglas n. 

svide (§toi'-d/»c) (ver)sengen; (von 
©peisen) „s anbrennen, 

svie (6toV-e) beißen, brennen. 
Svie (ßwl'-e) o Beißen, Brennen n.

Svede... — 514 -
Svig (ßwlls-r) c Arglist f, Betrug 

nr; uden „ ohne Falsch, (rises).] 
svigagtig(6totgZ»-0g-d{) betrüge-( 
svige (6mi'-gr/»e) betrügen; „fuld 

o. falschherzig; „ sit Ord sein 
Wort brechen.

Sviger... (&«)('! [-gdielr...) in Zfsgn: 
„børn pi. Schwiegerkinder pi.; 
„datter c Schwiegertochter f; „- 
fader c Schwiegervater m; ^for- 
ældre pi. Schwiegereltern pi.; 
„moder c Schwiegermutter f; 
„søn c Schwiegersohn tn. 

Svigerinde (bwl-ex-ö'-ne) o Schwa­
lchen.

*Svigt c: give „ sich biegen, w ei- 
*svigte1 = give Svigt, 
svigte2 (§roe'g-dc) versagen;mine 

Ben „de mig die Beine versagten 
mir den Dienst; hans Kræfter 
„(ham) die Kräfte versagen ihm; 
han „r aldrig, hvor det gaar 
lystigt til er fehlt nie. wo es lustig 
hergeht; „ sin Pligt seine Pflicht 
versäumen; han har aldrig „t 
os er hat uns nie im Stich gelassen. 

svigte8 nL („) schwichlen. 
Svigting xL(„den9)c Schwichting, 

Schwichtung f.
Svik... (ßwe'g...) in Zfsgn: „bor n 

Zwickbohrer m; „mølle c Zwick- 
mühte s.

Svikkel (forne'-gcI) c Zwickel m;
„strømpe c Zwickelstrumpf m. 

svimle (foroe'm-lc) schwindeln; jeg 
„r, det„rfor mig es schwindelt mir 
(mich); „nde („nc) schwindelnd, 

svimmel (ßwe'ml-el) schwind(e)lig; 
jeg bliver „ mir wird schwin- 
d(e)lig; „fri (§roe'-mcl...) schwin- 
beifrei. [bei m.l

Svimmel (fotøe'mMl) c Schwin-j 
Svimmelhed (ßwe'-mel-heldk) o 

Schwindel m, Schwindelgefühl n. 
*Svimærke n Brandmal n.
Svin (ßwtln) n Schwein n. 
svinagtig (ßwln-ä'g-dl) schwei. 

nisch, schwei'nemäßig.

svinagtig

gerin f.

(Schweißhltze f. 1
(ßwäi'ß-HS-d/,e) cj

1



Svind O (fctohtl) n Schwind, 
Schwund tn, Einmaß n.

Svind..., svind... (biue'n...) in Zffgn: 
«.sot c Schwindsucht f; «.sottig 
a. schwindsüchtig, 

s vinde (6roé'-ne) (ent)schwinden; 
sich einmessen; «, hen dahinschwin- 
den; «. ind einschwinden.

S vinden («,nle]n) c Schwinden, 
Entschwinden n. 

svine (6roV-nc) sudeln, sauen; «, til 
Svine... (6rot'-nc...) in Zs.-svgu 
arbejde n Sauarbeit f; «.avl c 
Schweinezucht f; «*blomme c s. 
Flomme; «.blære c Schweins­
blase f; «,*brye c s. «.trug; «.bæst 
n Schweinigel nr; «.børster c/pl. 
Schweinsborsten sjpl.; «.fedt n 
Schweineschmalz ti; Joiume c 
Schweineflomen m; «.føde c 
Schweinefraß ro, -sutter n; ^ 
held n Schweineglück n; «hul n 
sig. Saunest n; «hund e (Schimpf- 
wort) Schweinhund m; «.kotelet 
e (Kochkunst) Schweinerippchen n; 
«Jiød n Schweinefleisch, Schwei- 
nerne(s) n; salt«hød Schweine­
pökelfleisch n; «læder n Schweins« 
leder n; af glæder, «.læders- 
schweinsledern; «.mikkel c Sau­
kerl ro; «.mælk ^ c Saudistel f; 
«.pels c Schweinekerl, -pelz ro; 
«.pest c Schweinepest, -seuche 
«ryg c Schweinsrücken ro; ^røg­
ter c Schweinehirt ro; «*smult, 
«*smør n stehe «.fedt; «.steg c 
Schweinebraten m; «.sti c 
Schweinekoben, -stall ro; «trug n 
Schweinetrog m; «.tryne o Sau-, 
Schweinerüsseln, [ret, Sauerei/'.i 

Svineri (6rol-nc-ri'l) n Schweine-j 
Sving (bwenSl) n Schwung m (a. 

/iA.); G Kurbel /*; fig. uden «, 
schwung los.

Sving... (ßwe'nS...) in Zs.-stzgn: «,- 
fjer c Schwungfeder f; «hjul n 
Schwungrads; «.kedeloSchwenk- 
kesseln; «.krafts Schwungkraft/';'

Svind — 515 —
«.om (ßwens-ö'ml) c Tänzchen 
n; faa sig en «om ein Tänz­
chen machen; .«plov (ßwe'nS...) s 
Schwingpflug tn; «.port c Dreh­
tor n.

svinge (ßwe'nö - e) schwingen; 
schwenken; schlenkern; «, (med) 
Hatten den Hut schwenken; «. 
Sværdet das Schwert schwingen; 
«, sig sich schwingen, sich schwen- 
ken; v/n. schwingen, schwanken: 
schlenkern; X schwenken; højre, 
venstre svingl rechts, links 
schwenkt! (Schwengel ro,Wage^.> 

Svingel1 (fetoc'nö-6!) c (am 8Bagen)j 
Svingel2 H (ßwe'nSl-eyeSchwin- 

gelfgcas ti) ro. 
svingle (6ro?'n8-Ic) taumeln, 
Svingning («.nknö) c Schwingung 
f; Schwenkung f; «.s-bue c 
Schwingungsbogen, Schwung, 
bogen m; «.s-tid o Schwingungs- 
dauer, «zeit f.

svinsk (ßwlnlßk) schweinisch, sän- 
isch, unflätig.

*svint lebendig, lebhaft.
*svinte: «, sig eilen.
Svip (ßwep) c (n) Schmitz m; (zeit- 

ltch) Augenblick m; «.tur (ßwe'd- 
tülr) c Spritzfahrt, «tour f. 

svippe (6roe'-bc) schwitzen, wedeln. 
Svir (ßwllr) c Zecherei f; sig. F 

Seelengaudium n. 
svire (ßwi'-r*) zechen.
Svire... («,...) in Zssgn: «.broder o 

Zech-, Saufbruder tn; «.gast e 
Zecher m; ugilde n Zechgelage 
n, Sauferei f.

Svireri (ßwi-re-ri'I) n Zecherei f. 
svirre (6roe'-re) schwirren, [tn. 
Svoger (6toæ'l-gr7ier) c Schwager 
svogerlig (Jst) schwägerlich. 
Svogerskab («hgalb) n Schwa- 

gerschaft, Verschwägerung f. 
*Svolk c Stock, Knüttel m. 
*svolke s. prygle.
Svovl (ßwoull) n Schwefel ro; 

Stang c «, Schwefelstange f.

Svovl

(besudeln.

(schwanken.

8.t*
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Svær (fotoa Ir) c Schwarte f. 
svær (fowalr) schwer (auch fig.); 

stark, beleibt; (vanskelig) frbroet, 
schwierig; Mængde schwere 
Menge; ^e Penge schweres Geld;

Sø schwere See; han har 
ved at satte er begreift schwer; 
S^pude c Schwerkiisen n.

Sværd (fotoalt) n Schwert n (auch 
\L); med ^ og Ild mit Feuer und 
Schwert; ^enes Klirren c 
Schwertgeklirr n.

Sværd... (fowä'r...) in Zffgn: ^dans 
c Schwertler)tanz m; ^feger c 
Schwertfegerm; ^.gsk e Schwert, 
fisch m; ^fæste n Schwertgriff 
m. .heftn; ^.knapo Schwertknauf, 
.knopf m; Jilie H c Schwertlilie 
f; ,jside c Schwertseite s; ^slag 
n Schwertschlag, .streich m; ^s-od 
(fowä'rfo...) c Schwertspitze f; ^s- 
æg c Schwertschneide s. 

sværge (foto^'r-g/i8) schwören; 
paa noget auf et. schwören; 
ved noget bei et. schwören; 
højt og dyrt Stein und Bein 
schwören; w sig fri sich rein 
schwören.

Sværgen Lgfo*tt) c Schwören n. 
Sværm (forø£rlm) c Schwarm m; 

i ^e schtvarmweise. 
sværme (foto&'t-me) schwärmen (a. 

sig.); det med ... es schwärmt 
von...

Sværme... (^....) in Zffgn: ^sporer 
pi. Schwarmsporen pi.; Uid o 
Schwärmzeit f der Bienen. 

Sværmen (^ntcn) c Schwärmen n. 
Sværmer Unter) e Schwärmer m 

(a. Zool., Feuerwerk); ».Ske Ufoge) 
c Schwärmerin s.

Sværmeri (fowLr-me-rt'l) n 
Schwärmerei f. [schwLrmerisch.l 

sværmerisk (fowL'r-me-rlfok)j 
Sværte (fotoa'r-dc) c Schwärze.

Typ. Farbe f; (Stiefel.)Wichse f. 
sværte (~) schwärzen, fig. an. 

schwärzen.

Svovl..., svovl... (fowou'l...) in 
Zffgn: Jtad n Schwefelbad n; w- 
blomme c Schwefelblüte f; 
brinte c Schwefelwasserstoff m; 
^gas e Schwefelgas n; ^gul a. 

schwefelfarben. -gelb; skilde e 
Schwefelbrunnen m, .quelle f; 
wkis c Schwefeleisen n, -kies m; 
Jugt c Schwefelgeruch m; 
mine c Schwefelgrube s; ^pøl c 
fig. Schwefelpfuhl m; ^stik c 
Schweielhölzchen n; ^sur a. 
schwefelsauer: ^syre c Schwefel­
säure f; ^traad c Schwefelfaden 
m; ^vand n Schwefelwasser n. 

svovlagtig (fowou'l-äg-dl) schwe- 
felarlig, schtvef(e)lig. 

svovle (fowou'l^) schwefeln; „t 
geschwefelt: schwefseNig. [s.\ 

Svovling (,Jen9) c Schwef(e)lung) 
*Svull c s. Svulst, 
svullen (fowü'-l|'|n) geschwollen, 
svulme (foroü'l-mc) (an)schwellen; 

w op ausschwellen.
Svulmen umen) c Schwellung s. 
Svulst (fowüllfot) c Schtvulst, Ge« 

schwulst s\ fig. Schwulst m. 
svulstig (fowü'l-fodl) schwülstig, 
svup! (fowöp) schwappss)!;

sschwuppern.schwupp(s)! 
svuppe (tzwö'-be) schwabbeln, 
svække (fowL'-ge) schwächen (auch 

fig-)-
Svækkeise(^gel-tze)sSchw5chung 
Svækling (fowL'g-lenS) c Schwäch­

ling m.
Svælg (tzwLllA/r) n Anat. Schlund, 

Rachen m; Schlucht f, Schlund, 
Nachen m.

Svælg... (foto&'føfo...) in Zffgn 
betændelse c Rachenentzündurig 
f;Wltb. Nachenbräune/"; ^katarr o 
Rachenkatarrh m; ^operation c 
Schlundschnitt m; ^port c Auat. 
Rachenmündung, -spalte f; ^son­
de e Med. Schlundsonde f. [(in), 

svælge (fotoåé'I-gfo6) (i) schwelgen 
*svælle s. svulme.

[s.

r ? 
i
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svæve (ßwa'-w^) schweben (a.fig.); 
„nde („nc) Gæld c schwebende 
Schuld; „nde Spørgsmaal n 
schwebende Frage.

Svæven („men) c Schweben n.
Svøb (tzwBIb) n Hülle f; (für Kin­

der) Windel f, Wickeltuch n; ge­
llste (ßwö'-de-le-tzde) c Wickel., 
Windelband n.

svøbe (fctuB'-b6) hüllen, wickeln; 
ein Kind wickeln, einwindeln.

Svøbe (ßwö'-de) c Geißel f (auch 
fig.); „slag n Geißelhieb ro.

Svøbelsebarn (&roB'-bcl-i3e-bälnt) 
n Wickelkind n.

svømme (&roB'-mc) schwimmen, 
via. Pferde schwemmen. O „nde 
Ladning c schwimmende Ladung.

Svømme... („...) in Zfsgn: „blære 
c Schwimmblase f; „bukser pi. 
Schwimmhose f; „fod c Zool. 
Schwimm fuß ro; „hud o 
Schwimmhaut f; Jiærer c 
Schwimmlehrer ro; „sele c 
Schwimmgurt, »gürte! ro; „tag 
n Schwimmstoß ro. [nter ro.)

Svømmer (hwo'-n^r) o Schwim-j
sy (ßül) nähen; „ paa en Kjole 

an einem Kleid nähen; „ paa 
Maskine auf der Nähmaschine 
arbeiten; „ Linnedsyning weiß­
nähen; „ i einnähen; „ paa an­
nähen. aufnahen; „ til annähen, 
zunähen.

Sy... (ßü'I..., ßu...) in Zssgn: ar­
tikler pl. Nähgerät n; „bord n 
Nähtisch ro; „garn n Nähgarn 
n; „jomfru c Nähmamsell f; „- 
kurv e Nähkorb ro, »körbchen n; 
„madamme c Nähfrau s; ^.ma­
skine e Nähmaschine f; „naal c 
Nähnadel/'; „pige o Nähmädchen 
n; „pose c Nähbeutel ro; „pude 
e Nähkisscn n; „ramme c Näh» 
rahmen ro; „ring c (Schneiderei) 
Nähring ro; „silke e Nähseide f; 
„skole c Nähschule f; „skrin n 
Nähkasten ro, -kästchen n; „sten c

svæve
Nähstein ro; „time e Nähstunde 
f; „traad c Nähzwirn ro; „tøj n 
Näharbeit f, -zeug n, Nähterei f; 
„æske c ----- „skrin n.

Sybarit (fcu-bä-rVt) e Sybarit, 
Weichling ro; sybaritisk („ri"- 
tißk) sybaritisch, weichlich.

Syd (ßüd/r) c Süd. Süden ro; „ 
for Byen im Süden (südlich von) 
der Stadt; fra „ von Süden; fra 
„en (6ü'l-d/icn) aus dem Süden; 
imod „ südwärts.

Syd..., syd... (ßü'd/r...) in Zffgn -. 
„amerikaner c Südamerikaner 
ro; „amerikansk a. südamerika­
nisch; „bane c Südbahn f; 
frugt c Südfrucht f; „hav n 
Südmeer n, «fee f; jænder, „- 
lænding c Südländer ro; „pol c 
Südpol ro; „polarkreds c süd­
licher Polarkreis; „punkt n Astr. 
Südpunkt ro; „side c Südseite s; 
„sydvest Südsüdwe'st ro ; a. sild. 
südwestlich; „sydøst Südsüdo'st 
ro; a. südsüdö'stlich; „tysk a. süd» 
deutsch; „tysker c Süddeutsche(r); 
„vest (ßüd/r-wL»'ßt) Südwest(en) 
ro; „vestlig („wæ'tzd-ll) a. süd» 
westlich; „vestvind („...) c ©üb* 
westlwind) ro; „øst („6'fct) Süd» 
osilen) ro; „østlig („ö'ßd-ll) a. 
südöstlich; vestvind („...) e Süd» 
ost(wind)ro. („nde(„ne) ftcbenb.] 

syde (6ü'-d/ie) sieden, brodeln;s 
Syden („dben) «Sieden, Brodelnrr. 
Syderi (feü-dftc-rt'l) n Siederei f 
sydlig (feü'dMt) südlich.
Syerske (feü'l-er-fcge) c Näherin, 

Nähterin f.
syg (ßülA/r) krank, siech; en „ 

ein Kranker; ligge „ krank da­
niederliegen; være „ kranken, 
siechen; lade, som (om) man 
var „ sich krank stellen; „ af Fe­
ber fieberkrank; „ af Kærlighed 
liebeskrank; fig. „ i Hjertet krank 
am Herzen; „ i Sindet krank am 
Gemüte; „ paa Legeme og Sjæl
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krank an Leib und Seele; se til 
en *, einen Kranken besuchen. 

Sygdom (tzü'pb-döml) e Krankheit 
, f, Siechtum n; ginens Arne­

sted ^Krankheitsherd m; ^mens 
Overførelse c Krankheitsüber» 
tragung f; ginens Spire «Krank» 
heitskeim m; overstaa en gaa 
en J igennem eine Krankheit 
überwinden; paadrage sig en ^ 
sich eine Krankheit zuziehen. 

Sygdoms... (bü'gh- dömb...) in 
Zssgn:^aarsag«Krankheitsursache 
f) ^stof n Krankheitsstoffm; ^til­
fælde n Krankheitsfall m; stil­
stand c Krankheitszustand m. 

Syge (tzü'-A/re) «Krankheit. Seuche/'. 
Syge... U...) in Zssgn-. ^afdeling 

c (im Hospital) Krankenabteilung 
f; ^attest c Krankenattest n; w- 
beretning e Krankenbericht m; 
^forsikring c Krankenversiche» 
rung f-, Jiistorie c Kranken» 
geschichte /'; -hns n Kranken», 
Siechenhaus n; ^.kasse c Kranken­
kasse f; Jeje n Krankenlager n; 
Jliste X c Krankenliste /p; ^,mad 
c Krankenkost f\ ^passer X c 
Krankenwärter tn; ^pleje c 
Krankenpflege ^plejer(ske) c 
Krankenpfleger(in f) m, .wär­
tersin f) m; ^.sal c (int Hospital) 
Krankensaal m; ^seddel c Kran­
kenschein m; ,jseng c Kranken-, 
Siechbett n; ,j5tol c Kranken« 
seffel, »stuhl m; „stue o Kranken» 
zimmer n, »stube f. 

sygelig(bü'-gfZiMt) kränklich, krank» 
haft; være „ kränkeln; Sygelig­
hed c Kränklichkeit f.

*Sygling c Kränkelnde(r). 
sygne (bu'g/i-n6) kränkeln; „ hen 

hinsiechen.
Syl (tzüll) c Ahle /*, Pfriem m. 
Syl..., syl... (tzü'l...) in Zssgn: 

bladet a. pfriemblätt(e)rig; udan­
net a. pfriemartig, -förmig; 
skaft n Pfriemheft n.

Sygdem
Sylfe (bu'l-F) c Sylphe m (f), 

luftiges Wesen.
sylfe... („...) in Zs.'stzgn: Jet 

sylphenleicht; Jignende sylphen» 
artig.

Sylfide (SÖI-fT-dÄ«) c Sylphide f. 
Syllogisme (bü-(ö-gt'b-me) «Syl­

logismus, Vernunftschlutz m; syl­
logistisk UgV-fedlfer) syllogi» 
stisch. [Pretzkopf m.l

Sylte (feü'l-de) c Sülze f\ Kochk.j 
sylte (bü'l-dc) Kochk. einmachen, 

einlegen.
Sylte... („...) in Zssgn: „eddike « 

Einmacheessig m; „glas n Ein» 
machglas n; „krukke c Ein« 
machgefätz n, »krug m; Jid c 
Einmachzeit f; Jøj n Einge­
machtess) n. [Sinnbild n.l

Symbol (tzum-bö'Il) n Symbol,/ 
Symbolik („bö-lf f) c Symbo'lik f. 
symbolsk („bö'llbf) symbolisch, 

sinnbildlich.
Symfoni („fö-nl'l) c Sinfonie f. 
Symmetri (bu-mc-trfl) c Sym­

metrie f, Gleich-, Ebenmatz n; 
symmetrisk („me'I-trltzk) sym­
metrisch.

sympatetisk (tzum-pa-tr'I -tltzk) 
sympathisch, mitfühlend; sym­
pathetisch, geheim-.wunderkräftig. 

Sympati (JVI) « Sympathie f;
Mitgefühl n; Neigung f. 

sympatisere („tl-be'l -re) sym» 
pathisieren; gleichgestimmt sein;

[patetisk, 
sympatisk („pä'I-tltzk) s. sym- 
Symptom (tzumb-tö'Im) n Sym­

ptom, Anzeichen n.
Syn (buln) n Gesicht n; Anblick 

m; Gesicht n, Erscheinung f; Be» 
sichtigung f, Augenschein m, iur. 
Beaugenscheinigung et godt 
(skarpt) „ ein gutes (scharfes) 
Auge; et smukt „ ein schöner 
Anblick; „et af ham sein An­
blick; se „er Gesichte haben; iur. 
optage „ over noget etwas be»

mitfühlen.
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sichtigen; have - for Sag(e)n 
augenscheinlichen Beweis haben; 
tabe af aus den Augen ver- 
lieren (lassen).

Synagoge (&un-ä-gö'-gbe) c Syn­
agoge f, jüdisches Gotteshaus.

Synd (foönl) c Sünde f; uden ^ 
sündenfrei; det er ^ for ham eS 
ist schade um ihn, er ist mir zu 
schade; Jiod (ßö'n...) c Sünd-, 
Sintflut f; ^osser n Sünd(en). 
Opfer n; Spenge pl. schändlicher 
Wucher.

synde (6o'-ne) sündigen: w mod 
Sproget gegen die Sprache sün- 
digen.

Synde..., synde... („,...) in Zssgn:
_ Jbuk c Sündenbock. Prügeljunge 
w; ^.fald n Sündenfall m; Uri 
a. sündenfrei. süud(en)loS; ^.fuld 
a. sündenvoll, sündhaft; ^fuldt 
Levned n sündhaftes Leben; 
løn c Sündenlohn m; ^register 
n Sündenregister n; .jskyld c 
Sündenschuld f.

Synder(inde) (&B'-tter, ßö-n^r-e'- 
nc) e Sündersin s) m.

synderlig (fjo'nl-'r-st) besonder, 
sonderlich; adv. besonders; ikke w 
nicht sonderlich; det er ikke no­
get „t eS ist nichts Besonderes.

syndig (tzö'n-di) sündhaft, sünd- 
lich; wt Liv (Levned) n Sünden­
leben n; w Lyst c Sündenlust f; 
^e Penge pl. Sündengeld n; ^ 
Slægt c Sündergeschlecht »; ^ 
Verden c Sündenwelt f.

Syndighed (^he!ck/r)oSündhastig- 
keil, Sündlichkeit f.

Synds... (ßö'nlß...) in Zssgn: ^.be­
kendelse c Sündenbeichte f, -be- 
kenntnis n; ^forladelse e Sün- 
denerlatz m, -Vergebung f.

syne (&ü'-nc) lut. besichtigen, be­
augenscheinigen; v/n. sich aus­
nehmen.

synes (feü'-ne§) scheinen, Vorkom­
men; det ^ mig, jeg ^ eS scheint

Syangoge
mir, es kommt mir vor; det w 
kun saa es scheint nur so; det 
.x. mig at være nødvendigt es 
scheint mir nötig: hvad „De om 
Paris? wie gefällt Ihnen Paris?; 
jeg ^ ikke om hans Opførsel 
sein Betragen gefällt mir nicht, 

synge tfjÖ'ix0-c) singen; den Sang 
er let at ^ das Lied singt sich 
leicht; ^ noget for En j-m etwas 
Vorsingen: det ^r for mine Ører 
die Obren klingen mir; ^ (tale) i 
en anden Tone aus einem an- 
dern Loche pfeifen; ^ paa det 
sidste Vers auf dem letzten Loche 
pfeifen; for vorsingen; ined 
mitsingen; ^ op auffingen. 

Synge... U...) in Zssgn: ^galskab 
c Singwut f\ Jærer c Gesang­
lehrer m; x,maade c Singart. 
-weise f; .jskole c Singakademie 
f; ^spil, ^.stykke n Singspiel n. 

Syning (feii'l-nenø) c Nähen n, 
Näherei, Nähterei f. 

synke1 (&6'n0-ge) v/n. sinken, sl 
versinken; ^ i Grus in Schutt 
und Staub sinken; ned nieder­
sinken ; ^ om umsinken; sam­
men zusammensinken; Jfærdig 
a. dem Versinken nahe. 

synke8 U) v/a. (ver)schlucken, 
(ver)schlingen.

Synken (feö'tt0-geu) c Sinken n. 
8ynkning(ßö'n0g-nett0)eSchlucken, 

Schlingen, Verschlucken n, Ver- 
schlingung f.

*synkverve täuschen. 
♦Synkverving e Gaukelei f. 
synlig (ßü'n-li) sichtbar, sichtlich; 

adv. sichtlich, zusehends; næppe 
^ wenig sichtbar; S^hed e Sicht­
barkeit f.

Synode (fcü-nö'-dTi6) c Synode f, 
kirchliche Versammlung. 

Synonym (tzü-nö-nü'Im) n Syno­
nym n, sinnverwandtes Wort, 

synonym („) synonym, sinnver- 
wandt.

synonym
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-aars a. siebenjährig; -cifret a* 
siebenstellig; -delt a. stebenteilig; 
-dobbelt, -fold o. siebenfach, 
«faltig; -kant c Siebeneck n; -- 
mandsudvalg n Siebenerkom­
mission f; -mileskridt n/pl. 
Siebenmeilenschritte m(pl.; --
milestøvler c/pZ. Siebenmeilen- 
stiefel ml pi.; -sidet a. siebenseitig; 
-sover c Siebenschläfer m (auch 
/ig.); -stjernen Astr. Sieben­
gestirn n; -tal n Sieben f. 

syvende (feuu'l-e-ne) siebent; 
del c Siebentel n; for det - 
siebentens; til - og sidst zu gu­
ter Letzt.

Syver ucr) o Siebener m, Sieben 
Sæbe (63'-bc) c Seise f; -bad n 

Seifenbad n; -boble c Seifen­
blase f; puste -bobler Seifen­
blasen machen; -kost c Seifen­
pinsel m; -kugle c Seifenkugel 
f; -skaal o Seifennapf m, -schale 
f; -sten c Seifenstein m; -syder 
c Seifensieder m; -syderi n 
Seifensiederei f; -træ H n Seifen­
baum m; -urt 4 o Seifenkraut n. 

sæbe (65'-bc): - af abseifen; - ind 
einseifen, 

sæbeagtig (-fig-dt) seifenartig. 
Sæd (bäIdh) c Saal s (auch fig.); 

Same(n) m; -flaad (bä'dh...) n 
Med. Samen(aus)fluß m; -fure 
c Saatfurche, -reihe s; -gaas c 
Saatgans s; -kanal c Samen­
gang m; jeder c Samenleiter 
tn; -skifte n Landw. Saatwechsel 
m; -streng c Anat. Samenschnur 
f, -strang m; -udtømmelse c 
Samenausspritzung,-ergießung f; 
-vædske o Samenfeuchtigkeit f. 

Sæde (63'-d/ic) n Sitz m (a. sig.); 
have - og Stemme i Raadet 
Sitz und Stimme int Rate ha­
ben; vige sit - (vom Richter) im 
Ausstand sein; -gaard e Edelsitz 
m; -puder c/pl. Gesäßschwielen 
flpl. der Affen.

SædeSynonymik 
Synonymik (-itu-mVf) e Syno­

nymik f._
Syns... (ßü'Inß...) in 8fføn: -be­

drag n Gesichtstäuschung f; - 
fornemmelse c Gesichtsemvsin- 
dung f; -kreds c Gesichtskreis m 
(auch sig.); -punkt n Gesichts­
punkt m; -sans c Gesicht n, Ge­
sichtssinn m; -svækkelse c Ge- 
sichtsschwäche f; -vidde e Ge­
sichtsweite f.

synsk (ßülnßk) hellseherisch, mit 
dem zweiten Gesicht begabt. 

Synskhed (ßu Inßg-helck/r) c Hell­
seherei f, das zweite Gesicht. 

Syntaks (ßün-tä'gß) c Syntax, 
Satzlehre f.

syntaktisk (-tä'g-tlßk) syntaktisch, 
syre (feü'-re) säuern.
Syre ^ (-) c Ampfer, Sauer­

ampfer m; *saure Molken.
Syren ^ (ßü-re'In) c Syringe f, 

Flieder m.
syrlig (ßü'r-ll, ßu'r-ll) säuerlich 

(a. sig.); -t Vand n Säuerling 
m; Syrlighed o Säuerlichkeit f. 

Syrning (ßü'r-nenS) e Säuerung f. 
sysle (ßü'ß-le) basteln, pusseln. 
Syslen t-len) c Basteln, Pusseln n. 
Syssel (ßü'-ßey c Beschäftigung s. 
Sysselmand (—manI) e (auf Ir­

land) Amtmann, Kreisrichter m; 
(aus den Färöer) Dorfschulze m. 

System (ßü-ßde'Im) n System, 
Lehrgebäude n.

systematisk (-fcdMnä'l-ttfc!) sy.
stematisch, planmäßig.

*Syt n Wimmern n.
*syte wimmern, 
sytten (ßödn) siebzehn, 
syttende (6ö'd-nc) stebzehnt. 
syv (ßiml) sieben; - Dages sieben­

tägig ; - Gange siebenmal; - 
Gange gentagen siebenmalig; - 
Hundrede siebenhundert; -Slags 
siebenerlei; - Ugers siebenwöchig. 

Syv (-) e Sieben f.
Syv..., syv... (ßuu'slj...) in Zflgn:

S--

[s-

[seifig.



Sæde... (ßa'-ä/»e...) \n Zssg«: Jbyg 
n Saatgerste f; ædug c Saat, 
lasen, -tnch n; Jtorn n Saatkorn 
n (a. sig.); ækurv c Saatkorb m; 
Jand n Saat(en)flur f, -gefilde 
n; ^raaaned o Saatmonat m; w- 
mark c Saatacker m, «selb n. 

sædclig(fea'-d/iMi) sittlich, sittsam. 
Sædelighed (J)g|dA) c Sittlich« 

keit,Sittsamkeit f;æS-forbrydelse 
(,J)e[<i/i]&...) c Sittlichkeitsver- 
brechen n; ^s-følelse o Sittlich« 
keitsgefühl »r; æS-politi n Sitten« 
Polizei f.

Sæder {hä'-dWx) pi. Sitten pl.; „ 
og Skikke Sitten unb Gebräuche; 
gode nu gute Sitten; ^nes For­
bedring c Sittenverbessernng s; 
njies Forfald n Sittenverfall m, 
«verwilberung f; ^nes Renhed c 
Sittenreinheit s; streng i sine æ 
sittenstreng; Strenghed c i æ 
Sittenstrengheit f. sheit f.J 

Sædvane (ßL'ck/r-wÄ-ne)aGewohn-j 
sædvanlig (ßack/r-wä'In-li) ge­

wöhnlich; adv. gewöhnlich, ge­
meiniglich ; æVis Utoilfe) gewöhn­
lich, insgemein.

sædvansmæssig (tzZ^ck-r-wälnß- 
niäMrt) gewohnheitsmäßig. 

Sædvansret (ætåt) c Gewohnheits­
recht n.

Sæk (tzKk) e Sack m; en æ fuld 
ein Sack voll; to æke Hvede zwei 
Sack Weizen; komme (fylde) i 
æke sacken, säckeln, einsacken; sæ­
sonnet (ßK'g...) a. sackförmig; 
^frakke c Sackpaletot, Sakko m; 
ægade c Sackgasse f; ^svulst c 
Med. Sackgeschwnlst f. 

sækagtig (ßK'g-üg-dl) sackartig, 
sække (§å'-gc) sacken, säckeln. 
Sække... (æ...) in Zfsgn: æbaand n 

Sackbanb, -strippe f; Jinning c 
Sackbunb tn; ^lærred n Sack« 
leinwanb f; Uøb n Sackhüpfen, 
-lansen n; æpibe J1 c Sackvfeife 
f, Dubelsack m; ætøj n Sackzwil«
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lich m; æVis: i æVis sackweise; 
æVOgn c Sackwagen m.

Sæl (§511) c Robbe f, Seehunb m; 
Flok e æer Zug m von Robben; æ- 
fanger (ßal...) c Robbcnfänger 
m (auch Fahrzeug); æfangst c 
Robbenfang m; æhund (ßL'l- 
hünl) e = Sæl; æ(hunde)skind 
(æhL-n^...) n Seehnnbsfell n; æ- 
(hunde)tran (æ...) c Robben-, 
Seehundstran m.

sælge (ßL'-le) verkaufen, her« 
äußern; forraadt og solgt ver­
raten unb verkauft.

Sælgekone (Wi-[srA]e-fi>-tte) o 
Hanbelsfrau f.

sælgelig (ßK'l-^e_ll) verkäuflich; 
Sæhed e Verkäuflichkeit f.

Sælger (~gh*r) c Verkäufer m.
sælsom (ßK'l-ß°m) seltsam, sonber« 

bar, wunberlich; Sæhed c Selt« 
samkeit, Sonberbarkeit, Wunber« 
lichkeit f.

Sænk (ßKnSlk): bore et Skib iæ 
ein Schiff in ben Grunb bohren; 
æhammer(6åe'n8g...) c (Schmiede) 
Senkhammer m.

sænke (Wn8-ge) (ver)senken; w 
sig sich senken; som kan æS ver« 
senkbar.

Sænke... (æ...) in Zssgn: æbrønd c 
©enf brunnen m; æVod n (Fischerei) 
Senkgarn, «netz n. sker ni.

Sænker (æger) c (Schmiede) Sen-
Sænkning (feæ'u8g-néuØ) c Sen­

kung, Versenkung f.
sær (ßalr) sonderbar, wunberlich, 

eigen; æ Praas c wunderlicher 
Kauz (Heiliger).

Sær... (iä'r...) in Zsign: æ6je n 
jur. Sonbergut n; æOjendom c 
jur. Sonbervermögen, -gut n; æ 
kende n Merkmal, Kennzeichen 
n; ærettigheder pl. Sonder­
rechte pi.; æStilling c Sonder­
stellung f; æSyn n seltene Er­
scheinung; ætog ft n Sonberzug 
m; ætryk n Sonberabdruck w.

Sær...

i



særdeles (ßLr-dr'I-Pß) besonders; 
S^hed c: i besonders, ins- 
besondere, hauptsächhch. 

særegen (-y/»cn) eigen(tüm« 
lid)); Sjied c Eigenheit s. 

Særhed ifeJi'r-hfld/i) o Sonderbar­
keit, Wunderlichkeit, Eigenheit f. 

Særk (feærf) c Frauen Hemd n. 
særlig (feS'r-H) besonder, eigen, 
eigenartig; ackv.besonders. eigens. 

Særling (ßL'r-lenS) c Sonderling 
[adv. besonders.! 

(ßa'r-ßgellt) besonder;j
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setzen; ^ sin Lid til En Vertrauen 
in j-n setzen; Musik til en Sang 
ein Lied in Musik setzen; \L ^ Sejl 
Segel setzen; af absetzen; ^ en 
Arm, et Ben af einen Arm, ein 
Bein abnehmen; v/n. (beim Sprin­
gen) abstoßen; efter Kn j-m 
nachsetzen; ^ for Munden an den 
Mund setzen; noget for En 
j-m et. vorsetzen; ^ ondt for En 
j-n verleumden; ^ sig noget for 
sich et. vornehmen; fra sig aus 
der Hand setzen; ^ fra v/n. (beim 
Springen)abstoßen: ^*i jauchzen; 
*», i et Skrig schreien; * satte 
i at le zu lachen anfangen; *satto 
i at gø zu bellen anfangen; ^sig 
i Ens Sted sich au j-s Stelle setzen; 
fig. ^ noget igennem et. du'rch- 
setzen; ^ sig imod noget sich ge­
gen (wider) et. setzen, sich einer 
Sache widersetzen; alt ind paa 
alles daran setzen; «.sig ned sich 
niedersetzen. sich niederlassen; ^ 
sig op imod Øvrigheden sich 
gegen die Obrigkeit auflehnen; fig. 
~ En over noget j-n über etwas 
setzen; v/n. over noget über et. 
setzen (springen); En paa Ga­
den j-n auf die Straße setzen; ^ 
paa (ob. over) Ilden anS Feuer 
setzen; F «, Folk sammen Leute 
auseinanderhetzen; w sig hen til 
En; w Livet til daS Leben ein­
büßen; ^ Penge til Geld zu- 
setzen; ^ til Side auf die Seite 
setzen; zurücksetzen (til — für); 
fig. hintansetzen; ^.sig hen til En 
sich zu j-m setzen; ^ sig til Bords 
sich zu Tische setzen; sig til 
Modværge sich zur Wehr setzen; 
^ tilbage zurücksetzen (auch fig.), 
zurückstellen; ud aussetzen; F 
versetzen.

Sætte... (6&'-de...) in Zssgn: Jbræt 
n Typ. Setzbrett n; „.dam c Setz- 
teich m; „dommer c Hilfsrichter 
w; „fisk c Setzling m; „garn n

— Sætte...

særskilt
Sæson (ßä-ßö'ng) o Saison f; ^kort 

»r Saisonbillett n, Dauerkarte /". 
Sæt (ßLt) nSatz, Sprung m; med 

(i) eet „ mit einem (auf einen) 
Satz; det gav et „ i harn er 
schrak zusammen; et „ Klæder 
eine Garnitur Kleider; et „ Red­
skaber ein Satz Gerätschaften; 
et „ Strikkepinde ein Gang 
(Satz) Stricknadeln.

Sæter (6ä'l-tcr) c Sennalpe f; „- 
bonde c Senn m; „hyrde c 
Senn Hirt m; „hytte c Sennhütte 
f; „*jente, „pige o Sennin, Sen- 
nerin f. sTyp.).!

Sætning (ßL'd-nenS) e Satz m (a.j 
Sætnings... („nenöß...) in Zfsgu -. 
„accent c Satzakzent m; ^.byg­
ning c Satzbau m; „dannelse c 
Satzbildung s; „del c Satzteil m; 
„led n Satzglied n; „lære o Satz­
lehre f\ „tegn n Satzzeichen n. 

sætte (W-dc) setzen (a.Typ.); lad 
os „ (antage) setzen wir den Fall, 
gesetzt den Fall; sæt, at det 
skete gesetzt, es geschähe; fig. „ 
højest obenan setzen; „ En lige 
saa højt som en anden j-n e-m 
andern gleichsetzen; „ En fast j-n 
festnehmen; „ sig noget i Hove­
det seinen Kopf auf et. setzen; fig. 
„ Bonden oven paa Herre­
manden Bier auf Wein setzen; „ 
Haaret das Haar machen; „ sin 
Hu til noget seinen Sinn auf et.
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siern ro; «stykke n Seegemälde, 
•fifidn; «stærk a. seefest; «s.yge 
c Seekrankheit f\ «territorium 
vi- n SeegerichtSbarkett s; «togn 
Seezug ro; «tov n leiear. See- 
fabeln; «uhyre n Seeuiigeheuer, 
•ungetiim n; «ulykker pi. See- 
unfälle pi.; «ur n Seeuhr s; «- 
vand n Seewasser n.

søbe (6o'-bc) schlürfen, löffeln.
Sølie... («...) in Sf.'leøn: «kaal c 

Kohlsuppe s; «mad c Löffelkost f.
sød (feBId/i) süß (o. fig.): «e (fe3'- 

dhc) Sager pi. Süßigkeiten pi.; 
sove «t (66t) süß ruhen.

Sød... in s fføn: «græs $ (feo ’dh...) 
n Süßgras n; «mælk (feB'ld/i...) 
o Vollmilch/': «mælksost (feö'ldÄ- 
...) c Süßmilchkäse ro.

sødagtig (feß'dh-äg-df) süßlich.
søde (feB'-d/ie) süßen, süß machen.
Sødehen F (fe3'-d/ie-bé|n) n 9Jhtfi« 

kantenknochen ro.
Sødhed(6B'd/i-lield7i)c(Sufeigteit/1.
sødlig (feo'dA-lt) süßlich.
Sødlighed («heI d/r) c Süßlichkeit f.
Sødme (feo'd/r me) c s. Sødhed.
sødtlydende (feö'd-lü-d/iMt6) süß- 

tönend.
søge (feo'-A/rk) suchen; søg! (Zuruf 

an Hunde) such', such' 1; fig. « 
noget hos En et. an j-m suchen.

Søgen (fe5'-p/ien) c Suchen n.
Søger i„ghex) c Sucher m (auch 

21ste.); (Bulter-. Käse-)Bohrer ro.
Søgnedag (fem'-nc-dal) c Wochen­

tag ro.
Søgning (feB'grh-nend) o Suchen n; 
G Kundschaft s, Zuspruch ro.

Søgsmaal (feo'lg/ife-mæll) n jur. 
Prozeß ro.

*Søie c Mutterschaf n.
Søjle (feoV-lc) c Säule f; Afstand 

c mellem «rne Saulenabstand, 
-raum ro, -weite f; Kobling c af 
«r Saulenkupp(e)lung s.

Søjle..., søjle... («...) in Zssgn 
fod c Säulenfuß ro; «forhal s

Søjle...
(Fischerei) Stellgarn n, -netz n; 
«karpe c Setzkarpfen ro; «linie 
e Typ. Setzlinie s; «maskine c 
Typ. Setzmaschine f.

Sætter (feä>'-der) o Typ. Setzer ro; 
«fejl c Satzfehler ro.

Sætteri (feä>-dc-rVI) n Typ. Setze-
Sø (fe3l) c See. Landsee ro; See s, 

Meer n; >L See, Welle s: hul « 
hohle See ; krap « kurze (krappe) 
See; rum « raume See; i aaben 
« auf hoher See; stikke i «en 
in See stechen; sL drivende paa 
«en seetriftig; til «s (ßöfe) zur 
See; seewärts; mægtig til «s 
seegewaltig, -mächtig; Tjeneste c 
til «s Seedienst ro.

Sø..., 80... (ßö'...) in Zssgn: «ane­
mone H c Seeanemone, -nelke, 
-rose f; «bad, «badested n See­
bad n; «bjørn c Seebär ro; 
bred e Seegestade, -ufer n; 
dygtig a. seefähig, -tüchtig; 
fare c Seegefahr f; «fart c See­
schiffahrt f, -verkehr w; d, See­
fahrt, -reise f; «folk pl. Seeleute 
pl.; «fægtning c Seegefecht n; 
«gang c Seegang ro; «havn c 
Seehafen ro; «hest c Seepferd­
chen n; «krigsret o Seegericht 
n; «kyst c Seeküste f; «løve e 
Seelöwe ro; «mand c Seemann 
ro; «mands-, «mandsagtig a. 
seemännisch; «mandsskab i n 
Seekunde f; «mine d, c Seemine 
f; «mærke n Seemarke See- 
tonne/,-zeichenn;«ofkeersskole 
c Seekadettenschule f; «pindsvin 
n Seeigel ro; «pølse c Zool. See­
gurke , -walze f; «rejse c See- 
fahrt, -reise f; «Reserve ^ c 
Seewehr/'; «rulle d, c Seedienst­
rolle f; «røveri n Seeraub ro, 
-räuberei f; «skade c Seebefch'i- 
digung f, -schaden ro; «skib n 
Seefahrzeug, -schiff n; «skik c 
Seegebrauch ro; «slange o See­
schlange f; «stjerne c Zool. See-

Batter

(tei f.

r. r.
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Säuleneingang m, -tor n; ^for­
met o. säulenförmig, säulig; „- 
gaard c Säulenhof tn; „gang c 
Säulengang tn; „hal c Säulen­
halle f, -saal m; „hals c Säulen­
hals tn; „helgen c Säulenheili- 
ge(r); „hoved n Säulenhaupt n, 
-knopf m; „orden c Säulenord­
nung f; „rad, „række c Säulen­
reihe f; „skaft n Säulenschaft »r; 
„stump c Säulenstumpf tn. 

søjleagtig („äg-dt) säulenartig. 
Søl (6ö 11), Søle (6B'-Ie)n 9Jtorast tn. 
søle (6B'-le) sudeln; „ sig til sich 

[ter n.
Søleføre („f3-re) n Schlackerwet- 
sølet (6B'-let) morastig, schlackig, 
sølle F (6B'-Ie) arm; „ Skrog n 

armer Schlucker (Tropf), [silbern.) 
Sølv (66I[ro]) n Silber n; af „, „-J 
Sølv..., sølv... (6o'l[w)...) in Zfsgn: 
„aare c Silberader f. -gang tn; 
„alder c silbernes Zeitalter; „- 
(er)haand n Silberband n; „- 
blank a. silberblank, silbern; 
broderer(ske) c Silbersticker(in 
f) tn; „brokade c Silberstoff tn, 
-tuch n; „brud c Silberbraut f; 
„brudgom c Silberbräutigamnr; 
„bryllup n silberne Hochzeit; „- 
farvet o. silberfarben, -farbig; 
„fisk c Silberfisch tn; „fod c 
Silbertvährung s; „førende a.: 
„førende Sand n Silbersand m; 
„galon c Silbertresse f; „(er)- 
glans o Silberglanz m; ^glin­
sende a. silberglänzend, silbern; 
„graa o. silbergrau; „(er)haar 
n Silberhaar n; „haaret a. sil­
berhaarig; „holdig a. silberhal­
tig; „hvid o. silberweiß; „hvidt 
Skæg n Silberbart m; filten 
Silberoxyd n; salpetersurt„ilte 
(Chemie) Silbersalpeter tn; „klar 
a. silberhell, silbern; „krone c 
Silberkrone f; „kræ n Silber­
fischchen n; „lignende a. silber- 
ähnlich ; „mønt c Silbermünze f,

søjleagtig
-stück n, Silberling m; ^paillet­
ter pi. Silberflitter m; ^plette­
ret a. mit Silber plattiert; „pop 
c Silberdiener, -kämmerer, -ver- 
wahrer tn; „poppel ^ c Silber- 
Pappel s; „rig a. silberreich; „- 
ruhel c Silberrubel tn; „ræv c 
Silberfuchs tn; „sager pi. Sil- 
bersachen pi.; „service n Silber­
gerät , -geschirr n; „skab n Sil- 
bersch rank tn; „skat c Silber- 
schätz tn; „skær n Silberschein 
m; „spind n Silbergespinst n; „- 
traad o Silberdraht tn; spunden 
„traad Silberfaden tn; strækker 
o Silberdrahtzi-her m; „tøj n 
Silberzeug n; „varer pi. Silber- 
waren pl.; „værdi c Silberwert 
tn; „værk n Silberhütte f; „- 
væver c Silberwirker m. 

sølvagtig (6ö'1[w)-äg-dl) silber­
artig. [Min. Silberglätte f.\ 

Sølverglød (6ö'l-toer-gI3ld/i) ej 
Søm1 (ßöml) e Saum tn; Naht 
f; forloren „ blinder (falscher) 
Saum; „folder (§8'iu-fö-lcr) e 
(Nähmaschine) Saumfalter, Falten- • 
leger tn.

Søm2 (68ml) n Nagel tn; „met 
binder derNagel zieht an; vegne 
et „ einen Nagel umschlagen. 

Søm..., søm... (68'nt...) in Zssgn: 
„beslaaet a.; „beslaaet Sko c 
Nagelschuh tn; „bor n Nagel- 
6o lirer m; „hoved n Nagelknopf, 
-kopf m; „hul n Nagelloch n; „- 
(klippe)maskine G c Nagel­
schere f; „smed c Nagelschmied 
m; „smedie c Nagelschmiede f; 
„trækker c Nagelauszieher m, 
-klaue f.

sømme1 (68'-mc) säumen. 
sømme2 (68'-me): „ sig (sich) ge- 

ziemen, (sich) ziemen, sich schicken; 
det „r sig ikke for dig es ge- 
ziemt dir nicht.

sømmelig („!{) geziemend, schick- 
lich; S„hed c Schicklichkeit f.

sømmelig

besudeln.
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düng f; ^slaas (^felælfc) v/n. zer- 
schellen; ^slide v/a. zerschleißen; 
^splitte v/a. zersplittern; ^split­
telse o Zersplitterung f; stræde 
v/a. zertreten.

sønlig (68'n-tt) ©of>ne§»... Kær­
lighed c Sohnesliebe f.

Sønne... (fe8'-nc...) in Zfsgn: Jbarn 
n Sohneskind n, Enkel m, Enke- 
lin f: ^datter c Enkelin f;Jtone 
e Schwiegertochter f; ^søn c 
Enkel m.

*Søpl n Kehricht m (n). 
sørge (6o'r-y/ic) sorgen (for — 
für); trauern (for — um); ^ for 
noget für et. sorgen, Sorge tra­
gen; det er der for dafür ist 
(schon) gesorgt; vil De ^ for, at 
det sker straks sorgen Sie, daß 
es sogleich geschieht.

Sørge... U,...) in Zfsgn: ^aar n 
Trauerjahr n; .Jtrev n Trauer­
brief m; Jiudskab n Trauerbot­
schaft f; wdag e Trauertag m; 
^dragt e Trauerkleidung s; 
fane o Trauerfahne f; Ulag n 
Trauerflagge s\ -Her n Trauer­
flor m; ^højtidelighed <? Trauer« 
feier f; Jtappe c Trauerhaube 
f; Trauermantel m; skaret e 
Trauerkutsche f; ^rand c Trauer­
rand m; ^.salut o Trauerschuß m; 
^sang c Trauergesang m, .lied n; 
.jslør n Trauerschleier m; ^spil, 
^stykke n Trauerspiel, -stück n; 
^.tale e Trauerrede f; ^tid c 
Trauerzeit s; „vogn c Trauer- 
Wagen m.

sørgeligCJl) traurig, jämmerlich, 
kläglich; „t, men sandt traurig, 
aber wahr; det er netop det „e 
ved Sagen das ist eben das Trau­
rige bei der Sache; „ Hændelse 
c Trauerfall m; „ Skikkelse e 
Trauergestalt f.

Sørgelighed („hrlckL) e Traurig- 
sorgmodigfüoryÄ-mö'l-dM) trau­
rig ; S„hed e Traurigkeit f.

sørgmodig
Sømmeligheds... („hksckksß...) in 

Zsign: „følelse c Schicklichkeits- 
gefühl n; „hensyn n Schicklich, 
keitsrücksicht s; af Jiensyn schick, 
lichkeitshalber.

♦Sømmerske c s. Sypige.
Sømning (ßo'm-neng) c Säumen
Søn (ß6n) c Sohn m; den for­

tabte (forlorne) - der Verlorene 
Sohn.

Søndag (fco'nl-da) c Sonntag m; 
i „8 (ant) vorigen Sonntag; om 
„en am Sonntag, des Sonntags; 
paa (til) „ auf den Sonntag.

Søndags... („däß...) in Zfsgn: „- 
avis c Sonntagsblatt n; „harn 
n Sonntagskind n; „forlystelse 
e Sonntagsvergnügen n; „hvile 
c Sonntagsruhe f; „jæger c 
Sonntagsjäger m; iklæder pl. 
Sonntagskleid n; „rytter c Sonn- 
tags retter m; „skoles Sonntags- 
schule s; „stads e Sonntagsstaat 
m; „tøj n Sonntagszeug n.

Sønden (&6'-tt|e]n): „ for südlich 
von. im Süden von; „vind c 
Südwind m.

sønder1: i den søndre (ßö'n-är*) 
Del im südlichen Teil.

sønder2 (ßö'nl-er) entzwei, zer-.
Sønder..., sønder... (fe6'-ner...) in 

Zfsgn: „bryde v/a. zerbrechen; 
„brydning e Zerbrechen n; „- 
flænge v/a. zerfetzen, zerfleischen; 
„gnave v/a. zernagen; „gnide 
v/a. zerreiben; „gnidning c Zer- 
reibung f; „hugge v/a. zerhauen; 
„hugning c Zerhauen n; „knuse 
v/a. fig. zermalmen; „knuselse 
e fig. Zerknirschtheit, Zerknir­
schung f; „knust a. fig. zer- 
knirscht; Jlemme v/a. zerglie- 
dern; Jlemmelse c Zergliede« 
rung, fig. Zerlegung f; „rive 
v/a. zerreißen (a. fig.); „rivelse 
c Zerreißung f; „skyde v/a. zer­
schießen; „skære v/a. zerschneiden 
(a. fig.); „skæring c Zerschnei.

Sømmeligheds...

i[n.

[feit f.
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diges - den Schlaf des Gerechten 
schlafen; i (6tiu7-ite) [m Schla« 
fe; falde i ^ einschlafen; gaa i 
^e im Schlafe wandeln, nacht- 
wandeln; ikke kunne kæmpe 
imod ^en sich des Schlafes nicht 
erwehren können.

Søvn..., søvn... (ßttu'n...) in Zsfgn -. 
^drukken a. schlaftrunken; 
drukkenhed c Schlaftrunkenheit 
f; „dyssende a. einschläfernd, 
schlaferzengend.^grengei'«Nacht­
wandler m; „gængeri n Nacht- 
wandeln n; „løs o. schlaflos; „ 
løshed «^Schlaflosigkeit f.

søvnig (ßüu'-nl) schläfrig; jeg er 
(bliver) „ es schläfert mich; 8„- 
hed c Schläfrigkeit f.

Taais
*Sørlænding c Südländer m.
*sørpaa südwärts.
*Sørpe c Gemisch n.
Søskende (fo6'-fege-ite)pZ. Geschwi- 

st er pl.; geschwisterlich; „barn
n Geschwisterkind n.

Søster (feo'-feder) c Schwester f 
(auch fig.); „datter c Schwester- 
tochter. Nichte f; „kage c Topf- 
kuchen w; „par n Schwester(n)- 
paar w; „skib n Schwesterschiff 
n; „sprog n Schwestersprache f; 
„stad c Schwesterstadt s; „søn c 
Schwestersohn. Neffe m.

søsterlig (Ul) schwesterlich.
Søvn iböuln) c Schlaf m; faa sig 

en god, lang „ einen langen 
Schlaf tun; sove den retfaer-

Sørlænding

T
Taa (tD>) « Zehe f; fra Top til „ 

vorn Kopf bis zu den Füßen; 
gængere (tö7...) pl. Zoo» Zehen­
gänger pl.; „negl c Zehennagel 
m; „spids c Zehen-. Fußspitze f.

Taabe (t<S'-be) eTor. Gauch, Tropf 
m ; „nakke c — Taabe.

taabelig (Ul) töricht, albern; T„- 
bed c Torheit. Albernheit f.

Taage (tæ'-g/ie) c Nebel, \L Dak 
m. „n trækker sammen der 
Nebel braut.

Taage..., taage... („...) in Zsign: 
„banke c Nebelbank f; „billede 
nNebelbildn; „bjerge pl. Geogr. 
Nebelgebirge n; „dryp n Nebel« 
gerieiel n; „fri a. nebelfrei.-los; 
„fuld a. neb(e)lig; UuldVind c 
Nebelwind m; „hav n Nebelmeer 
n; „horn w Nebelhorn n; „hætte 
c Nebelkappe f\ Uag n Nebel- 
schicht /■; „mørk a. nebelgrau, 
•trübe; „plet « Astr., Med. Nebel­
fleck m; „signal n Nebelalarm­
zeichen, -signal n; „sky c Nebel­
wolke f\ „slør M Nebelflor, -schleier 
m; „stribe c Nebelstrcif m;

syn n Nebelgebilde n, -gestalt f; 
„vaad, „vædet a. nebelfeucht.

taaget (tä-ghH) nebleUig; „ Dag 
c Nebeltag m; „ Vejr n Nebel­
wetter n; være „ nebeln.

Taaget (tS5'l-gr/ict): gaa i„ ge- 
dankenlos sein; snakke hen i „ 
ins Blaue hinein schwatzen.

Taagethed (tSö'-gh^d-tßldh) o Ne­
belhaftigkeit f.

taale (taö'-lc) dulden, erdulden, 
ertragen, vertragen; sich et. ge­
fallen lassen.

taalelig (Ul) erträglich, leidlich; 
T„hed c Erträglichkeit, Leidlich, 
keit f.

Taalmod (to'l-mölck/r) n s. Taal- 
modighed.

taalmodigdoI-mö'l-dM) geduldig; 
TUied c Geduld f; have „ sich 
gedulden; „en brister der Ge­
duldsfaden reißt.

Taalmodigheds... („hesä^fß...) in 
Lggn: „arbejde n Geduldswerk 
n; „prøve c Geduldsprobe f

Taais (tDllß): slaa sig til „ sich 
gedulden.
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taalsom (tißT-&°m) duldsam; T^ 
hed c Duldsamkeit f.

Taar (tsölr) c Tropfen m; tage 
(sig) en ^ for Tørsten et. für 
den Durst nehmen.

Taare (täö'-re) c Träne. Zähre f; 
fælde (udgyde) Tränen der« 
gießen; henüyde i in Tränen 
zerfließen; røre til (indtil) ^r 
(bis) zu Tränen rühren.

Taare..., taare... U...) in Zs.-stzgn -. 
.Jistel c Med. Träneufistel f; 
flaad n Med. Tränenfluß m; 
foriuet a. tränenförmig; ^fnld 
a. tränenschwer, tranig; ^fyldt 
a. tranig; med ^fyldte Øjne 
tränenden Auges; Jiilde c Trä­
nenquell m; ^kirtel c Tränen, 
drüse f; Jtrukke c Tränenkrug 
m; Jøs a. tränenleer, -los; 
perse c fig. Tränenbeutel, -sack 
m; ^rig a. tränenreich; ^strøm 
o Träuenflui f, -ström m; ^.sæk 
c Sinai. Tränenbeutel, -sack m; ^ 
vædet a. tränenbenetzt, -feucht; 
^.vædet Aasyn n tränendes Ant­
litz; ^vædet Blik n Tränenblick 
rn; ^.vædet Brød n Tränenbrot 
n;^vækkende a. tränenerregend.

Taarn (tffi I nt) n 5lurm m (a. Schach­
spiel . fig.); kreneieret ^ Turm 
mit Zinnen.

Taarn..., taarn... (täo'rn...) in Zs.- 
stzgn: ^bygning c Turmbau m, 
-gebäude n; ^falk c Turmfalke 
m; ^fløj c Tnrmsahne f; ^for­
met st. turmförmig; ^fængsel n 
Turmverlies n; Uius n Turm­
haus n; Jbøj a. turmhoch; 
kammern Turmstube -zimmer 
n; Jtlokke c Turmglocke f; 
knap c Turmknauf. -knöpf m; 
^omgang e Turmkranz m; ^skib 
4/ n Turmschiff n; ^snegl c Zool. 
Turmschnecke f; ^svale c Turm­
schwalbe f; stinde c Turmzinne 
f; ^ur n Turmuhr f; wv ægter c 
Türmer, Turmwächter m.

taalsom
*Taatt c Strand m.
Tab (talb) n Verlust. Abfall. Ab- 

gang m; ^ af Penge Verlust an 
Geld; lide et ^ einen Verlust er­
leiden ; (den) som lider ^ Ver­
lustträger m, Verlusttragende(r); 
som volder ^ verlustbringend, 

tabe (tct'-bc) verlieren, verlustig 
werden; (ud af Haanden) fallen 
lassen; af Syne ans dem Ge­
sicht verlieren: i Glans, Vægt 
an Glanz, Gewicht verlieren; 
paa en Vare an einer Ware ver­
lieren; ved noget bei et. ver­
lieren ; ^ sig sich verlieren (auch 
fig ); ~nde (^ne) verlustig; ^nde 
c Verlierer m.

Tabel (tä-bä>'ll) c Tabelle f. 
tabellarisk (to-be- Iti'l-rfbf) ta- 

bellarisch, listenförmig, Übersicht-
lich.

Tabernakel (tä-b«r-na'-gel) n 
Tabernakel n, Stifts Hütte f.

Tableau (td-blö') n Tableau n; 
fig. (scherzhaft) Tableau!, Gruppei

Table d’hote (tä-bcl-do't) c Tadle 
d'hote, Wirtstafel s.

Tabs... (ta'Ibß...) in Zssgn: Vin- 
densog ^.konio K c Gewinn-
und Verlustkomo n; _Liste & c
Verlustliste f.

tabt (tabt) verloren; gaa ^ ver­
loren gehen; der er gaaet en 
Skuespiller i ham an ihm ist 
ein Schauspieler verdorben; have 
w verlustig sein; fig. han er ikke 
^ bag af en Vogn er ist nicht auf 
den Kopf gefallen.

Tatfel (lä'-sil) n Tafel f; ved _et 
bei Tafel; holde ^ Tafel halten, 
tafeln.

Taffel..., taffel... (»,...) in Zssgn-. 
^dækker e Tafeldecker m; ^ 
formet a. tafelförmig; ^formet 
Klaver n Tafelklavier n; ^op­
sats c Tafelaufsatz m; ^penge 
pl. Tafelgelder pi.; ^,pære c 
Tafelbirne f; wsmør n Tafel-
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butter f; -sten c Tafeldiamant, 
«stein rø; -ur n Stutzn hr f; -- 
æble n Tafelapfel rø; n Tafel­
bier n.

*Tafs, -^Tasses Lumpen, Fetzen rø.
*tafse: - op ausfasern.
Taft (taft) n Taffel, Taft rø; -es- 

(ta'f-de6) tasteten, taften; -es 
Baand n Tastet band ».

Tag1 (tålgh, tågh) n Griff rø; 
* Ringkampf rø; finde det 
rigtige - den Griff finden; skifte 
- (Turnerei) Griff wechseln; 
*tagH - ringen.

Tag3 (tälp/i) n Dach n; - over 
Hovedet Obdach n; give En - 
over Hovedet j-m Obdach (Dach 
und Fach) geben: ikke have - 
over Hovedet weder Dach noch 
Fach haben; under - unter Dach; 
bringe under - unterbringen; 
komme under - unterkommen.

Tag..., tag... (ta'gh...) in ttflgn: 
-bjælke c Dachbalken rø, «schwelle 
f; -dryp» Dachtraufe/'; ^.dryps- 
ret c Dachrecht n; -etage c Dach- 
gefd)o&»;-formeta. dachförmig; 
-kammer »Dachstube/. «stübchen 
n; -pap» Dachpappe/': -rendec 
Dachrinne s; -ryg c Dachfirst rø, 
•firfte f, -satte!rø; -ryttere Dach« 
reitet rø; -ror » Dachschilf n; -- 
skifer c Dachschiefer rø; -Skæg 
» Dachtraufe f; -spaan c Dach« 
schindel /■; -spær n Dachsparre 
f, «sparren rø; -sten c Dachstein, 
-ziegel rø; -Stol c Dachftuhl rø; 
-Straa n Dachstroh n; -sætning 
c Dachung f; -sætte v/a. dachen; 
-værk n Dachgesparr, «werk n.

tage (ta, tål) nehmen; hvad (hvor 
meget) -r De? welchen Preis 
nehmen Sie?; - noget alvorlig 
es ernst mit et. nehmen; - noget 
ilde op et. krummnehmen; tag 
det ikke ilde op 1 nichts für un­
gut!; som man -r det wie man's 
nimmt; ikke forstaa at - (be­

Tafs
handle) En j-n nicht zu nehmen 
wissen; - sit Forløb seinen Lauf 
nehmen; - en Grøft, en Forhin­
dring (Sport) einen Graben, ein 
Hindernis nehmen; - af Bordet 
den Tisch abdecken: - Livet af En 
j-m das Leben nehmen; - Livet 
af sig sich das Leben nehmen; - 
en heldig, uheldig Vending eine 
gute, schlimme Wendung nehmen;
- sig noget let etwas leicht 
nehmen; - sig af En sich j-s an­
nehmen; tag mig min Hat! hole 
(gib) mir meinen Hut!; - sig 
god Tid sich Zeit nehmen; - no­
get fra En j-m et. nehmen; ikke 
lade noget - fra sig sich etwas 
nicht nehmen lassen; - for sig 
(af noget) sich et. nehmen, zu­
langen. zugreifen; - *i anfassen, 
ergreifen; sich anstrengen; -i Agt 
in acht nehmen; - * igen Wider­
stand leisten; - imod entgegen­
nehmen ; - imod En j-n aufneh­
men. empfangen; - imod P«*nge 
(Bestikkelse) fict) bestechen lassen; 
fy.*, imod noget et. hinnehmen;
- op af Lommen aus der Tasche 
holen; -*sig op sich (ver)bessern. 
Fortschritte machen; - paa Borg 
(paa Kredit) auf Borg(aufPump) 
nehmen; - paa Ordet beim Wort 
nehmen; sig. - noget paa sig et. 
über sich nehmen; - (nogen) til 
Hjælp (sich) Hilfe nehmen; - til 
Ægte zur Ehe nehmen; - af ab­
nehmen; (Kartenspiel) abheben; - 
frem hervorholen, hervorlangen;
- ind einnehmen; S lösen; 
(Strickerei) abnehmen; -weä mit­
nehmen ; - paa anziehen; - til 
zunehmen; - sig noget til (ob. 
for) sich mit et. beschäftigen; - 
til Berlin nach Berlin reisen; - 
nd ausnehmen; tage (ud) paa 
Landet aufs Land gehen.

taget (tädh) genommen; strengt
- im Grunde genommen.

taget
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Tagfat (tä-fä't) c Haschspiel n; 

lege - Haschens spielen.
*Tagg c s. Tak a.
Talje (tå'I-je) c 1. Taille s; Wuchs 
m; Leibchen n. 2. 4. Talje s; 
„reb 4/ n Taljereep n.

Tak1 (tak) c Dank m; mange 
„! schönen Dank!, danke schön 
(bestens) I; nej mange „ skal De 
havel tron. ich danke für Obst 
(für die Ehre) I; Gud ske „l 
Gott sei Tank!; udtale sin „ til 
En j-m seinen Dank abstatten.

Tak2 (tak) c Zacke s, Zacken tn; 
Geweihende n; „ker (ttt'-ger)pi. 
(Hirsch-)Geweih n.

Tak..., tak... (tag...) in Zs.-sbgn: 
„nemmeligUuå'ml-M!) a. dank­
bar, ba'nlerfüQt; „nemmelige 
Følelser pi. Da'nkgefühl n; „ 
nemmelighed („helck/r) c Da'nk- 
barkeit s; Bevidnelse c af „- 
nemmelighed Dankbezeigung f; 
„sigelse („&VI-øAcl-fec) c Da'nk- 
sagung s; ^skrivelse (tä'g...) c 
Dankschreiben n;„8kyldig(ta'g...) 
a. zu Dank verpflichtet.

takke (tä'-ge) danken; „En for 
noget j-m für et. danken; have 
En at „ for noget j-m etwas zu 
danken (verdanken) haben; værd 
at „ for dankenswert.

Takke... („...) in Zssgn: „brev n 
Dankschreiben n; „bøn c Dank- 
gebet n, kirchliche Danksagung.

Takkel... (td'-gcl...) in Zs.-sbgn: 
„garn 4/ n Takelgarn n; „lost 4, 
n Taketboden m; „mester 4, c 
Takelmeister m.

Takkelage 4/ (to-gMå'-fci6) e 
Takelwerk n, Takelage s.

takket1 (tä'-ged/i): „ være eders 
gode Villie dank Eures guten 
Willens.

takket2 (tä'-gct) zackig, zacken» 
förmig; „ Krone c Zackenkrone f.

takle 4/ (ta'g-l«) takeln.
Takling 4, („lenS) c Takelung f.
Dänisch-deutsch.

Tagfat tale
Taks ^ (tagß) e, „træ (tä'gß...) 

n Taxus m, Eibe s; af „træ, 
„træs- eiben.

Taksation (tag-ßa-ßjö'In) c Taxa- 
tion, Schätzung f; „s-omkost- 
ninger pl Taxgebühren J,r.; ^L- 
vænli c Taxivert m.

Taksator („ßä'-tör) e Taxator, 
Abschätzer w.

taksere („&é'l-rc) taxieren, ab. 
schätzen.

Taksering („tertø) c s. Taksation.
Takst (tägßt) e Taxe s.
Takt J (tagt) o Takt m (auch fig.); 

holde „ Takt halten.
Takt..., takt... (to'gd...) in Zssgn-. 

„art c Taktart f; „fast o. takt­
fest: „fuld o. sig. taktvoll; „- 
følelse c Taktgefühl n; „løs o. 
taktlos (a. sig.); „løshed c Takt­
losigkeit f (a. sig.); „mæssig o. 
taktmäßig; „slag n Taktschlag m; 
„stok c Taktstock m; „streg o 
Taktstrich m.

Taktik X (tåg-tVf) c Ta'ktik f\
taktisk X (tä'g-tlßk) taktisch.
Tal (täl) n Zahl f; uden „ ohne 

Zahl. zahllos; „lene tale Zahlen 
sprechen.

Tal..., tal... (tST...) in Zssgn: „for­
hold n ZaHlenverHältnrs n; „- 
lotteri n Zahlenlotterie f, -lotto 
n; „løs a. zahllos, unzählbar, 
unzählig; „ord n Zahlwort n; 
„orden c Zahlenfolge, -ordnung 
f; ~rig („rt) a. zahlreich; „række 
c Zahlenreihe f; „sans c Zahlen­
sinn m; „størrelse c Zahlen­
größe f; „teori c Zahlenkunst, 
«lehre f.

tale (tä'-F) sprechen, reden; „ frit 
frei sprechen; „sagligt zur Sache 
sprechen: faa En til at „ j-n zum 
Sprechen bringen; han er ikke 
til at „ med er läßt nicht mit 
sich reden; jeg har noget at „ 
med dig om ich habe mit dir zu 
reden; hvem har jeg den Ære

Za. fig.).

34



at nu med? wen habe ich die Ehre 
zu sprechen?; „ om noget über 
(von) et. reden, von et. sprechen; 
über et. sprechen; * om En von 
j-m sprechen (reden); hvad „r 
De om? wovon sprechen Sie?; 
lad os ikke „ om det! reden wir 
nicht davon I; komme til at „ om 
noget auf et. zu reden kommen; 
ikke at „ om, at ... nicht zu ge­
denken. daß...; ikke værdt at „ 
om nicht der Rede wert; „ godt 
om En gut auf j-n zu sprechen 
sein; „ ondt om En Böses von 
j-m reden; „ til Gunst for En 
für j-n sprechen, zu j-s Gunsten 
sprechen; der „s om det es 
wird gesagt; „ sig vred sich in 
Zorn (hinein)reden; „ ud aus­
reden; „s ved sich sprechen.

Tale (ts'-le) c Sprache f; Rede f; 
han kan ikke faas i „ i Dag er 
ist heute nicht zu sprechen; gaa 
fra det i sin „ aus der Rede 
fallen; det er„n ikke om davon 
ist keine Rede; bringe, komme 
paa „ zur Sprache bringen, kom­
men; man kom paa „ om Te­
atret die Rede kam auf das Theater.

Tale...,tale...U...)iu#ff8n: ^blomst 
c Redeblume, »Blüte f; udygtig 
a. sprachfertig, redegewandt; 
„evne c Sprachfähigkeit f, « 
mögen n; „fejl e Med. Sprach­
fehler m; „figur o Redebild n, 
-figur /*; „flora c Redefülle f, 
.schwall ro; „færdighed c Sprach­
fertigkeit, Redegewandtheit f; „- 
gaver pl. Rednergabe f; „gitter 
n (im Kloster) Sprechgitter n; „- 
knnst c Redekunst f; „lyst c 
Redelust, .sucht f; „maade c 
Redeweise f; Redensart f; „ 
maskine e Sprechmaschine f; „- 
organ, redskab n Sprechorgan, 
Sprachwerkzeug n; „rørrrSprach- 
rohr n; „time c Sprechstunde f; 
„undervisning e Sprechunter.
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richt m; „værelse n (im Kloster) 
Sprechzimmer n; „øvelse c 
Sprechübung f.

Talent (tä-lL'nIt) n Talent n, 
Fähigkeit, Naturanlage f; sel­
skabelige „er pl. gesellige Ta­
lente.

talent... (tS-Iåe'nld...) in Zffgn: 
„fuld talentbegabt, -reich, -voll; 
„løs talentlos.

Taler (tö'-lct) e Redner m; „- 
rednerisch; „kneb n Nednerkniff 
ro; „kunst c Rednerkunst f; „- 
stol c Rednerstuhl ro. [talgen.)

Talg (tallgrÄ) e Talg ro; af „, „-J
Talg... (tä'lAk...) in Zsign: „si c 

Talgkorb m, -seihe f; „smelteri 
n Talgschmelzerei f; „syre c 
Talgsäure f.

talgagtig („og-dl) talgartig, tal­
gig, talgicht.

Talisman (tä'[I)-llß-män) c Talis. 
man m, zauberhaftes Schutzmittel.

Talk (tällk) c Min. Talk ro.
Talk..., talk... (tä'lg...) in Zssgn: 
„holdig a. talkhaltig, kalkig; „- 
jord c Talkerde f; „sten c Talk- 
ftein ro.

*Tall -es. Fyr1.
Tallerken (tå-låe'r-g'n) c Teller 

ro; lade „en gaa den Teller 
herumgehen lassen (auch fig.).

Tallerken..., tallerken... („...) in 
Zfsgn: „formet o. tellerartig, 
-förmig; „kurv c Tellerkorb ro; 
„række c Tellerbrett, -geftell»»; 
„slikker o Tellerlecker ro; „- 
varmer o Tellerwärmer ro.

Talmignld (ta l-nti-gul) n Talmi- 
gold n.

Talmud (tä'l-mück/r) c Talmud ro.
Talmudist (täl-mü-dl'ßt) c Tal­

mudist. Talmudkenner ro.
Talsmand (ts'llß-mänl) c Für­

sprecher ro.
tara (tantI) zahm (a. sig.); kirre.
Tamarinde - (ta-ma-tc'n-de) e 

Tamarinde f.

Tamarinde

ver-
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Tambar X (ta nt-bür) c Tambour 
m; unajor c Tambourmajor tn.

Tamburer... (täm-bü-re'lr...) in 
Zfsgn: „ramme c Tamburin n, 
Stickrahmen tn; „sting w Tam­
burinstich tn.

tamburere („bü-re'I-r«) tambu. 
tieren, sticken, häkeln.

Tamburin („bü-rt'In) o Tamburin 
n, kleine Handtrommel.

Tambed (ta m-heIck/r)oZahmheit^.
Tamp (tamlp) c Tagel m, \L Tau­

ende n, Tamp m, Dagg n, Dagge 
/*; /iø.en stor „ ein langer Lüm­
mel.

tampe (ta'm-be) prügeln; „ En 
igennem j-n durchprügeln.

Tand(tanl)c3abtt m (a. sig. u. 0); 
faa Tænder (v. Kindern) zahnen; 
faa Ens Tænder til at løbe i 
Vand j-m den Mund wässern 
machen; mine Tænder løbe i 
Vand der Mund wässert mir; 
skære Tænder mit den Zähnen 
knirschen; sig. føle En paa Tæn­
derne j-m auf den Zahn fühlen. 

7»»»..., tand... (tä'n...) in Zssgn: 
„blødning o Zahnbluten n, 
.blutung f; „byld oZahn(fleisch). 
geschwür n; „bæger ^ n (c) 
Zahnlose f; „børste o Zahnbürste 
f) „dannelse c Zahnbildung f; 
„fistel c Zahnfistel f; „flis c 
Zahnsplitter m; „forhold pi. 
Zahnstellung f, .system n; ^for­
met a. zahnförmig; „hjul G n 
Zahnrad n; „hjulsbane S c 
Zahnradbahn^; „hjulsdrivværk 
O c Zahngetriebe, -räderwerk n; 
„hjulsring O c Zahnradkranz 
tn; „hule c Anat. Zahnhöhle f; 
„kit n Zahnkitt tn; „knude o 
Zool. Zahnhöcker tn; „krampe c 
Zahnkrampf tn; „krone c Zahn­
krone f; „kunstner c Zahn- 
künstler tn; „kød n Zahnfleisch 
n; „lyd c Gram. Zahnlaut m; 
„læge c Zahnarzt m; Jlæge-

Tambar
kunst s Zahnheilkunde f; „- 
længde O c Zahnlänge f; „løs 
a. zahnlos; „middel n Zahn- 
arz(e)nei f, -mittel n; „nerve s 
Zahnnerv m; „pine c Zahnweh 
n, -schmerz tn, -reißen n; „- 
plombe o Zahnfüllung f; „rod o 
Zahnwurzel f; % Zahnkraut n, 
-wurz f; „række c Zahnreihe f; 
„sav c Zahnsäge f; „skifte n 
Zahnwechsel tn; „skinne W o 
Zahnschiene f; „spids c Zahn- 
spitze f; „stang Zahn-
stange f; „stikker c Zahnstocher 
tn; „stump c Zahnstummel, 
-stumpften) m; „sygdomme pZ. 
Zahnkrankheiten pi.; „sæt n Ge- 
biß n; „tang c Zahnzange f; „- 
trornleo Zahnwalze /; strækker 
c Zahnauszieher, Zahnbrecher 
tn; „udtrækning c Zahnziehen, 
Zahnausziehen n.

tandagtig (ta'it-ag-dl) zahnartig.
Tande (ta'-ne) (Licht-)Schnuppe f.
tandet (tä'-ntt) gezahnt.
*Tane c s. Tande.
Tang1 (tangI) c Zange f.
Tang2 ^ (längI) c Tang tn; See- 

gras nj -tang tn.
Tange (tä'ng-e) c Landenge f.
Tangent (tänS-gL'nIt) c / Taste f; 

Math. Tangente f.
tangere („ge'l-te) tangieren, be­

rühren.
Tank \L (tonølf) o Tank tn, großer 

Behälter für Flüssigkeiten; „skib 
(tä'nSg...) n Tankschiff n.

Tanke (tä'n8-ge) c Gedanke tn; „- 
gedanklich; løsrevne „r Ge­
dankenspäne, -splitter pl.; det er 
langt fra mine „r es liegt m-n 
Gedanken fern; gøre sig mange 
„r sich Gedanken machen; fig. 
Kødet har en „ das Fleisch ist 
angegangen; efter mine „r nach 
meinen Gedanken; i „r in Ge- 
danken; fordybe sig i sine „r 
seinen Gedanken nachhängen; gaa

Tanke

Tand

M*



1 sine egne -r vor sich hingehen; 
-n om Døden der Gedanke an 
den Tod: have sine (egne) -r 
om noget seine (eigenen) Ge­
danken über et. haben; komme i 
jom noget sich auf et. besinnen.

Tanke..., tanke... (-...) in SfTgn 
forbindelse c Gedankenverbin­
dung /"; -fuld a. gedankenvoll; -- 
læsning c Gedankenlesen n; -løs 
a. gedankenlos; -retning c Ge­
dankenrichtung s; -sprog n Ge­
denk-, Sinuspruch tn; -streg c 
Gedankenstrich tn; -tom a. ge- 
dankenleer; -tung a. gedanken- 
schwer.

Tant (tånlt) c (n) Tand tn.
Tante (ta n-dc) c Tante, Muhme, 

Base s.
tanteagtig (-Sg-dl) tantenhast.
Tap (tår) c Zapf, Zapfen m.
Tap..., tap... (tå'b...) in Zs.'sbgn: 
-bor n Zapfenbohrer tn; -for­
met a. zapfenähnlich, -förmig; 
-hul n Zapfenloch n; -*lager, 
-leje O n Zapfenlager n.

Tapet (tä-pe'It) n Tapete f\ sig. 
bringe, komme paa -et aufs 
Tapet bringen, kommen; sig. 
være paa -et auf dem Tapet 
fein; -dør (tä-pe'Id...) o Tapeten- 
tür f; -liste c Tavetenrabmen 
tn; -mønster n Tavetenmuster 
n; -trykning c Tapetendruck m; 
-væv c Zapetenstuhl m; -væver 
c Tavetenweber, -Wirker tn.

tapetagtig (tå-pe'ld-åg-dt) tape- 
tenartig.

tapetsere (ta-bc-§é,l-re) tapezie- 
ren.

Tapetserer (-rer) c Tapezier(er)
Tapir (tS-pt'Ir) c Tapir m.
tappe (tå'-be) zapfen; Med. ab­

zapfen (auch fig.); - af abzapfen, 
verzapfen; - sammen (Tischlerei) 
verzapfen.

Tappenstreg X (tå'-ben-6dtail) c 
Zapfenstreich tn.
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tapper (tär-ber) tapfer; holde -t 

ud sich tapfer halten.
Tapperhed (-helck/r) c Tapferkeit 
f; -s-medaille (-hesckbfß...) c 
Tapferkeitsmedaille f.

Tara K (tä'-ra) c Tara f; -bereg­
ning c Tararechnung f; -godt­
gørelse c Taravergütung f; -- 
vægt c Taragewlcht n.

Tarantel1 (tä-rän-tä'll, ta-ranl- 
tel) c Zool. Tara'ntel f.

Tarantel2 (tä-rän-ta'll) e Taran» 
tella /(Tanz).

Tarif (tä-ri'f) c Tarif tn; Preis­
verzeichnis n.

Tarif..., tarif... (__ ) in Zs.-stzgn:
-forening c Tarifvertrag tn; -- 
mæssig a. tarifmäßig; -nedsæt­
telse c Tarifermäßigung /; -- 
sats e Tarifsatz m.

tarifere (tä-ri-f5'l-re) tarifieren; 
den Preis bestimmen; schätzen.

Tarifering (-renS)o Tarifierung/.
Tarm (tarIm) c Darm m.
Tarm... (ta'rm...) in Zsign: -brok 

n Tarmbruch m; -hinde c Darm­
fell n, -haut f; -kanal c Tarm­
kanal tn; -slyng n, -slyngning 
e Med. Darmverschlingung /; -- 
streng c Darmsaite f.

Tarok (tä-rö'I) c Tarock n.
Tarv (tärlto) c (n) Bedarf tn, Be- 

dürfnis n, Nutzen tn.
tarvelig (tä't-wMl) dürftig, ärm­

lich, einfach; T-hed s Türftig- 
Teit, Armseligkeit f; Einfachheit f.

Taske (tå'-bg*) c Tasche f; -krab­
be c Taschenkrebs tn.

Taskenspiller (td'-fegcJt-febe-Ier) o 
Taschenspieler tn.

*Tass c Pfote, Klaue f.
Tatar (tatä'Ir) c Tatar m.
Tatariet (td-tä-rl'l-et) Tatarei f.
tatarisk (tä-tä'I-rlßk) tatarisch.
Tater (tä'|-ter) t Zigeuner tn; -- 
kvinde c, Taterske (-bgc) c Zi- 
geunerin f, Zigeunerweib n.

tatovere(tä-tö-toe' I -tc) tätowieren.

tatovere



Tatovering („reuö) e Tatowie- 
rung s.

♦Taug n s. Tov.
Tave (t<f-toc) c Faser, Fiber f.
Tavl (tau11) n Arch. Feld n.
tavle (tau'-lc) auswürfeln;„t („1^1) 

ausgewürfelt.
Tavle (tau'-le) c Tafel f; Rechen­

tafel f.
Tavle..., tavle... („...) in Sffgn: 
„formet a. tafelförmig; ^reg­
ning c Tafelrechnen n; „svamp 
c Tafelschwamm rø.

tavs (taultz) schweigend, wortlos; 
schweigsam^ verschwiegen.

Tavshed (tau'k-helck-r) c Schwei­
gen n; Schweigsamkeit f; Ver­
schwiegenheit f.

Te (t?l) c Tee rø; Vand n til „en 
Teewasser n; „asten (te' I...) c Tee­
kränzchen n, Teeabend m; „bakke 
eTeebrettn;„bIadepk. Teeblätter 
zik. ;„bord»rTeetisch rø; „bnsk^e 
Teestrauch rø, -staude jf; „daase c 
Teebüchse, -dose f; „kag(e) c 
Teekuchen rø; „kasse c Teekiste 
/■; „kedel c Teekessel rø; „kop c 
Teetasse f; „potte c Teekanne f, 
-topf rø; „rose - c Teerose f; 
selskab n Teeabend rø, -gesell- 
schaft s; gøre et „selskab einen 
Tee geben; „ske c Teelöffel rø; 
en „ske fuld ein Teelöffel voll; 
„tøj n Teegerät, -geschirr, -zeug 
n; „urter pl. Teekräuter pr.; „- 
værelse n Teezimmer n.

te (tel): „ sig sich benehmen, sich 
gebärden.

Teater (te-ä'l-dct) n Theater n; 
„anmeldelse c Theaterberichtrø; 
„avis c Theaterzeitung f; ^direk­
tere Theaterdirekwr rø; ^entre­
prenør c Theaterunternehmer rø; 
„forestilling c Theatervorstel­
lung s; „gænger c Theater­
besucher rø; „kikkert c Theater­
glas n, Operngucker rø; „plakat 
c Theaterzettel rø.
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teatralsk („ä-trä' 116!) theatralisch.
Tegl..., tegl... (tai'l...) in Zssgn: 
„brolægning c Ziegelpflaster n; 
„brænder c Ziegelbrenner rø; „- 
brænderi n Ziegelbrennerei f; 
~5ygget a. aus Ziegeln; „dan­
net, „formet a. ziegelförmig; „- 
hængt a. mit Ziegeln gedeckt; 
„mel n Ziegelmehl n; „ovn c 
Ziegelofen rø; „skur n Ziegel- 
scheune f, -schuppen rø; „stene 
Ziegels stein) rø; „stensrød a. 
ziegelfarben, -rot; „stensrødt n 
Ziegelfarbe s; „stryger c Ziegel­
former, -streicher rø; „strygning 
c Ziegelstreichen n; „tag n Zie- 
gelbedach ung/, -dachrr; „tækker 
e Ziegeldecker rø; „tækning c 
Ziegelbedachung f; „væg c Zie- 
gelwand s; „værk n Ziegelwerk 
n, Ziegelei f; „værksarbejder e 
Ziegeleiarbeiter rø; „værksejer 
e Ziegeleibesitzer rø; „ælter c 
Ziegelkneter, -treter rø.

Tegn (täiln) n Zeichen n; „ og 
underlige Gerninger Zeichen 
und Wunder; til „ paa, at znm 
Zeichen, bob.

Tegn... (tai'n...) in Zssgn: „læs­
ning c Zeichenlesen n; „skrift c 
Zeichenschrift^„sprogrrZeichen- 
spräche f; „sætning c Zeichen­
setzung /; „telegraf c Zeichen­
telegraph rø; „tyder c Zeichen­
deuter rø; „tydning c Zeichen- 
beuterev/".

tegne (tai'-ne) zeichnen; han „r 
(underskriver) for Firmaet er 
zeichnet für die Firma; hvor me­
get maa jeg „ Dem for? wieviel 
darf ich für Sie zeichnen?; sig. det 
„r ikke godt die Sache läßt sich 
nicht sonderlich an.

Tegne... („...) in Zssgn: „bestik n 
Reihzeug n; „blyant c Zeichen­
stift rø; „boge Zeichenbuch, -heft 
n; Taschenbuch n; „bord n Zei- 
chentisch rø; „bræt n Zeichen-,

Tegne-



legraphenverbindung f; „kabel n 
Telegraphenkabel n; „kontor n 
Telegraphenamt n; „ledning e 
Telegraphenleitung f; „net n 
Telegrav Hennetz n; „pæl e Tele 
graphenstange s; „signal n Te- 
legraphensignal n; „stang e 
— „pæl; „station c — „kontor; 
„tjeneste« Telegraphendieust m ; 
„tov = „kabel; „traad c Tele- 
graphendraht tn.

telegrafer© („grä-fe'l-r6) telegra­
phieren, drahten, kabeln. 

Telegrafi („fi'l) c Telegraphie f. 
telegrafisk („grä'I-sißk) telegra« 

Phiich. [Phist m.l
Telegrafist („grä-fV6t)cjtelegta«j 
Telegram („gräm I) n Stelegrnmm 

n.
Teleskop („ßgö'Ip) n Teleskop, 
Fernrohr n; te 1 eskopisk Ufegö'l- 
plßk) teleskopisch.

Telt (tallt) n Zelt n.
Telt..., telt... (tä'td...) in Zssgn: 
„formet a. zeltförmig; „lejr c 
Zeltlager n; „lærred n Zeltlein, 
wand„magere Zeltmacher tn; 
„stang c Zelipfahl tn, «stange f; 
„tag n Zeltdach n; „vogn c Zelt« 
wagen tn; „væg c Zeltwand f. 

Tema (te'-mä) n Thema n (a. J), 
Gegenstand, Stoff m. 

temmelig (t&'-mMt) ziemlich. 
Tempel (tL'mI-pel) n Tempel m; 

(Weberei) Tempelstock m; Tem­
plets Indvielsesfest c Tempel- 
weihe f; „bygning e Tempelbau 
tn; „gaard c Tempelhof tn; „- 
herre c Tempelherr m; „herre- 
orden c Tempelorden m; „ran w 
Tempelraub m; „skænder « Tem« 
pelräuber, -schändertn; „tjener 
o Tempeldiener m; „tjeneste c 
Tempeldienst m; „vogter c Tem- 
pelhüter, -Wächter m. 

Temperament (tLm-pe-rä-ma nS) 
n Temperament n, angeborene 
Gemütsart.
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Reißbrett n; „lineal «Reißschiene 
f; „lærer c Zeichenlehrer m; 
passer c Zeichen«. Reißzirkel tn; 
„pen c Zeichenfeder /*; „sal c 
Zeichensaal m; „skole c Zeichen­
schule f; „stift c Reißnagel tn; 
„time c Zeichenstunde /"; ^under­
visning c Zeichenunterricht w. 

Tegner („ner) c Zeichner m. 
Tegneri (tm-itc-rVI) nZeichnerei/. 
Tegning (täl'-nenS) c Zeichnen n; 

Zeichnung f (a. von Anleihen usw.); 
„s-liste e Zeichnungsliste f. 

*Teig c Rücken, Grat tn.
Tein (te-t'In) n Tein n# Teestoff tn. 
*Teine c Fischreuse s.
Teint (iKnS) c Teint m, Gesichts«, 

Hautfarbe f.
Tejst (tatIßt) c schwarze Lumme. 
Teknik (täg-nl'k) «Te'chnik^; Tek­
niker (td'g-nl-ger) c Techniker 
tn; teknisk („nlßk) technisch; „ 
Skole c Technikum n.

Teknologi (täg-nö-lö-gsil) c Tech­
nologie f, Gewerbekunde f; tek- 
nologisk(„lö'I-glßk) technologisch. 

Tekst (tägßt) c Text m; 
sich; Billede n i „en Textabbil- 
düng f; „ens Ord pl. Textworte 
pl.; sig. læse En „en j-m den 
Text lesen.

Tekst..., tekst... (tä'gfcd...) in Zs.- 
stzgn: „forvanskning c Textfäl­
schung f; „rettelse c Textberich- 
tignng f; „rigtig a. textgemäß, 
-mäßig; „skrift c Typ. Textschrift 
f; „udgave c Textausgabe f. 

Tekstilindustri (tagß-ti'll-en-dü- 
ßdril) c Textilindustrie f. 

Telefon (tc-le-fö'ln) c Telephon n, 
Fernsprecher tn; „forbindelse c 
Telephonanschluß tn; Station o 
Fernsprechamt n. 

telefonere(„fö-ne'l-re) telephonie- 
telefonisk(„fö'I-nlßk) telephonisch. 
Telegraf („grä'lf)« Telegraph tn; 
pr. „ drahtlich; „bud n Telegra­
phenbote tn; „forbindelse c Te»

Tegner

fegt«
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Temperatur („tü'lt) c Tempera- 
tur. Wärme f, Wärmegrad nt; 
„angivelse c Temperatnrangabe 
f; „faldnTemperaturabuahme/'. 

temperere („re'l-re) temperieren, 
mäßigen, mildern.

Tempo/(tL'm-pö)n Tempo, Zeit­
maß n. [Tät, zeitweilig.!

temporær (tKm-pö-rL'Ir) tempo-j 
Tempus (tK'mpüß) n Gram. Tem­

pus n, Zeitform f.
Ten (t?ln) c Spindel f\ en „fuld 

eine Spindel voll, 
tendannet (t?'n-då-net)
Tendens (t&n-dae'nlfj) c Tendenz 
f) Zweck m, Streben n. [ziös. 

tendentins („dåm-bjc 16) lenden- 
Tender A (tå'ul-der) e Tender, 

Kohlenwagen m; „lokomotiv n 
Tendermaschine f; „skib 4# n 
Tender m.

Tenor J (te-nö'Ir) c Tenor «»; „- 
fløjte c Tenorflöte f; „born n 
Tenorhorn n; „nøgle c Tenor- 
schlüfsel m; „sanger c Tenor- 

. sanger. Tenorist m; „stemme c 
Tenorstimme f.

Tenorist (te-nö-rl'ßt) c Tenorist, 
Tenorsänger m.

Teokrat (te-ö-krä'It) o Theokrai, 
Anhänger m der Priesterherr­
schaft; Teokrati („kra-t!'I)n Theo­
kratie f, Priesterreich n; teokra­
tisk („krä'I-tlßk) theokratisch. 

Teolog („Iö'lg/i) e Theolog m, 
Gottesgelehrte(r); Teologi („- 
Iö-gi'l) c Theologie f; teologisk 
(Jß'l-pMftf) theologisch. 

Teoretiker („r5'|-ti-ger) e Theo- 
retiker m; teoretisk („ttfcf) theo­
retisch, wissenschaftlich; Teori („- 
ri'I) o Theorie, wissenschaftliche 
Lehre.

Terapeut (te-ra-pou'It) c Thera­
peut m, ausübender Arzt; tera­
peutisk („p6u'I-tlßk) therapeu- 
tisch; Terapi („pt'l) c Therapie, 
Heilkunde f.

Temperatur
Terasse (tSe-ta'-l6) oTerrafle, Erd. 

erhöhung f.
terasse formet („fötl-m *dh) ter- 

rassenartig, -förmig.
Termin (tser-mi'ln) c Termin m; 

O Frist f; i „er terminweise.
Termin..., termin... („...) in Zs.- 

fegn: „børs O c Terminbörse f; 
„s-forretning c Termingeschäft 
n; „s-handel c Terminhandel nr; 
„vis odu. terminweise.

Terminologi (tLr-mi-nv-lö-gi'l) c 
Terminologie. Kunst-,Fachsprache 
f; terminologisk („lö'1-gißk) 
terminologisch.

Termit (tLr-mft) oZool. Termite
Termometer (tä?r-mö-nte'l-der) n 

Thermometern, Wärmemesser nr; 
termometrisk („trißk) thermo- 
metrisch.

Terne1 (t&'r-nc) c Seeschwalbe f.
Terne2 (tå'r-ne) c (Poesie) Zofe f.
ternet (té'r-net) gewürfelt, kariert, 

mürf(e)ltg; „ Mønster n Würfel- 
Muster n.

Terning (eilend) c Würfel nr; 
spille (kaste) „(er) Würfel spie- 
len; „en er kastet die Würfel 
sind gefallen.

Terning..., terning... („...) in Zs.- 
fegn: „bord n Würfeltisch m; „- 
bræt n Würfelbrett n; „bæger 
n Würfelbecher m; „formet o. 
würfelförmig, würf(e)lig; „kastn 
Würfelwurf »i; „spil n Würfel- 
spiel n.

terningagtig(„dg-d!) würfelähu-
Terpentin (tåér-ben-tt'lti) c Ter- 

pentin nr; „olie c Terpentinöl»»; 
«træ ^ n Terpentinbaum nr.

terpentinagtig („dg-di) terpentin- 
artig.

Terrain (ta-rZe'nS) n Terrain, Ge- 
lande »r. Boden m; tabe „ Ter- 
rain verlieren; vinde „ (an) Ter­
rain gewinnen; „folder pi. Ter­
rainfalten, -wellen pl.; „forhold 
pi. Terrainverhältnisfe pl.

Terrain

[förmig.)
spindel-/

i
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Terrakotta (tL-ra-ko'-da) s Ter. 
rakotte f; Bildwerk n aus ge« 
brannten: Ton.

Terrin (tK-rt'In) c Terrine, Sup. 
penschüssel f.

Territorium (tK-rl-tö'I-rl-öm) n 
Territorium, Gebiet,Staatsgebiet 
n.

terrorisere (tL-rö-ri-ße'I-r®) ter­
rorisieren ; Terrorisme Urffe-m®) 
c Terrorismus m, Schreckens- 
Herrschaft f; terroristik („tf'- 
ßdlstk) terroristisch.

Terts (tLrß) c J1 u. Fechtk. Terz f.
Terzet «T (tLr-bL't) c Terzett n.
Tesis (ts'-ßiß) c These, Thesis f; 

aufgestellter Satz; (in der Metrik) 
Senkung f, unbetonte Silbe.

Testamente (ta-feda-nt£'n-de) n 
Testament (a. Bibel), Vermacht, 
nis n, letztwillige Verfügung; „ts 
Aabning e Testament(er)öffnung 
f; ved „ testamentweise; gøre 
sit „ sein Testament machen (a. 
fig-)-

testamentarisk („m®n-ta'I-rlßk) 
testamentarisch, durch letztwillige 
Verfügung.

testamentere („tk'I-r®) vermachen.
Testamentsarving („mK'nIdtz-Lr- 

wenS) c Testaments-, Vermacht, 
niserbe m, -erbin f.

Testator (ta-tzdä'-tör) c Testator, 
Erblasser m.

*Thorremaaned e Aanuar m.
ti1 (H) denn.
ti2 (til) zehn; Klokken er halv „ 

es (die Uhr) ist halb zehn; „ Dages 
zehntägig,.täglich Dange zehn­
mal; „ Gange gentagen zehn­
malig ; „ Slags zehnerlei; „ Tu­
sind zehntausend.

Ti..., ti... (ti'!..., tV...) in Zffgn: 
aarig a., Tiaars- zehnjährig; 
dobbelt o. zehnfach, .sättig; 
ender c (Jagd) Zehnender m; 
fold adv. — „dobbelt; „mark c 
Zehnma'rkstück n; „pfennig c
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Zehnpfe'nnigstück n; „punds- 
zehnpfündig; „sidet a. zehnseitig; 
„tusinde: den „tusinde der zehn- 
tausendste; „tal n Zehn(zahl) f; 
„talss^sternnZehnteilungssystem 

jTiber.l
Tiberen (tfl-b*-ren) die (der)j
Tid (t\\dh) o Zeit f; „er Zeiten, 

Zeitläuf(t)e; dejlig „ schöne Zeit; 
tungener harte (schwere) Zeiten; 
„ efter anden Zeit auf Zeit; 
hvad „? um welche Zeit?; hele 
„en die ganze Zeit hindurch; 
der er ikke „ til det nu jetzt ist 
keine Zeit dazu; der er „ nok es 
ist Zeit genug; det skal der „ 
til das verlangt (dazu gehört) Zeit; 
der skal „ til alting jedes Ding 
währt seine Zeit; nogen „ efter 
nach einiger Zeit; for en „ auf 
eine Zeit; for kort („) siden vor 
kurzer Zeit, vor kurzem; for lang 
„ siden vor langer Zeit; for „en 
zur Zeit, gegenwärtig; for hvor 
lang „? auf welche Zeit?; fra 
den „ af seit der Zeit; fra Arilds 
„ seit Olims Zeiten; fra „ til 
anden von Zeit zu Zeit; fra 
gammel „ ans alter Zeit; før 
„en vor der Zeit; i„e beizeiten; 
i god „ bei guter Zeit, zeitig; 
i den sidste „ seit einiger Zeit; 
i den „ während der Zeit; i ret­
te „ zur rechten Zeit; i min „ zu 
meiner Zeit; i sin „ seinerzeit; 
med „en mit der Zeit; om kort 
„in kurzer Zeit, in kurzem; ude­
blive over „en über seine Zeit 
hinaus bleiben; paa „ auf Zeit; 
paa samme „ af Aaret um die- 
selbe Zeit des Zahres; paa hvad 
„? um welche Zeit?; paa den „ 
zur damaligen Zeit; paa den „, 
da zur Zeit, als; paa samme „ 
zu gleicher Zeit; det er paa „en 
es ist (an der) Zeit; det er paa 
høje „ eS ist hohe Zeit; det er 
snart paa „en, at...e§ wird Zeit,

n.

r. r. 
r.



daß...; til (sine) -er zu Zeiten; til 
alle -er zu allen Zeiten; til en­
hver - zu jeder Zeit; udenfor 
den besternte - außer der Zeit; 
spilde - Zeit verlieren; tage - 
Zeit brauchen; -løs^ (tl'ck/r-lölß) 
c Zeitlose s; «.sans (tVdh...) c 
Zeitsinn m.

Tidende (tt'-dfot-n6) c Nachricht f;
(Avis) Zeitung f. sGezeit s.\ 

Tidevand 4,(tt'-dAe-toänl) nZeit.j 
tidlig (tVdZi-rt) früh, zeitig, früh­

zeitig ; - og silde früh und spät; 
- klog frühklug; - moden früh­
reif, zeitig; om Morgenen am 
frühen Morgen, frühmorgens, in 
der (in aller) Frühe; - paa Da­
gen am frühen Tage, früh am 
Tage; for -Fødsel c Frühgeburt 
f; fra - om Morgenen til sent 
(ud) paa Natten vorn frühen 
Morgen bis zum späten Abend; 
i Morgen - morgen früb. 

tidligere (tt'd/i-li-e-re) (empr. von 
tidlig) früher; - eller sildigere 
früher oder später, 

tidligst CJlfjt) (sup. von tidlig) 
frühest, frühestens; am frühesten. 

Tids..., tids... (tl'ckkß...) in Zssgn: 
-aand c Zeitgeist m; -afsnit n 
Zeitabschnitt m; -alder c Zeit- 
altet n; -angivelse o Zeitangabe 
f; -begivenhed o Zeitereignis 
n; -fordriv c Zeitvertreib m; 
-forskel c Zeitunterschied m; -- 
følge c Zeitfolge f; -historie c 
Zeitgeschichte f; -inaal » Zeit- 
maß n; -inaaler e Zeitmesser »»; 
-observation 4/ c Zeitbeobach­
tung f; -omstændigheder pl. 
Zeitläuf(t)e, -umstände pl.; - 
punkt n Zeitpuntt m; -regning 
c Zeitrechnung f; -rum n Zeit­
raum m; -skrift n Zeitschrift f; 
-spilde c Zeitverlust m; -spil­
dende a. zcitvergendend; -sva­
rende a. zeitgemäß; -tab n Zeit­
verlust m; -tabel, -tavle c Seit»
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register n, -tafel s; -varighed o 
Zeitdauer f.

Tidsel ^ (tl'-ß-l) s Distel f. 
tie (ti'-c) schweigen; den, der -r, 
samtykker wer schweigt, stimmt 
zu; - ihjel totschweigen; - stille 
med noget von (über) et. schwei- 
gen; - stille til noget zu et. 
schweigen. 

tiende1 (tVI-e-ne) zehnt; for dets 
tiende2 (tf'-e-ne) zehnten, den 

Zehnten zahlen.
Tiende (ti'-e-nc) c Zehnte m; yde, 
hæve - den Zehnten entrichten, 
erheben.

Tiende..., tiende... (-...) in Zssgn: 
-ager c Zehntacker m; -del (tVI- 
e-itc-de|I) c Zehntel n; i -dele 
zehntelweise; -ejer (t{'-e-ne...) c 
Zehntherr»», Zehntberechngte(r); 
-fri a.zehnlfrei; -kom » Zehnt- 
korn n; -neg n Zehntgarbe f; 
-opkræver o Zehnteinnehmer»»; 
-opkrævning e Zehnterhebung 
f; -penge pl. Zehntgeld n; -- 
pligtig a. zehntpflichtig; -ret o 
Zehntrecht n; -yder c Zehnt- 
zahlet m.

Tier (ti' I -cr) o Zehner m. shäufiger.l 
tiere (ti'-c-re) (empr. bon tit) öfter,) 
Tiger (tl'-gfoct) c Tiger m; -kat 

c Tigerkatze f; -slange c Tiger- 
schlänge f

tigeragtig (-ag-dl) tigerartig. 
Tigerinde (ti-g/icr-e'-nc) c sig. 

Ti'gerin f.
tigge (té'-ge) betteln (om = um); 
- hos (od. af) En bei j-m bet­
teln; - sig noget til etwas er­
betteln; -færdig bettelarm. 

Tigger (tc'-gcr) c Bettler, Bettel­
mann tn

Tigger..., tigger... (-...) in Zssgn: 
-brød n Bettelbrot n; -dreng e 
Betteljunge m; -*gut s s. -- 
dreng; -kælling c Bettelweib 
n; -munk s Bettelmönch m; - 
munkeorden s Bettel(mönch).

Tigger...

[- zehntens.
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ten, .geleiten; føre x zurückführen 
(auch fig.; til = auf); gaa - zu­
rückgehen (auch fig.), rückgängig 
werden; det er gaaet x for ham 
fig. er ist zurückgekommen; givox 
zurück-, wiedergeben; give Penge 
x Geld herausgeben; kalde x 
zurückberufen, -rufen; kaste x 
zurückwerfen; komme x zurück­
kommen (auch fig.; til — auf), 
wiederkommen; lade blive x 
zurücklassen; lægge x zurücklegen; 
læne sig x sich zurücklehnen; 
løbe x zurücklaufen; rejse x zu- 
tütfreifen; sendex zurücksenden, 
-schicken, K zurückgehen lassen; 
skræmme x zurückschrecken; slaa 
-X, zurückschlagen; Staa X zurück- 
stehen (for ----- hinter); sætte x 
zurücksetzen (a.fig.), -stellen; tage 
x. zurücknehmen; vise x zurück­
weisen (til ----- auf).

Tilbage..., tilbage... („...) inZflgn: 
xbetale v/a. zurückzahlen; ^be­
taling c Rückzahlung f; xblik n 
Rückblick m (a. fig.); ^blivende 
a. übrigbleibend, .geblieben; x 
fald n Rückfall m; ^.fordring c 
Zurück-, Rückforderung f; x- 
gaaende a. rückgängig: ugange 
Zurückgang m; fig. Rückgang m; 
xgive y/o. zurückgeben; ^.givelse 
c Zurück-, Rückgabe f; xholde 
v/a. tur. zurückhalten; Uioldelse 
c Zurückhaltung f; Jiolden(de) 
o. zurückhaltend; xholdenhed c 
Rückhalt m, Zurückhaltung f; x- 
kalde v/a. zurückrufen; wider- 
ru'fen; kaldelse c Zurück- 
berufung f; Widerruf rø; Jtast- 
ning c Zurückwerfung f; ^körnst 
o Zurück-, Rückkehr, -kunft f; ~- 
lsegge v/a. einen Weg zurück­
legen; Uæggelse c Zurücklegung 
f; x,rejse c Rückreise f; ^sen­
delse c Zurücksenden n; skri­
dende a. fig. zurückschreitend; x- 
skridt n fig. Rückschritt m; xSlag

Tilbage..
orden m; xpak n Bettelgesindel, 
-pack n; xpose o Bettelsack rø; x 
posen har ingen Bund Bettel- 
sack hat keinen Boden; jstav c 
Bettelstab m; blive bragt til x- 
staven an den Bettelstab kommen, 

tiggevagtig (xäg-dt) bettelhaft. 
Tiggeri (te-gc-rt'l) n Bettelei s, 

Bettelhandwerk n; gaa paa x 
betteln gehen. [lerin s.\

Tiggerske (te'-gct-6ge) c Bett-) 
tigret (tl'gA-ret) getigert, 
til (té[l)) 1. prp. zu. an. für, in, 

nach. nm. 2. adv. zu. 3. cg. bis; 
vælge En x Konge j-n zum 
König wählen; x alt Held zum 
Glück; Vinen bliver til Eddike 
der Wein wird zu Essig; nu er 
Turen x dig jetzt ist die Reihe an 
dir; skrive x En j-m, an j-n 
schreiben; lugte x en Blomst an 
einer Blume riechen; den x Viel­
sen fastsatte Dag der für die 
Trauung bestimmte Tag; Pen­
gene ere x dig das Geld ist für 
dich; sætte sin Lid x En in j-n 
Vertrauen setzen; forvandle x 
verwandeln in; rejse x Berlin 
nach Berlin reisen; se ud x aus- 
sehen nach; fri x werben um; 
spørge x, Raads um Rat fragen; 
x, naar? bis wann?; X. sidste 
Mand bis auf den letzten Manu; 
af og x dann und wann; fra og 
x, ab und zu; lad os vente, x 
han kommer warten wir, bis er 
kommt. sbejahrt.l

tilaars (t?l-D'I rtz) (besser til Aars)) 
tilagters (xd'g-dcrfc) s. agter, 
tilalters (x,n'l-der6) s. Alter, 
tilankers (x,o'n9-gcr§) f. Anker, 
tilbage (te-ba*-gh*) zurück, rück- 
wärt-; begive sig ^ sich zurück- 
begeben; betale x zurückzahlen; 
blive x zurückbleiben, nachbleiben; 
bringe «, zurück-, wiederbringen; 
faa x zurückerhalten, wieder­
bekommen; følge x zurückbeglei-

tiggeragtig



- 539 -
tilbunds (te-bö'nlß) s. Bund. 
tilbyde (ti'l-bül-<tfoe) anbieten; ^ 

sig sich erbieten.
tilbygge Ubü-gc) anbauen; zu­

bauen ; Tilbygning (Jbug-nenø) 
c Anbau, Zubau m. [taufet) m.l 

Tilhylning Ubud-nSnØ) c Ein-j 
tilbytte (^bu-de): ^ sig ein­

tauschen. ertauschen. 
tilbøjelig (tB[I]-böt'|-e-fl) geneigt, 

zu'geneigt; TJhed c Geneigtheit, 
Hinneigung, Zuneigung s; vise ^ 
(sich) hinneigen.

tilbørlig (te[l]-bß'lr-Ii) gebührend, 
gehörig; adv. gebührendermaßen; 
TJied c Gehörigkett f. 

tildanne (t?'l-dönl-e) gestalten, 
formen; Tildannelse Ucl-fec) c 
Gestalten, Formen n. 

tildele Ud?l-lc) zuteilen, erteilen;
Tildeling (JS11Ø) o Zuteilung f. 

tildels (tedS'Ilß) s. Del. 
tildigte (te'l-deg-d6) hinzudichten; 

Tildigtning Udégd-nénø) oHiu- 
zudichtung s.

tildoms (tö-do'mlß) (besser til 
Doms): tur. indladt^ spruchfertig, 
«reif; sidde w over En über j-n 
richten.

tUdrage (teT-dräl-grb6): w sig sid) 
ereignen, sich zutragen; Tildra­
gelse UøAel-fee) c Ereignis n. 

tildække Ld£-gc) zudecken, ver- 
decken; Tildækning (^dåég-nenø) 
s Zudecken n. (Døde) zu Tode.l 

tildøde (tMB'-dbC) (besser til] 
tU dømme (te'I-d8ml-e) zuerkennen, 

zusprechen.
tilegne CJtTI-n8): ,v,En noget j-m 

et. zueignen; eig noget sich et. 
aneignen; Tilegnelse Uncl-&e) s 
Zueignung f; Aneignung f. 

tileje (tel-ar'-e) (besser til Eje) 
eigen, zu eigen, [zu Ende, aus.l 

tilende (.Jb'-n«) (besser til Ende)) 
tilendebringe (Jsrenøl-*) zu Ende 

bringen, beendigen; Tilende­
bringelse UcI-f$c) c Beendigung f.

tilendebring»
n Rückschlag, «prall m; ^spring 
n Zurück-, Rücksvrung m; .jstød 
n (Physik) Rückstoß m; ^tog n 
Rückzug m; ^trukken a. zurück, 
gezogen; ^trukkenhed s Zurück­
gezogenheit f; ^træden c Zurück- 
tritt m; strækning c Zurück- 
ziehung f; „vej c Rückweg m; 
„vendende a. zurückkehrend; -- 
virkende a. rückwirkend; ^.virk­
ning c Rückwirkung s) ^.vise y/a. 
X einen Angriff zurückweisen; 
„visning c Zurückweisung s.

tilbede (te'l-bel-dhc) anbeten, ver­
ehren ; Tilbedelse („dfocl-6c) e 
Anbetung. Verehrung f) til­
bedelsesværdig (tél-bé'l-dbel- 
ßetz-wrbrl-di) a'nbetungs-, tier« 
e'hrungswürdig; Tilbeder (té'i- 
b?l-dher) c Anbeter, Verehrer m.

tUbedste (te-b£'-fcde) f. Bedste.
Tilbehør (te'l-b«-^Blr) n Zu­

behör s (n).
tubens (té-be'lnfc) (besser til Bens): 
let „ leichtfüßig; fig. ad „ wider« 
spenstig.

tilberede (te'l-b«-r?l-db') (aufbe­
reiten ; Tilberedelse („d7iel-6c), 
TUberedning („réldb-nénø) c 
Zubereitung f.

Tilblivelse (tn-blll-tocl-fce), Til- 
bliven („toen) c Werden n, Ent­
stehung f.

Tilblivelses... (tn-blll-mWfc...) 
mZssgn: „historie c Entstehungs­
geschichte f; „maade c Ent- 
stehuugsart, -weise f.

tilblods (te-blö'Idbtz) s. Biod.
tilbogs (te-bS'løfofe) (besser til 
Bogs): Lsrs„ins Buch eintragen, 
buchen.

tilbords (t?-bö'Irß) f. Bord.
tilbringe (té'l-brenø l-e) zubringen, 

verbringen.
Tilbud („büdfo) n Anerbieten n, 

Antrag w; Angebot n; O An­
stellung f.

tilbunden („bönI [-*]n) verbunden.

tilbede



tilfalde (te'I-fäll-c) zufallen; a» 
Erbe anheimfallen, 

tilfals (te-fä'llß) s. fals. 
til fange (te-fä'n8-c) s. Fange. 
Tilfangetagelse Utä|-g/icI-6e) c 

Gefangennahme f.
Tilflugt (te'l-flbgt) cgitflu^t fus­
sted (^flögdß...)»r Zufluchtsort m. 

til flyde Uflül-d/ic) fig. zufließen, 
tilfods (te-fö'lrf/ife) s. Fod. 
tilforhandle (te'l-for-hdnl-l^): „ 

sig noget et. erhandeln, 
tilforladelig (tel-för-lä'l-dfoMl) 

zuverlässig; Uied c Zu'ver- 
[orbnen.

tilforordne (t?rt-för-orId-ne) bei« 
tilfreds (te[I]-fre'%) zufrieden; 

give sig sich zufrieden geben; 
stille ^ zufriedenstellen; Til­
fredshed e Zufriedenheit f. 

tilfredsstille U,fr?'-fcdéll-e) zu­
friedenstellen, befriedigen; «jade 
zur Zufriedenheit; 
stillelse (^l-ße) 0Befriedigung 

*tilfriskne sich erholen. [s.\ 
*Tilfriskningo Wiederherstellung) 
tilfrossen (te'l-frb-6en) zuge­

froren.
tilfulde (tc-für-Xe) (Besser: tilfalde) 

völlig, gänzlich.
tilfægte (tc'l-fag-de): w sig noget 

et. erfechten.
Tilfælde (te'l-fall-e) n Fall m; 

(Hændelse) Zufalle; det er ik­
ke ^.t das ist nicht der Fall; det 
er med mig daS ist mein Fall; 
for hvert enkelt ^ von Fall zu 
Fall; i ~ af int Fall; i ethvert 
w auf alle Fälle; i fornødent 
nötigenfalls; i intet ^ auf keinen 
Fall: i modsat - widrigenfalls; 
I værste *, schlimmstenfalls; det 
kommer an paa „t es hängt vom 
Zufall ab; ved et w durch Zufall, 

tilfældig (te[I]-fä'll -dl) zu'fällig; 
vis zufälliger(weise), von ungefähr; 
TJhed e Zufall m. 

tilfælles (te-fL'll-eß) adv. gemein-
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tilføje1 (te-fÄ'-e) s. Føje. 
tilføje8 (te'l-foll-e) zufügen, hin. 

zufügen, -setzen; En Beskadi­
gelse j-m Schaden zufügen. 

Tilføjelse Lcl-6e) c Zufügung f. 
tilføre uföl-re) zuführen. 
Tilførelse Urcl-6c) «Zuführung f. 
Tilførsel A Uför-fen) 0 Zufuhr 
Tilgang Ugonøl) c Zugang tn;

fig. Zuwachs m. 
tilgavns (te-gau'Inß) s. Gavn. 
Tilgift (te'l-gtft) c Zugabe f; Zu» 

wage f, Gutgewicht n; een i w 
eins als Zugabe.

tilgive Ugtll-roc]) vergeben, der- 
zeihen.

tilgivelig (ti[I]-gVI-toc-tt) verzeih.
Uch. sgebung f.\

Tilgivelse (t?T-gtl-tocI-hc) c Ver-j 
*tilgjort verstellt, 
tilgode (te-gö'-dh*) s. god; Is­

havende (^.häl-we-ne) n Gut» 
haben n.

tilgrunde („grö'-nc) s. Grund, 
tilgrænsende (te'l-grLnl-ße-ne) 

angrenzend.
tilgængelig (te[I]-g&'it0|-Mi) zu', 

gänglich (a. fig.); T,Jied c Zu', 
gänglichkeit f

tilhaande (te-ho'-n*) s. Haand. 
*tilheles heilen.
*Tilhelning 0 Heilen n, Heilung f. 
tilhest (te-hK'ßt) (besser til Hest) 

zu Pferde, beritten, 
tilhobe (tellj-hö'-de) (besser til 

Hobe): alle samt und sonders. 
Tilhold (te'l-tföll) n 1. Befehl m; 
faa om noget zu etwas an ge» 
halten werden. 2. Zufluchtsorte, 

tilhove (te-hö'-we) s. Hove, 
tilhugge (te'l-hö-ge) behauen; 
Tilhugning (^og-n^Ø) c Be- 
hauen n.

tilhuse (teslf-hu-ße) (Besser til 
Huse): være w wohnen, 

tilhviske (te'l-toe-6ge) zuflüstern, 
zuraunen; Tilh viskning ümg&g- 
nenØ) e Zuflüsterung f.

lässigkeit f.

Tilfreds-

ilschastlich.



tilhylle (JjulM) verhüllen; Til- 
hylliiig Ucnø) c Verhüllung f. 

Tilhæng UbåhtØl) n Anhang m; 
Tilhænger Uer) c Anhänger m. 

tilhøjre (tc(l]-böT-re) s. højre, 
tilhøre (te'l-böl-rc) (an)gehören; 

zugehören: Tilhører Uböl-rer) c 
Zuhörer m; _e pi. Zuhörerschaft 
f; Tilhørerinde (tel-ho-rer-e'-ne) 
c Zuhörerin f.

tilintetgøre (tel-e'n-d'd-gol-t«) 
vernichten; Tilintetgørelse (w- 
rcl-6e) c Vernichtung f. 

tiljuble (tc'l-iülb-ie) zujubeln, 
tilkaste Ufä-fed6) einen Graben zu­

werfen. zuschütten; En et Blik 
j-m einen Blick zuwerfen, 

tilkende Uf&nM) zuerkennen, zu« 

sprechen: Tilkendelse Ucl-Be) c 
Anerkennung f.

tilkendegive (te-tö'-nc-g!l[-tüe]) 
(give til Kende) zu erkennen 
geben, kundgeben; Tilkende­
givelse Ugil-rocl-6c) c Kund­
gebung s.

tilklappe (tmia-be): „En Bifald 
j-m Beifall zuklatschen, 

tilklatte Ulla-d«) beklecksen, 
tilkline UMI-n«) zukleben; Til- 
klining („nénø) c Zukleben n. 

tilklistre Ltli-6dre) zukleistern; 
Tilklistring (.JjdrénØ) c Zu- 

lknöpft.
tilknappet CJna-W7t) fig. zuge- 
Tilknytning („fnud-nénø) c An­

knüpfung s; „s-punkt n An­
knüpfungspunkt m. sanknüpfen.l 

tilknytte („tnu-dc) (knytte til)) 
tilkomme Uföml-e) zukommen, 

zustehen; hvad der *,r mig das 
mir Zukommende; „nde („e-ue) 
zukommend, zuständig; künftig, 

tilkort (tö-kö'rt) (besser tilkort);
komme „ zu kurz kommen, 

tilkæmpe (te'l-rämtl-b6): „ sig 
noget et. erkämpfen, erfechten, 
erringen, 

tilkøbe („!BI-be): „ sig noget et.
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tilkøbs (te-kö'lbß) s. Køb. [ren.l 
tilkøre (té'l-fol-r6) <8ferbe einfah-j 
Tilkørsel Uf8r-6el)c ©infoliren n. 
tillaans (te-læ'lufo) f.Laan. staffen, 
tillade (te'-läl-d/i6) erlauben, zu- 
tilladelig (te-lä'1-dZiMt) erlaubt, 

zulässig; TJedc Zu'lässigkeit 5 
Tilladelse (té'-la|-d/icl-&c) c Er- 
*tillags s. tilpas, 
tillands (te-lä'ulß) s. Land. 
tillave (té'-lal-roe) (zu)beretten; 
Tillavning (te'-lalw-nenØ) c Zu- 
berettung, Bereitung s. 

tilleje (té-l5V-c) s. Leje. 
tillempe (té'-léeml-be) anbeque­

men. anpassen; Tillempning („- 
læmlb-nenø) c Aubequemung f. 

Tillid (te-lild/t) o Zutrauen, Ver­
trauen n (til = auf, in, zu); i „ 
til im Vertrauen auf; blind „ 
blindes Vertrauen; naere den „ 
da« Vertrauen haben.

Tillids..., tillids... (t?'-l\dh%...) 
in Zssgn: Jbruil n Vertrauens- 
brud) m; „fuld a. vertrauens­
voll, vertraulich; „fuldhed c 
Vertraulichkeit f; „mand c Ver­
trauensmann m, -person f\ „post 
c Vertrauensami 

tillidvækkende (té'-tfd/i-roåe-g6- 
nc) vertrauenerweckend, 

tillige (té-lt'-gh6, „IV-C) zugleich; 
„med („mäd/i) nebst, samt. 

tilliste (te-le-6de): „ sig noget 
et. erlisten, erschleichen, 

tillive (te-lV-roe) s. Liv. 
tillivs (te-liu'ß) s. Liv. 
tillokke (té'-lo-g6) anlocken; Til­

lokkelse („gel-6c) c Lockung f; 
Reiz m; tillokkende („gc-ne) 
anlockend.

tillukket (Jfö-gct) zugeschlossen; 
Tillukning („log-nmø) c Ver­
schließung s.

tillykke 1 (te-lo'-g«) (besser til
Lykke!) Glück zu!; X Glück 
auf 1; ønske En ^ j-m Glück toitn- 
schen, j-n beglückwünschen.

tillykke

jlaubnis f.

-posten m.n.

kleistern n.

(erkaufen, erstehen.



- 542 - tilrette
Tillæg (tr-Ictlg) n (LöhnuugS«) 

Zulage f; Zusatz m; (ZeimngS-) 
Beilage f; Anhang w e-s Buches; 
(Schneiderei) Zutat f\ (v. Tieren) 
Zucht f; ^s- zusätzlich, 

tillægge (te'-la-g6) beilegen. Bei» 
messen.

Tillægs... (te'-lagfc...) in Zssgn: 
artikel c Zusatzartikel m; ^.dyr 
n Zuchttier n; ^forslag n Zusatz» 
antrag m; ^føl n Zuchtfüllen n; 
„kalv c Zuchttalb n; ^maade c 
Gram. Partizip n, Mittelform f; 
^ordn Gram. Eigenschaftsworts; 
^skal o Zusatzsteuer/': ^.so o Zucht­
sau f; .jsvin n Zuchtschwein n. 

tillært (te'-lälrt) angelernt.
Tilløb (te'-15Ib) n Anlauf m; Zu- 

lauf, Zustrom m; Zufluß m eines 
Gewässers.

Tilløbs... (te'-löbß...) in Zfsgn: 
grøft c Zuflußgraben m; „rør n 
Zuflußrohre f.

tilmaade (te-mä>'-dZic) s. Maade. 
tilmaale (te'l-mDl-tt) zumessen. 
Tilmaaling („len6) c Zumessen »r. 
tilmaals (te-mS'Ilß) (besser til 

Mauls): skyde „ nach der Scheibe 
schieben.

Tilraad (te'l-mäd)r) c Zuspeise f. 
tilinands (te-ma nl ß) s. Mand. 
tilmed (té'1-mådh) außerdem, über­

dies. zudem; „ da zumal, 
tilmelde umäll-e) (an)melden. 
Tilrneldelse^l-ße)«. Anmeldung/', 
tilmode (té-inö’-dh*) f. Mod. 
til mure (te'l-mül-rc) zumauern. 
Tilm i, ring („ren3) c Zumauerung f. 
Til nagling („näflrfol-len9) c Zu» 

nageln n.
Tilnavn (tH-näuln) n Zuname m. 
tilnikke („ne-ge) zunicken; „En 

Bifald j-m Beifall zunicken. 
Tilnærmelse („n£rl-mel-fee) c 

Annäherung f.
tilnærmelsesvis (tk[l)-nL'rI-mcI- 

ßeß-wilß) a'nnähernd, a'nnahe- 
rungsweis«.

Tillæg
tilnød (t5[I]-nB'ldÄ) (besser til 

Nød): zur Not, allenfalls, 
tilorde (te[I]-ö'-re) s. Ord. 
tilovers (te[I]-ou'l-crfe) übrig; 

blive „ übrigbleiben; faa„ übrig» 
behalten; have „ übrig haben; 
være „ übrig sein; „bleven 
übriggeblieben.

tilpas (teslj-pä'ß) genehm, zupaß, 
recht; jeg er ikke rigtig „ mir 
ist nicht recht (zumute); ville 
gøre alle „ es allen recht machen 
wollen; du kommer lige - du 
kommst mir eben recht: det vilde 
netop være mig „ das wäre mir 
gerade recht; vel„ wohl, gesund. 

Tilpasning (te'l-päb-nen8) c An» 
passen n.

tilpasse („pä-ße) anpassen, 
tilpligte (U)leg-dc) verpflichten. 
Tilpropning („prÖb-ncn8) c Zu» 

szupfropfen.pfropfen n. 
tilproppe („pr8-be) (proppe til) 
Tilraab („tælb) n Zuruf m; An» 

ruf m. [rufen.)
tilraabe („räöl-be) (raabe til) zu») 
tilraade („rsl-dfoc) (an)raten. 
tilraade (tbxSi'-dh^) (besser til 

Raade): holde „ med noget mit
et. zu Rate halten. [ratsam.) 

tilraadelig (te[I] -rsö'l -d/ic- II)} 

tilraads („r$' 1 dhfc) s. Raad.
tilrane (tc'I-räl-nc): „ sig noget 

et. an sich relßen.
tilrede1 (tc-x i'-dh*) (besser til 

Rede) bereit.
tilrede* (te'I-rel-dfc*) zurichten, 
tilreden („rel-d7icn) zugeritten, 
tilregne („tail-tte) zurechnen, an­

rechnen.
tilregnelig (te-ral'I-ttt-ll) zu'rech- 

nungsfähig; T„hed c Zu'rech» 
nungsfühigkeit f.

Tilregnelse (té'l-rail-ncI-6c) s 
Zurechnung, Anrechnung f. 

tilrejsende („rail-&e-ne) zugereist, 
tilrette (te-råe'-de) (besser til 

Rette) zurecht.



Tilrettevisning (.jutll-nenfl) c 
Zurechtweisung s. 

tilride (té'l-ril-dfoe) zureiten. 
Tilridning („rldk I-nenS) c Zu« 

reiten n.
tilrore (te-rö'Irß) s. Ror. 
tilryge (té'l-riil-gfo6) anrauchen, 
tilsaa (^.ßDl) ansäen, besäen. 
Tilsagn (^ßä^/rln) n Zusage f, 

Versprechen n.
tilsalgs (te-tzä'llAkß) f. Saig, 
tilsammen (té[l]-M'ml-cn) zusam­

men.
*tilsamse zusammenpassen, [bett.l 
tilsande(s) (te'l-ßänl-esßj) versau-/ 

Tilsats (Jjädfe) c s. Tilsætning, 
tilse (Jj?l) be(auf) sichtigen, 
tilsende (Jjähil-e) zusenden, 
tilsengs (te(l>-ßA'n8lb) s. Seng, 
tilside CJjt’-dh*) (besser til Side) 

auf die Seite, bei Seite, 
tilsidesætte Ufe#-dc) hintansetzen, 

zurücksetzen; Tilsidesættelse U- 
del-6e) c Hintansetzung f. 

tilsidst (te(ls-ßi'ßt) s. sidst. 
♦Tilsig n Zufluß m. 
tilsige (tk'l-ßil-*) zusagen, ver­

sprechen; ansagen.
Tilsigelse U§ll-pAcl-6e) c 
tilsigte (J?Sg-de) beabsichtigen, 
tilsinds (te-ßö'nlß) s. Sind. 
tilskamme (tHgä'-m6) (besser til 

Skamme): zuschanden, 
tilskikke (te'l-fegl-g6) zuschicken; 

(bom Schicksal) verhängen, beschei­
den; Tilskikkelse (^gcl-fee) c 
Schickung f, Verhängnis n. 

tilskrive U6grtl-toe) zuschreiben; 
^ En Skylden j-m die Schuld 
zuschreiben, beimessen; Tilskriv­
ning U&grtlto-nénfl) c Zuschrei­
bung f (a. G).

Tilskud U&güdÄ) n Zuschuß ro. 
tilskue (te[I)-6gü'-c) s. Skue. 
Tilskuer (teT-fegüMr) c Zuschauer 

m; være ^ ved zuschauen; ^,ne 
pi. Zuschauerschaft f; oplads 
(~fegü-er...) o Zuschauerraum ro.

Tilrettevisning - 543 —
til skyde CJ5gÖl-dÄe) (skyde til) 

Geld zuschießen.
tilskynde (^.ßgönl-e) antreiben, 

anspornen, anstiften: Tilskyndel­
se (~cl-fee) e Anstiftung s, An­
trieb m; Tilskynder uer) c An- 
treibet ro.

Tilskærer (Jjgal-rcr) c Zuschnei- 
der m: J>ord (J3ga-rer...) n Zu- 
schneidetisch ro, -brett n. 

Tilskæring (Jjgål-rSnØ) c Zu­

schneiderei s; Zuschnitt m. 
tilslaa (^ßlDl) (bei Bersteigerungen) 

zuschlagen; Tilslag (JjlåløA) n 
Zuschlag ro.

Tilslutning (Jjlüd-ttcnö) c An­
schluß ro; i til im Anschluß 

tilsløre u&lBI-r*) verschleiern, [/.i 
Tilslø,ing(^.ren8)o Verschleierung/ 

tilsmigre (J$mføAl-rc); „ sig 
noget et. erschmeicheln. 

tilsmileU6mtl-Ie) zulächeln; ^.En 
sit Bifald j-m Beifall zulächeln, 

tilsmudse Ufemü-fce) beschmutzen. 
*tilsnaale: sig s. tilsnige sig. 
tilsne (Jjn?|) zuschneien, 
tilsnige U&nll-p/t6): ^ sig noget 

et. erschleichen; Tilsnigelse (*,- 
gh*l-fce) c Erschleichung f.

Tilsnit (Jjnlt) n Zuschnitt m. 
tilsnøre (JinSI-t6) zuschnüren; 

Tilsnøring (^réttfl) c Zuschnü­
rung f.

tilspidse U$be-6C) zuspitzen; Til­
spidsning (Jjbefe-n&tfl) c Zu- 
spltzung f.

tilspilde (te[I]-feblr-Ic) s. Spild. 
♦Tilsprang n s. Tilløb, 
tilstaa (tk'l-tzdDl) (ein) gesteh en; 

einräumen; bewilligen: Tilstaa- 
else Uel-fee) c Geständnis n; Zu- 
geständnisn; Bewilligung/', [ro.l 

Tilstand (Jsdänl) aZustand. Stand/ 

tilstede1 (te'l-fcdäl-d/ie) erlauben. 
tilstede2 (té-fcda’-d/i6) s. Sted. 
tilstedelig (tél-§d3'l-d7iMl) zu'- 

(Gestattung f. 
Tilstedelse (tL'l-ßdäl-d^lße) c

Tilstedelse

an.

iri
Ansage)

ilässig.



tilvejebringe
Tilstedeværelse (te-fcda'-dfcMnal- 

r*l-f3e) c Anwesenheit, Gegenwart 
f; uden andres ^ ohne j-s Bei« 
sein. [wesend, gegenwärtig.) 

tilstedeværende (^,re-ne) an-j 
♦Tilstelning c Anordnung s. 
tilstille (té'l-fedéll-c) zustellen, O 

einhändigen; Tilstilling (J>nø) c 
Zustellung s.

Tilstopning (JjdSb-tt&tØ) c Ver« 
stopfung f; tilstoppe (Jjdo-be) 
zustopfen, verstopfen, 

tilstræbe (J$drfcl-be) erstreben, 
tilstrækkelig (tg|l]-&dr£'-ge-H) 

hi'nlänglich; det er es genügt; 
T-Jied c Hi'nlänglichkeit. 

Tilstrømning (te'l ßdromI nenS) c 
Zustrom. Zufluß, Zudrang m. 

tilstudse U&dü-fce) zustutzen, 
tilstundende (Jjdönl-Mi«) bevor­

stehend.
tilstænke Utidtbttøl-g*) (stænke 
tilstøde Ufedo|-d/»e) zustoßen, be» 

fallen.
tilstødende Udfoe-ite) angrenzend, 
tilstøve (J?d5l-me) bestäuben. 
Tilsvar (^ßwälr) n Gegenrede f; 

paa mit An- og w aus meine 
Verantwortung.

tilsvarende (J3toäl-te-ne) ent» 
[rett.

tilsværge U6tø£rl-g7ie) zuschwö- 
Tilsyn t^ßüln) n Aufsicht s: have 

w med noget et. beaufsichtigen; 
^s-havende<-ßüntz...)oAufsichts- 
habende(r), Beaufsichtiger m. 

tilsynette-feü'-tte) (bessertil Syne): 
komme - sichtbar werden, zum 
Vorschein kommen, erscheinen. 

Tilsyneladelse (Uäl-dAel-§e) c 
Erscheinung f. [nend, scheinbar.) 

tilsyneladende UdÄc-nc) anschei-j 
Tilsætning (te'l-ßKd-nenS) c Zu­

satz m; Kocht. Zutat f. 
tilsøle U&ßl-l«) besudeln (a. fig.); 
TilsølingUIenø) c Beschmutzung/', 

tilsøs (tö-ßö'ß) s. Sø. 
tütaal* (te-tD'Ilß) s. Taals.

Tilstedeværelse — 544 —
♦Tiltag n Unternehmen n. 
tiltage (tn-tdl[-øJ»«]) (tage til) 

zunehmen; ^ sig sich anmaßen; 
Tiltagende Uø/ie-tic)n Zunehmen 
n; i ^ (ö. Monde) im Zunehmen, 

tiltakke (te(l|-ta'-ge) (besser til 
Takke): tage ^ vorlieb nehmen, 

tiltakle 4, (t<sl-tög-le) auftakeln;
Tiltakling UleiiØ) c Auftakeln n. 

tiltale Ltäl-lc) anreden; fig. zu­
sagen. gefallen: iur. anklagen. 

Tiltale (^ts-l«) «Anrede, Ansprache 
/■; iur. Anklage f; sætte En un­
der ^ j-n in (den) Anklagestand 

[gefällig. 
tiltalendeUtdl-Ie-tte)anfprcd)enb, 
tiltalt Utslit) angeklagt; den 

der Verklagte.
tiltorvs (tk-tö'rlwß) s. Torv. 
Tiltro (te'l-tröl) c Zutrauen, Ver­

trauen n.
tiltro U) zutrauen, 
tiltrodse (t?'I-trÖ-fec)*« ~sig noget 

(sich) et. ertrotzen, 
tiltrygle Utrü<//il-Ie): ~ sig no­

get et. erflehen, erbetteln, 
tiltræde Utr&l-d/zc) ein Amt, eine 

Reise antreten; einer Meinung bei­
treten ; Tiltrædelse Udfcel-fec) c 

Antritt m; Beitremng f. 
tiltrække Utr£-ge) anziehen; ^ 

sig Opmærksomhed die Auf­
merksamkeit aus sich ziehen; Til­
trækning (uribg-nénø) e An­
ziehung f; ^s-kraft c Anziehungs- 
traft f.

tiltuske Utü-6gc) s. tilbytte, 
tiltvinge UttoenøI -c): wsig noget 

(sich) et. erzwingen, 
tiltælle Ut£ll-e) zuzählen. 
Tiltælling UenØ) c Zuzählen er. 
tiltænke Ut£nøl-ge) zudenken, 
tilvands (te-wa'nlb) s. Vand. 
tilvant (te'l-wanlt) gewohnheirs» 

mäßig.
tilveje1 (teT-tooll-6) zuwägen, 
til veje2 (te-rooT-e) f. Vej. 
tilvejebringe Ubrettfll-*) zuwege

versetzen.

[til) bespritzen.

sprechend.



bringen, herbeibringen; Soldaten, 
Geld aufbringen; Tilvejebrin­
gelse (JI-6e) c_§er6eifct)affung f. 

tilvejrs (te-wa'Irß) (besser til 
Vejrs) empor, in die Höhe, 

tilveksle (tih-toag§-Ie): „ sig no­

get et. emwechseln. 
tilvende (jü£htl-e): „ En noget 

j-m et. zuwenden; „ sig noget 
[stre.

tilvenstre (t&-m&'n-f$drc) f. ven­
tilvifte (tn-n>éf-de) zufächeln, zu- 

wehen. [zuwinken,
tilvinke („tø2nØi-gc) (vinke til) 
tilvirke (Zwer ge) verfertigen, fa­

brizieren, Herstellen; Tilvirkning 
Utøerg-n2nø) c Verfertigung f. 

tilvisse (tg[I]-toé'-6e) (besser til 
visse) gewiß, sicher, 

tilvogns (te-WOAkInß) (besser til 
Vogns) zu Wagen, 

tilvoksende (te'I-toog-6e-ne) her- 
anwachsend.

tilvægs (te-wa'Igß) (besser til 
Vægs): sætte „ in die Enge 
treiben.

Tilvækst (te'l-wagßt) c Zuwachs 
m; Anwuchs m. [Bestehen n.l 

Tilværelse (^n>5l-reI-fee) c$afetn,j 

tilværks (tk-wL'rgtz) (besser til 
Værks): gaa „ zu Werke gehen, 

tilægte (te[I]-ä'g-d«) (besser til 
Ægte): tage „ ehelichen, heiraten. 

Time (tV-me) c Stunde f; hver „ 
stündlich; „n er ude die Stunde 
ist aus; en stiv „ eine geschla­
gene (starke) Stunde; for flere 
„r siden vor mehreren Stunden; 
i hele „r ganze Stunden (lang); 
i den sidste „ seit einer Stunde; 
om en halv „ in einer halben 
Stunde; paa^nzurStunde; give, 
tage „r Stunden geben, nehmen. 

Time..., time... („...) in Zs.-stzgn: 
„hjul n (in der Uhr) Stundenrad 
n; Jdokke c Stundenglocke f; 
Jang a. stundenlang; „seddel c 
Stundenplan, -zettel m; „slag «

Dänisch-deutsch.

tilvejrs - 545 —
Stundenschlag m; Jabel c =»„- 
seddel; Jal n Stundenzahl f; 
„vis adv. stundenlang; stunden­
weise; ^.viser c Stundenzeigern, 

timelig (tV-mc-ti) zeitlich; det „e 
das Zeitliche; J Gods n zeitliche 
Güter.

times (ti'-rneß) widerfahren. 
Timian ^ (tl'mi-l-än) c Thymian 

[nern.
Tin (ten) n Zinn n; af „, „- zin- 
Tin..., tin... (te'n...) in Zffgn: „- 

bj erg værk n Zinnbergwerk n; 
„daase e zinnerne Dose; „holdig 
a. zinnhaltig; „kar n/pl. Zinn­
gerät, -geschirr n; „mine c Zinn­
grube f; „plade c Zinnplatte f; 
„ske c Zinnlöffel m; „soldat c 
Zinn-, Bleisoldat m; „støberi n 
Zinngießerei/'; Jøj n Zinngerät, 
-geschirr n; Zinnwaren pl.; 
varer c/pl. Zinnwaren f/pl. 

tinagtig („ag-d{) zinnähnlich, -ar- 
[fei m.l 

Zinne f; fig. Gip-j

Tingest

iet. entwenden.

tig.
Tinde (te'-ne) e 
Tinding (te'-nen0) e Schläfe f; „e- 

ben n Schläfenbein n. 
tindre (te'n-dre) funkeln.
Tindren („drcn) c Funkeln n. 
*tine tauen, auftauen.
Ting1 (tenøl) c Ding n, Sache f; 

„en i og for sig das Ding an 
sich; hver „ til sin Tid jedes 
Ding hat seine Zeit.

Ting8 (tenøl) n Gericht n.
Ting..., ting... (tt'nØ...) in Zssgn: 
„*lag n Gerichtsbezirk ør; Jæse 
v/a. gerichtlich eintragen; Jæs- 
ning c gerichtliche Eintragung; 
preise c Rundreise f der Rich. 
ter; „s-ret (te'nSlß...) c (Fach) 
Sachenrecht n; „sted (te'nø...) n 
Gerichtsplatz m, «statte f. 

tinge (te'nø-c) feilschen (om — um, 
über); v/a. dingen. [sche n.j 

Tingen (Jn) c Feilschen, Geseil-j 
Tingest (Jtzt) e Ding n; lille „ 

Dingelchen n.
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tinglig Ut) dinglich, sachlich. 
Tinktur (ten9[g]-tu'lr) o Tinktur/'. 
Tinte (t5'n-dc) c Finne f. 
tintet M*t) finnig. [m.l
Tip (tlp) c (Nasen-)Spitze f, Zipfelj 
Tipolde... (tfb-ö-Ic...) in Zssgn: 
Uader e Ururgroßvater m; 
foræidre pl. Urureltern pl.; ^ 
moder c Ururgroßmutter f. 

tirre (te'-te) reizen; U gereizt. 
Tirren (te'-ren) c Reizen n. 
Tirsdag (tt'Irß-dä) c Dienstag m;

om ^en Udctln) (des) Dienstags. 
*Tistel c f. Tidsel, 
tit (tit) oft, öfters; nok saa ^ noch 
Titel (tf'-del) c Titel m;_af Greve 

der Titel Graf, Grafentitel m; 
uden (b. einem Buche) titellos; 
bære en ^ einen Titel führen. 

Titel..., titel... („...) in Zffgn: 
ark n Titelbogen m; ^billede n 
Titelbild n; Jblad n Titelblatt n; 
„galskab e Titelsucht/'; „kobber 
w Titelkupfer n; „ord n Titel­
wort n; „rolle c (Theater) Titel­
rolle f; „side o Titelseite f; 
syg a. titelsüchtig, 

titte (tt'-de) äugeln, gucken; det 
bare Skind „r frem das blanke 
Fell guckt durch.

Titten (tt'-d[c]u) e Guckerei f. 
titulere (t{-tü-l?'l-rc) ^titulieren, 

mit dem Titel bezeichnen, 
titulær Ua'lr) titelhaft; kun „ 

nur dem Titel nach.
Tjat F (tjat) n leichter Schlag, 
tjatte (tja-de) leise schlagen. 
Tjavs (tjauIß) c Strähne f. 
tjavset (tjau'-ßet) strähnig, 
tjene (tjä'-nc) dienen; det kan jeg 

ikke „ Dem i ich sonn Ihnen 
nicht dienen; „ sig op fra menig 
von der Pike auf dienen; paa den 
Vare „r jeg ikke noget an der 
Ware verdiene ich nichts; „ til 
Føden seinen Unterhalt verdienen; 
det kan jeg daarlig være tjent 
med damit ist mir schlecht gedient.

tinglig - 546 —
Tjener (tja'-n*r) e Diener m, Be- 

diente(r); stum „ stummer Diener 
(kleiner Tisch); ærbødige „1 ge- 
horsam(st)er Diener!; „skare e 
Dienertroß m; „sæde n Diener- 

sbedienteuhaft.
tjeneragtig (Jg-dl) dienerhaft.
Tjenerinde (tjä-ner-e'-ne) c Die'- 

nerin f.
Tjenerskab (tja'-n'r-fcgälb) n 

Dienerschaft, Bedienung f, Be- 
dientenvolk n.

tjenlig (tjä'n ll) dienlich, brauch­
bar; T„hedo Dienlichkeit, Brauch, 
barkeit f.

Tjeneste (tja'-ne-6de) c Dienst »n; 
Gefallen, Dienst m; Dienstleistung 
f; fri for „ dienstfrei; stridende 
mod „n dienstwidrig; tiltræde 
„n in Dienst treten; tvungen „ 
Dienstzwang m; gøre (vise) En 
en „ j-m einen Dienst erweisen, 
j-m einen Gefallen tun; gøre god 
„ gute Dienste tun; have (den) 
Dienst haben; tage „ (als Soldat) 
Dienste nehmen.

Tjeneste..., tjeneste... („...) tn 
Zssgn: „alder e Dienstalter n; „ 
dag c Diensttag m; „*dreng, „- 
*gut c s. „karl; „folk pl. Dienst- 
boten pl., Gesinde n; „forhold n 
Dienstverhältnisn;„karloDienst- 
knecht ; „pige c Dienstmädchen 
n; „pligt c Dienstpflicht f; „- 
pligtig a. dienstpflichtig; v^tid o 
Dienstzeit f.

Tjenst..., tjenst... (tja'nßd...) in 
Zssgn: udygtig a. diensttauglich; 
„gørende a. diensthabend, -tuend; 
„iver e Diensteifer m; „ivrig a. 
diensteifrig; „ivrighed c = „- 
iver; „pligtig a. dienstpflichtig; 
„villig a. dienstwillig, -fertig; 
villighed e Dienstwilligkeit f.

tjenstagtig (tjanßd-ä'g di) flehe 
tjenstvillig.

tjenstlig (tjä'nßd-ll) dienstlich.
*Tjern n kleiner See.

Tjern

sitz m.

lso oft.



— 547 -
„sid et a. zweiseitig; „spaltet o. 
zweispaltig; „spænder c Zwei. 
spänner m; „spændig a. zwei- 
spännig; „stemmig J" a. zwei- 
stimmig; „ sædet a. (v. Wagen) 
zweisitzig; „tal n Zweizahl, Zwei/'; 
„øre c Zweiörstück n.

Tobak (tb-bä't) c Ta'bak m; ryge, 
skraa, snuse „ Tabak rauchen, 
kauen, schnupfen; Rulle c „ Ta. 
bak(s)rolle/'; Stang o„Tabak(s)- 
stange f.

Tobaks... (tb-bä'gß...) in Zs.-stzgn: 
„blad n Ta'bak(s)blatt n; Bundt 
n ablade Tabak(s)bündel n; 
daase e Tabak(s)dose, -büchse f; 
„handel c Tabak(s)handel m; 
Tabak(s)handlung f (Laden); 
kardus c Tabak(s)päckchen n; 
Jiasse c Tabak(s)kaften m, -käst. 
chen n; Jager n Tabak(s)lager 
n, .Niederlage/'; „olieoTabak(s)- 
schmurgel m; „pibe c Tabaks­

pfeife f; „plante c Tabak(s)- 
pflanze/'; „punge Tabak(s)beutel 
m; „ryger c Tabak(s)raucher»»; 
„rygning c Tabak(s)rauchen n; 
„røg c Tabak(s)qualm, -rauch m; 
„sauce c Tabak(s)saft «r; „skat e 
Tabaksteuer f; „spyt n Tabak- 
speichel m.

Toddy (tö'-d!) c Grog wi.
Toer (tb'l-cr) c Zwei f, Zweier m. 
Toft (toft) c Grasgarten m.
Toste (torf-de) cBsiuberbanf, - bucht/'. 
Tog (tælø/i) n Zug m (a. A); det 

ventede „ der fällige Zug.
Tog... (læ'ø/i...) in Zssgn: „forsin­
kelse c Zugverspätung f) „fører 
c Zugführer m; „standsning c 
Fa hrtunterbrechung f.

Togt 4/ (togt) n Fahrt f.
Toilet (tb-ä-lL't) n Toilette f; 

Putztisch m; Anzug m; Abort w; 
„bord („låé'd...) n Toilettentisch 
m; „skrin n Toilettenkasten m, 
.kästchen n.

*Tokn c Kieme f.

ToknTjor
*Tjor, *tjore s. Tøjr, tøjre. 
Tjære (tjä'*rc) e Teer m, „bræn­

deri n Teerbrennerei, -schwelerei 
f; Jius n, „hytte c Teerhütte f) 

„overtræk n Teeranstrich, -Über­
zug m ; „ovn e Teerofen m; 
trøje sL c fig. Teerjacke f; 
tønde c Teerfaß n, -tonne f. 

tjære („) teeren; „t geteert, teerig, 
tjæreagtig („åg-dl) teerartig, 

teerig, teericht.
Tjørn H (tjör I ix) c Dorn(baum) m; 
Tjørne... (tjor-n6...) in Zsign: „- 

busk e Dornbusch m; Jkrat n 
Dorngesträuch, «gestrüpp n; „kæp 
c Dornstock m.

to1 (töl) zwei; begge „ alle beide; 
„ og „ zu zwei(en), je zwei und 

halv Gang zwei-

[af „ dornen.

zwei; „ og en 
einhalbmal; „ Dages zweitägig; 
„ Maaneders zweimonatig; „ 
Mils zw eim ei lig; „ Slags zweier- 
lei; „ Timers zweistündig; „ 
Ugers zweiwöchig; den (oder 
Klokken) er halv „ es ist halb 
zwei; tre Kvarter til „ drei 
Viertel (auf) zwei; køre med „ 
mit zweien fahren.

to8 (töl) waschen.
To1 (töl) c Zwei f.
*To8 c Art, Beschaffenheit f.
To..., to... (tö'...) in Zssgn: „akter 

c (Schauspiel) Zweiakter m; „akts- 
zweiaktig; „binds- zweibändig; 
„cifret a. zweistellig; „etages a. 
zweistöckig; „fjerdedels (tb-fjä'- 
rc-delfe) a.: J „fjerdedels Takt 
s Zweivierteltakt ei; „hundred- 
aarig (tö'I ..) a., „hundredaars- 
(tö'l...) zweihundertjährig; „h æn- 
detttb'...)«.: „hændet Skabning 
c Zweihänder m; „hændig / a. 
zweihändig; „krone o Zweikrouen- 
ftückn; „mark o Zweimarkstücke; 
„pfennig e Zweipfe'nnigstück n; 
„puklet a. Zool. zweihöck(e)rig; 
„punds- zweipfündig; „radet a. 
zweireihig; (v. Gerste) zweizeilig;

35*



Told1 (toll) c Pfropfen, Stöpsel 
ro: (Aare-) Ruderdolle f.

Told 2 (tol |)cSoHm;_- zollamtlich.
Told..., told... (to'L..) ro ^9«: -af­
gifte Zollabgabe f: -autoriteter 
^.Zollbehörde/';-betjenteZoll- 
Beamte(t); J>esvigercSottl)efmu« 
dantro; -bode Zollamt»; ^dekla­
ration e Zollangabe, -deklaration 
f; -eftersyn n Zollrevision f; -- 
ernbedsrnande Zollbeamte(r); -- 
fartøj n Zollschiff n; -forening 
c Zollverband, -verein ro; ^for­
højelse c Zollaufschlag ro; -fri 
a. zollfrei; -frihed c Zollfreiheit 
f; -godtgørelse c Zollvergütung 
/’; -hus n Zollhaus w; -intrader 
pi. Zolleinnahmen pr.; ^kasse­
rer c Zolleinnehmer ro; ^klare­
ring c Zollabfertigung f; -krig 
c Zollkrieg ro; -krydser c Zoll­
kreuzer tn, -wachtschiff n; ^kut­
ter c Zollkutter tn; -lov c Zoll­
gesetz n; -omkostninger # pZ. 
Zollspesen pi.; -opkrævning c 
Zollerhebung f; -oplag u Zoll­
niederlage f, -Verschluß m; paa 
-oplag zollamtlich verschlossen; 
-oppebørselsbetjent c Zollein- 
nehmer tn; -opsynsmand c Zoll- 
aufseher ro; -pas sk n Zollfrei­
schein, -geleitschein ro; -pligtig 
a. zollpflichtig, zollbar; -*røiert 
c Zollbeamte(r); -sats c Zoll­
ansatz, -anschlag, -satz ro; -sed­
del c Zollschein ro; -segl n Zoll­
verschluß ro; -skriver c Zoll- 
schreiber ro; -sted n Zollstätte, 
-stelle f; -svig c Zollhinterzie­
hung f, -vergehen»; -tarifs Zoll­
taxe f, -tarif ro, -Verzeichnis »; 
-tilslutning c Zollanschluß ro; 
-traktat c Zollvertrag ro; -vagt 
c Zollwache f; Zollwächter ro; 
-væsen n Zollamt, -wesen n.

toldbar (to'l-bälr) zollbar.
tolde (to'-Ic) zollen.
Tolder (-Icr) c (biblisch) Zöllner ro.
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Tolerance (tß-Ie-rärn0-be) c Tole- 

ranz, Duldsamkeit f. 
tolerant (-rä'nlt) tolerant, duld- 

fant. [ben.}
tolerere (-tg'l-rc) tolerieren, dul-j 
Tolk (tol l k) c Dolmetsch (er) ro. 
tolke (to'l-gc) (ver)dolmetschen;

[metschnng f.\ 
Tolkning (to'lg-nenØ) c Verdol-/ 
Tollekniv (tS'-F-fnlltu) c Scheide­

messer n.
tolv (tLll sws) zwölf; Klokken er - 

es ist zwölf Uhr; Klokken - um 
zwölf Uhr; halv - halb zwölf; 
tre Kvarter over, til - drei 
Viertel über (nach), auf zwölf; 
- Gange zwölffach, -mal; - Gan­
ge gentagen zwölfmalig;- Slags 
zwölferlei; -Timers zwölfstündig. 

Tolv..., tolv... (t5T[tt>]...) in Zssgn: 
-ender c (Jagd) Zwölfender w; 
-fingertarm c sinot. Zwölffi'nger- 
darin ro; -foldig a. zwölffach; 
-kantet a. zwölfeckig, -fettig; -- 
tal n Zwölf(zahl) f. [zwölftens.! 

tolvte (tS'lf-d*) zwölft; for det-j 
Tolvtedel (-dell) c Zwölftel n. 
tom (toml) leer (auch fig.), leer» 

stehend; stirre udi det-me Rum 
ins Leere starren; være - paa 
noget an et. leer sein; -hjernet 
(to'm-jLr-nkt) hohlköpfig; -hæn­
det (-HLnI-^t) mit leeren Handen; 
gaa-hændet bort leer ausgehen. 

Tombak (tö'm-bäk) n Tombak ro; 
af -, -s- tombaken. [f.\

Tombola (to'm-bö-la) e Tombola/ 
Tomhed (tö'm-helcUr) c Leere f. 
Tomme (tö'-rn6) c Zoll ro; - for - 

Zoll für Zoll (a. fig.), zollweise. 
Tomme..., tomme... (-...) in Zssgn: 
-bred a. zollbreit; -liden (tö-ntc- 
lV-dhctt) c (im Märchen) Däumling 
ro; -inaal (tö'-mc...) n Zollmaß 
»; -stok c Zollstock ro; -tyk a. 
zolldick; -vis adv. zollweise. 

Tommol... (tö'-meI...) in Zssgn: -- 
finger e Daumen ro; (t-s Hand-

Tommel-

ansdrücken.
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schuhs) Däumling m; -ring c 
Schuhm. Daumenring, -fchützer m; 
-skrue c Daum(en)schraube f. 

*tomrebs vergebens.
*tomset geistesschwach, verrückt. 
*Tomsing c Idiot Blödsinni- 

ge(r).
Tomt (tomlt) c (Brandt) Brand­

stätte f; Bauplatz m.
*Tomte c s. Nisse.
Ton..., ton... (tö'n...) in Zssgn: - 

art J c Tonart f; -løs a. tonlos 
(a. Gram.); -papir n Tonpapier 
n, getöntes Papier; -stavelse c 
betonte Silbe; -tryk n Tondruck

tomrebs Torn
Top..., top... (tö'b...) tu Zssgn 

bind n Forstw. Gipfelbruch tn; 
-formet a. gipfelig; -fuld a. 
gehäuft voll; -hue c Zipfelmütze 
f; -lærke c Haubenlerche f; -løs 
a. gipfellos; -maal n Aufmatz n; 
-maait a. gehäuft voll; -mast ^ 
c Toppmast»»; -mejse c Hauben­
meise f; -punkt n Gipfelpunkt, 
fig. Gipfel m; -sejl ^ n Topp, 
segel n; -s-gast i c Toppgast 

»»; -skud ^ n Gipfelsprotz, -trieb 
»»; -spire c (Gärtnerei) Gipfel- 
äugen; -tør a.Forstw.gipfeldürr.

topi (top) topp!; sige - topp 
machen (sagen).

Topas (tö-pä' I tz) c Topas tn; uægte
- Topasflntz m.

Topograf (tö-pö-grä'if) c Topo-
Topografi (-grä-fVI) c Topo­

graphie, Ortsbeschreibung f.
topografisk (-grä'l-fW) topogra- 

Phisch.
toppe ^ (to'-bc) toppen.
toppes (-be&): F komme op at - 

sich in die Haare geraten.
toppet (-bet) gipfelig, gegipfelt; 

(von Vögeln) mit Haube versehen;
- Høne c Haubenhenne f.

Torbist (tör-bl'tzt) o Mistkäfer tn.
Torden (tö'r-ds^n) e Donner tn.
Torden..., torden... (-...) in Zssgn:
-byge c Gewitterschauer »»; -- 
kiie c Donnerkeil m; -regn c 
Gewitterregen tn; -skrald c 
Donnerschlag tn; -sky c Ge­
witterwolke f; -svanger a. ge­
witterschwanger; -tung a. ge- 
witterschwer; -vejrn Gewittern.

tordne (tö'td-nc) donnern, gewit- 
tern; - og gale fluchen und 
wettern.

Tordner (-ner) o Donnerer tn.
Tormentils (tær-men-tiTI) c Blut- 

wurz f:
Torn (toIrn) o Dorn m; -skade 

(tö'rn-6gä-<Z7ie) o (Vogel) Neun­
töter tn.

tone1 (t5'-ne) tonen; vfa. Phot.
tonen. (sichtbar werden.!

tone2 (-) Flagge zeigen; - frem) 

Tone (tö'-ne) c Ton m (auch fig.); 
den gode - der gute, feine Ton; 
i en akvisende - in schroffem Ton. 

Tone..., tone... (-...) in Zssgn: -- 
angivende a. fig. tonangebend: 
-angivende c Tonangeber »»; 
-fald n Tonfall w; -fornem­
melse c Tonempfindung f; -- 
fylde o Tonfülle f; -kunstner c 
Tonkünstler r»; -leje f n Ton­
lage f; -inaaler c Tonmesser m; 
-malende a. tonmalend; -om- 
raade n Tonbereich m; -redskab 
n Tonwerkzeug n; -skifte J* n 
Tonwechsel m; -sætning c Ton­
satz m, -setzung f; -tegn n Ton­
zeichen n.

Tonsur(ton-fm lt) o Tonsur, Platte 

f der katholischen Geistlichen.
Top (töp) c Gipfel m eines Berges, 

Baumes; Wipfel tn eines Baumes; 
(bei Vögeln) Haube, Holle f, Töp- 
pel m; (als Schmuck der Pferde) 
Bürste f; (vom Maste) Spitze f, 
Topp tn; (Spielzeug) Kreisel tn; 
en - Sukker ein Hut (Brot) 
Zucker; fra - til Taa vom Kopf 
bis zu den Fützen, von oben bis 
unten.

sgraph in.
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Tornebusk (tö'r-nc-bÖß!) s Dorn« 

busch m.
tornefuld (-füll) dornig.
tornet (-itct) dornig, gedornt.
Tornister (tær-itV-6dcr) c (n) Tor­

nister, Ranzen m.
Torpedo 4/ (-pe'-äö) c Torpedo 

m; -baad c Torpedoboot n.
Torsdag (tä5'lrfe-dä) c Donnerstag 

m; om -en (-däln) (des) Don­
nerstags.

Torsk (torßk) c Dorsch m; fig.
Torske... (to'r-ßg«...) in Zfsgn: -- 

hoved n fig. Dnnnnkopf m; 
lever c Dorschleber f; -mund ^ 
c gelbes Löwenmaul; -pande c 
fig. = -hoved.

Tort (t8rt) e Tort, Verdruß m, 
Unrecht n; gør mig ikke den - 
tue mir nicht ben Tort an.

Tortur (tor-tü'Ir) c Tortur, Folter 
f; -kammer n Folterkammer f.

*Torv c s. Tørv.
Torv (tor I ro) n Markt, Marktplatz 

m; bringe paa -et, fig. bringe 
til -s zu Markte bringen.

Torve... (to'r-roe...) m Zffgn: -bod 
c Marktbude f, -stand m; -dag c 
Markttag m; -folk pi. Markt­
leute pi.; -forretning c Markt­
geschäft n; -hal e Markthalle s; 
-kone c Marktfrau f, -weib n; 
-kurv c Marktkorb m; -køb n 
Marktkauf m; -mand c Markt­
besucher m; -mester o Markt­
aufseher, -vogt m; -penge pi. 
Marktgeld »r; -plads s Marktplatz 
m; -pris c Marktpreis m; -vogn 
c Marktroagen m.

Tosse (to'-ße) c Tor, Narr ro.
Tosseri (to-ße-ri'I) n Torheit, Al­

bernheit f. (verdreht, verrückt.)
tosset (tö'-fcet) töricht, albern;/
Tost ^ (tobt) e Dost, Dosten m.
Tot (tot) c Büschel n (m).
Tourné (tür-ne') c Tournee f, 

Rundreise, (v. Schauspielern) Gast­
reise f.

Tornebusk
Tourniquet (-nl-ka') e Aderpresie s.
Tournure (-nü'-re) e Turnüre f; 

gewandtes Benehmen; Polster n, 
Wulst m (/•).

Tov (tou) n Tau, Seil n; -bane
* (t6u'...) c Tau-, Seilbahn f; -bro 
oTau-, Seilbrücke -ringeTau- 
ring m; -tromle O c Seiltrom- 
mel s; -trækning c (Turnerei) 
Tauziehen n; -valse ® c Seil- 
scheibe, -walze f; -værk n Tau-, 
Seilwerk n.

*traa langsam: träge.
Traad1 B (trod/i) n Tritt ro.
Traad2 (trældfc) c Faden, Zwirn 
m; Draht m; - for - fadeuweise; 
af -, -- zwirnen; -- von Draht, 
Draht-; saa tynd som en - 
fadendünn: en Ende - ein Faden 
Zwirn, Zwirn(s)faden ro; fig. 
det gaar som en rød - igen­
nem det ein roter Faden zieht sich 
hindurch: fig. tage -en op igen 
den Faden (des Gesprächs) wieder 
aufnehmen.

Traad..., traad... (tm'dfo...) in 
Zs.-svgn: -blonder c/pl. Zwirn­
blonden, -spitzen f/pl.; -bundt n 
Fadenbund n; (Physik) Drahtbün- 
de! n; -børste c Drahtbürste f; 
-formet a. fadenförmig; -fryn­
se c Ztvirnfranse f; -gardiner 
n/pl. Zwirngardinen f/pl.; -- 
handske c Zwirnhandschuh ro; 
-klokke c (für Eßwaren) Draht- 
stülpe f; -kors n Fadenkreuz n; 
-Jeder c (an der Nähmaschine) 
Fadenführer, -leiter ro; -maal 
G n Drahtmaß n; -net n Draht- 
netz n; -nudel t Fadenuudel f; 
-nøgle, -*nøste n Zwirnknäuel 
« (m); -regulator c (an der Näh­
maschine ) t Fadenspanner, «streder 
tn; -rulle c Zwirnrolle f; Elektr. 
Drahtader f; (Physik) Drahtwicke- 
hing, -Windung s; -sakse Draht- 
schere f; -*snælde e s. -rulle; 
-*spiger n s. -stift; -spinde-

Traad...

(Dummkopf ro.
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Traktør CJB'lt) s Gastwirt m;

sted n Wirtshaus n. 
tralle (tra'-lc) trällern.
Tralværk (trd'l-wLrk) n Tralje f, 

Gitterwerk n. 
trarape(tra'm-be) tramvcln,stamp- 
Trampeldyr (trä'ml-bel-dii|t) n 

Trampeltier, Kamel n.
Tran (tran) o Tran m; Jampe 

(LrL'n...) o Tranlampe f, F -funzel 
f; Jugt c Trangeruch w; w- 
smørelse c Transchmiere f; 
støvle c Transtiefel m; „tønde s 
Tranfaß n.

Trane (tr5'-tte) c Kranich m. 
traneagtig („dg-dl) kranichartig. 
Trang (tränfll) e 1. Trang m, Be- 

dürfuis n (til ----- nach); jeg føler 
„ til es drängt mich. 2. Armut, 
Bedürftigkeit f.

trang (trändi) eng; „eKaarpZ.be- 
drängte Umstände (Verhältnisse), 

trangbrystet (trå'n9-br6-6det] eng­
brüstig; TJied o Engbrüstigkeit/". 

*trangstelt krampfhaft, 
trannet (tcä'-net) tranig. 
Transaktion (tränß-ag-ßjö'!n) c 

Transaktion f; Verhandlung f, 
Vergleich m; Umsatz m. 

transatlantisk („ad-lä'nl-tlßk) 
transatlantisch, überseeisch. 

Transit O (trän-M't) c Transit, 
Durchgang m; „gods („fcl'd...) 
n Transitgut n, »guter, -waren 
pZ.; „handel O o Transitverkehr 

szielend.
transitiv (trä'n-ßl-UIw) transitiv, 
Translatør(tranfj-ld-t3'lr)c£rans- 

la'tor, Überse'tzer m. 
transparent („på-råé'nlt) trans- 

parent, durchsichtig.
Transparent („, tranS-ßba-ranS) 

n Transparent(-Bild), Durch- 
sichtsbild n.

Transpiration (trän-ßbl-rL-ßiö' I n) 
s Transpiration f, Schweiß m. 

transpirere („te'l-te) transpirie- 
ren, schwitzen.

transpirere
maskine o Zwirnmaschine, -mühle 
/■; „stift c DrahtstiftTn; „strømpe 
e Zwirnstrumpf „trækketang 
e Drahtzange f; strækning c 
Trahtziehen n.

traadagtig (trS'dh-dg-dl) faden­
ähnlich. -art'g.

*traakke trampeln.
Tradition (trä-dl-fcjöMtt) c Tradi­

tion. Überlieferung f. 
traditionel („ßjö-nd'll) traditio- 

nell, altherkömmlich.
Tragedie (trä-ge'l-dht-e) c Tragö- 

die f, Trauerspiel n; „digter o 
Tragödrendichter, -schreiber m. 

tragikomisk (trL-gl-kö'I -rnlßk) 
tragikomisch.

tragisk i trä'!-glßk) tragisch; „ 
Skuespiller c Tragöde, TragÜ- 
dienspieler m.

Tragt (trägt) c Trichter m. 
tragte1 (trä'g-de) trichtern. 
tragte9 („) trachten; „ (stræbe) 

En efter Livet j-m nach dem 
Leben trachten.

Tragten („den) e Trachten n; al 
hans Digten og „ all sein Dich­
ten und Trachten, 

tragtformet (trä'gd-forl-medÄ) 
trichterförmig.

Tragtning („nenø) o Trichtern n. 
Train X ttrLnk») n Train m; fliest 

(tr^'ng...) c Trainpferd »r; „kusk 
o Trainfahrer tn; „soldat c 
Trainsoldat m; „vogn c Train­
wagen m.

*Trakt c Gegend f.
Traktat (tiäg-ts'lt) c Traktat, Ver- 

trag m; „brud („täld...) n Ver- 
tragsbruch »n; „havn c Vertrags- 
Hafen m; „magter c/pZ. Ver­
tragsmächte f/pl.; „udkast n 
Vertragsentwurf m.

Traktement (träg-dMnd'nS) n 
Traktement n (auch fig.), Bewir­
tung f.

traktere („te'|-rc) traktieren; Be- 
wirten; F Behandeln.

traadagtig

[fett.
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transponere J (tränfe-pö-n5'l-te) 

transponieren, u'mstellen, über» 
tra'gen.

Transport (*.po'rt) c Transports; 
Fortschaffung, Versendung f; G 
Übertrag m (im Buche); ^damper 
(*^ö'rd...)oTransportdampferm; 
^forretning c Transportgeschäft 
n; ,jskib n Transportschiff n; 
^,YOgn S c Transportwagen m; 
*, væsen n Transportwesen n.

transportabel (*,por - ta' i-beI) 
transportabel, beweglich, tragbar.

transportere Ut$'l-rc) transpor­
tieren; fortschaffen; übertra'gen 
(a. O).

*Trap1 s s. Trappe2.
Trap2 (träp) c Min. Trapp m.
Trapez (trä-pa'd§) n (Math., Tur. 

nerei) Trapez n; Viereck n mit 
zwei parallelen Seiten; Schwebe- 
reck n; Jtunstner o Trapez- 
künstler m.

Trapezoid Ufrad-fco-VIdb) n Tra- 
pezoid, Viereck n ohne parallele 
Seiten. [f (SBoaetU

Trapgaas (trL'dgDlß) c Trappe)
Trappe1 (trä'-bc) s. Trapgaas.
Trappe2 (trL'-be) - Treppe f\ned, 

op ad *,n die Treppe hinab, hin- 
unter, hinauf; op og ned ad 
treppauf, -ab.

Trappe..., trappe... (*,...) in Zflgn: 
^afsats - Treppenabsatz m; 
dannet, ^formet a. treppenähn­
lich, -förmig; Jdugt - Treppen­
flucht f, -lauf m; *.bus»r Treppen­
haus n, -raum m; ,Jøb n Trep- 
penlauf m; „løber o Treppen­
läufer , -teppich m; „rist c 
Treppenrost m; „rumn=,Jius; 
„rækværk n Treppengeländer n, 
-lehne f; „spindel c Treppen- 
bäum m, -spindel f; „stige c 
Treppenleiter f; „stolpe o Trep­
penhalter m; „taarn n Treppen- 
türm m, -türmchen n; „trin n 
Treppenstufe f; „vange c Trep-

transponere
penbacke, «Wange f; „vindue w 
Treppenfenster n.

*Trase c Lumpen m. 
traske (trä'-6ge) trotteln, trotten. 
Trassat K (trä-WIt) - Trassat m, 

Bezogene(r). (Aussteller wi.j 

Trassent K („ßK'nIt) c Trassant,) 
trassere G („fø'l-rc) trassieren, 

einen Wechsel auf j-n ziehen (aus­
stellen); Trassering („reuö) c 
Trassierung f.

Tratte G (traf-dc) c Tratte f, ge­
zogener Wechsel.

*Traug n s. Trug.
*transt fest, derb.
Trav (trau) n Trab, Trott m; X 

„1 Trab!; ride i „ Trab reiten; 
sætte i „in Trab bringen (setzen); 
„kørsel (trau'...) c Trabwett- 
fahren n; „løb n Trabrennen n; 
„ridt n Trabreiten n. 

trave (trä'-toe) traben, trotten. 
Trave („) c Hocke f, Garben- 

haufe(n) m.
Traver („tocr) e Traber m; „bane 
- Trabrennbahn f. 

travestere (tra-toc-&de'|-re) tra­
vestieren, ins Lächerliche ziehen. 

Travesti („fedt'l) - Travestie f, 
scherzhafte Umgestaltung eines 
Gedichtes^

travl (trauII) emsig, geschäftig; 
en „ Dag ein geschäftiger Tag; 
have „t geschäftig sein.

Travlhed (trauT-tjeldfo) c Emsig­
keit, Geschäftigkeit f. 

tre (trel) drei; Klokken er hen- 
imod „ es ist gegen drei; den 
gaar til „ es geht auf drei; „ og 

„ i Tallet drei an der Zahl; 
F „ Mand høj drei Mann hoch; 
alle „ (Ting) alles dreies; alle 
gode Gange er „ aller guten 
Dinge sind drei; „ Aars drei- 
jährig;*,Maaneders dreimonatig; 
O „ Procents dreiprozentig; * 
Slags dreierlei; i „ Sprog drei­
sprachig; „ Timers dreistündig;
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Trehed (tre'-heldk) c Dreiheit s. 
Tremme (trä'-m*) c Sprosse f. 
tvende (tråe'-nc) s. tre.
Trepan (tre-pal n) c Trepan, 

Schädelbohrer ro; Trepanation 
(„pä-nä-ßjöln) c Trepanation, 
Schädelbohrung f; trepanere („- 
né'|-te) trepanieren.

Trense (trL'n-ße) c Trense f; „- 
did n Trensengebiß n; stejle c 
Trensenzügel ro. 

trense & („tic) trensen. 
Trensning sL (trL'nß-neng) c 

Trensing s.
tres (trek), tresindstyve (tre'- 

ßlnß-tü-we) sechzig; Tresevne 
bie sechziger Zahre; i Treserne 
in den Sechzigen; en tresinds- 
tyveaarig Sechziger(in f) ro. 

tresindstyvende (tre'-ßlntz-tu-we-
ne) sechzigst; for det „ sechzig, 
stens; T„del(„deIl)oSechzigsteln. 

Tresse (trå'-fce) c Tresse, Schnur, 
Borte f.

tretten (tt&dix) dreizehn, 
trettende (tt&'d-ne) dreizehnt. 
treven (tre'-mcn) langsam, un. 

willig; Trevenhed (J)l\dh) c 
Langsamkeit, Unwilligkeit f. 

Triangel (trV-onøl-6!) c Triangel 
ro, Dreieck n.

triangulere (trl-änS-gü-le' I -re) 
triangulieren, durch Dreiecke aus. 
messen. [n, Gerichtshof ro.l 

Tribunal („bü-itä'll) n Tribunals 
Tribune („bü'-tte) c Tribüne, 

Rednerbühne f.
Tribut („bü't) c Tribut ro, Ab. 

gabe s.
tributpligtig („bti'd-pleg-d!) tri» 

but-, zinspflichtig.
Trigonometri (tri-g°-nd-mc-tn' I) 

c Trigonometrie, Dreiecksrech, 
nung f; trigonometrisk („ntél- 
trlßk) trigonometrisch.

Trikot (trl-ko') n Trikot ro (n). 
Trikotage („fiS-ta'l-fci6) c Trikot 

ro (n), Strick-, Wirkware f.

Trikotage
„ Tommers dreizöllig; „ Ugers 
dreiwöchig; med „Ugers Mel­
lemrum dreiwöchentlich.

Tre (tre!) c Drei f.
Tre..., tre... (tre'...) in Zs.-stzgn: 
„aarig o. dreijährig; „ben n 
Dreibein n; ebenet a. dreifüßig; 
„delt a. dreiteilig; „dobbelt a. 
dreifach; „dækker \L o Drei- 
bedet ro; „enig (tre-el-ni) a. drei­
einig, -faltig; „enighed („helck)r) 
c Dreieinigkeit, «faltigkeit /"; 
etages- (tre'...) dreistöckig; „fod 
e Dreifuß ro; „fold, „foldig (tre- 
fo'll-dl) a. dreifältig; „foldig- 
hed („helck/r) c Dreifaltigkeit f; 
„forbund (tre'...) n Dreibund 
ro; „fork c Dreizack ro; „hjulet 
a. dreirädrig; Jkant c Drei­
angel ro, »ed n; „kantet a. drei­
eckig; „kantet Hat c Dreimaster, 
.spitz ro; „kløvet a. dreispaltig; 
„kort n (c) Dreiblatt n; „sidet 
o. dreikantig, «fettig; ^vangs- 
brug n Landw. Dreifelderwirt­
schaft f; „ægget a. dreischneidig.

tredie (tre'dft-jc) dritt; et „ gives 
ikke es gibt kein Drittes; hver „ 
Dag jeden dritten Tag, alle drei 
Tage; „ sidste drittletzt; for det 
„ drittens, zum dritten; for „ 
Gang zum drittenmal; paa „ 
Haand (aus) dritter Hand.

Tredie... („...) in Zsign: „del c 
Dritteil, Drittel n; „karl c 
Drittelknecht ro; „mand c ein 
Dritter, der Dritte; (im Karten, 
spiel) der dritte Mann; „pige c 
Drittelmagd f.

tredive (trå'd7i-toe) dreißig; „- 

aarig: „aarig Mand (Kvinde) c 
Dreißigerin f)ro;T„aarskrigen 
der Dreißigjährige Krieg; „dob­
belt, „fold dreißigfach, -fällig.

tredivte (tråé'dbf-de) dreißigst.
Tredivtedel („deil) e Dreißigsteln.
Treer (trl'l-er) c Drei f, Dreier, 

Dreiling ro.
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triumfere (~fe'|-re) triumphieren; 

w over En über j-n triumphieren. 
Tri um vir (trl-üm-wi'lr) c Lrium- 

vir m.
Triumvirat (trl-üm-wl-rä'It) n 

Triumvirat n, Dreimännerbund

Tro..Trille
Trille1 (trM«) o Rolle f; wvogn 

e Rollwagen tn.
Trille2 «T U) c Triller m; slaa 

Triller schlagen, trillern.
trille U) rollen, kugeln; w ned 

abkugeln.
Trilling (trl'-lenS) c Drilling m.
Trillion (tri-li-ö'In) o Trillion f.
trimle (tre m-Ie) rollen; w omkuld 

purzeln, umpurzeln.
Trin (trin) n Schritt, Tritt tn; 

Trittbrett n; (Leiter-)Svrosse f; 
Stufe f (a. sig.); Stufentritt m.

Trin..., trin... (tri'n...) in fifføn: 
ifølge c Stufenfolge f; Jhug- 
ning c Stufenhauen n; ^højde c 
Tritlhöhe /*; Arch. Stufenansicht, 
-höhe f; Jignende a. stufen- 
artig; ^række c Stufenreihe f; 
^vis a. stufenförmig, -mäßig; 
adv. stufenweise.

* trive fangen, packen, 
trivelig (tri'-tuMi) wohlbeleibt; 
Tjied (J()l\dh) c Wohlbeleibt­
heit f.

trives (tri'-w^ß) gedeihen. 
Trivialitet (trl-wi-ä-li-te'It) c. 

Trivialität/'; Gemeinplätzigkeit/'; 
Plattheit f. sgemeinplätzig.l 

triviel(^.a'll)trivial, abgedroschen,/ 
Trivsel (trüi'l-6el) c Gedeihen n. 
tro1 (tröl) treu, getreu; saa 

som Guld treu wie Gold; for­
blive En (noget) ^ j-m (einer 
Sache) treu bleiben. 

tro2 (tröl) glauben; det jeg 
nok ich glaube wohl; fuldt og 
fast steif und fest glauben; 
hvad En siger j-m et. glauben; 
deri kan De ^ mig das können 
Sie mir glauben.

♦Tro1 c hölzerne Rinne.
Tro2 (tröl) c Glaube m; Treue f; 

min meiner Treu!; bryde 
(svige) sin ^ imod En j-m die 
Treue brechen; god^. Gutgläubig­
keit /; i god ^ gutgläubig, in 
gutem Glauben; enhver bliver 
salig i sin ^ der Glaube macht 
selig; fast i ^en glaubensfest; 
Fasthed e i ^en Glaubensfestig, 
feit f; stærk i ^en glaubens- 
stark; paa og Love ans Treu 
und Glauben.

Tro..., tro... (tri/...) in fis.-stzgn: 
^fast a. treu, getreu; ^fasthed 
c Treue f; ^hjertet a. treu­
herzig ; Jijertethed e Treu- 
Herzigkeit /; Jovelse (trb-Iæ'l- 
toel-6e) e Eheverlöbnis n; ,Jøs 
(trö'...) a. treulos, treuvergessen; 
Uøslied c Treulosigkeit f;

isumher.
trind (trenl) rund; ^t om rings-
♦Trinse c s. Trense.
♦trinse rollen.
Trio J* (tri'-ö) c Trio n.
Triol J (tri-ö'Il) c Triole f.
trippe (trV-be) trippeln.
Trippelse (tré'-bel-fe[e]) e Tripel 

m, Tripelerde f; polere med w 
tripeln.

Trippen (tr{'-ben) c Trippeln n.
Trisse (tri'-ße) c Rolle, Hebewinde 
f; ^reb n Hebeseil n; «,værk n 
Hebemaschine/', Kloben, Flaschen-
zug m.

trisse U): ^ af sich trollen.
Trit X (trlt) n Tritt m; ^ 1 Tritt 

gefaßt!; holde „ Tritt halten; 
skifte den Tritt wechseln; fig. 
sætte i ^ in Gang setzen.

Triumf (trl-ö'mlf) c Triumph, 
Siegesjubel m; Jme, ^port c 
Triumphbogen m; ^.skrig n 
Triumphgeschrei n; ^tog n 
Triumphzug m; ^vogn c Tri­
umphwagen m.

Triumfator (Jjm-föMör) o 
Triumphator m.
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skyldig (trL-tzgu'l!-dl) a. treu', 
herzig, arglod; ^skyldighed U- 
ty\dh) c Treuherzigkeit, A'rg. 
losigkeit f; ^værdig (^wL'rl-dl) 
a. glaubhaft, glau'btoürbtg; 
værdighed (^held/r) s Glau'b- 

Hastigkeit, Glaubwürdigkeit f.
Trods (trotz) c Trotz m; til ^ for 

trotz; tilfor alt det trotz alledem; 
byde En j-m Trotz bieten;
knække Ens w j-S Trotz beugen.

trods (trotz) trotz.
trodse (trö'-fee) trotzen; for at w 

mig mir zum Trotz; w al Be­
skrivelse aller Beschreibung
spotten.

trodsig (J$D trotzig, trotzköpfig, 
patzig; Person c Trotzkopf m; 
^,e Ord pl. Trotzworte pl.

Trodsiglied („helckk) c Trotz m, 
Trotzigkeit f; drive Äen ud af 
En j-m den Trotz austreiben.

troende (trö'-e-nc) gläubig.
Troende U): staa til _ Glauben 

verdienen, glaubwürdig sein.
Trofæ (trb-fS'l) e Trophäe f, 

Siegeszeichen n.
Trold (troll) c (*n) Kobold, Drud 

m; *fig. gottlose Person.
Trold... (tro'l...) in Zfsgn: Jblk 
pl. Kobolde, Gnomen pl.; **- 
kjærring c f. .Jcvinde; ^kvinde 
e Zauberin f; ^kælling c s. 
kvinde; (von Pulver) Spei», 
Sprühteufel m; Uygte e Zauber- 
latente f; einund c Zauberer in; 
„smørsvamp ^ c Sol)blute f, 
-Pilz m; „*unge e unartiges 
Kind; „urt $ c Lausekraut n.

Trolddom („döntl) c Zauber m, 
Zauberei f, Zauberwerk n.

Trolddoms..., trolddoms... („- 
domfe...) in Zs.'stzgn: „kraft c 
Zauberkraft f; „kraftig a. zau­
berkräftig; ^,kunst c Zauber, 
kunst f; „ord n Zauberwort n.

trolddomsagtig („ag-dl) zauber. 
haft.

Trods Tron...
trolde (tro'-?) s. trylle, 
troldeagtig („ag-di) koboldartig, 

koboldisch.
*troldet unartig, ungezogen. 
Troldevæsen (tro'-lc-roal-fecn) n 

Koboldspuk m.
trolig (trö'-ll) 1. glaublich. 2. (ge-) 

treulich. [teit f.\
Trolighed („h?Iä)r) c Glaublich-/ 
Tromle (trö'm-le) c Trommel f 

(a. 0); Landw. Walze f (a. 0). 
tromle (trö'nt-le) walzen.
Tromme (trö'-mc) c Trommel f; 

„n gaar die Trommel geht; slaa 
paa „ die Trommel schlagen; fig. 
slaa paa den store „ austrom­
meln.

tromme C*,) trommeln; „sammen 
Tromme... („...) in Zfsgn: „hinde 

c Trommelfell n; „hule c Anat. 
Trommelhöhle f; „hvirvel c 
Trommelwirbel m; „signal n 
Trommelsignal n; „skind n 
Trommelfell n; ^,slagn Trommel- 
schlag m; „slager c Trommler m; 
„stik c Trommelstock »n; „syge c 
Bet. Trommelsucht f. 

trommeagtig („ag-dl) trommel- 
[melei f.

Trommeri (tro-me-rt'l) n Trom- 

Trompet (trom-pe'It) e Trompete 
f; sL Trompetenstich m. 

Trompet..., trompet... („pe'ld...) 

in 3ffgn: „formet a. trompeten, 
förmig; „fugl s Trompeteuvogel 
m; „register n (an der Orgel) 
Trompetenregister n, -zug m; „- 
skrald n Trompetengeschmetter 
n; „stød n Trompetenstotz m; 
„træ ^ n Trompetenbaum m. 

trompete („pe'|-de) trompeten. 
Trompeter X (trb'm-pel-dcr) o 

Trompeter m. [petenbläser m. 
Trompetist (trom-pe-tl'tzt)c Trom- 
Tron..., tron... (trö'n...) in Zfsgn: 

„arving c Thronerbe m, «erbat 
f; „hestigelse oThronbesteigung 
f; „frasigelse c Thronentsagung

[zusammentrommeln.

ähnlich.
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trosseslagen sL (Jjla-gh'n) trotz, 

weise geschlagen; trosseslaget 
Tovværk n Trossenschlag m. 

Troubadour (trü-ba-dü'lr) c 
Troubadour m.

true (trü'-e) drohen, bedrohen; - 
med at styrte sammen den 
(mit dem) Einsturz drohen; - sig 
noget til erdrohen; -t bedroht. 

Truen(-en) o Drohen, Bedrohen n. 
truende (-c-itc) bedrohlich, dro- 

hend; - Ord n Drohwort n. 
Trug (trü[srÄ])nSrog m, Mulde f. 
Trug..., trug...(trü'pÄ—) in Zssgn: 
-formet a. muldenförmig, mul« 
dig; -hvælving c Arch. Mulden, 
gewölbe n; -mager c Mulden, 
haner m.

Trumf (tröm I s) c (Kartenspiel) 
Trumpf m (o. sig.), Trumpfkarte, 
Trumpffarbe f; fig. sætte en - 
paa ailftrumpfen, einen Trumpf 
draufsetzen.

Trumf... in Zffgn: -es (trLmf-L'ß) 
n Trumpfas n; -farve (trö'm...) 
c Trumpffarbe f; -knægt (tromf- 
kna'gt) c Trumpfbube m. 

trumfe (trb'm-fc) 1. trumpfen; 
fig. - af abtrumpfen; - op for 
En j-m auftrumpfen; - over 
(overtrumfe) übertru'mpfen (a. 
fig.). 2. P farzen.

Trusel (trü'-tzey c Drohung, Be. 
drohung f\ man dør ej af - wer 
droht, macht dich nicht tot; -s- 
brev n Drohbrief m.

*trutne schwellen.
*trutten geschwollen.
*trybel dunkel.
tryg (trug) sicher, ruhig.
*Tryge e Schneeschuh m.
Tryghed (tru g-hrlckb) c Sicher.

heit f. squälen.l
trygle (trupMe) betteln, flehen,) 
Trygleri (truøMe-ri'l) n Bettelei, 

Quälerei f.
Tryk1 (trok) n Druck w (a. fig.); » 

ogNodtrykDruckund Gegendruck

Tryk

f; ifølge c Thronfolge f; -- 
følger c Thronfolger m; -- 
himmel o Thronhimmel m; -- 
ledighed c Thronerledigung f; 
-løs a. thronlos; -prætendent c 
Thronbewerber m; -raner, -- 
røver c Thronräuber m; -sal c 
Thronsaal m; -skifte n Thron. 
Wechsel m; -stol c Thronsessel 
m; -tale c Thronrede f.

Trone (trö'-nc) c Thron m; støde 
fra -n entthronen, 

trone (-) thronen.
Trop (trop) c Trupp m, Truppe f 

(a. X); -per X (tto-bcr) pl. 
Truppen pl.

Tropelande (tro'-pt-IL-n«) pl. 
Tropenländer pl.

Troperne (trö'-pex-ne) pl. Geogr. 
Tropen, Wendekreise pl., heitze 
Zone.

tropisk (tro'I-pltzk) tropisch; -Egn 
Troppe... (trö'-be...) in Zs.'svgn: 

-kordon c Truppenkordon m, 
-kette f; -korps n Truppenkorps 
n, -körper m; -udskrivning c 
Truppenaushebung f.

Tros X (trotz) n Trotz m.
Tros... (trö'ltz...) in Zssgn: ^.be­

kendelse c Glaubensbekenntnis 
n; -forandring c Glaubensver- 
äuderung f, -Wechsel m; -fælle 
c Glaubensgenosse m; -helt c 
Glaubensheld m; -iver e Glau- 
benseifer m; -lærdom c Glau­
benslehre f; -lærer c Glaubens- 
lehrer m; -retning c Glaubens­
richtung f\ -sag c Glaubenssache 
f; -strid o Glaubensstreit m; 
sætning c Glaubenssatz »n; - 
vidne n Glaubenszeuge m, -zeu- 
gin/.

Troskab (trö'-tzgälb) e Treue 
Troskabs... (-tzgäbß...) in Zsign: 
-brud n Treubruch m; -ed c 
Treueid, .schwur m; -pant n 
Treupfand n.

Trosse d/ (trö'-tze) c Trosse f.

Trone

[c Tropengegend f.

'ii(auch fig.).



Posse f; „flaske c Zauberflasche 
f; „fløjte c Zauberflöte f; „- 
formular c Zauberformel f, 
.sprach m; „garn n fig. Zauber- 
uetz n; „kort n Zauberkarte f; „- 
kraft c Zauberkraft, -macht f; 
skreds c Bann-, Zauberkreis m; 
„kunst c Zauberkllnst f; ^kunst­
ner c Zauberkünstler m; „lygte 
c Zauberlaterne f; „middel u 
Zaubermittel n; „ord n Zauber- 
wort n; „sang c Zaubergesang 
m, -lied n; „slag n Zauberschlag 
m; „slot n Zauberschloß n; „- 
spejl n Zauberspiegel m; „stav 
c Zauberstab m; „vaand c Zau- 
berrute f; „verden c Zauber­
welt f; „æske c ---- „daase.

Trylleri (tru-lc-rt'I) n Zauberei f; 
Zauberreiz m.

Tryne (tru'-nc) c Rüssel m.
tryneagtig („äg-dt) rüsselartig.
Træ (træl) u Baum m; Holz n; 

(Böttcherei) Gebinden; af „, „höl- 
ger«; fælde „er Holz fällen; til­
skære „ Holz schneiden; ikke se 
Skoven for bare „er den Wald 
vor lauter Bäumen nicht sehen.

Træ..., træ... (tråe'...) in Zs.-stzgn: 
„aske c Holzasche f; „art c Holz- 
gattung f; „baand c (Böttcherei) 
Holzreif nr; „beklædning o Holz­
verkleidung f; „blok c Holzblock 
m; „blomst c Baumblüte f; „ 
blæseinstrument J' n Holzblase­
instrument n; „blæser J1 c Holz- 
blaser tn; „brolægning c Holz- 
Pflaster n, -Pflasterung f; „buk c 
Holzbock, -käfer m; „eddike c 
(Chemie) Holzessig m; „fading c 
Holzgestell n eines Wagens; „fat­
tig a. holzarm; „fri a. (v. Papier) 
holzfrei; „fældning c Holzfällen 
n; „hest o hölzernes Pferd; (als 
Strafe) Esel nr; „hveps c Holz­
wespe f; „kasse c Holzkasten nr; 
Holzgehäuse n einer Uhr; „kul n 
Holzkohle f; „kultur c Baum-

Træ...
Tryk2 (trof) c Typ. Druck nr; 

give i „ken in Druck geben; 
udkomme paa „ (i „ken) im 
Druck erscheinen.

Tryk... (tro'g...) in Zs.-stzgn: „- 
cylinder c Typ. Druckzylinder m; 
„sejl o Druckfehler nr; „fejlsliste 
c Druckfehlerverzeichnis tr; „knap 
c Elektr. Druckknopf nr; „maalor 
O c Druckmesser nr; „modstand 
c (Physik) Druckfestigkeit f; „prøve 
c Typ. Druckprobe f; „pumpe O 
c Druckpumpe f; „sager ^ pi. 
Drucksachen pi.

trykke (tr5'-gc) drücken; „ En i 
Haanden j m die Hand drücken; 
„til sit Hjerte ans Herz drücken; 
Typ. drucken; som kan „s druck­
bar; fig. „ sig drucksen; „ude 
(„nc) drückend, beengend. 

Trykke..., trykke... („...) inZssgn: 
„frihed c Preßfreiheit f; „fær­
dig o. Typ. druckfertig, -reif; „- 
sted n Druckort m; „tilladelse c 
Druckerlaubnis f.

Trykker („ger) e Drucker m. 
Trykkeri (tro-ge-rV I )nDruckerei f. 
trykket (tro'-gct) fig. gedrückt, be­

engt; „ Bomuldstøj u Druck­
kattun m.

Trykning (trö'g-nenö) c Druck m, 
Drucklegung f; under „ im Druck 
begriffen (befindlich); „s-omkost- 
uinger pl. Druckkosten pl. 

trykt (trogt) gedruckt; „ hosN.N. 
Druck von N. N.; „ Ark n Druck­
bogen m; „ Blanket c Druck­
formular n; „ Side c Druckseite 
f; „ Skrift n Druckschrift f; „ 
Værk n Druckwerk n. 

trylle (tru'-Ic) zaubern.
Trylle... („...) in Zssgn: „apparat 

n Zauberapparat m; „billede n 
Zauberbild n; „bog c Zauber- 
buch n; „bæger n Zauber-, 
Gaukelbecher m; „daase c Zau- 
berbüchse, -dose f; „drik c Zau- 
bertrank m; „farce c Zauber-

Tryk — 557 —



— 558 -
zucht f; Jastoplag u Holzlager 
n; Jiste c Holzstreifen m; 
løber c Baumläufer m (Vogel); 
Jøs a. bäum-, holzlos; „maaler 
e (Gärtnerei) Holzmesser m; „- 
masse c Holzbrei m, -masse /*; 
„nagle c hölzerner Nagel m; „- 
papir n Holzpapier n; „pikker 
c Baumhacker, -läufer m (Vogel); 
„plade c Holztafel f; ^plant­
ning o Holzanpflanzung f; „pløk 
c Holzpflock m; „skaal c Holz- 
napf »n; „skammel c Holzschemel 
tn; „sko c Holzschuh w; ^sko­
mager c Holzschuhmacher m; „- 
skrue c Holzschraube „skærer
c Holzschneider m; „skæreri, „- 
skærerkunst c Holzschneidekunst 
f; „snit n Holzschnitt m; „sort 
c — „art; „stamme o Baum­
stamm m; „stang c Holzstab m; 
„stift c Holzstift m; „stub c 
Baumstrunk, -stumpf tn; Ja vie 
c Holztafel f; Jjære s Holz- 
kohlenteer tn; Jyper c/pl. Holz- 
schrift f; Jæge c Baumwanze f; 
Jøj n Holzgerätsch aften f/pl.; 
„varer c/pl. Holzwaren f/pl.; 
„vækst c Baumwerk n, Forstw. 
Baumschlag m; „værk n Holz- 
werk n; „æske o Holzschachtel f. 

træagtig („äg-dt) holzig, 
træde1 (træ'-d/ie): „ en Naal eine 

Nadel einfädeln.
træde2 („) treten; „ Takten den 

Takt treten; & „ i Geled in Reih' 
und Glied treten; „ i Kraft in 
Kraft treten; „ i Stedet for ver- 
treten; „ i Vejen for En j-m den 
Weg vertreten; „ til Side auf die 
Seite, beiseite treten; „ ud af 
Tjenesten aus dem Dienst treten; 
X „ under Gevær ins Gewehr 
(in die Gewehre) treten; „ En 
under Øjne j-m unter die Augen 
treten; „ af abtreten; austreten; 
„ an antreten; „ fejl fehltreten; 
„ fejl paa Foden sich den Fuß

træagtig
vertreten; „fra abtreten; „frem 
hervortreten, vortreten (a. fig.); 
„ frem for En vor j-n treten; 
~ ind eintreten; „ itu zertreten; 
„ ned niedertreten; „ op auftre­
ten; „ over sig. übertreten; „ 
sammen zusammentreten; „ til 
hinzutreten; „ ud austreten.

Træde... („...) in Zssgn: „blad, „- 
bræt n Tretbanm m, -brett n; 
„hjul n Tret-, Trittrad n; Jad 
n Tretschemeltn; „mølle c Tret-, 
Trittmühle f.

træet (trä'-et) holzig, holzicht; 
fig. hölzern.

Træf (trLf) n Zufall m, Ungefähr

Træk...

træffe (tråe'-f6) treffen; „ sig sich 
treffen, geschehen; „ Dispositio­
ner over noget Bestimmungen 
über et. treffen; „ Foranstalt­
ninger Anstalten treffen; „Over­
enskomst med En ein Abkom­
men mit j-m treffen; “„s hver 
Dag 8—9" „alle Tage von 8 bis 
9 zu treffen"; „nde („ne) treffend 
(a- fig.). [m.l

Træffer („f-r) c Treffer, Treffschußj 

TræfningX(trL'f-neug)oTreffenn. 
træg (træIgr/i) träge. jheit f.) 
Træghed (trL'g/i-helck/i) c Träg./ 
*Trægt c s. Tragt. s-wind m.\ 
Træk1 (trLk) c Zug tn, Zugluft fj 
Træk2 (trLk) n Zug tn; skarpe 

(markerede) „pZ. scharfe Züge; 
gaa paa „ auf den G affen strich 
gehen; i eet „ auf einen (in e-m) 
Zug; sig. i korte „ in kurzen 
Zügen; fig. i kräftige „ in fräs- 
tigen Zügen.

Træk... (trL'g...) in Zffgn: „basun 
J' c Zugposaune f; „born # c 
Zugbarriere f; „bro c Zugbrücke 
f; „brønd c Ziehbrunnen m; 
„dyr pZ. Zugvieh n; „fjeder 
c Zugfeder f; „fugl c Zugvogel 
m; „gardin n Zuggardine, -vor- 
hang m; „garn n (Jagd) Zieh.
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garn n; „hammel c Zugwage f 
(amWagen); Harmonika s Zieh, 
harmonika f; „hest c Zugpferd 
n; „hul n Zugloch n; „hund c 
Ziehhund m; „jern n Zieheifen 
n; „kraft c Zugkraft f; „krog c 
Zughaken rn; „line c Zugleine f; 
„middel n Med. Zugmittel n (a. 
sig.); „modstand G o Zugfeftig. 
keit,-spannung Z'; „plastem3ug. 
Pflaster n (a. sig.); „prøve o Zug. 
probe f; „reb n Zugseil n; „rem 
c Zugriemen m; „ring c Zug. 
ring m; „rulle c Zugrolle f; 
rør n Zugrohr n, «röhre Z-, D 
.kanal m; „sav c Zugsäge f; 
sele c = „rem; „stang 0 o 

Zugstange f; „stud c Zugochs m; 
„vej >L c Ziehweg m; „vind c 
Zugwind m; „vogn c Zugkarre 
f, Handwagen m. 

trække (tr&'-gc) ziehen, zerren; 
„ det korteste Straa den kür­
zeren ziehen; „ Vabler Blasen 
ziehen; „ Vand Wasser ziehen 
(schöpfen); „ Vejret Atem schöp. 
fen; „ sig (vom Zeug) sich (schief) 
ziehen; det Stykk e„r ikke mere 
das Stück zieht nicht mehr; lade 
Teen „ den Tee ziehen lassen; 
„ i noget an et. ziehen (zerren); 
„ i (ved) Haarene an (bei) den 
Haaren ziehen; „ i Langdrag in 
die Länge ziehen; det „r i min 
Skulder es zieht mir in der 
Schulter; „ sig i Traade sich zu 
(in) Fäden ziehen; „ ind i noget 
(v. Geruch, Wäger) sich in etwas 
ziehen; O „ 1000 Mark paa En 
1000 Mark auf j-n ziehen; „ 
paa Ordene die Worte ziehen;

paa Skuldrene die Schul- 
tern ziehen; „ paa en Traad 
auf einen Faden ziehen; „af ab­
ziehen; „ bort abziehen, wegzie­
hen; v/n. (b. Gewitter) sich per- 
ziehen; „ for vorziehen; „ hen 
hinziehen (auch sig.); „ igennem

trække
durchziehen; „ op aufziehen; e e 
Flasche entkorken, entstöpselu; fig. 
„ En op j-n prellen (for = um); 
„ over (overtrække) überzie'hen; 
v/n. (v. Gewitter) sich verziehen; 
„ paa anziehen; „ sammen zu« 
sammenziehen; „ tilbage zurück­
ziehen; „ ud ausziehen: v/n. sich 
hinziehen, sich in die Länge ziehen. 

Trække... („...) in Zssgn: „baand 
n Zieh-, Zugband n; „bænk c 
Zieh-, Zug werkn; „evne c Zug. 
kraft f; „garn n (Fischerei) Zug.

[btrue f.
Trækker (tr&'-gcr) e Straßen, 
trækkes („gefe): „ med noget 

sich mit et. schleppen.
Trækning (trL'g-nenS) c Ziehung 
f; Zuckung f; i de sidste „er in 
den letzten Zügen; „s-dag o Zie­
hungstag m; „s-liste oZiehungs» 
liste f. [gøre til „ knechten.) 

Træl (tråelI) c Sklave, Knecht m;j 

trælbinde (tråeT-bé-nc) in Knecht- 
schaft bringen; trælbunden ge» 
knechtet.

Trældom („domi) c Knechtschaft 
f; „s-aag („domfe-äölpÄ) n Skla- 
venjoch n.

trælle (tråé"-Ie) Knechtsdienste ver.
richten; (for) fronen, frönen. 

Trælle... („...) inZfsgn: „arbejde n 
Knechtsarbeit „sind n Knechts-, 
Sklavensinn m; „sjæl c Sklaven- 
seele f. schwerlich.!

trælsom (trLT-ßom) mühselig, be-j 
trænge1 (trL'nS-e) dringen; „ 

frem vordringen, hervordringen, 
vorwärts dringen; „ igennem 
durchdringen; „ ind (i) einbrin­
gen; „ ind paa En in j-n drin­
gen; v/a. drängen; „ bort weg. 
drängen, verdrängen; „sig frem 
sich vordrängen (a. fig.); „ sig 
ind sich eindrängen; „ tilbage 
zurückdrängen; „ til Side weg­
drängen.

trænge2 („) darben, Mangel lei.

trænge

garn, -netz n.
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den; - til nötig haben, brauchen; 
-nde (-ue) bedürftig, darbend. 

Trængsel (trä'n8|»fecl) c Gedränge 
n; fig. Bedrängnis f, Drangsal n. 

træsk (trälkk) arglistig, tückisch. 
*træske s. tærske. [lift, Tücke f.} 
Træsklied (tra I ßg-held/i) c Arg-j 
træt (träft) müde; blive - er- 

müden; - af Livet des Lebens 
müde.

Træthed (trL'd-held/i) e Müdig­
keit, Ermüdung f; segne af - 
vor Müdigkeit umfallen, 

trætte (trä'-de) ermüden; -s er­
müden; - sig sich abmühen. 

Trætte (trå'-d6) c Zank, Streit tn, 
Händel pl; komme i - in Streit 
geraten, Händel bekommen; yppe 
- Streit (Händel) anfangen, 

trættekær (-fair) zanksüchtig; 
zänkisch; T-hed (-kar-held/i) c 

Zanksucht, Händelsucht f. 
trættes (-dc§) sich zanken, sich 

streiten (om = über).
Trævl (trænII) c Faden tn, Faser 
f; ikke have en tør - paa Krop­
pen keinen trockenen Faden am 
Leibe haben.

trævle (ttæu'-Ie): - op fasern. 
Trævle... (-...) in Zffgn: -bundt 

n Faserbündel n; -kalk c Faser- 
kalk «i; -væv n Fasergewebe n. 

trævlet (-Icd/i) faserig; blive - 
faserig werden.

Trøffel (trö'-fel) c Trüffel f; -- 
søger c Trüffelsucher m. 

trøffelagtig (-äg-dl) trüffelartig. 
Trøje (tröl'-e) c Zacke f, Wams n 

(tn); give En en banket - j-m 
bie Zacke vollhauen.

Trøske (tro'-bge) c Zunder, Baum- 
sratz m; Med. Mundfäule f. 

trøsket (trö'-ßgey faul (v. Holz). 
Trøst (trotzt) c Trost nt, Tröstung 
f; -ens Ord n Trostwort n; 
trængende til - trostbedürftig; 
daarlig, ringe - schlechter, lei- 
diger Trost

Trængsel
trøste (tro'-6de) trösten (over => 

über, wegen); Gud - digl Gott 
tröste dich!; (als Drohung) Gnade 
dir Gott!; - sig til wagen, sich 
getrauen.

Trøste..., trøste... (-...) in Zssgn. 
-brev n Trostbrief m, -schreiben 
n; -grund c Trostgrund «*; -- 
prædiken c Trostpredigt f; -rig 
(-rllyÄ) a. trostreich; -skrift n 

Trostschrift/'; -tale oTrostrede f. 
trøstelig (trö'-tzde-ll), trøstende 

(-fede-ne) tröstlich, trostbringend. 
Trøster (-fedcr) c Tröster tn; 

Schlummerrolle f. 
trøstesløs (-tzdeß-loltz) trostlos; 

T-hed (-lotz-hr!d-») c Trostlosig. 
trøstig (-tzdl) getrost. [keit f.\ 
Tud (tüld/i) c Schnauze, Schneppe 
f (an Kannen usw.), 

tude (tü'-dh1) in ein Horn tuten; 
heulen, flennen.

Tudehorn (-hölrn) n Tuthorn n. 
Tuden (-dAcn) oTuten n; Heulen n. 
Tudse (tü'-tze) c Kröte f; -gift c 

Krötengift n; -siv ^ n Kröten- 
binse f.

tudseagtig (-äg-dl) krötenartig. 
tudskraale F (tu'd/z-tzgræ-le) hen- 

len, brüllen.
Tue1 (tu'-e) c Hügelchen n.
*Tuo2 c Scheuerlappen tn.
*Tufs n armseliges Zeug.
*tufse pfuschen; - sig op sich 

placken; - sig sammen sich ver­
wirren, sich verwickeln.

*Tufse e Verwicklung f.
*Tuften Kobold m.
Tugt (tögt) c Zucht f; være Ens 
- undergiven unter j-s Zucht 
stehen; i - og Ære in Züchten 
und Ehren; med - at melde mit 
Respekt zu melden; -ens Ris w 
Zuchtrute f; -hus (tö'gd-hültz) n 
Zuchthaus n; -husfange (-hütz- 
fäufl-c) c Zuchthäusler m. 

tugte (tö'g-de) züchtigen. 
Tugtelse (-deI-fce) o Züchtigung /

Tugtelse
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Tugtemester („dc-m&-6dct) c 

Zuchtmeister m.
tugtig Udt) züchtig, ehrbar; „t 

adv. züchtiglich; T„hed c Züch. 
tigkeit, Ehrbarkeit f.

Tukan (tü-kä'In) c Tukan, Pfeffer- 
fresser, -vogel m.

*tukle s. kludre.
Tulipan $ (tü-li-ps'In) o Tulpe 

„dyrkning c Tulpenzucht f; „- 
løg n Tulpenzwiebel f; „træ n 
Tulpenbaum m.

*Tull c Nolle f; Narr, Tor m. 
♦Tulle o törichtes Weib.
♦tulle: „ ind, „ sammen zusam­

menbündeln; „ sig bort irre­
gehen.

*tullen, *tullet töricht, verrückt. 
♦Tulling c Blödsinniger), 
tumle (tö'm-lk) tummeln; v/n.

splatz m.
Tumleplads („pläß) c Tummel- 
Tumler („Icr) c (Taube, Delphin) 

Tummler tn. [m (GlaSgefäß).l 
Tumling (to'm-lenS) c Tummler/ 
Tummel (tb'ml-eI) c, Tumult (tu- 

mü'llt) o Tumult m, Getümmeln. 
Tumultuant (tü-mül-tü-ä'nlt) c 

Tumultuant, Unruhestifter m. 
♦Tun n Hof m.
Tunfisk (tü'n-fkßk) c Thunfisch m. 
tung (IbnSl) schwer (o. fig.) schwer­

fällig ; „ Gang schwerer Gang (a. 
fig.); med „t Hjerte schweren 
Herzens; bære„e Hyrder schwer 
tragen.

Tung..., tung... (tv'nS...) in Zssgn -. 
„hør, „*hørt a. schwer-, hart­
hörig; „hørighed-Schwerhörig- 
keit f; „nem („u&ml) a. schwer 
von Begriff, ungelehrig; „nem- 
hed („nKm-heIck5) o Ungelehrig, 
feit f; „sind („ßenl) n Schwer­
mut f: „sindig (tbn9-ße'nl-di), 
„♦sindt a. schlve'rmütig; „spat 
(tö'nS..) o Schwerspat m; „*sø 
^ e Dünung f; „*vint a. schwer, 
gewichtig.

Tugtemester
Tunge (tb'n9-<) o Zunge f (auch an 

einer Wage; ein Fisch, fig.); sin „ 
feine Zunge (a. fig.); ond „ böse 
Zunge; række „ ad En j-m die 
Zunge herausstrecken; spille med 
„n züngeln; fig. det ligger mig 
(lige) paa „n es liegt (schwebt) 
mir auf der Zunge.

Tunge..., tunge... („...) in Zssgn: 
„baandn Zungenband, -bändchen 
n; skære En for „baandet j-m 
die Zunge lösen; fig. være godt 
skaaren for „baandet eine ge­
läufige Zunge haben; „den n 
Anal. Zungenbein n; „fil O c 
Zungenfeile f; „formet a. zun­
genförmig; „færdighed c Zun­
genfertigkeit, -geläusigkeit f; „løs 
a. zungenlos; „maal n Zunge, 
Sprache/'; „pølse 0 Zungenwurst 
f; „rap a. zungenfertig,-gewandt; 
„slagn Zungenschlag nr; „spatel 
c Med. Zungenlöffel m; „spids c 
Zungenspitze f. fgenförmig.l

tunget (tb'tt9-ct) gezüngelt, zun-j
Tunglied (to'n9-helck/r) c Schwere 

f; Schwerfälligkeit f.
tungtfly dende (1b'n91 d-flu-d7ie-ne) 

schwerflüssig.
Tur (tulr) c Tour f; Reise f, Aus- 

flug m; Reihe s ; gaa, køre, ride 
en„spazierengehen, -fahren, .rei­
ten; „ og Retur Hin- und Rück­
fahrt ; efter „ nach der Reihe, 
der Reihe nach; komme i „ igen 
wieder in die Reihe kommen; 
udenfor „ außer der Reihe; det 
er Deres „ die Reihe ist an 
Ihnen, Sie sind an der Reihe; 
hvis „ er det? an wem ist die 
Reihe?; nu kommer „en til dig 
jetzt kommt die Reihe an dich, 
jetzt kommst du daran; hans „ 
kommer ogsaa er wird auch 
daran müssen; staa for „ an die 
Reihe kommen: tage en Droske 
for en „ eine Droschke auf (die) 
Tour nehmen.

itaumeln.

36Dänisch-deutech.



Turban (tü'r-batt) c Turban m.
Turbine O (tür-bf-nc) o Turbine 

f, Kreiselrad n.
turde (tö'r-äe, tü'-re, tö'-rf) dür­

fen; wagen; det tør jeg ikke 
das darf ich nicht wagen; han 
tør ikke komme er wagt es 
nicht, zu kommen; det - være 
paa Tiden es dürfte an der Zeit 
sein; han har ikke -t sige det 
er hat es nicht sagen dürfen (mcht 
zu sagen gewagt).

ture (ti7-rc): - omkring umher» 
streichen, »jagen.

Turist (tü-rl'ßr) c Tourist m, Ver- 
gnügungsreisende(r).

Turner... (tür-ne'Ir...) in Zs.-stzgn: 
-hjelm o Turnierhelm »n; -krave 
c Her. Turnierkragen Uanse c
Turnierlanze f.

turnere (tür-n?M te) turnieren (a. 
Karten), umkehren.

Turnering (-renS) s Turnier n, 
ritterliches Kampfspiel; -s-bane 
c Turnierbahn f, »platz m.

Turnips $ (td'r-nebtz) o Turnip m.
Turteldue (tb'r-dcI-dü-c) c Turtel­

taube f.
Tusch (tübi) » Tusche f, chinesische 

Schwärze; -kop (tu'ßj...) a Tusch» 
napf nr; stegning c Tuschzeich. 
nung f.

tuschere (tü-ßje'1-re) tuschen.
tusind (tü'l-feen) tausend; - og 

atter - tausend und aber tausend; 
- Gange tausendmal; - Gange 
gentagen tausendmalig; - Slags 
tausenderlei.

Tusind..., tusind... (-...) in Zssgn: 
-aarig a. tausendjährig; -ben n 
Zool.Tausendfuß m; —fold a., adv. 
tausendfach, »faltig; -formet o. 
tausendgestaltig; -fryd - o Tau- 
sendschön(chen) n; -gylden ^ c 
Tausendgülden krautn;^unstner 

c Tausendkünstler m; -marksed- 
deloTausendma'rkscheinnr; -vis: 
i -vis tausendweise, zu Tausenden.
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tusinde (tü'l-6en-de): den - dei 

(die, das) tausendste; for det - 
tausendstens; det ved ikke een 
ak-das weiß der Tausendste nicht. 

Tusindedel Ude I l) c Tausendstel n. 
tuske (tü'-6ge) tauschen. 
Tuskhandel (tsi'&g-ljanMl) < 

Tauschhandel m.
*t.usle s. pusle.
Tusmørke (tü'6-tn8r-gc) n Däm» 

merung f, Zwielicht n.
*Tusse c Kobold m.
*Tusseladd c Einfaltspinsel m. 
*Tust e Büschel m (n).
Tut (tfit) c Tüte s.
*Tut c s. Tud.
tutte (tü'-dc) in Tüten verpacken. 
Tvang (twänSl) c Zwang m, Ge» 

bundenheit f; af - aus Zwang, 
tvangfri (twä'nS-fril) zwangfrei, 

»los.
Tvangs..., tvangs... (Iwä'nSlß...) 

in Zssgn: -arbejde n Zwangs» 
arbeit f; -arbejdsanstalt e 
Zwangsarbeitshaus n; -auktion 
c Zwangsversteigerung, Gant f; 
-foranstaltninger pi. Zwangs­
verfahren n, «weg m; -forholds­
regel c Zwangsmaßregel f; - 
forsikring o Zwangsversicherung 
f; -herredømme n Zwangherr, 
schaft s; -kurs o Zwangskurs m; 
-laan n Zwangsanleihe s; -lod 
c Pflichtteil m (n); -middel n 
Zwangsmittel n; -opdragelse c 
Zwangserziehung f; -pas n 
Zwangspaß m; -salg n Gant- 
verkauf tn; -vis adv. zwangs- 
weise.

*Tvare c Quirl rø.
Tve..., tve... (twe'...) in Zs.-stzgn: 
-bo ^ a. getrenntblumig, -blü- 
tig; -deling c Zweiteilung f; 
-delt a. zweigeteilt, »teilig; -■ 
dragt c Zwietracht f; -grenet 
a. zweiästig; zweizackig, »zinkig; 
-hændet a. zw ei Hand lg; -kamp 
c Zweikampf m; -kløftet a.

Tve...



zweispaltig; skønnet a. zwei- 
geschlechtig, zwitlerig; ^ Zwitter- 
blütig; ^kønnethed c Zwei- 
geschlechtigkeit, Zwitterhaftigkeit 
f; ,Jyd c Gram. Doppellaui(er) 
m; ^tunget a. zwei-, doppel­
züngig; ^tungethed c Doppel­
züngigkeit f; ulydig a. zwei­
deutig, doppelsinnig; lydighed 
c Zweideutigkeit f, Doppelsinn 
tn; ^.skæg n Zwiesel-, Gabelbart 
ro; ^ægget a. zweischneidig. 

Tvebak (twe'1-däk) c Zwieback ro;
sig. (alte Taschenuhr) Zwiebel f. 

Tvege (ttoot'-e) c Zwiesel, Gabel f. 
tveget uct) zwieselig, gabelästig. 
tvende (ttoåé'-nc) (Poesie) zween, 

zwo, zwei.
Tvetulle (twe'-tüll-e) c Zwitter ro. 
tvi! (troll) pfui!
Tvilling (twö'-lenS) e Zwilling m. 
Tvilling..., tvilling... („,...) in 

Zsign: Jbaaren a. Zwillings- 
bürtig; ^broder („bror) c 
Zwillingsbruder ro; „fødsel c 
Zwillingsgeburt f; „født a. = 
„haaren; „par n Zwillings­
paar n; „søster c Zwillings­
schwester f.

tvinde (ttoe'-nc) zwirnen. 

Tvinding („nenS) c Zwirnen n, 
Zwirnung f.

*Tvindtraad c Leinengarn n. 
tvine F (trof-ne) weinen, flennen, 
tvinge (twe'nö-e) zwingen, zwän­

gen; „ noget igennem et. durch, 
zwängen, -zwingen; „nde („ne) 
zwingend. sZwinge

Tvinge (ttoe'nS-t) c (Tischlerei)/ 
Tvist1 K (tweßt) c Twist m, Baum­

wollengarn n; (Weberei) Zwistro. 
Tvist2 („) c Zwist. Zank ro. 
tvistes (twe'-ßäeß) sich zanken (om 

----- um, über).
tvistig („ßdl) uneinig, streitig;

T„hed c Zwistigkeit f.
Tvivl (twiull) c Zweifel m; uden 

zweifelsohne; uden(for) al „
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außer allem Zweifel; det er in­
gen „ underkastet daS unter­
liegt keinem Zweifel; det er jeg 
ikke i „ om darüber bin ich nicht 
im Zweifel; drage i „ in Zweifel 
ziehen; nære „ Zlveife! hegen; 
lade En svæve i „ j-n in Zweifel 
lassen; vække (fremkalde) „ 
Zweifel erwecken, 

tvivle (ttotu'-Ic) zweifeln (om = 
an); jeg „r ikke om, at han 
kommer ich zweifle nicht, daß er 
kommt; jeg „r paa, at han gør 
det ich zweifle, ob er es tun 
wird; „nde („n*) zweifelnd, 
zweifelhaft. sZweiselei f.\

Tvivlen („Icn) c Zweifeln n,J 
Tvivler („Ier) c Zweifler ro. 
tvivlesyg („IMiülsrÄ) zweifel- 

süchtig.
Tvivlesyge („ftø-g^) c Zweifel-/ 
tvivl raadig (troüi'l-rml-dhl)

zweifelhaft, unentschlossen, un- 
schlüssig; T„hed c Zrveifelhaftig- 
keil f.

tvivlsom zweifelhaft;
T„hed (J)l\dh) o Zweifelhaftig- 
feit f.

Tvivlstilfælde (ttoS'Ilß-tel-fälI-c) 
n Zweifel(s)fall ro. 

tvungen (troö'n8-en) gezwungen, 
tvær (twälr) querköpfig.
Tvær..., tvær... (troa r...) in Zssgn: 

„baand n Querband n; „bane c 
Querbahn f; „*ben n ©pat ro 
der Pferde; „bjælke c Querbal- 
len, -riegel ro; „*brat a. jäh; 
„delt a. quergeteilt; udriver c 
fig. Querkopf ro; „fløj c Arch. 
Querbau ro, -gebäude n; „fløjte 

J c Querflöte f, & -pfeife f; „- 
fold c Querfalte f; „fylding c 
Vielfraß ro; „gade c Quergasse, 
-straße f; „gang e Quergang ro; 
~skib n (in der Kirche) Querschiff 
n; „skibs 4 adv. querschiffs; 
~skod d, n Querschott n; „snit 
n Querschnitt ro, ® Querprofil

Tvær...

flucht f.

36*
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Tygge... („...) in Zffgn: aflade c 

Kaufläche /; „muskel c Kau- 
muskel m; „redskaber n/pl. 
Kauwerkzeuge n/pl. 

hyggelig („ti) kaubar.
Tygning (to'g-néitø) c Kauen n 
tyk (tüf) dick; en „ Skov ein 

dichter Wald; gaa igennem „t 
og tyndt durch dick und dünn 
gehen; sig. gøre sig „ (af no­
get) sich dick machen.

Tyk..., tyk... (tug...) in Zffgn: 
flydende a. dickflüssig; „hoved 

fig. Dickkopf, -schade! m; „- 
hovedet („tjö-dh't) a. dickköpfig 
(a. fig.); „huder s Zool. Dick- 
Häuter tn; ahndet a. dickfellig, 
-häutig (auch fig.)) Jtævet a. 
dickbäckig; „*læg o Wade f; 
in avet a. dickbäuchig; einund c 
Dickmaul n; „mundet a. dick- 
mäulig; „sak c Dicksack, «wanst 
m; starrn c Dickdarm m; „vom 
c Dickbauch, «wanst m.

Tyklied („f)5ldh) e Dicke, Dickheit, 
Dickigkeit f.

Tykke (tu'-ge) n Belieben, Gut- 
dünken n.

*Tykke c trübes Wetter. 
Tykkelse (tü'-gcI-§c) c s. Tykhed. 
Tykkert („gert) c s. Tyksak, 
tykkes (tu'-gc§) dünken, scheinen, 
tykladen (tu g-Iä|-d/tcn) dicklich. 
Tykning („nenS) c Dickicht n.
Tyl (tull) c (n) (Stoff) Tüll m. 
tylle (tü'-Ic) füllen, gießen; „ i 
sig hinuntergießen. [n.|

Tylt (tull t) e (v. Brettern) Dutzends 
tynd (tonI) dünn; fig. faden« 

scheinig; „t bevokset dünn« 
bestanden, «bewachsen.

Tynd..., tynd... (tön...) in Zffgn 
„haaret a. dünnbehaart; fluidet 
a. dünnhäutig; „skallet a. dünn« 
schalig; „skindet a. ----- ahndet; 
„skægget a. dünnbärtig; „steg 
c (Jagd) Dünnwildbret n; starrn 
c Dünndarm m.

Tynd...
n; „stang c Querstange f, «riegel 
*n; „streg c Querstrich m; „- 
stribet a. quergestreift, «streifig; 
„sum -Math. Quersumme f; „- 
sæk c Quersack m; „træ n Quer­
holz n; „jej c Querweg m. 

tvære (ttoä'-rc): „ ud s. udtvære. 
*tværke: paa „ s. paa tværs, 
tværs (twLrß) quer; „ igennem 

querdurch, der Quere nach; „ 
igennem Landet querfeldein; „ 
over querüber, der Quere nach; 
paa „ quer, der Quere nach; paa 
Kryds og (paa) „ kreuz und 
quer, (in) die Kreuz und Quer(e); 
gaa paa „ überquer gehen: det 
kommer mig paa „ das kommt 
mir quer; komme En paa „ j-m 
in die Quere tommen; „løbende 
(twL'rß...) querlanfend. 

tvært (twäert): fig. bryde over „ 
übers Knie brechen; *standse „ 
plötzlich anhalten, 

tværtimod (twL'rd-l-mölck-r), 
*tværtom int Gegenteil, viel­
mehr.

Tvæt(twLt)oWaschenn, Waschung 

Tvætning (twL'd-nenü) c s. Tvæt;
(in der Kirche) Ablution f. 

tvætte (twL'-de) waschen, 
ty (tül): „ hen til En (noget) zu 

j-m (et.) seine Zuflucht nehmen. 
*Tybast c s. Kælderhals, 
tyde (tu-dfoc) deuten, 
tydelig („ti) deutlich.
Tydelighed GJjeldh) c Deutlich, 

keit f.
Tydning (türd7i-n?n9) c Deutung \. 
Tyende (tu'-e-ne) n Gesinde n, 

Dienstbote m; „bolig c Gesinde­
wohnung f; „lov c Gesinde« 
ordnung f.

Tyfus (tu'-füß) c Med. Typhus m. 
tygge (tö'-ge, tü'-ge) kauen; „af 

Munden abkauen; „ paa Ordene 
die Worte (Silben) kauen; „ Drøv 
Wiederkauen, «käuen; fig. „ Drøv 
paa noget an (auf) et. kauen.

tvære

[f-

s ?
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tyndes (t5'-ncfj) dünn werden.
Tyndhed (to'n-hrlckk) c Dünne, 

Dünnheit f.
tyndladen (JaI-<Zhen) dünnlich.
tyndtflydende (t6'n|d-flü-d7ic-nc) 

dünnflüssig.
Tyndtøl („61) n Dünnbier n.
Tyngde (to'tx8|-dc) c Schwere f; 
„kraft c Schwerkraft f; „punkt 
n Schwerpunkt m.

tynge (to'n8-c) lasten, drücken; 
„nde („nc) lastend, drückend.

Type (tü'-pe, tü'-pe) c Typ. Type 
f; fig. Typ, Typus m, Vorbild n.

typisk (tü'-plßk) typisch, vorbild­
lich, mustergültig.

Typograf (tü-po-grä'If) c Typo­
graph, Buchdrucker m; Typo­
grafi („grä-ft'l) c Typographie 
f; typografisk („grä'I-fißk) ty. 
pographisch.

Tyr (tülr) c Stier, Bulle, Farre 
m; Aftr. „ens Øje Stierauge n.

Tyran (tu-rä'nl) c Tyrann, Ge­
waltherrscher m; Tyranni (tü- 

rL-nt'I) n Tyrannei f; tyran­
nisere („nl-ß?' I -te) tyrannisieren; 
tyrannisk („ra nj-lfef) tyrannisch.

Tyre..., tyre... (tü'-re...) in Zssgn: 
„fægter c Stierfechter, -kärnpfer 
m; „fægtning c Stiergefecht n, 
-kämpf m; „gal a.: være „gal 
(v. Kühen) rindern; Jhals c Stier- 
nacken m; „hoved n: med (et) 
„hoved stierhäuptig, -köpfig; „ 
kalv c Stierkalb n; „kamp c ----- 
„fægtning; „mie c Ochsenziemer 
m; „nakke c — „hals.

Tyrk (türk) c Türke m (a. Pferd).
Tyrke..., tyrke... (tur-ge...) in 

Zssgn: „blaa („blSöl) a. türkisch­
blau; „blaat („blot) n Türkisch- 
blau n; „hoved n (Pfeifenkopf) 
Türkenkopf m.

Tyrkiet (tur-ft'|-e<ZÄ) Türkei f.
Tyrkinde (türg-e'-ne) c Tü'rkin f.
tyrkisk (tu'r-glßk) türkisch.
Tyroler (tu-ro I-Hr) c Tyroler m.

tyndes Tyver
Tyrolerinde (tu-riHer-e'-ne) c Ty- 

ro'lerin f.
tysl (tüß) st!, still!, tusch! 
tysk (tüßk) deutsch, deutschtümlich; 
„ Væsen n deutsches Wesen, 
Deutschtum n; „ sindet deutsch 
gesinnt.

Tysker (tu'-6ger) e Deutsche(r). 
Tyskeri (tü-ßge-ri'I) n Deutsch, 

tümelei f. [n.l
Tyskland (tu feg-ISn I) Deutschlandj 
tysse (tü'-ße): w paa beschwichti- 

gen, tuschen.
tyst (tüßt) still. sbeere f.\
Tyttebær (tü'-de-bLr) n Preisel-j 

Tyv (tülw) c Dieb m (a. am Licht); 
de smaa „e hænger man, de 

Hatten af forstore tager man 
kleine Diebe hängt man, große 
läßt man laufen.

Tyve... (tü'-toc...) in Zssgn: „»fant, 
„knægt c Dieb m; „koster pl. 
gestohlene Sachen; „kro oDiebs- 
Herberge, -kneipe f; „kvind c 
Diebin f; „lygte c Diebslaterne 
f; „nøgle c Diebsschlüssel m; „- 
pak n Diebsgesindel n; „pro­
fession c Diebsgewerbe n; „ 
sprog_n Gaunersprache f. 

tyve (tü'-we) zwanzig; „ Dages 
zwanzigtägig; „ Slags zwan- 
zigerlei.

Tyve..., tyve... („...) in Zs.-stzgn: 
„ender c (Jagd) Zwanzigender 
m; „fold, „foldig a. zwanzig- 
fältig; „mark c Zwanzigma'rk- 
stück n; „procents- zwanzigpro­
zentig ; „pundig a., „punds- 
zwanzigpfündig; „pundinger o 
Zwanzigpfünder m; „tal n 
Zwanzig f.

tyvagtig (tuto-ä'g-dt) diebisch, 
tyvende (tu-me-nc) zwanzigst; 

hvert „ Aar alle zwanzig Zahre; 
for det „ zwanzigstens. [fiel n.} 

Tyvendedel („deII) c Zwanzig-j 
Tyver („toer) c Zwanzig f, Zwan- 

I ziger m; i „ne in den Zwanzigen.
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Tyveri (tu-tøe-tF!) n Diebstahl m, 

(Hehler m. 
Tyv8l,æler(t§u'Itz-ha-ler)sDiebs- 
tyvte (tuu'-de) des Diebstahls be­

schuldigen.
♦Tæft c Geruch m; Witterung f. 
Tæge (tS’-ghe) c Wanze s. 
Tægtedag (tä'g-dc-däl) c Gerichts­

tag. Amtstag m. 
tække (tåé'-ge) ein HauS decken. 
Tække... (^...) in Zssgn: .Jialm c 

Decküroh n; .unand c Decker, 
Dachdecker tn.

tækkelig (tåe'-gMt) angenehm, 
anziehend, lieblich, anmutig, lieb­
reizend ; TJhed c Anmut f, Lieb­
reiz m. (nehmen. 1

tækkes (^gc6) gefallen; *vorlieb«j 
*tælbar zählbar.
*Tæle c gefrorener Boden.
Tælle (tK'll-e) c s. Talg; ^praas 

(tA'-le...) c Unschliltkerze f. 
tælle1F (tae'-Ie) schnitzeln, schnitzen. 
tælle2 (^,) zählen; det ikke 

das zählt nicht; paa Fingrene, 
Knapperne an den Fingern, 
Knöpfen abzählen; han kan ikke 
^ til fem er kann nicht (bis) drei 
zählen; det kan man ^ sig til 
paa sine Fingren das kann man 
an den Fingern herzählen; ^ 
efter nachzählen; », op auf­
zählen. herzählen; ^ sammen 
zusammenzählen.

Tælle... U...) in Zssgn: ^apparat 
n Zählapparat m, -drehkreuz n, 
-Vorrichtung ^maskine oZähl­
maschine f; ^penge pl. Zähl­
geld n.

Tællekniv F (tL'-le-knilw) c 
Schnitzmesser n. 

tællelig (tL'-le-ll) zählbar.
Tæller (t&'-Icr) c Zähler m (auch 

Math.); ^post c Zähleramt n. 
Tælling (tL'-lenS) c Zählen n, 

Zählung f.
tæmme (t£'-me) zähmen, bändi­

gen (a. fig.), bezähmen.

Tyveri
tæmmelig UH) (be)zähmbar; T~- 

hed c Zähmbarkeit f.
Tæmmeise Umcl-6c), Tæmning 

(tA'm-nknS) c Zähmung f. 
Tæmmer (tåe'-raer) o Zähmer, Bän­

diger m.
Tænd... (tL'n...) in Zffgn: ^lad­

ning c Zündladung s; Jygte c 
Zündlaterne f; ^middel n Zünd- 
mittel n, -stoff m, X Zündung f; 
utaal X o Zündnadel f; uiaals- 
gevær n Zündnadelgewehr n; 
~skrue X e Zündschraube f; _- 
snor X c Zündschnur f; ^stift c 
Zündstift m; .jstik c Zündholz, 
-Hölzchen n; .jstikfoderal n 
Zündholzbüchse f; blikæske c 
Zündholzschachtel f. 

tænde (t£e'-nc) (an)zünden, an- 
Tænder Uner) c Zünder m. 
Tængsel (t£’u0l-feel) c (Böttcherei) 

Deichsel f, Dechsel n. 
tænke (t£'n9-gc) denken (paa = 

an, auf; om — von), sinnen 
(paa —auf); tænk barel denken 
Sie sich 1; nej tænk (bare) 1 man 
denke!; det tænkte jeg nok I 
dacht ich's doch l; det kan man 
ikke sig das läßt sich nicht 
denken; der er noget at over 
das gibt zu denken; hvad *,r De 
paa 1 wo denken Sie hin 1; det er 
slet ikke til at ^ paa daran ist 
gar nicht zu denken; sig om 
hin und her denken; sig til 
vermuten; beabsichtigen. 

Tænke..., tænke... („...) in Zffgn: 
~<lygtig a. denkfähig; ^evne c 
Denkfähigkeit, -kraft f, -vermögen 
n; ^frihed c Denkfreiheit 
lære e Denklehre f; ^maade c 
Denkart, Denkungsweise, Ge­
sinnung f.

tænkelig (Jß) denkbar, gedenk­
bar; TJied e Lenkbarkeit f. 

Tænker Ugcr) e Denker tn. [n.l 
Tænkning (t&'nøg-nenø) o Denken) 
tænksom (J$Dm) nachdenkend,nach«

tænksom

Dieberei f.

!(stecken.



Tæve (ta'-wt) c Hündin, Petze f 
(a. fig.); -hund c Hündin f.

Tø (t3l) e Tauwetter n; -punkt 
(to'...) n (Physik) Taupunkt tn; 
-vejr n Tauwetter n; -vind c 
Tauwind m.

tø (tB!) tauen; - op auftauen.
Tøddel (tß'd/i|-eI) c Tüttel m, 

Tüttelchenn;sbiblisch)Pün!tchenn.
*Tødder c Auerhahn m.
Tøffel (to'-fel) c Pantoffel tn; -en 

gaar (Spiel) Fuchs-ins-Loch; fig. 
staa (være) under -en unter 
dem Pantoffel stehen.

Tøffel..., tøffel... (-...) in Zssgn: 
-blomst ^ c Pantoffelblume f: 
-helt c Pantoffelheld m; -klædt 
a. pantoffelfüßrg; -mager c 
Pantoffelmacher tn; -regimente 
n Pauloffelregiment n.

tøfle (to'f-le): F - af abstiefeln.
♦Tøj1 c Ausdehnung f; give - 

strecken.
Tøj 2 (tot) w Zeug n, # Stoff m; 

alt hvad Remmer og - kan 
holde was das Zeug hält (hal- 
ten will); læg -etl legen Sie 
ab I; sig. gaa i -et hineinfallen.

Tøj... (toT...) in Zs.-stzgn: -bom o 
(Weberei) Zeugbaum m; -flytter 
e (an der Nähmaschine) Zeugleiter, 
-schieber tn; -hus n Zeughaus 
n; -husforvaltning X c Zeug- 
amt n; -husgaard c Zeughof m; 
-mester X c Zeugmeister m; 
sko c Zeugschuh tn; -snor c 
Waschleine f; -strimmel c Zeug­
streifen »n; -trykning o Zeugdruck 
m; -væver o Zeugweber, -wirket?

♦tøje strecken.
♦tøjelig ausdehnbar.
Tøjeri (tol-e-rf I) n Zeug n; taa- 

beligt - albernes Zeug; hvad er 
det for noget -? was ist das für 
Zeug?

Tøjle (toT-Ie) c Zügel tn; sig. give 
En -n j-tn die Zügel (schießen) 
lalien; slappe -n dem Pferde die

Tøjle— 567 —
deutlich, finnig; T-hedeNachdenk- 
lichkeit f. [paa beabsichtigen.! 

tænkt (tLnSlt) gedacht; *være -J 
Tæppe (t&'-bc) n Teppich m (a. 

fig.); Decke f; (im Theater) Vor- 
hang m.

Tæppe..., tæppe... (-...) -banker 
s Teppichklopfer tn; -bed n 
(Gärtnerei) n Teppichbeel n; —- 
børste c Teppichbürste f, -Wischer 
ro; -kost s Teppichbesen nr; -- 
søm n Teppichnagel, -stift tn; 
-tøj n Teppichstoff ro, -zeug n; 
-væver c Teppichweber, -Wirker

tænkt

[an.
tære (ta'-re) zehren; - paa zehren 
Tærepenge (-pLnS-e) zrk. Zehrgeld 

n, -pfennig m.
Tæring lta'-renS) c Med. Auszeh- 

rung f\ fig. sætte - efter N æring 
sich nach der Decke strecken; jur. 
Kost og - Kostenersatz ro wegen 
der Ausbleibens, 

tærnet s. ternet.
Tærning c s. Terning, 
tærske (tée't-fcg6) dreschen; prü­

geln; fig. - Langhalm leeres 
Stroh dreschen; - af abdreschen;
- igennem du'rchdreschen. 

Tærske... (-...) in Zfsgn: -lo e
Dreschdiele, -tenne f; -maskine 
c Dreschmaschine f.

Tærskel (t£'r-&gcI) c (Wasch-) 
Bleuel m; (Tür-)Schwelle f. 

Tærsker (-hger) c Drescher ro. 
Tærte (tåe'r-de) e Torte f. 
tæt (tået) dicht; gedrungen; - 

sammentrængt dicht gedrängt; 
4# til-Vinden dicht beim Winde;
- ved dicht dabei; i -te Skarer 
dicht geschart; - sluttende dicht 
anliegend.

Tæthed (t&'d-^ldh) c Dichte, 
Dichtigkeit f; Gedrungenheit f. 

Tætning e (-n?n9) c Dichtung f. 
tætte (tL'-d«) dichten, dicht machen; 
-s sich dichten.

*Tæv c s. *Tæft.

!
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en „ Guld eine Tonne Goldes; 
en „ Land etwa 5 Morgen. 

Tønde..., tønde... („...) in Zsign 
„baand n Tonnenreif, Faßreis 
m, »band n; „formet a. tonnen- 
förmig; „gods O n Tonnen- 
Ware f; „hvælving c Tonnen- 
gewölbe»; „lad n Tonnengestell, 
Faßlager n, Ganter m (»); 
penge ^ pl. Tonnengebühr s, 
-geld n; „snegl c Tonnenschnecke 
f; „stave c Faßdaube f;„staver 
pi. Stabholz n; „træ n Faß­
baum tn, -holz n; „vis: i „vis 
tonnenweise; „øl n Faßbier n. 

tøndeagtig („dg-dl) faß-, tonnen- 
artig.

Tønder (to'nl-er) n Zunder m. 
tør1 (tor) Präsens von turde, 
tør* (tölr) trocken (a. fig.); dürr; 

„t Foder n Trockenfutter n; „ 
Grøft c Trockengraben tn; „ Plade 
c Phot. Trockenplatte f; sig. „ 
Trævl o trockener Faden; sig. „t 
Tøj(eri) n trockenes Zeug; O 

„re Varer pi. trockene Waren; 
O „ Veksel c trockener Wechsel; 
„ Vin e Trockenwein tn; ad „ 
Vej Chem. auf trockenem Wege; 
med „re Fødder trockenen Fußes; 
med „re Ord mit dürren War- 
ten; med „re Øjne trockenen 
9luge8; sig. have sit paa det „re 
im trockenen sitzen.

Tør..., tør... (tö'r...) in Zs.-svgn: 
„*aar n trockenes Fahr; „dok nL 
c Trockendock n; Jægge v/a. 
trockenlegen; „lægning c Trocken- 
legUNg f; „*lændt a. (v. Boden) 
trocken; „skoet a. trockenen Fu- 
ßes; „vejr n trockenes Wetter. 

Tøraf F (tor-st'l) c Rüffel m, Nase 
s. (Dürre fA

Tørhed (to'r-hrlckb) e Trockenheit,) 

Tørke (t8"r-gc) c Dürre f.
Tørn (torIn) n (c) Anprall, Stoß 

m; tage et (en) „ einen Stoß 
aushalten.

Tørn
Zügel nachlassen; gribe Hesten 
i „n dem Pferde in den Zügel 
fallen; sig. køre En i stramme 
„r j-m die Zügel kurz halten; 
trække i „n den Zügel anziehen; 
med slappe „r mit verhängtem 
Zügel: „ring c Zügelring tn. 

tøjle („) zügeln (auch fig.); „ sin 
Tunge seine Zunge zügeln, 

tøjlesløs („leß-lölß) zügellos; T„- 
hed („löß-helck/r) c Zügellosig­
keit f.

Tøjling („lenö) c Zügelung f. 
Tøjr (tollr) n Tüder m. 
tøjre (tol'-re) tübern, pflöcken, an- 

tüdern.
Tøjrepæl („Pall) c Tüderpflock tn. 
Tøjte (toll-d«) c Dirne f.
Tømme (t8'-mc) o Zaum, Zügel 

tn; holde i „ im Zaume halten 

(a. sig.), sig. zügeln, 
tømme (t8'-me) leeren, ausleeren; 

„s sich leeren; „ Ens Pung j-m 
den Beutel leeren; „ af ab- 
leeren.

Tømmer (t5'ml-er) »Zimmerholz, 
Bauholz n.

Tømmer... (to'-mer...) in Zs.-stzgn: 
„arbejde » Zimmerarbeit, Zim- 
merei f; „flaade c Floß n (tn); 
„*flødning e Flöße f; „folk pl. 
Zimmerleute pl.; „haandværk » 
Zimmerhandwerk n, Zimmerei f; 
Jævling c Zimmerlehrling tn; 
„mand %!/ c Zimmermann m; 
mester o Zimmermeister tn; „- 
mænd pl. fig. Katzenjammer tn; 
„plads c Zimmerhof, -platz tn; 
„sav o Zimmersäge f; „svend c 
Zimmergesell tn; „værk » Zim- 
merwerk, Baugerippe »; „værk­
sted n Zimmerwerkstatt f; „ 
økse o Zimmeraxt f.

Tømning (t8'm-nknS) c Leeren n. 
tømre (t8'm-re) zimmern; „sam- 

rnen zuf ammeuzimmern, -schlagen. 
Tønde (to'-ne) c Tonne f, Faß, 

Gebinde n; „r pl. Faß werk n;

tøjle
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tørstig (J$dl) durstig; jeg er - 

mich dürstet; en - Sjæl eine dur­
stige Seele.

Tørv (törlw), *Torv c Tors m, 
Torfsode f; af -, -e- torfen; 
skære - Torf stechen.

Tørve... (tö'r-we...) inZs.-setzungen: 

-aske c Torfasche f; -bonde c 
Torffuhrmann m; -brændsel n 
Torffeuerung, -Heizung f; -bund 
e Torfgrund ro; -gløder pl. glü­
hende Torfkohlen; -grav c Torf. 
grube f; -graver c Torfgräber, 
.stecher ro; -gravning c Torf. 
graben, -stechen n; -jord c Torf­
boden ro, Torfland n; -lag n 
Torfschicht f; -lagt c Torfgeruch 
ro; -mos ^ n Torfmoos n; -- 

mose, -*myr e Torfmoor n; -- 
produktion c Torfgewinnung f; 
-pulver n Torfstreu f; -røg c 
Torfrauch ro; -skær n Torfstich 
m; Torfgräberrecht n; -skærer 
c =»-graver; -skæring c = -- 
gravning; -smuld n Torfmüll, 
-staub m; -spade c Torfeisen n; 
-stak c Torfhaufe, -stoß ro; sig. 
-triller F c Tölpel m.

tørveagtig (-äg-dt) torfartig.
Tøs (tölß) o Dirne f.
*Tøv n s. Vrøvl.
tøve (t5'-toe) zaudern, zögern.
Tøven (-toen) c Zaudern, Zögern 

n; uden - unverzüglich.

uafhændelig
tørne (to'r-n6): - imod anprallen.
tørre (to'-r‘) trocknen; darren; 

wischen; - Malt Malz darren;
- Ens Taarer j-s Tränen trock­
nen; - Tøj Wäsche trocknen; - 
sine Øjne sich die Augen wischen;
- sig om Munden sich den Mund 
wischen; -s trocknen; - af ab­
trocknen , abwischen; - ind ein» 
trocknen; - op auftrocknen, auf­
wischen.

Tørre... (-...) in Zf.-stzgu -. -hus n 
Trockenhaus n, -raunt ro; -kam­
mer n Trockenkammer f; -lost n 
Trockenboden ro; -ovn c Trocken­
ofen ro, Darre f; -plads c Trocken- 
platze; -skurn Trockenschuppen 
ro; -snor c Wäsche-, Trockenleine 
f; -stue c Trockenstube f.

Tørring (to'-reitø) c Trocknen n, 
Trocknung f; Darre f.

Tørrings... (to'-renøfc...) in Lssgn: 
-apparat n Trockenapparat ro; 
-metode c Trockenverfahren n; 
-middel n Trockenmittel n; -- 
stillads n Trockengestell n, -stän- 
der ro.

Tørst (t8rßt) c Durst ro; slukke 
sin - den Durst löschen; tage sig 
en Taar over -en über den 
Durst trinken.

* tørst s. tørstig.
tørste (t8'r-fcde) dursten, dürsten 

(efter ----- nach).

tørne

u
uaabnet (ü'-Sö|b-net) ungeöffnet. 
Uaar (ü'-Dlr) n Mißjahr n. 
üadel (ü'-äl-ck/»el) c Unadel m. 
nadelig (-dAMt) unadelig; de -e 

Unadel ro.
uadskillelig (ü'-ftdfc-bgell-Mt) 

untrennbar, unzertre'nnbar; U-- 
hed c Untre'nnbarkeit, Unzer- 
tre'nnbarkeit f.

uadspurgt (-ßborlt) ungefragt, 
uadvaret (-toäl-iedA) ungewarnt.

uafbrudt (ü'-au-brüt) ununter, 
bro'chen, unausgesetzt, unablässig, 

uafgjort (-gjölrt) unentschieden, 
uafgørende (-gö|-te-nc) nicht ent- 

scheidend. _ sscheiden.l
uafgørlig (-golr-ll) nicht zu ent») 

uafholden (-holls-ejn) unenthalt­
sam; U-hed c Unenthaltsamkeit f. 

uafhændelig (-HLnI-e-ll) jur. un­
veräußerlich (auch fig.); U-hed c 
Unveräußerlichkeit f.



uangribelig (ti-dn-grl'l-bMt) un­
angreifbar, tur. unanfechtbar; 
ILhed c Unangreifbarkeit f. 

uanmeldt(u-an-mällt)unangcmcl» 
bet, ungemelbet.

uanmodet Lmöl-dÄet) ungebeten, 
uanset Lfølt) unangesehen, 
uanselig (ü-dn-ße'I-ll) u'uansehu- 

lid), u'nscheinbar: U^hed c UN- 
ansehnlichkeit, U'nscheinbarkeit f. 

uanstændig (ü'-dn-fedänil-dl) un» 
anftänbig; ILhed (u-dn-fedåe'nl- 
...) e U'nanstdndigkeit f. 

uanstødelig (ü'-dn-fedBI-dÄMl) 
nicht anstößig.

uansvarlig Lßwälr-ll) unveraNt- 
wörtlich; UJied (ü-dn-ßwä'Ir...) 
c Unverantwortlichreit f. 

uantagelig (ü'-dn-täl-^TiMl) un­
annehmbar: Ujied(ü-dn-tö'|...) 

c Unannehmbarkeit f. 
uantastelig (ü'-an-tä-bdMi) un­

antastbar; lighed (ü-än-täL.) o 

Unantastbarkeit f. [taftet.!
uantastet (u'-dn-td-fedct) uimnge-J 
uanvendelig Lnråml-Ml) unan- 

we'nbbar ; UJied (ü-dn-wL'nl...) 
c Unanroenbbarteit s. 

uanvendt (ü'-dn-roäenlt) unange- 
toanbt, unangetoenbet. 

uartig (ü-ä'Ir-dl) uNartig, u'nhöf- 

lich; UJied c U'nart, UNartig- 
feit, U'nhöflichkeit f. 

uaspireret (ü'-d-feM-re I -r<t) Gram. 
nicht aspiriert, hauchlos. 

ubanet (ü'-bäl-ncdA) ungebahnt, 
ubarmhjertig (ü-bärm-jLN-dl) 

unbarmherzig; UJied oUNbarm- 

herzigkeit f.
ubeboelig (ü'-be-böl-c-H) unbe» 

wo'hnbar, u'nwohnlich; UJied 
(ü-b--bö'I...)o Unbewohnbarkeit f. 

ubeboet (ü'-be-böld/») unbewohnt, 
ubebyrdet (J>ur|-dÄct) unbe- 

schwert.
ubedragelig (JLräl-srJ»c-Xl) un- 

trüglich; UJied (ü-be-drä'|...) c 

U'ntrüglichkeit f.

ubedragelig
uafhændet (Jt) unverdußert, un* 

verkauft.
uafhængigt Jj&nS | -\) unabhängig; 

ILhed (ü-Lu-HL'nSl-i...)s Unab­
hängigkeit f.

uafladelig (ü-au-Is'l-dbMl) un­
ablässig, unaufhörlich, 

uafløselig (ü'-au-IBI-bMl) jur. un- 
ablösbar, -lich.

uafløst (jBIßt) nicht abgelöst, 
uafrettet (^rå-dct) nicht abge- 

[hüben.
uafsonlig (Jjöln-Il) nicht abzu- 
uafsættelig (Jj&-de-st) unabseh­

bar; UJied c Unabsetzbarkeit f. 
uaftalt (Jällt) unvera'brebet. 
uaftvættelig (Jtt>£-dc-tf) nicht 

abzuwaschen, nicht auszuwetzen, 
uafvendelig (ju&nl-e-tf) unab­

wendbar.
uafvidende (juil-dÄe-ne) unbe­

wußt ; det er mig w ich bin mir 
dessen nicht bewußt, 

uafviselig Lwtl-ße-ll) unabweis­
bar, -lich.

uafværgelig (ju&rl-srhMl) un­
abwendbar.

uagtet (ü-d'g-dct) ej. obgleich, 
obwohl; prp. ungeachtet, uN- 
erachtet.

uagtpaagivende (ü'-dgd-päo-gil- 
toe-ne) unachtsam, unaufmerksam, 

uagtpaagivenhed LwN-hSlä-r) e 
Unachtsamkeit, Unaufmerksamkeit

uafhændet — 570 —

richtet.

f.
Uagtsom (ü-a'gd-ßom) uNachtsam, 

jur. fahrlässig; U^hed e Unacht­
samkeit. iur. Fahrlässigkeit f. 

ualmindelig (ü-SI-me'nl-Ml) uN- 
gewöhnlich, außergewöhnlich; 
UJied c UNgewöhnlichkeit f. 

uandægtig (ü'-dn-däg-di) andacht­
los; ILhed (ü-dn-da g...) s AN- 

dachtlostgkeit f.
uanfægtet (ü'-dn-fag-dct) unan­

gefochten, unbestritten. [fen.j 
uangreb et Lgre I-bct) unang egr if »J 
uangret (ü'-dn9|-ret) unbereut.
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abeleven CJel-tøen) ungeschliffen, 

ohne Lebensart; ILhed (J)eldfo) 
c Ungeschliffenheit f. 

abelæst (ü^bMälfet) unbelesen; 

U~hed t^lälßd-held/r) e Unbe- 
lesenheit f.

ubelønnet (,J8n|-ed&) unbelohnt. 
ubemandet Lmdnl-Cdb) unbe- 

[ntittelt.
ubemidlet Lmtdfcl-iedfo) unbe- 
ubemærketUmér-get) unbemerkt, 

unbeachtet.
ubenyttet (- det) unbenutzt, 

ungebraucht, ungenutzt, ungenützt, 
ubenævnt Lnæiilnt) Mary. uiibe- 

nannt. (beraumt.!
ubevammet Ltäml-Cd7i) nicht an«} 

ubereden urel-dÄen) unberitten, 
uberedt streit) unvorbereitet 
uberedvillig Lredb-rolll-t) nicht 

bereitwillig, unwillig, abgeneigt; 
U.Jied (ü-be-re'd/rl-wi-li-held/r) 
c A'bgeneigtheit s. 

uberegnelig (u-b'-raTI-n'-Il) un­
berechenbar.

uberejst (ü'-be-tallfct) unbereist. 
uberettiget Lr£-dt-tøfc]cdfo) un­

berechtigt, unbefugt, 
uberygtet Lrog-d«t) unbescholten; 

ILhed (^d-d-held/r) c Unbe- 
schvltenheit f.

uberømmelig LtSml-Mt) un­
rühmlich, rühmlos, 

uberømt (^römlt) unberühmt, 
rühmlos; ü^hed Lröm Id-Held^) 
c Unberühmtheit f. 

uberørt Lrölrt) unberührt (a. fig.). 
ubesat Lßät) Unbesetzt, 
ubesejlet Lfeail-let) unbefahren, 
ubeset Lßelt) unbesehen, 
ubesindig (ü-bMje'nl-dl) uNbe- 

sonnen; U^hedoU'nbesonnenheit/'. 
ubeskaaren (ü'-be-fegä5l-tcn) fig. 

ungeschmälert.
ubeskaaret Ltedh) (von Bäumen) 

(unbeschädigt.

abeskattet
abedækket (ü'-be-d&-get) unbe­

deckt.
abeediget (^1 -dh\-gh*t) unver- 

eidigt.
ubefaren ^ LfäI -r^n) unbefahren, 
ubefolket Lföll-get) unbevölkert. 
ubefængt Lfå?n9|t) nicht behaftet, 
ubefærdet Lftfet:I-dct) unbefahren, 
ubefæstet &Lfåé-6dct) unbefestigt, 
ubeføjet cJölld/i) unbefugt; U„- 

hed c Unbefugtheit f. 
ubegavet Lgäl-iucdÄ) unbegabt, 
ubegravet Lgtäl-toct) unbegra- 

ben, unbeerdigt.
ubegribelig (ü-be-grf7 |-be-st) un­

begreiflich. unfaßbar, 
ubegrædt (ü'-bc-gtäet) unbeweint. 
ubegrænset L,gTænl-fced/t) unbe» 

grenzt: ILhedo Grenzenlosigkeit/', 
ubehagelig (ü-be-ba \-gh*-[\) u'n- 

angellehm, u'nannehmlich; ILhed 
LheldK) c U'nannehmlichkeit /"; 
udsætte sig for ^er sich Unan­
nehmlichkeiten aussetzen, 

ubehjælpsom (iV-bc-iäIlb-6°m) 
unbehilflich, unbeholfen; UUied 
(ü-be-ia'II b-b°nt-beIdh) c U'nbe- 
hilflichkeit. U'nbeholfenheit f. 

ubehændig (n'-be-HKnI-dl) unge. 
schickt; Ujied (ü-be-HK'nI-di- 
held/») e U'ngeschick n, Ungeschick­
lichkeit s.

ubehøvlet (ü'-be-h6ul-ledb) un­
gehobelt, ungeschlacht; ILhed 
(ü-b--h6u'l-led-heldb) c u'nge- 
schlachtheit f.

ubekendt (ü'-b«-t&nlt) unbekannt; 
skønt ^ unbekannterweise; U^- 
hed LkLnId-heldb) c Unbekannt­
heit f. (Unbekanntschaft f.\ 

Ubekendtskab LkLnId-ßgälb) nj 

ubekvem (^.kwLmI) unbequem; 
U^hed (^.kwLm-heldb) c Unbe- 

quemlichkeit 's.
ubekymret (^Ioml-tedb) unbe» 

kümmert, unbesorgt. [tet.l 
ubelavet (,Jäl-tocdfo) unvorberei-j 
ubelejlig (Jlall-H) ungelegen.

abedækket

mannt.

unbeschnitten, 
ubeskadiget (J$gdl -dhl-gh*t) 
ubeskattet (J$gä-dct) unbefteuert.



ubeskeden (Jjgel-dft'n) unbe. 
fd^ciben; U^,hed (ü-bc-6ge'l-d/tcn- 
hkld/r) c UNbescheidenheit f. 

ubeskæftiget (u'-be-fegaéf-df-y7»et) 
unbeschäftigt, müßig, 

ubeskærmet L6gzerl-met) unbe« 
(unbefleckt, 

ubesmittet (J$mt-dct) (biblisch) 
ubestandig (^bdcinl-df) uitbeftdn* 

dig;v^bed(ü-be-ßdä'nl-dl-held/r) 
c Unbeständigkeit f. 

ubestemmelig (u-b'-fed^ml-Ml) 
unbestimmbar; U^,hed c UN. 
bestimmbarkeit f.

ubestemt (ü'-b«-ßdLm(t) unbe. 
stimmt, unschlüssig; ILhed L- 
ßdLm Id-Hel d/r) c Unbestimmt­
heit f.

ubestigelig (ü-be-6dVI-g/ie-H) un- 

besteigbar, -lich; ILhed c Unbe. 
steigbarkeit f.

ubestikkelig (J$der-ge-H) unbe« 
stechlich; ILhed c Unbestechlich, 
feit f.

ubestridelig Lßdrt'Id/r«-ll) un­
bestreitbar, unstreitig; ILhed c 
Unbestreitbarkeit f. 

ubestridt (üf-be-§drtt) unbestrit- 
ftoortct.)

ubesvaret (J$toäl-tcd/i) unbeant-j 
ubesvarlig (^.ßwälr-li) nicht zu 

beantworten.
ubesøgt (^ßögt) unbesucht, 
ubesørgelig (ü-be-§o rl-ø/iMl) 

nicht zu besorgen, 
ubesørget (ü'-bc-65rl-g/ict) unbe- 

(zahlbar, 
ubetalelig (ü-bc-to |-Ie-tt) unbe. 
ubetalt (ü'-bMällt) unbezahlt, 
ubetids Ltid/tlfc) unzeitig, zur 

Unzeit.
ubetimelig (ü-bc-tVI-mc-H) uN. 

zeitig; ILhed c Unzeitigkeit f. 
ubetinget (ü'-be-ten9|-ed/i) unbe.

(tonlos.
ubetonet Ltöl-ned/») unbetont, 
ubetraadt Ltrot) unbetreten, un- 

begangen.

ubeskeden - 572 - ubroderlig
ubetvingelig (iV-bMmen81 -«-II) 

unbezwingbar, -lich; ILhed (ü- 
b«-tweNsl...) c UNbezwinglich. 
feit f.

ubetvungen 
ubetydelig (ü-bMu'l-d/iMl) uN- 

bebcutcub, geringfügig; ILhed c 
Geringfügigkeit f\ Kleinigkeit f. 

ubetænksom LtLN9lg-ßom) lt'n- 
bedacht, uNbesonnen; ILhed o 
UNbedachtsamkeit, UNbesonnen.

(bewandert, 
ubevandret (ü'-b«-wanl-dr«t) un> 
ubevidstLweßt) unbewußt; ILhed 

Lweßd-held/r) o Unbewußtheit 
ubevislig Utot 16-11) unbeweisbar, 

unerwei'slich; ILhed (ü-bc-tot' I ß- 
ll-held/r) c Unbeweisbarkeit f. 

ubevist (ü'-be-wilßt) unbewiesen, 
unerwiesen.

ubevogtet Lw8g-d«t) unbewacht, 
ubevæbnet (_toalb-nct) unbewaff.

(unbezwungen.l
(ü'-b«-twön8l-«n)s

schützt.

heit f.

net.
ubevægelig (ü-bMüä'l-^/iMi) 

unbeweglich; ILhed eUNbeweg- 

lichkeit f. (wegt.l
übe væget (ü'-b«wal-§/r«t) unbe») 
ubillig (ü'-blll-l) unbillig; IL­

hed c Unbilligkeit f. (mischt.) 
ublandet (ü'-blänl-«d/r) unge-j 
ubleget (ü'-ble-§/r«t) ungebleicht, 
ublid (ü'-blild/r) unsanft, hart;

ILhed (ü'-bltd/r-held/r) c Härte f. 
ublodig (ü'-blöl-d/rl) unblutig, 
ublu (iV-blül) unverschämt, (vom 

Preis) übermäßig; ILhed (ü'-blü- 
held/r) c Unverschämtheit f. 

ublufærdig (ü'-blü-fäer I -dl) sch 
los; ILhed c Schamlosigkeit f. 

ubodelig (ü-bö'I-d/r«-li) unersetz­
lich.

ubodfærdig (ü'-böd/r-fLrl-dl) un­
bußfertig ; ILhed e Unbußfertig, 
keit f.

uborgerlig (ü'-bor-y/to-tf) un­
bürgerlich.

ubroderlig (ü'-brö-d/r«r-ll) un- 
brüderlich.

ten.

sorgt.
am-

dingt.



udbrede— 573 -ubrugbar
udadlelig (ü-dä'dhl-lMt) untadel-ubrugbar (ü'-brü^h-balr), ubru­

gelig (u-fctifl-ghMt) u'nbrauch- haft.
udas (ü'ldh-äl) s. ud. [fam.j 
udannelig (ü-da'nl -e-ll)nid)t bild-j 
udannet (ü'-da-nedh) ungebildet;
ILhed c Ungebildetheit s. 

udansk (ü'-danlßk) undänisch, 
udarbejde (u'dÄ-är-bal I -dhe) au8» 

arbeiten; Udarbejdelse U<Z7icI- 
tze) c Ausarbeitung f. 

udarte Uälr-dc) ausarten (til = 
in); Udartning („alrd-neitø) c 
Ausartung f.

Udarving (^.ar-wenø) e entfernter 
Erbe, entfernte Erbin, 

udase (wäl-6e): ~ sig sich ab- 
äschern, sich abhetzen, 

udaset (~&dh) abgehetzt. 
Udbankning (Jsoiiø lg-nettø) c 

Ausklopfen n.
udbasune CJ)ä-t$ül-ne) ausposau­

nen, ausblasen; Udbasuning U- 
nenØ) c Ausposaunen n. 

udbede CJ>el[-d/t6]): ~ sig noget 
sich et. ausbitten, erbitten, 

udbedre (^badÄl-re) ausbessern; 
Udbedring („rénø) c Ausbesse- 
rung f.

udbetale (Jbe-täl-Ic) aus(be)zah- 
len; Udbetaler (,Jcr) e Auszahler 
m; Udbetaling (Jenø) c Aus- 
zahlung f. (blühen, s

udblomstre (JbIotttl-6drc) aus-j 
udblæse Ubläl-fec) ausblasen; Ud­

blæsning („blälß-nen0) c Aus- 
blasen n.

udbløde (^blBI-dh6) erweichen;
auswässern; Udblød­

ning (^bloldK-nenØ) c Erwei­
chen n.

udbore (^bö 1 -re) ausbohren; Ud­
boring („renø) c Ausbohren n. 

udbrede (Jarel-d/i6) ausbreiten, 
verbreiten; fig. ~ sig over noget 
sich über et. verbreiten; Udbre­
delse Ud7tcI-6e) c Ausbreitung, 
Verbreitung f; Udbreder Udber) 
c Verbreiter m.

bar.
Ubrugbarhed (u'-brüyfc-bät- 

fjeldh), Ubrugelighed (ü-brü'l- 
§he-ll-HSld)r) eU'nbrauchbarkeit f. 

ubrugt (ü'-brögt) ungebraucht, 
ubrækket (ü' - brL - get) unge­

brochen, unerbrochen, 
ubrændbar (ü'-brLn-bälr) nicht 
brennbar; United (Jbär...) c Un« 
verbre'nnlichkeit

ubrødelig (ü-btB'l-dhMl) u'nver. 
brüchlich; UJied e U^nverbrüch- 
lichkeit f.

ubuden (ü'-bü-dh[e]n) uneinge­
laden, ungebeten, 

ubunden (u'-bb-n[e]n) ungebun­
den ; UJied e Ungebundenheit f. 

ubændig (ü'-bLnI-dl) unbändig; 
U^hed (ü-bL'nI-dl-heldK) e U'n- 
bändigkeit f.

ubøj elig (ü-boVI -e-II) u'nbiegsam; 
fig. u'nbeugsam; EJied c U'nbieg. 
samkeit f; fig. U'nbeugsamkeit f. 

ubønhørlig (ü-b8n-hö'Ir-U) un* 
erbittlich; United c Unerbittlich­
keit f. sunzivilisiert, roh.l

uciviliseret (ü'-ßl-wl-ll-ßel -redk)j 
ud (uldT») auS; heraus, hinaus; 

fig. han vidste hverken ^ eller 
ind er wußte weder aus noch 
ein; w med detl heraus damit!; 
^ med Sproget I heraus mit der 
Sprache!; ^ af aus; ^ af Huset, 
Porten,Vinduet zumHause, Tore, 
Fenster hinaus; ^ af Byen, Døren 
zur Stadt, Tür hinaus; ~ paa 
Landet ins Land hinaus; til 
(langt) paa Natten bis (tief) 
in die Nacht (hinein).

Udaad (ü'-dsöldh) c Untat f. 
udaande (ü'dh-onl-e) ausatmen, 

aushauchen; verröcheln; Ud- 
aanden (Vn), Udaanding (w- 
en0) e Ausatmen, Aushauchen n. 

udad (ü'ldh-ddh) (til) auswärts, 
nach außen.

Stockfische



udbringe (JbrenøM) ausbringen. 
Udbrud (Jnxüdh) n Ausbruch m;

Ausruf m. 
udbryde (Jbrfil-db*) ausbrechen;/ 
udbrænde (Jbräm I -c) ausbreunen; 

Udbrænding (^n8) c Aus- 
brennen n.

Udbud UMcUi) n Ausgebot n. 
udbugtet Ubög-det) ausgebuchtet, 
udbyde Ubu|-d/ic) ausbieten. 
Udbygning Ubug-nenfl) c Aus- 

bau m.
Udbytning (Jbud-ttenø) c Aus.

beuten w; Verwertung f. 
udbytte („bü-de) ausbeuten; ver.

werten. [m, Erträgnis n.l
Udbytte U) n Ausbeute f, Ertrag/ 
Udbyttelse Ud«l-§e) c f. Udbyt­

ning.
udbære CJbäl-re) austragen, 
uddampe Udtim|-be) ausdämpfen, 
uddanne («,danl-c) ausbilden; 

Uddannelse UeI-fc<) c Ausbil. 
düng f.

uddele («,del-I6) austeilen, ver- 
teilen; Uddeler (Ucr) c Verteiler 
m; Uddeling («.lenS) c Austei- 
lung, Verteilung f.

Uddrag Udrälgb) n Auszug m. 
uddrage Udml-gr/ie) ausziehen. 
Uddragning („dmløA-ncnØ) c 

Ausziehen n.
uddrive Udnl-toe) austreiben; 
Uddrivelse UroeI-fce), Uddriv­
ning («.drtltø-nénø) c Austreiben

uddufte Udbf-de) ausduften, 
uddunste UdÖitl-6dc) ausdunsten, 

ausdünsten; Uddunstning («,- 
donlhd-nenø) c Ausdünstung f. 

uddybe udül-bc) ausriefen; Ud­
dybning (^.diilb-nenø) c Aus. 
tiefen n.

uddø Udol) aussterben; Uddøen 
Ucn) c Aussterben n. 

ude (ü'-dbe) außen, draußen; 
her «, hier draußen; «, fra von 
außen (her), von draußen; af
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Øje, «, af Sind aus den Augen' 
aus dem Sinn; af sig selv 
außer sich, aus dem Häuschen; 
det er «, med ham es ist aus 
mit ihm, es ist um ihn geschehen; 
være«, om noget auf et. aus sein, 

udeblive («,Mtl-[tu]c) ausbleiben; 
Udeblivelse («,toel-6c) e Aus. 
bleiben n.

udelade (Jtøl -dbe) auslasten, weg» 
lasten; Udeladelse («,dbeI-fcc) e 
Auslastung, Weglassung f. 

udelagtig (ü'-del-äg-d!) unbe« 
teiligt (i — an, bei), unteilhast; 
U«,hed (ü-del-ä'g...) c U'nteil. 
Hastigkeit f.

udelelig (u-de'l-IMt) unteilbar; 
Ujied c Unteilbarkeit f. 

udelt (u-dellt) ungeteilt; Ujhed c 
Ungeteiltheil f. steilnahmlos.l 

udeltagende (ü'-del-täl-gbc-nc)J 
udelukke (ü'-dbMö-gc) aus- 

schließen; Udelukkelse Ugel-6C) 
c Ausschließung f, Ausschluß m. 

udelukkende Ugc-ne) ausschlie« 
ßend, ausschließlich, 

udelukket (~g*dh) ausgeschlossen, 
uden (ü'-dbeit) ohne; außer; «. no­
gen Foranledning ohne irgend« 
eine Veranlassung; «.videre ohne 
weiteres, mir nichts, dir nichts; 
der var ingen til Stede «.jeg 
außer mir war niemand zugegen; 
man hører intet «, Klager man 
hört nichts als Klagen; «,for außer, 
außerhalb; «, om um... herum, 

udenad (ü'-dbeH..., ü'dbn-ddb) 
auswendig. '

udenbords 4, («.bölrß) außen. 
bordS.

udenbys («,bu 16) auswärtig, orts- 
udenfor Uför) außen, draußen; 
«staaende («,6dæ|-c-nc) außen- 
stehend.

udenfra («.frä» von außen, 
udenlands («.länlß) auswärts, 

außer Landes; rejse «. in die 
Fremde (ins Ausland) gehen.

udenlands

/ausrufen.

/fremd.



udenlandsk CJftnlfcf) ausländisch, 
auswärtig.

Udenomsbekvemmeligheder („-
öm6- bc-froäem I -Ml-t)'t-dh*x) pi. 
Nebenräume pi., Nebengelaß n. 

udenpaa (^PDl) (mit Regierung) 
uden paa Upæ) auswendig (auf), 

udenretlig (^rLd-ll), udenrets 
Uråédfe) außergerichtlich, 

udenrigsk (^rls/rßk) auswärtig. 
Udenrigsminister (^rlA/rtz-ml-nl- 

feder) c Minister m des Äußern 
(Auswärtigen).

Udenrigsministerium (^.ßdel-rl- 
bm)n Ministerium n des Äußern, 

udentil (^tcl) nach außen, aus­
wendig.

Udenværk (^wLrk) n Außenwerkj 
udestaaende (ü'-dAe-6dS|-c-nc) 

ausstehend, ausständig; ^ For­
dring e ausstehende Forderung, 
Ausstand m.

Udestaaende (4 n: have et ^ 
med En mit j-m über den Fuß 
gespannt sein.

Udfald (ü'dh-fäll) n Ausgang, 
Ablauf m; Erfolg m; X Aus- 
fall m.

*udfattig verlassen, entblößt. 
Udfejning (4ail-nenø) c Aus- 

fegen, Auskehren n.
Udstling (Jtl-lenö) o Ausfeilen n. 
udfinde Ufenl-C) augfinbig machen, 

ermitteln.
Udflaad Uflodh) n Ausfluß m. 
Udflugt (pflögt) c Ausflug m;

Ausflucht, Ausrede f 
Udflyden (^flül-d/i6«) o Aus. 

fließen n.
Udflytning („flöd-nenS) c Hinaus» 

rücken n; Ausziehen n, Aus. 
zug m.

Udflyttergaard (41o-der-gä5lt) s 
Abbau m.

udfodre (4öl-t*) ausfuttern, aus. 
füttern; Udfodring (^tbtid) e 
Ausfütterung f.

udfolde UfoII-e) ausfalten, ent»
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falten; O af Deres Brev ^de 
jeg Faktura Ihrem Briefe ent. 
faltete ich die Faktur; Udfold- 
ning Unenö) e Ausfallen n, Ent. 
faltung f.

udfordre (4orl-dre) erfordern; 
zum Kampf herausfordern; er. 
forderlich sein; herausgefordert 
werden; udfordrende Unc) her» 
ausfordernd; Udfordring („- 
dreng) c Herausforderung f. 

udfore (4ßl-re) ausfuttern, aus» 
füttern; Udforing (ærerig) c Aus» 
fütteruug f.

udforske(4or-ßge) ausforschen, er. 
forschen; Udforskning (4örßg- 
nenS) c Ausforschen, Erforschen»», 

udfri (441) befreien, erlösen; Ud­
frielse UcI-6e) c Befreiung, Er» 
lösung f.

udfritte (4rt-de) ausforschen, aus. 
fragen; Udfritten Uden) c Aus. 
fragen »».

udfylde (4ull-e) ausfüllen, er- 
ganzen; Udfyldning Unenø) a 
Ausfüllung f; Ergänzung f; ^s- 
valg U,neu9§-toäIlgA) n Er- 
gänzungswahl f.

udfælde (4äll-c) (Chemie) fällen;
Udfældning Unenø) c Fällung f. 

udfærdige (4åérl-dt-fø/i]c) aus. 
fertigen; Udfærdigelse Utøfc]*!- 
tie) c Ausfertigung s. 

udføre (43l-re) ausführen; voll­
ziehen; eine Rolle darstellen; Ud­
førelse Urel-6e) c Ausführung, 
Vollziehung s; Darstellung /'einer 
Rolle; Udfører Urer) c Ausfüh, 
rer tn* Darsteller tn einer Rolle, 

udførlig (udA-fB7 Ir-ti) au'sführ- 
bar; ausführlich; Untied c Au's. 
führbarkeit f; Ausführlichkeit f. 

Udførsel (ü'd7»-för-6cl) c Ausfuhr 
f; „s-artikel s Ausfuhrartikel m; 
^s-told c Ansgangszoll m. 

udgaa UgSl) ausgehen, (von 
Schreiben) ergehen; lade w er­
lassen.

udgaa

[n.
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Udholdenhed U«n-h?Iäk) c Aus­

dauer f.
udhugge (ü'ck/r-HL-ge) aushauen; 

einen Wald lichten; Udhugning 
(Jjbg-nenø) c Aushauen n; 
Lichtung f.

Udhugst (Jjbgßt) c Aushau m. 
udhule CJ)ül-Ie) aushöhlen; Ud­
huling UIcuØ) c Aushöhlen n. 

udhungre (J)bn0l-re) (jun­
gem; Udhungring UrenØ) c 
Aushungern n.

Udhus (4ül6) n Nebengebäude, 
Wirtschaftsgebäude n. 

udhvile Utotl-lc) (hvile ud) aus- 
ruhen (efter = von). 

udhvælvetUtøaII-toet) konvex, ge- 
wölbt.

Udhysning (^huß-nenß) c Aus- 
zischen n.

udhysse CJ)u-f$e) auszischen. 
Udhængs... UhLnßß...) in Zsign: 
^ark n Typ. Aushängebogen m; 
^skab n Aushängeschränkchen n. 

udhæve (Jjal -toc) Schrift, Druck 
hervorheben^

udhøkre Uhölg-r^) aushökern. 
Udisning Utl &-ttenØ) c Anseisen n. 
Udjagelse Uiäl-0&cI-6e) c Aus- 

jagen n.
udjævne (4æul-uc) ausglätten, 

ausgleichen, /i^. ebnen, schlichten: 
Udjævning Uuenø) c Ausglei­
chung, fig. Schlichtung f. 

udkaare UfSöl-te) erküren, er­
liefen; Udkaaring UrenØ) c Er- 
küren, Erkiesen n.

Udkant (^.känlt) c entlegene Ge- 
gend; i ^en af Skoven am 
Saume des Waldes.

Udkast (-läßt) n fig. Entwurf m. 
udkaste UIä-ide) auswerfen; fig. 

eiltwerfen; Udkastning (4ätzd- 
ncnø) c Auswurf w.

Udkig CJtg) n Ausguck m, Aus­
schau f; holde ,v auslugen, aus­
schauen; ^s-mand (^kigß...) e 
Ausluger m.

Udkig
Udgang Uganøl) c Ausgang m; 

^s-punkt Ugmtøfc...) n Aus­
gangspunkt tn; ~s-tur c Ausgeh­
tag tn beg Gesindes.

Udgave Ugä[l]-toc) c Ausgabe f. 
Udgift Ugift) c Ausgabe f, Auf- 

wand tn, Kosten pi., Kostenauf­
wand m; afholde ^erne ved no­
get die Kosten für et. bestreiten; 
^s-bilag UgtfdfU.) w Ausgabe­
beleg tn.

udgive Ugtl[-toe]) ausgeben; 
Bücher herausgeben; Udgivelse 
Utüel-6e) c Buchh. Herausgabe f; 
Udgiver Utuer) o Ausgeber rn; 
Herausgeber tn.

Udglatning Uglfid-nenØ) 
udglatte Uglö-de) ausglätten, 
udgløde Uglöl-dTt6) ausglühen; 
Udglødning Uglbld/i-nenØ) c 
Ausglühen n. sAusreiben n.j 

Udgnidning Ugnidbl-nenØ) cj 
udgranske Ugräit|-bgc) ergrü­
ndn; Udgranskning Ugrän I §g- 
nenØ) c Ergrübeln n. 

udgrave Ugrä!-toc) ausgraben, 
udgravere Ugrä-tobl-re) gravie­
ren; Udgravering UrenØ) c 
Gravierung f. sAusgraben n.l 

Udgravning (^gralto-nenø) cj 
udgyde Ugül-dbc) ausgießen, er­

gießen, Blut vergießen; „ sig sich 
ergießen; Udgydelse UdbeI-fce) 
c Ausgießung, Ergießung, Ver­
gießung f. _

udgøre Ugö|-rc) ausmachen; be- 
tragen, ausmachen.

Udhaler & Uhsl-l^r) c Ausholer 
tn; s ausschweifender Mensch. 

Udhaling (4en0) c Ausholen n. 
udhamre (Jjäntl -re) ausbäm- 
mern; Udhamring UrenØ) c Aus- 
tz ämmern n.

udholde UHoll-e) aushalten, er­
tragen.

udholdelig (üd/r-ho'll-e-ll) er­
tragbar, erträglich. (dauernd.! 

udholdende (ü'dk-h8ll-«-»*) aus-j

Udgang

(glätten n. 
c Aus-



tur. verabfolgen; Udlevering („- 
renS) c Auslieferung, Verabfol- 
gnng s.

Udleverings... („rönLß...) in Zssgn: 
Jager n Guchh. Tlnslieferungs- 
lager n; „seddel c Auslieferungs- 
schein, -zettel m; „traktat e 
Auslieferungsvertrag m. s lebt, 

udlevet („lel-roedA) abgelebt, ver- 
udlidt („lit): han har „ og ud­

stridt er hat ausgelitten und aus- 
gestritten.

Udliggerxl,(„lk-ger)oAusliegertn. 
udligne („ItøTil-n6) ausgleichen, 

abgleichen; Udligning („nenS) o 
Ausgleichung f, Ausgleich m. 

Udlosning xL („loß-nenS) c Lö­
schung f.

udlosse xl, („lo-tze) löschen, 
udlove(„læl-we) versprechen; „en 

Belønning eine Belohnung aus« 
setzen, antragen; Udlovelse („met- 
6f) c Versprechung f, Antrag m. 

udlude („lül-d/tc) auslaugen; Ud­
ludning („lüldb-nenö) c Aus­
langen n.

udlufte („löf-d«)auslüften; Säumt 
anszivergen, abholzen; Udluft­
ning („lofd-nenS) c Auslüften n; 
Auszweigen n.

Udlyd („lüldÄ) c Gram. Aus- 
flauten.

udlyde („läl -dZie) Gram. aus- 
Udlæg („IäIg) n Auslage f; tur. 

Exekution, Pfändung f; tut. gøre 
„ hos En j-n pfänden; gøre „ i 
noget et. pfänden; „s-dekret n 
(Jälgß...)n Pfändungsbefehl tn; 
„s-forretning e Pfändung f. 

udlægge („la-gc) auslegen, deuten, 
erklären; Udlægger („ger) s 
Ausleger, Erklärer m; Udlæg­
ning („lag-nettS) c Auslegung, 
Erklärung f.

Udlændighed (üdh -lL'nI - dt- 
helckh) c Verbannung f. 

Udlænding (ü'd/»-lLnI-eng) c Aus­
länder m.

Udlænding
udklarere (Jlä-r?l-rc) ausklarie­

ren ; Udklarering („ren8) c Ans- 
fschnitt m. 

Udklipning („kl?b-ncn9) c Aus- 
udklippe („rie-bc) ansschneiden. 
Udklædning („kläld/r-nenS) c 

Verkleidung f.
udklække („klK-ge) ausbrüten, 

anshecken (auch fig.); Udklæk­
ning („klKg-nenS) c Ausbrüten, 
Anshecken n.

Udkomme („font I-e) n Auskom­
men n; der er intet „med ham 
mit ihm ist kein Auskommen; 
han bar sit „ er har sein Aus­
kommen.

udkramme („främl-c) (kramme 
ud) auskramen; Udkramning 
(„nenS) c Auskramen n. 

udkræve („fräe I-me) erfordern, er­
heischen; „s erforderlich sein. 

udkæmpe („tä?ml-bc) auskämpfen, 
ausfechten.

Udkørsel („t3r-6eI) e Ausfahrt f. 
Udlaan („læIn) n Darleh(e)n n. 
udlaane („læl-nc) auslethen, dar­

leihen; Udlaaner („tter) c Dar- 
lei her m; Udlaaning („nend) c 
Darleihen n. 

udlade1 („Ia|-d7tc) ausladen, ent« 
udlade3 („) auslassen; „ sig sich 

aus lassen, äußern, sich äußern. 
Udladelse (- §e) o Aus- 

lassung, Äußerung f.
Udlader („dhcr) c Auslader m. 
Udladning („lälckh-nenS) c Aus­

ladung, Entladung f.
Udland („län!) n Ausland n, 

Fremde f; rejse til „et ins Aus­
land, in die Fremde gehen, 

udle („lei) auslachen, verlachen, 
udlede („lél-d/»e) herleiten, ab­

leiten ; Udledning („I?|dfc-n&n9) 
c Herleitmtg f. 

udleje („lail-e) vermieten. 
Udlejer („cr) c Vermieter m. 
Udlejning („nenS) c Vermieten n. 
udlevere („lc-to*l-re) ausliefern,
Dänisch-deutsch.
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klarierung s.

i

fladen.

laut tn.
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udlært (Jsalrt) ausgelernt, 
udlæst CJalfjt) ausgelesen.
Udløb CJBIb) n Allslauf, Aus- 

fluk m; (b. d. Zeit) Ablauf m. 
udløbe UlB|-bc) (v. der Zeit) ab­

laufen.
udløse UIBI-6e) auslösen, erlösen; 

Udløsning UlBIfe-nénØ) c Aus- 
lösung. Erlösung f.

*Udmaal n Stück n Land. 
udmaale Umsl-t6) ausmessen, 

vermessen; Udmaaling Ulenø) c 
Ausmessung, Vermessung s. 

udmagre Umag/tl-t6) ausmagern; 
ws abmagern.

udmaje Urnat I -e) aufputzen;^. sig 
(maje sig ud) sich aufdonnern; 
wt aufgedonnert; Udmajning U- 
nenØ) o Aufputzen, Aufdonnernn. 

udmale (wntal-lc) sig. ausmalen, 
abmalen.

udmarve Untat I-mc) ausmergeln, 
auszehren; Udmarvelse UmcI- 
§c) c Ausmergelung f. 

udmatte Untä-dc) abmatten, er« 
matten; Udmattelse Udel-§c) c 
Ermattung f.

udmunde Umön I-e) ausmünden, 
♦udmynte s. udmønte, 
udmærke Um&t-gc) auszeichnen; 

wt ausgezeichnet, famos; Udmær­
kelse Ugel-§e) c Auszeichnung f. 

udmønte Umßnl-dc) ausmünzen; 
Udmøntning (^ntonld-nenø) c 
Allsmünzung f.

♦Udnavn n Spitzname m. 
udnytte UnB-dc) ausnutzen, ab­

nutzen; Udnyttelse UdcI-Éc) c 
Ausnutzen, Abnutzen n. 

udnævne Uit®u|-nc) ernennen; 
Udnævnelse UncI-&c) c Ernen- 
nung s.

udpakke Upa-g*) (pakke ud) 
auspacken; Udpakning Upäg- 
nenø) c Auspacken n. 

udpante (_panl-dc) (aus)pfänden; 
Udpantning (^panld-nenø) e 
Pfändung f.

udraabe
udpege UvälI-e) bezeichnen, 
udpensle Upénl&-le) auspinseln; 

Udpensling (UenØ) c Aus- 
pinseln n.

udperse Upåér-§c) auskeltern, 
udpibe Ubtl-bc) (pibe ud) aus- 

pfeifen, auszischen; Udpibning 
Upilb-nenØ) c Auspfeifen, Aus­
zischen n.

udpille Upell-e) (pille ud) aus- 
zupfen, auslesen. 

udpine Uptl-nc) ausmergeln, 
udplante Upldul-de) auspflanzen; 

Udplantning (^planld-nknø) c 
Auspflanzen n.

♦Udpluk n Auslese f.
♦udplukke auslesen.
♦Udplukning c Auslese f. 
udplyndre Uplöttl -te) aus« 

plündern; UdplyndringUrenø) c 
Ausplünderung f. 

udpolstre (^poli -Kdr^auspolstern; 
Udpolstring (JjdrenØ) c Aus­
polstern n.

Udposning UpolK-nenØ) c Bau-j 
Udpresning Uptärb-ncttS) c Ans« 

preisen n, Erpressung f. 
udpresse Uprå-6e) auspressen, er- 

pressen.
udpræge Upral-s^) ausprägen; 

Ud prægning Upral gh-nlnQ) c 
Ausprägen n.

udpumpe UP'dml-b6) auspum- 
pen; Udpumpning (^pömlb- 
nenØ) c Auspumpen n. 

udpuste Upnl-fede) (puste ud) 
ausblasen.

udpynte (^ponl-d6) ausputzen, 
ausschmücken; Udpyntning U- 
ponld-nenø) c Ausputzen n. 

udpønse UPonl-6e), udpønske 
U§gc) ausklügeln.

Udraab UrDsb) n Ausruf m; ,js- 
ord Utæb§...) n Ausrufungs- 
wart n; ^.s-tegn n Ausrufungs- 
zeichen n.

udraabe Uræl-be) ausrufen; Ud­
raab er Uber) c Ausrufer m;

lschuug f.\
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udrøre (ti'dTi-rSI-r*) ausrühren. 
udsaaOJjäöl) aussäen, ausstreuen;

Udsaaning (^nSnS) c Aussäen n. 
Udsagn UbåghIn) n Aussage f\ 

,js-ord(j3äg/»nß...)n Zeitwort »». 
Udsalg UfeollgA) n Ausverkauf m. 
udsave (JÉ}ål-»Dc) (save ud) aus» 

sägen; Udsavning (Jjaho-nenö) 
c Aussägen n.

udse U6el) ausersehen; Udseende 
(~c-ttc) n Aussehen, Ansehen n; 
Anschein m; give sig w af sich 
ein Ansehen geben.

Udsej ling Ufeat I - lknS)oAusfahrt f. 
udsende Ufedml-*) aussenden, cut« 

senden, verschicken; Udsendelse 
UeI-6c) e Aussendung f; Udsen­
ding (Jtaø) c Aussendling m. 

udsige (Jjtl-tø/i]e) aussagen; Ud­
sigende Un«) n Aussage s. 

Udsigt Ufecgt) c Aussicht s (til ----- 
auf); fig. det har lange ^,er daS 
steht (ist) noch weit im Felde. 

Udskejelse (Jjgctil-el-üc) c Ab« 
schweifung s; Ausschweifung f. 

udskejende Ue-ne) ausschweifend, 
udskibe (^6gtl-be) ausschiffen, 

verschiffen; Udskibning CJjgtlb- 
nknS) c Ausschiffung f. 

udskifte U&glf-d«) teilen; Landn», 
parzellieren, in Teilen verkaufen; 
Udskiftning Ufcglfd-uenS) c Ter« 
hing f; Parzellierung f. 

udskikke Ufcgi-gc) s. udsende, 
udskille (,Jjgcll-c) ausscheiden, 

aussondern; (Chemie) niederschla­
gen; Udskillelse (~cl-fec), Ud­
skilning Unétiø) c Ausscheiden 
n; Niederschlag m, Niederschla­
gung f.

♦udskjølpe nuten; riefeln; *Ud- 
skjølpning c Nuten, Riefeln n. 

Udskrabning (^ßgrälb-nenØ) s 
Ausschaben, Ausscharren n 

udskvegen Ufegrailn) aus ge­
schrien, verschrien.

Udskrift U&gtfft) a Abschrift fp 
i Aufschrift f einer Briefes.

Udskrift
Udraabning UrDlb-nSnØ)oAus- 
ruf m, Ausrufung f\ udraabt 
Uröbt) fig. auSgeschrien, ver­
schrien.

udrede Uxtl-dfc«) ausrichten, ent­
richten; Udredelse Udh« 1-§C), 
Udredning Urcidfc-n&nø) o Aus­
richtung, Entrichtung s. 

udregne Urail-n«) ausrechnen; 
Udregning UnenS) c Ausrech.

(Hinreise f.} 
Udrejse Ural-fe«) c Ausreise,) 
udrense Ur£nl-|e) Bäume aus­

säubern; Udrensning Utåenlfj- 
nenØ) c Aussäubern n. 

udrette Ur£-de) ausrichten, be­
sorgen; Udrettelse Udel-6e) o 
Ausrichtung s.

Udridt (^rlt) n Ausritt m. 
udrikkelig (ü-dre'-g^-ll) untrink­

bar; lUbed s Untrinkbarkeit f. 
udrinde (ü'dh-renl-e) ausrinnen, 

ausfliesten.
udringe Urenøl-*) ein Kleid aus- 

schneiden; ^.t ausgeschnitten, 
udrive Urtl-m«) (af) entreihen 

(auch fig.).
udruge (^.rül -gh*) ausbrüten, 

aushecken; Udrugning Urulø/i- 
nenØ) c Ausbrüten n. 

udrulle Urüll-e) ausrollen, ent- 
rollen. fausründen.)

udrunde (wtbnl-e) ausrunden,) 
udruste Urb-fcde) ausrüsten (a. 

fig.), rüsten; Udrustning Urofed- 
nenØ) e Ausrüstung f. 

udrydde (^.rüd/il-6) ausrotten, 
vertilgen; Udryddelse U*l-6e) e 
Ausrottung, Vertilgung f. 

Udrykker B Uro-ger) c Aus­
rücker m; ^stang o Ausrückungs- 
Hebel m.

Udrykning Urog-nLnØ) c Aus- 
rückung f; ^s-apparat 0 n Aus- 
rückervorrichtung f. 

udrøj (ü'-droll) nicht vorhaltend; 
U^hed (ü'-dröl-hel^) - Nicht- 
vorhalten n.

udrede

nen n.

87*
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adskrige («JigrlMfA]6) aus- 

schreien, verschreien, 
adskri ve (Jjgri I-toe) ausschreiben; 
X aus lieben; Udskrivning U- 
6grtlro-iieu9) c Ausschreibung f; 
X Ausbebung f.

Udskud UfcgüdZt) n Ausschutz, 
Abhub. W Bafel m; Auswurf 
m; ^s-uld c Bastardwolle f; ,js- 
vare c Ausschußware s. 

udskyde (J$gul-d/ic) ausschietzen; 
ausschieden; ausmerzen, aus­
mustern.

Udskylling U6goII-eu9), Udskyl­
ning Unén9) c Ausspülen, Aus­
schwenken n.

udskænke U&gå?n9l-gc) ausschen- 
fen, verzapfen; Udskænkning 
(^6g5pn9|g-ncn9) c Ausschenken n. 

udskære (Jjgäl-rc) ausschneiden, 
ausschnitzen; Udskæring Urcn9) 
e Ausschneiden n, Ausschnitt m. 

udslaaet U&læld/i) ausgeschlagen, 
an Hautausschlag leidend.

Udslag Ufclälg/i) n Ausschlag m;
fig. gøre wet den Ausschlag geben, 

udslagen (J?läl-gr/jen): med ud­
slagne Haar mit aufgelöstem 
Haar, mit fliegenden Haaren; 
hele den udslagne Dag den 
ganzen geschlagenen Tag. 

udslette (J$I&-dc) auslöschen, 
durchstreichen, verwischen; sich 
verwischen (a. fig.); Udslettelse 
MH-6') e Auslöschung s. 

udslihe (Jjltl-be) (slibe ud) aus­
schleifen, auswetzen; Udslibning 
(^tzlilb-nen9) c Ausschleifen n. 

udslidt CJjtft) abgängig, 
udslukke UslÖ-g6) (aus)löschen;

erlöschen; Udslukning(^felcg- 
nen9) c Löschen n; udslukt U- 
ßlögt) erloschen. sdern.l

udslynge UßIon9|-«) ausschleu-j 
Udslæt UßlLt) nMed.Ausschlag m. 
udsmelte (Jjntäll-de) ausschmel- 

zen; Udsmeltning (Jimalld- 
nen9) e Ausschmelzen n.

adskrige
udsminke (Jintentil-g«) fig. Be«

schönigen.
udsmykkeU&mo-g*) ausschmücken; 

Udsmykning (^tzmög-neu9) c 
Ausschmückung f. 

udsnitte Ufeni-d«) ausschnitzen, 
udsolgt (Jjullt) ausverkauft, 
udsondreU&önl-dre) aussondern; 

Med. auswerfen; Udsondring U- 
dren9) c Aussonderung f; Med. 
Auswurf m.

udsone Ufeöl-nc) aussöhnen; Ud­
soning Unen9) c Aussöhnung f. 

udspejde (J?bätl-de) erspähen, 
auskundschaften.

udspekulere (Jjbe-fü-l5l-rc) aus« 
sinnen, ersinnen; udspekuleret 
Uredh) ersonnen; (von Personen) 
durchtrieben, abgefeimt.

Udspil Utzbel): have Jet (Karten- 
spiel) die Vorhand haben, 

udspile Ußbll-le) aussperren, aus­
spreiten. ausspreizen. Hänte spei- 
lern; Udspiling (Jen9) e Aus­
sperrung s, Ausspreiten n. 

udspille Ußbell-e) ausspielen; 
han har J sin Rolle er hat seine 
Rolle ausgespielt, 

udspinde (J$beitl-C) ausspinnen 
(a. fig.).

udspore (J$bol-re) ausspüren, 
udsprede Ußbrel-dZ»«) ausbreiten, 

verbreiten; Udspredelse Ud/ici- 
ße) c Verbreitung f; Udspreder 
UdÄer) c Verbreiter m. 

Udspring Ußbren9l) n Urquell, 
Ursprung m (auch fig.); (v. Bäu­
men) Ausschlagen n; have sit w 
seinen Ursprung haben, 

udspringe Ue) entspringen (af, 
fra = aus).

udsprungen (J$brön9|-en) (von 
Blumen) aufgeblüht; (v. Bäumen) 
ausgeschlagen.

udsprøjteU&broll-de) ausspritzen; 
Udsprøjtning U§brolld-neu9) e 
Ausspritzen n. 

udspy Ufibül) auSspeien.

udspy
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Udspytning (Jjbod-nenØ) o Aus­

spucken n.
udspække (JM-ge) (Maurerei) 

berappen; Udspækning (Jzbég- 
nenØ) c Berapp m. 

odspænde (^,6bä?nl-e) ausspannen; 
Udspænding UenS) c Ausspan- 

(fragen.
adspørge (JsbSrl -føfo]6) aus» 
odstaa (J$dæ I) angstenen, erstehen, 

überstehe«; jeg kan ikke ham 
ich kann ihn nicht ausstehen (lei­
den) ; - en Storm einen Sturm 
überstehen.

udstaffere (Jjdä-f?l-re) ausstaf­
fieren : Udstaffering (^renØ) c 
Ausstaffierung f.

udstede Ufedäl-d7ic) einen Wechsel 
ausstellen; einen Befehl erlassen; 
Udstedelse Ud/ieI-be) c Ausstel­
lung /■; Erlassung s; Udsteder 
(^d/icr) c Aussteller m. 

Udstigning (Jidllg/HtenØ) c Aus- 
steigen n.

udstikke (Jide-g*) ausstechen; 
Grenzen ausstecken; Udstikning 
CJjdcg - iteuø) e Aus stechen n; 
Ausstecken n.

udstille (Jidell - e) ausstellen, 
Waren auslegen; Udstiller (^,- 
„cr) e Aussteller m; Udstilling 
Ucn9) c Ausstellung, (v. Waren) 
Auslage, Auslegung f. 

Udstopning (^.ßdob-uenS) c Aus­
stopfen, Ausbälgen n. 

udstoppe (J$dö-be) ausstopfen, 
ausbälgen.

udstraale UfcdrSl-l*) ausstrahlen; 
Udstraaling CJcnØ) c Ausstrah. 
lung f.

udstrakt (Jjdrägt) ausgestreckt, 
ausgedehnt; ^Bekendtskab aus­
gedehnte Bekanntschaft, 

udstrege Ufedrail-') (strege ud) 
ausstrelchen, durchstreichen, 

udstridt U&drft) ausgestritten. 
udstryge UfedrSI-tøA]e) (stryge 

ud) f. udstrege.

üdspytnlng
udstrække (Jjdråé-g«) ausstrecken, 

ausdehnen; Udstrækning (*,- 
tzdrS>g-nenØ) c Ausstreckung. Aus- 

(streuen.
udstrø UßdrBI) ausstreuen, ver- 
udstrømme(j3drdml-c)(strømme 

ud) ausströmen; Udstrømning 
Unhtø) c Ausströmung f. 

udstudere UkdÜ-d{|-rc) auSstudie-

udsætte

dehnung f.

nung s.

ren.
udstykke (Jjdo-g«) ausstückeln, 

zerstückeln; Udstykning (Jjd?g- 
nenØ) c Ausstückeln n, Zerstücke­
lung s.

Udstyr(^ßdülr)»» Aussteuer, Aus- 
stattung f; som „ ausstattungs- 
tueife; ^s-stykke Ufedur-fedo-g«) 
n Ausstattungsstück n. 

udstyre (J3dül-tc) aitssteuern, 
ausstatten; Udstyrelse Urcl-6c) 
c Ausstattung f. (stürzen n.l 

Udstyrtning(^§d5rd-nrn9) c Aus-j 
Udstød (Jjdöld/i) n Ausstoß m. 
udstøde (Jjdo|-d/ie) aus stoßen; 

Udstødelse UdhH-fr) c Aus- 
stoßung f.

udsuge (^ßuI-(Akl)e) aussaugen (a. 
fig-); Udsngelse Ur/tcl-6e) c fig. 
Aussaugung f; Udsuger Ugh't) 
c fig. Erpresser m; Udsugning 
(JjulgTi-ticnØ) o Aussaugung f. 

udsulte (Jjüll-dc) aushungern; 
Udsultning Ufculld-ncnø) c Aus­
hungern n.

*udsvinet beschmutzt, besudelt. 
Udsvævelse U&mal-to^-é6) c Aus.

schweifung f. [fenb.l
udsvævende Uh)Mte) ausschwei-j 
udsy (Jjül) ausuähen; Udsyning 

UncnØ) c Ausnähen n.
Udsæd (^ßalck/r) c Aussaat f. 
udsælge (Jjfcll-ø/ie) (ohne Objekt 
sælge ud) allsverkaufen, 

udsætte (Jjæ-de) aussetzen; aus- 
stellen: einen Preisausschreiben; 
aufschieben; Udsættelse udcl-§c) 
e Aussetzen n (v. Kindern); Aus- 
setzung f; Ausstellung f; Auf-



udtære (Ual-t*) auszehren, ab- 
zehren; ~t ausgezehrt, abgezehrt, 

udtærske Utfrr-feg«) ausdreschen; 
Ildtærskning Ut&rfcg-nénØ) c 
Ausdrusch m.

udtømme Ut8ml-e) ausleeren, er- 
schöpfen; ~s versiegen (auch fig.); 
uide (^,e-ne) erschöpfend: Ud­
tømmelse LeM$e) c Ausleerung 
f; Erschöpfung s.

udtørre (Uori-f) austrocknen, ver- 
trocknen; ^.8 versiegen (auch fig.); 
Udtørring (Jfnø) e Austrocknen 
w, Versiegung f.

uduelig (ü-dü'l-Mf) untauglich, 
unfähig: UjiedcU'ntauglichkeit, 
Unfähigkeit s.

udvadske (ü'd/t-tod-fcg*) auswa- 
schen, verwaschen; sig. tier- 
waschen.

Udvadskning Uwaßg-nen0) c AuS- 
Waschung s.

Udvalg (uväl>A?r)n Auswahl, Aus- 
lese f; Ausschuß m; gøre et*, 
eine Auswahl treffen; nedsætte 
et ^ einen Ausschuß einsetzen, 

ud valse Urodi I-§e) austvalzeu. 
udvande Urnaitl-«) auswässern, 

auswaschen; Udvanding UenØ) c 
Auswässerung f.

udvandre (,jüänl-drc) auswan- 
dern; Udvandrer Udrer) e Aus- 
Wanderer m; .jskib n Auswande- 
rerschiff n; Udvandring Udrénø) 
s Auswanderung f; ,jB-agent 
UdrenSß...) c Auswanderungs­
agent tn.

Udvej Uwail) c Hinweg tn; sig.
Ausweg tn, Abhilfe/", (todgenn.) 

Udvejning Uwml-uenø) c Aus-s 
udveksle Utodg6-Ie) auswechseln, 

austauschen; Udveksling Ulenø) 
c Auswechselung f, Austausch m; 
^s-traktat c Auswechselnngs- 
vertrag m. (äußerlich !

udvendig UwKnI-dl) auswendig j 
udvide Uwil-d/re) ausweiten, aus- 

dehnen, erweitern.

advide
schub tn; gøre u (paa) auS- 
fetzen, aus stellen, Ausstellungen 
machen (an).

adsøge (^.ßöl-M) aussuchen, auf­
lesen ; udsøgt (Jsogt) ausgesucht, 
auserlesen.

♦Udtag n Zurückziehung f. 
udtage Ut<5l(-ø/»e]) herausgreifen, 
udtakke Utö-gc) auszahnen, 
ad tale (Usi -i«) aussprechen; *, sig 

sich aussprechen.
Udtale Utä-le) c Aussprache f. 
Udtalelse Utäl-lel-ße)o Ausspruch

tn, Äußerung f.
Udtapning Utdd-nenS) c Auszap- 

(zapfen.
udtappe Utd-be) (tappe ud) aus- 
ndljene (UjSI-n6) ausdienen, 
udtjent Uti5Int) ausgedient. 
Udtog UtDls^) n Auszug tn (auch 

sig.); i w auszugsweise, auszüg- 
(mein.

odtromme Uträoml-6) auf trom= 
Udtryk Utros) n Ausdruck m; ud­
trykke Utr6-ge) ausdrücken; ud­
trykkelig (ückk-trö'-ge-ll) aus- 
drücklich; udtryksløs(0'd/i-trDg6- 
lZIß) ohne Ausdruck, ausdrucks­
los.

adtræde Utræl-dfot) auftreten; 
Udtrædelse UdAel*6e) c Austritt 

(Extrakt). 
Udtræk Utr£f) n Auszug m (auch 
udtrævle Utræu|-Ie) (trævle ud) 

[nen.
udtvære Uttoal-re) sig. ausspin- 
udtvætte Utm&-de) s. udvadske. 
udtyde Utul-d/ie) ausdeuten, auf­

legen; Udtydning Utud/iI-nénS) 
c Ausdeutung f.

udtynde UtouI-c) verdünnen; lich­
ten; (b. Haar) sich lichten; Ud- 
tjmding Uénø) c Verdünnung f; 
Lichtung f.

udtælle Utåéll-*) auszählen; Ud- 
tælling Uénø) c Auszählen w. 

udtænke Utåénøl-gc) ausdenken, 
erdenken, ersinnen.
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fen n.

lich.

ausfasern.



udvidelig (ürifo-toH-dÄMl) au's» 
dehnbar: ILlied c Erweiterungs» 
faliiflfeit f.

Udvidelse (Ü'd7i-tot|-d7icl-f$e) c 
Ausdehnung, Erweiterung f. 

Udvider(^d/ict)c Ausweitestockm. 
udvikle Urocg-le) fig. entwickeln; 

Udvikling UlenS) o Entwickelung
f.

udvirke Uro5r-ge) auswirken, 
udvise (^roll-6e) auvtoeifen, Be» 

kunden: erweisen: Udvisning U- 
wilß-nenS) c Ausweisung f. 

udviske Uroe-bge) auswischen, 
auslöschen, verwischen; Udvisk- 
ning(^.lveßg-neng)oAuswischenn. 

udvokse Uiüög-6e) auswachsen; 
~n (J3en) ausgewachsen; Ud- 
voksning (^wögtz-nenS) e Aus­
wachsen n.

udvortes Uroör-d'ß) äußerlich. 
Udvæg uroa lg) c Außenwand f. 
Udvækst Utoägfct) c Auswuchs m. 
Udyd (ü'-düldZi) c Untugend f. 
udydig (ü'-dül-dM) untugendhaft. 
udygiig(ü'-dog-dl) siehe uduelig;

Udygtighed c s. Uduelighed. 
Udyr (ü'-dülr) n Untier n. 
udyrket (ü'-dot-get) unbebaut, un» 

gebaut.
udæske (ü'db-a-6ge) herausfor» 

dern.
udøbt (ü'-dBbt) ungetauft. 
udødelig (ü-do'l-dfcMf) unsterb» 

Itcl); lighed c Unsterblichkeit f. 
Udørk(en) (ü'dA-örf, w8r-gen) c 

Einöde, Wüstenei f. 
udøse uBI-be) ausgießen, vergie- 

ßen; fig. ausschütten; ^ Blod 
Blut vergießen; ^ sit Hjerte 
sein Herz ausschütten; Ddøsning 
( J5lb-nén9) c Ausgießen, Ver­
gießen n.

udøve uBI-toe) ausüben; verüben; 
~nde Magt vollziehende Gewalt; 
Udøvelse Uroel-fec) c Ausübung 
f; Udøver («,roer) e Ausüber 
m; Verüber m.

udvidelig — 583 - Ufejlbar(lig)hed
ueffen (iV-&-fen) fig. ungerade, 

uneben; spüle effen og paar 
oder unpaar spielen, 

ueftergivelig (ü-£f-deT-gri-roe- 
H) unerläßlich, uunachläßlich. 

ueftergivende (ü'-&f-der-gtl-toc- 
nc) unnachglebig, unnachsichtig, 

uefterrettelig (ü-tBf-dt-t&'-dMf) 
unzuverlässig; U^,hed e U n» 
Zuverlässigkeit f.

uegennyttig (ü'-?-£fte-n5-dl) un» 
eigennützig, selbstlos; Ujied e 
Uneigennützigkeit f, Selbstlosig» 

seigentlich.keil f.
uegentlig (ü'-5l-gZicnd-U)
uelskværdig (ü'-äplfeg-ro^rl-dl) 

unliebenSwürdig: D^hed(ü-äel6g- 
wL'rI-dl-he!d/r) eU'nliebenswür» 
bigfett f.

uendelig (ü-L'nl-e-ll) unendlich; 
mange Gange unendlichemal: 

i det ^,e ins Unendliche; lUhed 
e Unendlichkeit s.

uenig (ü-e'I-nl) u'neinig, u'neins; 
blive ^ sich veruneinigen; UJied 
c U'neinigkeit f.

uens (ü'-elnß) ungleich(mäßig); 
uneins.

mi«!

uensartet (_5r-det) ungleichartig, 
ungleichmäßig; Ujied (^,ded- 
helck/r) c Ungleichmäßigkeit f. 

uerfaren (u-&r-fäl-rcn) unerfah. 
ren ; U,Jied (ü-Lr-fä'l-ren-held/z) 
c U'nerfahrenheit f. 

uerstattelig (fi'-éer-feda-dM!) un» 
erse'tzlich; Ujied (ü-Lr-ßdä'...) 
c Unerse'tzlichkeit f. slich.l

ufaderlig (ü'-fd-dAer-st) unväter.j 
ufalmet (ü'-fdl-met) unverwelkt, 
ufarlig (ü'-fär-ll) gefahrlos: Un­

ited Ub6|d/i) c Gefahrlosigkeit f. 
ufarvet (ü'-färl-roct) ungefärbt, 
ufattelig (ü-fä'-dMl) unfaßbar, 

unbegreiflich; Ujhedc Unfaßbar» 
feit, Unbegreiflichkeit f. 

ufejlbar (ü'-fcttl-bälr), ufejlbar­
lig (ü-farl-bä'Ir-U) unfe'hlbar. 

Ufejlbar(lig)hed (ü - fÄ'l - bar-
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uforfalsket (ü'-for-fälI-ügct) un» 

verfälscht.
liforfaren Ufäl-dn) s. uerfaren, 
uforfærdet Uf£rl-det) unerschrok- 

fen: UJied c Unerschrockenheit f. 
uforglemmelig (ü-för-gl&'mI-c- 

II) unvergeßlich; lighed c Unver» 
geßlichkeit f.

uforgribelig (^grVI-bMt) u'nvor.
greiflich, unmaßgeblich, 

uforgængelig (^g&'nøl-Mt) un» 
vergänglich; Udbede UnvergLng» 
lichfeit f.

uforholdsmæssig (ü'-sor-holß 
mL-ßl) unverhältnismäßig; Un­
tied c Unverhältnismäßigkeit f. 

uforkastelig (ü-för-fö'-fidMt) un» 
verwerflich; lighed c Unverwerf» 
lichkeit f.

uforklarlig CJlä'Ir-It) unerflar» 
lich; ü^hed c Unerklärlichkeit f. 

uforkrænkelig (Jtråp'nø I -gc-Il) 
unverweslich; ILhed c Unner» 
weslichkeit f. sungeschmälert.! 

uforkrænket (ü'-för-fr^nøI-g«t)J 
uforligelig (ü-för-U'l-g/iMt) u'n» 

verträglich; U^hed c U'nverträg» 
lichkeit f.

*uforligt s. uens. 
uforlovet (ü'-for-l5Bl-toedb) nicht 
uformelig(ü-fö'rl-mMl) u'nsörm» 

lich, ungeschlacht; ü^hed e U'n» 
förmlich feit, U'ngeschlachtheit f. 

uforment (ü'-sor-melnt)
stet, unverhofft, 

uformodet (unöl-dW) nnvermu» 
uformuende (^mül-c-nc) unver» 

mögend, unvermöglich. 
Uformuenhed (^n-helckb) c Un» 

vermögen n. 
uformærkt CJu&rgt) unbemerkt. 
Ufornuft Unbft) c Unvernunft f. 
ufornuftig (utbf-dt) unvernünftig;

U~hed c Unvernünftigkeit f. 
ufornødon (,uiBI-dfoen) unnötig, 
ufornøjelig (*,noU-Mt) ungenüg» 

sam; U^hed (ü-for-noVI-M1- 
I)?l dh) e U'ngenügsamkeit f.

ufornøjelig
dh, ü-fall-bä'lr-ll-heldb) c Un­

fehlbarkeit f.
ufin (ü'-ftln) unfein, unzart; Ufin- 

hed (ü'-fin-hrlckb) c Unfeinheit, 
Unzartheit f.

ufjeret (ü'-fiel-ret) ungefiedert, 
uforanderlig (ü-för-ä'nl-cr-It) un­

veränderlich; U^hed c Unveräu» 
derlichkeit s.

uforandret (ü'-for-änl-dret) un» 
verä'ndert, ungeändert. 

uforarbejdet (^åt-botl-dbet) un­
verarbeitet.

uforbederlig (ü-for-ba'l-dbex-ll) 
unverbesserlich; Untied c Unoer» 
besserlichkeit f.

uforhedret (ü'-for-badA|-tct) un» 
verbessert, ungebessert. 

uforbeholden Ubc-t)oll-en) rück­
haltslos. unumwunden; U^hedc 
Rückhaltslosigkeit f. 

uforberedt (^rblt) unvorbereitet, 
uforblommet (J>Iöml-et) unver­

blümt.
uforbrændelig (ü-for-brä'nl-Ml) 

unverbrennbar, »lich; UJied c 
Unverbrennbarkeil f. sbrannt, 

uforbrændt! ü'-for-bden 11) unver- 
ufordelagtig (ü'-för-del-äg-dV) 

unvorteilhaft; EJied c Unvor­
teilhaftigkeit f.

ufordragelig (ü'-for-dräl-gdte-U) 
unverträglich; U^hed (ü-for- 
dtä'l...) c U'nverträglichkeit f. 

ufordulgt (ü'-för-düllt) unver­
hohlen.

ufordærvelig (ü'-for-dLr I-toMt) 
unverderblich; EJied (ü-för- 
däe'rl...) c Unverderblichkeit 

ufordærvet (u-for-dåerl-roed/i) 
unverderbt, unverdorben; U~hed 
c Unverdorbenheit f. 

ufordøjelig (ü'-för-dotl-Ml) un­
verdaulich: lighed (ü-för-doVI...) 
c Unverdaulichkeit f. 

uforenelig (ü'-för-bl-nMl) unver- 
ei'nbar; U^hed c Unvereinbar­
keit s.

i
sverlobt.

unver-
wehrt.

snnvermerkt.



nforrettet (ü'-fo-räe-det) unter- 
richtet, unbesorgt; med - Sag 
unverrichteter Dinge (Sache), 

uforsagt (ü'-för-ßdgt) unverzagt; 
U„hed („ßägd-held^) e Unver­
zagtbeit s.

uforseglet(,J$all-Iet) unversiegelt, 
uforsigtig („feeg-dl) unvorsichtig; 

U„hed (ü-f8r-be'g-dl-hrld/r) c 
Unvorsichtigkeit f. 

uforsikret (ü'-for-ßeg-r^t) unter» 
sichert.

uforskammet Ungarnl-et) unver­
schämt; U„hed (ü-for-fega'ml- 
ed-held/t) c Unverschämtheit f. 

uforskanset (u'-för-§gäu|-§ct) un- 
verschanzt.

uforskyldt (Jjgullt) unverschul­
det; adv. unverschuldetermaßen, 

uforsonet (j3ol-nct) unversöhnt, 
uforsonlig („fjöln-l!) unversö'hn» 

lich; ILhed (ü-for-ßö'In-ll-held^) 
c Unversöhnlichkeit f. 

uforstaaelig (ü-for-ßdD'I-e-ll) 
Unverständlich; U„hed c Unver­
ständlichkeit f. sverstand m.l 

Uforstand (ü'-for-ßdänl) c Un=) 
uforstandig (Jjdänl-di) unver­

ständig ; ü„hed (ü-for-ßdä'nl...) 
e U'nverstand m.

uforstilt (ü'-for-ßdellt) unter* 
stellt, ungeheuchelt. 

uforstyrrelig (ü-for-fcdo'rl-Mt) 
unstörbar; „Helbred unverwüst- 
liche Gesundheit; U„hed c Un- 
störbarkeit f.

uforstyrret (ü'-for-ßdorl-^Ti) un- 
gestört; iur. unstörbar. 

uforsvarlig (ü-for-ßwä'Ir-ll) un» 
verantwortlich; U„hed c Un» 
Verantwortlichkeit f. [versehen.) 

uforsynet (ü'-för-feul-ncd/i) mvj 
uforsynlig („ßüln-ll) unbedacht­

sam, nicht vorsorglich; U„hed c 
Unbedachtsamkeit s. 

uforsætlig (ü'-sör-ßLä-ll) unvor- 
sätzlich, unbeabsichtigt, unabsicht- 
lich; U„hed e (ü-for-ßL'd-ll-
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h?IdK) c U'nvorsätzlichkeit, Ab- 
sichtslosigkeit f.

uforsøgt (ü'-for-ßogt) unversucht, 
ungeprüft. [sorgt.)

uforsørget („6orl-g7tcd7i) unter») 
ufortalt (stallt): hans øvrige 

Fortjenester „ ohne Verun­
glimpfung seiner sonstigen Ver» 
bleuste.

ufortjent („tjaInt) unverdient, 
ufortoldet („töll-et) unverzollt, 
ufortrøden („tr5l-d/icit) unver­

drossen; UJied c („fyeldÄ) c Un- 
verdrossenheit f. [zehrt.)

ufortæret (iV-for-tal-rct) unter-) 
ufortøvet („tol-tøct) unverzüglich, 
uforudseende („üdfo-fcel-c-nc) un» 

vorsichtig. [Vorsichtigkeit f. 1 
Uforudseenhed („en-held/r) c Un«) 
uforudselig („ßel-ll) unvoraus­

sehbar, nicht voraussehbar, 
uforudset <„ßelt) unvorhergesehen, 
uforvanskelig (ü'-for-wänl-ßge- 

ll) unentstellbar; unversälschbar. 
uforvansket („&get) unentstellt, 

nicht verunstaltet; unverfälscht, 
uforvarende („toäl-rc-ue) unver­

sehens, unerwartet. [modet. I 
uforventet („ro&nl-dct) s. ufor-) 
uforvindelig (ü-for-toe'ul-Mt) un» 

verwindbar, -lich. 
ufrankeret (ü'-srän0-f?l-rct) un* 

frankiert, nicht freigemacht, 
ufravigelig (ü-ftä-iuVI-g/iMl) un­

veränderlich. unabänderlich. 
Ufred (ü'-frcd/i) e Unfriede m. 
ufredelig (ü'-frel-d/iMt) unfried- 

lief); U„hed c Unfriedlichkeit f. 
ufremkommelig (ü-frLm-ko'mI- 

Ml) u'nwegsam, unga'ngbar, Ulf 
fa'hrbar; U„hed c Unwegsam­
keit f.

ufri (ü'-ftll) unfrei; Ufrihed („- 
frl-held/r) c Unfreiheit, Ge­
bundenheit f.

ufrivillig (ü'-frl-wlll-l) unfrei- 
willig; U„hed c Unfreiwillig­
keit f.

ufrivillig
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ufrugtbar (ü'-frögd-bälr) un- 

fruchtbar; Unheil («,bär-b?ldh) c 
Unfruchtbarkeit s. (vollzogen.! 

ufuldbyrdet (ü'-fül-bürl-det) un»J 
ufuldendt («.Spult) unvollendet, 
ufuldkommen («„fönil-en) un» 

vollkommen: U-Jied (Jql\dh) e 
Unvollkommenheit f. 

ufuldstændig (ü'-fül-bd&nl-dt) 
unvollständig: U«.hed U^ldZi) 
c Unvoll'tandigkeit f.

♦ufyselig nnschmackhaft, fade. 
Ufærd (ü'-falr): fy for en «,!

pfui der Schande! 
ufødt (ü'-fSIt) angeboren, 
uføjelig (ü'-föl-Ml) unfügsam, 
ufølelig (ü'-fol-ie-ll) un fühlbar, 

unempfindbar.
ufølsom unempfind»

lich, gefühllos; ILhed c Un» 
empfindlichkeit. Gefühllosigkeit f. 

Uføre i ü'-fö-re) n Morast m. (bar.} 
ugangbar (ü'-gäitö-bäIr) ungang-j 
ugarvet (u-gärl-roet) ungegerbt. 
♦Ugavn n Unglück. Unheil n. 
üge (ü'-gh*) c Woche f; have «, 

die Woche haben; det er mig, 
der har «, die Woche ist an mir; 
den stille «. die stille Woche. Kar» 
Woche f; hver «, jede Woche, alle 
Wochen; hver anden ^ jede 
zweite Woche, alle zwei Wochen; 
for tre «j siden vor drei Wochen; 
i (de sidste) tre «,r seit drei Wo­
chen; om tre «j in (über) drei 
Wochen; to Gange om «,n zwei­
mal in der Woche.

Uge..., uge... («,...) in Zs.-stzgn: 
«.beretning o Wochenbericht m; 
«.blad n Wochenblatt n; «.dag e 
Wochentag m; «.kort Sn Wochen» 
farte f; «.løn o Wochenlohn m; 
«.marked n Wochenmarkt m; «,- 
opgørelse c Wochenausweis m; 
«.penge pl. Wochengeld n; ^ 
skrift n Wochenschrift f; «.vis 
adv. wochenweise; 1 U«,vis 
wochenlang.

ufrugtbar
ugenert (ü'-ßjE-n?Irt) ungeniert,

. ungezwungen, unbefangen, 
ugentlig (ü'-y/iend-lt) wöchentlich, 
ugerne (ü'-g£r-ne) ungern. 
Ugerning («,ncn9) c Untat, Misse­

tat f; «,8-mand c Missetäter m. 
ugift (ü'-glft) unverhetratet,ledig; 

«, Stand c Ehelosigkett f. 
ugjort (ü'-giölrt) ungetan, 
ugle (ü'-le): F«,sigud sich heraus»

putzen.
Ugle (üMe) e Eule f (a. eine Art 

Staubbesen); Eulenfalter m. 
Ugle..., Ugle... («,...) in Zs.-stzgn: 

«.billede n fig. Vogelscheuche f; 
«.hoved n Eulenkopf »«; scherzhaft 
Wirrkopf m; «.rede c Eulenloch, 
»nest n; «,se («.fal): «,se En j-n 
scheel (mit scheelen Augen) an­
sehen; «.skrig n (Sulenruf m. 

ugleagtig («.äg-dt) eulenartig. 
Uglspil (ü'ybl-febel) c Euleuspiegel 
m; «.sti eg c Eulenspiegelei s. 

*ugrei verwickelt.
♦Ugreie c Verwick(e)lung f. 
ugrundet (ü'-grö-u*dh) unbegrün­

det, grundlos; ILbed c Unbe­
gründetheit. Grundlosigkeit f. 

Ugræs (ü'-gräpfe > n s. Ukrudt, 
ugudelig (ü-gü'l-dAMt) gottlos;

U«.hed c Gottlosigkeit f.
Ugunst (ü'-gönlfjt) c Ungunst, 

Mißgunst f.
ugunstig (ü'-gönlßdl) ungün­

stig, abhold.
ugyldig (ü'-gull-dt)ungültig; IL­

bed («.Heldb) c Ungültigkeit f. 
ugæstfri (ü'-gKßd-fril) ungast­

lich; ILbed Lfrl-beldA) o Un» 
gastlichkeil s.

ugæstmild («.mlll) unwirtlich, 
ugørlig (ü-gö'lr-U) untu(n)lich, 

unausführbar; U«,hed e Unaus- 
führbarkeit f.

uhaabet (ü'-t)»-bct) ungehofft. 
uhaandterlig (ü -hon-te'Ir-ll), 

uhandelig (ü-hä'nl-t-li) u'nbe- 
quem, unhandlich, nicht Hand»



EJied (ü-HB'Ir-ll-hr!ckh) s Urt- 
Hörbarkeit s.

uhørt (ü'-hBIrt) ungehört; uner* 
hört; Priser pi. unerhörte 
Preise.

uhøvisk (ü'-hBI-wißk) unernstem* 
big; Ujied Utot&g-t)eld/i) c 
Ummftänbigfeit f. 

uigendrivelig (ü-l-gärn-dri'l-to6- 
lt) unwiderlegbar, *1ich; U^hed 
c Unwiderlegbarkeil /. 

uigenkaldelig Ufä'll-6 H) UN* 
Widerruflich, unwiederbringlich; 
United c Unwiderruflichkeit f. 

uigenkendelig Uffr'nl-Mi) un­
erkennbar. Iwiderspro'chen.l 

uimodsagt (ü'-l-möd/t-feägt) un-j 
uimodsigelig (ü-t-mod/i-kl'l-g/i6- 

li) unwidersprechlich; U~hed c 
Unwiderivrechlichkeit f. 

uimodstaaelig UftdØ'1-Mfy uu* 
widerstehllch; U^hed c Unwider­
stehlichkeil f.

uimodtagelig C*,tä'l-srÄe-H) u'n* 
empfanglich; LLhod (~l}l\dh) c 
U'nempfänglichkeit f. 

uindhudt (u-eu-büt) uneinge* 
sgebundcn. 

uindbunden CJ)önl-cn) untern)» 
uinddrivelig(ü'-en-drtl-roMi) uu* 

[gelöst.
uindfriet (ü'-ht-frl I d/i) unein- 
uindført (,JB Irt) uneingeschrieben, 
G uneingetragen. 

uindhegnet (^tjcüI-net) 
uiiidløselig (ü-en-lB'l-fcMl) u'n* 

einlöslich.
uindløst (ü'-en-IBIfit) uneingelöst, 
uindskreven (^6grél-tocn) (@epädt) 

uneingeschrieben.
uindskrænket (J3gråpiiØ|-gct) un* 

eingeschränkt, unumschränkt, 
uindtagelig (ü-en-tä'|-g/iM{) un* 

einnehmbar; U-Jied c Unein* 
nehmbarkeit f.

uindtagen (ü'-en-täl-^n) un* 
eingenommen.

uindviet (^toildh) uneingeweiht.
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gerecht; ILJied (Jtfldfc) c U'n* 
handlichken s. 

uharmonisk 
uhegnet (ü'-tjöll-nel) uuetngehegt, 

unemgefnebigt.
uhelbredelig (ü-b5l-br?'l-dhMf) 

unhei'tbar; U^hed c Unhei'lbar- 
feit f.

Uheld (ö'-häll) n Unglück »r. Un­
fall m; have ^ med sig Unglück 
haben; sidde i w im Unglück ietn. 

uheld... lu'-häl...) in yfign: ^brin­
gende unheilbringend; ^svan­
ger unheilschwauger; ^varslende 
unheildrohend.

uheldig (ü-ha'll-di) u'nglücklich; 
~vis unglücklicherweise, 

uhildet (u-ntll-ed/i) unbefangen; 
U,Jied c

sunharinonisch.! 
(ü'-har-mbl-nifef )J

Unbefangenheit/'. (bert.| 
uhindret (ü'-tjeuI-dret) ungehiu-j 
uhistorisk (ü'-hi-ßdöl-ritzt) un» 

historisch, ungeschichtlich, 
uhjemlet (ü'-i&ml-let) unbe* 

währt.
uhjælpelig (ü-jL'l!-b--li) nicht 

abzuhelfen.
uhjælpsom (ü-i3'I|b-fc0m) u'nbe* 

hilflich; U~hedc U'ubehllflichkeit^. 
uholdbar (ü'-hol-bälr) unhaltbar; 

U~hed (Jbär-tjeld/i) c Unhaltbar* 
feit f.

uhumsk (ü'-höntlßk) unflätig. 
Uhumskheder 

dh*x) pl. Unflat, Unrat m. [feit f. 
Uhygge (ü'-hü-ge) c Unbehaglich* 
uhyggelig (ü-hü'-ge-li) u'nbehag* 
litt), u'nheimlich, u'nwohnlich; 
UJhed c U'nheimlichkeit f. 

uhyre (ü-t)ü'l-re) u'ngeheuer. 
Uhyre (ü'-bül-t*) n Ungeheuer n. 
uhæderlig(u-t)a-d7ier-lf) unehren* 

haft, ehrwldrig; UJied (ü-ha'I- 
d/rer-li-held/») c U'uehrenhaftig. 
feit f.

uhævnet (ü'-hwul-n^t) ungerächt. 
uhøflig (ü'-höf-li) unhöflich; U„- 

hed U)5ldh)c U'nhöflichkeit f. 
uhørlig (ü'-hölr-li) unhö'rbar;

laden.

emtreibbar.

(ü'-hömßg-h?I-
[gebegt.l

unein-j
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ukysk (ü'-kützk) unkeusch; ü^lied 

1 (u-fufcg-beldh) e Uukeuschheit f.
J nkær (ü'-kalr) unlieb.

ukærlig (ü'-f^r(l]-Il) lieblos; U*,- 
hed c Lieblosigkeit f.

*ul befleckt; verdorben.
*Ulage f. Ulave.
ulastelig (ü-la'-fcdMt) u'ntadel- 

haft; U~hed c U'ntadelhaftig- 
keil f.

ülave (ü'-Ia-toc): bringe, komme 
i in Unordnung bringen, ge­
raten.

üld (üll) o Wolle f; af 
Uld..., Uld... (ü'l...) in Zs.-stzgn: 

^affald n Wollabjälle pl., -ob- 
gang m; ^broderi n Wollsiickerei 
f; Jbsrende a. wolltragend; 
dækken n Wolldecke f; ^farvet 
a. in der Wolle gefärbt; ^haaret 
a. wollhaarig, -köpfig; ^.karte c 
Wollkratze s; ^karter c Woll- 
kratzer, -trempler m; Udipning 
c Wollschur f; iklædning 
Wollkleidung f; ^marked 
Wollmarkt m; ^rig a. wollreich; 
~saks c Wollschere f; ^skind n 
Wollvlies n; ^skjorte e Woll- 
Hemd n; ^spinder c Wollspin- 
ner m; ^spinderi n Wollspinnerei 
f; ~stof n Wollstoff m; ^.8æk c 
Wollsack m; ,Jop c (scherzhaft) 
Wollkovf nr; stoppet a. woll- 
köpsig; ^,tot c Wollzotte, -flocke 
/*; Uraad, ^trævl c Wollfaser f; 
^trøje c wollene Zacke; Uæppe 
n wollene Decke; Uøj n Wollzeug 
n; ^vadsk c Wollwäsche f; 
vareforretning c Wollhandlung 
f; ^varer pl. Wollenwaren pl.; 
„væver c Wollentveber m. 

uldagtig (Jig-di) wollähnlich, 
«artig. [Kjole c Wollkleid n.| 

ulden (ür-I[c]n) wollen, wollig; „J 
*ule heulen.
ulegemlig (ü'-Ia-grhcm-H) un- 

körperlich; U„hed c Unkörperlich, 
feit f.

nlegemlig
uinteressant (iV-en-tre-6änlt) un- 

[interessiert, 
uinteresseret („føl -rct) un- 
ujordet (ü'-jcr-det) unbeerdigt. 
ujævn (ü'-jaiuln) uneben, un­

gleich ; Ujævnhed („jæun-héldb) 
c Unebenheit f.

ukaldet (vC-ta-Vdh) ungerufen, 
unberufen.

ukendelig (ü-f&'nl-M!) unkenn­
bar, u'nkenntlich; UJied c Un» 
kennbarkeit, Unkenntlichkeit f. 

Ukendskab (ü'-kLu-sigäld) n (c) 
Unbekanntschaft, Unkenntnis s. 

ukendt (u'-tåénlt) ungekannt, un­
erkannt.

uklar (ü'-klälr) unklar, trübe; F 
rage „ sich überwe'rfen; være 
„ over noget über et. im un­
klaren sein.

uklare ret ^ (ü'-klL-rrl-ret) nicht 
klariert.

Uklarhed 
uklippet (iV-tle-bct) ungeschoren, 
uklog (u'-tlælgh) unklug: U„skab 

(ü'-tlSgZi-bgälb) c Unklugheit f. 
ukomplet (ü'-Iöm-bl^t) unvoll­

ständig. [unkriegerisch.!
ukriger(i)sk (ü'-frt-gr/ic-r[l jbf )J 
ukristelig (ü'-tre-{jde-ll) unchrist­

lich; UJied c Unchristlichkeit f. 
Ukrudt (ü'-krüt) n Unkraut, Zät- 

gras n.
ukrænkelig (ü-frä'itöl-gMi) un­

verletzlich ; U„hed c Unverletz­
lichkeit f.

ukrænket (ti'-fråenØ|-get) unge- 
kränkt, unverletzt, 

ukrævet (ü'-träel-toct) ungemahnt. 
ukultiveret (ü'-tnl-ti-mel-r'dÄ) 

unkultiviert.
ukunstlet (ü'-!bnlfcd-let) unge­

künstelt. einfach; UJied c Unge­
künsteltheit f.

ukunstnerisk (ü7-könßd-n*-rlßk) 
unkünstlerisch, kunstwidrig, 

ukyndig (ü'-könl-dl) unkundig; 
U^hed (Jføl dh) c U'nkunde f.

uinteressant

interessant.

[wollen.

[klarheit, Trübe s.\ 
(ö'-flär-b?! d/i) c Uit-J
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ulejlig1! (ü-lot'l-It-W) be. 
muhen, behelligen, beschweren, 
belästigen; Ule, jlighed (Ul-he Id/») 
«Mühe, Beschwerde. Behelligung 
f; Ungelegenheit s; spildt ». oer» 
lorene (vergebliche) Mühe; brin­
ge En i j-m Ungelegenheiteu 
bereiten (machen); gør dig ingen 
»,! gib dir keine unnütze Mühe!; 
have ». af noget von et. Mühe 
haben; komme til ». ungelegen 
kommen; ikke spare nogen».sich 
keine Mühe verdrießen lassen. 

Ulempe (ü'-lä>m-be)e Ungemach,»; 
Unannehmlichkeit f, Mißstand m. 

ulidelig iü-H'l-d/»Ml)f. utaalelig. 
ullg (ü'-ltlfir/i) unähnlich, ungleich, 
ölige (ü'-ll-g/i6) ungerade; ungleich; 

», bedre ungleich besser; ».sidet 
' ungleichseitig.

Ulighed (u’-HøHtidfc) - Unähm 
lichkeit, Ungleichheit f.

Ulivsaar (ü'-lin-ömlr) n Todes« 
iTeerjacke f. 

Ulk (üllk) e Kaulquappe f\ fig. 4/ 
alme (ü'I-nte) glimmen (a. fig.). 
*ulne fleckig werden; (v. Fleisch) 

angehen.
ulovlig (üMoul-fl) ungesetzlich; 

UUied (ü l6u'I-li-hr!«v») c U'n« 
gesetzlichkeit f.

ulovmedholdelig (ü-Iou-madfo- 
H8'll-e-li) u'ngesetzmäßig, u'nge. 
setzlich.

Ulv (üllto) c Wolf m; man maa 
tude med de ».e, man er 
iblandt mit den Wölfen muß man 
heulen.

Ulve..., ulve... (ü'I-toe...) in Zflgn: 
».fangst c Wolfsfang »»; ».sældo 
o Wolfsfalle f; ^gab n Wolfs, 
rachen m; ».garn n (Jagd) Wolfs, 
garn, «netz n; »graa a. wolfs. 
färben, .grau; ».grav c Wolfs« 
grube f; ».hund c Wolfsfänger, 
«Hund m; ».hunger e Wolfs« 
Hunger m; ».jagt c Wolfshetze, 
-jagd f; unælk ^ c Wolfsmilch f;

ulejlige

».saki e Wolfseisen n; ».skind « 
Wolfsbalg w, «fell n; ^skindi- 
pels c Wolfspelz w; studen o 
Wolfsgeheul n; Urender pi. 
Wolfsgebiß n; ».unge o Wölslein 
n, junger Wolf. (wölfisch ! 

ulveagtig (».åg-di) wolfsarlig.j 
Ulvinde (üho-e'-n*) c Wö'lfin s. 
ulydig (ü-lü'1-dM) u'ngehorsam, 

u'nfolgsam; ILhed c U'ngehorsam 
m. U'nfvlgsamkeit s.

Ulykke (ü'-l6-gc) c Unglück, Un- 
heil n, Unfall m; stor ^ schweres 
Unglück; gøre »,r Unheil an« 
richten (stiften); gøre en », paa 
sig selv sich ein Leids antun; 
stiftero Unglück«, Unheilstifter m 

nlykkebringende Ubrcn9|-c-ne) 
Unglück«, unheilbringend. 

ulykkelig(ü-lö'-ge-ll)u'nglücklich; 
være », i Kærlighed unglücklich 
lieben; ».vis unglücklicherwei'se. 

Ulykkes... (u'-lö-geb...) in Zffgn: 
».aar n Unglücksjahr n; ».barn n 
Unglückskind n; Jbud n Un­
glücksbote m; Unglücksbotschast f ; 
».dag c Unglückstag m; ».fugl c 
Unglücks Vogel m; ».frelle c Un- 
glücksgefährte m; ».profet c Uu- 
glucksprophet(in f) m; ».spaa 
dom e Unglücksprophezeiung f\ 
».stjerne c Unglücksftern m; »- 
tegn n Unglückszeichen n; ».til 
fæide n Unglücksfall m. 

ulyksalig (ü-lög-ßa l-ll) Unglück­
selig; UUied c U'nglückseligkeil f. 

Ulyst (u-lobt) c Unlust f. 
ulystelig (ü'-lö-ßde-ll) u'n an- 

genehm; UUied c U'nannehmlich- 
feit f.

ulægelig (ü-Ia'l-grÄMi) unheilbar;
U»,hed c Unheilbarkeit f. 

*Ulrende n rauher Boden. 
*ulrendt rauh.
*ulænkelig s. ledeløs, 
ulærd (ü'-lLrld) ungelehrt, 
ulærvillig (ü'-lar-wlll-l) unge­

lehrig; UJied c Ungelehrigkeit f.

□lærvillig- 589 —
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ulæselig (ü-la'l-fcMl) u'nleserlich;
ü^hed s U'nleserlichkeit f. 

ulæsket (ü'-lä?-feget) (v. stats) un» 
gelöscht.

auiaadeholden (ü'-nt8ö-d/je-f)ölln) 
unmäßig, übermäßig; ü^bed c 
Unmäßigkeil f.

umaadelig i ü-mS'l-d&Ml) u'n» 
mäßig; unermeßlich, ungeheuer; 
adv. Ü bermäßig; U^hed c U'n» 
Mäßigkeit s, Unermeßlichkeil f. 

umaalelig LIMt) unermeßlich, 
umaalI (ü’-ntSllt) ungemessen. 
umage1 (u'-ma-g/ie) unpaar, un» 

gleich.
umage8 (ü'-msI-A^) bemühen, 

bebeüigen; sig sich bemühen. 
Umage (u'-må-ø/ie) c Mühe f; 

gøre sig ^ sich Mühe geben, sich 
bemühen; det er ikke værd 
es ist nicht der Mühe wert, 

umagelig (ü'-md-g/iMt) unge» 
mächlich. unbequem; UJied c 
Ungemächlichkeit, Unbequemlich­
keit f.

umandig (ü'-mänl-dl) unntänn» 
lich; U^hed („htzld/r) c U'nmnnn» 
lichkeit f. smanierllch.I

umanerlig (ü'-mä-nelr-ll) uii*j 
umaskeret (ü'-mä-6gel-cet) nicht 

maskiert, entlarvt, 
umeddelelig (u'-mädfo-del-IMt) 

nnmitieilbar.
umeddelsom (ü'-mad/i-d?ll-6°m) 

nnmitteilsam; UUied c Unmit» 
teils nntfeit f.

umedgørligLgS'lt-lWmtmgang« 
lich; ILhedc U'numgänglichkeit /. 

umedlidende (ü'-rnddA-ftl -d/»c-ne) 
nicht mitleidend, mitleidlos. 

Umenneske (ü'-m&-ne-6ge) n Un» 
mensch m.

umenneskelig (ü-m£'nl-e-&ge-tf) 
unmenschlich; U^bedoU'nmensch» 
lichkeit f.

umiddelbar (ü'-m{d/tl-eI-bälr) 
unmittelbar; U^hed (^bLr-held-r) 
c Unmittelbarkeit f.

alæselig — 590 —
umild (ii'-mlll) unmilde, unsanft;

UJied (ü'-nttl-lield/M c Unmilbe/". 
umindelig (u-mé'nl-Mt) unde'nk» 

lich; i ^e Tider seit undenklichen 
Zeiten.

umindet (ü'-men-'t) ungemabnt. 
umiskendelig (ü-nit6-ftp'nl-Mi) 

slierbar.
umistelig (ü-me'-&dc-rt) unoer» 
umistænkelig (ü-nilfe-Up'n0|-gc- 

U) u'nverdächtig; UJied c U'n» 
Verdächtigkeit f

umistænksom (ü'-mlß-tKnSlg- 
ß°m) arglos, nicht mißtrauisch; 
UJied c Arglosigkeit s. 

umistænkt(Jå*nØlt) unverdächtig, 
umisundt (jmlt) unbeneidet. 
umoden (ü'-ntüld/m) unreif (auch 

sig.); UJied c Unreife f. 
umulig (u-niü'l-H) unmöglich; 

præstere det ^e Unmögliches 
leisten; De har gjort mig det 
J, at ... Sie haben mich in die 
Unmöglichkeit versetzt...; Umulig­
hed c Unmöglichkeit s\ jage ef­
ter ^er das Unmögliche erstreben, 
dem Unmöglichen nachjagen, 

umyndig (ü'-möul-d{) minderjäh­
rig, unmündig (o. ftg-);~.gøre (ü- 
mö'nl...) entmündigen; UJied c 
Minderjährigkeit, Unmündigkeit/', 

umælende (ü'-mal-le-ne) stumm, 
sprachlos; de die Tiere, 

umærkelig (ü-m£'r-ge-l{) un» 
merklich, unvermerkt; UJied c 
Unmerklichkeit f. (net.)

umærket (ü'-m&r-get) nngezeich-j 
umættelig (ü-mä>'-dc-I{) unersätt­

lich ; U^hed c Unersättlichkeit f. 
umøntet (ü'-mßnl-dct)ungemün3t. 
Unaade (ü'-näö-dAe) c Ungnade, 

Abgunst f. sabhold.I
unaadig (ü'-nSl-dM) ungnädig,) 
Unatur (ü'-nö-tülr) c Unnatur f. 
unaturlig (J{) unnatürlich; U^,- 

hed c Unnatur, Unnatürlichkeit f. 
unavngiven (ü'-näun-gi I-tocn) un­

genannt.

unavngiven

nnverkennbar.



nnavnkundig (-könl-di) unbe. 
rühmt: U-hedn Unberühmtheit 

*unda(f) beiseite, seitwärts, 
unddrage (ö'n-d rä I -ghe) entziehen;

Unddragelse Ugh*\-fr) c Ent- 
unde (Ö'-nc) gönnen, sziehung 
under (ö'-uer, D'nl-Cr) prp. unter; 

Während; bei; - Gudstjenesten 
während der Kirchzeit: drikke - 
Bordet unter den Tisch trinken; 
have noget - Behandling et. 
unter den Händen haben; sælge - 
Prisen unter dem Werte ver­
kaufen ; - Samtalen während des 
Gespräches: - Straf bei Strafe; - 
Ansvar efter Loven bei gesetz­
mäßiger Verantwortlichkeit; adv. 
unter.

Under (öfnl-er)n SBuuber n, Wun- 
bcrtat f-, hvad -1 was Wunder!; 
intet -! kein Wunder!; rig paa 
mø wunderreich.

Under..., under... (ö'-ner...) in 
Zflgn: -fuld a. wundervoll; -- 
gerning c Wunderwerk n; -- 
gørende o. wundertätig, -wir. 
kend; -gørende Kraft c (Evne) 
Wnndertätigkeit s: -skøn wun­
derschön, wunderhold. 

Underafdeling (ö'-ner-äu-del- 
IenØ) c Unterabteilung f. 

Underansigt (-ån-feégt) n untere 
Gesichtsvartie. (Vorderarm m. 

Underarm (-ärlm) c Unterarm, 
Underart (-51 rt) c Unterart, Unter­

gattung f.
*Underbefal n Unterbefehlshaber 
Undorhefalingsmand (-be-fäl- 

lenØfe-manl) c Unterbefehlshaber 
[Unterbeinfleib n. 

Underbenklæder (-bén-nSr) pl. 
underbinde (-bénl-e) Med. unter» 

bi'nben; Underbinding (-enø) c 
Unterbindung f.

*Underbrug « Zubehör f (n). 
Underbud (-büd/r)»r Mindergebot 

lterhose f. 
Underbukser (-b8g-fecr) pl. Un«

önavnknndig — 591 —
underbygge (-bu-gc) unterbauen. 
Underbygning (-bug-nénø) c Un» 

tergebåube n: A Unterbau m. 
underdanig(ö-ner-da'I-ni) u'nter» 

tauig, unteroü'rfig; Udbede Un­
tertänigkeit, Uiitermu rfigfeit f. 

Underdel (ö'-ucr-deU) c Unterteil 
m (n).

Underdommer (-dö-mcr) c Unter­
richter, Amtsrichter m. 

Underdyne(-dü-ne)c Unterbett n. 
Underdæk xt,(-d£f) n Unterbett n. 
Underfald (-fäll): -s- (Müllerei) 

nnterschlächtig.
Underflade (-fl5-dfoe) c Unter» 
Underfor (-föIr) n Unterfutter n. 
underforstaa (-för-6d®I) hinzu­

denken; Underforstaaelse (-eI 
fec) c Hinzudenken n. 

underfundig (b-ner-fb'nl-dt) hin- 
terlistig; U-lied c Hinterlist f. 

undergaa (b'-ner-g®l) Verände­
rungen erleiden.

Undergang (-gangI) c Untergang 
undergive (-gil|-toc]) nnterste'llen. 
undergiven (-toen) unterge'ben, 

nnterste'llt: en - Unterge'bene(r); 
U-hed c Unterge'benheit f. 

undergrave (-grå I-roe) untergra'. 
ben; Undergravning (-grälto- 
nenø) c Untergrabung f. 

Undergrund (-gronl) c Unter» 
grund m; -s-plov (-grbnfe...) c 
Untergrnndpflng m. 

underhaanden (b-ner- hoNIs-^n) 
unter der Hand.

underhandleiö'-n^-banl-Pjunter» 
ha'ndeln (om =» wegen, über); 
Underhandler (—Ier) c Unter» 
hä'ndler m; Underhandling (-- 
lenø) c Unterhandlung f. 

Underhold (-holl) n Unterhalt»», 
Unterha'ltung f; -s-bidrag (-- 
bölfe...) n Unterhalts-, Unterha'l- 
tungsbeitrag m.

underholde CJ)oII-e) unterha'lten; 
-nde Uc-ne) unterha'ltend, unter- 
ha'ltsam; Underholdning (-ncnø)

underholde

[fläche s.

IPi■
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Un dorm aal CunSöll) n Untermaß 
X Mindermaß n.

Undermaaler Umä?|-Icr) c Unter- 
mäßigelr); /tgr. Schwachkopf m.

Undermand Ltnanl) e Uutere(r); 
X Untermann m.

underminere Uml-n5l-re) unter- 
minte'rcn, X untergra'ben: Un­
derminering (^rcuö) e Unter­
grabung f.

UnderofficerCx,o-fl-§elr) o Unter-
Underorden (^,orl-dcn) o Unter­

ordnung f.
underordne (J>rld-ne) unterord­
nen:^! untergeordnet; Underord­
nelse Uncl-6c) c Unterordnung f.

Underpant Ubänlt) n Unterpfand, 
Grundpfand n; som „ unter- 
pfäudlich.

Underret (^.rLt) c Untergericht, 
Amtsgericht w; ^s-sagfører U- 
r£d...) c Amtsanwalt m.

Underretning (,jriM-nht9) c Be­
nachrichtigung . O Aachricht f; 
give^, benachrichtigen: indhente 
^ Nachrichten einztehen (om = 
über).

underrette Urä-dc) benachrichti- 
gen, unterrichten (om — von).

Undersaat (Jjöt) e Untertan m.
undersaatlig (^ßod-ll): „t For­

hold n Uuterlanenverhältnis n; 
nu Pligt c Untertanenpflicht f.

Undersejl >L- Ubotll) n Untersegel 
n. [f.

Underskaal Ufigäö 11) c Unters chale
UnderskjorteUfegjær-de) e Unter- 

Hemd n.
Underskov (Jjgoul) 0 Unterholz n.
Underskrift (JSgreft) 0 Unter- 

schrift f; ~ til Vitterlighed jur. 
Unterschriftsbeglaubiguug f.

underskrive (,J$gril-tüc) unter- 
schreiben; Underskriver Utocr) 
c Unterschreiber m; Underskriv­
ning c Uhgrllm-nenö) c Unter- 
schrei'bung f. (Fehlbetrag m.l

Underskud U&güdh) n Minder-,/

Underskud
e Unterha'ltung f; ^s-blad n Un« 
lerha'ltuugsblatt n.

Underhus Ubülü) n Unterhaus n; 
Abgeordnetenhaus n. (irdisch.) 

underjordisk uiörl-dlfef) unter-/ 
underkaste Ufä-fede) unterme'rfen 

(o. sig.); Underkastelse U&del- 
§c) s Untcmebfuug /*. 

underkende uf;pnl-e) umstoßen, 
einen Richterspruch aufbeben, ver­
werfen ; Underkendelse Ucl-6e) 
e Umstoßuug, Verwerfung f. 

Underkjole Ufiö-le)cUntetfleibn. 
Underklokke Uflö-ge) 0(Frauen-) 

Unter rock m.
Underklæder (,Jlar) pl. Unter­

kleider pl.
Underklædning (Jtladh-xiénQ) e 

Unterkleid n.
Underkok OJoT) s Unterkoch m. 
Underkop (^kop) 0 Untertasse f. 
Underkrop(^fröp)cUnterförperm. 
underkue (^fül-e) unterjo'chen; 

Underkuelse (Vl-6e) 0 Unter» 
(stechen.

underkøbe (JfBI-be) erkaufen, be- 
Undertag Ulalgh) n Unterlage s; 
„s-plade O Ulay/ife...) c Unter» 
lagsplatte f.

Underlager G CJal-g7icr) n Un* 
underlegen (,Jg|-y/»cn) unter* 

[leir n.
Underlig 4/ (b'-ner-!sll^) n Unter* 
underlig (Ö'-ncr-II) sonderbar, 

wunderlich; UJied c Sonderbar­
keit, Wunderlichkeit f. 

Underligger (o'-uer-Ie-ger) o (Mül- 
teret) Bodenstein m.

Underliv CJilto^n Unterleib m; 
^s-sygdom (,JG...) c Unterleibs- 
krankheit f.

Underlæbe CJa-bc) o Unterlippe/', 
underlægge UIä-ge) unterste'lien; 

eine Memuttg unterlegen, unter» 
schieben; ^ sig mtterwe'rfen. 

Underlærer (,Jä-rer) c Uttterlehrer 
m. [fen; ^.n (Jben) unterlaufen.) 

underløbe CJiol-bc) j-n unterlau'*/

Underhus

(offizier m.

jo'chung f.

[lerlager n.

Ie'gen.
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Undertitel (b'-ner-t!-deI) c Unter-, 

Nebentitel m eines Buches, 
undertrykke Utro-ge) unterdrü'k- 

fen; Undertrykkelse UgeI-6e) e 

Unterdrü'ckung f ; Undertrykker 
Ugct) c Unterdrü'cker m. [f.! 

Undertrøje (^,trol-c) c Unterjacke/ 
undertvinge („tménØ|-e) unter- 

jo'chen; Undertvingelse UeI-6e) 
o Unterjo'chung s; Undertvinger 
Ucr) c Unterjo'cher^n. jwegs.l 

undervejs (b-ner-toai'l6) unter-j 
Underverden (b'-ner-m£r-dcn) o 

Unterwelt f; „s- unterweltlich. 
undervise Utøll-fe6) unterri'chten, 

unterwei'sen; Undervisning („- 
wiI b-nenS)e Unterricht m, Unter- 
wei'sung f; „s- unterrichtlich. 

Undervisnings... Uwilß-nengß...) 
in Zs.-stzgn: „anstalt c Unterrichts- 
anstalt, Lehranstalt f, Lehrinstitut 
n; „apparat n Lehrmittel n; 
evne c Lehrgabe/'; „fag n Unter- 
richtsdisziplin f, Lehrfachs; ^.gen­
stand c Unterrichts-, Lehrgegen- 
stand m; „kursu S rr Lehrkursus 
„materiel n Unterrichtsmaterial 
n, Lehrapparat m; „metode c 
Unterrichtsmethode f; „plan c 
Lehrordnung f, -plan in; „skrift 
n Lehrschrift f; „stof n Lehrstoff 
m; „væsenn Unterrichtswesenn. 

Undervogn („wOAhln) c Unter- 
gesten n eines Wagens, 

undervurdere („tøor-de I -re) unter* 
schä'tzen;Undervurder!ng(„reng) 
c Unterschä'tzung f.

Undervægt („toagt) c Unter- 
gewicht, Mindergewicht n. 

undervægtig („roag-dt) zu leicht. 
Underændringsforslag („åm- 

dmi9f$-för-&lälgrfo) n Unter- 
an:endement n.

undfange (b'n-fdn8|-e) empfangen; 
fig. erdenken, ersinnen; Undfan­
gelse Uel-6e) c Empfängnis f; 

fig. Erdenken n. 
undfly Uflü I) entfliehen.

undflyunderskudt
underskudt Ufegüt) (Kind, Testa- 

ment) untergeschoben, 
underskyde („fegul-dfce) unter- 

schie'ben; Underskydning („- 
Hguckhl-nen9)c Unterschie'bung f. 

Underskørt („fcgort) n Unter* 
rock m.

underslaa („tilæ I)
Underslæb („tzlälb) c Unterschleif 

w; begaa „ Unterschleife machen, 
underst (b'nl-cr§t) unterst; 

zu unterst, 
understaa (0'-ner-fjdæl): „ sig 

sich unterstehen, sich erdreisten, 
sich erkühnen. sUntersteiger m.\ 

Understiger $$ („fedtl-srher) cf 
understrege („tidrail-*) unter- 

strei'chen, anstreichen; Under­
stregning UnenS) c Unterstrei'- 
chung f.

sunterschla'gen.) 
I) Geld, Briefes

sUnterstrumpf m. 
Understrømpe („üdrom-be) c 
understukket („&dö-gct) unter­

geschoben. sUntersteuermann tu. 
Understyrmand („fjdür-mänl) c 
Understøtning ® („ßdöd-neltg) c 

Unterstü'tzung f.
understøtte(„6d5-dc)unterftuhen; 

Understøttelse („deI-fee) c Unter- 
stutzung f.

Understøttelses... („dcI-6ef3...) in 
Zs.-stzgn: „anstalt c Unter- 
stützungsanstalt/'; „fond n Unter- 
stützungsgelder pt.; „forening c 

Unterstützungsgesellschaft f, «Der* 
(ständig.

undersædig - („651-dM) unter* 
undersætsig („tzLd-ßl) unterse'tzt, 

gedrungen, vierschrötig; Unheil c 
Gedrungenheit f.

undersøge(„6BI-g7ie) untersu'chen; 
Undersøgelse U^eI-6c) c Unter- 
su'chung f; „s-dommer U6e§...) 
c Untersuchungsrichterm; Under­
søger Uøher) c Untersu'cher m. 

undertegne („täll-ne) unterzei'ch* 
nen; „de U<27»c) Unterzei'chne- 
te(r). sweilen, mitunter.)

undertiden (b-ner-tf'l-dben) zu-j

ein m.
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undgaa LgåSl) entgehen, vermeiden, 
undgaael ig( ott-gæ' I -Mt) vermeid- 

bar, au'sweichbar; UUied c Ver- 
nteidbarkeit s.

undgælde (ö'n-gall-c) (for) ent­
gelten, büken; lade En (for) 
noget j-n et. entgelten lassen, 

undkomme Uf om I-e) entkommen, 
undlade (,Jäl-d/ic) ermangeln, 

unterlassen, verfehlen; Undladel­
se UcfM-fe6) c Unterla'ssung f. 

undløbe Ul5l-bc) entlaufen, 
undre (ö'n-drc) (ver)wundern; det 

mig es ivundert mich, es nimmt 
mich wunder; ^,s, ^ sig sich wun­
dern. swunderung /.)

Undren Udrcn) c Wundern n, Ver-j 
undse (b'n-ßel): sig (ved) sich 

entblöden; Undseelse Uel-fce) c 
Scham/'. joBlödheit, Blödigkeit/'. 1 

undselig (ön-6e'l-lt) blöde; ILhedj 
undsige (b'n-fetl-tøft]e) absagen; 
Undsigelse I-fec) c Ab- 
sagung f.

undskylde Ufcgüll-6) entschuldi­
gen; undskyld! entschuldigen Sie, 
»ergeben Sie!; undskyldelig(ön- 
ßgu ll-e-li) entschuldbar, verzeih, 
lich; Undskyldning (ö'n-ßgüll- 
ncitß) c Entschuldigung f. 

undslaa Ufelæl): w sig (for) ab- 
lehnen, verweigern, 

undslippe Ufele-be) entschlüpfen, 
entwischen, (v. Worten) entfahren, 

undsætte X (J$&-de) entsetzen; 
Undsætning X UßLd-nenS) c 
Entsatz m, Entsetzung f. 

undtage Utål[-ø/ie]) ausnehmen. 
Undtagelse Utäl-gr/iel-§e) c Aus- 

nähme f; med af mig mich 
ausgenommen, außer mir, bis 
auf mich; uden ^ ausnahmslos. 

Undtagelses..., undtagelses... U- 
ß^ß...)inZjsgn: Uovc Ausnahme- 
gesetz n; ^.tilfælde n Ausnahme­
fall nr; ^.vls adv. ausnahmsiveise. 

undtagen (on-ta ll-y/ic]n) au'sge- 
nommen, außer

nndgaa
undvige (b'n-toll-føft]6) auswei- 

chen: fliehen, entweichen; Und­
vigelse Us/rel-ße) o Entweichung 
f; Und vigen (~gh'n) c Aus- 
weichung f.

undvære Utoal-r6) entbehren, 
undværlig (ön-wä'Ir-lk) entbehr­

lich; U-Jied c Entbehrlichkeit f. 

ung (bnfll) jung; U Blod n fig. 
junges Blut; blive igen wie- 
der (noch einmal) jung werden; 
hvad ^ nemmer, gammel ej 
glemmer jung gewohnt, alt getan. 

Ung... (b'nß...) in yffgn: ^,*fæ n s. 
.Jtvæg; ^*gut c Züngling m; 
~*hest c junges Pferd: Jtarl c 

Zunggeiell m; Jtarlebolig c 
Znnggesellenwohnung f; ^karle- 
husholdning c Zunggesellenwirt- 
schüft f; Jtarleli v n Zunggesellen- 
leben n; Jtarlestand c Znng- 
gesellenstand m, -tum n; Jtvæg 
n Zungvieh n; ^mø c junges 
Mädchen; «.skov c junger Wald. 

Ungarer (ö'nß-gäl -rer) c Ungar m. 
Ungarn Ugä Irn) Ungarn n. 
ungarsk Ugälrßk) ungarisch. 
Ungdom (b'nß-doml) c Zug end f; 

„ og Galskab (følges ad) Zu­
gend hat keine Tugend; ^ og Vis­
dom følges sjælden ad jung und 
weise fahren nicht im selben Ge­
leise; fra Mmen) af von Zugend 
auf; i den tidligste in der 
frühesten Zugend. 

ungdommelig (önß-do'ml-Mt) ju- 
gendlich; ^t Mod n Zug endmut 
m; UJied c Zugendlichkeit f. 

Ungdoms..., ungdoms... (ö'nö- 
domß...) in Zs.-segn: ^.aar n/pl. 
Zugendjahre n/pl., -zeit f; ^ar­
bejde n Jugendarbeit f, -werk n; 
^drøm c Zugendtraum m; ^dum­
hed c Zugendeselei, -simpelei f; 

^glans c Zugendschmelz m; w- 
glød c Zugendglut, -Hitze 
kilde e Zungbrunnen m; kräf­
tig a. jugendkrästig, -stark;

Ungdoms



unævnt (u'-itæulnl) ungenannt, 
unødig (ü'-nB I-dM) unnötig, nicht 

notwendig.
unødvendig (ü'-nBdfc-toäml-dl) s. 

unødig; U-hed c Unnötigkeit f; 
-t unnötigerwei'se. 

unøjagtig (ü'-nöl-og-dl) ungenau; 
U-hed (ü-nvl-ä'g-di-held/r) c U'n» 
genauigkeit f.

unøjsom (ü'-nvl-tzom) ungenüg­
sam ; U-hed c Ungenügsamkeit f. 

uomgængelig (ü-öm-gä?'n0|-Ml) 
Unumgänglich, ungesellig; lig­
hed c U'numgänglichkeit. U'n» 
geselligkeit f. 

uomskaaren 
uomskiftelig (Ü-öm-6gl'f-de-ll) 

unveränderlich, unwandelbar; 
U-hed c Unveränderlichkeit, Uw» 
Wandelbarkeit f. [ubestridelig, 

uomstridelig (-fcdrVI-d/iMt) stehe 
uomstødelig (-&dö'l-d/iMt) u'n» 

urnstüßlich; U-hed c U'numstöb» 
lichkeit f.

uomtaaget (ü'-öm-tSl-grfocdÄ) fig.

nicht benebelt, nüchtern, 
uomtvistelig (ü-öm-troe'-fcdc-It) 

unbestreitbar; U-hed c Unbestreit» 
barkeit f. [erbaulich.1

^opbyggelig (ti'-o-bü-gc-lt) un-j 
uopdagelig (ü-öb-dä'l 

nicht zu entdecken, 
uopdaget (ü'-Öb-däl-gh*dh) un- 
uopdragen (^,dräl-^/ien) uner» 

zogen; ungezogen; U-hed (ü-ob- 
drä'I-Mn-heldh) c U'ngezogen» 
heit f.

uopfordret (ü'-öb-förl-dr't) uw» 
[funden.

uopfunden (-fiml[-e]w) nicht er» 
uopfyldelig (ü-öb-fü'U-Mt) uner» 

füllbar, ungewährbar; U-hed c 
Unerfüllbarkeit, Ungewährbarkeit 

[ungewährt. 
uopfyldt (ti'-ob-füllt) unerfüllt, 
uopholdelig (ü'-ob-höll-e-ll) uw» 

aufhaltbar, »fam; (ü-ob-ho'll...) 
unverzüglich.
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kærlighed c Zugendliebe f; -- 
streg c Jugendstreich m; -synd 
c Jugendsünde s; -tid c Jugend­
zeit s; -vaar e Zugendlenz m. 

Unge (o'nø-*) c Aunge(s) n; (von 
Kindern) Range, Krote s, Balg, 
Wurm m. [ling m.l

Ungersvend (-^r-ßwKnI) oZüng-j 
Uniform (ü-nt-fö'rlm) e Uniform, 

Dienstkleidung s; & fuld - große 
Uniform.

uniformere (-för-me'l-te) unifor» 
mieren; Uniformering (-réwø) c 
Uniformierung s.

Union (ü-ni-ö'ln) c Union, Ber­
einigung s, Bund m. [Weltall n.j 

Univers (-toåé'rfc) n Universum,j 
universal (-ro&r-fcä' II), universel 

(-M'II) universal, universell. 
Universal... (-fø'll...) tn Zssgn: 

-arving c Universalerbe m; -- 
kobling G c Universalkupp(e)lung 
f; -middel n Universalarznei s, 
-mittel n; -skruenøgle G c 
Universal(schrauben)schlüssel m. 

Universitet (ü nl wZer-ßi-te'It) n 
Universität, Hochschule s; Pro­
fessor ved -et Professor an der 
Universität; ligge ved -et auf 
der Universität sein; tage til et 
- eine Universität beziehen. 

Universitets... (-t?'Idß...) tn Zssgn: 
-bygning c Universitätsgebäude 
n; -dannelse c Universitäts­
bildung f; -lærer c Universitäts- 
lehrer m; -øvrighed c Universi» 
tätsbeHörde f.

Unode (ü'-uö-dhc) c Unart f.
Unse (ö'n-ße) e Unze f (Gewicht). 
Unytte (u-no-de) c Nutzlosigkeit, 

Unnützlichkeit f; til - unnütz, 
unyttet (-det) ungenützt, ungenutzt, 

unbenutzt. [U-hed c s. Unytte.l 
unyttig (-dl) nutzlos, unnütz;j 
unægtelig (ü-na'g-dMt) unleugbar, 
unævnelig (u-næu'l-nMl) un« 

nennbar; -e pl. (Hose) Unaus» 
sprechliche.

Unge

[uubeschnitten.l
(u-om-6gæl-ren)j

i

[entde'ckt.

aufgefordert.

f-
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uophørlig (ü-ob-ho'Ir-li) unauf.

upassende 
uoverlagt (ü'-6u-er-Iägt) unüber-

hörlich, unablässig; UJied c Uu» 
aufhörlichkeit f. slegt.l

uoplagt (ü'-ob-Iagt) nicht aufge-j

legt.
uoverskuelig (ü-6u-cr-6gür|-c-H) 

unübersehbar, unabsehbar; UJied 
c Unübersehbarkeit, Unabsehbar­
keit f. sübersteigbar, -lich. 

uoverstigelig (JidVI-gr/iMt) un- 
uoversætteligLHL'-de-ll) unüber- 

setzbar; UJied c Unübersetzbar- 
feit f. süberreden (bereden).I 

ertalelig (Ja |-Ie-lt) nicht zuj 
uovervindelig (jué'ul-Mt) un­

überwindlich; lighed c Unüber- 
windlichkeit f.

uovervunden (ü'-6u-er-toönl-cn) 
unüberwu'nden, unbesie'gt. 

upaaagtet (iV-pö-äg-det) unbeach-

uoplyst (Jülfet) nicht erleuchtet; 
fig. unaufgeklärt.

uopløselig (ü-öd-lo'I-tze-ll) unanf- 
lösbar, -lieh; Chem. u'nlöslich; 
UJied c Unauflösbarkeit f; U'n- 
löslichkeit f.

uopløst (ü'-ob-lölßt) unaufgelöst, 
uopmærksom (^mS-rg-6°m) un­

aufmerksam, unachtsam; ILhed 
(ü-öb-mL'rg7..) c Unaufmerksam- 
feit, Unachtsamkeit f. 

uopnaaelig (u-ob-næ l-e-I{) un­
erreichbar; ILhed c Unerreich.

serreiNht. 
uopnaaet (ü'-öb-ttäö|dA) un- 
uopredt Lrelt) (v. Bett) nicht ge­

macht.
uoprettelig L,r&-de-tf) unwieder­

bringlich; ILhed c Unwieder­
bringlichkeit f.

uoprigtig (^rcg-d!) unaufrichtig, 
uopsigelig (ü-öb-üfl-gftMl) un­

kündbar; UJied c Unkündbarkeit 
saufgeschnitten, 

uopskaaren (iV-ob-fegæl-ren) un- 
uopsættelig (ü-ob-HL'-de-li) un­

aufschiebbar, -lich; ILhed c Un- 
aufschiebbarkeit f.

Uorden (ü'-ör l-d[e]n) c Unord­
nung, Ordnungswidrigkeit f. 

uordentlig (ü-ö'rl-d[e]n-U) un­
ordentlich, ordnungslos, -widrig, 

uordholden (ü'-ör-holl-N) wort­
brüchig ; UJied c Wortbruch m, 
Wortbrüchigkeit f. 

uordnet (u-örd-nct) ungeordnet, 
uorganisk (ü'-Lr-gäl-nibk) un­

organisch.
Uoverensstemmelse(u-6u-er-e'ln- 

kd&m|-<I-6c) c Nichtübereinstim- 
mung f.

uoverensstemmende (J-ne) nicht 
uoverkommelig (Jtö'ml-e-H) un- 

erschwinglich; unüberwindlich.

uov

barkeit f. tet. sungeahudet.l
upaaanket (Jntöl-get) ungerügt,/ 
upaaklagelig (ü-pö-flä'l-g/iMt) 

untadelhaft, untadelig; ILhed o 
UntadelHaftigkeit f. t 

upaaklædt (ü'-po-klält) unange- 
kleidet, ünangezogen. 

upaalidelig (ü-pö-li'|-<fÄc-I{) un­
zuverlässig ; ILhed c U'nzuver- 
lässigkeit f.

upaapasselig Lvä'-ße-l?) u'nacht- 
sunt; UJied c Unachtsamkeit f. 

upaaskønnet (ü'-pö -fegonl -et) 
ungewürdigt, nicht anerkannt, 

upaatalt (ü'-pö-tällt) ungerügt, 
ungeahndet.

upaatvivlelig (ü-po-ttoE'l-IMt) 
unbezweifelt, unzweifelhaft, 

upaatænkt (ü'-pö-t&n8|t) unbea'b- 
sichtigt.

uparlamentarisk (u-pär-IQ-men- 
täl-rißk) unparlamentarisch, 

uparret (ü'-pä-ret) ungepaart. 
upartisk (ü'-par-tilßk) Unpartei» 

isch, unparteilich; UJied e («,- 
tilßg-helckh) e Unparteilichkeit f. 

upasselig (ü-pd'-fcMi) u'npäülich, 
unwohl; U^hedo Unpäßlichkeit/", 
Unwohlsein n.

upassende (ü'-pä-fcc-nc) unpassend, 
unschicklich, ungeziemend.

if-

sübereinstimmend.
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Urbillede (ü't-bU'-dh*) n Urbild 

[Urgcbtrge n.] 
Urbjerge («.biat-øh6) pi. Geol.j 
Urede (ü'-rl-dh*): bringe i «, ver. 

wirren; komme i «, sich vertvir-

nrigtig
npatriotisk (ü'-pk-trl-öl-tlßk) un- 

patriotisch. spersönlich.l
npersonlig (u-PZer-tzöln-ll) un-j 
uplettet (ü'-plä-dct) unbefleckt, 

fig. makellos; UJied («,ded-b?l dh) 
c Unbeflecktheit f. (ungeadert.) 

upløjet(u,-pl0tl[-c]dfc)ungeppgt,j 
upoetisk (ü'-pö-el-tlßk) unpoetisch, 
npolitisk (Jf-tf&f) unpolitisch, 
upopulær («.pü-lälr) unpopulär, 

unvolkstümlich, 
npraktisk (ü'-prag-tlßk) unprak« 
uproduktiv (ü'-prb-düg-tllto) un« 

produktiv, ertraglos; Uproduk­
tivitet (Ji-toVtelt) c Unproduk­
tivität f.

upræcis (ü'-prL-ßilß) ungenau, 
unpünktlich; UJhed c Ungenauig. 
feit, Unpünktlichkeit f.

*Ur c Böschung f.
Ur (ülr) n Uhr f; «.et falder i 

Slag die Uhr hebt (zum Schlagen) 
aus; «,et gaar for stærkt, for 
langsomt (sagte) die Uhr geht 
vor, nach; «.et er gaaet i Staa 
die Uhr ist stehengeblieben; stille 
sit «. seine Uhr stellen (richten). 

Ur... (ü't...) in Zssgn: Jiaand n 
Uhrband n; Jabrik c Uhren« 
sabrik f] Jjeder Uf5Ir) c Uhr« 
feder f; «.kapsel c Uhrkapsel f, 
-decke! m, «gehäuse n; «.kasse c 
Uhrkasten m einer Standuhr; siehe 
«.kapsel; «.krog c Uhrhaken m; 
Jtuppel c Uhrglocke f; Jtæde c 
Uhrkette f; Jod n Uhrgewicht n; 
Jomme c Uhrtasche f; «.mager 
c Uhrmacher m; «m agerbutik c 
Uhrenhandlung f; «jiøgle c Uhr« 
schlüssel m; «.skive s Zifferblatt 
n; «.viser c Uhrzeiger nr; «.værk 
n Uhrwerk n.

Uraad {u’-xäöldh): mærke (ane) 
«, Unrat merken (wittern), 

urafüneret (ü'-rL-fl-nel-r^t) un« 
raffiniert, ungereinigt, 

uransagelig (ü-rän-bä'l-gbMl) 
unerforschlich, unergründlich.

npatriotisk

teil.
uredelig (ü-re'l-dAMl) unredlich; 
UJied o Unredlichkeit f. 

uredt (ü'-relt) (v.Haar)ungekämmt; 
(v. Garn) verworren; UJied (ü'- 
reld-helck/r) e Verworrenheit f. 

uregelmæssig (u'-rél-^I-nté-bl) 
unregelmäßig; U«,hed c Unregel« 
Mäßigkeit f.

uregerlig (ü'-re-gklr-ll) unlenk« 
bar, meisterlos; UJied c Unlenk« 
fantfeit f.

ureglementeret (iV-ragMe-mcn- 
tbl-rtdh) befehlswidrig, 

uren (ü'-reln) unsauber, bibl. un­
rein; Urenhed (ü'-rdn-helck/r) c 
Unsauberkeit, Unreinheit f. 

urenlig (ü-rk' I n-Il) u'nreinlich, u'n- 
sauber; UJhed c U'nreinlichkeit f. 

*uret s. *urlændt.
Uret (ü'-rLt) c Unrecht n; have «, 

im Unrecht sein; med Je mit 
(zu) Unrecht, fälschlich; man gør 
mig «. es geschieht mir unrecht, 

uret («,) unrecht; til Je Tid zur 
unrechten Zeit; komme til det 
Je Sted an die unrechte Stelle 
kommen; fig. komme til den Je 
an den Unrechten kommen, 

uretfærdig (ü-rLd-fL'rl-dl) u'n» 
gerecht, u'nrechtlich; UJied c 
Ungerechtigkeit, U'nrechtlichkeit f. 

uretmæssig (n'-rLd-mL-ßl) un­
rechtmäßig ; UJied c Unrecht- 
mäßigkeit f.

urettelig (ü-r&'-dMl) u'nrechtlich. 
Urfolk (ü'r-sollk) n Urvolk n. 
urgere (ür-ge'l-r6) urgieren, Nach­

druck auf et. legen.
Urhane (ü'r-hä-ne) c Auerhahn, 

Birkhahn m.
Urhøne («.ho-ne) e Auerhuhn n. 
urigtig (ü'-reg-dl) unrichtig, ver-

stisch.



usandsynlig
ürte... (ü'r-de...) in Assgn- ^afkog 
n Kräuterabsud m; J>ad n Krau- 
terbad n; J>od c Gewürz-, Spe- 
zereitaden m; Jiave c Kraut­
garten m; Jiramhandel e Ge- 
wurzkram m, -Handlung f; 
kramvarer c/pl. Gewürzwaren 
/7pZ.; skræmmer e Gewürz, 
krämer m; ^potte c Blumentopf 
m; ^samlerske c Kräuterfrau f; 
.jsuppb c Kräulersuppe f; ^vand 
n Kräutertrank m. 

tii'teagtigUäg-dt) kranthaft, krau- 
uryddelig (ü-rü'dZil - e-U) un­

ordentlich ; UJied c U'nordnung f. 
uryggelig (ü-ro'-gc-U) s. urokke­
lig.

urørlig (ü-To'lr-U) unberührbar; 
J Gods n u'nbewegliche Habe; 
UJied c Unberührbarkeit f. 

urørt (ü'-rölrt) unberü'hrt; unver­
sehrt: fig. ungerü'hrt. 

usaaret (ü'-&£ö-ret) unverwundet, 
unverletzt.

usaarlig (ü-Wlt-H) unverwund- 
bar. gefeit; UJied c Unverwund- 
barkeit s.

usagt (ü'-bägt) ungesagt; det la­
der jeg være ^ das lasse ich da­
hingestellt (sein).

usalig (ü-feä'l-ll) u'nselig; UJied 
c U'nseligkeit f.

usaltet (ü'-6äll-dct) ungesalzen, 
usamdrægtig (u'-Mm-dræg-dl) 

nicht einträchtig, uneinig; UJied 
e Uneinigkeit f.

usammenhængende (ü'-f$ä-men- 
HZbnS I -c-ne) unzusammenhängend, 
-hängend.

Usance O st (u-§ä'n9-6e) c Usance 
f, Gebrauch m, Gewohnheit f. 

usand (ü'-ßänl) unwahr, 
usandfærdig (ü-ßän-fL'rl-dl) u'n- 

wahrhaft; UJied e U'nwahrhaf- 
tigkeit f.

Usandhed (ü'-ßän-heldk) o Un­
wahrheit f; fare med ^ lügen, 

usandsynlig (ü-ßan-ßu'In-U) u'n-
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kehrt, falsch; UJied c Unrichtig, 
feit f.

urimelig(ü-rVI-niMi) u'ngereimt, 
unvernünftig, widersinnig; u'n* 
billig: UJied (JéldA) e Unge­
reimtheit, UNvernunft f; UN- 
billigkeil f.

urimet (u-rl-ntet) ungereimt.
Urin (ü-rt'ln) e Urin, Harn w»; 

a.- harnig.
Urin..., urin... („...) in Zssgn: ^af­

gang c Harnabgang m; J>lære c 
Anar. Harnblase s; udrivende a. 
harnlab)treibend, -befördernd; a,- 
drivende Middel n Harnmittel 
n; Jlaad n Harnfluß m; ^for­
stoppelse o Harnsperre, -ver- 
stopfung f; A.glas n, Jiolder c 
Harnbehälter m; Jeder c Harn- 
leiter m; ^organer n/pZ. Harn- 
Werkzeuge n/pl.; ,jrør n Harn- 
kanal m\ Harnröhre f; A,stof n 
Harnstoff m; .jsyre c Harnsäure 
f; Jvang e Harnstrenge -zivang 
m; ^.undersøgelse o Harnbeschau- 
ung. Urinuntersuchung f. 

urinagtig Uög-dl) harnig.
Urlyd (ü'r-lüldA) c Urlaut m. 
*urlændt steinig.
Urmoder (ü'r-mö-d7ier) c Ur- 
Urne (u'r-ne) o Urne f; ^.grav c 

Urnengrab n;. ^.niche c Urnen­
kammer f.

Uro (ü'-röl) o Unruhe f (an einer 
Uhr); fuld af „ unruhvoll; ^stif­
ter (ü'-rö...) c Unruhstifter m. 

urokkelig (ü-ro'-gc-ll) unerschüt- 
terlich, unentwegt; U^hed c Un- 
erschütterlichkeit f. 

urokket (u'-ro-gct) unerschüttert, 
urolig (ü-rö'1-li) u'nruhig; U^hed 

c Unruhe f.
uros værdig (ü'-röß-wLr l-dl) un- 

löblich, unrühmlich.
Urskov (ü'r-ßgoul) c Urwald m. 
Urt (ülrt) e Kraut n; der gror 

ingen ^ mod Døden gegen den 
Tod ist kein Kraut gewachsen.

[tig-

smutter f.



wahrscheinlich; UJied o U'nwahr- 
scheinlichkeit f. 

nsanselig (ti'-Mnl-fcMt) unfimt« 
usav li et (ü'-§au-nct) unvermißt. 
nsejlbar (ü'-ßärl-bälr) unschiff­

bar. unfahrbar: UJied Ubåt» 
hk I d/z) c Unschiffbarkeit f. 

uselskabelig (ü-feäl-fega 1-bMi) 
u'ngeseUig; UJied c U'ngesellig. 
keil f.

uset (ü'-ßelt) ungesehen, 
usigelig (ü-tzi'I-A/re-ll) unsagbar, 

unsäglich, unaussprechlich, 
usigibar vt/ (ü'-ßegd-bälr) (vom 

Weiter) unsichtig.
usikker (ü'-üe-gcr) unsicher, un­

gewiß: U^hed c Unsicherheit f. 
uskaansom (ü'-6gSln-6°m) scho­

nungslos ; UJied c Schonungs­
losigkeit s.

uskabt fü'-ßgäbt) unerschaffen. 
uskadelig (ü-fegä'l-d/iMl) u'n» 

schädlich, harmlos; UJied c U'n- 
schädlichkeit f. (versehrt.)

uskadt sü'-ßgält) unverletzt, un») 
uskattevlig (ü^gd-te'lt-tf) un- 

schätzbar.
uskiftet (ü'-6g{f-det) tut. unge­

teilt ; ^ Bo ungeteilte Verlassen- 
schüft. (unfähig.)

uskikket (u'-{3gf-gct) ungeschickt,) 
Uskoet (ü'-ßgöld/z) (v. Pferden) 

unbeschlagen. (geschrieben, 
uskrevet (ü'-fegteI-roet) 
uskrømtet (ü'-bgroml-det) unge- 

heuchelt.
Uskyld (ü'-ßgull) c Unschuld f; 

^s-prøve (Jjgülfc...) c Unschulds­
probe f.

uskyldig (ü-ßgu'll-dl) u'nschuldig, 
schuldlos (i = an), harmlos; 
UJied c U'nschuld f; Forsikring 
om Unschuldsbeteuerung f. 

uskøn (ü'-tzgonl) unschön; UJied 
(ü'-ßg8n-held/r) c Unschönheit f. 

uskønsom (ü'-&g8nl-&0m) uner« 
kenntlich; UJied c Unerkenntlich­
keit f.

asanselig — 599 —
usleben (ü'-fjl5-ben) ungeschliffen 

(a. sig.); UJied c Ungeschliffen- 
heit f.

Usling (ü'fe-ISnö) c Elende(r), 
Wicht m. (bar.)

uslukkelig (ü-fclö'-gMi) unlösch») 
*Usinag6UnangenehmerGeschmack. 
usmagt (u-ßmägt) ungekostet, un« 

geschmeckt.
usminket (u-ßmen3-get) unge­

schminkt (a. UßmenSl...) fig.). 
usmykket (ü'-ßmö-get) unge- 

schmückt.
usonet (ü'-f$öl-ttct) ungesühnt. 
U8paretsü'-ßbäl-reck/r)uuverschont. 
uspiselig (ü-ßbi'I-ße-ll) ungenieß.

bar; U^hed c Ungenießbarkeit s. 
uspurgt (ü'-ßbörlt) ungefragt, 
ussel (ü'-ßel) elend, erbärmlich, 

armselig, schnöde.
*Usseldom c s. Usselhed. 
Usselhed (üMjcl-f)?ld/») o Er­

bärmlichkeit, Armseligkeit f. 
Usselryg Urßg) c Wicht m. 
ustadig (ü'-fcdäl-dM) unbeständig, 

unstet, veränderlich; UJied c Un. 
beständigkeil, Veränderlichkeit f. 

*Ustand c Unordnung f. 
ustand haftig(ü'-ßdän-häf-dl) nicht 

standhaft.
astandseligCü-kdä'n I -§c-tf) unauf- 

ha'ltsam; UJied c Unaufha'ltsam») 
*Ustel n Unordnung f. [feit f] 
*ustelt in Unordnung, 
ustraffelig (ü-fedtä'-fe-Il) unsträf- 

lich, unstrafbar; UJied c Un­
sträflichkeit. Unstrafbarkeit f. 

ustraffet (ü'-ßdra-fft) ungestraft, 
unbestraft, ungeahndet, 

ustuderet (iV-fcdü-del -ret) un» 
studiert.

*Ustykke n Unrecht n. 
ustyrlig (ü-ßdü'Ir-ll) u'nlenksam; 

u'nbändig, zügellos; ^ glad un­
bändig froh; J Menneske n Un­
band m; UJied c U'nlenksamkeit 
f; U'nbändigkeit f.

*ustyrtelig F ungeheuer.

ustyrtelig

(l'ch.

un»!
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utidig (Ü'-tll-dM) unzeitig; matt, 

stumpf, schläfrig; UJied c Un- 
zeitigkeit/'; Mattigkeit, Schläfrig. 
!eit f.

utilbøjelig (ü-tel-bol'l-Mt) u'n. 
geneigt, abgeneigt; UUied e 
A'bgeneigtheit f.

utilbørlig („dö'Ir-ll) u'ngebühr.
lief); UJbed c U'ngebührlichkeit f. 

utilfreds (ü'-tel-freß) unzufrieden, 
unbefriedigt; ILhed c Unzufrie. 
denheit f. 

utilfredsstillende (J$dell-c-nc) 
utilfredsstillet (Vt) unbefriedigt, 
utilgivelig (ü-tel-gt'l-toe-fi) un. 

verzeihlich.
utilgængelig Lgåe'ttøl-Mt) u'n- 

zugänglich; ILhed o Unzugäng­
lichkeit f. shauen.1

utilhugget (ü'-tA-hö-gEt) unbe.j 
utilhyllet (J)üll-Ct) unverhüllt. 
utilirmsetLlDl-ßetjunverschlossen. 
utilladelig (ü-te-Iä'l-d/iMt) 

erlaubt, unstatthaft, u'nzulässig; 
ü_hed c U'nzulässigkeit f. 

utilpas (ü'-tel-pgß) unpaß, un« 
päßlich, unwohl; jeg er ^ mit 
ist unwohl; ILhed c Unpäßlich, 
keit f, Unwohlsein n. 

utilraadelig (ü-tel-rm 1-d/iMt) 
u'nrätlich, u'nratsam. sgeritten.s 

utilreden (ü'-teI-reMÄcn) unzu-j 
utilregnelig (ü-tel-rai' I -nc-It) u'n» 

zurechnungsfähig; U^hed c U'n. 
zurechnuugsfähigkeit f. 

utilsløret (u-tel-ßlol-rey unner, 
fchleiert.

utilstedelig (ü-teI-6dä'l-d7ie-H) 
unzulässig; UJied c U'nzulässig. 
keit f.

utilstrækkelig Lfedr&'-gMt) u'n. 
zulänglich, u'nzureichend, u'n. 
genügend; EJied c U'nz^lläng. 
lichkeit f. sgetakelt.l

utiltaklet vk (u'-tel-tag-W) un-j 
Uting (ü'-tenSl) e Unding n. 
utjenlig (ü'-tjaln-ll) undienlich; 

U^hed c Undienlichkeit f.

atjenlig
*ustø, *ustød unbeständig. 
*Ustøhed c Unbeständigkeit f. 
usund (ü'-feönl) ungesund; ILhed 

(ü'-ßön-heldk) o Ungesundheit f. 
Usurpator (ü-ßür-ps'-tör) c Usur.

pator, Thronräuber m. 
usurpere (^pe'l-r6) usurpieren, 

gewaltsam in Besitz nehmen, 
usvigelig (ü-ßwt'I-§he-ll) unver.

sschwächt. 
usvækket (ü'-ßwL-gef) unge. 
usynlig (ü-ßü'In-ll) »'»sichtbar;

U,Jied c U'nsichtbarkeit f. 
usyret (ü'-6ül-ret) ungesäuert, 
usædelig (ü-feä'l-d/iMf) u'nfitt* 

lich; U^hed c U'nsittlichkeit f. 
usædvanlig (ü-ßäd/r-wä'In-ll) 

u'ngewöhnlich, außergewöhnlich; 
U^hed c U'ngewöhnlichkeit f. 

usælgelig (ü-fc&'ll-g7ie-ti) unver­
käuflich; UJied c Unverkäuflich, 
feit f.

usømmelig (ü-ß8'ml-e-ll) u'nge. 
ziemend, u'nziemlich, u'nschicklich; 
U^hed c U'nschicklichkeit, Un­
ziemlichkeit f.

utaalelig (u-tæ'l-IMf) unerträg­
lich, unleidlich; ILhed c UN. 
erträglichkeit, U'nleidlichkeit f. 

utaalmodig (ü-töI-mo'l-dM) un­
geduldig ; U^hed c U'ngeduld f. 

utabelig (ü-ta 1-bMt) unverlier­
bar.

. Utak (ü'-täk) c Undank m; „ er 
Verdens Løn Undank ist der 
Welt Lohn.

utaknemmelig (ü-täg-nL'mI-ll) 
uNdankbar; U^hed oUNdankbar- 
keit f.

Utal (ü'-täl) n Unzahl f. 
utallig (ü-tä'll-l) unzählbar, zahl, 
los; ~e Gange unzähligemal; 
U,Jied c Unzählbarkeit, Za'hllosig. 
keit f.

utalt (ü'-tallt) ungezählt, 
uterlig (ü-tr'Ir-ll) u'nzüchtig; U,*.- 

hed c Unzucht f. sunzeitig? 
Utide (ü'-ti-d/»c): i _ zur Unzeit,

ustø

brüchlich.

sunbefriedigend.

u'n.

i
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ntjenstagtig (ü'-tjanßd-ag-dl) un» 

dienstfertig, ungefällig; lighed c 
Undienstfertigreit, Ungefälligreits. 

utjenstdygtig Ld6g-d{) dienst» 
unfähig, »untüchtig, militärun» 
tauglich; ILhed o Dienstunfähig, 
leit f.

utjenstvillig Lwlll-l) s. utjenst- 
agtig; ILhed c s. Utjenst- 

svergessen. 
utro (ü'-tröl) untreu, treulos, treu« 
utrolig (ü-trö'I-ll) unglaublich;

U^hed c Unglaublichkeit f. 
Utroskab (ü'-trö-tzgäld) e Un» 

treue, Treulosigkeit f. 
utroværdig (ü'-trö-wLrl-dl) un­

glaubhaft, unglaubwürdig; Ex,- 
hed c Unglaubhaftigkeit f. 

utrykt (ü'-trogt) ungedrnckt. 
*Utrængsmaal: i ^ unnötig, 
utrættelig (ü-trL'-de-ll) unermüd» 

lich; ILhed c Unermüdlichreit f. 
utrættet (ü'-tr&-det) unermüdet. 
utrøstelig (ü-trö'-ßde-ll) untröst­

lich, trostlos; EJied c Untröst» 
lichkeit f.

Utugt (ü'-tögt) c Unzucht f. 
utugtig (ü'-tög-dl) unzüchtig; U~- 

hed c Unzüchtigreit f. 
utvivlsom (ü-troG'II-§°m) un­

zweifelhaft, zweifellos; United c 
Zweifellosigreit f. 

utvungen (ü'-ttobn9|-<n) unge* 
zwungen; EJied c Ungezwun­
genheit f.

utydelig (ü-tu undeut­
lich; ILhed (J)l\dh) c U'ndeut* 
lichteit f.

Utyske (ü'-tu-tig6) n Ungetüm n. 
utækkelig (u-täe-gMl) unlieb­

lich, nicht anmutig, 
utæmmelig (ü-t&'ml-Ml) un» 

zähmbar, nicht zu bändigen; U~- 
hed e Unzähmbarreit f. 

utæmmet (ü'-t£ml-et) ungezähmt, 
ungebändigt.

e t ænkelig (ü-tä'ne | -g*-H) und ent* 
bar; ILhed c Undenkbarkeit f.

ntjenstagtig
utæt (ü'-tLt) undicht; Utæthed 

(ü'-tLd-belck^) c Undichtheit f. 
Utøj (ü'-tol) n Ungeziefer n. 
*utørst nicht durstig; drikke sig 

den Durst löschen, 
uudforskelig (u-üd/i-for-fegMl) 

unerforschbar, »lich. 
uudforsket L§get) unerforscht, 
uudførlig (ü-üd/t-fß'lr-tf) unaus- 

führbar; EJied (J)i\dh) c Un­
ausführbarreit f.

uudgru ndelig (ü'-üdfo-grbn I-Mt) 
unergründlich; EJied c Uner» 
gründlichkeit f.

uudholdelig (ü-ück/r-holl-e-ll) un» 
erträglich, nicht ausztlhalten. 

uudsigelig (JiVI-g/iMt) unaus» 
sprechlich; ILhed c Unaussprech» 
lichreit f.

uudslettelig CJjl&'-dMl) unaus» 
löschlich, unvertilgbar; EJied c 
Unauslöschbarkeit, Unvertilgbar» 
keit f.

uudslukkelig (Jjlö'-gMl) un- 
(ver)löschbar; ILhed c Unlösch» 
barreit f.

uudtømmelig („tö ml-e-tf) uner» 
schöpflich, unversiegbar; ILhed s 
Unerschöpflichreit, Unversiegbar» 
keit f.

uundgaaelig (u-bn-gæ'l-Mt) un» 
umgänglich, unvermeidlich; U~- 
hed c Unumgänglichreit f. 

uundskyldelig L&gü'll-Mt) un» 
entschuldbar.

uundværlig Lwa'Ir-ll) unentbehr» 
lich; EJied c Unentbehrlichkeit f. 

uvadsket (iV-toa-figct) unge» 
waschen (a. fig.).

uvan (ü'-wäln) (v. Kühen u. Stieren) 
Wütend.

Uvane (ü'-toä-ne) c Unart /. 
uvant (ü'-wänlt) ungewohnt; 

Uvanthed (ü'-wän Id-hel äh) e 
Ungewohntheit f. 

uvarig (ü'-wä-rl) nicht dauer» 
haft, unhaltbar.

uvarsom (ü'-wär-ßom) unbehut*

uvarsom

agtighed.



fam, unvorsichtig; ILhed c 
Unvorsichtigkeit f. 

avederhæftig (ü'-w?ähr-HLf-äl) 
unsolid, unzuverlässig; UJhed c 
Unsolidität, Unzuverlässigkeit f. 

uvedkommende (ü’-roed/i-föml-e- 
ne) unbefugt, unbeteiligt, nicht 
betreffend, nicht hergehörig; Ad­
gang forbydes ,J Unbefugten 
ist der Eintritt verboten!; det er 
mig ^ das geht mich nichts an. 

Uvej (iV-roaJ) c schlechter Weg. 
Üvejr (ü'-roalr) n Ungewitter, 

Unwetter n, Gewittersturm m; 
det trækker op til et ^ es zieht 
sich ein Unwetter zusammen; ,js- 
sky (ü'-war...) c fig. Wetter, 
wölke f. 

uvejsom 
*uvel unwohl.
uvelkommen (ü'-to&I-toml - en) 

unwillkommen.
Uven (ü'-wKn) c Feind m. 
uvenlig (u'-roKnsls-li) unfreund, 

üd); UJied c Unfreundlichkeit f. 
uvenskabelig (ü-roen-6ga'|-bc-lj[) 

u'nfreundschaftlich. 
uventet (ü'-to&nl-dct) unerwartet, 

unverhofft, unvermutet, 
uvidende (ü-rot'l-d/ie-ne) u'n. 

wissend; UJhed (^dh*n-fy\dh) c 
Unwissenheit, U'nkenntnis f. 

uvidenskabelig (ü-wid/rn-ßgä'I- 
be-li) u'nwiffenschaftlich; United c 
U'nwissenschaftlichkeit f. 

uvigtig (u'-weg-di) unwichtig, 6c- 
lang los; U^hed c Unwichtig, 
keit f.

uvildig (ü'-mUl-d!) jur. (v.Zeugen) 
uvilkaarlig (ü-wil-kD'Ir-li) u«. 

willkürlich; ILhed o Unlvillkür- 
lichkeit f. sAbgeneigtheit f.) 

Uvillie (ü'-wN-je) c Unwille m,J 
uvillig (ü'-will-l) unwillig, ab­

geneigt ; UUied c Abneigung f. 
uvirkelig (u'-wer-ge-li) unwirk- 

lich; U^hed c Unwirklichkeit f. 
uvirksom (u-werg-ß°m) unwirk.

nvederhæftig uøvet- 602
sam, untätig; EJied e Unwirk- 
samkeit, Untätigkeit f.

uvis (u'-weß) ungewiß, unsicher, 
unentschlossen: paa det ^.se aufs 
ungewisse; Uvished c Ungewiß. 
Heit, Unsicherheit f; være i ^ 
im ungewissen sein; lade En 
være (svæve) i w j-n im un- 
gewissen lassen.

uvisnelig (ü-toe'&-nMt) unver. 
welklich.

uvitterlig (u'-wl-der-U) unbe. 
konnt, unbewußt: det er mig 
davon weiß ich nichts, es ist mir 
unbekannt.

uvittig (u'-wl-dl) witzlos, 
uvorn (ü'-wDlrn) unartig, un- 

gezogen; Uvornhed (ü'-wDrn-[fam.l
(ü-wai'I-ßom) u'nweg-j held/r) c Ungezogenheit f. 

uvurderlig (u'-wor-delr-ll) un. 
schä'tzbar; U^.hed <ü-wör-de'Ir-ll- 
Hkld/r) c Unschützbarkeit f. 

uvæbnet (ü'-roalb-net) unbe­
waffnet. (weigerlich.l

uvægerlig (ü-toa'l-gber-l{) un-j 
Uværd (ü'-roalr) n Unwert m. 
uværdig (u-ro£prl-dl) unwürdig, 

unwert; Ux,hed c Uiiroürbigteit f. 
Uvæsen (ü'-toa I -t3*n) n Unwesen n. 
uvæsentlig (ü'-roal-&cii[d]-n) un« 

wesentlich, belanglos; U^hed e 
Unwesentlichkeit f. 

uædel (ü'-al-d/ieI) unedel, 
uægte (ü'-ag-dc) unecht, falsch;

uneheliches Kind, Bankert 
m; ^Fødsel c uneheliche Geburt. 

Uægthed (ü'-ägd-heldh) c Un. 
echtheit f.

uænset (u-£nl-§ct) unbeachtet, 
uærbødig (u'-ér-bBI-dM) unehr- 

erbietig; U^hed (u-épt-bB'1-dM- 
hsld/») o U'nehrerbietigkeit f. 

Uære (ü'-a-re) c Unehre s. 
uærlig (u'-älr-li) unehrlich; U^,- 

hed (ü-ä'lr...) s U'nehrlichkeit, 
Falschheit f.

uøvet (ü'-BI-roet) ungeübt; United 
LroM-^ldh) e Ungeübtheit f.

Barn n

sunparteiisch.
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v
Vaaben (toöM-W) n Waffe f (a. 

sig.); (-skjold) Wappen u; et 
Folk i - ein Volk in Waffen: 
med - 1 Haand mit den Waffen 
in der Hand; gribe til - die 
Waffen ergreifen; kalde til - 
zu den Waffen rufen.

Vaaben..., vaaben (-...) in Zffgn: 
-art X c Waffenart, -gattung f; 
-billede n Wappenbild n, -figur 
f; -bog c Wappenbuch n; -brag 
n Waffengetümmel n; -broder 
(Jbrö-d/icr) c Waffenbruder, -ge­
führte m; ^.broder!4kabrr Waffen­
brüderschaft s; -dygtig«.waffen­
fähig, -tüchtig; -dyst c Waffen- 
gang m; -feit »rWapvenfeld n im 
Schitoe; -frakke c Waffenrock m; 
-færd oKrieg m; -før a.waffen­
fähig ; -herold c Waffenherold 
m; Wappenherold, -meister m; 
-hus « Waffenhaus n; Kirchen­
vorhalle f; -hvile c Waffenruhe 
f; -kyndig a. waffenkundig; -- 
leg c Waffenspiel n; ulykke c 
Waffenglück n; -lære c Waffen­
kunde, -lehre f; -løs a. waffen­
los ; -magt c Waffenmacht, -ge­
malt f; -mærke n Wappen- 
-eichen n; -plads & c Waffen- 
platz m; -prøve c Waffenprobe 
f; -sal c Waffensaal m; -sam­
ling c Waffensammlung f; -- 
skjold n Wappenschild «; -smed 
c Waffenschmied m; -stilstand c 
Waffenstillstand m; -ære c 
Waffenruhm m; -øvelse c Waffen­
übung f ; -øvet a. waffengeübt.

vaad (msIdA) nah; det -e 
n; - lige til Skindet nah bis 
auf die Haut; saa - som en 
druknet Mus natz wie e-e Katze; 
hans Øjne blev -e die Augen 
wurden ihm natz; der kommer 
noget-t ned eS fällt natz; de har

hverken -t eller tørt sie haben 
nichts zu beitzen und zu brechen. 

Vaade... (toSö'-d/i6...) in Zs.-stzgu: 
-drab n unbeabsichtigter Tot­
schlags —ild c Feuersbrunst f 
(durch Zufall entstanden); —skud n 
unbeabsichtigter Schutz.

*Vaag c Bucht s.
Vaage (mæ'-g/ie) c Wake, Wune f. 
vaage (roæ'-g/t6) wachen.
Vaage... (-...) in Zssgn: -kone c 

Wachfrau s; -løn c Wachgeld n. 
vaagen (toäö'-p/icn) wach; holde 
sig - wach bleiben; i - Tilstand 
im wachen Zustande; have et -t 
Øje med En ein wachsames Auge 
auf j-n haben.

Vaand (roönl) c Gerte, Rute f. 
Vaande (tüö'-ne) c Not, Bedräng- 

nis f; Schmerz m. 
vaande (-): - sig jammern, 

stöhnen.
Vaaningshus (wD'-nenStz-hültz) n 

Wohnhaus n.
Vaar1 (roælr)n Überzug m, Zieche 
f; (Dyne-) Zwillichbezug m. 

Vaar2 (wDlr)aLenz, Frühling m; 
Livets - der Lenz des Lebens; 
i *-68 im vorigen Frühling. 

Vaar... (wD'r...) in Zssgn: -blomst 
s Frühlingsblume s; -byg ^ c (n) 
Frühjahrsgerste f; -gæslinge- 
blomst ^ c Frühlingshunger­
blümchen n; -*onn c Landw. 
Frühjahrsarbeiten pi.; -sky o 
Frühlingswolke s; -8æd c Früh-, 
Frühjahrssaat s; -vandstjerne H 
o Frühlingswasserstern m. 

Vaaring (wD'-renS) c Frühling m 
(früh geborene- Tier), 

vaarlig (wD'r-ll) lenzhast, früh. 
lingsmätzig.

Vaas (wDitz) n Gefasel n. 
vaase (wD'-tze) faseln.
* Vaatt, *Vaatte c s. Vante.
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Waschgeld n, Wascherlohn w; „- 
plads c Waschplatz m; „rum n 
Waschraum nr; „seddel c Wasch, 
zettel m; „silke c Waschseide f; 
„skind n Waschleder n; „skinds- 
waschledern; „skinds Handsker 
pr. Waschhandschuhe pi.; „svamp 
o Waschschwamm m; „sæbe o 
Waschseife f; „tin ^ n Wasch, 
zinn n; „trug n Waschtrog nr; 
„tøj n Waschzeug n, Wäsche 
„vand n Waschwasser n; 
vandsmngge c Wasserkaune f; 
„værk X n Waschwerk n; „- 
ægte ® a. waschecht.

Vadsker („bger) c Wäscher m; 
kone c Waschfrau f, Wäscherin f; 
„mand c Wäscher m; „pige o 

Waschmagd, Wäscherin f. 
Vadskeri(wä-ßge-ri'I)»rWäscherei, 

Waschanstalt f.
vadsket (toä'-&gct) gewaschen; „ 

Uld e Waschwolle f.
Vadskning (wä'ßg-nenö) o W a. 

schung, Wäsche f. sNachtsack m.\ 
Vadsæk (wä'd/r-ßLk) c Neisesack,j 
Vaffel (wa'-f-l) c Waffel f; fig. F 

Ohrfeige f; „bager c Waffel­
bäcker nr; „jern n Waffeleisen n; 
„mand c Waffelhändler nr; „ 
tæppe n Waffeldecke f. 

Vagabond (wä-gä-bö'nld)o Vaga- 
bund, Landstreicher nr; „liv, <v- 
væsen n Vagabundentum n. 

vagabondere („b°n-de'|-re) vaga- 
bundieren, arbeitslos herum, 
ziehen; „nde („ne) Vagabunden, 
haft.

Vager ^ (toä'l-g^r) c Bake, Boje 
f; (am Maste) Flügel nr.

*vagge watscheln, wackeln. 
*vagle: „ sig schlafen.
Vagt (wägt) c Wache (o. X, st), 

Wacht f; „ i Gevær! Wach' ins 
Gewehr!, Wache'raus!; paa „ 
wach(e)stehend; staa, være paa 
„ auf Wache stehen, sein; trække 
paa „ auf Wache ziehen.

Vagt
Vable (toa'b-ie) c Blase, Schwiele 
f; trække „r Blasen ziehen, 

vablet („Ict) voll von Blasen. 
Vaccination (wag-ßl-nä-ßjö'In) e 

Vakzination, Impfung f; „s- 
attest c Impfschein nr.

Vaccine („&f-ne) c Lymphe f, 
Impfstoff nr. [ren, iPpfen.l 

vaccinere („&l-ne'l-rc) vakzinie-j 
*Vad n s. Vod.
♦Vadben n Haspel m (f). 
vade (tøa-d/ie) waten (a. fig.). 
Vade... („...) in Zssgn: „fod o Zool. 

Watbein n; „fugl c Watvogel 
nr; „sted c Furt f.

Vadmel (ivä'd7i-meI) n Fries nr; 
„s-frakke c Friesrock nr.

Vadsk (wäßk) c Wäsche f; være i 
„ in der Wäsche sein; sende til 
„ in die Wäsche geben; (in der 
Küche) Guß, Ausguß, Gußftein 
nr; fig. gaa i „en zu Wasser wer­
den, ins Wasser fallen, 

vådske (wä'-ßge) waschen; „ Ski­
dentøj schmutzige Wäsche waschen 
(a. fig.); „ sine Hænder sich die 
Hände waschen; fig. det er no­
get, der har „t sig das ist etwas, 
was sich gewaschen hat; som kan 
„s, waschbar.

Vadske..., vadske... („...) inZffgn: 
„ballie c Waschfaß n, -zuber nr; 
„bjørn c Waschbär nr; „blaat n 
Waschblau n; „bord n Waschtisch 
nr; „bræt n Waschbrett»»; „buk 
c Waschbock nr; „bænk c (am 
Wasser) Waschbank f; „dag c 
Waschtag nr; „erts R c Wasch, 
erz n; „fad n Waschbecken n, 
.schliffe! f; „herd $$ c Wasch, 
herd nr; „hus n Waschhaus n; 
„kar n Waschgefäß, -geschirr n; 
„kedel c Waschkeffel nr; „kjole 
c Waschkleid»»; fælder «Wasch, 
keller nr; „maskine e Wasch. 
Maschine, -Vorrichtung f; „mid­
del n Waschmittel »»; Med. 
Wascharz(e)nei f; „penge pl.

Vable
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kuummesser m; „pumpe c Va­
kuumpumpe s.

Val (toå'II) o Walstatt f, Schlacht- 
selb n; „kyrie (wäl-kü'1-rl-e) o 
Walküre f; „plads (wä'l-pläß) c 
= Val. slachei.l

Valakiet (toa-la-ff'ldTi) bie Wa-j 

Valakkcr („Iå'-ger) c Walache m. 
valakkisk („gt&f) walachisch. 
Valbirk ^ (wä'l-berk) o Berg.

sWalbhorn n. 
Valdhorn J (wa'ld-hölrn) n 

Valdhornist („hor-nltzt) c Walb- 
Hornbläser m.

valen (toä'-Icn) erfroren, erstarrt; 
fig. lau; blive „ erfrieren, ver- 
klammen.

Valfart (wa'l-fälrt) c Wallfahrt f) 
„s-sted („fätd-fcdädh) n Wall­
fahrtsort m.

valfarte („fät-dc) wallfahr(t)en. 
Valg (Wal I gh) n Wahl f; „ i anden 

Omgang zweiter Wahlgang; Del­
tagelse c i „et. Wahlbeteiligung 
f; Udeblivelse c fra „et Wahl- 
enthaltilng f; Udskrivning c af 
„ Wahlausschreibung s; efter frit 
„ aus freier Wahl; „et faldt paa 
ham ihn traf bie Wahl; give En 
„et i-m bie Wahl lassen; gøre 
(træffe) sit „ seine Wahl treffen; 
jeg har intet (andet) „ es bleibt 
mir keine Wahl; gaa, skride til 
„ zur Wahl gehen, schreiten. 

Valg..., valg... (roa'Igrh...) in Zs.- 
stzgn: „agitationo Wahlagitation 
f; „berettiget a. wahlberechtigt, 
-fähig; „bestikkelse e Wahl- 
bestechung f; „bestyrelsesWahl- 
amt n, -vorftanb m; „bevægelse o 
Wahlbewegung f; „brev „ Wahl- 
aste f; Prøvelse o af „breve 
Wahlprüfung f; Udvalg til „- 
breves Prøvelse Wahlprüfungs- 
ausschutz rø; „census o Wahl- 
zensus rø; „dag o Wahltag rø; 
„embede n Wahlamt n; „hand­
ling o Wahlakt, -gang rø, -hanb«

Valg...
Vagt..., vagt... (wä'gd...) inZssgn: 

„baad st o Wachtboot n; „baal 
n Wachtfeuer n; „havende a. 
wach-, wachthabcnb; „hund o 
Wachthunb m; „lokale n Wacht- 
lokal n, X Wache f; „mand c 
Wachtmann rø; „mandskab n 
Wachtmannschaft f; „mester & 
o Wachtmeister rø; * Pförtner 
rø; „parade o Wachtparabe f, 
Wachaufzug rø; „post o Wacht­
posten rø; „skib vt n Wachtschiff 
n; „skud n Wachtschuh m; 
„stue c Wachtstube f; „taarn 
n Wachtturm rø; „tid o Wacht- 
zeit f; „tjeneste c Wachtbienst 
rø; fri for „tjeneste wach-, 
w achtfrei.

Vagtel (wä'g-del) c Wachtel f; 
(Hun„) Wachtelhuhn n; „fangst 
c Wachtelfang m; „garn n 
Wachtelgarn, -netz n; „hund s 
Wachtelhunbrø; „slagnWachtel- 
schlag, -ruf rø.

Vagts... (wä'gdtz...) in Zs.-stzgn: 
„glas Wachtsglas n; „rulle 
st- o Wachtsrolle f.

Vajd $ (luolld) o Waib rn. 
vaje (wär-e) wehen, flattern. 
Vajsenhus (wäl'-tzen-hülß) n 

Waisenhaus n; „barn („hüß...) 
n Waisenkinb n; „dreng s 
Waisenknabe rø; „pige e Waisen- 
mäbchen n.

Vakance (wä-ka'nS-tze) c Vakanz 

f, freie Stelle.
vakant („ka'nlt) vakant, unbesetzt, 
vakker (toa'-get) hübsch, nett. 
vakle (wä'g-le) wackeln, wanken 

(a. fig.) schwanken; bringe til at 
„ zum Wanken bringen; „vorn 
(„wDlrn) wack(e)lig.

Vaklen („lcn) o Wackeln, Wanken, 
Schwanken n.

Vakuum G (wä'I-kü-om) n Va- 
kuum n; luftleerer Raum; Phys. 
Dampfleere f; „bremse e Va- 

. kuumbremse f; „maaler o Va-

Vagt...

ahorn rø.



lun g f; ^indberetning c Wahl­
akte s; Jtamp c Wahlkampf m; 
Jkampagne c Wahlkampagne f; 
^kandidat c Wahlkandidat, «be» 
Werber m; ^kandidatar c Wahl» 
bewerbung f; skejser c Wahl- 
kaiser M; ^kiage e Wahlbeanstan­
dung s: Jtneb pi. Wahlumtriebe 
pi.; Jkomité c Wahlausschuß m; 
Jkonvolat c Wahlkuvert n; 
kreds c Wahlbezirk, «kreis m; 
liste c Wahlliste f; Jokale n 
Wahllokal n; Jov c Wahlgesetz 
n; .jmand c Wahlmann m; 
inandsvalg n Wahlmännerwahl 
f; „manøvrer pi. ---- Jtneb; „ 
møde n Wahlversammlung /"; 
opraab n Wahlaufruf m; „ret c 
Wahlberechtigung, -fähigkeit f, 
-recht n; „rige n Wahlreich n; 
„slægtskab n Wahlverwandt­
schaft f; „sprog n Wahlspruch, 
Gedenkspruch m; „sted n Wahl- 
ort, -platz m; „tale c Wahlrede 
f; „tryk n Wahlbeeinflussung f; 
„undersøgelse c Wahlprüfung f; 
„urne c Wahlurne f. 

valgbar (toä'Iy/i-bälr) wählbar; 
wahlfähig; Vjied („bar-held/r) 
c Wählbarkeit f; Wahlfähig- 
keit s.

Valk (wällk) c Wulst m. 
valke (toa'I-g6) walken.
Valke... („...) in Zfsgn: Kammer 

c Walkhammer m; „jord c Walk- 
erde s; Jer n Walk(er)ton m; 
„maskine c Walkmaschine, Walke 
s; „mølle c Walkmühle, Walke 
f; „møller c Walkmüller m; 
trug n Walkfaß n, -kasten, -trog m. 

Valker („ger) c Walker m. 
Valkeri (todl-gc-rt'l) n Walkerei/'. 
Valkning (wä'lg nenö) c Walken 
n, Tuchfabr. Walke f.

Vallak (wä'-läk) c Wallach m, ver­
schnittener Hengst.

Valle (wä'-le) c Molke f; „kar n 
Molkenfaßn; -kure Molkenkur f.

valgbar — 606 —
valleagtig („og-dl) molkenartig, 

molkig.
Valm (todiIm) c Arch. Malm m; 
Jag (wä'lm...) n Walmdach n. 

valme (tod'I-me) ein Dach walmen. 
Valmue $ (wä'l-mü-e) c Mohn m; 
„blad n Mohnblatt n; „blomst 
c Mohnblume f; „frø n Mohn­
saat f, -same(n) m; „kage c Mohn­
kuchen m; „olie c Mohnöl n. 

valmueagtig („ög-dt) mohnartig. 
Valnød (toä'1-nöd/i) c Walnuß /". 
Valnøddetræ („no-dAMræl) n 

Walnußbaum m.
Vals (wällß) c Walzer m. 
valse (wä'l-ße) walzen, Walzer 

tanzen; v/a. walzen; „t Staal » 
Walzstahl m.

Valse O (wä'l-ße) c Walze f. 
Valse..., valse... („...) m Zs.-stzgn: 
J)ly, „jern, „kobber, Jin n 
Walzblei, -eisen, -kupfer, -zinn er; 
„formet a. walzenförmig: Zool. 
walzenleibig; „mølle c Walz(en)« 
mühle f; Jrykning o Walzen­
druck m; „værk n Walzwerk n. 

Valsning (wä'lß-neng) e Walz­
prozeß m; Raajern n til „ Walz« 

sten und walten, 
valte (toä'I-de): skalte og„schal- 
*valtre s. vralte.
Valuta O (wä-lü'-tä) e Valuta f, 
vamle (toä'm-lc) ekeln, Ekel emp­

finden; Madener mig mir (mich) 
ekelt vor der Speise, 

vammel (toä'mMl) ekelhast; V„ 
hed (toä'-mel-beldÄ) c Ekel m 
(ved = vor).

Vampyr (wäm-pu'Ir)o Vampir m. 
vampyragtig (Jig-dl) vampirisch. 
Vanart (wa'n-älrt) c Unart f. 
vanarte (Jtr-de) entarten, 
vanartig (wän-ä'lr-di) entartet;

VJied c Entartung f.
*vand verachtend.
Vand (toanl) n Wasser n; af „, „- 

Wasser-; der vil løbe meget „ i 
Stranden, før det sker bid

Vand

(Wert m.
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f; -kald n Wasierfall, .stürz m; 
Jarve c Wasserfarbe f; Jarve- 
malerin Wasserfarbengemälde »r; 
Wasserfarbenmalerei f; Jarvet 
a. wasserfarbig; Jattiga. wafler- 
arm; ^fennikel $ c Wasserfenchel 
m; aflade c Wasserfläche f; 
flaske c Wasserflasche s; Jlod c 
Wasserflut f; Jorbrugn Wasser- 
verbrauchn; JorsyningoWasser- 
Versorgung f: Jri a. wasserfrei; 
^kugl c Wasservogel m; klügle 
pl. Wassergeflügel n: Jørende 
a. wasserführend; ~gang 4z c 
Wassergang m, -linie /*; /»y. Her- 
einfall m; ^gas c Wassergas n; 
^glasn Wasserglasn (a. Chemie); 
~grav c Wassergraben m; ^.gren 
c (Gärtnerei) Wasserast m; ^grød 
c Wasserbrei m, -grütze f; Jaar 
^ n Wasserfaden n. -Haarmoos»»; 
Jjul Ön Wasserrad n; ^hjuls- 
skovl c Wasserradschaufel f; 
holdig a. wasserhaltig: Jose s 
Wasserhose f; Jul n Wasserloch 
n; Jus F n Abtritt m; Jøne c 
Wasserhuhn n; und h old n Wasser­
gehalt m; Jalv c Wasserschwimm, 
käset m; Jana 1 c Wasserkanal m; 
Jkando c Wasserkanne f; Gieb- 
kanne f; Jar n Wassergefäß n, 
»ständer m; Jaraifel c = 
flaske; Jarse ^ o Wasserkrefle 
f; Jlar a. wasserhell: Jloset 
n Wasserklosett n; Jopper pl. 
Wasserpocken pl.; Jraft c Wasser- 
(beweg) kraft f; Jrukke e Wasser- 
krug, -topf m; Jræft c Med. 
Wasserkrebsn: Jur c Wasserkur f; 
Juranstalt c Wasserheilanstalt f; 
Jær n (Insekt) Wasserkäfer n; 
Jøler e Wasserkühler m, -kühl- 
flasche f; Jlaas B c Wasserver- 
schluß m; Jast 4/ c Wafserlast /*; 
^ledning c Wasserleitung f; 
lidt a. waflerbeschädigt; Jinie e 
(im Papier) Wasserlinie f; 4z 
Wassertracht, Pegellinie f; Joppe

Vand...
dahin wird noch viel Wasser inS 
Meer fließen; bære ^ til Brøn­
den Wasser in das Meer (den 
Strom) tragen; sig. ikke (kunne) 
bære ~ mod En j-m das Wasser 
nicht reichen (können); lade ^,et 
(sit J sein Wasser lassen (abschla- 
gen); trække ^ (von Stiefeln) 
Wasser ziehen; som trækker ^ 
wasserlässig; fiske i rørt ^e im 
Trüben fischen; gaa i ^et baden 
gehen; fig hereinfallen; mine 
Tænder (min Mund) løb i ^ das 
Wasser lief mir im Munde zu­
sammen: lukke op for ~et das 
Wasser anlassen; stæmme (op) 
formet das Wasserauschützen; fig. 
holde sig oveu^e sich überWasser 
halten; ride til ^.s Pferde schwem­
men, in die Schwemme reiten.

Vand vand... (wä'n...) in Zssgn: 
n Wasserabfluß, -abzug 

m; uiks H n: svømmende utks 
Laichkraut n; ^arve ^ c Bach- 
blume, -bunge f; Jad n Wasser- 
bad n; Jallie c Wasserkübel n; 
Jassin n Wasserbecken n; ^ 
beholder c Wasserbehälter m, 
-grube, ü -kanlmer f; Jlaa a. 
wasserblau^ ablegn c Wasser- 
bläschen n; ^.blomst c Wasser- 
blume f; Jly n Wasserblei n; 
Jlære, Joble c Wasserblase f; 
Jrandbæger - n Wasserkreuz, 
kraut n; Jrok n Med. Wasser- 
brud) m; Jrunrod ^ c Wasser- 
braunwurz/': Jygning o Wasser- 
bau m; ^bygningsingeniør c 
Wasserbaumeister m; Jærer e 
Wasserträger, -mann m; ^bølge 
c Wasserwoge f; Jaab c Wasser- 
taufe s) Jamp c Wasserdampf 
tn; ulraabe c Wassertropfen m; 
^drikker c Wassertrinker m; A#- 
drivende a. wassertreibend; ^ 
drossel c Wasseramsel f; Jybde 
c Wassertiefe f; Jyr n Wasser- 
tier»»; usdderkop c Wasserspinne

fløb



— 608 —
n (Gärtnerei) Wasserschoß tn, »reis 
n, .zweig tn; -slange o Wasser« 
schlänge f; (Sprøjteslange) 
Wasserschlauch m; d, Wassersack 
tn; -slugte Wasserrißtn; -snegl 
c (Zoologie) Wasserschnecke f; 0 
Wasserschnecke, «schraube f; -- 
spand c Wassereimer tn; -spejl 
n Wasserspiegel m; -spring n 
Wassersprudel tn; -sprøjt n 
Wasserspritzer tn; -sprøjte c 
Wasserspritze s; -stand c Wasser« 
standm,Pegelhöhe, Wasserhöhe/'; 
-standsmaaler o Wasserstands« 
messer, Pegelm; -standsmærke 
n Wasserstandsmarke /°; -Stjerne 
$ c Wasserstern m; -Stolle $$ 
c Wasserstollen m; -straale o 
Wasserstrahl m; -Stribe c SBaffer- 
ftmf(en) m; -Strørne Wasserguß, 
-ström m; -stænk n Wasserspritzer 
m; -stær c Wasseramsel /*; -Støv 
n Wasserstaub m; -støvle o 
Wasserstiefelm; puppes Wasser» 
brühe, -suppe f; -svulst c Med. 
Wassergeschwulst f, -sack tn; -sæk 
c Wassersack m; -sælge r( ske) a 
Wasserverkaufer(in /") tn; -søjle 
c Wassersäule/'; stange c Wasser- 
dunst m; -taarn n Wasserturm 
tn; -tank d/ c Äasserballast- 
behälter m; -tilførsel c Wasser, 
zufuhr, .Zuleitung /"; ^tilstrøm­
ning c Wasserzufluß m; -trug n 
Wassertrog tn; -tæt a. wasser« 
dicht, «fest; -tønde c Wasserfaß n, 
.tonne jf; -udlader d/ c Wasser, 
lufe f; -udskylning c Wasserspü« 
lung f\ -ur n Wasseruhr /*; -vej 
c Wasserstraße /*, .weg m; ^velo­
cipede o Wasserveloziped, Wasser­
rad n; -vogn o Wasserwagen tn; 
-værk n Wassertverk n. 

vandagtig (wan-äg-dl) Wasser, 
ähnlich, wässerig.

Vandal (wän-ds'Il) c Vandale m 
Vandalisme (-dä-ll'ß-me) c Van- 

dalismusm,roheZerstörungSwut.

Vandalisme
o Wasserfloh tn; -læggers d* 
Wasserleg(g)er, -lieger tn; -løb n 
Wasserlauf m, .gerinne tr; -løbs­
lovgivning c Wässergesetzgebung 
f; -løs a. wasserlos; -inaal n 
Wassermaß »r; -m aal er c Wasser« 
messer tn; -maaling o Wasser- 
meßkunft, «Messung f; -mand c 

Qualle f; Astr. Wasser- 
mann tn; -melon c Wasserkürbis 
tn, -melone f; -mide c Wasser­
milbe f; -mynte ^ c Wasser- 
minze f; -mængde c Wasser­
menge f; -mærke n Wassermarke 
f\ (im Papier) Wasserzeichen n; 
-mølle c Wassermühle f\ -møl­
ler c Wassermüller tn; -nød c 
Wassernot f\ -omslag n Wasser- 
Umschlag tn; -orgel n Wasser­
orgel /■; -partikel c Wasserteil­
chen n; -pattedyrn Wassersäuge- 
tier n; -pest 4 « Wasserpest /■; 

-pibe c Wasserpfeife /*; -pileurt 
^ c Wasserknöterich tn; -plads d> 
c Wasserplatz tn; -plan d/ n 
Wasserebeue f; -plante c Wasser« 
pflanze f, -gewächs n; -plet c 

Wasserfleck(en) tn; -politi n 
Wasserpolizei f; -post c Wasser« 
pumpe /■; -pude c Med. Wasser- 
kissen n; -pyt o Wassertümpel m; 
-ranunkel H c Wasserhahnenfuß 
m; -rende c Wasserrinne f\ -ret 
a. wagerecht, wasserrecht; -ret c 
Wassergerechtigkeit f, «recht n; 
-rig a. wasserreich; -rotte c 
Wasserratte f; -rødning c (vom 
Flachs) Wasserröste, -rotte f; -- 
rør n Wasserrohr n, «röhre f; -- 
seng c Med. Wasserbett n; -Side 
o Wasserseite /*; -skade c Wasser. 
schaden tn; -skat c Wassersteuer 
/■, -zins tn; -Skel n Geographie 
Wasserscheide f; -skorpe c 
Wasserspiegel m; -skrue 0 c 
Wasserschraube s; -skræk c (auch 
Krankheit) Wasserscheu f; -skræp­
pe ^ c Wasserampfer tn; -skud

Vand...

Zool.

l(a. sig.).



vandalsk (^ds'Ilßk) vandalisch.
*vande1 verwerfen.
vande2 øt>a'-nc) wässern; Blumen 

begießen; Vieh tränken; Pferde 
schwemmen; Straßen sprengen.

Vande (toa'-n6) n Gewässer n; 
øsende ^ Gußregen m.

Vandel (toä7nl-cI) c Wandel m; 
hæderlig untadelhafter Wan» 
bei; Handel og ^ Handel und 
Wandel.

vandet (toä'-net) wässerig (a. fig.); 
V^ded(wa'-ned-helcr/r)o Wässerig- 

feit f.
Vanding (wa'-nenö) c Wässerung 
f; Begießung f; Tränkung f; 
Sprengung f.

Vandings... (uienStz...) in Zflgn: 
uende c Tränkrinne f; ,jsted n 
Tränke, Schwemme f; ~trug n 
Tränktrog m; ^vogn e Spreng« 
karren, «wagen m.

vandre (toä'n-drc) wandern, wan­
deln; - (ad) en Vej einen Weg 
(eines Weges) wandern; „ ad 
Guds Veje die Wege Gottes 
wandeln; ind einwandern; „ 
ud auswandern; ^.nde Uiic) wan­
dernd, wandelnd; uide Dyr pl. 
Wandertiere pl.; uide Haand- 
værkssvend c reisender Hand­
werksbursche.

Vandre..., vandre... („...) in Zflgn: 
~aar n/pl. Wanderjahre n/pl.; 
^bog c Handw. Wanderbuch n; 
ulrift c Wandertrieb m; ulue c 
Wandertaube/; ^falk e Wander­
falke) m; ^græshoppe c Wan­
derheuschrecke f; ,Jiv n Wander- 
leben n; Uyst c Wanderlust f; 
ulysten a. wanderfroh, -lustig; 
~nyre c Med. Wanderniere f; 
pokal c (Sport) Wanderpokal rn; 
uosen c Med. Wanderrose f; 
rotte c Wanderratte f; utav c 
Wauderstab m; ^tid c (v. Fischen) 
Wanderzeit f.

Vandrer (^drer) c Wand(e)rer m.
Dänisch-deutsch.

vandalsk — 609 — vankelmodig
Vandring (^dr&iS) c Wand(e)rung, 

Wanderfahrt f, Wanderzug m; 
Handw. Wanderschaft f; „s- wan- 
derschaftlich.

Vandrings... (^drenSß...) in Zflgn: 
unand c Wand(e)rer, Wanders­
mann m; utav c Wanderstab m. 

Vane (toä'-ne) c Gewohnheit f; det 
er hans w es liegt in seiner Ge- 
wohnheit; gammelt bider bedst 
jung gewohnt, alt getan; komme 
af - (med) aus der Gewohnheit 
kommen; blive til (en) ^ zur 
Gewohnheit werden; holde fast 
ved sin „ bei seiner Gewohnheit 
bleiben; ulranker c Gewohn­
heitssäufer , -trinker m; ^dyr n 
scherzh. Gewohnheitstiere; ^men­
neske n Gewohnheitsmensch tn; 
^synd c Gewohnheitssünde f. 

vanfør (wä'n-folr) gebrechlich, 
krüppelhast; V,Jied (^för-helck/r) 
c Gebrechlichkeit f.

Vang (wänsl) c (poetisch) Flur f. 
Vange B (tøa ii8-e) c Wange f. 
Vanheld (wä'n-hall)e Mißgeschick! 
vanhellig (^.häll-i) unheilig, [n.j 

vanhellige (Jl-gh*) entheiligen, 
entweihen; Vanhelligelse (^,- 
gh*I-{je) e Entheiligung, Ent­
weihung f. sUnHeiligkeit 

Vanhellighed (^ha-ll-helck/r) c\ 
Vanille (wä-ni'l-je) c Vanille f; 

chokolade c Vanillenschokolade f; 
US c Vanilleneis n.

Vanillin (utl-II'ln) n Vanillenstoff 

m. sBaumkante f.\
Vankant (wä'n-känlt) c Wahn-,/ 
vankantet(^kän-det),wahn«, baum­

kantig ; Tømmer n Wahnholz 
s(umher) irren.! 

om(kring)/vanke1 (wa'nö-ge). w 
vanke2 (wä7nS-ge): der u* es 

setzt, es gibt; der u Prygl es 
setzt (gibt) Schläge; i Dag ur der 
Kalvesteg heute gibt's Kalbs­
braten.

vankelmodig (wa nöl-gkl-möl-
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dh\) wankelmütig; V-hed c Wan­
kelmut m.

vankundig (wän-kö'nl-dl) u'n« 

wissend; V-lied c Unwissenheit f. 
vanlig (ws'n-ll) gewohnheitsmäßig. 
Vanpryd (roo'n-prü I dh) c Unsier f. 
Vanry (-rül), Vanrygte (-tog-dc) 
n Verruf m; bringe i Vanry in 
Verruf bringen, verrufen; kom­
me i Vanry in Verruf kommen. 

Vanrøgt (-tögOcSemabtlofuitgf. 
vanrøgte (-rßg-de) verwahrlosen. 
Vansir (-61 Ir) c s. Vanpryd. 
vansire (-611-re) verunzieren, ent­

stellen.
Vanskabning (Jjgdlb-nSnØ) c 

Mißgeburt, Mißgestalt f. 
vanskabt (Jjgdbt) mißgestaltet, 
vanskelig (wä'n-ßge-ll) schwer, 

schwierig; adv. schwerlich; -gøre 
(-göl-re) erschweren; V-hed c 
Schwere, Schwierigkeit f; frem­
byde -er Schwierigkeiten bieten'; 
gøre -er Schwierigkeiten machen. 

Vanskæbne (w ä'n-ßgab-n^)o Miß. 
geschick n.

vanslægte (-ßläg-d^) entarten; -t 
entartet; Vanslægtning (-ßlagd- 
nenS) c Entartung f. 

vansmægte (-6mäg-dc) ver- 
schmachten; - efter noget nach 
et. schmachten.

vant (wünlt) gewohnt; - til Ar­
bejdet der (die) Arbeit gewohnt; 
han er - dertil er ist es gewohnt. 

Vant st (wänlt) n Want f.
Vante (toä'n-de) c wollener Hand­

schuh; (Bælg-) Fäustling m. 
vantreven (toä'u-tre|-toen) miß­

raten, verkümmert, 
vantrives (-trtl-toe6) mißraten, 

verkümmern; Vantrivning (-- 
trilw-nknS) o Verkümmerung f; 
verkümmertes Geschöpf, 

vantro (-tröl) ungläubig.
Vantro (-) c Unglaube m. 
Vantroenhed (-tröln-heldh) c 

Ungläubigkeit f, Unglaube m.

vankundig
Vanvare (-toä-rc): af - aus Ver- 

sehen, versehentlich.
Vanvid (-røldh) n Wahnsinn, -Witz
vanvittig (-toi-dl) wahnsinnig, 

-witzig.
Vanære (-a-re)e Unehre, Schande, 

Entehrung f.
vanære (-al-rc) entehren, verun- 

ehren; -nde (-nc) entehrend.
var (wälr) gewahr; blive - ge» 

wahr werden.
♦Var n s. Vaar1.
vare1 (toä'-re): - En ad j-n war­

nen; - sig sich wahren, sich hüten 
(imod — vor).

vare9 (ro5'-rc) dauern, währen.
Vare1 (toä'-rc): tage - paa wahr- 

nehmen; tage sig i - sich wah- 
reit, sich hüten (kor—vor, gegen).

Vare9 (roä'-rc) c Ware f; -- st Re­
serve-, Borg-, prima - Ausstich 
m; Parti n -r Warenpartie f, 
-Posten m; fig. tage noget for 
gode -r etwas für bare Münze 
nehmen; -anker st n Reserve­
anker m; -balle c Warenballen 
m; -forretning c Warengeschäft 
n; -fortegnelse c Warenverzeich- 
nis n; -gods st n Reservegut n; 
-hus n Warenhaus n; -kund­
skab c Warenkenntnis f; Waren- 
kunde f; -lager n Warenlager n, 
-Niederlage f; -mærke n Waren- 
stempel m, -zeichen n; -omsæt­
ning o Warenumsatz, -vertrieb m; 
-pakke c Warenbündel, Güter- 
stück n; —sejl st n Borg-, Reserve- 
segeln; -sending c Warensendung 
f; -skur n Güterschuppen m; -- 
stang st c Borg-, Reservemast m; 
-tov st n Borg-, Reservetau n.

varetage (toä'-rMäl[-0Ä«]) wahr- 
nehmen; Varetagelse (-gfcel-6e) 
c Wahrnehmung f.

Varetægt (-tagt) c Hut, Obhut f; 
Gewahrsam m (n); -s-arrest (-- 
tägdß...) c Untersuchungsgefäng­
nis n; tur. Untersuchungshaft f;

Varetægt
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Varme..., varme... („...) lu Zssgn: 

^apparat n Wärmapparat m; 
Jbækken n Wärmedecken, -Pfanne 
f; ^dunk c Wärmflasche, -kruke 
f; ^enhed c Wärmeeinheit f; 
^evne e Erwärmnngskraft f; 
frembringelse c Wärmebildung, 
-erzeugung f; Urembringende a. 
wärmeerzeugend; ^frembringer 
c Wärmebildner m; ^grad e 
Wärmegrad m; ^indsugning c 
Wärmebindung f; Jdide e 
Wärmequelle f; fledere Wärme­
leiter m; Uedning c Wärme- 
leitun g f; Uære c Wärmelehre 
f; ^maaler c Wärmemesser m; 
^mængde c Wärmemenge f; w- 
ovn c Wärmofen m; ^rør n 
Wärmeröhre f; .jspildn Wärme- 
Verlust m; jsten c Wärmstein m; 
^straale c Wärmestrahl m; w- 
stue c Wärmehalle, Wärmstube 
f; Uab »r Wärmeverlust m; 
udstraaling c Wärme(aus)strah- 
lung f; ^udvikling c Wärme­
entwicklung f; ^virkning e 
Wärmewirkung f.

Varp d, (wärp) n Warptroß f; w- 
anker(n)ä'tb...)n Warpanker nr; 
^e-blok (toä't-b6...) e Warpblock 
m; ^e-hul n Warppforte f. 

varpe d, (toar-bc) warpen. 
Varsel (luä'r-bc0 n Kündigung f; 

Wahrzeichen n; med kortest ^ 
in kürzester Frist; „s-røst (_- 
ßelß...) c Warnungsstimme f. 

varsko (wä'r-ßgöl) warnen; d, 
warschauen; U aufgepaßt!, vor­
gesehen!

Varsko Q n Warnung f. 
varsle (wL'rß-le) ankündigen, pro- 

phezeien.
Varsler (Ucr) c Warueidechse f. 
varsom (toä'r-fc°m) behutsam; V„- 

hed c Behutsamkeit f. 
varte (toä'r-dc): En op j-m auf­

warten.
Varulv (wä'r-üllw) c Werwolf m.

Varulv
^s-arrestant c UntersuchungS- 
gefangene(r).

Variant (wä-rl-ä'nlt) c Variante 
f, verschiedene Lesart.

Variation (^ä-ßjö'In) e Variation 
(a. /), Abwechselung f. 

variere U/l-t6) variieren, ver­
schieden sein, wechseln.

Varietet (U-tr'It) o Varietät, Ver- 
schiedenheit, Spielart f. 

varig (wä'-rl) dauerhaft, auf die 
Dauer; Varighed o Dauer, 
Dauerhaftigkeit f; være af „ 
von Dauer sein, vorhalten, 

varlig (wä'r-ll) behutsam; VUied 
c Behutsamkeit f.

varm (toärlnt) warm, heiß (auch 
fig.); ^ i Farven (Malerei) warm- 
farbig ; U Bad n Warmbad n; „ 
Kilde c Warmbrunnen m; ^ Pres­
ning B c Warmpressen n; ^e 
Retter pl. U Mad c) heiße 
Speisen; U 01 n Warmbier n; 
jeg er mir ist warm; blive 
warm werden (a. fig.), erwär­
men; det gaar JL til es geht heiß 
her; fig. holde noget U etwas 
warm halten; & løbe ~ warm 
laufen.

Varm..., varm... (toä'm...) in 
Zssgn: Jrtodet, ^blodig a. warm-, 
heißblütig (o. fig.); ^hjertet a. 
warmherzig; Uius n (Gärtnerei) 
Warmhaus n; Uuftsmaskine B 
e Heißlustmaschine f; Uufts- 
opvarming B c Warmluft­
heizung f; U-vandscisterne 
(wä'Irmd-wänß...) c (Dampfm.) 
Warmwasserzisterne/"; U-vands- 
opvarming B c Warmwasser­
heizung f.

varme (toä'r-me) wärmen, er- 
wärmen; ^ sine Hænder, Fød­
der sich die Hände, Füße wärmen. 

Varme (wa'r-m*) o Wärme f (a. 
fig.); * Feuer n; jeg har det 
med w mir ist heiß; sætte no­
get til w et. warm stellen.

Variant
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durch ihn; öpnaa noget „ Flid 
durch Fleiß et. erreichen; „ denne 
Tid um diese Zeit. 2. adv. blive 
„ med noget mit et. fortfahren; 
det kommer ikke mig „ es geht 
mich nichts an.

Vedbend - (toe'dfo-bämld) o Efeu 
m; v„klædt efeubebcdt, »umrantt. 

vedblive (mé,dft-bl{|-[m]e) (blive 
ved) fortfahren, beibleiben, tie« 
harren; „ med noget mit etwas 
fortfahren, et. fortsetzen. 

Vedbliven („mcn) c Fortfahren n. 
vedbørlig (toedfo-bB'lr-It) ge« 

bührend.
vederfares (wr - dhex- *\ä\ -ie§) 

widerfa'hren; dig skal intet 
ondt - es soll dir nichts zuleide 
geschehen.

vederhæftig (weckKr-HL'f-dl) so. 
lid, zu'verlassig; V„hed c Soli. 
bitdt, Zuverlässigkeit f. 

vederkvæge (to5'-d7iet;-tiuäl-g7ic) 
erquicken, laben; „ sig sich laben 
(ved, paa ----- an, mit); Veder­
kvægelse („y/»eI-fcc) c Erquickung 
f, Labsal n.

Vederlag (M'-dh^x-lalgh) n Ent.
gelt n; uden „ unentgeltlich, 

vederstyggelig (toed/tr-bdu'-g6- 
li) abscheulich, widerwärtig; V„- 
hed c Abscheulichkeit f. swache 

Vedet (toe-däi't) c Vedette, Reiter«) 
vedføje (tøc'd/i-foll-6) beifügen, 
vedgaa („gæl) (ein)gestehen, iut. 

bekennen; Vedgaaelse („eI-&c) o 
Geständnis n.

vedholdende („holl-e-ne) anhal­
tend, ausdauernd, beharrlich; 
Vedholdenhed („[«Meld/») c 

Beharrlichkeit f.
vedhæfte („f)åef-dc) beiheften, an« 

hängen; Vedhæftning (^.HLfd- 
ncnfl) c Beiheften n. 

vedhængende („ljiéti9|-e-tte) an« 
hängig.

vedkende („fånl-e): „ sig an- 

erkennen, O jur. sich bekennen zu;

vedkendeVasal
Vasal (wä-ßä'll) s Vasall, Lehns­

mann m; Uer pi. Vasallenschaft 
f; „stat e Vasallenstaat m. 

♦Vase1 e verwirrte Masse.
Vase2 (wä'-ße) c Vase f, Ziergefäß 

n; (Blomster„) Blurnenglas n, 
«vase/; v„formeta.vasenförmig; 
„maleri n Vasenmalerei f.

Vat (wat) n Watte f. sartig.l 
vatagtig (wa'd-ag-dl) watten«) 
Vater (wa'-t^r): være i „ Handw. 

im Blei liegen; Uord d, n Wasser- 
gang m; „pas 0 n Wasser-, Setz­
wage f, Bleilot n. 

vatre (toä'-trc) (Weberei) wassern, 
flammen, mohren. sWatte 

Vatte (toä'-dc) c Geogr. Watt n,J 
vattere (loä-tg'l-T6) wattieren, mit 

Watte füttern; Vattering („miß) 
c Wattierung, Watteneinlage s. 

Vattersot (toä'-det-bölt) c fDleb. 
Wassersucht f; vattersottig („- 
ßöl-tl) wassersüchtig.

Vandeville (tob-de-tøV-Ic) c Vaude« 
ville, Liederspiel n.

Vav ^ (toaul) c Wau m. 
vel (lobI) weh(e)!; ak „1 o weh 1; 

raabe ak og„ach und wehschreien; 
„ migi weh(e) miri 

Ve (wkl) c Weh n; „er pi. Med. 
Wehen r>r.; Ulager (me'l...) pi. 
Wehklagen I,r.; „raab n Weh(e)- 
ruf m.

Ved n (lvtdh) >»Holz n; (Kærne„) 
Kernholz n; „»stykke n s. „*træ; 
„♦sættere Holzmesser wr; „»torv 
n Holzmarkt m; „*træ n Klotz tn 
von Brennholz.

ved1 (wrlckk) Präsens von wissen. 
ved2 (toe[d/i]) 1. prp. bei; an;

„ Gudidurch; (zeitlich) um; 
bei Gott!; være ved at skrive 
beim Schreiben sein; sidde - 
Vinduet am Fenster sitzen; staa 
„Døren an der Tür stehen; Pro­
fessor „ Universitetet Pro­
fessor an der Universität; jeg fik 
det at vide „ ham ich erfuhr es



Vedkendelse(VI-§e)c Anerkennt­
nis n.

vedkomme (Jföml-C) angehen, be- 
treffen; det „r Ikke mig (kom­
mer ikke mig ved) das geht 
mich nichts an; „nde betreffend; 
rette „nde Behörde f; Ved­
kommende n („e-nc): for mit „ 
was mich betrifft, meinerseits, 

vedlagt („lögt) angeschlossen, bei- 
geschlossen, 

vedligeholde
(holde vedlige) erhalten, unter- 
ha'lten; Vedligeholdelse („el-6e) 
e Erhaltung f; „s-omkoslninger 
pl. Unterha'ltungskosten pl. 

vedlægge (toe'dMa-gc) beilegen, 
beischließen. (treffen.)

vedrøre („tö|-t<) angehen, be-j 
vedtage („tå|[-ø/»c]) (v. e-r Ver­

sammlung) beschließen; ein Gesetz 
annehmen; Vedtagelse I- 
6C) c Annehmung f. 

vedtagen („t5|(-ø/ie]n) beschloffen; 
angenommen; hergebracht, her­
kömmlich.

vedtegne („tall-n') anmerken, ver­
merken ; Vedtegning („nenø) c 
Anmerkung f, Vermerk m. 

Vedtægt („tagt) c Herkommen n. 
vedtægtsmæssig („tagdß-mL-ßl) 

hergebracht, herkömmlich, 
vedvare („mäl-te) (vare ved) an­

dauern, fortdauern; „nde („ne) 
andauernd, fortwährend. 

Vedvaren („ten) c Fortdauern n. 
veg (wels-r) biegsam, schwach. 
*Vege e s. Væge.
Vegetabilier (tøe-gMd-bl'l -ll-er) 

pl. Vegetabilien, Pflanzenstoffe, 
-speisen pl.

vegetabilsk („bl'Ilßk) vegetabi- 
lisch. Pflanzen-.

Vegetarianer („tä-tVö'|-ncr) c 
Vegetari(an)er m, von Pflanzen- 
kost Lebende(r).

Vegetation („tä-ßjö'In) o Vegeta­
tion f, Pflanzenwuchs m.

vedkomme
vegetere („te'|-tc) vegetieren, ein 

Pflanzenleben führen, (nieten.)
vegne (w?'§K-ne) einen Nagel um-j
Vegne (tooi'-n6) pl.: alle „ über- 

all, allerwegen; vi komme ingen 
„ wir machen nicht fort; paa 
Embeds „ von Amts wegen; 
paa mine „ in meinem Namen, 
meinetwegen, für mich.

Vehikel (we-hV-g-l) n Vehikel n; 
Beförderungsmittel n; Hilfs­
mittel n.

*Veit c Graben m.
Vej (wall) e Weg m, Straße f; 
gaa din „1 geh deiner Wege!; 
fig. det har gode „e das hat gute 
Wege; sig. krydse Ens „ j-s Weg 
kreuzen; hen ad „en des Weges 
(den Weg) dahin (daher); fig. ad 
denne - auf diesem Wege; ad 
Ansøgnings-„en im Wege der 
Eingabe; ad Rettens „im Wege 
Rechtens; gaa af „en for En 
j-m aus dem Wege gehen; rydde, 
skaffe En af „en j-n aus dem 
Wege räumen, schaffen; borte fra 
„en ab vom Wege; komme bort 
fra „en vom Wege abkommen; 
komme En i „en j-m in den 
Weg kommen; der er kommet 
noget i „en es ist et. in den Weg 
(dazwischen) gekommen; der er 
ikke noget i „en (til Hinder) 
for Forbindelsen es steht der 
Verbindung nichts im Wege; 
(ikke) lægge En Hindringer 
i „én j-m Steine (nichts) in den 
Weg legen; paa „en auf dem 
Wege; paa gode „e (til) auf 
gutem Wege; begive sig paa 
„(en) sich auf den Weg machen; 
fig. tage paa „ aufbegehren, 
wettern; til „e zuwege; bringe 
til „e zuwege bringen; ved „en 
am Wege.

Vej..., vej... (tooV...) in Zs.-stzgn -. 
„anlæg n Wegeanlage f; „an­
ordning c Wegeordnung f; „-
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arbejde n Wegearbeit f; ^ar­
bejder c Wegearbeiter m; „bred 
^ c Wegerich m; „bygning c 
Wegebau nr; „forbedring c Wege- 
(ver)b esserung f; „fyld c Wege« 
material n; „grøft c Straßen- 
graben m; „inspektør c Wege- 
bauinspektor m; Jkant o Weg­
rain m; „løs a. wegelos; „- 
maaler c Wegemesser m; „- 
maaling c Wegemessung f; „- 
pileurt ^ c Wegegras n; „ret c 
Wegerecht n, -gerechtigkeit f; „- 
skraber c Straßenscharre /*; „ 
sten c Wegestein m; „strækning 
o, „stykke n Wegestrecke s; „syn 
n Wegeaufstchtsbehörde f; „- 
tromle c Straßenwalze f; „ 
viser c Wegweiser (a. Pfahl, Buch), 
Führer nr; Weg-, Armsäule f, 
Wegzeiger nr; Adreßbuch 
væsen n Wegeamt n. 

veje (tooT-e) wiegen; v/a. wägen; 
„ af (afveje) abwägen, ab­
wiegen; fig. „ til schwer in die 
Wagschale fallen.

Veje... („...) in Zffgn: „maskine 
Ä c Wiegevorrichtnng f; „- 
mester c Wiegemeister m; „- 
penge pl. Wiege-, Wägegeld n; 
„seddel c Wageschein, -zettel m. 

Vejer (wäl'-ex) c Wieger, Wäger, 
Wage-, Wiegemeister nr; „bod e 
Wag Haus n, Wage f. [führen.] 

vejlede (tooV-lel-dfo6) anleiten^ 

Vejleder („<Z/icr) o Anleiter, 
Führer nr; Vejledning („led/il- 
nenö) c Anlettung f. sWägerei f.) 

Vejning (war'-nenö) c Wägung,/ 
Vejr (toair) n 1. Wetter n, Wit­
terung f. 2. Atem nr; have tabt 
(mistet) „et außer Atem sein; 
holde „et den Atem anhalten; 
trække „et Atem schöpfen, 
atmen; i „et empor, in die Höhe; 
i alt muligt „ bei jedem Wetter; 
sig. slaa noget hen i „ og Vind 
et. in den Wind schlagen; snakke

veje
hen i „et in den Wind reden, in- 
Gelag hinein reden; stikke Næ­
sen i „et die Nase hochhalten 
(tragen); komme under „ med 
noget hinter et. kommen.

Vejr..., vejr... (wa'r...) in flfTøn: 
„beretning c Wetter-, Witte- 
rungsbericht nr; „bestandig a. 
wetterbeständig; „bidt o. wetter­
fest, «hart; „forandring o Wit­
terungswechsel, -Umschlag nr; „- 
forhold pl. Witterungsverhält- 
nisse pl.; „glas n Wetterglas n; 
„hane c Wetterfahne f; „*hoved 
n Stück n von einem Regenbogen; 
„hus n Weiterhaus, -Häuschen n; 
„iagttagelse c Wetterbeobach- 
tung f; „*kart f.„kort; „*korn 
n Geruch nr; „kort n Wetter-, 
Witterungskarte f; „kundskab o 
Wetterkunde f; „kyndig a. wetter­
kundig ; „kyndig c Wetterkenner 
nr, -kundige(r); „lys n Wetter- 
licht n, -schein nr; „mølle c 
Windmühle f; „møller c Wind- 
müller nr; „profet c Wetter- 
Prophet nr; „skade c Wetter­
schaden nr; „skel n Wetterscheide 
f; „skifte n ----- „forandring; 
„slagen a. ----- „bidt; „spaadom 
c Wetterprophezeiung, Bauern­
regel f; „tegn n Witterungs­
anzeichen n; „tilstand c Wetter- 
lage f.

vejre (tooV-tc) auslüften, aus­
wittern; (Jagd) wittern; „s aus­
wittern.

Veksel O (wa'g-ßel) c Wechsel *n 
(a. Jagd); Betaling c i Veksler 
Wechselzahlung f; kompetent til 
at udstede Veksler wechselfähig; 
Udsteder c af en „ Wechselaus. 
steller nr.

Veksel... („...) in Zsign: „bog K c 
Wechselbuch u; „drift c Landw. 
Wechselwirtschaft f; „falsk e 
Wechselfälschung f; „feber s Med. 
Wechselfieber n; ^fordring e tur.

Veksel...

n; „-
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Wechselforderung f; ^forretning 
c Wechselgeschäft n, -bandel m; 
~gæld c Wechselschuld f; Uijort 
c (Jagd) Wechselhirsch m; Uijul 
0 n Wechselrad n; Jirav n 
wechselmäßiger (-rechtlicher) An- 
spruch; Jireditor c Wechsel- 
gläubiger m; Uiurs O c Wechsel­
kurs m; ^kurtage c Wechsel- 
courtage /■; Jov c Wechsel, 
gesetz n; ^mægler c Wechsel- 
makler, -sensal m; ^omsætning 
e Wechselumsatz, -verkehr m; 
proces c Wechselprozeß, -streit 
m; ^protest O c Wechselprotest 
m; ^regning c Wechselrechnung 
f; ~ret c Wechselrecht n; ^rytter 
G c Wechselreiter m; mytteri n 
Wechselreiten n, -reiterei f; ^sag 
e Wechselsache f, -Prozeß «*; 
sang c Wechselgesang m; „strøm 
c Elektr. Wechselstrom m; „ 
stævning o jur. Wechselklage f; 
stager O c Wechselnehmer m; 
„usance G c Wechselgebrauch 
m; „vildt n (Jagd) Wechselwild 
n; „virkning o Wechselwir- 
kung f.

Vekselerer (h>äg-fee-l5'l-rer) e 
Wechsler m; „bord n Wechsel- 
tisch m; „forretning c Wechsel- 
geschäft n; „kontor n Wechsel- 
stube

veksle (w3'gß-le) wechseln; „ 
Breve Briefe wechseln; „nde 
(„nc) wechselnd; „nde Held n 
wechselndes Glück.

Veksling („IM) c Wechseln n.
Vel (wLl) n Wohl n.
vel („) wohl, gut; adv. wohl, 
zwar; han er ikke rigtig „ 
ihm ist nicht ganz wohl; meget 
~ 1 sehr wohlI; ja vel 1 ja wohl 1; 
~ bekomme 1 wohl bekomm's 
(Ihnen) l (a. iron.), (gesegnete) 
Mahlzeit!; lev „! leben Sie 
wohl!; ville En „ j-m wohl- 
wollen; det har De gjort „

Vekselerer
i daran haben Sie wohlgetan; 
gøre „ imod En j-m wohltun; 
- at mærke wohlgemerkt; „ be­
kendt wohlbekannt; „ beraad: 
med „ beraad Hu wohlbedacht, 
mit gutem Bedacht; „ betænkt 
wohlbedacht; „ dyrket wohl- 
bestellt; „ formet (Rede) wohl- 
gesetzt; „ lidt wohlgelitten; „ 
stillet gutsituiert; „ til Mode 
wohlauf, wohlgemut, guter 
Dinge; „ truffet gut getroffen.

Vel..., vel... (wL'l...) in Zs.-sygn: 
„anstændig (wLl-än-ßdL'nI-dl) 
a.wohla'nständig;^baaren(wL'l- 
bal-rcn) (Titel) wohlgeboren; 
baarenhed (io£I-bäö'l-ren-b?ldÄ) 
o : Deres „baarenhed Ew.Wo'hl- 
geboren; „befindende (wL'l...) 
n Wohl-, Gutbefinden, Wohl- 
gefühl n; ubehag n Wohl- 
behagen, -gefallen n; ubehagelig 
(wLl-be-hä'I-^e_tt) a. wo'hl- 
gefällig, angenehm; „beholden 
(wL'l...) a. wohlbehalten; ufor­
tjent a. wohlverdient; „færd o 
Wohlfahrt f) „færdskomité o 
Wohlfahrtsausschuß n»; „gaaen- 
de n Wohlergehen, -sein «; 
gerning c Wohltat f; ugjort a. 
wohlgetan; „gørende a. wohl- 
tätig, -tuend; „gørenhed (wLl- 
gö'l-rtn-helckk) c Wo'hltat, -tätig- 

feit f, -tun n; „gører (wL'l...) 
e Wohltäter m; ^havende a. 
wohlhabend, begütert; „haven- 
hod c Wohlhabenheit f; „holdt 
a. gut erhalten; „klang c Wohl, 
klang m; klingende a. wohl- 
klingend, -lautend; „kommen a. 
willko'mmen; Jievnet n Wohl- 
leben n; Ungt c Wohlgeruch m; 
„lugtende a. wohlriechend; „- 
lykket a. wohlgelungen, -ge- 
raten; „lyst c Wollust f; Üystig 

a. wollüstig; „menende a. wohl- 
meinend; „ment a. wohlgemeint, 
wohlmeinend, gutgemeint; „.

Vel...
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«.hilsen c Willkommgruß m; «- 
tale e Begrüßungsrede f. 

Velocipede (we-lö-ßl-pe'1-ckhe) e 
Veloziped, Fahrrad n; køre paa 
«, Rad fahren, radeln.

Vemod (w?'-mölck/r) c Wehmut f. 
vemodig (M-mö'l-dM) wehnrütig;

V«,hed c s. Vemod. [mutSüott.) 
vemodsfuldCme'-mßdTiHüll) toe^J 
*ven s. væn.
Ven (wLn) c Freund m; fælles «, 

gemeinsamer Freund; svoren «. 
erklärter Freund; imellem «.ner 
unter Freunden; blive, være 
gode «mer med En mit j-m gut 
Freund werden, sein; skabe 
(skaffe) sig «mer sich Freunde 
machen; vise sig som Ens «. 
j-m als Freund zur Seite stehen; 
være en «, af noget ein Freund 
von et. sein.

vende (toze'-nc) wenden, kehren, 
drehen; «, og dreje hin und her 
drehen; «og dreje sigsich drehen 
und wenden; «, alt til det bedste 
alles zum besten kehren; «. (sig) 
bort (sich) abkehren, (sich) ab­
wenden; «, hjem heimkehren; «, 
hj em fra Udlandet aus der Frem­
de zurückkehren; «, Ens Hjerte, 
Sind j-s Herz, Sinn wenden; « om 
umkehren;« op og ned paa alting 
das Oberste zu unterst kehren, 
alles drunter und drüber kehren; 
«, En Ryggen j-m den Rücken 
kehren; «, tilbage zurückkehren; 
«, (med) Vognen den Wagen 
(mit dem Wagen) wenden; « 
Vrangen udad die falsche Seite 
nach außen kehren; Vinduet «,r 
ud til Haven das Fenster geht 
auf den Garten; «, sig bort fra 
noget (En) sich von et. (j-m) wen­
den; «, sig imod En sich gegen 
j-n kehren ifig. wenden); «, sig 
om efter noget sich nach etwas 
wenden; «. sig om til En sich 
gegen j-n wenden; « sig til del

vende
næret a. wohlgenährt, -beleibt; 
«.opdragen o. wohlerzogen; «,- 
ordnet a. wohlgeordnet; «.rettet 
a. gut gezielt; «.set a. wohl­
gelitten; «.signe (toåeI-M'ghl-nc) 

v/a. segnen; «signelse («,ncl-6c) 
c Segen, Segenswunsch w, Seg­
nung, (in der Kirche) Segenertei- 
lung f; lyse «signelsen den 
Segen sprechen; det er der in­
gen «.signelse ved dabei ist kein 
Segen; «.signet («nct) a. ge- 
segnet, segensreich; «.signet Ihu­
kommelse c gesegneten Anden­
kens; i «.signede Omstændig­
heder in gesegneten Umständen, 
guter Hoffnung; «.sindet (wL'l...) 
a. wohl-, gutgesinnt, wohlge­
neigt; «skabt a. wohlgebildet, 
-gestalt(et); «smag c Wohlge­
schmack m; «.smagende a. wohl­
schmeckend; «staaende a. wohl- 
begütert, gut situiert; «.stand c 
Wohlstand m; «.talende a. wohl- 
redend, beredt, beredsam; «,- 
talenhed (wLl-tä'I-len-hdlck-r) c 

Wohlredenheit, Beredsamkeit f; 
«.tænkende (wL'l...) a. gut­
denkend; «villie c Wohlwollen 
n; «.villig o. wohlwollend, gut­
willig ; «.vis («Ml 6) a. wohlweise, 
(Titel) -löblich;«.voksen a. gut ge- 
wachsen, wohlgewachsen; «.være n 
Wohlsein n; «.ynder c Gönner 
m; «ædel a. (Titel) wohledel; «,- 
ærværdig (wLl-Lr-wL'rl-dl) a. 
(Titel) wohle'hrwürdig; «.ærvær­
dighed («.helck/r) c: Deres «.- 
ærværdighed Ew. Wohle'hr- 
würden, Ew. E'hrwürden. 

velan 1 (wLl-a'n) wohlan!, -auf! 
Velinpapir (we-lllln-pa-pilr) n 

Velin(papier) n.
Velkomst (wL'l-komIßt) c Will- 

komm w, Willkommen m (n), 
Handw. Willkommbecher 
bæger («kömßd...) n Willkomm­
becher m; fig. Willkommtrunk m;

velan

nr; «,-



gode sich zum guten wenden; „ 
(forandre) sig til noget sich in 
et. kehren.

Vende..., vende... (toze'-n6...) in 

Zffgn: ^fnre c Wendefurche/'(beim 
Pflügen); Uials c (Vogel) Wende­
hals m; Kassie o Wetterhahn «i; 
Uireds c Wendekreis m; ^plads 
c Wendeplatz m; ^plov c Wende- 
Pflug m; ^punkt n Wendepunkt m. 

Vending (wL'-nenS) c Wendung 
f (a. sig.); heldig ^ (in der Nede) 
glückliche Wendung; X gøre en 
heimeilte ganze Wendung machen; 
fig. i en snæver ^ in der Ver­
legenheit.

venerisk (we-ne'I-rlßk) venerisch, 
an der Lustseuche erkrankt; ^ Syge 
c Syphilis, Lustseuche f. 

Venetianer (tøe-nc-fjja'l-iter) c 
Venezianer m; Unde U§jä-ner-Jf- 
nc) o Venezia'nerin f. snisch.i 

venetiansk (^.ßjä'Inßk) Venezia-/ 
Veninde (roåm-e'-ttc) oFreu'ndin/'. 
venlig (wL'n-ll) freundlich (imod 

— gegen, zu); ^ Hilsen c Freun­
desgruß m; vær saa „J haben 
Sie die Freundlichkeit!; VJied c 
Freundlichkeit f.

Venne..., venne...(tø&r-ne...) inZf.- 
stzgn: Uavn c Freundesarme pZ.; 
Uiaand c Freundeshand f; 
kreds e, Uag n Freundeskreis 
m; Uøs a. freundlos; Ujeneste 
c Freundschaftsdienst m.

Venskab (wL'n-ßgälb) n Freund- 

schast f; ^ets Baand pZ. Freund­
schaftsbande pZ.; af ^ til En aus 
Freundschaft zu j-m; for gam­
melt ^s Skyld um unserer 
alten Freundschaft willen, 

venskabelig (wLn-ßga I-be-ll) 
freu'ndschaftlich; U Forhold n 
freundschaftliche Beziehungen; 
VJied c Freundschaftlichkeit f. 

Venskabs... (wL'n-ßgädß...) in 
Zs.-stzgn: ^bevis n Freundschafts­
bezeigung f; Uorbnnd n, ^pagt
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c Freundschaftsbund m, -bünd 
nis n; Uj eneste c Freundschafts- 
dienst m.

venstre (tü&'n-6dre) link, link- 
seitig; V^. n Pol. Linke 
Skruesnit n Linksgewinde n; X 
« sving! links schwenkt!; X w 
omI linksum!; fra ^ von links, 
linksher; skrive med ^ Haand 
links schreiben; paa w Bred am 
linken Ufer; paa „ Side zur linken 
Hand, links; ikke kende Forskel 
paa højre og „ nicht wissen, was 
rechts und links ist; til w nach 
links, linkwärts, linkshin, s. paa 
„ Side; til _ for Tilsk 
links vom Zuschauer; holde til 
~ links halten (fahren, gehen); 
X se til „1 Augen links!; fra 
højre til „ (Schrift) linksläufig; 
^skaaren: „skaaren Skrue o 
Linksschraube f, linke Schraube; 
„slaaet (Tauwerk) links geschla- 
gen; „vendt (Schneckenhaus) links- 
gewunden.

vente (hrå'n-d6) (paa) warten 

(auf); v/a. erwarten; det kan 
De r. længe paa n-on. da sön­
nen Sie lange warten; nu ved 
du, hvad der „r dig nun weißt 
du, was deiner wartet; ked af at 
nu des Wartens müde; man kun­
de ikke nu andet af dig das ließ 
sich von dir erwarten; det er at 
nu es steht zu erwarten.

Vente (toåe'n-de): i „ zu erwarten.
Vente... („...) in Zssgn: „penge pl. 

Wartegeld n; „sal S o Warte­
halle f, -saal m; „tid c Wartezeit 
f, Warten n; „værelse n Warte- 
zimmer n.

ventelig (toåe'n-dMt) vermutlich.
Venten („d[c]n) c Warten n.
Ventil Ö (wLn-tt'Il) e Ventil n, 

Luftklappe f.
Ventilation („tl-la-ßjö'In) c Ven- 

tilation, Lüftung f; nuS-ovn („- 
ßjö'Inß...) e Ventilationsofen m.

Ventilation

ueren
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fern; Skik og Brug c i „ Welt- 
gebrauch m; Stilling c i „ Welt- 
stellung s; hævet over „ weit» 
entrückt; til „s Ende bis ans 
Ende der Welt; komme til „ auf 
die (zur) Well tommen; skaffe ud 
af „ aus der Welt bringen 
(schaffen).

Verdens..., verdens... (wL'r- 
d[e]nk...) in Zsign: „alder o Welt. 
alter n, .ganze(s); „alt n Weltall 
n; „anskuelse o Weltanschauung, 
-ansicht s; „badested n Weltbad 
n; „barn n Weltkind n, -mensch 
m; „begivenhed c Weltbegeben­
heit f, -ereignis n; „berømmelse 
c Weltberühmtheit f; „berømt 
a. weltberühmt; „borger c Welt- 
bürg er m; „borgerlig o. weit, 
bürgerlich; „bygning c Weltbau 
m, «gebäude n; „dame c Welt« 
dame f; „dannelse c Weltbildung 
f; „del c Weltteil m; „egn o 
Weltgegend f, .strich m; „er­
faren o. weiterfahren, -gewandt; 
„erfaring c Welterfahrung, -ge- 
wandtheit s; „erobrer c Welt- 
eroderer m; „forhold pl. Welt- 
verhältniffe pi; „forretning c 
Weltgeschäft n; „fred c Well- 
friede m; „gejstlig c (katholisch) 
Weltpriester m; „handel c Welt- 
handel ro; „hav n Weltmeer n; 
„herredømme n Weltherrschaft 
f; „hersker c Weltgebieter, 
.Herrscher ro; „historie c Welt- 
geschlchte s; „historisk a. welt- 
geschichtlich; „klog a. weltklug, 
-weise; „kort n Weltkarte f; „- 
kundskab c Weltkenntnis, -kunde 
f; „liv n Weltleben n; „mand 
c Weltmann m; en „mands 
weltmännisch; „marked n Welt­
markt m; „omsejler o Weltum- 
segler m; „omsejling c Welt- 
umseglung f; „orden o Well- 
Ordnung f; „postforening c 
Weltpostverein ro; „postkort n

Verdens...
Ventilator („ta'-tbr) e Ventilator, 

Lufterneuerer m.
ventilere („le'I-r«) ventilieren; 

lüften; sorgfältig erwägen.
Venus (we'-nüß) s Venus f (auch 

Astr.); Zool. Venusmuschel f; „- 
bjerg n Anar. VenuSberg, .Hügel 
m; „bælte n Venusgürtel ro («. 
Zool.); „præstinde e Venusprie- 
sterbt f.

venusagtig (Jig-dl) venusartig.
Veranda (nré-ra'n-dd) c Veranda f.
verbal (roåer-ba'll) verbal; auf daS 

Verb bezüglich; tut. wörtlich.
Verbal... („...) in Zflgn: „adjektiv 

n Verbaladjektiv n; „form c 
Verbalform f; „injurie c Verbal, 
injurie s; „substantiv n Verbal- 
substantiv n.

Verbum (mäß'r-böm) n Verb (um), 
Zeitwort n.

Verden (m&'r-d[e]n) c Welt f (a. 
fig.); den dannede, fine, for­
nemme, lærde, store „ die ge- 
bildete, seine, vornehme, gelehrte, 
große Welt; „s Dom c Welt­
gericht n; „s Dommer e Welt- 
richter ro; „s Ende c Weltenden; 
„s Frelser c ÜBelterlöfer, -Heiland 
ro; „s Larm c Weltgetöse n; „s 
Love pl. Weltgesetze pl.; „s Lyst 
e Weltlust f; „s Oprindelse e 
Weltentstehung f; „s Skueplads 
e Weltschauplatz m; „s Tummel 
c Weltgetriebe, -getümmel n; „s 
Under n Weltwunder n; „s Un­
dergang c Weltuntergang ro; 
det er „s Gang das ist der Welt 
Laus; forsage „ der Welt ent­
sagen; glemt af „ weltvergessen; 
led (ked) af „ weltmüde; foralt 
i „ um alles in der Welt; ikke 
for alt i „ um alles in der Welt 
nicht; død for „ weltabgestorben; 
fremmed for „ weltfremd; af­
sondret fra „ weltabgeschieden; 
Afsondring c fra „ Weltabge­
schiedenheit f; fjern fra „ welt-

Ventilator
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Weltpostkarte f; „reformator c 
Weltverbesserer tn; „rejsende c 
Weltreisende(r); „rekord c Welt« 
rekord m; „rige n Weltreich n; 
„rum n Welt(en)raum m; „ry n 
Weltruf m; „rystende a. well- 
erschütternd; „samkvem n Welt- 
verkehrn»; „situation c Weltlage 
f; „sjæl c Wcltseele f; „sky a. 
weltscheu; „skyhed c Weltscheu 
f; „skæbne c Weltverhängnis n; 
„smerte c Weltschmerz m; „- 
sprog n Weltsprache „stad c 
Weltstadt f; „stadsagtig a. roelt« 
städtisch; „stilling c Weltstellung 
fy strået o. weltmüde; „ur n 
Weltuhr f.

verdslig (wL'rß-ll) weltlich; „ 

Aand c Weltgeist tn; „ Magt c 
Weltmacht f; „t Sindelag n 
Weltsinn m, Weltlichkeit f; „ sin­
det weltlich gesinnt; V„hed o 
Weltlichkeit f.

Vers (wLrtz) n Vers m; „ for „ 
versweise; paa „ in Versen; 
sætte paa „ in Verse bringen; 
„art (wL'rß...) c Versart f; „(e)- 
bygning c Versbau m, -bildung 
f; „e-maal n Versmaß n; „fod 
c Versfuß nr; „kunst c Verskuust 
f; „kunstner c Berskünstler m; 
„lære c Verslehre f; „mager c 
Versmacher, -drechsler tn.

vertikal (wLr-tl-ka'Il) vertikal, 
senkrecht.

*vesle klein.
Vesper (toa'-6bcr) c (katholisch) 

Vesper f, Abendgottesdienst m; 
„kost c Vesperbrot n, Vesper s; 
spise „kost vespern.

Vest1 (to&6t) s Weste f.
Vest2 (wLtzt) c West tn; „for 

westlich von.
Vest..., vest... (wL'ßd...) in Zssgn: 
„bane c Westbahn f; „gotisk o. 
westgotisch; „indisk (wd'ßd-e'nl- 
dlßk) a. westindisch; „kyst(to&'6d- 
...) e Westküste f\ „magter pl.

verdslig
Westmächte r>r.; ^nordvest «West, 
nordweft tn; „nordvestlig a. 
westnordwestlich; „punkt n Aftr. 
Westpunkt tn; „romersk a. west­
römisch ; „sydvest c Westsüdwest 
tn; „sydvestlig a. weftsüdwest-l 

lsta'lm s]

Vice...

lich.
Vestalinde (toåe-bdal-e'-n6) c Ve-
Veste... (wL'-ßde...) tn „ 

for n Westenfutter n; „knap s 
Weftenknopftn; Pommes Westen­
tasche f; „tøj n Westenstoff tn.

Vestenvind (wL'ßdn-wenI) oWest 
(-wind) tn.

Vester..., vester... (wL'-ßder...) 
in Zssgn: „havet n Nordsee f; „- 
land n Westland. Abendland n; 
„landsk a. abendländisch; tæn­
ding c Westländer, Abendländer 
tn; „paa adv. westwärts; „port 
c Westtor n.

Vestfalen (må?'6d-få|-Ien) c West- 
fa'len n; Vestfaler(inde) („Icr, 
wä>ßd-fa-ler-e'-ne) c Westfa'le tn,
(•Klin f).

vestfalsk (wL'ßd-fsIlßk) west-
vestlig („II) westlich.
*Vet F n f. Vid.
Veteran (we-te-rä'In) c Veteran m.
Veterinær (wk-te-rl-na'Ir) c Tier­

arzt, Veterinärarzt tn; „skole o 
Tierarzneischule f.

Vetturin (we-tü-ri'In) e Vettu- 
rin(o), Lohnkutscher tn.

*Vev c Winde f.

[fä'lisch.

vi (tot, wih) wir. [Überbrückung s.\ 
Viadukt (wl-ä-dö'gt) c Viadukt m,j 

Vibe (rot'-bc) c Kiebitz tn. 
Vibration (wi-brä-ßjö'In)c Vibra­

tion, zitterndeBervegung.Schwin­
gung f.

vibrere (wl-bre'l-re) vibrieren,/ 

Vice... (tot'-fe6...) in Zggn: „admi­
ral c Vizeadmiral tn; „kansler 
e Vizekanzler m; Jkonge c Vize- 
könig m; „konsul c Vizekonsul 
m; „præsident e Vizepräsident 
m; „vært e Vizewirt tn.

[gittern, schwingen.
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„begærlighed s Wißbegier(de) f; 
Uysten a. wissensdurstig; ^vær­
dig a. wissenswert, -würdig; „- 
værdighed o Wissenswürdigkeit /. 

Viden (tøV-d7ten) c Wissen n. 
Vidende („dÄe-nc) n Wissen, Vor­

wissen n, Wissenschaft f; efter 
bedste„((SibeSformel) nach bestem 
Wissen und Gewissen; med „ (og 
Villie) wissentlich; med mit „ 
mit meinem Vorwissen; med sine 
Forældres „ mit Wissen seiner 
Eltern; uden mit „ ohne mein 
Vorwissen, mir unwissend. 

Videnskab (tot'-d/icit-6gä|b) s 
Wissenschaft/'; „s-mand (lul'ckTm- 
ßgäbß...) c Wissenschafter m, Ge- 
lehrte(r).

videnskabeligCtüldÄn-bga'l-bMl) 
wi'ffenschaftlich, gelehrt; „t Sel­
skab n Gelehrtenverein m; den 
„e (lærde) Verden Gelehrten­
welt f.

videre (toV-d7ic-tc, wl'...) (cmpr. 
von vid) weiter; „ og „ immer 
weiter; og saa „ (o. s.v.) und so 
weiter (usw.); sove „ weiter- 
schlafen; indtil „ bis auf weitere-, 
einstweilen; uden „ ohne weite­
res, mir nichts, dir nichts; uden 
„ Opsættelse ohne weiteren Auf- 
schub; den „ Rejse Weiterreise 
f; „Uddannelses Weiterbildung 
f; „ Udvikling c Weiterentwicke- 
lung f; befordre „ weiterbeför- 
dern; søre „weiterführen; kom­
me „ weiterkommen; kunne 
komme „ weiterkönnen, lade 
gaa „ weitergeben; opsætte „ 
weiter Hinausrücken; sende „ 
weiterschicken; „ skuende weiter­
bildend; V„befordring (toV- 
<Z7ic-te...) c Weiterbeförderung, 
-sendung f.

videst (totl'-d7ie§t) (swp. von vid) 
der (die, das) weiteste, am weite- 
sten; i „e Betydning im weite- 
sten Sinne.

videst
Vid (htidli) n Witz m; „dets Gni­

ster pl. Witzfunken pl.; sprud­
lende as „witzsprühend ;*v„fyldt 
voll von Witz; vJUes (toVdMBlb) 
witzlos.

vid (totldh) weit; „ Kjole c weites 
Gewand; „ Udsigt c weite AuS- 
sicht; den *,e Verden die weite 
Welt; Døren staar paa „ Gab 
die Tür steht weit offen; „*kj endt, 
„*spurgt weit bekannt.

Vidde (toi'l-de) c Weite f. 
vide1 (toi'-dhc): „ nd (udvide) 

(aus)weiten, ausdehnen, erwei­
tern.

vide2 (toV-d7ie) wissen; han ved 
Pokker ikke, hvad det betyder 
er weiß viel, was das bedeutet 
(tron.); ikke det jeg ved daß 
ich nicht wüßte, nicht daß ich 

' wüßte; at du ved det 1 daß du es 
nur weißt; ikke „ sine levende 
Raad sich keinen Rat wissen; „ 
noget om En et. über j-n (von 
j-m) wissen; han ved ikke af sig 
selv at sige er weiß nichts von 
sich selbst; saa vidt jeg ved so­
viel ich weiß, meines Wissens; 
faa at „ zu wissen bekommen, er­
fahren; af hvem har De faaet 
det at „? von wem wissen Sie 
das?; lade En noget „ j-n etwas 
wissen lassen, j-m et. zu wissen 
tun; det maa Gud (Vorherre) „ 
das mag Gott wissen; det skal 
Gud „ das weiß der Himmel; 
siden De endelig vil „ det wenn 
Sie es durchaus wissen wollen; 
man vil „, at... man will wissen, 
daß...; det vil jeg ikke „ (høre) 
noget om ich will nichts davon 
wissen; før han vidste af det ehe 
er sich's versah; ikke „ hverken 
ud eller ind weder aus noch ein 
wissen; det „s ikke, hvor han er 
henne man weiß nicht, wo ersteckt. 

Vide..., vide... (tøt'-d/i6...) tn Zs.- 
tegn: „begærlig a. wißbegierig;



Vige...
Vidie (tøt'dMc) - Weide f; „- 

baand n Weidenband n, Weide 
f; „fletning c Weidengeflecht n; 
_kurv c Weidenkorb m.

vidimere (toi-dt-me'|-rc) vidimie- 
ren, beglaubigen.

Vidne (toi’dh-n*) n Zeuge m, Zeu­
gin f; i „rs Overværelse in 
Anwesenheit von Zeugen; føre „r 
jur. Zeugen stellen; kalde til „ 
(paa) zum Zeugen anrufen (neh- 
men); kalde til „ jur. als Zeugen 
benennen; være„ til noget von 
et. Zeuge sein.

vidne („) zeugen (om = tion); 
nægte at „ die Zeugenschaft ver­
weigern; „ for En zugunsten j-s 
zeugen.

Vidne..., vidne... („...) in Zssgn: 
„ed c Zeugeneid m; „forhør n 
Zeugenverhör n, -Vernehmung /*; 
„førsel c Zeugenführung f; „- 
gebyrer pi. Zeugengebühren pi.; 
„løs a. zeugenlos; „pligts Zeug- 
niszwang m; „udsagn n Zeugen­
aussage f.

Vidnesbyrd (to{'d7i-nef$-bitlr) n 

Zeugnis n, Zeugenschaft f; af­
lægge „ om noget von et. Zeug­
nis ablegen; Aflæggelse c af „ 
Zeugnisablegung f.

vidt (tølt) (n und adv. von vid) 
weit; nu og bredt weit und breit; 
„ berejst weitgereist; „ forgre­
net weitastig; for saa „ inso­
weit; bringe (drive) det „ es 
weit bringen; drive det for „ es 
zu weit treiben; det gaa for „ 
es geht zu weit; er det kommet 
saa „ med dig? ist es so weit 
mit dir gekommen?; „forgrenet 
(toVd...) weitverzweigt; „gaa- 

ende a. weitgehend; ^omfatten­
de weitumfassend; „rækkende 
weitreichend, -greifend, -tragend; 
„skuende weitblickend, -sichtig; 
„svævende weitschweifig.

vidtløftig (wld-lö'f-dl) wei'tlausig.
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-schweifig; V„hed oWei'tschweifig- 
feit f.

Vidunder (toVd7i-iml-et) n Wun- 
der, Wundergeschöpf n, -erschei- 
nung f; „barn () n 
Wunderkind n; „blomst e Wun- 
derblume/'; „dyr n Wundertier n. 

vidunderlig (totdA-b'nl-er-lt)touu* 
berbar, wundervoll; „Leretning 
e Wundermär f; „ sin wunder- 
fein; „sød wundersütz. 

vie (wll) (indvie) weihen, ein­
weihen; (kopulere) trauen. 

Vielse (tüt'l-cI-&c) e Trauung f; 
borgerlige standesamtlicheTrau-
ung.

Vielses... („ßeß...) in Zssgn: „attest 
sTrauscheinnr; „forrnularsTrau- 
formel f; „ord pl. Trausegeil m; 
eving o Trauring m; „ritual n 
---- „formular.

Viener (tot'l-ner) e Wiener m; „- 
bageri n Weiß- und Kuchen- 
bäckerei f) „vogn c Wiener Wa- 
gen m. [nerin f.

Vienerinde(toll-ner-e'-!te) c Wie'-
Vievand (wl'-e-wänl) n Weih- 

wasser n; „s-kar („wanb...) w 
Weihbecken n; „s-kost c Weih- 

[(ti. Licht) flackern.

i

iwedel m. 
vifte (toé'f-d6) fächeln, wedeln; 
Vifte („) c Fächer, Wedel m. 
Vifte..., vifte... („...) in Zs.-stzgn: 

„brænder c (Gas) Fächerbrenner 
m; „bælg G c Fächergebläse n; 
„formet a. fächer«, wedelförmig; 
„palme - c Fächerpalme f; „ 
ribbe e Fächerstab m.

Viften (we'f-d-n) c Fächeln, We 
deln n; Flackern n.

Vig (tollgh) c Bucht, 4, Wies f. 
vige (toV-sfZic) weichen; *Sägen 

schränken; „ for Fjenden (vor) 
dem Feinde weichen; „ for En 
j-m weichen; „bort entweichen, 
sich von hinnen heben.

Vige... („...) in Zssgn: „*jern n 
Schränkeisen n; „sporAnWeiche,



Ausweicheschiene f; -sted n 
Ausweiche f, Ausweicheplatz m.

Vignet (wln-jL't) c Vignette, Ver- 
zierung s auf Druckschriften.

♦Vigsel c s. Vielse.
♦vigsle s. vie.
vigtig (toe'g-dt) wichtig; -e Sa­

ger pl. Wichtigkeiten pl.; være 
- eS wichtig haben; gøre sig - 
sich wichtig machen (tun).

Vigtig... (-...) in Zffgnr -mager, 
-per c Wichtigtuer m; -mageri 
n Wichtigtun n.

Vigtighed (-hkl ckb) eWichtigkeit

Vikar (wi-kä'Ir) e Vikar, Stell- 
Vertreter m.

Vikariat (Ja-rt-^lt) n Vikariat, 
Amt n eines Stellvertreters.

vikariere U/l-re) Vikariieren; - 
for En j-n vertreten.

Viking (wl'-kenS) c Wiking m; *,e- 
skib n Wikingerschiff n.

Vikke - (toé'-g6) c Wicke f; -- 
halm c Wickenstroh n; -havre c 
Wickenfutter n.

Vikkel (toe'-gcI) c (Zigarrenfabr.) 
Wickel w; -mager c Wickelmacher
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a. wildfremd; -gaas (tøfl...) c 
Wildgans f; -gris e Frischling 
m; -kat c Wildkatze f, fig. Wild. 
fang m; Jede v/a. irreführen, 
•leiten; Jedende a. irreleitend; 
-mand c wilder Mann; -orne o 
(Jagd) Keiler m; -so c Wildsau, 
Bache f; -spor n falsche Fährte; 
fig- være paa -spor auf dem 
Holzwege sein; -svin n Wild. 
schwein n; -t-voksende (wi'lld- 
...) a. wildwachsend.

Vildelse (wi'-l-l-tze) c Geistesver. 

Wirrung, .Zerrüttung f; tale i - 
irrereden.

Vild(e)rede (tot'I-te-dTit) n 95er- 
wirrung f; komme i - verwirrt 
werden.

Vildhed (J>l\dh) c Wildheit f. 
vildig (wi'l-di) (v. Zeugen) Par. 

teiisch. sheit f.\
Vildskab (toVl-6galb)c(n) Wild-j 

vildsom (-60m) unwegsam; ver- 
wickelt; VJied c Unwegsamkeit 
f; Verwickeltheit f.

Vildt (Willi) nWild (a./!§.),Wild. 
bret n; blottet for - wildlos; 
-bane (wl'ld...) c (Jagd) Wild. 
bahn f; -bestand c Wild stand 
m; -fangst c Wildfang m; v-- 
fattig wildarm; -fælde c Wild- 
grube, .falle f; Jiandler c Wild. 
brethändler m; Jugt c Wild. 
geruch w; -postej c Wildbret. 
Pastete/'; v-rig wildreich; -skade 
o Wildschaden m; -skytte cSBilb- 
schütz m; -smag c Wildgeschmack 
m; -spor n Wildfährte, .spur f; 
Jyv c Wilddieb m; Jyveri n 
Wilddieberei f, Wilddiebstahl m. 

vildtagtig (toVld-äg-dl) wildbret. 
artig.

Vilkaar (wi'l-kDlr) n Bedingung 

f; *s. Aftægt; paa det - unter 
der Bedingung; -*s-mand c s. 
Aftægtsmand.

vilkaarlig (wil-kæ'Ir-li) Willkür- 
lich; - Befaling c Willkürbefehl

vilkaarlig

♦vikle s. vrikke, 
vikle (toé'g-Ic) wickeln; - ind ein- 

wickeln; a, op aufwickeln; - sam­
men zusammenwickeln; - ud aus. 
wickeln. [Jarve c SBidelrciupes.\ 

Vikler(we'g-ler)oZool. Wickler^;/ 
Viktualier (wlg-tü-ä'1-Ü-er) pi.

Viktualien, Lebensmittel pi. 
vild (will) wild; - Hest c wildeS 

Pferd; J (dødt) Kød n Med. 
Wildes Fleisch; fig. fare - irre. 
gehen, (sich) irren; gaa, køre, 
ride - irregehen, .fahren, .reiten; 
lede En - j-n irreführen, -leiten; 
tale -t irrereden; vokse J wild 
wachsen.

Vild..., vild... (toVl...) in Zs.'stzgn: 
-and c Wildente f; -farelse c 
Irrung f, Irrtum m; -farende 
o. verirrt; -fremmed (wl'll...)



m; „ Fremgangsmaade e Will, 
kürverfahren n; V„hed c Will« 
kür f.

Villa (tøf-Id) c Villa f, Landsitz 
m; „kvarter n Villenviertel n.

villaagtig („dg-dl) villenartig.
ville (mV-Ic) wollen; werden; 

(gerne) mögen; hvad vil De mig? 
was wollen Sie (von) mir?; 
hvad enten han vil eller ikke 
wohl ober übel, er mag wollen 
oder nicht; han har ikke „t det 
er hat es nicht gewollt; han 
har ikke „t sige det er hat eS 
nicht sagen wollen; om Gud vil 
so Gott will; O De vil behage, 
at ... Sie wollen gefälligst ...; 
hvor vil De hen med det? wo 
wollen Sie damit hinaus?; jeg 
vil ikke have ham ich will 
ihn nicht; det vil jeg nok først 
se das will ich mal sehen; det 
vil sige (d. v. s.) das heißt 
(d. h.); det være, som det være 
vil dem sei, wie ihm wolle; jeg 
vilde ønske, at han var her 
nu ich wollte, er wäre schon da; 
„ En til Livs an j-n wollen, j-m 
zu Leibe wollen; det vil koste 
mange Penge es wird viel Geld 
kosten; det vilde jeg gerne have 
set das hätte ich sehen mögen; 
jeg vilde ønske, at du snart 
gik hjem ich möchte, daß du bald 
nach Hause gingest; jeg vilde 
nødig være i hans Sted ich 
möchte nicht in seiner Haut stecken; 
hvis han ikke vil, kan han 
lade være wenn er's nicht mag, 
kann er's bleiben lassen.

Villie (wl'l-je) c Wille m; sidste 
„ letzter Wille; du kan jo, saa 
brug din „ du kannst, so wolle 
nur; lade En have (faa) sin „ 
j-m seinen Willen lasien; af egen 
fri „ aus freiem Willen; handle 
efter Ens „ j-m seinen Willen 
tun; gøre noget med „ et. ab-
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sichtlich tun; med (uden) En s 
Vidende og - mit (ohne) j-S 
Wisien und Willen.

Villie..., villie... („...) in Zssgn: 
„fast o. willensstark; „fasthed 
c Willensfestigkeit f; „frihed c 
Willensfreiheit f; „kraft c Wil­
lenskraft f; „løs a. willenlos; 
„styrke o Willensstärke f; „- 
stærk a. s. „fast.

Villies... (wi'l-jeß...) in 

akt c Willensakt m; ^.bestem­
melse c Willensbestimmung f; 
„erklæring c Willenserklärung 
f; „forandring c Willensande- 
rung f; „ytring c Willensäuße- 
rung, -betätigung f. 

villig (wl'-ll) (bereit)willig; 
nu til noget zu et. bereit sein; 
V„hed o Willigkeit f.

Vimmelbor (toé'-meI-b5lr) n Win- 
delbohrer m.

Vimpel 4, (mrml-b«I) c Wimpel 
liebhast.!

vims (wkmlß) behende, beweglich,/ 
vimse (we'm ße) huschen; „ om­
kring huscheln.

Vimsen („f$en) o: „ omkring] 
Vin (tolln) e Wein m; dyrke „ 

Wein bauen; % vild „wilder Wein. 
Vin..., vin... (wt'n...) in Zssgn: 

~aand c Weingeist m; „aar n 
Weinjahr n; „avl c Weinzucht f; 
„avler c Weinzüchter m; „bjerg 
c Weinberg m; „bjergsejer c 
Weindergsbesitzer m; „blaa o. 
weinblau; „blad n Weinblatt n; 
„blander c Weinpan(t)scher, 
-schmierer m; „blomme c Wein- 
pflaume f; „blomst o Weiublüte 
f; „bærende a. weintragend; 
„bærme o Weinhefe f; -nieder, 
schlag m; „drue (tosn...) c 
Weinbeere, -traube/'; „drueklase 
(„...) e Weintraube f; „dunst 
(wi'n...) c Weindunst in; „dyr­
kende a. wembauend; „dyrker 
c Weinbauer, -züchter m; „dyrk-

Vin...

lHuschelei f.
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Birne f; „ranke o Weinranke f; 
„rejsende c Weinreisende(r); „- 
rig a. weinreich; „rus c Wein- 
rausch m; „rød a. toeinrot; „- 
skud n Weinreis n; „smag e 
Weingeschmack m; „sort c Wein« 
sorte f; „spire c — skud; „- 
stemning c Weinlaune s; „sten 
(wl'n...) c Weinstein m; „stik­
ling (toVn...) c Weinsetzling, 
-Pflänzling tn; „stok e Weinstock 
tn; „stue e Weinschenke, - stude f; 
gaa paa „stue zu Weine gehen; 
„suppe o Weiusuppe f\ „sur a. 
weinsauer; „sygdom e Wein­
krankheit f; „sæk c Weinschlauch 
tn; „tapper c Weinscheuk, -Wirt 
tn; „udsalg n Weinschank m, 
-wirtschaft f; „vægt c Weiuwage 
f; „æble n Weinapfel m.

vinagtig (mVn-äg-dt) weinartig.
vind (wenI)schief; „skæv (wen...) 

windschief; „øjet schielend.
Vind1 (wen!): lægge „ paa noget 

sich auf et. legen, sich einer Sache 
befleiß(ig)en; v„skibelig (wen- 
fegt'l-be-H) betriebsam; „skibe- 

lighed c Betriebsamkeit f, Er- 
werbsfleiß m.

Vind2 (wen!) c Wind m (a. flg.); 
spansk „ Kochk. spanischer Wind; 
slippe en „ einen Wind lassen;

plat for „en flach vor dem 
Winde; slaa noget hen i Vejr 
og „ et. in den Wind schlagen; 
snakke hen i Vejr og „ in den 
Wind reden; sig. være i „en in 
der Patsche sein; tæt til „en 
dicht (hart) am Winde.

Vind..., vind... (tøe'it...) in Zssgn: 
„bøjtel c (Kochkunst) Windbeutel m 
(o. fig.); „bøsse c Wiudbüchse s; 
„drivende a. Med. windtreibend; 
„*fald n s. „fælde; „fang O 
n Windfang tn; „fløj c Wind­
fahne f) „fælde c (im Walde) 
Windbruch, -fall m; „has c Wind- 
Beutelm (fig.)', „hjul n Windrad

Vind...
ning c Weinbau m; „eddike c 
Weinessig m; „egn c Weingegend 
f; „elskende o. weinliebend; „ 
fad n Weinfaß, -gefäß n; „fattig 
a. weinarm; „flaske (wi'n..., 
wl'n...) c Weinflasche f; „for­
falskning (wi'n...) c Weinfäl- 
scherei, -pan(t)scherei f; „for- 
raad n Weinvorrat tn; „forret­
ning c Weingeschäft n; „for­
skæring c Weinverschneiden n; 
„gaard c Weinberg, -garten tn; 
„gaardsejendom o Weingut n; 
„gaardsmand c Weinbauer, 
«gartner tn; „gilde n Wein- 
gelage n; „glas (wi'n..., wi'n...) 
n Weinglas n; „gær (wi'n...) c 
Weinhefe /; „gæring c (Chemie) 
Weingärung f; „handel (wi'n..., 
wi'n...) c Weinhandel tn; (Laden) 
Weinhandlung f; „handler („...) 
c Weinhändler tn; „hus (wi'n...) 
n Weinhaus n; „hævert c Wein- 
heber m; „høj c Wein Hügel tn; 
„høst o Weinernte, -lese f; „- 
høster c Weiuleser tn; „kande c 
Weinkanue f] „kandel („ tan­
de 11) c Wein(beer)mus n; „ka­
raffel (wi'n..., wi'n...) c Wein- 
karaffe f; „kender (wi'n...) c 
Weiukenner tn; „knejpe c Weiu- 
kneipe, -schenke „koldskaal c 
Kochk. Weinkaltschale f; „kort 
n Weinkarte f; „kyper c 
Weinküfer, -küper tn; „kælder 
c Weinkeller tn; „køler c 
Weinkühler tn; „løv n Wein- 
laub n; „løvhytte c Wein- 
laube f; „løvtag n Weindach 
n; „maal n Weinmaß n; „- 
maaler c Weinmesser tn; „mask 
c Weintreber, -trester pi.; „om­
kranset a. weinbekränzt; -um­
rankt ; „oplag n Weinniederlage 
f; „perse c Weinkelter tn, -presse 
f; „plante c Weinrebe f, -stock 
m; „plet c Weiufleck tn; „prøve 
c Weinprobe s; „pære c Wein-

Vin...



n; „*kart n s. „kort; Jkolik c 
Windkolik /; „kopper pl. Med. 
Windpocken pl.; „kort n Meteor. 
Wiudkarte f; „lade c (Orgel) 
Windlade f; „maaler c Wind. 
messer m; „maaling c Wind. 
Messung f; „mager c fig. Wind­
macher, .beutel m; „nuigeri « 
fig. Windbeutelei f; „motor © c 
Windmotor «r; „pust n Wind- 
hauch m; „retning c Windrich. 
tung f; „rose c Windrose f; 
„sejl 4/ n Windsegel n; „side c 
Windseite f; „skade c Wind. 
schaden m; „sky c Windwolke f; 
„skærm c Windschirm tn; „skøre 
c Forstw. Windrih m; „snar a. 
windschnell; „spiller c Wind. 
hund m (a.fig.), .spiel rr; „stille 
n Windstille f; „stød n Windstost 
m; „tryk n Winddruck m; „tør 
a. wind dürr (a. fig.); „viser c 
Windweiser, -zeiger tn; „æg n 
Windei n.

vinde1 (toe'-nc) winden, wehen.
vinde2 (toe'-nc) Garn winden; um 

et. wickeln.
vinde3 („) gewinnen; „ *noget 

mit et. zu Ende kommen; „ Penge 
Geld gewinnen; „ *frem til er. 
reichen; „ (naa) et Stykke frem 
eine Strecke Weges gewinnen; „ 
(have) en Succes einen Erfolg 
haben; „ TerrainBoden (Terrain) 
gewinnen; „ En for noget j-n 
für et. gewinnen; jeg vilde ikke 
„ ved det ich würde nicht da. 
bei gewinnen; „ i Indflydelse, 
Styrke an Einfluh, Stärke ge. 
winnen; „ * med (be)meistern; 
„nde (toe,-n[c-]ne) gewinnend (a. 
fig.); „syg (toe'-itc...) gewinnsüch. 
tig; V„syge c Gewinnsucht f.\

Vinde © (mé'-it6) c Winde/, Göpel 
m; „bom © c Windebaum, Göpel­
baum nr,-welle f; „buk©oWinde- 
bock m; „hest $$ c Göpelpferd n; 
„reb n Windeseil, «tau n.

Dänisch-deutsch.
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Vindebro (w8'-ne-bröl) c Zug- 

brücke f.
Vindeltrappe (töe'nll-trä-be) c 

Wendeltreppe f.
Vinden (mi>'-it[e]tt) c Gewinnen n; 

G „s og Tabs Konto c Gewinn, 
und Verlustkonto n.

vindig (we'n-di) fig. windig; V„- 
hed c Würdigkeit f. sVorteil m.\

Vinding (w§'-nen8) c Gewinn,)
Vindsel (we'nl-hey n Wickel m.
vindskibelig (w?n-hgi'I-be-ly siehe 

Vind1.
Vindue (tøe'n-du)n Fenstern; Fag 

n „r Fensterfach n; seks Fag „r 
i samme Flugt sechs Fenster in 
e-r Flucht; Krog c ved „t Feil- 
sterwinkel m; ind, ud ad„t zunr 
Fenster hinein, hinaus; kaste 
ud af „t zum Fenster hinauswer. 
feit (a. fig.).

Vindues... (we'n-düß...) in Zssgn: 
„bolt c Fensterwirbel m; „bryst­
ning e Fensterbrüstung f, -vor. 
sprung m; „fløj c Fensterflügel 
m; „fordybning c Fensternische 
f; „forhøjning c Fensterbank f, 
-tritt m; „glas n Fensterglas n; 
„haandtag n Fenstergriff m; 
„indfatning c Fensterumfassnng, 
Zarge s; „karm c Fensterbank f, 
-brett n; „post c Fensterkreuz n, 
-Pfosten m; „pude e Fensterkissen. 
-Polster n; „ramme c Fenster, 
rahmen m; „rude c Fensterscheibe 
f; „skammel c Fenstertritt m; 
„skod n Fensterladen m; „stang 
c Fensterriegel m.

Vinge (we'nö-e)o Flügel r»; ssOhr- 
feige f; baske med „rne mit den 
Flügeln schlagen; fig. svie sine 
„r sich die Flügel (Finger) der- 
brennen; fig. stække „rne paa 
En j-m die Flügel beschneiden 
(stutzen).

Vinge..., vinge... („...) in Zssgn: 
„ben n Flügelknochen m; fig. 
tage En ved „benet j-n beim

Vinge...

40
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Urugt c Winterobst n; ^grøn ^ 
e Wintergrün w; ^gæk ^ e 
Schneeblume f, -glöckchen n; 
halvaar n Wintersemester «; 
Uave e Wintergarten m; Jtaabe 
c Wintermantel m; Uaal c 
Winterkohl m; Jtappe c Winter­
mantel m; Jkvarter n Winter- 
quartier n; landskab n Winter- 
landschaft f; Ueje n Winterlager 
n; Jejr X c Winterlager n; 
maaned c Wintermonat m; w- 
pløjning c Landw. Winterbestel- 
lun g f\ ^saaet: ~saaet Mark c 
Winteracker, -schlag m; ^solhverv 
n Wintersonnenwende f; ^storm 
c Wintersturm m; ^svøb n Win- 
terhülle f; ,jsæd c Wintersaat f, 
-korn n; ^søvn c Winterschlaf »n; 
„vej c: sig. vise En „vejen j-n 
abfahren lassen, j-n abführen.

vinterlig (tt>é'til-ter-tf) winterlich.
Viol1 H (wl-ö'Il) c Veilchen n; 
kranset med „er veilchen­
bekränzt.

Viol3 F (fi-ö'll) c Fiedel f.
Viol..., viol... (wl-o'Il...) in Zffgn: 
„blaa a. veilchenblau; „buket c 
Veilchenstrauß m; „duft c Veil. 
chendnft, -geruch m.

Violin (wi-ö-li'ln) e Violine, Geige 
f; Stol c paa „en Geigensattel, 
-steg m; Uae e Violinbogen m; 
„mager o Geigenmacher m; „- 
nøgle / c Violinschlüssel m; 
spiller c Violinspieler, Geiger w; 
„streng o Violinsaite f.

Violinist (wl-ö-ll-nl'ßt) c Violinist. 
Geigenspieler m.

Violoncel („lvn-ßä'll) o Violon. 
celllo). Cello n, kleine Baßgeige.

Violoncellist („&a-ll'&t) s Violon- 
cellist. Cellist m.

vippe (roé'-bc) wippen, schaukeln, 
sich wippen, sich schaukeln; fig. 
„ En (af Pinden) j-n stürzen.

Vippe („) c Wippe (auch fig.)> 
Schaukel f; Ähre /; „bjælke, „

Vippe
Schlafittchen nehmen; udannet 
a. flügelähnlich, -förmig; ^.dæk­
ke n Flügeldecke f der Insekten; 
„fang n Flügelspannung, -weite 
f; „formet o. = „dannet; „lam, 
„skudt a. flügellahm; „skyde 
v/a. (Jagd) flügellahm schießen, 

vinget (toe'nø-et) geflügelt, be- 
schwingt.

Vink (wenSlk) n Wink m; adlyde 
En paa det mindste „ j-m auf 
den leisesten Wink gehorchen; 
give En et fint - j-m mit dem 
Zaunpfahl winken, 

vinke (toe'n9-gc) winken; - til En 
j-m winken; „ En hen til sig 
j-n zu sich winken.

Vinkel (toe'nal-gtl) c Winkel m 
(auch Math.).

Vinkel..., vinkel... („...) in Zssgn: 
„formet a. winkelförmig; „hage 
c Typ. Winkelhaken m; (Zimmerei) 
Winkelklammer f\„jern n Winkel­
eisen n; „lask # o Winkellasche 
f\ „maal n Winkelmaß n, G 
Winkel m; (Zimmerei) Winkel­
haken »»; „maalerc Winkelmesser 
m; „maaling c Winkelmesiung, 
-meßknnst f; „passer c Winkel- 
zirkel m; „ret a. winkelrecht; „- 
Skinne Ä c Winkelschiene f; 
skriver e Winkeladvokat m. 

Vinter (toe'ttl-dcr) e Winter m; 
blive „ Winter werden, wintern; 
hele „en („en over) bett Winter 
hindurch (über); i Fjor „ im 
vorigen Winter; om „en im Win- 
ter; til „ nächsten Winter. 

Vinter..., vinter... („...) in Zffgn: 
„boligo Winterwohnung/", -hau- 
n; „byg ^ c (n) Wintergerste f; 
„dragt c Winteranzug m, -Heid 
n; „dvale c Winterschlaf m; „- 
eventyr n Wintermärchen n; „- 
foder n Winterfutter n; ^for­
brug n Winterbedarf m; ^for­
lystelse c Wintervergnügen n; 
„frakke e Winterüberzieher m;

vinget
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bora s Wippbaum m; Jbræt n 
Schaukelbalken m, .brett n. 

vipsi (wkbß) mips!, husch! 
Vipstjært (wk'b-ßdjälrt) c Bach. 

stelze f, Wippschwanz, -fters m 
(Vogel).

Virak (tos-rät) c Weihrauch m 
(auch fig.); fig. brænde (strømfor 
Enj-mWeihrauch streiten ;~skaal 
Uräg...) c Weihrauchfaß n.

Vire (tot'-r*) o Bortendraht m;
form c Haubendraht m. 

virke (toé'r-gc) wirken; for En 
für j-n tätig sein.

* Virke n Stoff m.
Virke... (toZ'r-gc...) in Zflgn: ^jern 

n (Schmiede) Wirkeisen,-messer»»; 
Jtraft o Wirkungskraft f; 
kreds c Wirkungskreis m; 
raaade c Wirkungsart f. 

virkelig (toe'r-gMt) wirklich, in 
der Tat; V^lied c Wirklichkeit 
blive, gøre til w zur Wirklichkeit 
werden, machen; i ~en in Wirk, 
lichkeit.

Virken (_g<n) s Wirken n. 
Virkning (we'rg-nenS) c Wirkung 
f; gøre (sin) „ Wirkung haben, 
seine Wirkung tun.

Virknings..., virknings... U- 
NenSß...) in Zssgn: ^fuld a. wir. 
kungsvoll; Jtøs a. wirkungslos; 
Uøshed c Wirkungslosigkeit f. 

virksom (n>e'rg-fe°m) wirksam, 
tätig; VUied o Wirksamkeit f; 
begynde sin in Wirksamkeit 
treten.

virre (toe'-re): ^ med Hovedet 
Virtuos (wlr-tü-ö'Iß) c Virtuose m, 

bedeutender Künstler.
Virtuositet Uö-bt-te'lt) o Virtuo- 

sität, Kunstfertigkeit f.
Virvar (wl'r-wLr) n Wirrwarr m. 
vis1 (toi 16) weise; de syv ^e die 

sieben Weisen; de wes Sten der 
Stein der Weisen, 

vis* (weß) gewiß, sicher; en ^ 
Hr. N. ein gewisser Herr N.; „se

Tipi
Folk pl. gewiffe Leute; ^se.Ind­
tægter pl. sicheres Einkommen; 
være w i sin Sag seiner Sache 
gewiß sein; paa en w Maade 
gewissermaßen.

Vis (tos 16) c Weise, Art f; paa 
denne w auf diese (in dieser) 
Weise.

Visdom (wl'ß-doml) c Weisheit 
f; unens Bog (biblisch) Weisheit 
Salomonis; indbildt w Weis. 
heitsdünkel m; fuld af ^ weis- 
heitsvoll; ^s-tand Udöm6-t8nl) 
e Weisheitszahn m. 

vise (wl'-ßk) zeigen; weisen; fig. 
erzeigen, erweisen, beweisen; ,* 
Tungen frem die Zunge zeigen; 
det vil snart ^ sig das wird 
sich bald zeigen; ^ En Døren j-m 
die Tür weisen; fig. „ En Vinter­
vejen j-m die Wege weisen; ^ 
til Rette zurechtweisen; ~ ud af 
Skolen aus der Schule weisen; 
^ En en Tjeneste j-m e-n Dienst 
erweisen; - En Agtelse j-m 
Achtung erweisen; ^ sig sich 
zeigen; erscheinen; J*s erschei. 
nen, sichtbar sein.

Vise (wi'-ße) e Lied n; fig. den 
gamle ^ das alte Lied; fig. ^n 
er ude das Lied ist aus; fig. En­
den paa ^n das Ende vom Liede; 
Jbog e Liederbuch n; ^digter o 
Liederdichter m; ^sanger e 
Liedersänger m. sliederhaft.) 

viseagtig (^Sg-dt) lieberartig,j 
viselig (wl'-ße-ll) weislich.
Viser1 (wi'-ß^r) e (Uhr.)Zeiger m. 
Viser* X (wl-ße'Ir) n Visier n, 

Visierung, Sehspalte s; bevæge­
ligt (forskydeligt) w Visier- 
schieber m; undstrøg n Kimme, 
Visiervorrichtung f; Jlinie c Vi­
sierlinie/'; .jskud n Visierschuß w. 

visere (wl-ße'I-rD einen Paß vi­
sieren, beglaubigen; 0 visieren, 
aufs Korn nehmen.

*Visergut o Laufbursche w.

Visergut

i[ben Kopf wiegen.

40*
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Visering („rcnS) c Visierung f. 
Vished (we'ß-hrldh) c Gewißheit, 

Sicherheit f; blive, gøre til „ 
zur Gewißheit werden, erheben. 

Visir (tot-fci'lr) n Visier, Helm­
gitter n.

Visit (wl-ßl't) c Visite f, Besuch 
m; fransk „ Stippvisite f; gøre 
„ter Besuche machen; „kort (wi- 

M'd...) n Visitenkarte f. 
Visitation (wi-ßi-tä-ßjö'ln) c 

Visitation, Untersuchung, Be­
sichtigung f.

Visitats Ua |[d]6) c Visitation 5 
des Propstes Untersuchung der 
Kirchen und Schulen; „rejse c 
Visitationsreise f. 

visitere („te'l-rc) visitieren, unter- 
suchen, besichtigen.

Visk (weßk) c Wisch m. 
viske (lve'-ßge) wischen; „ af ab­

wischen ; „ op aufwischen; „ud 
auswischen.

Viske... („...) in 8(Tan: „læder 
(„Islir) n Kautschuk tn (n); „- 
lædersbold („lärß-bolld) c 
Kautschukball, Gummiball m; 
„stykke n Wischlappen m, Ab- 
Wischtuch n.

Visker (we'-ßg^r) c Wischer m (a. 
fig.); X Wischerkolbenrn; „kolbe 
X c Wisch(er)kolben m; „stang 
c Wisch(er)stange f.

Vismut (wl'ß-müt) n (c) (Metall) 
Wismut, Aschenzinn n. 

visne (toe'6-ne) (hin)welken; „ bort, 
„ hen dahinwelken, verwelken, 

visnelig („li) verweltlich.
*Visp c kleiner Besen.
*vispe wischen, kehren; v/n. sich 

(einlullen, 
visse (wi'-ße): „ in Søvn ein Kind 
visselig (we'-ße-ll) gewiß, gewiß- 

sdürr.i
vissen (toe'-j^n) welk, verwelkt,/ 
Vissenhed („helckk) c Welkheit f. 
vist (weßt) (n und adv. von vis2) 

gewiß, sicher; saa meget er „

Visering
so viel ist sicher: ganske „ ganz 
sicher; allerdings, freilich, zwar: 
jo „I ja prosit!, warum nicht 
gar!; jo „ saa! ganz gewiß!, 
freilich!; „nok (we'ßd-nok) aller­
dings, zwar. [(«).!

Vitriol (wl-tri-ö'Il) o Vitriol m\ 
vitriolagtig („äg-dl) vitriolartig, 
vitterlig (tos-tcr - li) bekannt, 

offenkundig; hermed gøres „t 
for alle og enhver wir tun kund 
und zu wissen hiermit jedermann; 
V„hed („hrlckh) c Bekanntheit, 
Kündbarkeit f; „s - vidne („- 
he(Mjß...)^Jnstrumentszeugenr. 

vittig (wl'-di) witzig; være „ 

witzig sein; Vittighed (J)l\dh) c 
Witz tn, Witzwort n; flov „ 
dummer Witz; rive „er af sig 
Witze reißen; jage efter „er 
nach Witzen haschen; „s-jæger 
(„hesdkiß...) c Witzhascher, -jager 
w; „s-niageri n Witzelei f.

Viv (tollto) c (Poesie) Weib n, 
Gattin, Frau f.

Vod (toodÄ) n Schleppnetz n. 
*Vog c 36 Pfund.
Vogn (wOA/rln) c Wagen m; 

spænde for Vognen den Wagen 
anspannen; til „s zu Wagen; fig. 
være femte Hjul til en Vogn 
das fünfte Rad am Wagen sein; 
han er ikke tabt bag af en 
„ er istnichtauf den Kopf gefallen. 

Vogn... (toö'phn...) in Zs.-setzungen: 
„aksel o Wagenachse f; „be­
slag n Wagenbeschlag m; „borg 
c Wagenburg f; „bro c Wagen- 
brücke f; „bygning c Wagenbau 
m; „dække n Wagendecke, -plane 
f, -verdeck n; „dør c Wagenschlag 
m, -tür f; „fading c Wagen- 
gefielt n, -kasten nr; „færdsel c 
Wagenverkehr m ;„hjul n Wagen­
rad n; „hynde n Wagenkissen, 
-polster n; „klasse # c Wagen- 
klaffe f; „kurv c Wagenkorb m; 
„kæp c Wagenleiste, Runge f;

Vogn...

bewegen.

lich.
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„givende a. wachsbringend; „- 
gul a. wachsgelb; „kabinet ro 
Wachskabinett n, .figurenbude f; 
„kage c Wachskuchen tro, .scheibe 
f; „kærte c Wachskerze f; „lys w 
Wachslicht ro; „lærred ro Wachs- 
leinwand f; „næse c Wachsnase 
f; sig. sætte En en „næse paa 
j-m e-e (wächserne) Nase drehen; 
„perle c Wachsperle f; „pous­
serer (4)ü-b5l-rer) c Wachs« 
bossierer, »künstler tn; „skive s 
Wachsscheibe s; „stabel c Wachs, 
stock m; „stabelstativ ro Wachs- 
stockbüchse, -schere f, .leuchter tn; 
„statue c Wachsbild w; „stikke 
c Wachsstreichhölzchen ro; „taft ro 
Wachstaf(fe)tror; „tavle o Wachs- 
tafel f.

vokse1 (tuo'g-fc6) Faden wachsen,/
vokse2 (toö'g-&c) wachsen; „ En 

over Hovedet j-m über den Kops 
wachsen (auch fig.); „ fra sine 
Klæder aus den Kleidern wachsen, 
den Kleidern entwachsen; han er 
„t fra Riset er ist der Rute ent« 
tvachsen; „ op aufwachsen, er« 
wachsen, hervorwachsen; „ sam­
men zusammenwachsen, ver« 
wachsen (auch fig.);. „ til heran­
wachsen; verwachsen; - ud aus« 
wachsen, ud (af) hervorwachsen.

Voksen („fcen) c Wachsen ».
voksen („) erwachsen; være En 

(noget)„j-m(et.) gewachsen sein.
Vold1 (woll) c X Wall m (a. fig.); 
„arbejde (wo'l...) ro Wallarbeit 
f; „brud w Wallbruch m; „- 
gade c Wallstraße f; „gang c 
Wallgang tro; X ydre „gang 
Wallabsatz tn; „grav c Wall­
graben tro; „mester 6Wallmeister 
m; „opsynsmand eWallaufseher 
tn; „skrænt c Wallböschung f; 
„skyts X n Wallgeschütz ro.

Vold2 (woll) c Gewalt, Gewalt« 
tätigkeit, jur. Gewalttat f; med 
(Djævels) „ og Magt mit aller

Vold
„ladning A c Wagenladung f; 
„lygte 0 Wagenlaterne f; Uæder 
ro Spritzleder ro; „læs ro Wagen« 
ladung f; „magasin w Schoß­
kelle f; „mager c Wagenmacher 
m; „mand c Wagenvermieter, 
Fuhrherr m; „mester 56 c 
Wagenmeister tro; „park X c 
Wagenpark tro; „presenning c 
Wagenplane f; „remise o Wagen­
remise f, -hans ro; „rummel c 
Wagengerassel ro; „skifte 56 » 
Wagenwechsel tro; „skur ro 
Wagenschauer ro, «schuppen tro; 
„spor ro Wagenspur f, Fahr­
gleis ro; „stang o Wagendeichsel 
/"; „stige c Wagenleiter f; „styrer 
c Wagenführer, -lenker m; „sæde 
ro Wagensitz tro; „tag ro Wagen- 
dach ro, .decke /"; „tog ro Wagen­
zug tro; „trappe c ----- „stige; 
„trin ro Wagentritt tro; „trængsel 
c Wagengedränge ro; „vindue ro 
Wagenfenster ro; „vægt c Güter­
wage f.

vogte (too'g-d6) hüten, wahren; 
„ Kvæg das Vieh hüten, weiden; 
„ sig sich hüten, sich wahren (for 
= vor); vogt digl hüte dich! 

Vogter („dcr) c Hüter tro; „dreng 
c Hütejunge tn; „løn c Hüte(r)« 
lohn tro; „pige c Hütemädchen ro. 

Vogterske („bge) c Hüterin f. 
Vokal (wö-kä'Il) c Vokal, Selbst- 

laut(er) ror. (bezüglich.!
vokal („) vokal, auf die Stimme/ 
Voks (wogß) ro Wachs ro; Model­
lering c i „ Wachsbildnerei f; 
af „, wächsern.

Voks..., voks...(wogß...) in Zfsgn: 
„bleg a. wachsbleich, .farben; 
„bleg, „blegning o Wachsbleiche 
f; „blegeri ro Wachsbleicherei 
„billede ro Wachsbild ro; „blomst 
^ c Wachsblume f; „boning c 
Wachspolitur f; „dug c (ro) 
Wachstuch ro; „dukke c Wachs- 
puppe f; „figur c Wachsfigur f;

vogte

(wachsen.
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Gewalt; gaa Fanden i „l scher' 
dich zum Henker!; gøre „ paa 
Gewalt antun; øve „ imod Ge« 

walt antun.
Vold..., vold... (wo'l...) in Zssgn:
I „gift Ugift) c schiedsrichterliches 

Verfahren; Afgørelse o ved 
„gift schiedsrichterliche Entschei­
dung ; „gifts- schiedsgerichtlich, 
schiedsrichterlich;„giftskeudelse 
Uglfdß...) c Schiedsspruch m; „- 
giftsmand e Schiedsmann, -rich­
ter m; „giftsret e Schiedsgericht 
**; „give („gtl-toe) vfa. dem 
Schiedsgericht überlassen; „tage 
Utal[-gAc]) o/o. notzüchtigen; „- 
tægt c Notzüchtigung f; J;ægts- 
mand c 'Notzüchtiger m. 

volde (toö'-lc) verursachen, 
voldelig (wo'-le-ll) gewaltsam. 
Volds... (Wo lIK...) in Zs.-stzgn: 

„daad, ugerning c Gewalttat f; 
„handling e Gewalthandluug, 
Gewallsamkeit f, Gewaltstreich 
w; „herre c Gewaltherr, -Herr­
scher m; „herredømme n Ge­
waltherrschaft f; „mand c Ge- 
Walttäter m.

voldsom (wo'l-ßvm) gewaltsam; 
ungestüm; .„ Forholdsregel c 
Gewaltmaßregel f; „ Karl c Ge- 
Waltmensch m; V„hed c Gewalt­
samkeit f; Ungestüm m (n). 

Volontær (wö-lön-1ä'Ir) e Volon­
tär m; X Freiwilliges) m; ohne 
Gehalt Dienende(r).

Volte (wo'l-t«) o Volte f, (rasche) 
Wendung des Pferdes, des Kar- 
tenschlägerS.

voltigere (wol-tl-W'!-re) volti­
gieren. [gieren n.]

Voltigering („renS) o Volti-s 

Vom (woml) c Wanst, Bauch m. 
♦Von e Wahrscheinlichkeit f.
*vond ärgerlich, zornig, 
vor (toæt), vort (wært), pi. vore 

(toS5'-re) unser, unsre, unser, pl. 
unsre; der (die, das) unsr(ig)e;

Vold...
„e Folk, „t Parti die Unsrigen; 
„e lige unsersgleichen; vi ville 
have, hvad „t er wir wollen daS 
Unsrige; for „ Skyld unserthal- 
ben, (um) unsertwillen; fra (paa)
„ Side uns(e)rerseits. 

vorde (toæ'r-dc) (Poesie) werden. 
VordenUd(c)n) «Werden n; være 

i sin „ im Werden sein.
Vorte (røåB't-tc) c Warze f.
Vorte..., vorte... („—) in Zflgn: 

„dannet o. warzenförmig; 
hætte e Warzenhütchen n; „svin 
n Warzenschwein n; „udvækst 
c Anat. Warzenfortsatz ro. 

vorteagtig („ag-dt) warzenartig, 
vortet utet) warzig, 
votere (roß-teTr6) lut. votieren, 

stimmen.
Votering („tbnø) c Votierung, 
Votum (wö'-tbm) n Votum n; 

Stimme s; Gutachten n.
Vove1 (WD'-N>t) c (Poesie) Woge f. 
Vove* (toS'-toe): sætte sit Liv 

i „ sein Leben in die Schanze 
schlagen.

vove U) wagen, sich getrauen; „ 
sit Liv paa noget sein Leben an 
et.,wagen; „ sig ind, ud sich 
hinein-, hinauswagen; „ sig til 
noget sich an et. wagen; dristig 
„t halvt er vundet frisch ge- 
wagt ist halb gewonnen.

Vove... U...) in Zssgn: „hals a 
Wagehals m; „stykke n Wage- 
stück, Wagnis n. 

vovelig Ull) gewagt.
Vraa (wrsöl) c Winkel m, Ecke f. 
Vrag 4/ (totalgh) n Wrack n; 

wrack; kaste „ paa verschmähen; 
„gods (totäV»-gö&) n Wrackgut 
n, S 4z Brackgut n. 

vrage (totä'-yÄc) verwerfen; G 
brücken. |G Bracke f.)

Vragen (~ghen) o Verwerfen -;j 
Vrager G (~ghH) c Bracker tn. 
Vragning (toxä’gh-xitnQ) c s. Vra-

ilAbstimmung f.

gen
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vralte (torä'I-d6) watscheln, 
vrang (wrLnSl) verkehrt, unrecht; 
irrig, falsch.

Vrang..., vrang... (wra'nS...) in 
Zsign: -lære c Theol. Irrlehre 
f; -lærer o Jrrlehrer m; -side 
e unrechte, verkehrte Seite, Kehr» 
feite s; -strube c unrechte Kehle; 
-*søles gegen die Sonne; -tro 
e Irrglaube m; -troende a. irr­
gläubig ; -villig a. unwillig. 
Widerspenstig; -villighed c Un» 
Willigkeit, Widerspenstigkeit f. 

Vrange (torä'n9-e) e unrechte, ver- 
kehrte Seite, Kehrseite f\ -n af 
Tøjet die unrechte (linke) Seite 
des Stoffes; tage paa med -n 
udad verkehrt anziehen, 

vranten (tøta'u-d[e]n) mürrisch, 
grämlich; V-hed c Grämlichkeit f. 

vred (tøreldh) böse, zornig, er­
bost ; blive - böse werden, in 
Zorn geraten: gøre - böse ma­
chen, erzürnen; være - paa En 
j-m (auf j-n) böse sein. 

vredagtig (tøredfc-å'g-dl) zo'rn- 
mutig, zornig, zum Zorn ge­
neigt; V-hed c Zornmut m. 

Vrede (rore'-d/ic) c Zorn, Eifer m; 
lade sin - gaa ud over En s-u 
Zorn an j-m auslassen. 

vredes (-d/ie6) s. blive vred. 
Vredes... (-...) in Zssgn: -anfald 

n Zornanfall m; -ord n Zorn(es)- 
toort n; -rødme o Zorn(es)röte 
f\ -udbrud n Zornausbrnch tn. 

vredladen (tøte'd/i-lal-d^n) s. 
vredagtig; V-hed c s. Vred­
agtighed.

Vrid... (rorVdTi...) in Zs 'sbgn: -- 

blegn c Schwiele f; -bor n 
Frittbohrer m.

vride (tør\'-dh*) ringen; - sine 
Hænder die Hände ringen; - 
Halsen om paa en Høne einem 
Huhn den Hals umdrehen; - Tøj 
die Wäsche auswringen; -op aus- 
winden, ausringen; - sig sich

vralte
winden, sich krümmen; - sig løs 
fra sich entwinden; fig. - sig 
(ved) sich drehen.

Vridemaskine (-tna-fegi-n«) o 
Wringmaschine f.

Vriden (rori'-d/icn) e Ringen n. 
Vridning (wri'd/r-nenS) c Ringen 

n; Winden n.
Vrietorn $ (wrl'-tölrn) e Kreuz- 
vrikke(tøré'-ge)4/ wricken; -med 

Bagdelen schwänzeln, mit dem 
Hintern drehen; - løs wrackeln. 

Vrikkeaare 4/ (-5He) c Wrick- 
riemen m.

Vtikken 4, (torg'-gen) oWricken n. 
vrimle (tøre'm-Ic) wimmeln. 
Vrimlen (-len) o, Vrimmel 

(wre'ml-el) c Gewimmel, Ge­
wühl n.

vrinsk (wrenlßk) brünstig, geil. 
vrinske (tore'n-ige) wiehern. 

Vrinsker (-6ger) e Hengst m. 
*Vriompeis c Winkeladvokat tn. 
vrippe (wre'-be) empfindlich sein. 
vrippen (-beu) empfindlich; V-- 

hed e Empfindlichkeit f.
Vrist (wreßt) c Futzbeuge, -biege 
f, Rist, Spann tn. 

vriste (tøré’-fcd6) ringen, winden; 
- noget ud af Haanden paa En 
j-m et. entwinden.

Vræl (tøra I l) n Geschrei, Gebrüll n. 
vræle (tora-ic) schreien, brüllen. 
Vrælen(-len)oSchreien.Brüllen n. 
vrænge (tøré'nfl-e) verdrehen, ver- 

zerren; - Næse ad noget die 
Nase über et. rümpfen; - Næse 
ad En j-m eine Nase machen. 

Vrængebillede (Jbe-Ie-d/ic) n 
Zerrbild n.

Vrængen (wrL'n9-en) c Ver­
drehen, Verzerren n.

Vrøvl (tørSull) n Gefasel n, Un- 
sinn tn, F Blech n; F det er noget 
Pære- das ist barer Unsinn, 

vrøvle (Wr6u'-U) faseln, F Blech 
reden.

Vrøvle..., vrøvle... (-...) in Zffgn:

Vrøvle...

[born m.



- 632 -
Jioved (J)D-dZic) n Faselhans, 
Qnatschkopf m; ^vorn a. faf el« 
haft, faselig.

Vrøvler UIcr) c Faselhans m.
Vrøvleri (tot6u-Ic-rVI) n Faselei /".
Vugge (wo'-ge) c Wiege f; fra 

af von der Wiege an; 
baand n Wiegenband n; Jbarn 
n Wiegenkind n; ^.dyne o Wiegen­
decke f; ^gave o Wiegenangebinde 
n, -gabe f; iklæder pi. Wiegen­
zeug n; Juiiv o (Schlächterei) 
Wiegemesser n; ^sang c Wiegen­
lied n; ^slaal »r (Graveur) Wiege­
messer n; ^stol c Wiegestuhl m; 
^tæppe n Wiegendecke f; „vise c 
— „sang.

vugge (wo'-ge) wiegen; „nde 

(„itc) Wiegend; „nde Gang c 
wiegender Gang.

Vuggen („gen) c Wiegen n.
vule <!> (toü'-Ic) wühlen.
Vuling nL („lenø) o Wuhling /".

Vulkan (wul-ka In) c Vulkan wi, 
feuerspeiender Berg; „kegle c 
Vulkankegel m.

vulkanisere („fa-itl-fø'l-tc) vul­

kanisieren ; Kautschuk schwefeln.
Vulkanisering („reitø) o Vulka­

nisierung f.
vulkansk („fa Infcf) vulkanisch.
Vunde (toö'-uc) c (Poesie)Wunde/'.
vundet (toi>'-nct) gewonnen; (v. 

Garn) gewunden; have „ Spil 
gewonnen Spiel haben; let „, 
let forsvundet (snart svundet) 
wie gewonnen, so zerronnen; 
dristig vovet halvt er „ frisch 
gewagt ist halb gewonnen.

vurdere (toi>r-de'|-tc) (ab)schätzen, 
taxieren, würdigen.

Vurdering („vSnØ) c Schätzung, 
Würdigung /■; „s-mand oSchätzer, 
Schätzungskommissar m.

væbne (toä'b-nc) (be)waffnen; „ 
sig med Taalmodighed sich mit 
Geduld wappnen; med „t Haand 
mit gewaffneter Hand.

Vrøvler Væg...
Væbner („ito) c Knappe m.
Væbning („nenø) c Bewaffnung s; 

(Borger^) Bürgerwehr, -Miliz f.
vædde (lv&'-dhe) wetten; „ti mod 

een zehn gegen eins toetten; jeg 
„r paa, at ... ich wette, daß ...; 
„ sit Hoved paa noget seinen 
Kopf auf et. wetten; hvad skal 
vi „? was wollen wir wetten?; 
„nde („ne) c Wetter m.

Vædde... („....) in Zssgu: „kamp 
c Wettkampf in; „kørsel c Wett­
fahrt f; „løb n Wettlauf m; 
Wettrenneti n; „løber c Wett­
läufer nr; „løbsliest e Rennpferd 
n; „maal n Wette f; indgaa 
(slutte) et „maal eine Wette 
eingehen; „maalsbog c Wettbuch 
n; v„maalsgal wettoll; „ridt n 
Wettritt m; „sang c Wett- 
gesang m, -singen n; „spil n 
Wettspiel n; „strid c Wettstreit m.

Vædden („<Z7icn) e Wetten n.
væde (toä'-d/i6) nässen, (be)netzen, 

feuchten.
Væde („) o Nässe f, Naß n.
Væder (toa'l-dfcer) c Widder m 

(a. Astr.); „hoved n Widderkopf 
m; „skib n Widderschiff n.

Vædsko (wä'-ßge) c Feuchtigkeit f, 
Naß n.

*Væft c (Weberei) Einschlag m.
Væg (toalg) c Wand /; *„ i „ 

angrenzend; bort (hen) *i „gen 
verkehrt; sig. pynte „ge die Wän- 
de zieren; se ud som en kalket 
„ aussehen wie der Kalk an der 
Wand; fig. rende Hovedet mod 
„gen mit dem Kopfe durch (gegen) 
die Wand rennen; sig. sætte til 
„s in die Enge treiben, an die 
Wand drücken; Bænk c ved 
„gen Wandbank f.

Væg..., væg... (toa'g...) in Zsign: 
„beklædning c Waudbekleidung 
f, -behang m; „hylde c Wand- 
brett, -gestellt; „*imellem adv. 
von Wand zu Wand; skålender
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o Wandkalender m; „maleri n 
Wandgemälden; Wandmalerei 
„pille o Wandpfeiler tn; „tavle 
c Wandtafel f.

Væge (mä'-ghc) c Docht m.
Vægelsind (toa'-gM-fcenl) n 

Wankelmut tn.
vægelsindet („§enl-edh) wankel­

mütig ; V„hed („fse-ned-I)eldh) c 
s. Vægelsind.

Vægge... (wa'-ge...) in Zs.-stzgn: 
„kort n Wandkarte f; „krog c 
Wandhaken m; Jav 4 c Wand­

flechte f; Uns c Wanze f; „skab 
n Wandschrank tn; „spejl n 
Wandspiegel tn; „*sprunge n 
Wandspalte f; „tøj n Wanzen pr.

vægre (toä'gh-rc): „ sig (ved) sich 
weigern.

Vægring („rend) c Weigerung f; i 
Tilfælde af„imWeigerungsfalle.

Vægt (wagt) o Gewicht n (a.fig.); 
(„skaal) Wage f; god „ Gut­
gewicht n; offentlig „ Waghaus, 
Wageamt n; sig. af „ gewichtig; 
fig. uden „ gewichtlos, nicht 
von Belang; fig. have stor „ 
schwer in die Wagschale fallen; 
det ligger der ingen „ paa 
darauf ist kein Gewicht zu legen; 
lægge „ paa noget auf et. Ge­
wicht legen.

Vægt..., vægt... (tøa'gd...) in Zs.- 
svgn: „angivelse c Gewicht­
angabe f; „bjælke e Wagebalken 
m; „forskel c Gewichtausschlag 
tn; „fuld a. gewichtvoll; „fylde 
c spezifisches Gewicht; „lod n 
Gewicht, Gewichtstück n; „løs a. 
gewichtlos; „paategning c Ge­
wichtvermerk tn; „skaal c Wag­
schale f; sig. kaste sit Lod i 
skaalen sein Gewicht in die Wag­
schale werfen; „stang c Hebel 
tn; „stangsarm o Hebelarm tn, 
-stange f; „stativ n Wagehalter 
m; „tab n Gewichtabnahme f, 
-Verlust tn; „tolde Gewichtzoll tn.

Væge
Vægter (tøåe'g-der) s Wächter, 

Nachtwächter m; „raab n Wäch- 
terruf tn.

vægtig (wa'g-dl) gewichtig; V„- 
hed c Gewichtigkeit f. 

væk (wLk) fort, weg, dahi'n; rask 
„ frischweg; stadig „ fort und 
fort; sig. være helt „ i En (no­
get) von j-m (et.) ganz weg sein; 
i eet „ in einem fort; „med digt 
fort (weg) mit dir!, marsch fort! 

vække1 (to&'-gc) (er)wecken; er. 
regen; „ Opsigt Aufsehen er- 
regen; „nde („nc) erwecklich. 

vække2 (toäe'-g6) Löcher ins Eis 
hauen.

Vækkelse (to&'-gcI-fee) c Rel. Er- 
Weckung f; „s-møde n Er- 
Weckungsgottesdienst tn.

Vækken („gcn) c Wecken n. 
Vækker („gcr) c Wecker tn. 
Vækkeur (toåe'-gMilr) n Wecker 

tn, Weckuhr f.
Vækning (wL'g-nenS) c f. Væk- 

swächsen, wachsen, 
vækse (wa'g-tze) einen Faden 
Vækst (wagtzt) c Wachstum n; 

(Højde, Skikkelse) Wuchs tn; 
(Plante) Gewächs tt; stække i 
„en im Wachstum aufhalten; 
centrum ^ (wa'gßd...) n Wachs, 
tumsherd tn; „hus n Gewächs, 
hans n; „periode e Wachstums, 
periode f.

Væld (wall) n Quell tn, Quelle f. 
vælde (toa'-Ic) quellen.
Vælde („) c Gewalt, Macht f. 
vældig (wa'l-dl) gewaltig, mäch.

swählen.
vælge (toåe'I-grhe) wählen, er. 
Vælger („pher) o Wähler tn; „- 

forening c Wahlkörperschaft f; 
„masse c Wählerschaft f, „møde 
tt Wahlversammlung f. 

vælig (wä'-li) (v. Pferden) feurig. 
Væliglied („hr I äh) c Feuer n. 
Vælling (wä'-leng) c Brei tn, 

Milchsuppe f.

Vælling

tig-
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▼ftisk (walltzk) welsch; - Bønne c 

welsche Bohne; -Væsen nWelsch- 
turn n; snakke - welschen.

Vælskbind (wa'Iltzg-bknI)nBuchb. 
Halbfranzband, Halblederband m.

vælte (toä'l-d6) Fäfser,Stcine wälzen 

(auch fig.); umstürzen, umwerfen; 
v/n. umschlagen, umwerfen; - 
Skylden over paaEn die Schuld 
auf j-n wälzen; - Skylden fra 
sig die Schuld von sich wälzen.

*Vftlte c Pfahl m.
Væltning (wä'ld-nen6) c Wälzen 

n; Umwerfen n.
væmmelig (m&'-me-fl) ekel(haft), 

eklig, widerlich; -Lugt e wider, 
lieber Geruch.

Væmmelse (-mcI-6c) c Ekel m, 
Ekelgefühl n; vække - Ekel er­
regen ; vække - hos anekeln.

væmmes (-me6) ekeln; jeg - e8 
ekelt mir (mich) (ved = vor, an).

væn (waln) (Poesie) hold, lieblich.
Vænge(toåp'nø-*) nLandw.Koppels

vænne (toåé'-nc) gewöhnen (til = 
an); - En af med noget j-m et. 
abgewöhnen, j-n von etwas ent­
wöhnen; - fra Kinder entwöhnen;
- En til noget j-n an et. ge- 
wohnen, j-m et. angewöhnen; -t 
(-ned/i) til angewöhnt.

Værd (roälr) n Wert m; moralsk
- sittlicher Wert; tillægge (give) 
noget - einer Sache Wert beilegen 
(geben); lade noget staa ved 
sit - etwas auf sich beruhen lassen.

værd (wälr) wert; han er ikke 
et Skud Krudt - er ist keinen 
Schutz Pulver wert; Arbejderen 
er sin Løn - der Arbeiter ist 
seines Lohnes wert; -sætte 
(toä'r...) v/a. würdigen; V-- 
sættelse c Würdigung f.

Værdi (wLr-di'I) c Wert m; O 

faste, Math, konstante -er pl. 
feste Werte; Erstatning 
-en We'rtersatz m; tabe i - an 
Wert verlieren; til en - af im

▼ftisk
Werte von; til samme - zum 
gleichen Wert; vurdere til den 
sande - nach dem wahren Wert 
schätzen.

Værdi..., værdi... (-...) in Zs.» 
setzungen: -angivelse c Wert­
angabe f; -ansættelse c Wert, 
bestimmung, Wertung f; -beløb 
n Wertbetrag m; -forringelse o 
Wertherabsetzung, -Verringerung, 
Entwertung f; -forsendelse c 
Wertsendung f; -forsikring o 
Wertversicherung f; -forøgelse 
c Werterhöhung, -steigeruug f; 
-fuld (-dl'...) a. wertvoll; -- 
genstand (-dl'I...) c Wert­
gegenstand m, -objekt n; -gen­
stande pl. Wertsachen pl.\ -- 
løs a. wertlos; -løsbed c Wert- 
losigkeit f; -maaler e Wert- 
messer m; -papir n Wertpapier 
n, -urkunde f; -tabel c Wert- 
tabelle f; -told c Wertzoll m.

værdig (wL'r-dl) würdig, (til) 
wert: en bedre Sag - einer 
besseren Sache würdig; han er - 
til det er ist dessen wert.

værdige (-dl-føfcp) würdigen; -S 
würdigen.

Værdighed (-Heldb) e Würde f; 
i Embed og - in Amt und Wür. 
den; jeg anser det for under 
min - ich halte es unter meiner 
Würde; slaa af paa sin - seiner 
Würde et. vergeben.

være (roa'-rc) sein; det er mig 
ich bin eS (bin's); var det Dem? 
waren Sie es?; hvis det er (for­
holder sig) saaledes wenn dem 
so ist; her er godt at - hier ist 
gut sein; det er kommet saa 
vidt es ist an dem; det var som 
Pokker 1 das wäre!; han er 
Dødsens er ist des TodeS; lad 
saa -1 eS sei!, sei's brum 1; lad 
mig -1 latz mich I; lad det -! latz 
das 1; lad det som det - vil 
dem sei wie ihm wolle; - af den

være

c af
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værke (tø£'t-ge) schmerzen; mit 

Hoved det ur i mit Hoved der 
Kopf schmerzt mich.

*Værkeflnger o geschwollener
*Værken n Halbwollenzeug n.
Værling (wL'r-lenS) c (Bogel) 

Ammer f.
Værn(ro£rln)n Wehr Schutze.
værne (ro&'r-ne) schützen, derlei' 

digen.
Værne..., værne... (w...) in Zffgn: 
~pligt c Wehrpflicht f; ^pligtig 
a wehrpflichtig; ^pligtslov e 
Wehrgesetz n, -ordnung s; *,skat 
o Wehrsteuer s; ^ting n jnr. 
Gerichtsstand m.

værre (to&'-rc) (empr. von ilde, 
ond) ärger, schlimmer; w og w 
immer ärger (schlimmer); saa 
meget desto (um so) schlimmer.

værst (to£rfet) (sup. bon ilde, ond) 
der (bie, das) argste (schlimmste), 
am ärgsten (schlimmsten); hvis 
det aller^e skulde ske wenn 
eS jutn Schlimmsten kommen 
sollte; i *,e Fald tm schlimmsten 
Falle, schlimmstenfalls; være be­
lavet (forberedt) paa det ^.e auf 
daS Schlimmste gefaßt sein.

Vært (wLrt) c Wirt, Gastgebern»; 
( Hauseigentümer) Hauswirt m; 
(im Wirtshause) Gastwirt w; w 
og Værtinde Wirtsleute pl.; 
sig. gøre Regning uden ^ die 
Rechnung ohne den Wirt machen.

Værtinde (wLrd-k'-n^) c Wi'rtin, 
Gastgeberin f; Hauswirtin f; 
Gastwirtin f.

Værts... (wL'rdtz...) in Zs.-stzgn: 
,Jms n Wirts-, Gasthaus n; w- 
hushold n Schankwirtschaft f; w- 
husholder(ske) e Schankwirt(in 
f) m-

Væsel (wa I-ßey e Wiesel n.
væselagtig Uag-dt) wieselähnlich, 

»artig.
Væsen (toa'l-6cn) n Wesen n (a. 

Benehmen), Wesenheit f) efter sit

Væsei
Mening der Ansicht (Meinung) 
sein; i godt Humør, ved godt 
Mod guter Dinge, guten Mutes 
sein; ^ af med noget etwas los 
sein; um et. sein; „ efter En 
hinter j-m her sein; ^ med mit. 
sein; mithalten, mitmachen; ^,om 
sig tätig sein; det er ude med 
ham es ist um ihn geschehen; ikke 
ville ^ ved noget et. nicht Wort 
haben wollen; ^ ved atgøre noget 
im Begriff stehen, et. zu tun. 

Værelse (toä'-rel-§c) n Zimmer n;
Række e ^Zimmerflucht, -reihe/'. 

Værft >1/ (toZerft) n Werft n (f). 
værge (to£'v-ghe) verteidigen, 

schützen; ^ sit Skind sich seiner 
Haut wehren; sig sich wehren; 

sig imod En sich j-S erwehren. 
Værge1 U) c Vormund n»; være 

for bevormunden; unaal n 
Vormundschaft, Bevormundung 
f; sætte under unaal unter 
Vormundschaft stellen, ssam m.l 

Værge 2 U) n Obhut f, Gewahr-/ 
Værge8 U) »»Wehr f\ Vaaben og 

M Wehr und Waffen; vjøs wehr, 
los; Uøshed c Wehrlosigkeit /. 

Værk1 (wLrk) n Werk n; & frem­
skudt w vorgeschobenes Werk; 
samtlige ^.er pl. sämtliche Werke 
pl., Gesamtausgabe f; fig. det er 
dit das ist dein Werk; sætte i 
- ins Werk setzen, bewerkstelligen; 
gaa til ^s zu Werke gehen. 

Værk...,værk...(toåé'rg...) in Zffgn: 
J>ly 2$ n Werkblei n; isører o 
Werkführer, »aufseher m; JheUig 
a. werkheilig; ^hellighed c 
Werkheiligkeit f; unester c 
Werkmeister m; ^sted n Werk- 
statt f; ^tøj n Werkzeug n; w- 
tøjskasse c Werkzeugkasten m. 

Værk2 (wLrk) n Werg n; plukke 
w Werg zupfen; ^plukning 
(wL'rg...) c Wergzupfen n. 

Værk8 (wLrk) e Gliederreißen n, 
Gicht f; * Eiterung f.

lMnger.
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w seinem Wesen nach; drive sit 
w sein Wesen treiben; gøre me­
get au af En (noget) viel We­
sen (s) von j-m (et.) machen; ^8- 
enhed c Wesenseinheit, -gleich- 
heit s; ^s-forskel c Wesens- 
unterschied m.

væsentlig (Jjcnd-tf) wesentlich; 
i alt itu wesentlichen; V^hed 
c Wesentlichkeit s.

♦Væske c Sack, Beutel m.
Vætte (ioå}'-dc) c Kobold m; ,Jys 

n Belemnit, Donnerkeil m.
Væv1 (toalto) oWebstuhlTu;^*ske 

c s. Væverkam.
Væv2 U) n Gewebe n (auch Med., 
^); et ^ af Løgn(e) ein Lügen­
gewebe; ^dannelse (wä7w...) c 
Gewebebildung f.

vævagtig (wä'w-äg-dl) gewebe­
ähnlich, gewebeartig.

væve (wä'-we) weben.
Væve... Cx,...) in Zs.'stzgn: ~fejl c 

Webefehler en; ^.maadeo Webeart 
f; ^mønster n Webemuster n; 
^skole c Web(e)schule f.

væsentlig
Væven CJpcn) o Weben, Gewebe u.
væver (toäj-tüer) behende, lebhaft.
Væver (u>ä'-tocr) c Weber m; ^ 

bom c Weberbaum m; ^dreng c 
Weberlehrling m; ^fugl c Weber 
(-Vogel) Tir; ^haandværkuWeber- 
handwerk n; Jtam c Weberblatt 
n, -kämm »»; Jmnde c Weber­
knoten m; Uade c Weberlade f; 
^profession c = Jiaandværk; 
^skytte(l) c Weberschiff(chen) n; 
^spole c Weberspule f; ^,stue c 
Weberstube, -Werkstatt f; .jsvend 
c Weberknappe, -gesell(e) m; 
værksted n == ^stue.

Væverhed (wa'1-wer-helckh) o Be- 
hendigkeit, Lebhaftigkeit f.

Væveri (toä-toe-rV|) n Weberei f.
Vævling (wæu'-lenS) c Webe. 

lein tf.
Vævning (wa'w-nenS) c Weben, 

Gewebe n, Weberei f; Webeart f.
*væxterlig in vollem Wachstum.
*Væxterskov e Wald m in vollem 

Wachstum.'
*vøre beachten, achten auf.

Ydelse

w
Whist (toéfst) c 
n; spille en

(Kartenspiel) Whist I Partie Whist machen; Tremands 
lille au eine kleine | ^ Whist zu dreien.

x
X (agfc) n X n; sætte En et X graf er e (^.gra-fe'I -r^) xylo-

for et U j-m ein X für ein U graphieren, durch Holzschnitt dar.
machen, [f, zanksüchtiges Weib.l stellen; Xylografi CJTI) e Xylo. 

Xantippe (feän-tt'-b6) cXanthippe/ graphie, Holzschneidekunst f\Holz. 
Xylograf (ßü-lö-grä7If) c Xylo- schnitt m; xylogratisk (~grä'l- 

graph, Holzschneider m; xylo- flßk) xylographisch.

Y
yankeeagtig Uäg-dl) yankeehaft, 
yde (ü'-dZi6) darreichen; gewäh. 

ren; leisten, entrichten; sin Bi­
stand Vorschub leisten.

Ydelse (W-dh*I-fje) c Leistung f.

Yacht (jagt) c Jacht f.
Yams, Yamsrod % (jä'mlß-rolckh) 

c Yamswurzel f.
Yankee (jL'nS-kl) c Yankee m; 

^væsen n Yankeetum n.
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Yder..., yder... (u'-d/j«r...) in 

Afsgn: Jiark c äußere Rinde; 
^bukser pl. Überziehhose f) 
dør c Außentür f; ^ende c äuße­
res Ende; aflade c äußere Fläche; 
^frakke c Überrock m; ^grav c 
Außengraben »n; ^.kant o äußerer 
Rand; ^mere adv. ferner, außer­
dem; ^mur c äußere Mauer; 
^*post c Vorposten m; ^rand c 
äußerer Rand; „red c Außen­
reede f; „side c Außenseite f; 
„skorpe c oufcere Rinde; ^støv­
ler pi. Überziehstiefel pi.) „tøj 
n Oberzeug n; „verden c Außen­
welt f) „væg c Außenwand f. 

yderlig (u-d/ter-tt) äußer; det er 
„ slet es ist sehr schlecht; „gaa- 
ende („gæl-c-nc) bis zürn Äußer­
sten gehend; Y^hed c Äußerste, 

Extrem n.
yderst (u l-dfcerfjt) äußer; äußerst, 

aufs äußerste; „ forbavset aufs 
äußerste erstaunt; den „e Dag 
der Jüngste Tag; ligge paa sit 
„e in den letzten Zügen liegen, 

ydmyg (ü'd/r-müs§Ks) demütig, 
ydmyge („m5l-øfcc) demütigen. 
Ydmygelse (~ghet-üe) c Demüti- 

fmut f.
Ydmyghed Cvmuføh]-f)e I d/i) c 
ydre (ü'dÄ-re) äußer; (udvortes) 

äußerlich; „ Form c Äußerlich­
keit f. sre(s).l

Ydre („) w Äußerlichkeit f, Äuße-j 
ymte (o'm-dc) flüstern, leise spre­

chen, munkeln (om ----- von); du 
maa ikke „ et Ord om det laß 
nichts davon verlauten, 

ynde (o'-itc) lieben, gern mögen, 
gern haben; „1 (5'-ncdZt) beliebt 
(af, hos — bei). [m.l

Ynde (o'-ne) c Anmut f, Liebreiz/ 
yndefuld („füll) anmutig, reizend, 

anmutvoll.
Ynder (o'-ncr) c Liebhaber, Freund 
Yndest (ö'nl-eßt) c Gunst f; vinde 

Ens „ j-s Gunst gewinnen.

Yder...
yndig (o'n-dl) anmutig, reizend; 

Y„hed c Anmut f; „er pl. Reize

ypperlig

pl.
Yndling (8'n-lenS) o Günstling, 

Liebling m; en Lykkens „ ein 
Günstling deS Glücks; „s- Lieb­
lings- (in Zfsgil). sGezücht n.\ 

Yngel (ö'nöl-el) c Brut f (a. fig.) j 
yngelsom (5'u8-eI-fe°m) frucht.

bar; Y„hed c Fruchtbarkeit f. 
yngle (o'n8-le) sich vermehren, sich 

fortpflanzen. sBrutzelle f.)
Ynglecelle (Jja-lc) c (v. Bienen)/ 
Ynglen („Ien) c Fortpflanzung f. 
Yngling („Ien8) c Züngling m;

„e-alder c Jünglingsalter n. 
yngre (8'n8-re) (cmpr. von ung) 

jünger.
yngst (ön3lßt) (sup. von ung) 

jüngst; (von zweien) jünger.
Ynk (onOlf) c Zammer m; de 

synge, saa det er en „ sie sin­
gen, daß Gott erbarm', 

ynke (B'n8-ge) bedauern, beklagen, 
bemitleiden; jeg „r dig du jam­
merst mich; „s (over) erbarmen, 
sich erbarmen; jeg „s over ham 
es jammert mich seiner, er jam- 
mert mich; det er til at „s over 
das ist zum Erbarmen, 

ynkelig („tf) jämmerlich, elend, 
erbärmlich; „t Blik n Jammer- 
blick m; „ Skikkelse c Zammer- 
gestalt f; „t Syn n jämmerlicher 
Anblick; sætte et „t Ansigt op 
eine Zammermiene aufsetzen. 

Ynkelighed („Iridis») c Erbärm­
lichkeit, Jämmerlichkeit f. 

ynksom (ö'n8g-ßom) mitleidig;
Y„hed c Mitleid n. 

ynkværdig (ön8g-w^'rl-dl) er­
bärmlich , jämmerlich, erba'r- 
ümngswürdig; „ Tilstand c 
jämmerlicher Zustand; Y„hed c 
Erbärmlichkeit, Zämmerlichkeit f. 

yppe (u-bc): „ Klammeri n 
Händel anfangen, 

ypperlig (ü'-ber-tf) vorzüglich.

gung f.
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vortreMich; Yjied «'Vorzüglich, 
feit, Vortrefflichkeit f. 

ypperst(ü' -b«tfet) best, vorzüglichst. 
Ypperstepræst (u'-ber-fedc-pr£fct) 

c Hoheprie'ster m. sllppigkeit f.I 
yppig (ü'-pl) üppig; Yjied c) 
*yre schwärmen.
♦Yrke e Handwerk n

ypperst
*yste käsen.
♦Ysteri n Käserei f.
*Ystning c Käsebereitung f.
*Yte c Käsebereitung f. 
ytre (fi'-tre) äußern; w sig sich 

äußern, sich auslasten. flaffung f.\ 
Ytringi(ü'-treng)eÄußerung,Aus-j 
Yver (ü'l-tocr) n Euter n.

Z
Zar (§5Ir) c Zar m.
Zebra (ße'-drL) e Zebra n.
Zefyr (ße'-für) o Zephir m (milder 

Südwestwind; feine, leichte Wolle).
Zefyr..., zefyr... („...) in Zsign: 

^garn n Zephirgarn n; Jet a. 
zephirleicht.

zefyragtig (^äg-dt) zephirhast, 
zephirisch.

Zelot (ße-lö'It) c Zelot m; zelo­
tisk UöM-tl&f) zelotisch; Zelo- 
tisme (Ub-tV§-me) o Zelotismus, 
Glaubenseifer m.

Zenit (ßs'-nit)n Astr.Zeni't w (n); 
Scheitelpunkt, m am Himmel; 
Gipfelpunkt m; imod „ zenit, 
wärts; ^distance c Zenitabstand 
m, .distanz f.

Zigeuner (M-goVI-ttcr) e Zigeuner 
m; Jande e Zigeunerbande f; 
^dreng c Zigeunerbube, «knabe 
m; Jolk n Zigeunervolk n; 
kone e Zigeunerweib n; Jejr c 
Zigeunerlager n, -Niederlassung 
Jiv n Zigeunerleben n; ^pige c 
Zigeunermädchen n; ^sprog n 
Zigeunersprache f; ^vogn c 
Zigeunerwagen m; ^væsen n 
Zigeunerwesen, Zigeunertum n.

zigeuneragtig CJLg-dt) ztgeuner. 
ähnlich, zigeunerhaft, zigeune. 
risch.

Zigeunerinde (§{-gol-tter-gr-tie) c 
Zigeu'nerin s.

Zink (ßknSlk) c (n) Zink n; af 
zinken.

Zink..., zink... (ße'nSg...) in Zssgn:

Jblik n Zinkblech n; ^erts c 
Zinkerz n; Jioldig a. zinkhaltig; 
Jiytte X c Zinkhütte f; ^plade 
e Zinkplatte f; .jsalve o Zink- 
salbe f\ ^spat c Zinkspat m; w- 
støber e Zinkgießer m; ^støv n 
Zinkmehl n, »staub m; Jag n 
Zinkdach n, .bedachung stæk­
ning c Zinkbedachung f; ^varer 
e/pl. Zinkwaren s/pl.; ^vitriol 
c Zinkvitriol m (n); ^værk « 
= Jiytte; ^ætsning o Zink. 
ätzung f.

zinkagtig (^ag-dl) zinkartig.
Zinkograf (ßenS-kd-gra'If) c Zin­

ko graph, Zinkstecher m.
Zinkografi Ugrä-ft'l) o Zinko- 

graphie, Zinkhochätzung f.
Zinnober (M-nö'l-bcr) n Zinno. 

ber m.
Zobel (ßö'l-del) o s. Sobel.
Zodiakallys (ßö-dl-ä-kä'Il-lülß) n 

Aftr. Zodiakal., Tierkreislicht n.
Zone (bö'-ne) e Zone f, Erdgürtel, 

.strich m, Gebiet n; Jakst A c 
Zonentaxe Jarls 56 c Zonen» 
tarif m.

Zoofyt (ßö-ö-fü't) c Zoophyt fi 
(m), Tierpflanze f, Pflanzen- 
tier n.

Zoolit (Jfl't) o Zoolith m, Tier. 
Versteinerung f.

Zoolog (Jö'lfirÄ) c Zoolog(e) m; 
Zoologi (JÖ-gl'l) c Zoologie, 
Tierkunde f; zoologisk (Jö'l- 
srMfel) zoologisch.

Zuav (ßü-s'Iw) c Zuave m.
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Æ
Ædruhed (a'-drü-hrldb) c Nüch. 

ternheit, Ernüchterung f.
Æg1 (51 g) n Ei n; (Frosch., Fisch.) 

Laich tn; blødkogt, haardkogt w 
weich«, hartgekochtes Ei; piske­
de w pi. Eierschaum m; han ser 
ud som et pillet - er sieht aus 
wie aus dem Ei gepellt (geschält); 
han er lige kommen ud af ^get 
er ist kaum aus dem Ei gekrochen; 
^dannelse (ä'g...) c Eibildung 
f; ægformet eiförmig; ægfor­
mede Ornamenters. Arch. Eier- 
leiste f, Eierstab m.

Æg3 (alg) c Schneide, Schärfe f; 
(Weberei) Leiste, Salleiste s, Sal- 
band

ægge (a'-ge) reizen, anspornen.
Ægge... (a'-ge...) in Zssgn: 

blomme c Eidotter m, Eigelb 
n; ^ Eierpflaume f; „bæger n 
Eierbecher/»; „hvide o Eiweiß n; 
pisket „hvide Eierschnee m; 
høne c Legehuhn n; „kage c 
Eierfladen, .kuchen m; „koger e 
Eierkocher m; Jeder c Eileiter 
m; „mad c Eierspeise f\ „skal c 
Eierschale f; „ske c (in der Küche) 
Eierkelle,-schaufel/'; „stokeZool. 
Eierstock m; „sæk c Zooi. Eier­
sack»»; „søbe o, „øl n Eierbier n.

Ægide (å-gt'-dZic) c Ägide 

Schutz tn.
*ægle: „ sig ind paa En mit j-m 

Händel suchen; „*syg handel, 
süchtig.

*ægne Angelhaken mit Köder ver»
Ægt (ägt) c Fronfuhre /*; 3onde 

(S'gd...) e Spanndienster m; „- 
dag c Spanntag m; Jkørsel o 
Fronfuhre, Spannfrone, -dienst»/.

ægte1 (ä'g-dc) eckt; (von Kindern) 
ehelich; (farve„) farbecht; „født 
ehelich, ehelich geboren; „ Barn 
n eheliches Kind.

Æble (5'b-le) n Apfel m; sig. bide 
i det sure „ in den sauern Apfel 
beißen.

Æble..., æble... („...) in Hf.-stzgn: 
„graa a. apfelgrau; „grød c 
Apfelbrei tro, -mus n; „kage c 
Apfeltorte f, -kuchen m; „kælling 
c Apfelfrau f; „plukker e Apfel- 
brecher /»; „skimmel c (Pferd) 
Apfelschimmeln»; „skive «Apfel, 
trapsen m, -straube/'; „skrælling 
e Apfelschale f; „træ n Apfel­
baum m; „vin e Apfelwein m. 

Æddike (ä'-dM-gc) c s. Eddike, 
æde (a'-dh*) fresien; være nær 
ved at „ En (af Kærlighed) 
j-n zum Fresien gern haben; „ 
Ærgrelsen (bide det) i sig den 
Ärger in sich (hinein)fressen; „ 

alle Bladene af et Træ einen 
Baum kahl fresien; „ (gribe) om 
sig um sich fresien, weiterfressen; 
„En ud af Huset j-n arm fresien. 

Æde(„) c Fressen. Futtern; „dolk 
c Freßbauch, -waust m; ugilde n 
Freßgelage n; „kasse c (für 
Böget) Freßnapf tn, -Näpfchen n; 
„trug n Fretztrog m. 

ædel (a'l-d/W) edel.
Ædel..., ædel... („...) in Zs.-stzgn: 

„baaren a. edelgeboren; „gran ^ 
c Edeltanne f; „koral c Edel­
koralle f\ „modig (a-dÄ[«]l-ntö'l- 
dhi) a. e'delmütig; „modighed 
(„1)51 dh) c E'delmut m.

Æder (5^-d7»er) c Fresier m. 
Ædori (a-dZ»c-rVI) n Fresierei f. 
Ædling (a'd// leng) c edler Mann. 
ædru (ä'-drü) nüchtern; blive „ 

(sich) ernüchtern; gøre „ ernüch. 
tern; „ Tilstand c dtüchternheit f. 

ædruelig (ä-drü'l-Ml) nüchtern; 
se „t paa Tingene (sich) ernüch­
tern ; Æ„hed c Nüchternheit, Er- 
Nüchterung f.

Saum tn.w.

(sehen.



ældre (a'I-dre) (empr. von gam­
mel) älter.

ældst (alItzt) (sup. von gammel) 
der (die, das) älteste; (von zweien) 
ältere; am ältesten; Byens-ept. 
die Ältesten der Stadt.

Ælling (a'-lenS) o Entlein n, junge 
[af - ulmen. 

Ælm ^ (allnt) e Ulme, Rüster f; 
Ælme... (a'I-nt6...) in Zsig«: ^fa­

milien Ulntengeto5d)fejpZ.; -land 
e Ulmenhain m; -træ n Ulme f\ 
Ulmenholz n; -træs- ulmen. 

ælte (a'l-de) kneten.
Ælte (-) n Morast m.
Æltning (a'lä-nenS) e Kneten n. 
ændre (&'tt-dre) ändern, abändert:, 

verändern; som kan -s, til at - 
abänderlich; gjort Gerning staar 
ikke til at - geschehene Dinge sind 
nicht zu ändern.

Ændring (-drenø) e Änderung, 
Abänderung, Veränderung f; -s- 
forslag n Abänderungsvorschlag
m.

ængste (&'nø-f$de) ängstigen, 6e» 
ängstigen; -s sich ängstigen, 

ængstelig (-fl) ängstlich, bäng. 
lich, schüchtern; være - for En 
um j-n bange sein; ÆJied c 
Ängstlichkeit, Bangigkeit, Schlich, 

ternheit f. fBangigkeit f. 1
Ængstelse (-fcdeI-ie) c Angst,) 

ænse (L'n-tze) achten, achten auf, 
beachten; jeg -de ikke hans 
Formaninger ich achtete nicht 
seiner (auf seine) Ermahnungen. 

Ær..., ær... (Lr...) in Zs-stzgn: -- 
gerrig (-ga'rl-l) a. e'hrgeizig; 
-gerrighed c E'hrgeiz -n; ^.vær­
dig (-loä'rl-dl) a. e'hrwürdig; 
-værdighed c Ehrwürdigkeit f. 

ærbar (a'r-bälr) ehrbar, ehrsam, 
sittsam; Æ-hed (-bär-l^ld/t) c 
Ehrbarkeit, Sittsamkeit f. 

ærbødig (Lr-bo'I-ck/rl) ehrerbietig; 
(als Briefunterschrift) ergeben; De­
res - ganz ergeben; -e Tjener

ærbødig— 640 —
ægte2 (-) heiraten, ehelichen. 
Ægte..., ægte... (,x,...) in Lffgn: 
-folk pl. Eheleute pl.; -fælle c 
Gatte m, Gattin f) -halvdel e 
Ehehälfte f; -herre e Eheherr m; 
-hustru c Ehegattin, »stau f; -- 
mage c ----- -fælle; -in and c Ehe­
mann m; -pagt c jur. Ehevertrag 
m; -par n Ehepaar n; -seng c 
Ehebett n; -stand e Ehestand nr; 
-vie v/a. trauen; -vielse c Trau- 
ung f) -viv c — -hustru. 

Ægteskab (Jjgälb) n Ehe, Ehe­
verbindung f; indtræde i - sich 
ehelich verbinden, 

ægteskabelig (äg-de-fegä'|-be-fl) 

ehelich, ehemätzig; - Pligt c ehe­
liche Pflicht; -t Samliv n eheliche 
Gemeinschaft;-8tridoEheftreitm. 

Ægteskabs... (ä'g-de-tzgäbtz...) in 
Zs.-stzgn. -agent o Heiratsvernlitt- 
ler tn; -brud (-britdfc) n Ehebruch 
tn; begaa-brud die Ehe brechen; 
-djævel c Eheteufel m; -for­
ening c Ehebund m, -bündnis n; 
-kandidat e Heiratskandidat m; 
-kontor n Heiratsbureau n; -- 
kontrakt c Ehevertrag m; -- 
løfte n Ehegelöbnis n, Heirats­
versprechen n; -sag c Eheprozetz 
m; -stifter c Heiratsstifter m; 
-tilbud n Heiratsantrag m. 

Ægypter (a-gü'b-der) c Ägypter m. 
ægyptisk (-titzk) ägyptisch, 
ækel (ä'I-kel) ekel, widerlich; Æ-- 

hed c Widerlichkeit f. 
Ækvivalens (a-kwl-wä-lL'nItz) c 

Äquivalenz, Gleichheit f des 
Wertes.

Ækvivalent (-lL'nIt) n Äquiva­

lent n, voller Ersatz, 
ækvivok (a-kwl-wo'k) äquivok, 

zweideutig, schlüpfrig.
Ælde (a'-l-) c Alter n; Altertum 
n; graa af - altersgrau, 

ælde (a'-Ic) altern; -S altern, 
ældgammel (a'I-ga-nteI) ura'lt, 

steinallt.

ægte

!Ente.
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gehorsamster Diener; ÆJied c 
Ehrerbietigkeit, Ehrerbietung f.

Ære (ä'-rc) c Ehre f; al ^ værd 
aller Ehren wert; blottet for al 
- aller Ehren bar (verlustig); 
gaa Ens - for nær j-s Ehre zu­
nahe treten; tro, at noget er 
Ens ^ for nær seiner Ehre et. 
zu vergeben glauben; gøre En „ 
j-m Ehre antun; det gør ham 
ingen „ es gereicht ihm nicht 
zur Ehre; jeg har den „ ich 
habe die Ehre, G ich gebe mir 
die Ehre; indlægge sig ^ Ehre 
einlegen; Deres Ord i ^ Ihr 
Wort in Ehren; med *, mit (in) 
Ehren; paa (min) w bei meiner 
Ehre, auf Ehre; paa ^ns Mark 
auf dem Felde der Ehre; sætte 
sin ,v i eine Ehre darin setzen; 
ham tilkommer al „n ihm ge­
bührt die ganze Ehre; udbede 
sig den „ um die Ehre bitten; 
til ~ Jor En j-m zu Ehren.

ære (ä'-tc) ehren; J, geehrt; G 
Deres ^.de (Skrivelse) Ihr Ge­
ehrtes.

Ære..., ære... U-) inZffgn: „frygt 
c Ehrfurcht f; „frygtsfald a. ehr­
fürchtig, -furchtsvoll; ^krænken­
de a. ehrenschänderisch; „kær a. 
ehrliebend; „kærhed c Ehrliebe 
f; „løs a. ehrlos, -vergeffen; 
løshed c Ehrlosigkeit, -vergesien- 
heit f) „port c Ehrenpforte f; „- 
rørig a. ehrenrührig; „skænder 
e Ehrenräuber, Ehrabschneider,»; 
~syg a. ehrsüchtig; „syge c Ehr­
sucht f. _ (preis n.]

Ærenpris ^ (ä'-ren-pri I st) o Ehren-j
Æres..., æres..,, (ä'-re6„.) in Zfsgn: 

„bevisning c Ehrenbezeigung f\ 
„borger c Ehrenbürger m; „- 
domstol c Ehrengericht n; ^er­
klæring o Ehrenerklärung f; „- 
følelse c Ehrgefühl n: „gæld c 
Ehrenschuld/; „medlem »Ehren- 

Mitglied n; „oprejsning c Ehre».

Dir. Loeh-Aeutsch

Ære
rettung f; „erd » Ehrenwort »; 
„post c Ehrenamt n, -Posten m; 
„pris c Ehrenpreis m; „raad n 
Ehrenrat m; „regier c/pl. Ehren- 
kodex m; „ret c Ehrengericht n; 
Ehrenrecht »; „sabel c Ehren- 
säbel m; „sag c Ehrenhandel m, 
-fache f; „spørgsmaal » Ehren­
sache, -frage f; i „spørgsmaal 
im Purrkte der Ehre; „straf c 
Ehrenstrafe f\ „støtte c Ehren­
säule f; „tab n Ehrverlust m, 
Ehrenstrafe f; „tegn n Ehren­
zeichen n; stempel n Ruhmes­
tempel m; *,vagt c Ehrenwache f. 

*Ærfugl c s. Ederfugl. 
ærgerlig (zb'r-ø&cr-lt) ärgerlich, 

verdrießlich. sfuchsen.l
ærgre (~ghxc) ärgern, verdrießen,/ 
Ærgrelse („øM-fce) c Ärger,. 

Verdruß m.
Ærinde (a'-re-ne) » Auftrag m, 

Gewerbe »; „r pl. Gänge pl.; 
lille, stort „ kleines, großes Be­
dürfnis ; give En et „ j-n mit 
et. beauftragen.

Ærke..., ærke...: in Zfsgn: „bis- 
(ko)p c Erzbischof m; „dum a. 
erzdu'mm.

ærlig (ä'r-ll) ehrlich; sig. „t Skind 
n ehrliche Haut; Æ„hed c Ehr­
lichkeit f; „ varer længst ehrlich 
währt am längsten.

Ærme (åe'r-mc) n Ärmel m; fig. 
binde En noget paa „t j-m et. 
aufbinden; fig. ryste noget ud 
af „t et. aus dem Ärmel schüt­
teln; „gab n Ärmelloch n; „- 
mønster n Ärmelausschnitt m; 
„træ» (Schneiderei) Ärmelholz n; 
„udringningeÄrmelausschnittm. 

Ært (älrt) c Erbse f; gule „erj>Z. 
Erbsensuppe/"; ungener i Bælgen 
Kochk. Schoten pl.; „ens Snude­
bille c Erbsenfresfer, -käfer m. 

Ærte... (L'r-de...) in Zffgn: „bælg 
c Erbsenschale, -schote f; „*græs 
n s. „halm; „halm e Erbsen-

Ærtø...
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et „e-løv zittern wie Espenlaub; 
„e-træ n Espe f; „e-træs- espen. 

Æstetik (a-ßäe-ti'k) c Ästhe'tik, 

Lehre f vom Schönen.
Æstetiker (a-ßde'I-tl-ger) c Ästheti.

ker, Lehrer(Freund)»ndesSchönen. 
æstetisk („tißk) ästhetisch, schön. 
Æt (alt) c Geschlecht n.
Æter (ä'l-ter) c Äther m (feiner 

Stoff im Weltraum; eine flüchtige 
entzündbare Flüssigkeit), 

æterisk (ä-tr'l -rißt) ätherisch; flüch­
tig; himmlisch. [m.l

Ætiopier (ä-tl-ö'I-pi-er) Äthiopiers 
ætiopisk (^plßk) äthiopisch.
*ætle beabsichtigen.
Ætling (a'd-leitø) e Abkomme, 

Abkömmling tn.
Æts... (a'dfe...) in Zsign: „bejtse c 

Ätzbeize f; „middel n Ätzmittel 
n; „pulver n Ätzpulver n; „- 
vand n Ätzwasser n. 

ætse (ä'd-ße) ätzen.
Ætse... („...) i» Zs.-stzgn: „bræt n 

Ätzbrett n, -wiege f; „gründ e 
Ätzgrund m.

Ætsning (a'dß-nenS) e Ätzung f. 
Ævl F (aeull) n Faselei f. 
ævle F (æu'-Ie) faseln.
Ævred (æu'-tcd/») n Stoppelgras 

H; sig. opgive „ die Flinte in# 
Korn werfen.

Ødelæggelse- 642 -æse
stroh n; sig. hænge sammen 
som „halm aneinanderhängen 
wie die Kletten; „*kaal c s. „- 
suppe; „mel n Erbsenmehl n; 
„pølse c Erbswurst f; „*skjæ- 
len, „*skolen c s. „bælg; „sten 
c Erbsenstein m; „suppe c Erbsen­
brühe, -suppe f.

*æse garen.
Æsel (a l-6cI) tv ifig- c) Esel m; 

der er mange Æsler, som aldrig 
bære Sække til Møllen man 
findet manchen Esel, der nie Säcke 
trug; udriver c Eseltreiber m; 
„føl n Eselfüllen n; „ladning c 
Eselsladung, -last f; „mælk c 
Eselsmilch f.

Æsels... („...) in Zsign: „agnrk H 

c Eselsgurke f, Eselskürbis m; 
hoved st n Eselshaupt n; „hud 
c Eselshaut f; „rygbue c Arch. 
Eselsrücken(bogen) m; „spark n 
Eselsfußtritt, -tritt m; „øre n 
(a. fig., st) Eselsohr n. 

æselsagtig (a'I-ß^lß-äg-dl) esel­
artig, eselhaft; Æ„hed („hrIck?») c 
Eselei f.

Æske (ä'-ßge...) c Schachtel f. 
æske (a'-ßge) heischen, fordern. 
*æsle bestimmen (für).
Æsp ^ (aßp) e Espe f; „e-barv (L'- 

§bc...) n Espenlaub»»; ryste som

ø
n; blive „ verüben; lægge„ ver- 
öden, verwüsten, verheeren.

Øde („) n Wüste, Verödung f.
Øde... („...) in Zsig«: „gaard c 

Einödhof m; „land c Verschwen­
der m; „mark c Einöde, Öde, 

Wüstenei f.
ødelægge („Ia-gc) zerstören, ver­

nichten , verderben; „nde („ne) 
zerstörend, verheerend, vernich. 
tend, verderblich; „8 verderben ; 
som kaa „s zerstörbar.

Ødelæggelse U,Ü-geI-6e) o Zer-

0 (Bl) c Insel f (a. fig.), Eiland n;
uden „er insellos.

0..., 0. .. (Fl...) in Zsign: „boer c 
Inselbewohner m; „gruppe c 
Inselgruppe f; „hav n Insel- 
archipel m, -meer »»; „rig (B'l- 
xl\gh) a. mselreich; „rige (B'l- 
xl-gh?) n Jnselreich n, -staat tn; 
„verden c Inselwelt f. 

øde1 (ß'-dfcc) vergeuden, ver- 
schwenden, vertun. 

øde2 („) öde, wüst; „ Egn e Obe, 
öde Gegend s; „ Land n Obclanb
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störung, Vernichtung, Verheerung 

f, Verderben n.
Ødelæggelses..., ødelæggelses... 

(ö-äke-la-gel-ßeß .) in Zs.-stzgn: 
_aand c Zerstörungsgeist m; 
drift s Zerstörungstrieb m; 
lyst c Zerstörungssucht, -Wut f; 
ulysten a. zerstörungssüchtig.

Ødelægger (ö'-d/»Ma-ger) c Zer­
störer rn.

Øder (ß'-dÄet) c Verschwender m.
ødsel (ö'-ß^l) verschwenderisch.
Ødselhed c Verschwen­

dung, Verschwendungssucht f.
ødsle (5'6-Ie) verschwenden (paa 
= an).

Ødslen (,Jen) c Verschwenden n.
0g (Blgfo) n Gaul m.
øge (W-ghe) vermehren, vergrö- 
lent; ^ til anstückeln, anstücken; 

Ø^navn n Spitzname m.
Øgle (o'ø7i-Ic) c Echse, Eidechse f; 

fig. Schlange, Natter f; _æt c 
Natternbrut f, Otterngezücht n.

Øje (ÖV-C) n Auge n; Søvn i 
Øjnene Augenbutter f, -schmalz 
n; (Nadel-)Ohr n; faa ^ paa 

noget etwas erblicken; have et 
godt til En (tron.) j-n auf 
dem Strich haben; holde „ med 
En (noget) auf j-n (et.) ein Auge 
haben, j-n (et.) im Auge be­
halten; haste højest Øjne (Wür­
felspiel) die meisten Augen wer­
fen; lukke Øjnene (for) ein 
Auge zudrücken; være lutter 
Øjne ganz Auge sein; Øjnene 
løbe i Vand die Augen tränen; 
der titter en Skælm ud af hans 
^ der Schelm sieht ihm aus den 
Augen; se En under Øjne j-m 
ins Auge sehen; have for im 
Auge behalten; (i Sinde) im 
Auge haben; komme for Ens 
Øjne j-m unter die Augen kom­
men; gaa bort fra mine Øjne! 
geh mir aus den Augen!; han 
fik Taarer i Øjnene die Augen

Ødelæggelses...
gingen ihm über; læse noget i 
Ens Øjne j-m et. an den Augen 
absehen; putte En Blaar i Øjnene 
j-m Saud in die Augen streuen; 
med aabne Øjne mit offenen Au­
gen; med blotte Øjne mit bloßen 
Augen; - mod ^ Auge in Auge; 
det passer som en knyttet 
Næve til et blaat ^ das paßt wie 
die Faust aufs Äuge.

Øje..., øje... (*,...) i« Zssgn: JMik 
n s. bsd. Artikel; ^glas n Augen­
glas n, Zwicker nr; Jtast n Blick 
m; sende .Jcast Blicke werfen; 
.Jklap c Augenklappe /"; ^krog c 
Augenwinkel rn; .Jaag n Augen­
lid n; .jmaal n Augenmaß n; 
^med, ^mærke n Augenmerk n; 
~plet c Augenfleck m; ,jspejl n 
Augenspiegel m; .jsten c Augen­
stern m; fig. Augapfel m; _syn n 
Augenschein m; tage i -syn in 
Augenschein nehmen, beaugen­
scheinigen; ^,æble n Augapfel m.

Øjeblik (^,blef) n Augenblick m; 
hvert jeden Augenblick, alle 
Augenblicke; for (i) .Jcet augen­
blicklich ; for enkelte „ke auf 
Augenblicke; for et „ siden diesen 
Augenblick; paa ^ket den Augen­
blick, im Augenblick, sofort; ^.s- 
fotografi Ublcgfe...) n Monrent- 
aufnahme f.

øjeblikkelig (ol-e-bIe'-gc-Ii) au-
Øjen-..., øjen-... (öV[-e]n...) in 

Zssgn: Jiryn n Augenbraue f; 
^haar n Augenwimper f; „hule 
c Augenhöhle f; „skalk c Augen­
diener nr; „skærme Augenschirm 
m; „spiln Augenspiel n; „sprog 
n Augensprache f; „synlig (oln- 
ßü'Inll) a. augenscheinlich; 
synlighed (^fjeldÄ) s Au'gen- 
scheinlichkeit f; „tand (ol'(-e]n...) 
c Augenzahn m; „tjener e --- „« 
skalk; „tj eneri n Augendienerei 
f; utrøst ^ c Augentrost m; 
vand n Augenwaffcr n; „vidne

Øjeri...

sgenblicklich.

4te
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n Augenzeuge m; ^vipper pi. suppe .^-barmhjertighed U- 
Augenwimpern pi. bröß...) c Gefühlsduselei f.

Øjens... (oV[-e]nft...) in Zfsgn øllet(ö'-ley e-n Bierrausch habend, 
forblindelse c iHugenoerbleitbmtg øm (oml) 1. wund, empfindlich; 
f) Jyst e Augenluft, -weide f. J Punkt, Sted n wunder Punkt, 

økonom (e-fö-nö'lm) c Ökonom empfindliche Stelle. 2. zärtlich, 

m; Hausvogt m; Haushalter m. Øm..., øm... in Zf.-ftzgn-. Jindtlig 
Økonomi Una-mt'l) c Ökonomie (8m-fe'nld-li), ^skindet (8'nt- 

Haushaltung Wirtschaftlich' 6ge-ttc<ZA), Jaali g (8'm-tA-ll) 

fett f. «. empfindlich; Jindtlighed, „-
økonomisere (jtt-fø' I -rc): ~ med skindethed, Jaalighed e Emp-

noget mit et. haushälterisch um» findlichkeit f. 
gehen. Ømhed (8'm-hslck/r) e 1. Emp-

økonomisk (jö'l-mtßk) ökono- findlichkeit f. 2. Zärtlichkeit f. 
misch, haushälterisch, wirtschaft» ømme (8'-mc) schmerzen; „ sig 

ved noget ungern an et. heran 
wollen.

Ønske (ö'n-ßge) n Wunsch m; 
efter „ nach Wunsch, erwünscht; 
som et ^ wunschweise; Jat c 
Wünschelhut ro; skviste Wün­
schelrute f; .jnaade c Gram. 
Wunschform f; «,ord n Gram. 
Wunschpartikel f; ^seddel c 
Wunschzettel rn.

ønske (J wünschen; ~ En til 
Lykke j-m Glück wünschen, j-n 
beglückwünschen; ikke lade no­
get tilbage at ^ nichts zu wün­
schen übrig lassen; ~ sig langt 
bort sich weit weg wünschen; 
~nde U«c): ~nde Sætning c 
Gram. Wunschsatz m. 

ønskelig (Jt) wünschenswert, er­
wünscht ; ØJied (*J)l\dh) e 
Wüns chenswürdigkeit, Erwünscht- 
heit f.

ønskværdig (önßg - wL'rl - dt) 
wünschenswert; ØJed c Wün» 
jchenswürdigkeit, Erwünschtheit f. 

*0r c Sandbank f einer Fluß­
mündung.

ør (Sir) duselig, schwindelig.
Øre1 (S'-re) c Ör m (l,i2 Pfennig). 
0rea (B'-te) n Ohr n; (an Töpfen) 

Henkel m; med^, geohrt, geöhrt, 
ohrig, Shrig; aabent, villigt ^ 
geneigtes, offenes, williges Ohr;

lich.
Økse (g'g-fct) c Axt f, Beil n; 

blad n Axtblatt n; ^skaft n 
Axtstiel m.

*0kt c Zeit zwischen zwei Mahl- 
*011 c Hitze f.
01* (51) n Stern; .Jet er syrligt 

das Bier hat einen Stich; 
bryggwr (o'l...) o Bierbrauer ni; 
^bryggeri n Bierbrauerei f; ~- 
bærme c Bierhefe f; ^drikker c 
Biertrinker, -säufer, F -bruder m; 
Jal o Bierhalle f, -schank m; 
Jhal med Have Biergarten m ; 
gaa paa Jial zu Biere gehen; 
handler c Bierverleger m; Jus 
n Bierschenke f; Jiusskilt n 
Wirtshausabzeichen n; Jiusvært 
c Bierwirt m; Jtnejpe c Bier» 
lokal n; Jtrns n Bierkrug m; 
*kveise c Delirium tremens n; 
Jevning c Bierneige f; ^mono- 
poln Bierzwang m; ^rns o Bier­
rausch m; jkat e Biersteuer f) 
jlat c — Jevning; Jstøb n 
Bierkanne f; Japper c Bier­
zapfer m; Japperi n Bieraus­
schank m; Jøiide c Bierfaß n, 
-tonne f; jdsalg n Bierschank, 
-verlag nr; jrt c Bierwürze f; 
^vogn c Bierwagen m. 

ølagtig (o'I-äg-dt) bierartig. 

Øllebrød (S'-P-btSIdA) n Bier»

[geiten.
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fig. fint w feines (scharfes) Ohr; „betændelse o Ohrenentzündung
hans „r ere tilstoppede er hat f; „brusen c Ohrenbrailsen,
Dreck in den Ohren; Væggene -sansen n; „brusk c Ohrknorpel
have „n die Wände haben Ohren; m; „dusk o Zool. Ohrbüschel m;
holde „rne stive die Ohren steif „døvende a. ohrbetäubend;
halten; holde En i „rne j-n in figen c Ohrfeige, Backpfeife f;
Zucht halten; (ikke) laano En give En en stigen j-n ohr-
„ j-m (kein) Gehör geben; lukke feigen; „flaad n Med. Ohr.
sit „ for noget etwas sein Ohr eiterung f, -fluß m; ^flip c Ohr­
verschließen; være lutter „ganz läppchen n; „formet a. ohr-
Ohr sein; noget naar mit „ et. förmig; „gang c Anat. Ohrgang,
dringt an mein Ohr; rive „t af -kanal m; „hui n Ohrloch n,
En j-m ein Ohr abreißen; rykke -öffnung f; „kirtel c Ohr-
En i „t j-n am Ohr zupfen; spidse (speichel)drüse f; „klap o Ohren-
„(n) die Ohren spitzen; tude Ens klappe f, -wärmer m; „lidelse c
„n fulde j m die Ohren Voll- Ohrenleiden n; „lok c Ohr­
schreien (-schwatzen); fig. vådske gehänge, -gehen! n; „læge c
Ens„r j-n übers Ohr hauen; han Ohrenarzt m; „pine o Ohren-
har en Ræv bag „t er hat es weh n, -schmerz m; „ske c Ohr-
(faustdick) hinter den Ohren; klø löffel m; „sprøjte c Ohren-
sig bag „t sich hinter den Ohren spritze f: „susen c — „brusen;
kratzen (krauen); skrive sig no- „sønderrivende a. ohrzerrei-
get bag „t sich et. hinters Ohr ßend; „tuder c Ohrenbläser
schreiben; holde sig for „rne m; studer! n Ohrenbläserei f;
sich die Ohren zuhalten; komme „vidne n Ohrenzeuge m; „voks
En for „ j-m zu Ohren kommen; n Ohrenschmalz n.
præke for døve „n tauben Ohren førende s. ørliden. 
predigen; det ringer (synger) Ørentvist (F'-r'nl-ttøejjt) o Ohr. 
for mine „r die Ohren Hingen wurm ro. 
mir; jeg har Susen for urne Øresund (B'-re-§bnl) n Geogr. 
es braust mir in den Ohren; Sund ro. 
hviske En noget i „t j-m et. Ørhed (Wx-ty\dh) c Dusel ro. 
ins Ohr flüstern (rannen); det Ørken (8'r-gen) c Wüste f; „ens 
skurrer i mine „r es beleidigt Skib n Wüstenschiff n; „ens Søn
meine Ohren; høre med et c Wüstensohn m; „beboer c
halvt „ mit halbem Ohr (halben Wüftenbewohner m; „*dag c
Ohren) hören; være døv (ikke Wochentag m; „dyr n Wüsten- 
høre godt) med (paa) det ene tier n; „vind c Wüstenwind ro. 
„ auf einem Ohr taub sein ørkesløs (8'r-geß-lB!ß) müßig, 
(nicht gut hören); faa en paa müßiggängerisch; 0„hed („lob- 
„t eins übers Ohr bekommen; \\l\dh) c Müßiggang ro. 
give En en paa „t j-m eins *ørliden F winzig, 
hinter die Ohren geben (versetzen); 0rn (ölrn) o Adler ro; den røde 
lægge sig paa sit grønne „sid) (sorte) „s Orden der rote
aufs Ohr legen; til op over (schwarze) Adlerorden; „e-
„rne (begge „r) bis über die bregne H (o'r-n6...) c Adler.
Ohren (auch fig.). I farn ro; „e-æg n Adlerei n.

Øre-..., øre-... („...) \n Zs.-stzg«: ! Ørred (8'-tedÄ) c Forelle „avl

Ure...
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c Forellenzucht f; J>æk c Fo­
rellenbach m.

*ørsk schwindelig.
*Ørske c Erstarrung f.
Øse (Z'-tze) c Schöpfgefäß n; 
kande c Schöpfkanne f; Jkar n 
=s Øse; ,jske c Schöpfkelle f, 
-löffel m; ^værk n Schöpfwerk 
n; Gußregen m.

øse (^) schöpfen (auch fig.); v/n. 
(vom Rege») gießen; det ned 
es gießt (wie) mit Mulden; ^ 
lens ausschöpfen; ^ op auf­
schöpfen, ausschöpfen; (bei Tisch) 
vorlegen; ^ ud ausschöpfen; ~ 
Penge nd Geld mit vollen Hän- 
den ausstreuen.

Øsken (ö'-ßge«) c Öhr n, Öse f.
Øst (66t) Ost, Osten m; ^ for 

östlich von; ~ for Elben ost­
elbisch ; ~ til Nord Ost zu Nord; 
mod - gegen Osten, ostwärts; 
^ende (6'fcd...) c Ostende n, Osten 
tu einer Stadt; ^landet westliche 
Gegend Norwegens; blænding 
e Bewohner von ^landet; ^ 
punkt n Oftpunkt m.

Østen (6'-fcden) s. Øst; ^.vind c 
Ost(wind) m.

Øster (ö'-6der) Osten w»; 1 - og 
Vester allenthalben, überall; „ 
paa nach Osten, ostwärts; Jand 
Morgenland, Oftlonb n;ø,vlandsk 

rgenländisch; Jænder c Mor­
genländer, Ostländer m; „port c 
Osttor n; „søen Ostsee f.

0x
Østers (o'-ßdexß) c Auster s; 

avl c Austernzucht f; „banke c 
Austernbank/'; „fisker c Austern­
fischer m; „fiskeri n Austernfang 
m; „kniv c Austernbrecher m; 
skælder c Austernladen m; „- 
skraber c Austern(schlepp)netz n; 
„yngel c Austernbrut f. 

østlig (ö'ßd-ll) östlich, ostwärts, 
øve (ö'-toc) üben; „sig (i) sich üben 

(in); „^ig (paa) sich üben (auf). 
Øvelse (Z'-wel-ße) e Übung f; for­

beredende „r (Turnerei) Vor­
übungen ; holde sig (blive) i „n 
sich in (der) Übung erhalten; være 
i „ in Übung sein; komme ud af 
„n aus der Übung kommen. 

Øvelses... (atzest...) in Zs.-stzgn: ^ 
eskadre c Übungsgeschwader 
n; „lejr X c Übungslagern; 
stykke J* n Übungsstück n. 

øverst (3'l-iücrfet) oberst, (v. zweien) 
ober; adv. zu oberst, 

øvre (ou'-re) ober. sgens.l
vrig (ou'-rl) übrig; for „t übri-j 

Øvrighed (Jjeldfr) c Obrigkeit, 
Behörde f; „s- behördlich; „ens 
Anordning o obrigkeitliche Ver­
ordnung ; „ens Tilladelse o 
obrigkeitliche Erlaubnis; efter 
„ens Paabud von Obrigkeits 
wegen; paa „ens Vegne behörd­
lich, von Obrigkeits wegen: „s- 
person („hesck/rsß...) c obrigkeit- 
liche Person.

*0x c s. Økse.

0
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Original-Unterrichtsbriefe.
Methode Toussaint -Langenscheidt.

Brieflicher Sprach- und Sprechunterricht für das 
Selbststudium Erwachsener.

Englisch für Deutsche von den Professoren 
van Dalen, Lloyd und Langenscheidt. 

Französisch für Deutsche von den Professoren 
Toussaint und Langenscheidt. 

Italienisch für Deutsche v. Dr. H. Sabersky und 
Professor G. Sacerdote.

Niederländisch für Deutsche von C. J. Vierhout 
und Lektor Ch. Altena.

Rumänisch für Deutsche von Prof. Dr. Ghi£ä 
Pop und Prof. Dr. G. Weigand.

Russisch für Deutsche von A. Garbell, K. 
Blattner, Prof. Dr. Körner, L. v. Marnitz 
und Prof. P. Perwoff.

Schwedisch für Deutsche von E. Jonas, Dr. Ebbe 
Tuneid und Prof. C. G. Morén.

Spanisch für Deutsche von Dr. S. Gräfenberg 
und Don Antonio Paz y Mélia.

Polnisch für Deutsche von Prof. Krasnowolski 
und Dr. Fr. R. Jacob.

Ungarisch für Deutsche von Prof. Dr. Balassa 
und Prof. L. Palöczy.

Altgriechisch für Deutsche von Professor Dr. 
A. Tegge.

Lateinisch von Prof. Dr. Willing erscheint 1913.
Bezugsbedingungen.

Jede Sprache umfaßt ca. 750 bis 1000 Seiten im Gr.-8°-Format 
und ist eingeteilt in 36 Briefe mit wertvollen Gratisbeilagen. Jede 
Sprache kostet auf einmal bezogen in Karton und Decke 27 M., 
bei Einzelbezug jeder Brief 1 M. oder 12 sechs wöchentliche Raten 
å 3 M. Brief 1 jeder Sprache zur Probe å 1 M.

ln anderer Bearbeitung zu ähnlichen Preisen liefern wir Un­
terrichtsbriefe für Dänisch, Portugiesisch, Neugriechisch, Lateinisch. 

Ausführliche Prospekte umsonst und portofrei!
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Haupteigentümlichkeiten 
dieses Unterrichts.

1. Einteilung. Es wird dem Schüler keine jener
großen trockenen Grammatiken gegeben, deren 
Anblick allein entmutigt, sondern der Lehr­
stoff wird ihm in kleinen Quantitäten, 
aber stets in großer Mannigfaltigkeit geboten.

2. Stoff. Musterstücke der fremdlätidischen Lite­
ratur (entweder ein spannender Roman oder 
kürzere Novellen) dienen dem Unterricht zur 
Grundlage und machen das ganze Studium 
spannend und anregend.

3. Aussprache» Der Schwerpunkt liegt in der
Angabe der Aussprache nach dem Toussaint- 
Langenscheidtschen System, das für die Sprache 
das ist, was die Notenschrift für die Musik. 
Jeder, der Deutsch lesen und schreiben kann, 
vermag danach auch die fremde Sprache zu 
erlernen.

4. Darstellung. Der Vortrag ist trotz strengster
Wissenschaftlichkeit allgemeinverständlich und 
stellt durchaus n cht Ansprüche an höhere 
Schul- oder sonstige Vorbildung.

5. Sprechen, Lesen und Schreiben wird gleich-
zeitig von der ersten Stunde an geübt.

6. Fehlerverbesserung. Jeder Brief bringt die
Lösungen der Aufgaben des vorausgehenden. 
Hiernach verbessert der Schüler seine Über­
setzungen selbst. Wo für einen Gedanken 
mehrere gleich gute (ebenfalls richtige) Aus­
drucksweisen zulässig sind, werden auch diese 
in der gedruckten Lösung fast immer ange­
geben. Mehr kann auch der sorgfältigste 
Lehrer nicht tun; beherrscht er aber die 
Sprache nicht vollständig, so vermag er das 
überhaupt nicht. Die Selbstverbesserung nach 
der gedruckten Lösung ist daher in vielen 
Fällen der des Lehrers vorzuziehen.

i*



7. Vervollkommnung auch in der Muttersprache.
8. Die Sitten und Gebräuche des betreffenden

Landes werden für den Unterrichsstoff ganz 
besonders berücksichtigt.

9. Ein ausführliches Sachregister gestaltet die
Briefe zu einem zuverlässigen Ratgeber für 
das ganze Leben.*

10. Prüflingsaufgaben. Am Schlüsse des Unter­
richts steht es dem Schüler frei,. nach An­
leitung des letzten Briefes eine Übersetzung 
aus dem Deutschen in die fremde Sprache 
anzufertigen und an die Verlagsbuchhandlung 
zur Beurteilung einzusenden.

11. Zeugnis. Die Arbeit wird von Fachmännern 
gewissenhaft revidiert, und erhält der Schüler 
von der Verlagshandlung ein Zeugnis über 
seine Leistungen. Kann das Prädikat „gut" oder 
„genügend" erteilt werden, so hat der Schüler 
außerdem Anrecht auf ein von Künstlerhand 
geschaffenes, mehrfarbiges Diplom. Auf Grund 
dieses Zeugnisses allein ist schon in mehreren 
Fällen die Erlaubnis zur Eröffnung von Unter­
richts - Schulen für fremde Sprachen erteilt 
worden.

"i 4 -

Zur Beachtung !
Die Methode Toussaint-Langenscheidt ver­

mittelte bisher nur die Kenntnis des Schreibens, 
Lesens, Sprechens und Verstehens einer fremden 
Sprache, nicht aber die Gewöhnung des Ohres 
an den eigenartigen Tonfall der Aussprache der 
Ausländer. Jetzt ist aber auch diese Schwierig­
keit durch eine sinnreiche Anwendung von Sprech­
apparaten gehoben. Spezialprospekte hierüber 
gratis.

* Ein besonderer Vorzug ist es, daß dieser Methode 
Wörterbücher und andere Hilfsmittel, mit gleicher Aussprache 
und nach gleichen Prinzipien bearbeitet, zur Seite stehen.
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Wie die Vertreter verschiedener 
Berufe über die Methode T.-L.

urteilen;
Herr Prof. Dr £.... an der 
Universität Halle. Ich habe 
die ersten italienischen Unter­

richtsbriefe durchgesehen und mich davon über­
zeugt, daß sie ebenso zuverlässig nach ihrem 
Inhalte sind, als praktisch angelegt in ihrer Form. 
Die Aussprache ist mit großer Genauigkeit ange­
geben und dabei sehr gut durch Anknüpfung an 
die deutsche Aussprache verständlich gemacht. 
Durch ihre vorzügliche pädagogische Methode er­
setzen die Briefe einen Lehrer vollständig.

Herr Dr. med.L ... in Wolfenbüttel 
schreibt am 16. 3. 06: Nachdem ich 
nunmehr die sämtlichen Unterrichts­

briefe Ihres spanischen Werkes durchgearbeitet 
habe, drängt es mich, Ihnen meinen Dank auszu­
sprechen für das wirklich einzig dastehende 
und vorzügliche Werk. Ich verdanke Ihrem 
Werke ganz allein meine sämtlichen spanischen 
Sprachkenntnisse, die es mir ermöglicht haben, 
schon nach etwa 6—10 Wochen ernsten Studiums 
der Briefe mich in Chile mit den dortigen Spaniern 
zu verständigen.

Ein Gelehrter.

Ein Arzt.

Herr Major W...., Jüterbog: Ich 
bin jetzt an der Bewältigung des 
5. italienischen Briefes angelangt 

und kann nur sagen, daß das Werk ein ganz vor­
treffliches ist, und daß Ihre Methode zweifellos 
die richtige ist, um eine Sprache zu erlernen.

Ein Offizier.

Das Studium Ihrer vorzüg­
lichen Unterrichtsbriefe ist 

ebenso interessant wie unter­
haltend, und kann ich dieselben jedem jungen 
Kaufmann, welchem es daran gelegen ist, gründ­
lich Französisch zu lernen, auf das Beste 
empfehlen. Konrad K. in F...

Ein Kaufmann.

2
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Freudig geselle ich mich zu der 
zahllosen Reihe der Dankbaren, 
welche zu der Toussaint-Langen- 

scheidtschen Methode und Lexikographie mit Be­
wunderung und Liebe zurückblicken und sich stolz 
rühmen — besonders jetzt, wo die Konkurrenz­
methoden auf den Büchermarkt geworfen werden —, 
einst auch Schüler Prof. G. Langenscheidts ge­
wesen zu sein.

Ein Jurist.

Dr. J. Z. vom Landger. zu P....
Ich habe ihre Unterrichtsbriefe auf 
meinem einsamen Dorfe in aller 
Stille studiert. Ohne auch nur 

eine englische Unterrichtsstunde genommen, ja 
ohne auch nur einmal aus einem andern Munde 
englische Worte gehört zu haben, unterwarf ich 
mich der Mittelschullehrer- Prüfung in beiden 
Sprachen. Etwas ängstlich, hinsichtlich meiner 
englischen Aussprache, betrat ich den Prüfungs­
saal. Doch mich fest an die gelernte Aussprache 
haltend, las ich etwa eine halbe Seite des mir 
vorgelegten Stückes. Wie erfreut war ich, als 
der Examinierende, Herr Professor F...., meine 
Aussprache für „gut" erklärte. B., Lehrer, G.b.C.

Herr Techniker R. W. in Nürn­
berg: Nach 18wöchigem Stu­
dium der französischen Briefe 

— ohne vorherigen Unterricht — habe soeben die 
Berechtigung zum Einjährig-Freiwilligen Dienst 
erhalten. Meine mündlichen Leistungen in der 
Aussprache etc. setzten alle in Erstaunen.

Osw. P...., S. b. V.: Es ist 
mir vermöge Ihrer leicht­
faßlichen Methode ermög­

licht worden, schon jetzt, wo ich erst den 22. eng­
lischen Unterrichtsbrief in Arbeit habe, fachliche 
Artikel, die mein Gewerbe (Müllerei) betreffen, aus 
engl, und amerik. Fachzeitschriften zu übersetzen. 
Die in Buffalo erscheinende Fachzeitung,,TheR.M.“ 
bezeichnete eine Übersetzung mit dem Worte „admi- 
rably", ein Beweis, daß Ihre Methode Früchte trägt.

Ein Lehrer.

Ein Techniker.

Ein Handwerker.
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Praktische Erfolge

Methode Toussaint-Langenscheidt.
„Hierdurch teile ich Ihnen 
mit, daß ich die Hälfte der 
englischen und Zweidrit­
tel der französischen Un­

terrichtsbriefe nach Ihrer Methode durchgearbeitet 
habe und hierauf das Einjährig-Freiwilligen-Examen 
bei der Regierung glänzend bestand." Carl Z.9 
Buchhalter in S.

Ein j äh rig - Fr eiw.- 
Examen

_ „ „Dank Ihrer Methode be-
Famose Stellung herrschte ich die franzö- 

sische Sprache nach ver­
hältnismäßig kurzer Zeit und erhielt infolgedessen 
eine famose Stellung. Ende 1898 studierte ich den 
ersten Teil Ihrer englischen Briefe, und als ich 1899 
in New-York landete, kam es mir vor, als hätte 
ich bereits jahrelang im Lande selbst gelebt, so 
geläufig beherrschte ich die Sprache. Ich fand 
ohne Schwierigkeit Anstellung in einem Bank­
hause." M. W. in G.

Reallehrerprüfung | f^e’sprachbriefe^frS 
zösisch, englisch und 

deutsch, zu meiner Fortbildung und Vorbereitung 
zur Reallehrerprüfung benutzt und letztere mit der 
Note „gut“ bestanden LJbe. Ihren Briefen allein 
verdanke ich dieses Resultat." H. R. in W.

„Meine englischen und 
französischen Spracli- 
kenntnisse zum größ­

ten Teil Ihren Unterrichtsbriefen verdankend, er­
laube ich mir, Ihnen nebenbei mitzuteilen, daß ich 
bei meiner kürzlichen Prüfung zum Postsekretär 
für meine Kenntnisse in beiden Sprachen das 
Prädikat „gut“ erhielt.“ R. N. in G.

Postsekretärprüfung
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„Bei Einsendung meiner 
Prüfungsaufgabe sprach 
ich Ihnen von meiner 
Absicht, mich dem eng­

lischen Sprachlehrerinnenexamen zu unterziehen 
und Ihnen erst dann den Bericht über meinen 
Studiengang mitzuteilen. Ich komme nun dieser 
Dankespflicht um so lieber nach, als ich Ihnen die 
Genugtuung bieten kann, anzuzeigen, daß ich das 
Examen mit Note I bestanden habe, ein Erfolg, der 
allein genügt, die Vorzüglichkeit Ihrer Unterrichts­
briefe zu bezeugen.“ Marie G. in E.

Sprachlehrérinnen-
Examen

„Anbei teile ich mit, 
daß ich es Ihrer 
Methode verdanke, 

mein Abiturientenexamen in Englisch, das nach 
neuen Bestimmungen Französisch jetzt gleichgesetzt 
wird, mit „I" — sehr gut bestanden zu haben.“ 
H. G. v. R. in B.

Äbiturienten-Examen

.. daß ich durch dieselben 
sehr schöne Erfolge erzielt 
habe. Ich trete Ende dieses 
Monats eine Stellung als Comp­

toirchef in einer Fabrik in Toloza in Nordspanien 
an, und diese habe ich nur wegen meiner Kennt­
nisse im Spanischen bekommen können.“ A.E. in C.
~ TI L. , «... Toussaint-Lan-
Doppeltes Einkommen ^enscheidt verdanke

ich es, daß sich mein 
Einkommen verdoppelt hat. . . . Besonders mein 
Französisch wurde jederzeit sehr gerühmt, und 
man glaubte bei meiner Ankunft in Paris allge­
mein, daß ich schon lange Zeit in Frankreich ge­
lebt haben müsse.“ 0. B. in L. b. D.

Stellung als 
Comptoirchef

Derartige Anerkennungen gehen täglich bei 
ein. Ihre Zahl beläuft sich auf Tausende.

uns
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Deutsch für Deutsche.
Deutsche Sprachbriefe von Prof. Dr. Daniel

Sanders. Mit Berücksichtigung der neuesten 
Rechtschreibung vollständig neu bearbeitet 
von Dr. J. Dumcke.

Ein Kursus von 20 Briefen nebst Geschichte 
der deutschen Sprache und Literatur bis zur Ge­
genwart, Schema der vollständigen Konjugation, 
Wörterbuch der Zeitwörter und Register. Ca. 700 S. 
Gr.-8°. Komplett in Mappe 20 M.

Die Einteilung und Darstellung des Stoffes ent­
spricht unsern fremdsprachlichen Unterrichtsbriefen 
nach dem System Toussaint-Langenscheidt.

Einzelne Briefe werden, ausgenommen Brief 1 
zur Probe ä 1 M., nicht abgegeben.

Ein ganz ausgezeichnetes 
Werk, das wir namentlich 
Seminaristen und Lehrern

Ausgezeichnet.

angelegentlichst empfehlen.
Deutsche Schulzeitung, Berlin.

Empfehlen sich auch Ausländern, 
die sich im Gebrauch des Deutschen 
zu vervollkommnen und zu befesti- 

Berliner Tageblatt.

Für alle.

gen wünschen.

Für Tausende und Tausende 
ein wertvoller Ersatz des Unter­
richts.

Ersatz des 
Unterrichts. Der Bund, Bern.

Die Sprachbriefe verdienen 
Empfehlung und Verbrei­
tung wie kein zweites deut-

Unübertrefflich.

sches Sprachwerk.
Westfälische Zeitung, Dortmund.
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Moderne Wörterbücher.
Große und Schul-Ausgaben.

Sachs-Villatte. Enzyklopädisches Wörterbuch 
der französischen und deutschen Sprache mit 
Angabe der Aussprache nach dem phonetischen 
System der Methode Toussaint-Langenscheidt.

A. Große Ausgabe.
Teil I (Französch-deutsch) nebst Supplement, 

XXIV, XVI, 1959 S. geb. 42 M.
Teil II (Deutsch-französisch) XXXII, 2132 S. 

geb. 42 M.
B. Hand- und Schulausgabe.

Teil I (Französisch-deutsch; XXXIV, XVI, XX, 
856 S. geb. 8 M.

Teil II (Deutsch-französisch) VIII, 14, 1160 S. 
geb. 8 M.

Beide Teile in einen Band geb. 15 M.
Muret - Sanders. Enzyklopädisches Wörterbuch 

der englischen und deutschen Sprache mit An­
gabe der Aussprache nach dem phonetischen 
System der Methode Toussaint-Langenscheidt.

A. Große Ausgabe.
Teil I (Englisch-deutsch) XXXII, 2460 S. in zwei 

Bände gebunden (A—K und L—Z) å 21 M. 
Teil II (Deutsch-englisch) XXIV, 10, 2368 S. 

in zwei Bände gebunden (A—J und K—Z) 
ä 21 M.

B. Hand- und Schulausgabe.
Teil I (Englisch-deutsch) XXXII, 110OS. geb. 8M. 
Teil II (Deutsch-englisch) XL, 1224 S. geb. 6 M.

Beide Teile in einen Band geb. 15 M.
Diese Wörterbücher sind unter allen ähn­

lichen Werken die neuesten, reichhaltigsten und 
vollständigsten. Sie sind die einzigen, die bei 
jedem Wort angeben: 1. Aussprache, 2. Groß- und 
Kleinschreibung, 3. Konjugation und Deklination, 
4. Stellung der Adjektive, 5. Etymologie etc.
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Hand- und Schulwörterbücher 
für alte Sprachen,

mit besonderer Berücksichtignng der Etymologie.
Menge-Güthling, Wörterbuch der griechischen 

und deutschen Sprache, Teil I (Griechisch­
deutsch) XII, 636 S. geb. 8 M.

Teil II (Deutsch-griechisch) 550 S., geb. 8 M. 
Beide Teile in einen Band geb. 15 M.

Menge, Lateinisch-deutsch, XVI, 814 S. Lexikon­
format, eleg. geb. 8 M.

Vorzüge: 1. Angabe der Etymologie, 2.Neue Rechtschreibung, 
3. Gute typographische Ausstattung, 4. Übersichtliche Anordnung 
der längeren Artikel, insbesondere sorgfältige Unterscheidung der 
Bedeutung, 5. Angabe der abweichenden Nominal- und Verbal­
formen, 6. Ersatz für alle Spezialwörterbücher, 7. Nur ein 
Alphabet, 8. Bemerkungen über das Vorkommen der Wörter.
Ausführliche Prospekte und Probeseiten 
für alle obigen Werke senden wir jedem 

Interessenten gratis und franko.
Urteil.

Herr Prof. Dr. L. Freytag schreibt in Herrigs 
Archiv (Braunschweig) über Menge, Griechisch­
deutsches Wörterbuch:

Das Werk soll ein Schulwörterbuch sein, ist 
aber nicht bloß für Schüler bestimmt und wird 
schon wegen seiner bedeutsamen Betonung der 
Etymologie namentlich den sprachvergleichenden 
Neuphilologen und der akademisch gebildeten 
Lehrerwelt im allgemeinen vorzügliche Dienste 
leisten. Die Anlage des Werkes ist derjenigen 
des „Sachs-Villatte“ und des „Muret-Sanders“ ent­
sprechend, die sich durchaus bewährt hat; deshalb 
ist die Übersicht eine so einfache und klare. Ich 
habe diesen Vorzug durch den Vergleich durch 
Stichproben mit meinem alten dreibändigen dicken 
Passow besonders festgestellt. Die Gymnasiasten 
werden das Werk auch deshalb bevorzugen, weil 
die wirklich oft recht schwierigen unregelmäßigen 
Formen mit besonderem Hinweise angegeben sind. 
Jedenfalls ist die Arbeit eine vorzügliche.
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Fonolexika Langenscheidt
(Langenscheidts Taschenwörterbücher)

mit Angabe der Aussprache nach dem phonetischen System 
der Methode Toussaint-Langenscheidt.

VX7er für die Reise, für die Konversation, für 
W den Gebrauch in der Schule und im täglichen 

Leben ein gutes Wörterbuch braucht, kann nichts 
geeigneteres wählen als Langenscheidts Taschen­
wörterbücher „Fonolexika Langenscheidt" Diese 
Sammlung unserer weltberühmten Taschenwörter­
bücher bietet in jeder Beziehung das Beste, was 
in dieser Preislage an Wörterbüchern existiert. 
Der Hauptvorzug der kleinen handlichen Bändchen 
ist die Toussaint-Langenscheidtsche Aussprache­
bezeichnung, die infolge ihrer Einfachheit und 
leicht verständlichen Darstellung an Zuverlässigkeit, 
Klarheit und Deutlichkeit nicht übertroffen worden 
ist. Mit der Gründlichkeit vereinigen die Phono- 
lexikabände eine erstaunliche Reichhaltigkeit. Sie 
berücksichtigen neben den allgemeinen Ausdrücken 
der Schrift nach Maßgabe des Raumes alle die 
Ausdrücke aus dem Gebiete des Handels, der Tech­
nik und des Sports, die für das praktische Leben 
in Frage kommen, ferner die hauptsächlichsten 
mundartlichen Eigentümlichkeiten und Redensarten 
sowie die wichtigsten Eigennamen, wenn diese 
in der Aussprache irgendwelche Schwierigkeiten 
bieten. Die Übersichtlichkeit des rein alphabetisch 
angeordneten Wortschatzes wird durch verschie­
dene Schriftarten, bildliche Zeichen und leicht­
verständliche Abkürzungen bedeutend erhöht.

Bei jedem deklinierbaren oder konjugierbaren 
Wort wird auf eine umfangreiche, dem Werk bei­
gegebene Tabelle verwiesen, in der der Benutzer 
des Wörterbuches in allen Zweifelfällen zuver­
lässige Auskunft findet.

Durch die zum Satz verwendete klare deutliche 
Schrift eignen sich die Phonolexikabände auch für 
weniger gute Augen.
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Die mit * versehenen Bände weisen Aussprachebezeichnung 
nach der Methode Toussaint - Langenscheidt auf.

Für Deutsche.
Böhmisch von Prof. Vavrousek.

Teil I* (Böhmisch-deutsch)
Teil II* (Deutsch-böhmisch)

Bulgarisch von Dr. Ath. Dimitrow.
Teil I* (Bulgarisch-deutsch)
Teil n* (Deutsch-bulgarisch)

Dänisch-Norwegisch von F. A. Mohr.
Teil I* (Dänisch-Norwegisch-deutsch) XVI, 646 Seiten.
Teil II (Deutsch-dänisch) VIII, 474 und 40 Seiten.

Deutsch.
Etymologisches Lehn- und Fremdwörterbuch von Prof. Dr. 

Körting. LXX, 222 Seiten.
Enzyklopädisches Wörterbuch für den deutschen Sprach- und 

Schreibgebrauch von Prof. Wilhelm Köhler. Doppelband. 
LXXIf, 1176 Seiten.

Englisch von Dr. H. Lindemann.
Teil I* (Englisch-deutsch) XLIV, 564 Seiten.
Teil II* (Deutsch-englisch) XLVIII, 506 Seiten. 

Französisch von Prof. Dr. Jacob Sehe Ile ns. 
Teil I* (Französisch-deutsch) XLVIII, 512 Seiten.
Teil II* (Deutsch-französisch) XLVIII, 552 Seiten.

Griechisch von Prof. Dr. Hermann Menge 
und Prof. Dr. O. Güthling.

Teil I (Altgriechisch-deutsch) VIII, 540 Seiten.
Teil II (Deutsch-altgriechisch) VIII, 548 Seiten.

Hebräisch von Prof. Dr. Karl Feyerabend.
(Hebräisch-deutsch) VIII, 308 Seiten.

Italienisch von Prof. Gustavo Sacerdote.
Teil I* (Italienisch-deutsch) XXXVI, 470 Seiten.
Teil II* (Deutsch-italienisch) XII, 480 und 40 Seiten.

Japanisch von Rennosuke Fujisawa.
Teil I* (Japanisch-deutsch) XVI, 408 Seiten.
Teil II* (Deutsch-japanisch) erscheint 1913.

Katalanisch von Prof. Dr. E. Vogel.
Teil I* (Katalanisch-deutsch) LII, 586 Seiten.
Teil n* (Deutsch-katalanisch) in Vorbereitung,

Lateinisch von Prof. Dr. Hermann Menge.
Teil I (Lateinisch-deutsch) VIII, 390 Seiten.
Teil II (Deutsch-lateinisch) IV, 548 Seiten.

I in Vorbereitung.

I in Vorbereitung.
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Neugriechisch von Prof. Joh. K. Mitsotakis 
und Prof. Dr. K. Dieterich.

Teil I* (Neugriechisch-deutsch) XVI, 986 Seiten, Doppelband. 
Teil II* (Deutsch-neugriechisch) XXVI, 768, 40 S., Doppelband.

Niederländisch von Dr. F. Leviticus.
Teil I* (Niederländisch-deutsch) erscheint 1913.
Teil II* (Deutsch-niederländisch) in Vorbereitung.

Polnisch von Prof. Dr. Zipper.
Teil I* (Polnisch-deutsch) \ . _r
Teil n* (Deutsch-polnisch) /ln Vorbereitung.

Portugiesisch von L. Ey.
Teil I* (Portugiesisch-deutsch) XLIV, 623 Seiten.
Teil II (Deutsch-portugiesisch) XIV, 456 Seiten.

Rumänisch von Prof. Dr. Ghi|ä Pop.
Teil I* (Rumänisch-deutsch) XVI, 80, 508 Seiten.
Teil O* (Deutsch-rumänisch) in Vorbereitung.

Russisch von Karl Blattner.
Teil I* (Russisch-deutsch) XLVIII, 972 Seiten, Doppelband. 
Teil II* (Deutsch-russisch) LX, 1065 Seiten, Doppelband.

Schwedisch von Ernst Wrede.
Teil I* (Schwedisch-deutsch) XVI, 646 Seiten.
Teil II (Deutsch-schwedisch) X, 434, 40 Seiten.

Spanisch von Don Antonio Paz y Mélia.
Teil I* (Spanisch-deutsch) XUI, 526 Seiten.
Teil II (Deutsch-spanisch) XI, 486 Seiten.

Ungarisch von Prof. Dr. Balassa.
Teil I* (Ungarisch-deutsch) erscheint 1913.
Teil II* (Deutsch-ungarisch) in Vorbereitung.

Für Dänen.
Tysk af F. A. Mohr.

Del I* (Dansk-Norsk-Tysk) XVI, 646 Sider.
Del n (Tysk-Dansk) VIII, 474 og 40 Sider.

Für Engländer.
German by Prof. Dr. H. Lindemann.

Part I* (English-German) XLIV, 564 pages.
Part n* (German-English) XLVIII, 506 pages.

Greek by Prof. Dr. Karl Feyerabend, Ph. D.
Part I (Ancient Greek-English) XI, 419 pages.

Hebrew by Prof. Dr. Karl Feyerabend, Ph.D.
Hebrew-English* 392 pages.

Latin by Prof. Dr. K. Feyerabend, Ph. D.
Latin-English * XVI, 407 pages.
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Für Franzosen.
Allemand par Prof. Dr. Jacob Schell en s.

Partie I* (Fran^ais-Allemand) XLVIII, 512 pages.
Partie II* (Allemand-Fran^ais) XLVIII, 552 pages.

Italien par Prof. Gaston Le Boucher.
Partie I* (Italien-Fran<?ais) in préparation.
Partie II* (Fran<?ais-Italien) LXIV, 556 pages.

Espagnol par Prof. Gaston Le Boucher.
Partie I* (Espagnol-Fran<?ais) en préparation.
Partie n* (Fran^ais-Espagnol) 548 pages.

Für Griechen.
repliavtxa &7TO I. MtTaoTocxis xat K. Atxepty. 

Mipos A’ (NeosXXTjvo-rspjjLavixöv*) XVI, 996 oeXIZZs (SiirXö? xöp.os) 
Mipos B* (PeppLavo-NeoeXXTjvixöv*) XXVI, 768 xai 40 aeXiSes (SiuXo;

TÖ|A0c).

Für Italiener.
Tedesco dal Prof. Gustave Sacerdote.

Parte I* (Italiano-Tedesco) XXXVI, 470 pag.
Parte II* (Tedesco-Italiano) XII, 480 e 40 pag. 

Francese dal Prof. Gaston Le Boucher. 
Parte I* (Francese-Italiano) LXIV, 556 pag.
Parte II* (Italiano-Francese) in preparazione.

Für Japaner.
Nihon no Rennosuke Fujisawa arawasu.

I. Wadokujiten* XVI, 408 peiji. 
n. Dokuwajiten*, Mionen (1913) shuppan su.

Für Katalanen.
Alemany del prof. dr. Ehe rat Vogel.

Vol. I* (Catalå-alemany) LII, 586 pls.
Vol. n* (Alemany-catalä), unes 600 pl., en preparaeiö.

Für Portugiesen.
Alemao por Luiza Ey.

Tömo I* (Portugués-Alemåo) XLIV, 624 pag. 
TOmo n (Alemäo-Portugues) XVI, 456 pag.

Für Rumänen.
German de Prof. Dr. Ghijå Pop.

Partea I* (Romån-german) XVI, 80 §i 508 pag. 
Partea II* (German-romän) In prepara^ie.
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Für Russen.
HtMeuKiM a3biK~b Kapjia BjiaTTsepa.

nacxb I* (pyccK0-HtMeu,Ka5i) XLVIIf, 972 exp., jjboöhoä tomt». 
HacTB II* (HiMeu,KO-pyccKaji) LX, 1065 exp., Avoüxoü xomt>.

Für Schweden.
Tysk af Ernst Wrede.

Del I* (Svensk-Tysk) XVI, 646 sidor.
Del II (Tysk-Svensk) X, 434, 40 sidor.

Für Spanier.
■ Alemän de Don Antonio Paz y Mélia.

Parte I* (Espanol-alemån) XVI, 526 påg.
Parte II (Alemån-espanol) XII, 486 påg.

Francés de Prof. Gaston Le Boucher.
Parte 1* (Francés-Espanol) 548 pag.
Parte II* (Espanol-FranQés) en preparaeiön.

Preise: Jeder Teil in handlichem Taschenformat 
kostet einzeln gebunden 2 M., ausgenommen die 
beiden Teile von Neugriechisch und Russisch sowie 
Deutsch, Enzyklopädisches Wörterbuch å 3.50 M. 
Teil I und II der übrigen Sprachen in einen Band 
gebunden 3.50 M.

Ferner ist erschienen:
Ruthenisch - deutsches Wörterbuch von Professor 

Dr.Popowicz. Lexikonformat, 319S., geb. 6M.

Spezialwörterbücher.
Parisismen. Sammlung eigenartiger Pariser Aus­

drucksweisen mit deutscher Übersetzung. Von 
Prof. Dr. C. Vill at te. 1912 vollständig neu be­
arbeitet. XVI, 404 S. 8°. 5 M., geb. 5.60 M. 

Londinismen. Ein Wörterbuch der Londoner 
und englischen Volkssprache. Von Dr. H. 
Bau mann. Zweite stark vermehrte Auflage. 
CXX, 286 S. 80. 5 M., geb. 5.60 M.

(Ergänzungswörterbuch zu 
Land und Leute in Amerika.) Von Felix 
Baumann. Sonderausgabe. 8°. 64 Seiten.
Brosch. 75 Pfg.

Amerikanismen.
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Langenscheidts Sprachführer.
Der kleine Toussaint-Langenscheidt.________________________________ Zur

schnellsten Aneignung der Umgangssprache 
durch Selbstunterricht. Reise - Sprachführer, 
Konversationsbuch, Grammatik und Wörter­
buch. (Gespräche, auch zur Anwendung für 
Sprechmaschinen. Spezial - Prospekte kosten­
frei.)

Englisch von Dr. Heinr. Baumann. LXXX, 
484 S. Taschenformat. Eleg. geb. 3 M.

Französisch von A. Gornay. 824 Seiten. 
Taschenformat. Eleg. geb. 3 M.

Italienisch von A. Sacerdote. XVI, 560 S. 
Taschenformat. Eleg. geb. 3 M.

Japanisch von R. Fujisawa. VIII, 496 Seiten. 
Taschenformat. Eleg. geb. 3 M.

Weitere Sprachen befinden sich in Vorbereitung.
Die hier dargebotenen Werkehen dienen in 

erster Linie zum Erlernen der Umgangssprache 
und zur Aneignung von Reise-, Hotel- und Tisch­
gesprächen. Eine kurzgefaßte, aber vollständige 
Grammatik vermittelt dem Lernenden die nötigsten 
grammatikalischen Kenntnisse, und ein fremdsprach­
lich - deutsches und deutsch - fremdsprachliches 
Wörterbuch enthält alle die Wörter, die auf Reisen 
und bei leichterer Konversation gebraucht werden. 
Die Aussprache der Wörter ist mit ganz be­
sonderer Sorgfalt nach dem Toussaint - Langen- 
scheidtschen System behandelt worden.

Das Ganze ist so zusammengestellt und inein­
andergefügt, daß es nicht nur dem Anfänger als 
Sprachführer dienen, sondern auch dem, der die 
Welt aus eigener Anschauung kennen lernen will, 
als nützlicher Wegweiser und Reisebegleiter auf 
Schritt und Tritt Hilfe gewähren kann.
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Langenscheidts Sachwörterbücher
gelten als beste Ratgeber im fremden Lande.

Amerika: Land und Leute in Amerika. Voll- 
ständig neu bearbeitet von Prof. Dr. Flügel. 
1913. Umfang ca. 600 Seiten. Taschenformat. 
Gebunden 3 M.

England: Land und Leute in England. Von
Geheimrat C. Naubert. Völlig neu bearbeitet 
von Dr. Eugen Oswald. XXII, 616 Seiten. 
Taschenformat. Geb. 3 M.

Frankreich: Land und Leute in Frankreich. 
Von Prof. Dr. C. Villatte. Völlig neu be­
arbeitet von Prof. Dr. R. Scherf fig. XX, 
440 und 94 S. Taschenformat. Geb. 3 M. 

Italien: Land und Leute in Italien. Von A. 
Sacerdote. XVI, 454 u. 46 S. Taschenformat. 
Geb. 3 M.

Spanien: Land und Leute in Spanien. Von
Franzisco Fronn er. XVI, 480 S. Taschen­
format. Geb. 3 M.

Rußland: Land und Leute in Rußland. Von
Dr. jur. Schlesinger. 480 S. Taschenformat. 
Geb. 3 M.

Der Zweck dieser Sachwörterbücher ist, den 
ins Ausland reisenden Deutschen über Sitten, 
Gebräuche und Eigenarten des betreffenden Landes 
und Volkes so orientieren, daß er sich im 
fremden Lande ohne ständige Fragerei vom ersten 
Tage an frank und frei wie zu Hause bewegen 
kann. Die Sachwörterbücher beleuchten in knapper, 
allgemein verständlicher Weise alles, was dem 
Reisenden irgendwie wissenswert erscheinen kann, 
und machen ihn mit öffentlichen und privaten Ein­
richtungen, Behörden, Handel usw. vertraut; ins­
besondere warnen sie vor solchen Aussprüchen 
und Handlungen, durch die sich der Deutsche in 
den Augen des fremden Volkes lächerlich machen 
würde.
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Langenscheidts Konversationsbücher.
Für Angehörige beider Nationen gleich geeignet

Diese sind für Vorgeschrittene und solche, die 
gute Kenntnisse der fremden Sprache haben, be­
stimmt Langenscheidts Konsersationsbücher sind, 
mit Ausnahme des russischen Werkes, ohne Aus­
spracheangabe, auch ist die Grammmatik nur kurz 
behandelt, dafür geben sie aber eine Fülle von 
Gesprächen und Redewendungen, die für alle nur 
denkbaren Lebenslagen erschöpfende Auskunft und 
Belehrung bieten.
Englisch. Handbuch der englischen u. deutschen 

Umgangssprache. Von Robert Flaxman. 
K1.-80. XXII, 584 S.

Französisch. Handbuch der französischen und 
deutschen Umgangssprache. Von Ed. Coursie r. 
K1.-80. VUI, 624 S.

Italienisch. Handbuch der italienischen und deut­
schen Umgangssprache. Von A. Fiori. KL-8°. 
VIII, 484 S.
(Für Italien bei Ulrico Hoepli in Mailand.) 

Russisch. Handbuch der russischen u. deutschen 
Umgangssprache nebst einer kurzgefaßten 
Grammatik u. Lautlehre von E. v. Oparowsky. 
Kl.-8°. VI, 408 S.

Spanisch. Handbuch der deutschen u. spanischen 
Umgangssprache nebst einer kurzgefaßten 
Grammatik von M. Ramshorn und Manuel 
del Pino. K1.-80. 704 S.

Französisch-Russisch. Manuel de la Conver- 
sation franQaise et russe. Vademecum aux 
Voyageurs par Paul Fuchs et Ed. Coursier. 
K1.-8O. VIII. 516 S.

Preis jedes Bandes in Leinen geb. 3 M.



20

Langenscheidts Briefsteller.
Die fremdsprachlichen Bände sind für Angehörige 

beider Nationen gleich geeignet.
Diese Briefsteller werden allen denen sehr 

gute Dienste leisten, die in einer der betreffenden 
Sprachen korrespondieren; auch setzen sie den 
Anfänger instand, einen richtigen Brief zu schreiben. 
Eine große Anzahl Formularvordrucke für den 
Privat- und Geschäftsverkehr erhöhen die Brauch­
barkeit dieser Werke ganz besonders. Jeder Band 
(mit Ausnahme des deutschen Briefstellers) be­
steht aus zwei Teilen. Teil I: Familienbriefsteller, 
Teil II: Handelsbriefsteller.
Deutsch. Muster zu Briefen jeder Art. Mit An­

hang: Die Fremdwörter, die Zahlen, die wich­
tigsten Abkürzungen sowie postalische Be­
merkungen. Zum Schluß: Konjugation und 
Wörterbuch des deutschen Zeitworts. Von 
Dr. Julius Dumcke. KL-8°. 432 S.

Französisch. Muster zu Briefen jeder Art. Gegen­
überstehende Übersetzung. Von Ed. Froment 
und L. Müller. Kl.-8°. 178, 204 S.

Englisch. Muster zu Briefen jeder Art. Gegen­
überstehende Übersetzung. Von J. S. S. Roth­
well. KL-8°. VIII, 192 und 192 S.

Spanisch. Muster zu Briefen jeder Art. Gegen­
überstehende Übersetzung. VonM.Ramshorn. 
KL-8°. 190 und 208 S.

Italienisch. Muster zu Briefen jeder Art. Gegen­
überstehende Übersetzung. Von E. Boni- 
faccio. KL-8°. XII, 356 S.

Russisch. Muster zu Briefen jeder Art. Gegen­
überstehende Übersetzung. Von Paul Fuchs. 
KL-80. 340 S.

Preis jedes Bandes (2 Teile umfassend) geb. 3 M.
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Nachschlagebücher
für die deutsche Rechtschreibung.

Dr. A. Vogel. Deutsches Nachschlagebuch. 
Ausführliches grammatisch - orthographisches 
Nachschlagebuch der deutschen Spräche. 526 S. 
80. 86. bis 100. Tausend. 1911. Tieg. geb. 2 80 M.

Seit Einführung der neuen Orthographie wurden von 
diesem Werke weit über 85000 Exemplare abgesetzt!

Dr. Hubert Jansen. Rechtschreibung der 
naturwissenschaftlichen' u technischen Fremd­
wörter. Herausgeg. vom Verein der Deutschen 
Ingenieure, bearbeitet v. Dr. Hubert Jansen. 
Gr -8°. XXXII, 122 S. Geh. 1.25 M., geb. 1.75 M. 

Sanders, Prof. Dr. Daniel. Wörterbuch der 
Hauptschwierigkeiten in der deutschen Sprache. 
Vollständig neu bearbeitet von Dr. Julius 
Dumcke. 8°. 462 S. Geh. 4 M., eleg. geb. 5 M.

Grammatiken.
Lehrbuch der französischen Sprache für

Schulen. Von Prof. Toussaint und Prof. 
Fangenscheidt mit Aussprachebezeichnung 
nach der Methode Toussaint-Langenscheidt. 
In 3 Abteilungen. 8°. Kursus I: XVI, 223 S. 
geh. 1.50 M., geb. 1.80 M. Kursus II: XII, 
273 S. geh. 2 M., geb. 2,30 M. Kursus III: 
XXXII, 392 S. geh. 3 M., geb. 3.40 M. 

Lehrbuch der englischen Sprache für Schulen. 
Von Prof. Dr. A. Hoppe. Mit Aussprache­
bezeichnung nach der Methode Toussaint- 
Fangenscheidt. 316 S. 8°. Geb. 2.90 M. 

Lehrbuch der deutschen Sprache für Schulen. 
Von Prof. Dr. D. Sanders. In 3 Stufen. K1.-80. 
Kart. 1. Stufe 50 S. 40 Pfg. 2. Stufe IV, 76, 
XX S. 80 Pfg. 3. Stufe IV, 67 S. 50 Pfg. 

Italienische Konversations^rammatik
von Gustavo Sacerdote. Teil I gebunden 
2.50 M. Teil II gebunden 3 M.
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Phraseologien
zur Aneignung nicht wörtlich wiederzugebender Redewendungen.
Phraseologie der französischen Sprache.

Nebst Vocabulaire systématique von Prof. 
Dr. Bernh. Schmitz. 8°. VIII, 198S. Geb.3M. 

Phraseologie der englischen Sprache. Nebst 
Systematical Vocabulary von Dr. H. Löwe 
8°. XVI, 198 S. Geb. 3 M.

Phraseologie der italienischen Sprache. 
Nebst Vocabolario sistematico von Gustavo 
Sacerdote. Geb. 3 M.

Causeries parisiennes. Gespräche über fran­
zösische Zustände zur Übung in der fransö- 
sischen Umgangssprache und als Vorbereitung 
zu Reisen nach Frankreich. Mit deutscher 
Übersetzung sämtlicher Phrasen. Von Dr. 
A. Pe schier. Geb. 1.25 M.

English Vocabulary. By Prof. Dr. Charles van 
Dalen, 360 S. Taschenformat. Geb. 1.50 M. 

Petit Vocabulaire fran^ais. Par G.van Muyden, 
docteur és lettres. 2 Teile geb. å 1 M.

Fremdsprachliche
Gedicht-Sammlungen,

Recueil de Poésies Frau^aises. Für den Schul­
gebrauch zusammengestellt von M. Scheibe.

a) Unterstufe VIII, 44 S. 8°. Geb. 75 Pfg.
b) Mittelstufe VIII, 60 S. 8°. Geb. 75 Pfg.
c) Oberstufe VIII, 152 S. 8°. Geb. 1.50 M.

Album Poétique Illustre. Von Bellot d’Ora-
dour. 8°. 390 S. Luxuseinb.mit Goldschn. 6 M. 

Illustrated Poetical Album. Von J. S. S. Roth­
well. 8°. 384 S. Luxuseinb. mit Goldschn. 6 M. 

English Poetry for German Schools. In three 
Parts. Von J. Bube. 80. I: 52 S., geb. 75 Pfg. 
II: 83 S. geb. 75 Pfg.; III: geb. 1.50 M.
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Literaturgeschichten.
Geschichte der deutschen Literatur. Von

Prof. Dr. D. Sanders. Neu bearbeitet, revi­
diert und von Goethes Tode bis zur Gegen­
wart fortgeführt von Dr. Julius Dumcke. 
175 S. Gr.-8°. Geh. 2 M., geb. 2.50 M.

Abriß der Geschichte der antiken Literatur. 
Mit besonderer Berücksichtigung der Langen- 
scheidtschen Bibliothek sämtlicher griechischen 
und römischen Klassiker in neueren deutschen 
Musterübersetzungen. Von Dr. Erwin Rex. 
121 S. K1.-80. Geh. 40 Pf., geb. 65 Pf.

Vue d'ensemble sur le développement de la 
langue et de la littérature fran^aises par A. 
Gornay. 44 S. Gr.-8°. 1 M.

Leitfaden der Geschichte der englischen 
Literatun Von A. Brooke, M. A.; Deutsch 
von Dr. A. Matthias. Neu bearbeitet von 
J. Bube. 140 S. Gr.-8°. Geh. 2 M., geb. 2.50 M.

Spezialwerke für Kaufleute.
Englisch für Kaufleute. Von Professor Dr. C.

van Dalen. 106S. Gr.-8°. Geh. 2 M., geb.2.50M. 
Französisch für Kaufleute. Von Toussaint u.

Langenscheidt.90S. Gr.-8°. Geh. 2 M., geb. 2.50M. 
Italienisch für Kaufleute von C. Sacerdote.

108 S. Gr.-8Ü. Geh. 2 M., geb. 2.50 M. 
Russisch für Kaufleute (Russische Handels­

korrespondenz) von Prof. P. Alexe] ew, Dr. B. 
Hoffmann u. B. Manassewitsch. Geb. 5 M.

Neue französische Handels-Korrespondenz 
mit grammatischen Erläuterungen. Zum Ge­
brauche an Handelsschulen, kaufmännischen 
und gewerblichen Fortbildungsanstalten, zum 
Selbstunterricht sowie für den geschäftlichen 
Verkehr von Otto Haupt K1.-80. XVI, 283 S. 

In Leinen geb. 3 M.
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Langenscheidtsche Bibliothek
sämtlicher griechischen und römischen Klassiker.

Diese neueste und beste aller ähnlichen 
Übersetzungsbibliotheken bietet die wichtigste 
Literatur des klassischen Altertums in meisterhaft 
vollendeter Übertragung; sie gibt jedem, der in 
der Jugend keine Gelegenheit hatte, sich die un­
ermeßlichen Geistesschätze Hellas’ und Roms an­
zueignen, das Mittel in die Hand, dieses nachzu­
holen, um seiner Bildung und seinem Wissen jene 
wahreTiefe und Vollkommenheit zu geben, die in der 
heutigen Zeit jeder wirklich Gebildete haben muß.

Vollständig in 110 Halbfranzbänden zu je 4 M. 
oder 1166 Lieferungen zu je 35 Pf.

Metoula-Sprachführer
Eine verkürzte Methode Toussaint-Lan§enscheidt 

Bis Januar 1913 sind erschienen:
Amerikanisch, Arabisch (Syrisch), Böhmisch, 

Dänisch, Englisch, Französisch, Italienisch, Nieder­
ländisch, Rumänisch, Russisch, Schwedisch, 

Spanisch.
Die Sammlung wird beständig erweitert.

Preis jedes Bandes 80 Pf.
Ein moderner Reisesprachführer, der das 

Äußerste bietet, was zu diesem Preise an Ge­
diegenheit des Inhalts und der Ausstattung sowie 
an Umfang zu erzielen ist.

Besondere Vorzüge:
Peinlich genaue Angabe der Aussprache. — 

Vornehm imitierter Lederband. — Westentaschen­
format — Reichhaltiges farbiges Kartenmaterial, 
Münzabbildungen und Tabellen. — Individuelle 
Behandlung jeder Sprache. — Klare und lesbare 
Schrift.



Metoula-Sprachführer
Eine verkürzte Methode Toussaint-Langenscheidt. 

Ende Februar 1913 liegen vor:
Amerikanisch ■ Arabisch (Syrisch) ■ Böhmisch 
Dänisch ■ Englisch ■ Französisch ■ Italienisch 

Niederländisch ■ Norwegisch ■ Rumänisch 
Russisch ■ Schwedisch ■ Spanisch.

Alle übrigen wichtigen modernen Sprachen, 
auch die unserer Kolonien, sind in Vorbereitung. 
Die Sammlung wird auch für Ausländer bearbeitet.

Jeder Band, elegant gebunden, 80 Pf.
Ein neuer, bequemer und praktischer Sprach­
führer, der für alle auf der Reise vorkommenden 
Gelegenheiten erschöpfende Auskunft erteilt.

Besondere Vorzüge: Reichhaltiges farbiges Kartenmaterial, 
Münzen-Abbildungen und -Tabellen — Peinlich genaue An­
gabe der Aussprache —• Vornehmer imitierter Lederband, 
bequemes Format für die Westentasche — Individuelle Be­
handlung jeder Sprache — Klare und gilt lesbare Schrift.

Der Metoula-Sprachführer bietet das Äußerste, was zu diesem Preise 
an Gediegenheit des Inhalts und der Ausstattung sowie an Umfang 

____ i überhaupt zu erzielen ist. —..............■ ■

Langenscheidts Sachwörterbücher
(Land und Leute im Auslande)

bieten dem im Auslande reisenden Deutschen in 
alphabetischer Reihenfolge alles Wissenswerte, so 
daß ersieh im fremden Lande ohne ständiges Fragen 
vom ersten Tage an wie zu Hause frei und sicher 
bewegen kann. Sie beleuchten in knapper, all­
gemeinverständlicher Weise alles, was dem Rei­
senden irgendwie wissenswert erscheinen kann, 
und machen ihn mit allen öffentlichen und privaten 

Einrichtungen bekannt.
Erschienen sind: Land und Leute in Amerika, England, 
Frankreich, Italien, Spanien, Rußland. Taschenformat.

Jeder Band, elegant gebunden, 3 M.



Wichtige Nachschlagewerke
für die

deutsche, englische und französische Sprache.

Deutsches Nachschlagebuch von Dr. A. Vogel. 
Ausführliches grammatisch - orthographisches 
Nachschlagebuch der deutschen Sprache mit 
Einschluß der gebräuchlicheren Fremdwörter, 
Angabe der schwierigeren Silbentrennungen 
und der Interpunktionsregeln. 1911. Achte, 
revidierte Auflage. 86. bis 100. Tausend. 608 S. 
8°. Elegant gebunden 2.80 M.
Das vorliegende Werk bietet zunächst nicht nur die neueste 

Rechtschreibung wohl fast aller deutschen Wörter, sondern es 
berücksichtigt auch viele Tausende von Fremdwörtern; daneben 
gibt es überall die richtige Silbentrennung der Wörter an, wo 
irgendein Bedenken hierin obwalten könnte.

Wörterbuch der Hauptschwierigkeiten in 
der deutschen Sprache. Von Professor 
Dr. Daniel Sanders. Große Ausgabe. Voll­
ständig neu bearbeitet von Dr. Julius Dumcke. 
8°. 462 Seiten. 1908. Geheftet 4 M., eleganter 
Ganzleinenband 5 Mark.
Sanders’ Wörterbuch ist zum unentbehrlichen Berater aller ge­

worden, die auf reines und gutes Deutsch in Wort und Schrift Wert 
legen. Es hilft über alle Schwierigkeiten und Zweifel, die selbst dem 
Gebildeten im Gebrauch der deutschen Sprache begegnen, hinweg.

Londinismen (Slang und Cant). Von H. Bau- 
mann. Wörterbuch der Londoner Volkssprache 
sowie der üblichsten Gauner-, Matrosen-, Sport- 
und Zunftausdrücke. Mit Einleitung und Muster­
stücken. Ein Supplement zu allen englisch­
deutschen Wörterbüchern. 8°. 430 Seiten.
Geheftet 5 M., eleganter Ganzleinenband 5.60 M.

Parisismen. Von Prof. Dr. Césaire Villatte. 
Alphabetisch geordnete Sammlung der eigen­
artigsten Pariser Ausdrucksweisen. Ein Supple­
ment zu allen französisch-deutschen Wörter­
büchern. 8°. 322 Seiten. Geheftet 5 M., eleganter 
Ganzleinenband 5.60 M.
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Mentor- Repetitorien.

Zweck und Nutzen.

D ie Mentor -Repetitorien enthalten sämtliche 
auf deutschen Schulen gelehrten Fächer. In 

einer kurzen und übersichtlichen Fassung bieten 
sie alles das, was der

Schüler
wissen muß, um in der Schule vorwärts zu kommen 
und sein Examen zu bestehen. Sie sind besonders 
geeignet als Nachhilfemittel für schwächere Schüler 
und als Vorbereitungsmittel auf das Examen.

In Fällen, wo ein Nachhilfeunterricht not­
wendig, aus gewissen Gründen aber nicht möglich 
ist, bietet sich in den Mentor - Repetitorien das 
beste Mittel, die Lücken im Wissen des Schülers 
durch eigene Hilfe auszufüllen. Die kurze, über­
sichtliche Fassung des Stoffes ermöglicht es selbst 
den Eltern,
den Kindern bei der Erledigung der Arbeiten mit 
Rat beizuspringen. Durch die in jedem Büchlein 
angewandte sachgemäße Methode wird es ihnen 
leicht gemacht, den Schulunterricht ständig zu ver­
folgen, sich von den jeweiligen Resultaten durch 
eigene Anschauung zu überzeugen und so nament­
lich den schwächeren Schülern in fördernder Weise 
behilflich zu sein und ihnen zum Bestehen des 
Examens zu verhelfen.



Auch dem
Lehrer

bieten die Mentor-Repetitorien praktische Hilfs­
mittel zur Abhai tung planmäßigerWiederholungen. 
Durch die Mentor-Repetitorien wird ihm die Arbeit 
viel bequemer; es kommt dazu, daß er hei den 
Wiederholungen die beste Gelegenheit hat, ver­
schiedene Wissensgebiete zu kombinieren, und daß 
bei der Repetition die Konzentration von größtem 
Werte ist. Gerade durch das Zusammenziehen des 
Verwandten werden bei den Schülern tieferes Ver­
ständnis und dadurch wieder dauernder Erfolg 
und größere Leistungen erzielt.

Strebsame junge Leute finden in den Mentor- 
Repetitorien die beste Hilfe zur Weiterbildung, zur 
Vorbereitung auf die Einjährigenprüfung 
und das Abiturium. Privatlehrern, sowie 
Lehrern, die sich mit ihren Aufgaben in dem 
Rahmen des Lehrplanes der höheren Schulen zu 
halten haben oder Nachhilfeunterricht erteilen in 
Lehrgegenständen, die nicht in ihr Unterrichtsfach 
gehören, sind die Repetitorien unschätzbare Helfer 
und Berater. Sie bieten auch eine gute Hilfe zur 
Vorbereitung auf Fachexamina.

So sind die Mentor-Repetitorien geeignet, 
weitesten Kreisen reiche Vorteile zu bringen. Wer 
sie sich erwirbt, sichert sich ein Werk von un­
schätzbarem Werte und dauerndem Nutzen.

Das Unternehmen hat die Kritik der Fach­
gelehrten glänzend bestanden.

Ausführliches Verzeichnis siehe nächste Seite.



Mentor - Repetitorien.
Rechnen und Mathematik.

1. Theoretisches Rechnen.
24. Praktisches Rechnen. Die 

bürgert. Rechnungsarten.
10. Arithmetik und Algebra I 

(TV — II a).
25. Arithmetik und Algebra II 

(Ila —Ia).
36. Diophantische Gleichun­

gen (II a — Ia).
39. Lösungen d. Gleichungen 

3. und 4. Grades (Ila-Ia).
41. Zinseszins- und Renten­

rechnung.
7. Planimetrie (IV—Ia).
8. Planimetrische Konstruk­

tionsaufgaben I (IV-III b).
9. Planimetrische Konstruk­

tionsaufgaben II (IIIb-Ua).
42. Planimetrische Konstruk­

tionsaufgaben HI (Ib-Ia).
37. Planimetrische Verwand­

lungsaufgaben (IV — Ia).
38. Planimetrische Teilungs­

aufgaben (II a — Ia).
16. Trigonometrie I: Gonio­

metrie und ebene Trigo­
nometrie (II b — II a).

17. Trigonometrie II: Ebene 
und sphärische Trigono­
metrie (Ib — Ia).

18. Stereometrie I (Hb—Ila).
19. Stereometrie II (Ib — Ia).

Naturgeschichte.
28. Organische Chemie.
29. Anorganische Chemie.
30. Botanik (VI — Ia).
31. Mineralogie (VI —Ia).
32. Zoologie (VI — Ia).
33. Physik (VI —Ia).

Geschichte.
15. Geschichtsdaten.
21. Griechische und römische 

Geschichte.
22. Geschichte d.Mittelalters.
23. Geschichte der Neuzeit. 
40. Alte orientalische Ge­

schichte.

Religion.
43. Religion I: Evangelisch.

Geographie.
4. Astronomisch - mathema­

tische Geographie. Physi­
kalische und politische 
Geographie.

Deutsch.
20. Deutsche Literatur­

geschichte.
26. Deutscher Aufsatz I.
27. Deutscher Aufsatz II.
34. Deutsche Rechtschrei-

35. Deutsche Grammatik.

Fremde Sprachen.
2. Französisch I (VI — III a).
3. Französisch II (IIb — Ia). 

45. Französisch HI: Examina-
torium in Frage u. Antwort

5. Englisch I (III b — IIb).
6. Englisch II (Ha — Ia).

11. Lateinisch I (VI —lila).
12. Lateinisch II (IIIb — Ia).
13. Griechisch I (IIIb).
14. Griechisch II (lila — Ia).

Weitere Bände 
sind in Vorbereitung.

Preis jedes 60 bis 180 Seiten starken Bandes 1 Mark. 
Alle 44 Bände auf einmal bezogen statt 44 Mark nur 33 Mark.
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MODERNE WÖRTERBÜCHER

Sachs-Villatte
Enzyklopädisches Wörterbuch 

der französischen und deutschen Sprache
A. Große Ausgabe

4188 Seiten Gr.-Lexikon-Format
I 2 Bde. in eleg. Halbfranz geb. je 42 M.Teil 1 (Franz.-deutsch) 

Teil 11 (Deutsch-franz.)

JB. Hand- und Schulausgabe
2098 Seiten Gr.-Lexikon-Format

Teil I (Franz.-deutsch) 1 Jeder Teil geb. 8 M.
Teil II (Deutsch-franz.) / Beide Teile in einen Band geb. 15 M.

Muret-Sanders
Enzyklopädisches Wörterbuch 

der englischen und deutschen Sprache
A. Große Ausgabe

2884 Seiten Gr.-Lexikon-Format
I 4 Bde. in eleg. Halbfranz geb. je 21 M.

B. Hand- und Schulausgabe
2324 Seiten Gr.-Lexikon-Format

Teil I (Englisch-deutsch) 1 Neubearbeitung 1908. Jeder Teil geb. 8 M. 
Teil II (Deutsch-englisch) j Beide Teile in einen Band geb. 15 M.

Teil I (Englisch-deutsch) 
Teil II (Deutsch-englisch)

Menge-Güthling
Wörterbuch der griechischen u. deutschen Sprache

mit besonderer Berücksichtigung der Etymologie 
Teil I (Griechisch-deutsch) 650 S.
Teil II (Deutsch-griechisch) 650 S.

Menge
Wörterbuch der lateinischen und deutschen Sprache

mit besonderer Berücksichtigung der Etymologie 
Teil I (Lateinisch-deutsch) elegant geb. 8 M.
Teil II (Deutsch-lateinisch) unter der Presse.

Ausführliche Prospekte nebst Probeseiten bitten wir zu verlangen

1 Jeder Teil elegant geb. 8 M. 
J Beide Teile in 1 Bd. geb. 15 M.
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